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(586,) Mike Bezugnahme auf die in Nro. 48 ber Geſetz-Sammlung publicirte Allerhöchſte Ver- 
orbnung vom 29. December v. Is., durch welche bie beiden Häufer bes Landtags der Monarchie, bas 
Serrenhaus und das Haus ber Abgeordneten, auf den 14, Januar d. Is in die Haupt- und Refibenz- 
Stabt Berlin zufammen berufen find, made ich Hierdurch bekannt, daß die befondere Benachrichtigung 
über den Ort und bie Zeit ber Eröffaungs-Sigung in dem Büreau di6 Herrenhaufes und in dem Büreau 
des Hauſes der Abgeordneten am 13. d. Mie, in ven Stunden von 8 Uhr früh bis Abends und am 14 
d. Tits. in ben Morgenftunden offen liegen wird, In biefen Büreau's werben auch bie Legitimations⸗ 


Karten zu ber Erdffnungs-Sitzung ausgegeben und jede fonft erferderliche Mitthellung in Bezug auf die⸗ 
felbe gemadt werben. 


Berlin, den 1. Jarnar 1865. Der Diinifter des Innern: 
(93) Graf zu Eulenburg. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 1. — Arnsberg, den 7. Inner. ne 1865. 





EI) Das 46, 46. und 47. Städ ber vorigjährigen Geſet⸗Sanumlung enthalten · 

(Nro. 5969.) Allerhöchfter Erlaf vom 24. October 1864, betreffend bie Verleifung ber fiölalifchen MWor- 
rechfe für den Ban und die Unterhaltung einer Ehauffee im Kreiſe Calbe des Regierungébezirls Magtes 
burg von Wen bis zur ——— Anhaltiſchen Landesgrenze gegen Köthen, 

(Nro. 5970.) Privilegium —— usfertigung anf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes Kreiſes 
Lögen, im Regierungsbezirt Gumbinnen, im Betrage von 40,000 Thalern. Vom 24, October 1864. 

(Nro. 5971.) Allerhöchfter Erlaß nebft Tarif vom 31. Detober 1864, betreffend. bie Verleihung bes E 
propriationsrechte nnd bed Rechts zur Erhebung eines Schleufengelves in Bezug auf den Bau und bie 

Unterhaltung einer öffentlichen E chifffahrtöftrage im Rhinluch vom Ruppinet Kanal reſp. dem Linumer 
Rhin abwärts bis Fehrbellin. 

(Nre. 5972.) Allerhöchfter Erlaß vom 31. October 1864, betreifenb die Verleihung ber ſiscaliſchen Vor⸗ 

rechte für den Bau und bie ———— einer Chauſſee im Kreiſe Ober⸗Barnim bes Regieru zirle 
Potsdam, von Schulzendorf am ber Berlin-Wriegener Staatsſtraße über Haſelberg, Steinbed, Brunow, 
Hedelberg, Gratze, Grünthal und Sydow bis zum Bahnhofe Biefenthal. ‚ —— 

(Nro. 6978) Beianntmachung, betreffend die AÄllerhöchfte Genehmigung desRevidirten Statuts u ber 
Actiengefellfchaft » Neu-Schottland Verg · und —— —— om 7. November 1864. 

(Mrs. 5974.) Verordnung, betreffend bie Feftftellung der beit Provinzen und ftänbiichen Verbänden auf- 
yaetlegenden Grünbftener-Hauptfummen und bie proviforifche Untervertheilung und Erhebung ber letzteren 
in ben fechs ditlifen Provinzen. Vom 12. December 1864. 

(Nre. 5975.) Verorbnuung, betreffend die Feftftellung und Untervertheilung ber Grunbfteuer in ben ‚beiben 
weftlien Provinzen, Bom 12. December 1864. | 

{Nro, 5976.) Belanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte Genehmigung ber Mbänderungen des Gtatufs 
ber „Prinz Leopold Actiengefellfchaft für Hitttenbetrieb, Pubblings- und Walzwerku zu Hurl. Vom 10. 
Novernber 1864 R ci 

(Nro. 5977.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. November 1864, betreffend bie BVerlei ber fiscalifchen 
Borrechte fiir den Bau und bie Unterhaltung einer Chauſſee im Kreife Ealbe a. d. S. von Barby bis 
zum Unfchluß an bie Ehauffee von Calbe nach dem Bahnhof Gritzehna. 

De: u ; wi betreffend bie Mechtöverhältniffe der Schiffsmannſchaft auf den Scefhiffen Vom 


. Far 
(Nro. 5979.) Allerhöchfter Erlaß vom 26. Detober 1864, betreffend bie Genehmigung des Nachtrages zu 
bem Statute ber großen Berlinifchen Prebiger- und Schullehrer-Wittwenlaife, 
(Nre. 5980.) Alterhö fter Erlaß vom 14. November 1864, betreffend die Verleihung ber fiolaliſchen Bor» 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung der Ehauffeen von dem Gagertichen Gehöft unweit Nichtem 
ber —* —— Ravenhorſt nach Löbnitz, und von Meierei Ravenhorſt über bie Förſterei Earlshof 
nach Damgarten. | | 
(Nro. 5981.) Allerhöchfter: Erlaß vom 28, November 1864, betreffend vie Genehmigung zum Eifenbahn- 
Anſchluſſe der Kohlengruben Weisweiler und Nothberge an die Rheiniſche Eifenbahn. Tee 
I. Bekanntmachung des Präfidenten bes Euratoriums des National-Danks 
* für Veteranen. Au Pal. BE N Su or ' 
(2,) Die unter dem Allerhöchften Protectorate Sr. Majeftät des Königs ftehende National: Dank 
Stiftung für Veteranen, deren Fived es ift, ben hülfobebürftigen Veteranen aus ben Kriegsjahren Kid 
1815 ben Dank bee Nation für die Hingebung und treue Anhänglichkeit darzubringen, womit fie, eiuft ‚in 
einer großen Zeit ihr Blut unb Leben dem Könige und Baterlande zum Opfer brachten, hat ihren Jahres- 
Bericht für 1863 unterm 2. December dv. J. erftattet und heute ausgegeben. — 
1* 


Indem ich mir erlaube, anf bie J erfreulichen Reſultate dieſes Berichts ergebenſt Bezug zu nehmen, 
er ih daran bie angdlegenttichfte itte, vem National-Danf die bisherige liebevolle Theilnahme 
auch ferner zuzuwenden und die Mittel veffelben durch patriotifche Liebesgaben wo möglich bergeftalt zu 
vermehren, daß die Stiftung bald in ben Stand gefegt wird, allen in Sorgen und Noth lebenden alten 
Kriegern fortlaufende Unterjtügungen zuwenden zu löunen. ch verfenne nicht, in wie großartiger Weiſe 
fi ber patriotifche Wohlthätigkeits-Sinn des Preußifchen Volks durch Liebesgaben für bie in bem erft 
kürzlich durch einen glorreichen Frieden beendeten Kriege gegen Dänemark verwundeten und verfelippeiten 
‚Krieger, fowie für die Hinterbliebenen der auf dem Felde der Ehre ruhmvoll Gefallenen, bethätigt hat, 
gleihwohl-barf ich aber nicht baram zweifeln, daß vie Veteranen aus ber Zeit bes Befreiungsfrieges, welche 
mit bem zunehmenden Alter immer erwerbsunfähiger und hbülfsbebürftiger werben, deshalb nicht: werben 
verg en werden. A 

t bem gerührteften Danfe ift es anzuerkennen, daß bem National-Dant im Jahr 1863 die Mittel 
To reichlich zugefloffen find, daß etwas Auferorbentliches hat geleiftet werben können. Aber immer bleibt 
noch viel zu thun, ba felbft der durch das Geſetz vom 10. März 1863 erhöhete Staats-Unterftägungsfonds 
noch nicht hinreicht, allen alten Hülfsbebürftigen Kriegern fortlaufende Unterftügungen zu gewähren. 

Die National-Dant-Stiftung hat. Ende 1862 mit einem Beſtande von. 244,168 Thlr. 16 Ser. 11 Pf. 
abgefchloffen und fi im Fahre 1863 einer Einnahme von 227,450 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf. zu erfreuen ge- 
Frag wovon 183,572 Thlr. 27 Sgr. zu Unterftügungen verwenbet worden find. Die legtere Summe zer⸗ 
älft in lebenslänglich fortlaufende Unterftügungen in jährlichen Abftufungen, von 36 Thlr. bis, 8 Thlr. 
—.30,096 Thlr. 17 Sgr. 10.Pf., in einmaligen auferorventlichen Unterftügungen — 135,062 Thlr. 24 
Sgr. 4 Pf. und in 18,413 Thir. 14 Sgr. 10 Pf., welche zu. fonftigen . Unterftügungs- Zweden, - nämlich 
für verabreichte Naturalien, Belleivungsftüde, Speifung ver Veteranen bei feſilichen Gelegenheiten, Woh- 
nıumgs-Miethe, Geſchenke zu golpenen Hochzeiten, für Heitungs- Materialien und an Begräbnifloften ausge 
eben worben find, Eube bes Jahres 1863 hat bie Stiftung mit einem Vermögens -Beſtande von 257,601 
Fhtr. 13 Sgr. 1 $f. abgejähloffen. J 

Dies find Reſultate, wie ſolche andere Privat-Wohlthätigkeits-Iuſtitute wohl ſchwerlich aufzuweiſen haben 
bürften unb darum ift ber Danf bes Kuratoriums für eo erfolgreiche Unterftügung auch groß, ber allen 
Denen gezolit wird, die burch ihre Betheiligung dazu beigetragen haben, ſolche Refultate zu erreichen. -- 

Möge ver große und erhebenve Gedanke des National Danfs und vie hohe patriotifche Bedeutung biefer 
Liebes-Stiftung des Preufifchen Volfs immer mehr und mehr erkannt werben und fich recht viel ofjene 
Herzen und Hände finden, bie bazu beitragen helfen, allen benen bie Sorgen und Mühen nes Lebensabends 
zu erleichtern, welche einft berufen waren, für bie Ehre und ben Ruhm unferes thenren Königs und bes 
geliebten Baterlanves zu kämpfen. Gottes veichlier Segen wird ſolchen Gaben theilnehmender Liebe und 
Fürforge gewiß in hohem Grabe zu Theil werben. 

Anvalidenhaus Berlin, ben 20, December 1864. R 

I. Belanntmadhung des Königlihen Brovinztal-Shul-Eollegiiimß. 
(3.) Un bem Evangelifchen FFürftlich- Bentheim’fhen Gymnaſium » Arnolvinum u zu Burgfteinfurt 
ift der bisherige erfte orbentliche Lehrer Dr. Kleine als Oberlehrer an bas Gymnaſtum zu Cleve ver- 
fegt, und daflir ber zweite ordentliche Lehrer Viefhaus im bie erfte, ber britte orbentliche Lehrer Dr. 
Banning im bie zweite, ber vierte ordentliche Lehrer Dr. Eſchmann in die britte — Lehrerſtelle 
befoͤrdert, auch der Schulamts ⸗· Candidat Schürmann als fünfter ordentlicher und Zeichenlehrer angeſtellt 

worden. Münſter, ven 24. December 1864. | 


II. Belanntmahungen der Königliden Regierung. a 
, Degegelb-Erhebung auf ber Communglſtraße von Wilenborf nach Leinſchede betreffend. | * 

(4.) Rachdem ‚ber. durch den Allerhöchfſen Erlaß vom 10. November 1862 (Geſetz - Sammlung 
Seite 408) genehmigte Bau einer Gemeinde⸗Chauſſee von ber Hüften-Rönfgaufer Staateftraße in Allen⸗ 
borf nad chede an ber Lenneftraße vollendet und them Verkehr eröffnet ift, wirb vom 10. Januar 
1865 ab an ben in bem Haufe bes Johaun Mrer zu Wllendorf und bes Peter Diebrih Kaifer zu 
Leinfchebe errichteten beiden Gontrolipebeftellen ein 1'/a meiliges Wegegelb nach ben Sägen bed allgemeinen 
—3 rif6 vom 29, Februar 1840 in ber Art erhoben werden, daß bei jeber Barriere das 
volle Wegegelb für bie gauze Straße zu zahlen ift, alſo derjenige, welcher an der einen Hebeſtelle bezahlt 

bat, am ber anderen Hebeſtelle gegen Abgabe ber Quittung frei paffirt, u 0 7 0 * 
Arnoberg, ben 30. December 1864. ge oe Tr 


ni 

(5.) Der Herr Minifter der geiftlichen, Unterrichts und Mebicinal- Angelegenheiten Hat, unter 

Berüdfictigung ber eingetretenen Veränderungen in ben Ginfaufspreifen mehrerer Droguen und ber da— 

durch nothwendig gewortenen Aenderung in den Tarpreifen ber betreffenden Arzneimittel eine neue Auf- 

lage der Arznei-Tore ausarbeiten laffen, welche mit bem 1. Januar d. J. in Kraft getreten ift. 

Bir bringen dies hierdurch mit dem Bemerten zur öffentlichen Keuntniß, daß bie Arznei-Tore in allen 
inländifhen Buchhandlungen zu dem Preiſe von 10 Sgr. bezogen werben kann. 
Urnsberg, ben 3. Januar 1865. R 


IV. Belanntmadhung des Königlihen Appellations- Gerichts zu Arnsberg. 
Perſonal · Epronil. 

(6.) 1) Dem Appellations-Gerihts-NRath Hülsmann iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte mit Penſion vom 1. April 1865 ab ertheilt und zugleich ber rothe Adler-Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife verliehen. 

2, Der Kreisgerichts- Director Simpfon in Stralſund iſt von demſelben Tage ab zum Appellations- 
-Gerichts- Rath hierfelbit ernannt. 

3) Dem Juftiz-Rath Yinhoff hier ift die erbetene Entlafjung von feinen Aemtern als Rechts Anwalt 
und Notar zum 1. Januar 1865 ertheilt. 

4) Der Gerichts-Ajeffor Lahmann ift zum Nechts- Anwalt und Notar in Worbis ernannt. 

5) Vom 1. Januar 1865 ab ift der Gerichts-Affeffor Cremer von der Verwaltung der Richterftelle 
bei der Gerichts-Commiffion I. zu Berleburg entbunden und dieſe Verwaltung dem Gerichts - Affeffor 
Hannaſch aus Dorfter übertragen. 

6) Die Kreisgerichts: Secretaire Ewald zu Lippftabt und Wiepen zu Brilon find geftorben. 

7) Der Gerichtsbote Dörk bierfelbft ift behufs Uebertritts zur Poitverwaltung mit bem 1. December 
1864 aus bem Juſtizdienſte gefchieben. 

Arneberg, ben 31. December 1864, 


V. Belanntmahung des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 

+ Perfonal-Ehronil für den Monat December 1864. 
' (7.7 ° Der Appellationsgerichts - Rath von Goldbeck ift zum Ober-Tribunals-Rath und der bis— 
herige interimiftifhe Kanzliſt Roland zu Iſerlohn zum Kreisgerichts-Kanzliſten bei dem Kreisgericht 
bafelbft ernannt. Als Kreisgerichtöboten und Crefutoren find angeftelit: 1. ver bisherige Hülfsbote 
Gerwien in Gfien bei dem Kreisgericht daſelbſt; 2. vie bisherigen Hülfsboten Heyder hierfelbft und 
Erüll zu Unna bei vem biejigen Sreisgericht, legterer mit ver Function bei ver Gerichts Deputation zu 
Unna. Der Referendar Guftan Wiesner ift aus vem Departement des Appellationsgerichts zu Breslau 
in bas hiefige verfegt, Dem Gerichts-Affefjor Chriſt zu Bochum ift bie erbetene Entlaffung aus bem 
Juſtizdienſte ertheilt worben. 

Der Gerits-Affefjor Otto Heinrih Julius Schulte zu Fimburg ift geftorben. 
Hamm, ven 31. Dezember 1864. 


VI. Belanntmahungen der Königlihen Direction der Rentenbank. 
Ausloofung von Schuldverjchreibungen ber Paberborner Tilgungskafſe betreffend. 

(8) Im der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Ausloojung von Schuldverfchreibungen ber 
mit der hieſigen Rentenbank vereinigten Paderborner Tilgungs-Kaffe find folgende Nummern gezogen 
werben: 16 Stüd über 500 Thaler jede, sub Nris: 

9, 645, 763, 767,866, 1348, 1669, 3299, 4296, 5693, 6743, 5759, 7824, 8274, 8415, 8478; 
. 13 Stüd über 400 Thaler jede, sub Nris.: 
417, 1749, 1763, 2033, 2052, 2162, 2542, 4173, 7559, 8102, 8329, 8388, 8889, 
12 Stüd über 300 Thaler jebe, sub Nris.: 
228, 2608, 3394, 3583, 4345, 5400, 5434, 5449, 6620, 8572, 8777, 8985; 
14 Stüd über 200 Thaler jede, sub Nris.: 
613, 749, 1829, 2081, 2088, 2694, 4202, 4409, 4846, 6115, 6384, 6902, 7854, 8521; 
22 Stüd über 100 Thaler jede, sub _Nris.: 
142, 1186, 1894, 2309, 3676, 4449, 4470, 4796, 4918, 4923, 5102, 5312, 5419, 5569, 5622, 
5659, 7047, 7443, 7450, 7581, 7911, 8422. 


Diefelben werben ben Befigern mit ver Aufforberung getänbint, bie darin verfchriebenen Kapitalbeträge 
vom 1. Yuli 1865 ab in Empfang zu nehmen, unb zwar nad ihrer Wahl: 
a. bei ber Rentenbant- Kafje hierfelbft in ven Bormittagäftumden von 9 bis 12 Uhr fofort, gegen Aus 
bänbigung der Schuldverfäreibungen in coursmäßigem Zuftande, ober 
b. bei der Königlichen Steuer - Kaffe Baberborn innerhalb 10 Tagen nad der Einreihung ber Schuld» 
verjchreibungen in coursfähigem Zuftande, gegen Rüdgabe ver von jener Kaffe einftweilen darüber 
ausgeftellten Empfangsbefcheinigung. 
In beiden Fällen muß über bie erhaltene Kapital-VBaluta eine befondere Quittung ertheilt werben, wozu 
bie Formulare bei den genannten Kaffen zu erhalten find. 
bem 30. Juni 1865 hört die Verzinfung der obenbezeichneten Schulbverfchreibungen auf, und 
möffen daher mit denfelben bie Zins-Coupons Serie VIII. Nro 1 5is 4 zurückgegeben werben, wibrigen- 
fali® der Geldbetrag vom Kapital gekürzt wird. — Die Zinſen pro 1. Gemefter 1865 werben befonders 
vergütet. Münfter, ven 17. November 1864. | 
Perfonal - Chronik. - e 
(9. Se. Majeftät der König haben Allergnädigft geruht, dem Rendanten Reiche bei ber Probinztal- 
Nentenbant Hierfelbjt ven Character als » Rechnungs- Rath zu verleihen. 
Münfter, den 29. December 1864. 


VO Batent-Berleihbung. 


(10,) Der Firma G. Hambrud, Bollbaum u. Comp. zu Elbing ift unter dem 22. Decem- 
ber 1864 ein Patent auf eine nach vorgelegter Zeichnung und Veſchreibhung für neu und eigenthämlich 
erkannte Hädfelfehneivemafchtue ohne Befchräukung Anderer in der Benugung befannter Theile, auf fünf 
Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


VIU. Berfonal- Chronik der Königliden Regierung. 


(11.) Der Lohgerber Eduard Hoerder zu Eslohe iſt zum Beigeordneten des Amtes Eslohe, Krei⸗ 
ſes Mefchebe, ernannt worden. 

Dem Schulamts-Rantidvaten, Lehrer Wilhelm Noftiz aus Heſſelbach ift bie commiſſariſche Ber- 
waltung ber zweiten Lehrerftelle bei ber evangelifchen Schule nnd unter Zuftimmung bes Superintenventen 
bes Drganiftenbienftes bei ver Kirche zu Mard, Kreijes Hamm, übertragen worben. 

Dem Schulamts-Fanbivaten Bernard Kappenberg zu Bochum ift bie Lehrftelle bei ber Fatholi> 
ſchen Elementarfchule zu Riemke, Kreiſes Bochum, commiſſariſch verliehen worden. 

Dem Schulamts-Kandibaten Ludwig Höft aus Wiſtedt iſt bie commiſſariſche Verwaltung ver zweiten 
Lehrerſtelle bei der evangelifchen Schule zu Silſchede, Kreiſes Hagen, übertragen worden. 

Dem Schulamts Kandidaten Johann ————— aus Marsberg ift die Lehrſtelle bei der la⸗ 
sholifhen Elementarfchule zu Werthenbach, Kreifes Siegen, commiffarijch verliehen worben, 





Zu dem Stüde 53 des Auitsblatts vom vorigen Jahre ift ein Extra-Blatt vom 4ten 
laufenden Donate, die Eröffnung der beiden Häufer des Laudtages betreffend, 
ausgegeben worden, 





\ 


As 

RE s 
— Amts-Blatt 
Eder Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stück Arnsberg, den 14. Iannar. 1865. 






2.) Auf Grand der 88. 62 und 65 ‘der Allerhochſten Bant-Orbnung vom 5. Oetober 1844 
wirb Eine Berſammiung der Meiftbetheiligten der Bank auf 
Freitag den 3. Februar diefes Jahres, Nachnrittags 5'/s Uhr, 
hierdurch einberufen, um über die Errichtung von Filial- Bantanftalten in anderen beutfchen Staaten, und 
die vadurch bedingte Movification der betreffenden Beftimmungen ver Bank. Drbnung, namentlih ber $$. 
2 und 5 berfelben, Befchluß zu faſſen. Die Verſammlung finder im hiefigen Banfgebände ftatt. Die Meift- 
betheiligten werben zu berfelben durch befondere, ver Poft zu übergebende Anſchreiben eingeladen werben. 
Berlin, ven 3. Januar 1865, Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Chef ver Preußiſchen Bank: Graf von Itzenplitz 
(13.) Wär portofreie Dienft- Eorrefpondenz, welche durch die Landbriefträger auf ihren ‚Umgängen 
entgegengenommen, ober aus ben anf dem Lande aufgefteliten Brieftaften eingeſammelt wird und bemnächit 
Bei der Poft-Anftalt des Stationsortes ver Landbriefiräger zur Abholung ober Beſtellung gelangt, wirb 
»om Iten Februar cr. ab eine Gebühr nicht erhoben. Demgemäß erhält der Abſatz XII. res $. 30'668 
Meglemeuts über das Poftwefen vom 21ften December. 1860 am Schluffe folgenden € aß: | 
„Singleichen bleibt für folche portofreie Dienft-Correfponvdenz, welche durch vie Lanbbriefträger auf 
ihren Umgängen entgegengenommen oder aus ben auf dem Yanbe aufgejtellten Brieftaften eingefam- 
melt wird und bemnächft bei der Poft-Anftalt des Stationsortes der Panbbriefträger zum Abholung 
ober Beſtellung gelangt, die Gebühr außer Anfag.« j Bun 
Berlin, den 5. Januar 1865, Der Minifter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten: 


Graf von Itzenplitz. 
LE Belanntmahung des Königk Ober-Prätidenien der Krovınz Beflvhbalen, 


(14.) Bei der vorjchriftsmäßig bewirkten Erfagwahl von trei Mitgliedern und zwei Stellvertretern 
der Handelsfammer zu Hagen find: 
. in Stelle der auszeſchiebenen Mitglieder Lohmann, Blanf und Earl Elbers: 
1) Carl Elbers zu Hagen, 2, Friedr. Henge zu Börde, 3) Eduard Elbers zu Wehringbaufen, und 
. 11, in Stelle der ausgefchiebeuen Stellvertreter: ü 
1) Julius Funke zu Hagen, 2) Otto Bütz zu Haspe, 3: Carl Schürhoff zu Gevelsberg, 
Iegterer für den zum wirklichen Mitgliede gewählten Friedrich Henge neu gewählt vefp, wiedergewählt 


worden. Münfter, ven 5. Januar 1865. 
1. Belanntmahungen des KRöniglihen Eonfiftoriume. 


(15.) Un die Stelle des Pfarrverweiers Witte an der evangeliichen Gemeinde zu Beverungen, 
Diöcefe Paderborn, ift der bisherige Diaspora Prediger Conrad Eduard Berghauer als Pfarrverwefer 
bafelbft angeftellt worben. Münfter, den 26. November 1864. 

(16.) Die von der Kreisfynode Hattingen getroffenen Wahlen, wonach der Pfarrer Köfter in Lan— 
genberg zum Superintendenten, der-Pfarrer Fernidel in Hattingen zum Affeffor, ver Pfarrer Grave- 
mann in Wengern zum Scriba der Synode beſtimmt worven find, haben bie verfafjungsmäfige Beſtäti— 
gung erhalten. Miünfter, ben 30. November 1864. 

(17.) Die Wahl des bisherigen Prarrverwefers zu Wiffen, Johann Wilhelm Earl Altgeld zum 
Pfarrer an ber Fleineren evangelifchen Gemeinde zu Hattingen, Diöcefe Hattingen, ift von uns Ianbes- 
herrlich betätigt. worden, Münfter, den 30. November 1864. 

(18.) Die von ber Kreisfpnode Siegen in ihrer diesjährigen Verfammlung getroffenen Wahlen, wo- 
durch der Superintendent Kreutz, der Affeffor Roth, der Scriba Achenbach und der ftellvertretende 
Aflejfor Ufener in ihre refp. Aemter wieder gewählt worben find, baben die gefegliche DBeftätigung er- 
halten. Münfter, den 8. December 1864. 

2 


» 


(19.) Die Wahl des bisherigen zweiten Pfarrers Dito Meyer an ber evangelifchen Gemeinde zu 
Gütersloh zum erſten Pfarrer an ber gedachten Gemeinde, Diöcefe Bielefeld, ift von uns landesherrlich 
beftätigt worben. Miünfter, ven 10. December 1864. 

(20.) Die Wahl des bisherigen Hülfsprebigerd Dtto Greve zum zweiten Pfarrer am ber evange- 
lichen Gemeinde zu Gütersloh, Didcefe Bielefeld, ift von uns landesherrlich beftätigt worden. » 

Münfter, ven 10. December 1964. 1 
I Belanntmahungen der Königlihden Regierung. 

(21.) Auf den Mir gehaltenen Bortrag will Ich unter Abänderung bes 8. 135 ber Militair⸗ 
krſatz · Inſtruetion vom 9. December 1858 genehmigen, daß bei den Pionier-Bataillonen Künftig ber Eintritt 
zum einjährigen freiwilligen Dienft nur am 1. Detober ftattfinden fol. Hiernach Hat das Kriegs- 
DMiniftertum das Weitere zu veranlaffen. 


Berlin, den 24. November 1864. i 5) Wilhelm. 
An das Kriegs - Minifterium. 33 von Roon. 
Borftehende Allerhöchſte Kabinets Drdre vom 24 ften November v. 8. wird Hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. Urnsberg, ben 7. Januar 1865. 
Den Schluß ber nieberen Jagb betreff . 

(22.) Die niedere Jagd im hiefigen Regierungs-Bezirke wird mit dem 31. diefes Monats 
geichlofien. Urnsberg, ben 7. Januar 1865. 

Die Beihaffung des zu ben Wald⸗Culturen pro 1865 erforberlicen Nabelholz-Saamens betrefi. 

(23.) Unter Bezugnahme auf unjere früheren Antsblatts- Bekanntmachungen werben bie Herren 
Communal» Oberförfter hierdurch angewiefen und bie Privat- Walpbefiger eingeladen, ihren Bebarf an 
Nadelholz-Saamen fir biefes Fahr bis zum 15. März cr. bei dem Regierungs-Secretair Neumeher 
hierſelbſt fchriftlich anzumelden, welcher demnächſt für Zufertigung des gewünfchten Saamens forgen unb 
einem jeden einzelnen Empfänger ven Betrag ber Koften, den wir jegt anzugeben noch nicht im Stande 
find, befannt machen wird. Sobald vie Preife feititehen, werden wir folche durch eine befonvere Amts— 
blatts » Bekanntmachung zur Kenntniß des betheiligten Publikums bringen. 

Urnsberg, ven 6. Januar 1865. 

(24.) In Erfurt wird im September d. J. von bem bortigen Gartenbau-Berein eine große Aus- 
rm von Erzeugniffen der Gärtnerei veranftaltet, und damit ver zweite Congreß —— Gärtner, 
Botaniker und Gartenfreunde verbunden werben. Es ift dringend zu wünſchen, ja als eine Ehrenſache 
unferes engeren Baterlantes anzufehen, in welchem bie Gärtnerei, mindeften® in einzelnen Provinzen, eine 
fo Hohe Stufe ver Volllommenheit erreicht Hat, daß bie in Erfurt beabfichtigte Ausſtellung, welche die erfte 
allgemeine Ausjtellung gärtnerifcher Erzeugniffe im Preußiſchen Gtaate fein wird, fih nicht nur ber 
im April v. 3. in Mainz ftattgefundenen Pflangen-Ausftellung, mit welcher ber erjte Eongreß beutfcher 
Bärtner und Botaniker verbunden gewefen ift, würdig anſchließe, fondern auch ben großen Ausftellungen, 
welche im April v. J. in Brüffel ftattgefunden und für April 1865 in Amfterbam angefünbigt worben 
ift, an die Seite treten köͤnne. Das Unternehmen wirb nicht nur durch einen erheblichen Beitrag aus 
Staatsmitteln unterftägt, fondern auch Se. Majeftit ber König haben bemfelben bereits Alferhöchft Ihre 
Aufmerkfamfeit zugewendet und durch Ausfegung einer goldenen Medaille als erften Preis Allerhöchſt Ihre 
Theilnahme daran bekundet. Indem wir alle Gärtner und Gartenfreunde ſchon jegt von biefer bevor» 
ftehenden Ausftellung in Kenntniß fegen, laden wir biefelben ein, fich bei berfelben recht zahlreich zu bes 
theiligen. Arnsberg, den 10. Januar 1865. 

(25.) Der erfte Babearzt in Landeck, Sanität?-Rath Dr. Langer unb ver Königl. Yanbrath bes 
af erg Kreifes von Hochberg beabflhtigen in dem Kurort Yanded in Schlefien eine Militair- 

abe-Anftalt für verwundete und kranke Militairs zu gründen, wie eine folde auch für Warmbrunn 
bereits projectirt ift. Wir empfehlen biefes Unternehmen ber tdunlichften Förderung und Unterftägung. 
Arnsberg, den 7. Janunar 1865. 


IV. Belanntmadung des Königlihen Appellations-Gerihts zu Arnsberg. 
(26.) Die Perfonen der nächſten Umgebung eines Berftorbenen, namentlich bie im Sterbehanfe 
anwejenden Berwanbten oder Hausgenoſſen, ingleihen die Hauswirthe, find nah $. 23, Titel 5, Theil 
II. ver allgemeinen Gerichts-Ordnung verpflichtet, den Todesfall dem betreffenden Gerichte ſchriftlich ober 
mündlich jofort anzuzeigen, um fich gegen die Gläubiger oder die Erben außer Verantwortung zu fegen. 
Höherer Weifung zufolge bringen wir diefe Vorſchrift in Erinnerung. 
Arnsberg, am 7. Januar 1865. 


———— > — — 
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Ertra-Blatt 


zum 2. Stüde des Amtöblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, ben 16. Januar 1865, 





Berlin, 14. Januar. 


(27.) Mac vorhergegangenem @ottesbienft in ber Domlirhe und ber St. Hedwigskirche verfam- 
melten fi heute Mittags 1 Uhr die durch die Allerhöchfte Berorbnung vom 29. December v. 9. einbe- 
rufenen Mitglieder beider Häufer des Landtags der Menardie im Weißen Saale des Rönigl. Schloffes, 
Nachdem Er. Mojeftät dem Könige gemeldet worben war, baß bie Mitglieder des Landtags umb bie zu 
biefer Feierlichleit Eingelabenen verfommelt feien, erſchienen Allerhöcftdiefeiben, geleitet von den Prinzen 
bes Königlien Haufes. Mit einem breimaligen Hoch empfangen, nahmen Allerhöcfibiefelben auf dem 
Throne Platz und verlafen ſtehend folgende Eräffnungsrebe: 


@rlauchte, edle und liebe Serren von beiden Säufern des Landtages! 


Ein ereignifreiches Jahr Liegt Hinter uns. Im demſelben ift es Mir gelungen, im Bunde mit 
Sr. Viajeflät dem Kafer von Drfterreich eine Ehrenſchuld Deutſchlands, deren Mahnungen wiederholt 
und unter tiefer Erregung bed nationalen Gefühls an das gefammte Vaterland herangetreten waren, durch 
tie fiegreihe QTopferleit ber vereinten Heere vrmittelft eines ehrenvollen Friedens einzulöfen. Gehoben 
durch die Genugihuung, mit welcher unfer Volk auf diefen Preußens wärdigen Erfolg zurüdblidt, wen⸗ 
den wir unfere Herzen in Demuth zu Gott, durch deſſen Segen ed Mir vergönnt if, Meiner Kriegs⸗ 
macht im Namen bes Vaterlandes für Thaten zu danken, bie fi der ruhmreihen Kriegegefchiähte 
Preußens ebenbürtig anreihen. 

Noch einer halbhundertjäßrigen, nur durch ehrenvolle Kriegszüge von kürzerer Dauer unterbrocdhe- 
nen Friedensperiede haben fi bie Ausbildung und Mannszucht Meines Heeres, die Zwedmäßigkeit 
feiner Berfofjung und feiner Ausrüfiung in dem vorjahrigen durch Ungunft der Witterung und durch 
ben tapferen Witerftand bes Feindes tenfwärdigen Kriege glänzend bewährt. Es iſt der jegigen Or 
gonifatien des Heeres zu verdanken, daß ber Krieg geführt werben konnte, chne bie Erwerbs- und 
Fomilienverhäliniffe ber Verdiferung dur Aufbietung ber Rantwehr zu beeinträchtigen. Nach foldhen 
Erfahrungen ift es um fo mehr Meine lanbisherrlide Pflicht, vie beftehenden Emrichtungen aufrecht 
zu erhalten und auf ber gegebenen Grundioge zu bäherer Bolllommenbeit auszubilden. Ich darf er- 
warten, doß beite Häufer bes Landtags Mich in der Erfüllung diefer Pflipt durch thre verfaffunge- 
mäßige Muwir kung unterftügen werben. 

Befonbere Ffl’ge erfordert die Entwidelurg ver Marine Sie hat im Kriege durch ihre Reiftun- 
gen fich einen gerechten Anſpruch auf Anerkennung erwerben und ibre hohe Bedeutung für das Land 
bargethan. Sell Preußen der ihm durch feine Lage und politifhe Stellung zugewiefenen Aufgabe ge- 
nügen, fo muß für eine entſprechende Ausbildung der Seemacht Sorge getranen und bürfen bedeutende 
Opfer für diefelbe nicht gefcheut werden. In biefer Ueberzeugung wird Ihnen Meine Regiernag einen 
Blan zur Erweiterung ber Flotte vorlegen. 

Die Verpflihtung zur Fürforge für die im Dienfte und auf dem Felde der Ehre an Gefuntheit 
und Leben befhäpigten Krieger und beren Hinterbliebenen wird in der Vorlage eines Fnvaliden - Pen- 
fiong - Gefi ges einen wohlberechtigten Ausprud finden, und Ich hoffe, daß Sie bemfelben eine bereit- 
willige Aufnahme zuwenden werben. 

Die Aufftelung von Truppen an der polnischen Grenze hat nah dem Erlöfchen ber Inſurrection 
Im Nachbarlande wieder aufgeheben werben fännen. Durch die gemäßigte aber feite Haltung Meiner 
Regierung wurde Preußen gegen UWebergriffe des Aufflandes ficher geftellt, während gegen einzelne 
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Thellnehmer an Beftrebungen, welche bie Posreifung eines Theiles der Monarchie zum Enbziele hatten, 
von ben zuftändigen Gerichten auf Strafe erfannt worben ift. 

Daß die günftige Finanzlage des Staats es gejtattet Hat,’ den däufiſchen Krieg ohne Anleihe 
burdiuführen, muß eine große Genugthuung gewähren. Es iſt bies mit Hälfe einer fparfamen und 
umfichtigen Verwaltung, vornehmlich Durch bie beträchtlichen Ueberſchüſſe ver Staats-Einnahmen in den 
beiden litten Jahren, mözlih geworben. Ueber bie durch ven Krieg beranlaßten Koſten und bie zu 
ihrer ‚Aafesiuun verwendeten Gelpmittel wird Ihnen nach dem Finalabſchluß für daB verfloffene Fahr 
Meine Regierung vollitänbige Vorlagen machen. 2 — 

Der Staatshaushalts⸗Etat für das laufende Jahr wird Ihnen unverzüglich vorgelegt werben, 
In demſelben find bie aus ber nenen Brand» und Gebäudeſteuer zu erwartenden Mehr- Einnahmen in 
Anfat gebracht, und auch die fonftigen Einnahmen Haben unter Fefthaltung ber bewährten Brunbjäge 
einer vorfichtigen Veranſchlagung zu erhöhten Beträgen angenommen werben lönnen, Es ergeben ſich 
dadurch bie Mittel, nicht allein das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben au in dem Etat 

‚ wiederherzuftellen, fonbern auch eine beträchtlihe Summe zur Befriedigung neuer Bedürfniſſe in allen 
Berwaltungszweigen zu bewilligen. Außer ben allgemeinen Rechnungen über den Staatshaushalt der 
‘drei Jahre 1859 bi 1861, deren Borlage von Neuem ftattzufinden Hat, wird Ihnen nunmehr auch 
die Rechnung für das Fahr 1862 zur Entlaftung der Staats-Regierung übergeben werben. 

Die Arbeiten zur anderw:iten Regelung ber Grundfteuer find in ber vorgeſchriebenen Zeit und 
in befriebigender Weiſe zum Abſchluß gebracht. Daß biefes Ziel erreicht worden, ift, wie IH gern 
anerlenne, wejentli den eifrigen Bemühungen zu banken, mit welchen von allen Seiten bie Löſung ber 
fhwierigen und mühfamen Aufgabe angeftrebt wurbe. Ä 

Auch die Veranlagung der Gebäubdefteuer ijt fo weit ‚gebichen, daß fie aur noch ber. fchlieklichen 
Berichtigung bedarf. | 

Meine Regierung ift unabläffig beftrebt, die Fortſchritte in den verſchledenen Zweigen der Landes- 
euftur zu befördern und für eine Vermehrung und VBerbefferung der Eomminicattonsmittel Sorge zu 
tragen. Der Entwurf einer allgemeinen Wegeorbnung wird von Neuem einen wichtigen Gegenſtand 
Fhrer Berathung bilden. Auch wegen Erweiterung und -Borvollftändigung des Eıfenbahnnegt8 wer- 
den Fhnen mehrere Vorlagen übergeben werden. Zur Anlage einer für Handels- und Kriegséſchiffe 
jeber Art nugbaren Canalverbinbung zwijchen der Dit- und Norbfee durch Schleswig und Holftein hat 
Meine Regierung technifche Vorarbeiten ausführen laffen. Bei ber Wichtigkeit dieſes großartigen Un» 
ternehmend für die Yntereffen bed Handels und der preußifhen Marine wird Meine Regierung be 
müht fein, bie Ausführung durch eine angemeffene Betheiligung bes Staates ficher zu ftellen, und 
Ihnen nah Abſchluß der vorbereitenden Verhandlungen barüber nähere Mittheilungen machen. 

Der Bergbau, befreit von läftigen Beihränfungen, erleichtert in feinen Abgaben und geförbert 
durch die Vermehruug ber Abſatzwege, entwidelt fih zu einem erfreulihen Aufſchwung. Sie werben 
ben Entwurf eines allgemeinen Berggefeßes zur Prüfung empfangen, welches bie Rechtöverhältniffe bes 
Bergbaues zu ordnen beftlimmt ift. 

Die im Intereſſe des Handels unferer Seehäfen für die Dauer bed Krieges erlaffene Verord⸗ 
nung in Betreff der ertraorbinären Flazgengelder wird Ihnen zur nahträglihen Genehmigung zugehen. 

Es ift Meiner R:gierung gelungen, die Hinverniffe, welche bie Fortdauer bes deutſchen Zollver- 
eins nah Ablauf ber Vertrags» Periode zu gefährden drohten, zu befeitigen. Die mit ber Regierung 
Sr. Mıjeftät des Kaifers der Franzofen abgefchloffenen Berträge haben bie Zuftimmung der fämmt- 
lichen Vereins⸗Regierungen erhalten und bie Zollvereind-VBerträge find mit einigen durch die Erfahrung 
gerechtfertigten Abinderungen erneuert worden. Diefe Berträge, fowie ein nachträglich mit Frankreich 
getroffene Ablommen in Betreff ver vom unferen Zollverbünbeten geltend gemachten Wünfche, werben 
Behufs Ihrer Zuftimmung vorgelegt werden. Die in Folge jener Berträge in Gemeinfchaft mit ben 
Regierungen von Baiern und Säachſen eingeleiteten Verhandlungen mit Defterreih zur Erleichterung 
und Beiörderung ber beiberfeitigen Verkehrsbeziehungen laſſen ein balbiges Ergebniß gewärtigen. 

Das Werl, welches durch die Verträge mit Frankreich im Auguft 1862 eingeleitet und beffen 
Durchführung feitvem von Meiner Regierung wie von ber Seiner Majeſtät bes Kaifers der Franzofen 
mit gleiher Beharrlichfeit gefördert wurde, nähert fi fomit einem Abfchluffe, welder in weiten Ge— 
bieten bem Handel eine freiere Bewegung geftatten und den freundfhaftlihen Beziehungen benachbarter 
Rationen durch die Grmeinfamteit der Entwidelung ihrer Wohlfahrt eine neue Bürgfchaft verleigen wird. 

34 habe ber Thaten Meines Kriegsjeeres nicht gedenken können, ohne barin bie gleiche freudige 
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und herzliche Anerkennung für das öſterreichiſche Heer mit einzubegreifen. Wie bie Krieger belder 
Heere in Waffenbrüderſchaft ven Lorber getheilt Gaben, fo Hat bie beiden Höfe den eingetretenen Ber» 
widlungen gegenüber ein enges Bundniß verkauft, welches feine fefte und dauernde Grundlage in Mei- 
nen und Meines erhabenen Verbündeten beutfhen Befinnungen fand. 

In diefen Gefinnungen und in der Treue gegen die Verträge Liegt die Bärzſchaft für bie Er» 
haltung des Bandes, welches die beutfhen Staaten umſchlingt und ihnen den Schuß bed Bundes ſichert. 
Der Friede mit Dänemark Hat Deutſchland feine bejtrittenen Norbmarlen, und biefen bie Möglichkeit 
ber lebendigen Betheiligung an unferem nationalen Leben zurückgegeben. 

Es wird bie Aufgabe Meiner Bolitit fein, diefe Errungenihaft buch Einrichtungen ficher zu 
ſtellen, welche ung bie Ehrenpflicht des Schatzes jener Gränzen erleichtern und bie Herzogthümer in bem 
Stand fegen, ihre reihen Kräfte für bie Entwidelung ver Land» und Seemacht, wie der materiellen 
Intereſſen des gemeinfamen Baterlandes wirkſam zu verwertfen. Unter Aufrechtgaltung biefer berech⸗ 
tigten Forderungen werbe Ich die Erfüllung berjelben mit allen begründeten Anfprächen, fo des Landes 
wie ber Fürften, in Einklang zw bringen ſuchen. 34 babe daher, um einen ficheren Anhalt für Meine 
Beurtheilung ber flreitigen Rechtsfragen zu gewinnen, bie Syndici Meiner ne, ihrem Berufe ent» 
ſprechend zu einem Rechtsgutachten aufgeforbert. 

Meine rechtliche Ueberzeugung und die Pflichten gegen Mein Land werben Mid leiten bei bem 
Beftreben, Mid mit Meinem hohen Verbündeten zu verftindigen, mit welchem Ich inzwiſchen ben Be— 
fig und die Sorge für eine georbnete Verwaltung der Herzogthämer theile, 

Es gereiht Mir zur lebhaften Befriedigung, daß bie kriegeriſchen Verwicklungen auf ben engften 
Kreis beſchränkt geblieben, und bie naheliegenden Gefahren, welche daraus für den emropäifchen Frieden 
hervorgehen konnten, abgewenbet worben find. 

Die Wiederherftelung der diplomatiſchen Berbindung mit Dänemark ift eingeleitet und es werben 
fih, wie Ich feſt vertraue, die freundlichen und gegenfeitig förbernden Verhältniſſe ausbilden, welche 
fo fehr dem natürlichen Jatereſſe beider Länder entfpreden. Meine Beziehungen zu allen übrigen 
Mächten find in keiner Weife geftört worben unb fahren fort, bie glücklichſten und erfreulichiten zu fein. 

Meine Herrn! Es ift Mein dringender Wanſch, daß ber G:genfag, welcher in den legten Jahren 
zwifchen Meiner Regierung und bem Haufe der Abgeorbneten obgewaltet Hat, feine Ausgleihung finde, 
Die bebeutungsvollen Ereigniffe ber jängiten Vergangenheit werden dazu beigetragen Haben, bie Mein- 
nungen über das Bedürfniß der verbejferten Organifation des Heeres, die fih in einem fiegreich geführs 
ten Kriege bewährt hat, aufzuflären, 

Die Rechte, welche der Landesvertretung durch bie BVerfaffungs- Urkunde eingeräumt worben find, 
bin Ich auch ferner zu achten und zu wahren entfhloffen. Soll aber Preußen feine Selbſtändigkeit 
und bie ihm unter den europäifgen Staaten gebührende Machtftellung behaupten, fo muß feine Re 
gierung eine fefte und ftarke fein, und kann fie das Einverftindnig mit der Landesvertretung nicht 
anders, als unter Aufrechthaltung ber Heeres - Einrichtungen erftreben, welche bie Wehrhaftigkeit und 
damit bie Sicherheit des Vaterlandes verbürgen, 

Der Wohlfahrt Preußens und feiner Egre iſt Mein ganzes Streben, Mein Reben gewibmet. Mit 
bem gleihen Ziele vor Mugen werden Sie, wie JH nicht zweifele, ven Weg zur vollen Verftändigung 
ea Regierung zu finden wiffen, unb werben Ihre Ucheiten dem Vaterlande zum Segen 
gereichen. 


Rah Beendigung der Rebe erklärte auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs der Prä- 
fipent bes Staats-Minifteriums, von Bismard, den Landtag für eröffnet, 
Se. Majeftät verließen barauf ben Saal unter wieb:rhoftem breimaligen Hoch ber Berfammlung. 
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zum 2. Stüde des Amtöblattes der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, ben 16. Januar 1865. 





(28.) Das 48. ımb 49, Stiid ber vorigjährigen Gefeg- Sammlung enthalten: 
(Nro, 5982.) Statut, betreffend die Stiftung bes Alſen-Kreuzes. Vom 7. December 1864. 


(Nro. 5983.) Verordnung wegen Cinberufung ber beiden Häuſer des Landtages ber Monarchie. Dom 
29. December 1864. 


(Nro. 5984.) Allerhöchſter Erlaß vom 24, Detober 1864, betreffend bie Verleihung des Nechts ver 
Chauſſeegeld⸗Er ebung —— Straße von ver Naſſauiſchen Grenze bei Phinppſtein nach ber Wetzlar⸗ 
sure Staatsſtraße bei Braunfels, im Kreife Weklar des Negierungsbezirts Koblenz, an die Ge— 
meinbe Braunfels und Fürſtliche Rentenkammer bafelbft. 


(Nro. 5985.) Belanntmachung, betreffend bie —— Genehmigung der unter der Firma: „Actien⸗ 
geſellſchaft ar zoologifher Garten,” mit dem Site zu Breslau errichteten Actiengefellfchaft. Vom 
10. December 


(Nro. 5986.) Belanntmahung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung des von der Actiengeſellſchaft 
Ir Gründung bed Bades Neuenahr im Ahrthale befchlofjenen Statut» Nachtrages. Vom 13. Decem- 
et 1864, — 


(Nro. 6987.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung ber unter ber Firma: „Ber- 
liner Kammgarn- Spinnerei» Aetien« Gefellfchaft”" mit dem Sige zu Berlin errichteten Actiengefellfchaft, 
Vom 16. December 1864. 


(Nro. 5988.) Belanntmachung itber bie umterm 28. November 1864 erfolgte Allerhöchfte Genehmigung 
des revibirten Statuts der Magpeburger Hagel-Verficherungs-Gefellfchaft. Vom 20, December 1864. 


(Neo. 5989.) Freundſchafts⸗, ee und Schifffahrts » Vertrag zwiſchen den Staaten des Zollvereing 
und ben Großherzogthümern Medienburg- Schwerin und Mecklenburg-Strelitz einerfeit® und dem König« 
reihe Siam andererfeits. Vom 7. Februar 1362. - 

(Rro. 5990.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber fantender Marienburger Stabt-Obligationen 
zum Betrage von 30,000 Thalern. Bom 14. November 1864. - 


1. Belanutmahung der Königlihen Regierung. 
Grunbftener-Bertheilung pro 1865. . 

(29.) In Gemäßheit der Allerhöchiten Verordnung vom 11. December v. Ihs. wirb ig ben nach— 
folgenden Tabellen das Ergebniß ver Gruudſteuer-Vertheilung pro 1865 auf die einzelnen SKreife und 
innerhalb berfelben auf bie einzelnen Gemeinden nad Maßgabe der neuen Einfhägung und Tarifirung 
der Riegenfchaften, wie folches durch das Königliche Finanz « Minifterium unterm 30, November v. Ihe. 
für den Regterungs-Bezirk Arnsberg feitgeftellt worben ift, zur Kenntnig der Grunbbefiger gebracht. 

Die Katafter- Beamten find angewiefen nunmehr umperweilt zur Individual» VBertheilung ber Grund⸗ 
ftener und zum Abſchluß der Grumbftener-Heberolfen pro 1865 überzugeben, und werben bie Grundbeſitzer 
in einer weitern Bekanntmachung über die Untervertheilung nähere Belehrung finden. 

Arnsberg, ben 10. Januar 1865. j 
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Altena. 
Altena, Stat 
Lenne 
Nettenfcheib 
Wiblingwerbe 
Ludenſcheid, Stadt 

" Kirchſpiel 
Dahle 
Neuenrade 
Ohle 
Werdohle 
Dantelmert 
Eiringhaufen 

Ithaufen 
fettenberg, Stabt 
Halver 
Herihetb 
Nierepe 
Renſahl 
Huͤlſcheid 
Meinerzhagen 
Balbert. 
Summa bes fir. Altena 
Arnsberg. 
Enporf 
Arnsberg 
Atenhellefeld 
Freienohl 
Grevenftein 
Hellefelb 
Devpentrop 
Rumbed 3 
Uentrop 
Affeln 
Altenaffeln 
Balve 
Eisborn 
Garbed 
Küntrop 
Langenholthauſen 
Allendorf 
Amecke 


Hagen 





Steuer⸗Kapital 
nach den 
ro 1865 
erichtigten 
Grundſteuer⸗ 
Mutterrollen. 


3. 4. 5. 6. 
Thlr. SP] The. Sa Pf] Tote. SgP] Tor. Sgepf. Tüte. 
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5619 16/10 
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6240| 3 
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2564| 15 - 
351420, 8 
1326129. 8 
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539) 17528 7 
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12) 5) 7 Aısijlil 5 
3126 8] 109410) 3 
19 211] 65521] 5 
912 —] 32223 — 
1622 —| 574]15,10 
11 —] 2522611 
10, 8-1 35215] 6 
324 4] 1302610 
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942% 


i. 
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27] 4 
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Benennung Steuer⸗Kapital Für den 
der No 1866 Prinzipal⸗ Hiervon Zuſammen Wegebau 
Bürgermeiftereien berichtigten Sieuer 3% für die find 
x und ber Grundſteuer⸗ Fr Hebegebühren | Staatskaſſe aufzubringen 
Steuergemeinben, Mutterrollen. “ 91,9% 
2. 3. 4. 5. 6. 7. 
Thlr. So Pf] Ihe. Sg.PfThl. SgRh Sp Pr] The. Sg Pf. 
Hohenwibbele 71 115 4 25 bt: 117 — [19| 6 
Stedum 3604 117 i 32123] 7 
Sundern 2088 122110 27) 51 6 
Mildemwiefe 113 |19| 6 3 1! 1i— 
Enthaufen 5654 1710 . 51/1210 
Hachen 3854 8 8 35} 11 9 
Holzen vor'm Luer 2279 | 9 2 20/21/11 
Hüften 13630 | 6— l 123/28] 3 
Kirchlinde 4645 131 4 42| 7) 7 
Müfchebe 6473 124 4 5826| 4 
Voßwin kel 13640 6 8 124 2—- 
Neheim 7284 3 8 66| 7) 7 
Allagen 15309 117 1509122] 5 139| 7,5 
Belecke 7100 3 7001 5| 3 641171 5 
Hirſchberg 4495 10110 443| 9) 3 4026| 8 
Mitkeln 12574 [171 8 | i 12401 1) 1 114 11| 2 f 
Warftein. 10950 24 048113) 9 o& 131 8] 1079 27 5 g99lı8l ı 
Summa bes Fr, Arneberp] 199665 ; [1 19689125! 9] 1816! 1| 9 
Bochum. | | 
Bochum 13491 | 7 1291/20 1330113) 1 
Altenbochum 1826 | 4 249) SM 771123] 2 
Goh 631 9 60,13) 62] 7) 9 
Berge 2362 115 226] 5 232129| 5 
Steintuhle 1360 |25 1301 8 134] 6— 
Wiemelhanfen 8207 18 185123] 80910710 
Gerthe 9283 7 BER 24| 915113111 
Srumme 6660 12 3712 656124] 5 
Hamme 11139 | 1 1066 14 4 1008114 2 
Harpen 12952 29 94 1240 4 6 12771410 8 
Hofſtädte 5529 28 —1 545| 06 
Hordel 4029 29 ä 3971112] £ 
Raser 6320 126 6231101 — 
Querenburg 9587 7 945113] 3 | 
Brenichebe 922 116 30/29 . ‘ 
Riemte 4991 9 1209| 676 
Weitmar 10843 28 1069111 2 
Yaufau 4088 18 103 511 
Bigern 6345 | 7 625 221 — 
Bladenhorft 3239 122 1914 7 | 
Crange 1663 — 164 —— 
Eickel 5510 10 543112 
Herne 9036 126 891] B-V 
Hiltrop 5107 28 503! 7 














Mit der Prinzipal-Steuer 











werben erhoben: Summe Summa Es find Artikel: 
— 1'/2°%0 zur der Br der überhaupt Zahl — 
20 Reviſion und Pr 3/0 — aufzubringen der 
=. She Spalten Hebe⸗ Spalten IM 
* re 8. und 9 ebiil 4 10. und 11 — Vutier⸗ kungen 
Ausfälle ‚ de a u EEE ——— en 
Katafters j 
8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 
Thlr. So. Pf.| Thlr. Sa. Pf] Thlr. Sg.Pf. Thl. Sp-Pr] The. Sg.Pr.| Thlr. Ss Pf. 































































— !1-1 — [31 — 1a 7 I 8 
ı 219 5 5141 39 120] 8 5| 9 
ı ı2lıl 4 1819 32 [272 291 7 
— I1l8 — IM ı | Id [12 
2 2123 sa 2 I TI zlı 126— 
ı 3514 5 16 ıl 42 J13l 2lı I812 
ı 29 3 8121 25 | 2j10l— 122] 7 
6 11519) 19 17) 3] 150 | 21 314 [151 1 
2 69 5 2046b1461 116— 
a 3— 9 81141 71 18392 142 
6 151111 19 1948 150 15 74 1152 
3 14 7I 10 !13110] 80 6—1 2 112] 2 
7 ı siiob 21 20) TE 168 16115 | 1 9 
3 12-1 10 51494 78 | 54 2 J10l 4 
2 |47 6 13181 48 I1419 1 1141 7 
6 — J ıs 199 138 1591j614 147 
5 | 73) 15 2110] 120 jı7] 2] 3 J18| 6 
95 1171 61 286 22) 5i2108 lııl Si6h 128] 6 
6 I1st ol 19 ı11l 3 25 125i-1-— 123 
3 122 1 72] 14 129 d— 113 
— !9i — Bid ı Id |I1 

ı | sl) 3 1119] 4 [15 8I—- |4 
— 119 7 ı 28I8l 2 Js Ss |2 
3 l27lıof 11 23 J 15 121] 5l— 114 

4 13 dd 13 l10l—I 17 231 4Al— 116 
3 581 9 !ıslu 12 192] — Iu 

5 110—| 15 (29111) 21 | Slııl— [19 

6 6 18 j18i 1] 24 [24 1 [22 

2 sis 7 12813] 10 Jı7) si |9 

1 1100 5 2381 7 j21l el— ; 

3 9 9:!214 12 3 1 

4 11T! 814 13 23 1] 18 10 9I— 116 
— /13)3 1:99 t 123I—1-— 1 

2 |ı1l8]) 7 | 5i— 9 1161 8I— 18 
5 5091 15 [17 2] 20 J22lııl— 118 

1 12890 5 262] 7 [241 | 7 
3lıl Pe IH 2 47 1011 
1 116) 6 4 1191 7 6 161— 5 
— 123111 2 I11181 3 5 —1210 
2 1192 7 ei Al 10 ‚16 TE 6 
4 19191 2 29 4 17 9— 1151 7 
2 13144 7 110 1) 9 1231 5l— I 8l1o 
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Benennung Steuer-Kapital Für den 

der ro 1865 Prinzipal- Hiervon Zufammen Wegebau 

Bürgermeiftereien berichtigten — 3% für bie find 

und ber Grundſteuer⸗ Hebegebühren | Staatskaſſe | aufzubringen 
Steuergemeinden. Mutterrolien. 91% 
2. 3. a 5. 6. 7. 
Thlr. SgPf.| Ihe. Sg. Pf.| Ihr. Sg.Pf.] Ile. Sp.Pf.| Thlr. Sg.Pf. 
Horfterhaufen 2445 11] 1, 234) 3| 9, 7I—| 8] 241] 4| 6 
Doritgaufen 3429 2615 328116 9120| 6| 338 7— 
öppinghaufen 2954 |-| 7| 28224 9 8lıal6l 291] 9 3 
Rölinghaufen 2483 | 2| 1j| 237/22] 1 7|4—| 24426 1 
Braubauerfchaft 11083 |17| 5, 1061| 5—| 31 |25| 1] 1093|—| 1 
Bulmke 1907 |18| 4 182119] 2] 514) 4| 188] 3) 6 
Eppendorf 6630 \11| 51 63424 3] 19 | ıl | 6531261 7 
Eiber 5135 1006 491/20) 1] 14 |22| 6| 606127 
Freiſenbruch 3870 ı14| 8 :70171 44 1113| 6) 38ılaol 7 
Gelfentirchen 3085 | 5| 1| 28511) 5| 8 2510| 3804| 7| 3 
Günnigfelb 3299 |26| 55) 31528) 2) 3 914 4| 325112] 6 
Heßler 8625 124—| 82625 8) 24 |28| 3| 85011811 
— 5490 |21l 44 6525 20 101 15 28 21 54114—- 
ullen 2106 si 20119 Ü 6 ılch 2607211 
Rönigfteele 567 23l 8 541010) A lıslııl 55129) 9 
Leithe 3140 | 251 30019 ) o0 — 7] 309119) 9 
Munſcheid 118 19 6 11110101 — 10 5 11/21) 1 
Säalte 2936 |14| 1] 281] 4| 4 8 13 289117, 4 
Sevinghaufen 5492 lııl 1 52525] 7) 15 28 3] 541l18 10 
Uedenborf 6875 | el 7| 658| 7 19 221 5| 678l—| 2 
Wattenfcheib 6811 |29| 1] 652] 5110) 19 jızI—| 671/22 10 
Weftenfeld 5906 | 5 1 5711 65] 11 41 588110) 6 
Düren 2473 16 2] 23624 8) 7/3 2] 24312710 
Langendreer 22302 | 4| 2] 2135| 7] 9] 64 | 1 9] 2199| 9, 6 
Somborn 3824 | sl ıl 3866| 4| 4] 10 29 6| 377) 3.10 
Stodum 4183 isl 7) 39819 —] 11 |28I 9] Aıo0lızl 9 
Werne 11819 Jııl ı| 1131118) 5) 83 2s 6] 11651611 
Witten, Stabt 12340 |20| 81 1181115] 9] 35 183 4| 1216/29) 1 
Blanfenftein 1024 |18] 4 98 211 2 128] 3] 101) 1) 2 
Brodgaufen 3814 j12] 7] 365, 6,1] 1028| 8 376 4 9 
Haar 1521 | 3111| 14519 1 4011] 1) 150—| 2 
Mittelſtiepel 2424 2714 2325| 6 2811| 239] 3,11 
Oberftiepel 889 J10lı0l 85146] 2lısl 8l 8721| 2 
Schrick 180 11'61 1565 57181 180 1 
Buchholz 4553 125110] 43529 11] 13 | 2) 5] 449 2| 4 
Durg holz 2353 |2ılıı]l 225110, 7 22110) 232] 3| 5 
Heven 7788 1201 1| 745.21) 2] 22 j11| 2| 768 2 4 
Oftherbede 2130 127] al 204— J 6,37) 2042 
Bormbolz 3052 | aliol 292) 6 8 ° 8 |23|—| 300129, 8 
Weftherbebe 5461 1283| 9] 522,28 3 15 |201 8| 53818 11 
Altendorf 7613 | ılıol” 12826 9 2ı 26— 750122) 9 
Baat 4500 | 7|ı0l 43026 —| 12 27] 9) 443123 9 
Dahlhauſen 5016 | 8l 2! Asols 11 14 tal al 494120) 


— 19 
— ö —N —— — — 
Mit der Prinzipal⸗Steuer 





























































































































































werden erhoben: | Summa Sununa Es jind | Artikel: 
} 1a hart 4 2 
* —XRX * Hiervon ber überhaupt Zahl — 
ja, jo Reviſion und] u... 370 Erteon “ | aufzubringen | der Beer 
2 he Spalten Hebe: Spalten > v 
für Erneuerung I_ i 1* Spalten | Muiter- 
Ausſalle des | 7, 8. und 9. | gebühren | 10, und 11. 6. und 12. I Roten, kungen, 
Kataſters 
8. 9. 10. 11. 12, 13. 14, 
Sg.Pf.| Thlr. Sg.Pf. Thlr. Sg.Pf. TH. Se Pf. . Se Pf Tor. Sg.Pf. 
1 3 Ei 4 4 4| 3 4 124] 8 245/291 1 
3 4 1971 9 65 — 5111 6 22111 3442911 
5 4 ı 13 5 —ı5| 1 5 I24 27 d— 
8 3 MT— 4 —| 41 3 4 [26111] 249123) 
£ 2 5 127161 24 —19 21 | 1114125110 
— 12715 2 122] 2 3 = 3 4 3 122111 1911261 5 
3 öI 2 9 1151 81 12 Ü —t1l5I 13 21 666127110 
2 139) 7 13) 9 19 — 8110| 10 | 3110| 51616) 5 
1 125) 7 5 116] 9 7 mai 4 —| 618 7 19 389) 9| 7 
1 114 4 4 11211 5 RT SI —514 6 2 310) 9110 
1 11715 4 1221 2 h Ya —i 58 6 115 391127) 9 
A 3114 12 111 8] 16 J15] TI —11410 857119] 4 
2 11810 7 18 71 10 15H — 9 552 8110 
1 — 3 3 —9 4 il — 3 241 | 9 
— (33 — [4 6| A 28 — 57] 31 5 
1 15, 1 4 115) 3 6 — 4 315125! 6 
== 18 — ds il. — 61 $ 1128: — 
ı nal 4 leid 5 hels 29511! 1 
2 118111 7 1261 8] 10 1151 7 552113111 
3 8 9 9 1906| 3] 13 dl— Hl1T— 
3 7110 9 123] 6) 13 1) 4 6851 5 
2 518 8 Tl 11 hal 122) 6001 31 5 
1 516 3 1416| 7 4. 122| 1 26 246124 2 
10 2659 32 Ai6 42 121) ı 29 6| 2243| 91— 
ı patıl 5 aa9l 7 198 116) 384190) 
4 2910 5 1909| 5 7 1291 3 ; 8 6 415124] 2 
5 1198| 9] 16 29 3] 22 119|- 20) 51 23 1915| 1188261 4 
5 ra ar als 2a he) —2ı al 24 lao) ol 12aıl ala 
— 1149 ı hal? 1 (28il1l] —! 1] 9 2 — 8 103] 1110 
ı ai 5 eh 7 184——64 7. hl sl 363208 
— R110) 2 556 2 PA — 28 3 J-i— 4153| 2 
ı sat 3 [ale ah een aß Maler 
— 1121 9 1 84 1 121.14 —| 11 6 1 122] 7 89113] 9 
— 264 2 11810)01 3 841 — ea 5a aaa 
2 15151 6 1162] 8 4 7] — 710 1291 5 455 il 9 
ı 534041 3 11159 2 el — Hal a 236122| 9 
3 211101 11 5 71 14 RS —135 183[13| 2 
1 177 3 |110) 4 24—-38 214110! 3 
1 13110 4 111: 6 d 1205| 4 | 5| 3 307 3 
2 185] 7 18514 10 1399 — 95 549112) 1 
3 19] 4-10 8— 14 MT MM — 13] 1 1651231 2 
2/48 6 hajı s sid — 79 15220 N 
2 1a] 7 Isa) seh — ale 504|17] 1 




















Benennung 
ber 


Bürgermeiftereien 


und ber 


Steuergemeinden. 
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—* 


Dumberg 
Holthauſen 
Welper 


able 
inten 
Niederbonsfeld 


Niederbredenſcheid 


Oberbredenſcheid 


Niederelfringhauſen 


Niederſtüter 
Niederwengern 
Oberbonsfeld 


Oberelfringhauſen 


Oberſtüter 
Win; 


Hattingen, Stabt 
Summa bes Fr. Bohuml 421781 


Brilon. 
Altenbüren 
Antfeld 
Affingbaufen 
Bigge 
Rrunscappel 
Eipe 
Olsberg 
Brilon 
Alme 
Bontlirchen 
Meſſinghauſen 
Niren 
Scharfenberg 
Thillen 
Wülfte 
Erlinghauſen 
Girshagen 
Kanftein 
Niedermarsberg 
Padberg 
Obermarsberg 
Madfeld 
Braunshauſen 

eöborn 
tiefen 


















Thlr. 
3190 
6662 
4984 
4417 
4301 


3446 | 
2084 | 
2106 | 
2919 3 


4879 
2748 
3189 
4050 
2735 
5301 
8275 





3210 | 


4745 
5561 
2636 
3068 
971 
4333 
26785 
11062 
842 
6590 
364 


1763 ! 
7809 | 


1334 
3532 


8545 | 


13705 


sol 1 


6309 
8616 
4642 


2124 | 


2255 
1184 





Steuer- Kapital 
nad ben 
pro 1865 

berichtigten 

Grundſteuer— 

Mutterrollen. 


3. 
Sg. Fi. 
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Prinzipal⸗ 


Steuer. 
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Thlr. Sg.Pf.h 








305112] 8 
637/27 5 
477 77 
422128) 6 
411124: 7 
329129 3 
199|16| 4 
201j21, 8 
279116, 3 
467! 5| 7 
63 3 1 
305112| 3 
38Tie4! 5 
261125 8 
50718) 3 
7192| 8) > 
40382! u) 8 
307110) 5 
454 10 8 
532|13| 5 
252113] 5 
293124| 3 
92/29 1U 


414126] 2 


9564 15.10 


1059| 3) 5 








318 | 
1312) — 10 
57417} D 
604 : 





44414! 1 
203 10| 8 
215128! 6 
413111! 4 


3 
824/29) 9) 


Hiervon 
3% 


Hebegebühren 
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Thlr. Sa.Pf 







Zuſammen 
für die 
Staatskaſſe 
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-1 


31417: 
657| 1 
491117] 
435/19 
424! 5, 
339126 
205 15 11 
207123 3 
28712710 


So | 





316117 
4657129 
548112) 
2650| —| 
302118; 

05[23 
437) 9 
2641113, 
1090!26 

831 3 
649127 

35127 
173128) 
1710| 3 
131119 
3587 
84220 
1551,11 
591124 
622! 6; 
849122) 
45724 
209113 
222112 
116123 
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Er CD ie u SO ED de BT OO nn a a nn 
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Füuͤr den 
Wegebau 
ſind 





aufzubringen 


1/ f 
91,0% 
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Thlr. Sg Pf. 

















Mit dev  Prinzipal-Steuer 


werben erhoben: 


1) 


14 
!2 60 


A 





Thlr. 


unennaneanl apuw- 


ro 
= 
— 


Sol AD A 


— 
® 


woamelollaolo 


- 
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ba u AN) He 


für 
ıBfälle 


























9. 





— 
a? ib 


D c6 | 


We due EFT ji er an € 





Summa 

1 /a’jo zur der 
Revifion und | Spalie 
Erneuerung |, raten 
des T. 8. und 

Kataſters 
9. 10. 
M. Thlr. Sg. Pf. 

4 1715 6 3 
9 11714 12 192 
7149 9 146) 
6 10) 4 8 113) 
6 I5 4 8 | 7 
4 28 6 6 118 
2 129110 3 129 
3 4 411 
4 3 10 5 17 
7 — 3 4 110 
3 1928| 5 17 
4 1715 13 
5 24 6 i 122 
3 127110 517 
7 1815 4 
411 1261 6 15 195 
605 132) 1} 807 119 
4 18 4 35 110 
6 1241 6 32.| 7 
7 12917 616 
31231 1% 29 14 
4 11213 33 123 
1. M110 10 120 
6 6! 8 41 
38 I14|- 294 197 
15 1261 7) 121 123 
1 6| & 9/18 
9 113/11 72 116 
— 11518 4 — 
2 146 19 12 
11 66 85 29 
1 1271 6 14 20 
5 5b 39 129 
12 j832] 9|2 
19 W 5] 150 196 
s 118 7 66 | 2 
9 140 69 14 
12 113 94 26 
6 — 51 3 
3 16 23 11 
3 72 24 25 
1 2 13 1 


10 
518 
11! 7 
31 5 
119 
19: 6 
29:11 
—i 3 
11111 
10! 1 
196 
15!10 
281 2 
1913 
116| 2 
2810 
271 4 
| 
461 4 
| 8 2 
1910 
11 
14 1 
13111 
253 
248 
310 
12] 1 
48 
518 
251 4 
221 2 
19 2 
a2 2 
2} 9 
16110 
26: 2 
— 
39 
61 8 
—6 
25 
HT 








Hiervon 
3% 
Hebe- 

gebühren 


11. 


Thle. -Sg. Pf] TH. Sp. Pf. 
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—| 51 6 
—111]- 6 
-1 8] 7 
—| 711 
— 715 
—! 5111 
— 317 
—! 538 
— 5 — 
85 
—48 
— 516 
ER ii | SE 
— 4] 9 
912 

— 141 3 
241 6141 
l ik 
117) 
1125] 1 
— 126) 2 
1 2 5 
— 48 
1112111 
8125| 5 
5119! 7 
— 8 4 
a5 4 
— 317 
1171 6 
21175 
—[13| 3 
i116|1— 
2124| 8 
4115| 9 
1129| 6 
2) 21 6 
225 5 
—146— 
—[22] 4 
111 9 






Thlr. 


Summa 
der 
Spalten 


10. und 11. 


12, 
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9124111 
sl2ıl 4 
101% 
f 10 
31 9 
917 
3ıla6l Al a: 
251. 
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Lie ur u) ce 


— — 


= 21 01 cn | 

















63 find Artikel- 


überhaupt Zahl 
aufzubringen der Bemers 
Spalten Mutter: , 
6. und 12, | Rollen. tungen. 
13. 14. 
Thlr. Sg.Pi. 








32000(614 
670 10 
3011 

444 ri 6 
ale 9 9 
346 22 
209119! 


211[27/1 ! 
293[20| 
490 124110 





276112] 6 
320125110 
4074431 1 
2751 8] 2 
53314410 
832111—4 


12485120) 7 


36229 2 


521l24l 2 
stıltal 7 


289127110 
381112] 9 
106123111 
476113110 


2945| 6111 
12416101 1 
92201 4 
2420| 2 
40 11 7 
195128] 9 
S58120] 1 
146123] 6 
3499 





59261 5 
5931231 6 
94713110 
10113} 6 
2331161 3 
248|—| 2 
1301 bl 4 
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Steuer⸗Kapital 


















Benenn 
ws nnd be 
MR. Bürgerittefftereien ichtigten 
‚und ber Grundfteuer: 
Steuergemeinden, Mutterrollen. 








3%/6 
Hebegebühren 






31110] 18633120 11 155 19173 


211 91 333[27| 5 
25] 2] 818113] 6 
24| 81 371|18| 9 
2] 9| 300121] 5 
611] 213128] 7 
2] 81  243/10/10 
14| 2 50115110 
2411] 1298124) 7 
21] “ 265—110 
22 Al 609 61.5 
21l 9 2427| 8 
10) 5] 252] 6] 8 
5 9 6116| 5 
231 65 198117] 8 
24l— 27114] 9 
1 
28| 9] 5594127! 3 
13| 4 873116| 7 
6| 8] 316119] 8 
11| 4] 2004| 8| 1 
26—] 853i22| 9 
14| 9) 53138) 
41| 3] 114526| 8 
—— 1751| 1 
6 8 762201144 
10] 6 76742— 
2110 346116] 2 
22] 8) 231127) 1 
16| 2] 1082123) 8 
18 8) 1085/21[101 
221 9 747] 1111 
13| 4 495127! 2 
131 3} 3241 5111 
7i—1 8832| 1| 4 
711 1141| 2] 3 
8! TI. 799113110 
15111 258117] 3 
31 3 347/— [10 
29| 8] 239129] 4 
10) 33 286/12] 7 
2610 133[20]11 
5l- 383111111 


1. 2. 
2% 38 1 4 
27 — Stadt 8299 18 23 
28 — 3768 14 10 
29 3049 |11 8 
30 ui 2169 |18 6 
31] Düpinghaufen 2467 |23 7 
32] Küftelberg 612 |10| ! 1 
33] Mevebach 13170 |19 37 
34] Medelon 2687 115 7 
36) Winterberg, Stadt 6177 121 17 
36] Aftenberg 252 1211 2 
37) Grönebadh 2557 119| 6 7 
38] Lennepläge 66 111 — 
39] Niedersfeld 2013 24 5 
40] Silva 278 |23| — 
Summa bes Kr. Brilon] 188054 21:11| 18090129) 1] 542 
Dortmund, 
1] Dortmund 56735 | 21 8] 5431[28| 6] 162 
2| Barop 88 | 72 843 28 
3] Benninghofen 3211 | 1 6 la3l—| 9 
4] Bratel 20324 | TI 61 1945|26| 9] 58 
5| Hadenei 8657 151 7] 828/26] 9] 24 
6 Sie 5394 | 2) 1] 61648 3] 15 
71 Kirchhörbe 14619 |26| 1] 1112/15] 5] 33 
81 Wambel- Körne 417756 110) 2] 1700| 51 
9 BWeltinghofen 7736 14) ı| Taoleıl 3] 22 
10] - Unnen: Wullen 7781 124111 7145| 1| 6| 2 
11] Böringhaufen 3514 | 1] 6| 336j13] 4] 10 
12] Deltwig 2351 17 st 221 Al5l 6 
13] Doritfeld 10979 29 8] 1051) TI 6] 31 
14| Eicklinghofen 11009 |24| 1) 1054] 3] 2] 31 
15 gan 1575 17] 8| 725] 9 2] 21 
16) Kirchlinde 5028 21] 7) 481/13[10) 14 
17] Rtey 3287 15| 7] 31ala2l Sl 9 
18] Lütgendortmund 8437 110) 61 80724] 4] 24 
18] Marten 11571 | 1) 2] 1107]25| 2] 33 
20] Despel 8106 27] 1 1761 51 31 33 
>1| Rahm 2222 alt 7 
22] Rüpdinghaufen 3519 |—| 7]  336j27| 7] 10 
23] Weſtrich 2433 15) 4 232129] 8} 6 
24 Safe, Stadt 2904 13l 6| 278| 2] Al 8 
25] Behringhaufen 1355 |22] 2 129124] 1 3 
26] Börnig 3887 125! 6 3721 611! 11 







Zuſammen 
für bie 
Staatöfafje 


5. 6. T. 
3. Pf] Thle. Sp. Pf.) Ile. Sp. Pf.| Thlr. Sg.Pf. 





Mit der Prinzipal-Etener 


werben. erhoben: 





1/2 ʒur 








2P/o Revifion und 
für Erneuerung 
Huaf! 068 
Ausfälle Ratafters 
i 9, 
Thlr. Sg. PfThlr. Sg.Pf. 
111817 4 125111 
3:9 3 11 RU 7 
ı 124 4 5 121 4 
i. 113110 4 111.5 
| il 2 3 3 6 
1 51 5 3 116) 4 
- "4 —: [221 i 
h 9 a1 15 RI 
t 8 7 3 1251 9 
2 RS 9 8 1261 2 
- 38 — [1011 
61 9 3 1201 2 
— —19 — 2111 
— 281414 2 126] 9 
— 14-1 — [12l— 
—90 13 81 271 [10111 
27 4101 81. 1141 5 
4 13 12 12118 
1 161 i 4 118] 4 
9 1211114 29 DI 8 
4 4) 44 12 43— 
2 1716 i 122 5 
5 1610 46 1201 7 
8 15] 25 150— 
3 121| 1 41 a 4 
3 Ri A 411 >| 3 
1 1201 6 5:15 
ı 319 8° ld 
IA 45 284 
5 814 15 24014 
3 181101 10 2615 
2: 123 ri 61 3 
ı 1 1:4 18 
4 ;1| 2] 12 31 6 
5 16A 16 18 6 
3: 1261 55 11 1191 8 
u: er 
1: 0 6 5 |.1] 7 
1 411 3° 114110 
ı 414.4 6562 
— 19 4 1 128315 
1 12510] 5 117 


Summa 
ber 
Spalten 


T. 8. und 9. 


10 


Thle. SpPf. 


sT 1815 
91 1111 6 
41 114) 3 
33 117] 4 
23 1261 8 
27 ı 5 A 
5 119173 
145 #) 
29 117] 8 
68 I—| 7 
2 123] 7 
28 | 410 
— 1?1111 
2215| 2 
3I2li 
2080 [13710 
108 119] 3 
16 128111 
61 45 
38 124] 7 
16 1171 4 
410 I 9111 
2175 
34 —— 
13 124) 5 
14 TI 
6 121111 
4 115] 1 
21 I—I 9 
211215 
14 115) 3 
9 fasiıı 
6b | 811 
16148 
22 1418 
15 115: 8 
) | 8 
bIR2 A 
119.9 

‚ 6 11 
2 MT 11 
m3 4 


Hiervon 
3 77 
Hebe⸗ 

gebühren 


41. 


THLSg-Pi.| hle. Sg. 


11 31.7 

2122] .3 

1) 71.4 

11-1] 3 

— 121] 6 
1241 5 
— 511 
4110] 6 

— 265 8 
2 1] 2 

—! 216 
—l251 4 
——48 
— [201 
—| 21.9 
62112] 5 
31 7] 9 

—I151 8 
—! 51:6 
1] 5) 4 

— [14111 
—94 
— [20 
11—} 7 

—113| 4 
—611 
— 4 1 
— 118111 
—1191__ 
— 184 1 
—| 818 
—!5 8 
— 4416 
— 1944— 
—114/__ 
HI A 

— 4 > 
—| Al_ 
— 4 
— 618 





Summa 
der 
Spalien 
10. und 11. 


12. 


|: 


Es find 
überhaupt 


aufzubringen 


Spalten 
6 und 12, 


5706|: 
891 
322120 
2044 
870 
542 
1168 
1786| 1 
1781 5 
7821: 





330120 
848 | 20 


-_ 
per 
© 
pen 
to 
bez 
— 


— 
We 
MID a I de AD OO | 














| 9l— 
221l12lı0 
30119 


7 
— — 
2 


oo 





Arlikel⸗ 
Zahl 
der 
Mutter: 
Rollen. 


14. 









Ben 


hm 


Benennung Steuer-Kapital ‚Für den 





ber n Prinzipal⸗ Hiervon Zuſammen Wegebau 
Bürgermeiftereien berichti . 3% für die ſind 
gten — 
und der Grundſteuer⸗ nn 5 i Staatstaffe | aufzubringen 
Steuergemeinden. | Mutterrollen. I 91% 
2. —J 
Thlr. Thlr. So.Pf. 
‚ Böoinghaufen 2IR: 8 294 112111 
Sobingen und Giefenberg 2911 25/10 2 * 11 et 9 7 
olthauſen 5657 1/10) 54 6 1 
a 3922 123 375 117) 3] 11 81386 |25| 3 
Merklinde 2178.81 21208 lie I 6 I Ti si2ıa lea 3 
Frohlinde 3408 29 326 111 65 9 23 9336 1513 
— und 561 sl 1] 532 141 51 15 20) alsas lısl s 
— horſi 1588 1| 2] 153 11 3) 4 [161108 156 118 ı 
obelfchwingh 1 3857 6 1] 36 8i1lf 11 2| 4 380 113 
—— 1701 125] 9 162 |28| 2] 4 22681167 2410 
Deininghaufen 2628 |5[ 8| 251 1slıtl 7 Jıel 6] 259 5 
ern 5179 126] 51 495 28I—I 14 [26 4 510 1241 4 
Deftrich 1591/18] 75 152 /11| 7 4 |17| 2] 156 128] 9 
Dingen 2588 11] 541 247 1241 6l 7. |13l-1 255 | 76 
Wefterfilbe 2593 13110] 248 | 9| | .7..|13) 6] 255 |22| 7 
Nette Ober» und Nieper-) 08 — — * 2 ; 2 * 
Deuſen 31 2° € £ 
Ellinshaufen 1307 14 1] 125 51 5 3 122| 8] 128 |28] 1 
Schwiringhaufen 2266 | 6 1 216 281 2} 6 [15] 3| 223 14 5 
Groppenbruch 3158 10 | 302 11) 8| 9 T2l al aıı Jıalıo | 
Mengebe 4 3285 | ol al 314 164 9 Jıal ıl 323 |a0l 5 | 
Brambauer 6105 10] 3] 584 17) 1 17 [16] 1] 602 | 3] 2 
Brechten 5345 |2ıl 244 15 120) 8| 597 54 | 
Gahmen 2199 10 6) 210 17) 2 6 9 6] 216 126] 8 
Altenderne 7609 123] 5] 728 117) 4 21 125| 9| 750 I13l 1 
Hoftebde 2065 17] 81 197 :22]11 5 128/—] 203 120111 
—2 5223 |27| 1] 500 | 45 n —| 1| 515 & ‘ 
Eving mit Kemminghaufen] 9610 | 7) 61 920 | 3| 3 27 18 1] 947 21 
Finbenborft mit Holthanfen zu 7 ] 9— A } ir 2 R 
—— 5s69 4548 al) 15 Jı2l aloe |ısl 3 
Yiinen 7259 123] 5] 695 2| 1] 20, 125| 7] 715 [27] 8 | 
Yippholtbaufen 3595 171 5] 344 7) 65 10: | 9110] 354 17] 4 
Anlerbed 12555 |12| 1]1202 | 2] 6) 36 | 11011238 | Al 4 | 
Affeln 14315 /18111]1370 18] 4 41 3) 71411 2111 | 
Berghofen 4484 151 4 429 10 9) 12: |26| 5] 442 7 2 | 
Courl 1975 171 21 189 4 4 5. 120| 3] 194 124] 7 | 
Grevel 4479 |18| 4 428 26 81 12 26 | 441 |22] 8 
Hengſen 9238 —4 884 114) 26 16— I-—| 1 
Holzwickede Fe 6111] 943 19 95 28 9 4 971 129 1 
Bufen J 1398 21) U 133 29 65 4 |—! 64 137 21111 
Lanstrop 6920 28111 662 18/10) 19: 26 4| 682 |15| 2 


. 
— 





Mit der Prinzipal-Steuer 


„werben prhepen: — Summa 
1,,0 BE fo zur der 
2 70 Reviſion und 
x Spalten 
für Erneuerung | _ EN N 
Ausfall des 1,8. und 9.) gebühren. | 10. und 11, 
⁊ e — 


Katafterd 
8. 9. 10 


Thlr. Sg.Pf.J Thlr. Sg.Pf.Thlr. at ©. Bf, 












































| f. 
ı el. 4 Ist 5 er —Tal>l 5 Toel 9 
ı Jul IS 5 ha 4511 ‚ 1221 5 
2 la 8 139 10 asi-I —Telal ıı Talea 
ı 1261 4 » 119 1 151 4| — 61 9 7 1221 1 
ı T134 3 Isle alslıl 439 Aa I slıo 
ı Jıslııl 4 2810 6 Isle — 5101 6 27 
2 Jıslıof 7 29 t 10 191 — ei TI 10 29 
- lo 2 18101 3 Is le 3 4— 
ı 2535. 5 1623 7 11 1—681 7 J1al-3 
— 1/2415 2: 113] 4 3 7191 —} 2111 3: 10,8 
1 19 5 128) 3 5 | 1 —I 4 6 > I 6 
2 a5 7 is 419 24. — slul 10 66 
— 2210 2 8 7 3 55] —i 2| 9 3 4 2 
1 12 3 211 6 4 es! si —14 6 5 ji 2 
11714 3 219 A lol 41 61 5 Ile 
2 2lst s ısıl 11 |-I0l —| Sul 11 lıols 
ı Jul) 4 as 5 er Sid 6 lau 
— j8!dl ı 126) 4 2 Islıl — 23 2 17a 
1424 #78. 4 105 — si 4 114 2 
1 151 4 4 161 bi 15 — 515 6 1610 
ı ld a 2161 6 Isist — 5 seo 6 !14l 4 
2 ist 8 jaslıl 11 20591 - 101 6| 12 | 1] 3 
2 116/10 7:20 4 10 172 -| 9 5] 10 161 5 
ı ua 3 lad “joa — Bo A 102 
s si 3] 10 Jarlıol 1a Jirlı) Bl ıl 15 |—12 
— 2918 2 |29 s esse —13 7 a ala 
2 1 7 Is 10 la 9 0 91 
a 18 13 2994 15 jı2) ı) —s 7] 18 283 
3 j16| 3: 10 18 sl 1a I! 5] —Iı2 9l 14 1498 
— 14 J ı ls ı eeid —-lıad 2 -ı 
2 2! 7 BUa io Isie 931 10 1949 
3 114 3) 10 12 ab 1% Verl —Ieiel 11 | le 
ı 2181 5 4111 6 206 1 — 61 728 
6 — 4 18 11] 24 | 1|3| — 2181 24 la2lıı 
6 25 7 20 16 91 27 ea —24 238 I Tl- 
2 4/5 6 1131 3 8 Iımlsi —i 719 8 lo5l 5 
— 1281 4 2 1235| 1 3 12315 35 3 12sl10 
2 Tal 56 13— 8144 — Ti 9 s Jal ı 
4 12|8) 13 | 84 ı7 Bols! —15194 ıs 167 
4 kılzi 1a |Alsl ıs 54311 —ım I 19 hal a 
— 1201 1 2 |; 2 120 4! vi H 2 122] 9 
3 les o elal ıa Il] ıılııl is Fels 


Summa 
Hier 
Deren | > per 
270 
Hebe— Spalten 


Es ſind 


überhaupt 


aufzubringen 
Spalten 





6. and 12, 
13. 

Thlr. Sg.Pf. 
300 als 
292 27 
969 1—110 
394 11714 
219 31 1 
343 26110 
59 1121 8 
159 122] 1 
387 129 6 
171 Ho 
264 110111 
521 M10— 
160 21 
260 1108 8 
260 2611 
579 4114 
314 131 7 
13 1591 5 
227 1281 7 
317 1200 8 
330 1131| 9 
614 41 5 
>37 211 5 
221 6110 
165 131 3 
207 |231 2 
525 1317 
9b 20 
744 | 81 2 
102 314 
Hd) ! 3 
730 1712 
361 2941 
1262 2713 
1439 24411 
451 27 
198 1211 5 
50 179 
929 618 
991 112] 4 
140 1201 8 
Die ru 48 





Artikel— 


Zahl 


der 


Mutter: 
Rollen. 


Id. 


Bemer—⸗ 


kungen. 





| Benennung Steuer: Kapital Für. ben 





ber — A Prinzipal- | Hiervon Zufammen J Wegeban 
28 — berichtigten Steuer 3% für bie find 
| Grundſteuer⸗ Hebegebühren | Staatskaſſe | aufzubringen 
Steuergemeinden. Mutterrollen. 222 91/2 %/ 


8, 4. 5. 6. 7. 
The, Sg. P] The. Sy Pf.| Tyle. Sg.Pi.] The. Sg. Pf] The. SgPf, 
| 4718 | 7,2] . Aö1l22] 1] 18 vie 465] 8 8 m 
5635 14 51 539116) 7 16 5 555122; 2 If 
12548 12 7] 1201112) 5) 36 | 1 i 1237 3 8 
































| 
i 15024 17 5] 1438l14| 8) 43 | 4 81 1481|19) 4 | 
13| Schwerte, Stadt 11783 13l11] 11281 7110] 33 23 8] 11%0| 1] 6 | 
74| Garenfeld 5905 29 5] 565113] 7] 16 2811] 582112 6 | 
75] Geiſecke 2) 34 | 738ltıl 3| 22 | 4 7] 760115110 
76] Holen 6287 125) 6| 602—|5| 18 | 1110| 620) 2] 3 | 
77] Kichtenborf 4785 25111] 458 6 dl 13 22 5] ATılası 9 | 
78| Syburg 4449 24 7| 426) 1) 1| 12 231 5| 438124| 6 | 
79, Billigſt 3675 |ı2) 1) 351/261 91 10 16 8| 362113] 5 
80) Wandhofen 4827 | 2] 8| 462] 4 01 13 2511] 476l—| 8 
81] Wefthofen, __9514 1911| 91028] 8|_ 27 | 9110| 938] 8| 6 
Summa * Kr. Dortmund, Bares 28 9 ae 9| 1518 2410| 52146 12] 7 
Ha en. 
1] Müplinghaufen 3162 |14| 1| 302236 9! 2]6| 311/26|— 
21 Mohlinghaufen ' 5667 23) 1| 5533| 2 2] 15 29] 9 549) 1111 
3| Oelfin * 5920 17 81 566le5l 6, 17 |—| 2] 583268 
4 Schweflinghaufen 3351 22 6) 320271 2 9 18101 330116 — 
5] Vorde 6299 |24| 7] 603) 4 9} 18 | 2110] 621) 7I 7 
6] Asbed 1659 |—I—|  158125| 1 4 2211] 16818 — 
7| Berge 2731 28 6) 2611611 7 1256| 5] 26912] 4 
8] Bommern 6894 14 8} 6601 2110) 19 24 1 67926111 
9| Esborn 4241 12 7] 40 2 6l 1256| As 8— 
10] Grunbfchöttel - 3124 |ı2l al 2001 a2) 8 20l al 3o0sl 35 | | 
11| Ober -Wengern 1431 |16) 2] iılıöı a 21 10) 4 732125) 8 | 
12] Silſchede 3367 |13| 2] 322112) 2 3 920 2] 3832| 2] 4 \ 
13] Bolmarftein 1416 |29) 5) 135l19l11 42] 1] 13922! — 
14| Boele 13457 | 7] 6 1288112110] 38 j19| J 1327| 2) 5 
15] Eckeſei 3079 | 110] 29423111 8 25 4] 30319 3 
16] Fle 2773 | 6 4 2651151 5 7 20] 273114 5 
17| Halben 4170 |14| 8] 399) 8| 91 11 20/4] 41 8] 1 | 
18| Herbed 4091 126) 1] sg1lasl—| 11 22] 7] 4031151 7 
19] Holthanfen 2730 17) 1] 2sılızııı 7 25 3] 269) 8| 2 
20 erfelb 13339 |25110| 1277| 5| 8| 38 | 9] 64 1315115] 2 
21] Dahl 6652 24 11] 63628 ol 19 3 6656| 2 — 
22| Haspe 3711 128) 2] 355111] 8° 10 1910] 3661 1) 6 
23| Borhalle 1363 |—-|11] -704128| 7] 21 | 416] 726] 3, 1 
24] Walpbauer 4333 20] 8 414|27| 61 12 13 5] 427 1011 
25| Wefterbauer 3488 12? 83329! 5| 10 — 7] 3441| 3 
26| Delftern ag 20 20a dl 8 11] 270187 6 
27] Eitpe | 2599 pe 24826 6 7 14 256 10 6 
28] Eppenhauſen I a da 2ö3 l Bohr z 





27 
Et rn —— — — — — 
Mit der Prinzipal⸗Steuer 









































































































werden erhoben: Summa Summa Es ſind JAriikel— 
11/2 %0 zur der Hiervon ber überhaupt Zahl 
"a Yo Revifion und | af 3% Spalten aufzubringen 1. der Bemer 
für Crmenerung |) en Spalten [mutter] 
Ausfälle de j (., 8 und 9. | gebübren | 10, und 11. 6. und 12. | Noten. ungen, 
Kataſters 
g, 10. 11. 43. 13. 14. 
BE. The. Sg.Pf. Ahlr. Ss PEITH. So Pf.! The. Sa Pf] Täler. Sg.Pi. 
21719 6 231 3 91 — IB rl 47T 9 
2 2011 8 | 21100: 10 23 91 — |9I8 11 | 3] 5] 56625 7 
6-13 18 1] 8: 24 |-1l — ll TI 24 22] 65 1268| 6| 2 
7159: 21 17) dl 28 1231 ı| — 25lıt 29 l1el—! 1511] 81 4 
5 18111]. 16 2610| 22 1519| — 20a 23 | 6| 1] 1188| 7) 7 
2 2410 8114 50 11,93 — 10) 2) 11 |19| 5) 594] 1jı 
3209 17233) 14 1231-1 — 13l3 15 16] 3) 7751221 A 
3 |— 3 9 — 194 12 | 1 2] — liolıo. . 12 12) 632114! 3 
2/89 6 26! 2 9 4111 — | 8] 3° 9 13] 2| a48111 11. 
2 | 3111 6 11} 9 8.16| 8] — i 7] 8! 8123| 4 4471710 
aa 5 ieh ia lela 7 75 26glaolıo 
2/94 6 28— 9 774] — | 8] a! 9.15) 8) 485j16| 4 
#4 16 8) 13 191) is | 6 7) — 1165 18 23—| 957 1l 6 
253 | 4| 2) 759 j12| 5] 1012 /T6 7] 30 |11| 4 3042 12711] Ba180l10| 6 
| | | 
ı 115161 4 163 elıad_lde s|ITl2] 318 3} 2 
2 1201 7 29111) 16 lıglıı 9) 7 ı0 29 61 560 1) 5 
2125-1 8lıölıl 11 ol ı ıol 2! 11 201 3) 598l15111 
ı si 2l. all: 617 51 9 6 /ısl al 337] 4) 4 
3 |-16 9|ılsl a2! ıltıl — 1oltı 12 12110} 638120) 5 
— 12810 2 11! 6 3 |5/ 4) — | 2lı0 3 82 166262 
1193 3 27] 8 5 |sitıl — | 4] 8 6 11) J 2ralazliı 
379-7 sam al 13 6 af — Jill 13 J18i] 693j14j1t 
2-1) 6/29: ih; Bl) Aasligl— 
ı 1410| 41141 7 5,129 5i — | 5] 4 6|4 9) 314| 8) 2 
3 16 9) ° 10 1201 2) 14 | 6ıı] — !12l10 14 191 9 747 15 5 
ı |18! 4 4 125) 1 6 113] 54 — | 5J10 6 19 3] 338121) 7 
— 12047 2/1). 21211 4 2] 5) 2:23] 9) 142]15! 9 
6 18] 3] 19 | gllc| 25 283 ıl — 23 2] 26 161 3] 1355181 8 
1 {141 3 4 12 8 5 26111] — | 5] 4 6 2] 3] 3092116 
1 | 9110 306 5 94 49 5 141 1] 218286 
ı 129111 5 29l 8 7221 ıı —|72 8!6 9] 4191410 
ı |28| 9 5 '26| 3 1 20 - 7 ı 81214 4117) 8 
i112.2 3 1297| 7 5'691 —|49 5 |11l 65 27419] 8 
6 11 7 1914| 9 26 16 dl — |23I— 26'914) 1341124 6 
3,57 9 16185 12 22 3) — 5 131318 6695| 8 
1 28 4 5 | 9lll 71318 65 7198 373111] 2 
8 161 9 9 10 1783 A143 12! 8 14 15 8) 740/18! 9 
212—81 6'69 8 ı 9 —] — | 716 8 16 6) 43527 5 
1 |20| 1 5 — 3 6 20 4| — 6— 6 26 dl 350I26| 7 
1102), 4 —|6)| 5108 410 6 151 65 2811211 
1174 8 22 4 29 44 — 46 5 | 10) 261144 
1191 8'271 3 s 64 — 4 6 5 I 27alay! 3 


Benennung 
der 
Bürgermeiftereien 
und der 
Steuergemeinden, 


2. 


Wehringbanfen 
Hagen, Stabt 
Ende 
Wetter 
Zee: Stadt 
ennebred 
aßlinghauſen 
iddinghauſen 
inderhauſen 
Langerfeld 
Nachſtebreck 
Schwelm, Bauerſch. 
Schwelm, Stadt 
res banfen 
iederſprockhövel 
Oberſprockhövel 


amm. 


Norddinker 
Oſterflierich 
Djttünnen 
Rhynern 
Uentrop 
Wambeln 
Camen 
Bauſenhagen 
Dellwig 
Frömern 
Fröndenberg 
Unna, Stadt 
Afferde 
Heeren 
emmerde 
ünern 





Steuer⸗Kapital 
nach den 
pro 1865 
berichtigten 
Grundſteuer⸗ 
Mutterrollen. 


Thlr. SgPfl 


2167 123 
3817 |16 
8718 14 1 
5068 J2TJ11 
181 122 
5630 115 
6686 —9111 
2064 — 4 
3364 124 
6970 121 
3713 123 
7931 6| 4 
3057 113! 2 
910 110 
4054 —— 
3625 2! 8 


— — 


22369 |25 


29049 |12,— 


19038 | 


15189 | 4) 2 
10145 |18,— 


11010 |17 


18482 |28/10 
15765 |27j11 


11472 |26 
9630 | 2 
10371 | 6 
14200 [27 
10079 10 
12259 21 
15202 | 4 
11707 20 
19581 11 


28521 | 7j10 
17875 |14| 1 
11746 | 3I— 
35868 | 5] 1 


7058 |22 


12462 | 8 1 
30361 | 3] — 
23616 I14| 3 


Prinzipal⸗ 


Steuer. 


A. J 
Thlr. SgPflThlr. 


207116 5! 
3651151 — 
83412110 
4851 91 4 
687117111 
539 21 4 
6401 411 
19718 8 
322| 4 8 
G6TI1l1l 9 
355/16 11 
75910] 7 


— | — 


92.28.11 


965, —| 
1173 23| 
1455,14) 
1120.27 
1855| 18 
2730 2U) 
1711 13) 2 
112418. — 
3434| 3 1 
675124! 8 
1193) 5j— 
2906 25) 3 
2261| 2:11 


DD 1-1 00 05 -1 





Zuſammen 


für die 


Staatskaſſe 





1131 111 
949 20 
1022,22] 
1400 12) 
993129) 
1208!29) 
1499| 4) 
1154 16) 
1911) 8 
281218 
1762123 
1158 10 
3587| 3 
696) 211 
1228 28,10 
2994 1 5 
232827 11 





SIDE MAT RADIe Da 





igitiz 


Für den 
Wegebau 
find 
aufzubringen 
—R 


b. zu 
Sg] Tor. Sy. Pi] To. Sg. Pf. 


ed Dy Google 





























ft 

Penn nenn en ne ep m nn u en nn nn ee en 
Mit der Prinzipal- Steuer «| 

werden exhob — Summa Summa Es ſind 

— Tin 9%, zur Hiervon er überhaupt 
—X Reviſion ud] =... 3° — aufzubringen 

ehr Grnenerung |. —— He be— Spalien Eyalien 
Ausfälle . des (., 8 und 9.1 gebühren, 10, und 11. 6. nd 12. 
Kataſters 
3. 9. 10. 11. 2. 

Thlr. © Thlr. Sp. Pi] Thlr. Sp. Pr] Th. Sa. Er.] Thlr. ©: Thlr. en 
l ! 3] 5 | 218 ı 1] 7 
ı 1% 6 i 383 29110 
4 |5l: 7 5 876 2811 
2 |2IJd 7 |Is|5 2 9 29 509 26 
3 Jısl 3 10 195 ö 12| 4| 14 | 4 722 11| 7 
2 wie) s !2l7 5l — [9] si 11 | 3 1) 566 lol 7 
3 |6d—] 9 18 1 1 11l6| 13 5 672 16] 8 
— 1/29 8 2 {28l11 1—-|s!7 4 |2 207 118) 8 
ı jı8l 4 4 j2l- 4 — |5lı0ol 6 19 ss lı3) © 
3 10 j 0 44 51 — 112 13 22 701 | 4]10 
ı 23 4 5 lıol-— 4—|65 719 373 |16| 8 
3 jaslıı]l ı1 It] 3 1 — I13] s| 15 119 197 23] 3 
ı 13111 4 j11] 9 3 — |5I3l 6 — 307 161 
— 15 4 1193 4 — 91 1 18 31 1171 ı 
ı 12832] 5 12418 101 — | 7I—-] 7 129 47 123] 4 
ı 2211| 5 )6 2 2833 — 1613| 7 |4 364 19) 2 
“ | 9 21297 \27] 6 6. 8] 11 [27] 6 3120806 | 3| 8 

E I 
10 2113| 32 31101 a2 old 14811 4 I 8 2260 ale 

13 27 21 aı Ulla 55 J1sı ol 1 wol 57 | 8194 2g2ılaul 8 
s 3158 27 tolal 36 18 8| 1 | 2lıo| 37 16 1915| 1] 8 
182 21 |24] 5) 29 | 2 71 — 261 2] 29 128 152712411 
ı 8 14 1711 10 2 4 — 146 0 — 1020115] 5 
5 82) » Bid 2ı I2 0 — 119 27 ° 21) 1107115! 8 
s 12515] 26 lies 35 11 91 1 I10 36 18) 1859] 4| 4 
7 116 5] 22 1191 3] 30 58 271 2] 31 | 2 1585125] 4 
5 14 A 16 11414 21 129 1 101 9] 22 18 1154|—| 8 
4 181 4 13 124 39 I 7 129) 9819111 
4 28lıl 14 26 1043| 61 2 
6 al 20 11 1-428|12] 9 
4 249 14 114 1013125] 6 
5 126: 1 17 18 1233| 51 1 
784 21 8 1528| 4] 1 
5 182] 16 24 1177119] 2 
9 ı8 4 27 12 1:1401151 5 
13 19 71 40 128 2855812510 
s I | 25 u 1798| ıl 2 
5b 18 8 16 26 118 [15] 2 
17 )51 51 15 3601 [26]- 
3 114 mw 4 ol] 6 
5 29 4 17 26 2 5) 1253}161 3 
14 16 3,18 { 22 „ 5305327 J 
1 ty Bin te ı dio w Ta 2375101 3 

6 

























































































2 


-. 


Methler 
Niedermaßen 
Oberaden 
Obermafen 
Sübdcamen 
Uelzen 


Calle 
Deilinghofen 
Evingſen 
Hemer 
Loeßel 
Iſerlohn, 
Berchum 
Ergſie 
Hennen 
Elſeh 
Letmathe 
Limburg 
Oeſtrich 
Menden, 
Böingfen 
Halingen 
Schwitten 
Simmern 
Wimbern 


Altengeſecke 
Anröchte 
Berge 

Cliede 
Ebbinghauſen 
Horn 
Mellrich 


Eickeloh 
Erwitte 
Hellinghauſen 
Weckinghauſen 
Weſternkotten 





Benennung 
der 
Bürgermeiſtereien 
und der 
Steuergemeinden. 















Stadt 





Stabi 





Benningbaufen 


Geſecke, Stadt 





Steuer⸗Kapital 
nach den 
pro 1865 
berichtigten 

Grundſteuer⸗ 

Muiterrollen. 


Tl. © 


13397 
8162 
15142 
8057 
3602 
7471 


Summa des Sr. Hamm [478700 
Iſerlohn 


4386 
8423 
6943 
14453 
2181 
9532 
3454 
12634 
26962 
7425 
6932 
3670 
14434 
12832 
541 
18864 
11314 
7898 
7391 


Summa des Fr. Iſerlohn [189876 |: 
Lippftadt 


13220 
21850 
1} 


4594 
14682 
36385 
13839 
14479 

66543 
33098 
14179 


11571. 


15099 
43044 












13110] 45831 






















— 
— 







m 1t0 



































wen DD DO a ee 


de 
u, 


=] 
a‘ + 


mn Do is 


— — ——— — 


IE no 


I es 














Prinzipal⸗ 


Steuer. 





Hiervon 
3 2 


Hebegebühren 


Thlr Sg. Pf. 
1282 201 — 


419/27 
806 
664/23 
1333 
208126 
912 
330 21 
1209 19! 3 
2581 12:10 
110129, 3 
663121111 





s351112)—] 10 
1381129] 3] 41 


ı228l19| 7] 36 


923! di—] 27 
1806| 3—] 54 
1083| 8i 2] 32 
756 6| 11 22 
155 16) 3] 22 
18179 7 4 545 





1405122] 3] 42 
3483119] 6] 104 
13251 2| ı| 39 
1386| slııl 41 
636] —- 111 19 
3162| 6| 7] 94 
13571161 9] 40 
11053126 33 
1445120] 1] 43 
4121! 6! ol 123 



















mu — 
eh er 
0 


bo 1 tS 






— 
a ae 


Zufammen 


fir 


bie 


Staatskaſſe 


6 















950 2410 


1860 


316 


1115123) 1 
27 6 


7782 


3 





18! 8 


1303j21| 2 
2154122]10 
046) 5] 2 
1447127] 5 
3588| 4] 9 
1364/24] 8 
142726] 7 

6655| 31 4 
3257| 21 7 
1398| 8] 7 
1141 3) 1 
1489| 1] 2 
4244 25 10 







Für ben 
Wegebau 


find 


aufzubringen 


1/,0/ 


3/2 "jo 
ber Prinzipal · 
Steuer. 







116 
87 
171 
102 
71 
71 


622 


120 
198 

87 
133 
340 


— 


i, 


Thlr. Sg.Pf. 
























_I_ 
—— 
FE BE 
i21l 8 
20.11 
1171 5 
27 4 
251 5 
231 3 
15[10 
14 
22| 3 
s| 1 
16| 4 
2S| 5 
26) 5 
20/11 
12] 8 
12 4 
29| 1 
315 
10: 2 
15' 6 





Mit der Pringipal-Steuer jr 
werben erhoben: 





1,8 und 9. 

















Hiervon 
3% 
Hebe⸗ 


gebühren 


11. 


3 
527 
11 27 


- 


— 
DE Ya AT RT Loc 


rn 
=. 


l 

4 

1 

7 

51 29 
4 

6 7 
3 3 
N) 
8 12 
5 4 
8 

4 2 
8 10 
8 

1 na 
T j 
3 14 


Summa 
der 

Spalten 

. und 11. 





3i— 21 — 
26-1 1523] 3 


126| 9 810114 


22| 2 151|17 








9 219113 
24 v58|24 
241 4 347/13 
27) 51 1270125 
DI 5i 2712| 1 
19 5 146,28 
201 2| 697) 9 
1153 3659| 5 
il4) 1 1451/27 
16] 1411) 1, 
10] 5 1060| Bi 
ze —| 2074| 6 
‚915 1244| 2) 
117 2| 868114 
14 10 86721 
20l11| 19740| 9 


271 9 1453118111 
241—| 2402116 


124 4| 1054129 
151 8 1614j12 





28 6| 1521125 
ı 6] 2| 1592] 2] 
10) 23 730|13 










Es find 
überhaupt 
aufzubringen 
Spalten 
6. und 12, 


12. 13. 
4 Thlr. Sp. Pi] Th. Sp. PH] Tor. Sg. Pf.) TIhle. Sg. Pr. 


12] % 1347717 


öt 1 362] 910 


41] 48150129 














19 3] 1000124! 


> 





3631119 











00 









BE a nn 0 un. 22 nun unn nalen nenn un mann 2 nern me Lee ualgrn nu m nn u nn zn al 3.0 Polo an DS nun u un en nn een en a 
Benennung Steuer-Rapital Für ben 
der nad) bei Prinzipaf- Hiervon Zufammen Wegebau 
- — pro 1865 apa J 
Rürgermeiftereien Kerirhtinke 2 3% für bie ſind 
erichtigten Steuer. —J 
3 und ber Grundſteuer⸗ Hebegebühren | Staatskaſſe aufzubringen 
Steuergemeinben. Mutterrollen. a pr 91,0% 
2. 3, 4. >. 6. ya 
Thlr. Sa Pif Ihr. Sg.Pf.JThlr. Sg. Pi] Thlr. Sa Pi] Thlr. Sg.Pf 
Boͤckenförde ss45115[ 6° 8461261 61 25 112] 2] SUR 818] 80 [131 7 
Pönninghaufen 2376126] 1 227117 6 124] 10 234111110] 21 118 7 
Dediughauſen 4296/15] 11 #11j10) 9] 12 110 423121!—| 39 1 21 4 
Ehringbanfen 5190! 8] 8 19620441 14 12% 51125] 2] 47 61 3 
Esbeck 3074128] 6 294112] 1 s 24111 303 71-1 27189] 4 
Fangeneide 21091257 SE 1159112]. 7] 34 1231 6] 1194) 6] 1] 110 41 4 
Mönninghaufen 6376130 2 610713] 2 18 | 9& 628122) 7] 571291 9 
Rirbed 2240] 51 1 214114 4 5 11931 22027 44 WMw 11113 
Störmebe 15431] 81 51 34779112 401 44 af 152122] 56] 140 110 
Vippitabt 31896127] SE 3053126 7] 91 Jısi 6] 31451106 1 — a 
Rüthen, Etabt 15204] 37 41 1455/20! 4 3 120) 1] 1499110) 5] 138 8 8 
Altenrütben 4970114| 5 175126 TI 14 Ss 4 90) 411] 45 63 
Drewer 590712810 56651149 316 1909| 4 5821418 44 53 22 A 
Effeln 647741261 620 3411 18 1894 Base 58 27! 5 
Hemmern 4047 9- 87 u 11 Jısl ol 3993 8] 36 1241 4 
Höintbaufen | | 
h . | 1 ı 
Bienen ıtt0l21! 4 2] 5) st so 49 ib 2osılak SI 102 I—|5 
Deiiereiben | — 
Kallenhard zosz| 7 676 49 5] 20 “l- KUH2Rl 3 64 85 
Yangenftraß: 1499116 2 102] 21 51 12 1:10 Hal 4 IE 38 Hl 
Menze! 46744 917 926) 3} 27 23 4 Sl 10) 87 1291 9 
Miite szselarıı Ss | Br a [es 
Suttrop 3907| A| 2 65716 16 120 582115| 4 53 j21[10 
Summa bes Pr. Yinpftabt] I52stolti, Sf 41438} 8) 511393 | 3 5] A9681112 1073646 115] 6 
Mefchede. | | I. 
& chbenrote 126424 7 120.24 5 } 18 9 1241 — 11 14! 4 
Sslche als ta u 881 3882 35 |25| 6 
Jfingheim 234415 4J. al ld 2411| 2|-| 2 | — 
Reifte Kae 591 281 17 ae 60824 5 147 
Salvei AR — 72.101 3] 11 51 Si 4 35 112 
Wenholthaufen —4528127 33316 10 13 -| 2 a) Al I 8 
reiter *125 6 4181231 ih re 
Lenhaufen 32910 — 6525 2 ih 2 4 582 I, > 15 3 = 
Oedingen 3417124 5 347149 8 9 15 11 20,114 30 u) \ 
Schlipprüthen 3749,23 1 359 4 10 123 1 6923] 5] 34 | 3] 2 
Schönhotthanfen 6081 18111 382] 3 ) 17 ti ygo2i il 55 | 95 
Berghanfen 1768 1,10 356115. 2] 13 240 70 hl 4 I 
Bödefeld 2924117) 8° 80 — 3 8 112 285112) 3] 26 [18l- 
Brabede 20416) 2] 230] 6 } 6 era 2a 21 261 
Dorlar 7446 2111 3041| 8, 3 9 112 310) 4] 55 28 148 8 
Fredeburg 220 71 6 93112) 9 5 124: 1 199] silol 18 Mil 
Sellinghaufen 1216 Ir 116410 N ö Mi 10 Ro a 11 121 



















































Mit der Prinzipal- Steuer 















































werden erhoben: Summa 
en 1'ja jo zur der a 
2 ;0 Reviſion und Spalken 2 fm 
für Erneuerung EL — Hcbe: 
Makita des 1, 8. und 9. 1 acbübren 
Ausfälle ERS 
Kataſters 
8 ‘ 10 11. 
Thlr. Sg.Pi.]) The. Sy Pi.) Tor. Sy.Pi Thl.Sg.Pf. 
on 19 old 978) 2 208 
1 42 3 15 286 |5 2 — 1236 
2 N 1 8 h | 5: Li Fi 91 1 112% 
2 14 7 7 1358 57,4 65 1 121053 
1 14 2 4 126 33 2519| 10 6 
5 j23lıtl 17 11] 9] 133 MO 4 z 
> I 117 —9 4 8 oo 161 21512 
ıIa2l 3 Iel 6} 24 19 191 — [22 2 
7 IH) 7) 22 410] 169 27] il 5] 211 
15 /!stı 5 23— alas 15 — 
ı ısiat 21 1251 ab A67 a2] il 5, 8 
2 105 © [42] 58 21101 1 j19l 3 
2 124110 s Its 61 66 A5 12817 
3» 413l-1 98 IA) 14196 2,4 2 
ı ae 5 2 44 164101 1 10 1 
| | 
10 312 0 u 332 19 IE ou 1201 92 
| |, | X 
3 116) 10 46 2 ‚107 1 
2 — 6 —11 in 72 A TU 
4 heul 13 |26 J 100 15! 6] 3 | 5110 
Io 12 ler Bes 2 
2 12410 s 14 | 64194127 
* | 5 9 21 17) 31 44°5 8 6.134 J— 
| | 
— 1 1 | 13 [2611 126 
1.126 7 5 1910 3 lııltıl ı | 9 A 
sa 36 ' 36 127] 5] — 194] 3 
2 128 8 8 26— 67 293] 2 | 11 2 
I 125.410 5 176 42 4 bl 1 I SI 6 
2 | 3,1 5 15 (| 4 125 101 1 1410 
ı 1104| & ul ıl 30 128 H] — 127110 
2 Ma) 8 11 2 1 87 
ı 1781—1 a Bl 12a 
ı a0 5 te also 
2 274 8 221 06 [289 21-13 
2 86 ti 125 2) 2 4.11 1 11519 
ı 12-]| 4 6— 32 | 61-1 — 12391 
Ba Er EB EI 2616 4 — 2310 
ı MA 4 9 | 1095413492 
— W— 2321. 273 — IM 
- qel 1 et neſ 





Summa 
der 
Spalten 
10. und 11, 


12 
Thlr. 


100 pH 








4 








26 28 8: 
iR 121 8 
58 25:11 
34 196! 5 
137 40 
2191 2 
25 (9) J 
119 —— 
62 4 
172 112| 9! 
6 
67 —— 
3 Ma 8 
35 „26 11 

) 
2409 12 Br 
| | 
an) bi 
Ji 118: 9 

109 121) al 
49 |19 s! 
0 Il 1 
56 129 9; 

ind 146: 3 

N | t 
14 vn 
44 121, — 
2 tl S 
70 I_| 5 
4— 
51 406 
31 264 
67,10 
3 1811 
42 15, 8 
HS 20 
3319) 92 
., er! ” 
Jr) 949— 
N 8 2 
33 120) 7 
222 
13 24 1 


Es find 
überhatipt 
aufzubringen 
Spalten 
6. und 12. 


15 


SaPi] Io. Sa. 


972 16— 
3651110) 6 
472428 
570241 4 


338 33 
1331 46 1 
7001 1! 9 
246 915 





16922} 6 
20812! 5 
1671123] 2 
346116) — 
54918 4 
| 58 

J 


I 

| 
1776 2 9 
612240 
1063122: 2 


Hl 51 
649 15*04 


41290) 


—138 





HIN! 


HOSI21 
5324| 8 


321 15 





264 
3461) 
2322| 4) 1 
133124 





Artikel: 
“all 
der 
Mutter: 
Rollen. 
14, 


Bemer 


kungen. 


Benennung Steuer Kapital Für ben 


























u ro 1865 Prinzipal: | Hiervon Zufammen | Wegebau 
Buͤrgermeiſtereien berichtigten — 3% für die find 
_ und der Grunbditeuer: ] Hebegebühren | Staatstafje | aufzubringen 
Steuergemeinden. Mutterrollen. 91/2 9% 
2. 3. 4. 5. 6. 4 
—hle. Sp. Pf] Th. Sg. Pf] The. Sg.Pf.| Ihr. Sg.Pf Thlr. Sp. Pf. 
Oberbenneborn 1917 41 81 183 [17] 3 d j15, 3; 189126 17 
Rahrbach 1958 16 61 187 I15 6 5 18 9 193 | 4 3 17 
Vracht 32-11] 2ı lad 8la— 2s 51 2* 
Srafichaft 2602 12210] 249 610 7 |14| 3] 256 |20) 1° 23 
Hurel 245 |13 6 23 115) — — 21| 21 24 6) 2 2 
Yandenbed 144 128 61 71 [98 2|4 25 73 11310 6 
Catrop 1631 10 6] 166 |öl el 4201 7j 160 el 3 14: 
Niederfledenberg 1344 | 9111 128 2ıla3| 3125110; 132 Jim] ıl 12 
Oberfirden 3740 | 5 55 358 | 210 10 [22] 4. 308 |25| 2, 34 
Schmallenberg 4140 24 4| 396 |13| 6 11 26110) 408 |10| 4 37 
Sorpe 2331.120| 5] 223 | 71 3 6 |20111} 229 1281 2) 21 
Werpe 345 | 5) 8| 80 127] 8 2 12110) 83 10 6, 7 
Weſtfeld 2492 16 2] 238 1931 7TIAM9 25 24,—, 22 
Wormbach | 2092 | zlıo] 200 Idee 6 — 3 206 69 168 
Eversberg 53438 2] 2] 513 29— 15 42 7] 529 117 48 
Gevelinghaufen 3139 [17] 8] 300 17 9 9 I—| TI 809 [18] 4) 28 
DHeringhaufen . 2850 | 7] 61 272 26) 8 8 | di 7I 281 3I 25 
Ramsbed 2605 lııl 8] 249 !13| 5 7144 61 256 2711| 23 
Velmede 8861 |25| 2] 848 137 25 13 7 873 |27| 2| 80 
Berge 4556 | 2] 1} 436 | 61 3] 13 |) 21 7) 449 310 Al 
Berghauſen 3434 |13| 6) 328 248 y 25/11] 338 1201 7] 31 
Galle 5699 | 8] 8] 545 ‚19 11 16 111] 1) 562 | 1— 61 
Drafenbed 2442 19 5) 233 25] 6 71-1 6) 240 25 — 22 
Enfhaufen 2495 | 6jll| 233 121] 3 7 | 410) 245 |%6| 1 22 
völlinghaufen 2441 |24| 4 253 28 6 TJ— 5) 240 2311 22 
Mejcheve 8442 |29| 8, 808 10 7] 24 | 7/6} 832 lısl ıl 76 
Remlinghauſen 1800 [10] 65 172 111 1 5 | 5,2] 177 |16| 3} 16 
Wennemen 7963 |ı5] 1} 762 13] 4] 22 |26| 21 785 | 9] 6 72 12 
Summa * Str. Meſchede 151809 |13110,414515 13) 4] 436 |13,11114950 |27| 3] 1378 
Ipe. | 
Elepe : 11850 |24| 7] 1134 1181 6| 34 | 1} 2] 1168 19] 8| 107 
Förde 3556 | I 2] 340 14 6| 10 | 65] 350 201111 32 
Kirchveiſchede 3618 |12]11] 346 18] 1] 10 11) 9 356 24110) 32 
Rahrbach 2414 |16| 9 231 631 6 330 3421 
Altenhunden 34:8 211] 334 161 101-7] alu) 3 
Brachthaufen 3189 [10] 2) 305 10l 8) 9) 410) Zı4 td) 6] 20 
Heinsberg 22355 |- |} 215 ET] ı ö 14) 4 9222 11 55 20 
Kirchhundem 2833 127] TI s271 2 8/4 9 230 | 1] 9) 26 
Lenne 2360 |13) 2] 273 2511 8,6165 2821 2:5] 26 
Oberhundem 3837 |18] (| 367 |12| 8 1 —| 8; 378 [13 4) 34 
Saalhauſen 3292 20 Al 315 | 5 9 13 9 324 |21, 2] 29 
Selbede 1470 |ı3| 2] 140 25] 6 4 | s 8, 145 |—| 2 13 
Würdinghaufen 2:92 I2al al 2 lTIal Tl 255 20 823 














Mit ber Prinzipal-Steuer 
werben erhoben: 












1'/2 %/o zur 





"ja’/o Revifion und 
für Erneuerung 
Anafälle des 
Kataſters 
8. 9. 
Thlr. SgPf. J Thlr. Sa Pr. 






































— 12716 22207 
— 280141 224 5 
10 8 412 
l rl 4 3 122] I 
— 18161 — wi 7 
— 10) 8 1121 
—  125| 5 2 1161 3 
— 1/19! 4 1 12711 
ı 123 9 5112 
1 96 5 285 
4 36 3106 
— 1212 116 5 
) 5/10 3 117| 5 
| Il 31 
2 171 1214 
ı 1581 4 153 
1 110111 41219 
175 3 —* 3 
4 | 114 12 2110 
2 1515 6 16 3 
ı 1119| 4 4 28! 
2 121110 s!5|7 
1 5 1 3 ı15| 3 
I | 510 3 Iı7] 5 
1 —514 31512 
4 113 1239 
— 251100 2 177 
3 2414 11 113) 1 
2 14 217 zul 
I 
5 1201 2 17 |—| 7 
1 I2ılı 51|3|12 
ı 1221- 5 511 
1 48 3 14 — 
1 120 4 5 — 4 
ı 1510 4 1175 
1/25 31712 
11098 424 
ı 111 4133 
i 2 1 bh ID! 4 
I 117 3 4 2110 
— 121 2 21314 
l 3 3 121'9 





Summa 


He 
2 2 
Spalten He 
T. 8. und 9. j aebühren 





. SgePf. 























Thl. e& Bi. 








; 3 -191-- 
till] — 19 5 
55 281 
19! 4—209 
21) 1 -1 415 
6—| —| 715 
28:10 16 2 
24 1) —|ı3] 4 
1710 111 — 
23) 33 —|251 1 
91 3 8) 5 
13] 4) —1|24| 8 
Li — 2301| 9 
313 1123| 2 
IT ti ı 1 
11] nl —123 3 
201 7 25,10 
11:13 2127110 
4110 ılı5} 2 
24] 6 1| 4 1 
221 7 1126) 6 
25401 —124| 2 
13| 7 24| & 
Bei ul — 124 2 
»s4o! 2103| 8 
24 8! — Tito 
zul 4! 211841 
83 501 2 4 
14] 5, 31275 
48 1953 
25 8 11510 
176 [eilt 
2| 4a 1147 
3 6) 1] ı) 7 
24ltı! -12%2 
8! —128| 2 
14 10) Ian 4 
7 18 

7 1128 
5 14 7 
I6l & 25 8 


Summa 
ber 
— 
‚und 11. 
12, 
Thlr. SyPf. 
21 223 
22 GI 4 
z2 86 
20 15 4 
2 236 
8 13| [ 
Is 119 — 
15 ri: 
42 12; 7 
46 2860 
26 13 4 
9 176* 
28 8— 
23 219 
60 26 t 
35 18° ı 
32 98 
2a 166 
100 1151 1 
51 20— 
38 281% 
64 191 
27 21 — 
28 83 
27 20 8 
un 282 & 
29 126 
zu) 3 
1749 10 { 
134 11/10 
40 | 911 
41 11 
27-11 8 
39 1611] 
3 se 
26 303 
42 62 
3: 193 2 
44 15 7 
37 2 
lb 20 4 
29 12: 2 


Es find 


überhaupt 
aufzubringen 


Spalten 


’,. nd 12, 


13. 

— 
210124) 9 
215/10 7 


3ı1ll1!10 
256) 5| 5 
26/29] $ 




















dan! 92 
92128 2 
274| 21 
230| J 6 
ya) 8— 
345) 61 5 
313 11911 
2861141 4 
974112103 
5002910 
37171191 2 
626120] 1 
268117) 
2741 4] 4 
268114 7 
g2sllul 7 
19711281 4 
310 Is] u 
464 iu 7 10 
1303! 1! 6 
541 10 
341125111 
zehlid! 9 
sprsen | 
3318 — 
pulzo! 7 
wars 8 
312| Tlı 
31415! 7 
12112814 
3532 L, 4 
16120 6 
288’ 2 JH 


Bemer— 


kungen. 





# 

































































































































Benennung Steuer-Rapital Für den 
; ver v0 1808 Brinzipals Hiervon Zuſammen Wegebau 
M Bürgermeiſtereien berichtigten — 3%, für die jind 
_, uk bei Srundjteuer: Hebrgebühren | Staatstajje | aufzubringen 
Steuergemeinben, Mutterrollen. de/ 
1. 2. b. 1; 
| Thlr. Sp. Pi] The. Sp. Pr. 
14] Kleusheim 248128 7 DE 23 119] 6 
15] Olpe, Stadt 3745 21111) 308[18 10 34 |2lı 
16] Olpe, Bauerſchaft 3178 127 23 l27Tl 5 
17) Rhode 4524 — 4 145 
18] Hünsborn 3392 |10 1 30 1251 8 
19] Römershagen 1338 12 2 12 ]5| 2 
20 Schönau 1746 13 9 15 1261 7 
21] Wenden 2436 13310 ıı 22 1410 
22| Venolpe 295 | 8]: 6 2 1201 7 
23] Bleche 2538 |27 3 23 1219 
24] Brachtpe 1404 j17]: 44 12 23] 3 
25] Drolshagen 1462 |5 91 13 I 9) — 
26] Dumide 2974 [12 8 27 |17 
97] Huften 1566 | 8 9) 14 | 716 
98] Attendorn, Stabt 5374 |19 6| 48 1261 7 
29] Ewig 5981 4 54 112: 1 
30 Heggen 8525 18 77 16! 4 
31] Helden 11524 |10 24/7 
32] Winphaufen 3193 24 29 ı| 6 
Summa des Kreiſes Olpe |115070 17 1046 |18 10 
Siegen. ö | 
1] Bodendach 582 |9 5522| 6) 1 20] 2 
2] Buchen 511 26 49 393 1 4 1 
3] Burgbolbinghaufen 3805 10 364110] 10 2711 11 
„4 Buſchhutten 2501 127 2499 7 | Mil 9 8 
5] Crombach 2355 19 2) 22818 1 6 21: 
65 Dornfeifen 568 ;13]10 54112] 9 1 10 — 
77 Eichen 159 23987 zu] Hol 3 [10 
8] Ernsdorf 1633 !29| 8) 15613) 3] 4 2010 41 
9Fellinghauſen 466 1948 4420 2 1 ‚10 2 
10] Fernborf 2370 20 81 226129] 3 6 241 3 
11] Krevenbach 1207 l15l|—j 115l18| 3| 3 14 2] 3 
12} Yittfelv 2751 112] 7 263 12 10 i 127 
13| ſthelden 1152 ls! lau) 3 |9 3 
14] Stendenbach 676 3lll 641221 — 1 128 3 
15 1186 117]51 1.3lı8] 2] 3 j12 5 
16 6, 421810) 1 18 2 
17 8 8411861 2 [56 8 
181 Büfchergrund 3065 129 5| 197124 1 5 128 1 
19] Dirlenbach 63 7119 lt 1 25 5 
20] Freudenberg 3433 101100 328121110] 9 |25]10 8 
21] Heisberg os si Tl We 2 3 9 | 


Hohenhein 112 a2l v 10:23 iu 





Mit der Prinzipal-Steuer 
werben erhoben: 
1 —28 zur 


— 2 


la ꝰlo Reviſion und 
für Erneuerung 

Ausfälle 
* Kataſters 


9. 


8. 
Thlr. Sg.Pf.Thlr. Sg.Pf. 2 














—1 74 3 122— 
1 239 » [11] 4 
l 15) 8 4 17I— 
2 Di 6 114111 
1 18) 9 4 1261 2 
- 191 2 1 12118 
— 120] 1 2 ı15)3 
1 5l— 3 115l— 
.- 4 3 — 1121 8 
1 56 3 11915 
— 1201 21 2 6 
— 21—]| 2 13 
1 12] 8 4 I 2 
— 1221 6 2 7116 
2 117} 2 7 1231| 7 
2 2511 s 1171 8 
4 2| 51 12 4 
5 115] 6 16 16! 6 
1 1511 4 1171-7 
5 Ba) ar | BETT Bar Be 
— 4 — 25 
— 44 — 122— 
1 24 8 5 I14— 
—1 618 3 120— 
—1 37 3 1101 8 
— 182] — 124 6 
— 116| 8 ı Bol 
231 6 2 11015 
— 61 8 — 201 
1 4 — 3 11211 
— 17 4 1 1221 — 
1 6 3 1281 6 
— |16| 7 1 19] 8 
- 98 — 291 
— 174 t 21] 2 
— 6 4 19] 2 
- 112] & 1 8 1 
29 3 2 129 
9! 3 27] 8 
1 191 4 4 12711 
— 110) —4 1 | 2 
Int — 41) 


‘ - om | wen | Be RD m a dt 


Summa 


Spalten 
, mb 9. 





{ SpPi. 
18110 
12 
— 1 
24| 4 
10] 7 
22|- 
6111 
2410 
TA 
28 8 
13111 
31- 
221 5 
7 Pr 
Hi 4 
251 8 
26| | 
26| 13 
le 
29 1 
35 
29 4 
88 
20 8 
14, 3 
2 8 
6 8 
3111 
26| 9 
16| 1 
9 4 
gi 
613 
8I 9 
3! 3 
251 6 
20 9 
281 8 
Gill 
171 3 
0) 8 
61 5 


Hiervon 


gebühren. 


TH. 


l 
| 
l 
—1 














Sp Pi. 


9 


— 


— ——2—08 


— 











Summa 
ber 
Spalten 
10. und 11. 
12. 
Thlr. Sg.Pf. 
29 14 7 
42 14 4 
36 1} 7 
51 gi 2 
38 1114| 2 
15 513 
19 |24| 3 
27 119 - 
3 110 5 
28 2310 
15 2110 
16 119 6 
33 12111 
17 2211 
60 128] 7 
67 124111 
96 [20] 7 
30 1201 9 
Bir 6 8 
1304 241 4 
l 
—1 4| 5 
ı |-1 2 
7 b| 3 
5 11 
4 1181 3 
1 318 
2 88 
3 619 
- 2 6 
4 1201 2 
2 11185 
5 [121 9 
2 8 3 
l 911 
2 10) 4 
— 9 3 
1 1221 3 
4 213 
l SI— 
6 231 2 

116 


Es ſind 


überhaupt 
aufzubringen 
Spalten 
6. und 12. 


1: 


Thlr. SgPf 


2551271 
41112510 
3491161 3 
497113| 2 
3731—| 3 
147] 410 
192) 1I— 
267 27 

* 131 





— ————— 


12652118] 7 


581791 
5114 6 
3821231 2 
256 20| 9 
234 28] l 

5 
116/20] 6 
164110110 
A5l2TI10 


2381131 8 
121113] 8 
27622: 8 
115127: 6 
68-1 2 
119110 9 
44123 5 
38126 1] 
207! 124 4 
64‘ 5 
345 10 
7011 





— — — Ü — 


Steuer⸗Kapital 











nach den 





imipal⸗ Hiervon Zufammen J Wegebau 
1865 Prinzipal > R 
Bürgermeiftereien Serictigten Steuer 3°/o für bie find 
© und der Grundfteuer- “ Tspebegebühren | Staatskaſſe | aufzubtingen 
teuergemeinden, Mutterrollen. 9 


£) 


2. 3 


ı 8. 4, 5. 7. 
Thlr. Sg Pi] Thlr. Sa.Pf. Thlr. Sg.Pi. Thlr. Sp. Pi] Thlr. Sg.Pf. 




















Langenholdinghaufen Aal RAT 39 i 1121 5 54116] 2 
Lindenberg 795) 9111 16] 4 5 2| 816 78112]11 
Mausba 202.29] 1 191133 — IT] 6| 20] 6 
Meiswinfel s55| 6 141 8126 51 2 |13 84110] 1 
Mittelhees 615) 1| 9 5826) 7 1 123— 601191 7 
Niederbäuslingen 335/17] 1 32] 310| 0 — |2sl11 33] 2) 9 
Niederholzklau 91320] 1 8714) 4 2 j18| 9 90) 3] 1 
Niederndorf | 1ss4— | Asolııl Al 5 112] A| 1851231 8 
Oberfifchbach 52 Tu 2 [ao] 7A A 9 
Oberhäuslingen 694 2411| 6615| 9] A j29|11 68l15| 8 
Oberhees 525.27] 4 50110) 7 4 15 4 5125/11 
Oberholzkiau 454 29) 1 416 9 1,92] 4425/11 
Oberfchelven 1389) 61 4] 133 —2 3 1239| 9 136 29111 
Plittershagen 994 19; 2 95| 610 2 25] 8 98] 2] 6 
Allenbach 5a ha 16489 ai 
Dahlbruch 1244| 911| 119] 4) 1 3 17] 3) 122121] 4 
Grund 682.16: 6 6510| 6 4 28110 67 9| 4 
Haarhaufen 729 11 5 691251 — 2 | 2]10 71127110 
abem seh il 119] 420— 
eiberhaufen 918— 111 3726110) 2 119) 1] 9015111 
illnhutten 301116) 9) 28%] 2] — 264 29122] 2 
ügel sole 66 4 41, 12061 6837 
Müfen 15582741 Ama) 61a 58— mal 
| Obernborf 596/20] 1 57) 3/10 t |21] 5 5825| 3 
Oechelhauſen 1006| 3 4 96) 910 2 126] 9 99 6) 7 
Rüdersfeld series 6 a To 2. 8119| 2 
Vormwald 1066 — 111] 102] 1/11 ; | 110] 105) 3] 9 
Hilchenbach, Stadt 3136/21] 4| 300) 9 65 9 |—| 4 309) 9110 
AÄfholderbach 1134 23 2 108 49 4 3|719 441127] 1 
Beienbach se Ba 2 1161 1 87 11 
Brauersdorf 376113 2 931141 7 2 124 2 96 81 9 
Dreisbach 2780| 266 7] 3 7 120] 7] «274 6110 
55] Eckmanns hauſen 685113, 9| 6518 10) 1 129] 1 67117111 
56] Eſchenbach 1163| 4) 6| 111/10)11 3 10] 3) 11421| 2 
Frohnhaufen 8431 2| 5 8021| 7 2 12] 8 831 4| 3 
Serzhaufen 1395| 3) 4| 13317] 1 4-12] 13717] 3 
Faubot 932 12 Bart 2204 RT 5 
Nievernetohen 2407| 71105 230114] 4 6 21451 237199 
Niederſetzen 7065| 31 1 6715) 3 2 |—I 9 69116] — 
Obernau 83211] 8 7920110 2 j11| 9 82] 2] 7 
DObernetphen 1261/19] 2] 120j23] 9 3 118] 9] 124112] 6 
Oberjegen 1265| 4110| 421] 3110 ; 19—]  124122]10 
Oelgershaufen 476/291 1 4520 — 1 j11[ 1 47] 1] 1 


— 
0 P 1002 ce 





Mit ber Prinzipal⸗Steuer 
werben erhoben: 





aufzubringen 










Es ſind 
überhaupt 


Spalten 


6. und 12. 








— 
x 


—— 
Per 


= 
JJ 66666 J sa \eleci® 


— 0 
wen DR 
— — 
ID be — 


— — 





ie DT) 








vr 


— — — 


Es 





RRPER FERIEN Bemen | — in 1 
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ee 





I 





rn 





i 
SU Jamie fie fun famiee [ES fun | di | fein Dani DR 
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— 


ee DD | BI 


en a CD He CD 
m 











x 
Lie) 








* 


ee) 


se er Du 





I TI bei ie pn ui AD) 


ä ] | * | 
| RO NO m Ha a a a 0 Gr | — mewemnlm mu el el mel: 


— Er au ag er 


a 


ur Re 


| 
I 
= 





13. 
Ihr. Sg.Pf. 
259118710 
S01—|— 
2012] 6 
sal—] 8 
61/26) — 
33221 6 
91127] 3 
189115] 2 
5119| 5 
69126110 
5227| 1 
45/22] 9 
A322] 2 
1001 1| 5 
55121111 
1251 4111 
63119] 9 


2311] 
4511610 
9210! 3 


6017 
1011 61 4 
83 819 


107, 610 
315115 h 


114 4 4 
88/23] 3 
og! 66 
279215 
58 28 5 
—117 ⸗ — 
8494 1 


1401 9: 9 
93122 





* 








Benennung . Steuer-Kapital 


Für ben 












nad) ben ' ' i 
der —X Prinzipal. | Hierwon | Zufanmen | Wegebau 
Bürgermeiftereien berichtigten — 3 für bie find 
und ber Grundſteuer⸗ ebegebũhren | Staatstafje | aufzubringen 
Steuergemeinden. Mutterrollen. —R 






2. 







4. 5. b. T. 
1] Thlr. Sg. P]| The. Sg. Pf] Tr. Sg. Pi.] Thlr. Sg.Pf. 








Sohlbach 16 [16] 11 — 1410| 17 [—l1l 
Unglinghaufen 119 124111 3 [17110] 123 |12| 9 
Anzhaufen 145 |27| 7] 4 19 4 150 | 8llı 
Breitenbach 61 191100 1 125] 65 63 15 4 
Deu 202 191101) 6 | 2] 5] 208 1221 3 
Feuersbach 115 111 3 1310 118 2411 
Flammersbach 91 54 2 122] I 93 12715 
Gernsborf 122 | 8| 9] 3 120) M 125 [28110 
Grißenbach 126 28—181 3 24 31130 12211 
Hainchen 3 5191 2 23110 95 +j29| 7 
Helgersdorf 57 14 4 1 1211 9 59 | 6) 1 
— 51 15j1 1 16 4 b3111 
Nentersborf 142 | 2l— 4 71108 146 | 910 
Rudersdorf 175 131j71 5 7111 180 216 
Salchendorf 155 619 4 |19| 8] 159 26 5 
Walpersdorf 149 |10| 5 4 |14| 5] 153 124110 
Werthenbach 143 | 19 4 8914 110 6 
Burbach 825 7131 9 122] 91 385 —— 
Gilsbach 171 10110) 5 431176 115; 1 
Holzhauſen 230 241 2] 6 2742313 2111 
 Yippe 111 11514] 3 10 al 11a I25l 8 
Neunkirchen 176 1944 5 9181 |28| 4 
Niederdreſſelndorf 123 |18| 5] 3 29j 3] 127 198 
Fr —5796436 
alchendor 9 3 
Seelbach 146 110] 3 4 /11) 8] 150 [21111 
Struthiitten 101 j2e1l 2| 3 | 1] 61 104 [221 8 
Pügeln 68 je1l 6| 2 | 1lıo) 7o 1231 4 
Wahlbach »61 J15l 5| 7 |25| 4] 269 10 9 
Wieperftein ısı 231 61 5 113] 75 187 711 
Milben 193 |14| 9) 5 124] 2] 199 | 8lıı 
MWirgenborf 248 | 2|--] 7 j13| 3] 255 115 3 
eppenfelb 241 |16| 9| 7 | 7) 5] 248 124| 2 
— Stadt 311022 120] 2] 30 20 511053 107 
Achenbach 164 1444 4 128 169 [12] 4 
»irlenba 47 1 2)6]| 1 J12)5] 48 1411 
— = J Ki ge 
Bürba 
Saan 254 126111] 7 19] 51 262 116 4 
Clafeld 281 1710| 8 |13] 5] 290 | 13 
Eiferfeld 355 112/10] 10 |19l11| 366 2| 9 
Goſenbach 88 I153151 2 19 1 9ı [27 
Hengsbach 71 126171 2 1481 7a 113 





} 
2 


'o 


für 


Auafälle 


S 











Ihr. Sg. P. 


21 6 
18I— 
21l11 
903 
—1 5 
171 4 
13] 8 
18! 4 
191 — 
14— 
| 8 7 
ı 79 
21| 4 
26| 4 
231 3 
221 5 
2115 
118110 
I25| 9 
| 4 8 
i16| 9 
26| 6 
118] 7 
12] 9 
1a | 
21111 
15| 3 
‚10 4 
91 2 
2713 
29|-- 
| 712 
#2 
1315 
24| 8 
711 
111 6 
16| 7 
81 3 
12] 3 
231 4 
13] 3 
10] 9 








1/2 a zur 
Revifion und 
Erneuerung 
des 
Kataſters 
g, 
Br. 





— 


Ne 
£ 











— 15 
1 123111 
2 51 8 
— 127,9 
3 iı 2 
1 121111 
1 J11l— 
1 |25l— 
1 1271 2 
1 111]11 
- 25111 
- 231 2 
2 3111 
2 18111 
2 9110 
2 13 
2 4 5 
4 1826| 5 
> 119.2 
3 13!1] 
1 1201 2 
2 19] 6 
1 :25] 8 
t 8 2 
4 1241 3 
2 »| 510 
ı 115 9 
1 i—I1l 
5 127 8 
2 121] & 
2 (2711 
3 1211 7 
3 1181 8 
i5 11013 
2 114|— 
— 1211 2 
1 4| 6 
t 11910 
3 1241 9 
4 6) 8 
5 101 
ı 19 9 
i ji 214 





7 8, 


F 


Summa 
der 
Spalten 


Thlr 





FE  SAESUE a En a ee | 


ee 2 


— — 
ni 


EEE | us 


und 9. 


10 
Saft. 





all 
14411 
247 
7— 
11 7 
135 
24 8 
13] 4 
16) 2 
2511 
4 6 
—t1l 
251 3 
151 3 
31 1 
291 8 
35110 
151 3 
12111 
'18| 7 
| Hl] 
‚16 — 
144 3 
20111 
12} 4 
27] 9 
1l- 
Il] 3 
6110 
19 
26] 1 
28 9 
24110 
13] 8 
„IS 
si 3 
16]— 
61 5 
3 
18111 
31 4 
23l— 
131 1 


Hiervon 


4 a /o 


Hebe 










Summa Es find | Artitel- 
überhaupt Zahl 





ber —4* Weme 
Spalten aufzubringen | ber emer⸗ 
APalle = 
z Spalten Mutter 
gebühren | 10. und 11.f i fungen. 
gern; 6. und 12. | Rollen. 


11. 


zb. SgEf. 


u 





1 
won | 





ii 
—E 


1 3 

2 2 114] 1 

8 3 — 3 

—1 | Bi 

3 4 Al 3 

| 2 111] 4 

8 ı 126| 4 

2 2 1151 6 

3 2 —181 5 

8 1 12717 
— l 56 

114 1 | 110 

7 2 12710 

2 3 1181 5 

10 3 5ill * 
8 3 2] 4] 156 
7 2 28 > 41 
100° 6 [211 15 341 |2 


HI Win De A — 


— 









12. 13. 14. 
Thlr. Sg.P i 









| 
nk 






























il 
21 3 
1 3 [16|—} 180 —14 
2| 4 122] 9] 242 148 
1 2 I 8llıl 117 | 47 
1 3 19) 2] 185 Jı7l 6 
3 2 116 6] 129 126| 2 
61 1 2251 89 142 
91 6 Jısl 14 336 12516 
7 3 44 15: 
10) 2 210 
3 ı 1206 
9 5 147 
3 3 128] 3 
6 3 1929| 7 
5 5 313 
4 4 292 
5. 21 >| 1 
— 3 18 
10 — 2 1 
4 4 
— 5 
7 7 
l 24l— 
5 99 
fi 4| 7 
3 i | 


—— —— ——— a ml 


Benennung 
der 
Bürgermeiſtereien 
und der 
Steuergemeinden. 


“) 


Niederſchelden 
Seelbach 
Sohlbach 
Trupbach 
Volnsberg 
Weidenau 
Eiſern 
Niederdielfen 
Oberdielfen 
Obersdorf 
Rinsdorf 
Wilgersdorf 
Wilusdorf. 
Summa bes Kr. Siegen] 
Speft 
Borgeln 
Dinfer 
Stodlarn 
Vellinghauſen 
Weslarn 
Oſtönnen 
Schwefe 
Welver 
Körbecke 
Günne 
Lohne 
Müllingſen 
Neuengeſecke 
Hultrop 
Deſtinghauſen 
Oftinghauſen | 
Soeſt, Stabi | 
Bremen | 
Ruhne 
Büderich | 
Scheidingen | 
Weſtönnen | 
Wickede 
Stadt | 
Summa des Kr. Soeſt | 
Wittgenſtein. | 
Ulert$haufen | 
Arfeld 


erf 
Werl, 


Thlr. 





176637 


Sterer- Kapital 


nach ben 
pro 155 
berichttgten 


Grundſteuer 
Mutterrollen. 


—— 
23081261 1 
1501|24| 7 
633l—|— 
1885/28] 6 
855.⸗ 
4444 22 6 
1668122! 2 
14691 3 — 
1359 102 
1057123 5 
1177 2 
2484| 2i 2 
22431: 


26411: 
15944 
10315 
6542| 3 4 
27782] 
324131271 1 
35996) 11 9 
24743| 9] 1 
33713) 2 5 
30008 19 2 
39103 112 
2563316 10 
26010 16 2) 
9034114 5: 
2134417) 8) 
32157 3) 7 
551011181 — 
27656! 20| 





N 
22123 5: i 
25578:27) 4 
13638 ö| g' 
20073 2 

13808'26| $ 
358781 2 2 


630001 13111 


864 9 7 
1508 22'110 


Prinzipal⸗ 


Stener. 


4. 

















Hiervon 





Für ben 
* Wegebau 
Zuſammen mb 
jur bie aufzubringen 
9% 2 Dia 


Staatskaſſe 




















Thlr. Sg. Pf] Inlr. Sg 
211 6 19 — 5 
43238] 4 951 148 31 
60118 1 1247 62129 
180 1611] 5 12 6) 18529 5 
38125 2 138 34 9 5 
429119 12 265 442: 910 
150 510) 4 !15| 21 1541211 — 
ml A 4 67 144126) 3 
045 3 2712] ı34 ıl 7 
101} 8/1 3 3 1! 2 104| 9| 5 
112219 3 falle 116| 3| 2 
2372411 7 4 1 4429 — 
214124 5) 6 13] 4] 221| 7) 9 
1691 19] 5] 507 |10) 6 17418[20 7) 
| 
2433 —1 72 29 81 2505199 8) — 
ı513[221100 54 12 51 1868! 5 3) — 
1849| 9) 6] 55 14 4] 41904123 10| — 
626110) 9] 18 12319] 645,4 6) — 
2660 — 1 79 |24—] 2739124 1 — 
31031111 6) 93 | 3] 1] 3196114 U — 
3446110 5] 103 il] 8] 3549122) — 
2368128 5] 7ı | 21 1] 240) 1 6) — 
3227123 ı] 906 25 3324/1181 11 306 
2881121) 51 86 131 6] 2968| Allil 273 
3743124, 6) 112 | 95] 3856) 311) — 
9454| 3! 8I 73 18 gl aseTlaa 5 — 
2490 9 a 7a 2113] sel 7141 — 
6429| 65 25 23] 6 89028 -1 82 
2043117} 5) 61 | 9 3] 210426 8] 194 
307823111} 92 10/11] 3171! 410] 292 
5275/16) 8: 158 8— 5433/24] 81 — 
2647,7 55 790 139) 272710 6] 251 
21181 3) 9 63 16 A] 218120 1] 201 
2448129! 6° 73 14 1] 2522113] JJ 232 
130522110 39 5 21 1344128. —1 124 
258216 1 77 14 Hl 266501! A 245 
1321272 39 Mei 891 13stl1onıl 185 
3530123, 9' 105 127 91 363sI21| 6] 385 
60317124 6 1809 |16 16. —1"62127.10| 612665 
32122, 7, 2 4 6 a5! 711 
144137 4 * 148'23'17 








ber Prinzipal · 
Steuer. 


7. 
—A 


192 
122110 
—— 
5 2 
4 3 
14 7 
m 
46) 7 
el g 
19 7 
115 
10 8 
175 
12 9 
— 8 





” 





Mit der Prinzipal-Steuer 


werben erhoben: 


für 


Ansfälle 








Sg Pi. 
3: 2 
1211 7 
41 
271 1 
12 3 
415 
221 6 
2111 
19, 7 
151 2 
16111 
5| 8 
253 
16 9 
i 

411 
21 1 
25 
311 
g_ 
1ö| 6 
25) 4 
4! 92 
12! 3 
2117 
18 
13| 7 
99 
66 
1140 
‚11 i 
il 2 
1711 9 













































| Summa 3 
1'/a Yo zur der Hiervon 
Reviſion und — 30 
— A Spalten Hebe⸗ 
des ĩ., 8. und 9.f gebühren 
Kataſters | 
g. 10 11. 
Thlr. Sg.Pf.Thlr. Sg.Pf.Thl. Sg.Pf. 
3 9 6 4 12) 81° —| 4 
2 49 2 2614 427 
— MR 1 IA — 1a 
2 [211 3 3 183 Al — 313 
1 1610] 1 00 41 — 16 
6 3 les —| 7 
2 Ian 3 il — 219 
2133 2 Ra — U6 
1 12817 2 118 23 —] 214 
1 5 2 — 9 —| 110 
ı 04 2 Ins — 2 
3 117 4 19) SI —| 41 53 
3168 A 38114 341 
253 1201 31 338 | 711101 45 
36 114110) 48 19] 9 1113}10 
27 64386 841 9268 
27 1221 21 36 12917 11 3135 
9 11444 12 115110 -111| 3 
39 AT—I 53 | 6'— 11711 
46 46 61 62 ı 3—]  1125|10 
51 2olıof 68 Toll 2 2l— 
5 je ıf a7 tal öf alı2) 8 
48 112] 6] 371 | 510) 141 
43 | 61 9] 381 1140 9,28) 3 
56 449 26 4 2715 
36 24144 49 2 51 1142 
37 MO SI 49 24 3 —1114 10 
12 2 33 99 114 2] 2206 
30 19 41235s 44 Til 
46 151 61 354 1114 1018 8 
79 14 105 1 41 315 
39 21] 7 3084 15) 4 9 4— 
3 231 2] 243 J 7 7193 
36 22 281 18441 813 6 
19 47 {450 441 415. 2 
38 122] 21 296 29110 82793 
19 12 101 152 — 6] 416.10) 
52 128 107 406 1ı 2] 1215. 5 
W238 1 HM 116 43 
1 Ia3 1 3 — 16 
2 15— 2 2681 — 2,1 



































Artikel: 
Zahl 
DET 


Mutter 


Rollen, 
14, 


Summa E jmd 
ber überhaupt 
Spalten aufzubringen 

10. und 11. ‚Spalten 
b. uno 12. 

12, 13. 

Thlr. Sa Pf] Tot. 8 pr. 
j Ih, 8 232: I 5 
2 8 14 191! 21 — 
1 15 63207 2 
3 2117 189 211— 
I 201 % 86 —ã— 
8 125 5 451: 3] 3 
3 210 197 23110 
2 126110} 147231 1 
2 120| 6 136 221 1 

2.1217 106 12 
23958 {18 12710 
4 126111 349125111 
4 12110 2250 i 
348 11] 5| 17707,11| 4 

4 

50 317 25560 3153 
37 10111] 1905116] 2 
38 | 2110] 1942l26]| 8 
12 12711 658] 1] 7 
a4 23111] 27941181 
63 21101 3360112] 5 
0 129110) 35202111 
45 1124| 1] 2488125] 7 
382 ll 370020— 
341 10 1] 330491151-- 
11 13198 39331 7] 8 
50 16 7] 2378| 91 — 
51 1 616 als 
102 11518 —99—311118 
242 1101 23468128) 6 
364 20) ?] 3535125] 5 
1085 20 4 554215 — 
313 19 4] 304029110 
250 126110] 2432]16111 
290 | 2151 2sı2lısl— 
154 20) 1] 14991181 ı 
305 127) 11 20965197] 5 
156 17, 4 12518 4 3 
418 | 6%] 4054128] ı 
3987 1151 11 66114961 1 
l 212 861283 
2 at 151la2'10 


; 


Remer: 


kungen. 


nn 


Benennung 
der 
Bürgermeiftereien 
und ber 
Steuergemeinben, 


2. 


Bettelhaufen 
Elſoff 
Chriſtianseck 
Leimſtruth 
Richſtein 
Saſſenhauſen 
Schwarzenau 
Stunzel 
Weidenhauſen 
Banfe 
Bermershauſen 
Bernshauſen 
Fiſchelbach 
Heiligenborn 
Herbertshauſen 
Heſſelbach 
———— 
Niederlaasphe 
Puderbach 
Saßmannshauſen 
Wittgenſtein 
Aue 

Balde 
Berghauſen 
Birkefehl 
Birkelbach 
Dotzlar 
Hemshlar 
Raumland 
Rinthe 
Wingeshaufen 
Womelsborf 
Berleburg, Stadt 
AUmtshaufen 
Benfe 
Erndtebrüd 
Feudingen 
Großenbach 
Yubmwigsed 
Obernborf 
Rüdershanfen 
Rüppershaufen 
Schameber 


Steuer⸗Kapital 
nach den 
ro 1865 
erichtigten 


Prinzipal- 


Steuer. 


Grundſteuer— 
Mutterrollen. 


3. 4. 
Thlr. SgPi. Th. Sp-Pi. 


1287 
2517 


331 
2702 
195 
46 
1451 
1487 
90 


83 


567 


















151 7 123|1 8! 1 
24| 4 241] 1110 
18 — 9 
all 4 
11! I 8 
181 7 11 
21 — 7 
10] 6 5 
18 4 11 
231 — 
21 7 
51 1 1 
51 8 8 
28 2 2 
911 2 
— — i 
15) 7 — 
94 10 
1 10 
5 1 1 
10) 6 5 
241 — 1 
8 5 7 
311 g 
g— 10 
14 1 10 
6— 4 
6 7 11 
23) 8 3 
29| 5 9 
17| 5 10 
12| 4 11 
26) 1 5 
13 6 5 
15 7 7 
19 2 6 
18) 4 10 
2711 2 
19; 7 
24, 1 
13 6 6 
3: 5 
27 3 





The. 


3 


| ne | au Sun | BO | ee | we! | | — 


Hiervon 
3% 
Hebegebühren 

















4) 7 


— —— 


ED en DD 


— 138 
N 00 ON - & 





Staatskaſſe 


Thlr. S 







Zuſammen 
für die 






6. 





1261291 — 
248| 8[10 
30127] 9 
4119| 5 
126| 411 
54112110 
3713| 4 
2529| 1 
47I—I— 
129| 410 
35| 6| 4 
15 23111 
55116] 2 
7114| 9 
42110) 2 


Für den 
Wegebau 


anfaubringen 
g 1a 0, 


find 


| 


| 
| 


3.Bf| Ihr. Sg. Pf. 


y ‚oogle 








Mit der Prinzipal:Steuer 











































werden erhoben: Summa Summa 63 find Artikel- 
122 %o zur der Hiervon der überhaupt Sabl 
"jaja Revifion und | Spaiten 3% Exaft aufzubringen | ber Bemer⸗ 
für Erneuerung |_ : * 9 gebe: 10 . Spalten [Mutter | 5, 
Ausfälle _ des ĩ. 8. und 9.1 gebühren . und 14. 6. und 12. | Molfen. ugen. 
ataſters 
8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 
Thlr. Sa.Pf.| Thir. Sp. Ef] Thlr._ Sp. Pr] TH. Sg. Pf] There. Sp.Pf.| The. Sp.Pf. 









































































6 2 114—| — 213 2 1161: 5) 

lol 3 am 4a 4 20 258] 7 

= + — sl 6 — fs 1116| 3 
— 5a 5" — 119 4[22| 2 
— Ass) A 2 1) —2l2} 2 116 128120, 8 
— 18 ılds& —ıı 115 6018| 7 
— 55] — — kıt9l ——|8i — 122 38] 5| 9 
= 130 — — Il al — 15° — 115 26114) 7 
— | 610 6 — ja —1-10) — 128 7128| 2 
— 148 101 1 1% 2 sd 123 2 17 131,22! 4 
— I51l — 185 — 6 —— 8 — A 3527| 6 
— a ea el el 16| 3] 5 
— Isla] — ja ı 1234 1 1 |3 5619| 6 
 e: — 144 ——2l — [4 7119| 3 
— 162) — 148 — M8 ——9 — 25 3| 5| 7 
— 18 1 8 ı Isis —alal 1 19 3126| 8 
— [6-1] — 118 — 41 —-9 — 1 42] 6— 
— 210 1 18 ı 214 —ıl6) 1 2210) 8926 8 
— 10 9 1 |2 ı 13—| —lı1l3] 1 143 7510| 8 
— (19 - |} — [A -.-41 — [3 51 ıl5 
— !ıl3l — Ist - | -—3 —- Is 9) 5 7 
— 1910) — 1295 1 93 — 12} 1 110 68/23 

— !/61) — a8 — rl ——1 — 128 48| 6 

— a8 2 1|5-| 2 id — a7 2 8 151120111 
— 511] — ara — 0) ——| 9 — 24 4 23 2 
— 195 — 82 a In —iral 1 |8 6512411 
— md 1152 1 eu = öl 1 48 82] 3l— 
— 165 — 92 — BET — 9 — 186 4420| 6 
- 1837 - a ı [43 -ı-| 1 5 69127110 
— 6 — j18 — 2419 — 9 — 3 4313| 6 
— 1a 1 as 2 IH — 2—-I 2 17T 114! 31 9 
- [43 — al < Mel 7] — 9 33101 1 
ı [810 3 651 5 | 3| —|al8| 5 | art 27126] 3 
— told — [8 — Iul3 —— 4 — m 19/19/10 
— 180 — [2-1 — [as — 1 — [2 4.20| 4 
— Mi 2 Ic 2 cf — eh 2 Bir 146 5 
— mia 2 a1 2 55 — 27T 2 Bi 1a 
— [14 — Ist — | 3l ——|2l — 15 9! 4| 5 
— 137 — 1-10 — I 11 —-] — |4 1/26) A 
— 46 — sid — hs —-I6l — 8 3122/10 
— 1213 — 1681 — | sta ——I3. — |9 15119] 1 
— /43 — Mo — il —-Ie — 7 2925| 7 
— |] -— ale ı li —ılj a | 57| 3110 












































































Benennung Steuer⸗Kapital Für den 

nach ben ar *F 

der * 1865 Prinzipal- Hiervon Zuſammen Wegebau 
Bürerweiſterie — ““ . R 5 
Bürgermeiſtereien berichtigten — 3% für die ſind 

und der Grundſteuer— — ebracbühr = ſe Jl aufzubringen 

J It Hebegebühren Staatskaſſe 3 g 
Steuergemeinden. Mutterrollen 91,9% 

2. 3 4 ) 7 


€ >. ). 
Thlr. SaPf. 7, Thle. So. FR] Thle. Sa.Pf 



































Steinbach 220 125] 6, 2 2123| 4 
Volkholz 137 2710 13161 | 
Weide 144 7 2: 14! 6) 9 
Welfchegeben 30 21 1; 3/— 10 
Zinfe 112 22] 6 111 3] 7 
Dievenshanfen 705 24 — 69 181 
Girkhaufen 1030 25 2 101 19 8 
Homrighauſen _ 11-4 —— | 
Kühhude 30 29 2 2| 8 3,18 | 
Langewieſe I 189 192 18 4| 83) — [16 4 18 211 — | 
Molfeifen ii 3 11 sulal — IF ı 3154 
Neuaftenberg ı ım '22| 6) 16113) 44 — 1410 16 28| 2 
Wemlighaufen I 946 i14 1i 9018) 65 2 12117 93.10) 1 
Wunderthaufen | 1003 14 5; % 213] 2 1265 9828| 8 | 
Schüler I 6897 5981 65231108 1 [29 2 67,231 — | 
Laasphe | 3507 LAAELA. 345 27110 
er * en | 39085 1 6) 3742| 2]10] 112 | 711] 3854 10) 9 | 
| — ß® ieDdDerbolung 
Kreis Altena 158072 10 6] 15134! 6) 6] 454! —[10] 15588] 7! 4 35/13] 9 
" Arnsberg 199665 110 19116 12] 573114] 9] 19689126) 9] 1816| 1] 9 
Bochum 421781 6 4 40382 9 8] 121114 1 416593 23 9 — —— 
„Brilon 188954 21/11] 18090 29 J542 2110 18633/2011] 1718/19 
" Dortmund 528789 28 9] 5062717) 9 1518 24 10] 52146 12| 7 ——— 
" Hagen 207443 21/11] 19861! 4) 6| 595. 25I—] 20456129] 6 ° ——— 
" amım 478700 13 101 45831/27| 1] 1374/28] 9] 47206/25/10 — — — 
„Iſerlohn 189876 21 11] 18179) TI) A| 545111] 4] 1872418) 8 622|15/10 
„Lippſtadt 432810 11) 81 41438! 8 51 1243| 4| 5) 468112 101 3646/15] 6 
„Meſchede 151609 13 101 14515 13 4| 435 13149 14950 27 3] 1378 29 — 
„Olpe 115070:17| 8] 11017) 3/10] 330 15 51 11347 19 31 104618110 
„Siegen 176637| 110] 16911/19| 5] 507110] 61 17418/29111 ——ji— 
"„ Goejt 63000111311] 60317/24| 6] 1809/16 62127110] 61 2665/—| 8 


"„  Wittgenftein. 39085 


Summa bes Negierungs- 8498 
Bezirks Arnsberg. 801 


_1]_6|_3742| 2110] 112) 711) _3854]10| 9] ——— 


7) 51375166] 6| 3] 1125429) 71386421] 5/10] 1292924| 7 











Mit ver Prinzipal- ‚Steuer 

















































werden erhoben: | Summa Summa . jind a 
1!/2%/ zur R Hiervon überhaupt Zah 
1/2 °/o Nevifion * Kir: 3'/o Re aufzubringen | der Bemer⸗ 
Spalten Hebe⸗ Spalten SE 
für Erneuerung | _ 2 9 ih 10. und 44 Spalten Mutter: kungen. 
Ausfälle des — ie 6, und 12. | Rollen. 
Kataſters 
8. 9 10. | 11. 12. 13. | 14 
Thlr. Sg.Pf. BEL: Sa-Pf.| Thl zfaThlr. Sp.Pf.| Thlr. Sg.Pf. 
— 73721 — Test — 2a ——-15 — [13l 1 221 6] 5 
— 2— 511414 — | Tl —j— 34 — 82 13 24 3 
— 18211 6839 ih 3 — | 87 1415) 4 
— /-159 — 4 — 19) ——I 1 — | 110 3) 21 8 
— 118 — 410 — | 66 —i—| 2] — |6| 8 11110) 3 
— 1101 2 — 5 ı Jo 7 — 13) 1 j11j10 7029.11 
— [1410| 1 14 591 1 8 3 19] 2 1] 10820) 8 
— 114 19 —-!1 ı 1110 3) 3/6 
2 182 110.10 -4 — 3] W922 
I 116g) — Il —-11 — |2ı 317 5 
— 5 — 51 3 — el 78a 
— [13| 09 ı ad — ıdJ ı 31] 9 6— 
114 13! 3 1 1278 19 1 29 51 10028 1 
— 19 a7 1 9595 — u2] 1 1107 69 3 7 
1 120 1123 6 217 6 1] 6 |278| 85225 6 
— .-. — — — —— je m _—_ 
is 211 4) 56 3111 74 53 2a 77 | 2] 7] 3931113 4 
na cc ifem 
75 120 4| 44 10) 4 4| 348 8] 8] 15936|16|— 
9 17 11) 81 65i28| 6| 226410] 2] 21954] 6111 
201 |27 19) 5] 24 611] .83126) 4 4242520] 1 
90 113 13/10 12] 5] 214226] 3] 2077617] 2 
253 1012116| 7 11) 4| 1042 27j11] 5318910) 6 
99 19 397| 6) 8 11127 6| 409 4| 2] 20866| 3| 8 
229 | 4 916119) 1] 2715 —] 944 4| 1] 48150/2911 | 
90 12611 986) 3 55 29.17] 6| 1015 20111 19740] 9| 7 
207 15 4475| 8 6] 134) 7| 9] 4609 16) 3| 47290|29] 1 
72 |17 1669| 8 3] 50, 2 4| 1719 10| 7] 16670] 7110 
65 | 2 1266/29; 1 — 3] 130429] 4] 1265218] 7 
84 16 338] TI— 45 348 11] 5] 1776711] 4 
301 |17 4 3] 3987 15] 7 66114|26] 1 
18 |21 7425| 3 2 BE. 477 2 7| 3931113] 4 
1875 25 14 9] 20433] 4) 5 612,29 id 21048 4 7467 10 1 
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Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 3. Arnsberg, den 21. Ianner. — 1865. 





(30.} Bei der vorſchriftsmäßig bewirkten Erſatzwahl von fünf Mitgliedern und zwei Stellvertretern 
der Hanbelsfammer zu Iſerlohn find 
I. in pn ber audgefchievenen Mitglieber Ebbinghaus, Lohe, von der Bede, Schmöle 
und Witte 
1) Eommerzien-Rath Ebbinghaus zu Iſerlohn, 2) Kaufmann G. U. Lohe bafelbit, 3) Fabrif- 
Befiger Earl Braufe dafelbjt, 4) Fabrikbefiker Ad. von ber Bede zu Sunbwig, 5) Fabrif- 
Befiger Rudolph Schmöle zu Menden; " 
und II. in Stelle der ausgefchievenen Stellvertreter Subhaus und Nettmann 
1) Fabrikinhaber Heinr. Subhaus zu Hferlohn, 2) Fabrik» Director und Fabriktheilhaber Lir- 
ding zu Limburg, 
neugewählt reſp. wiebergewählt. 
Münfter, den 10. Januar 1865, 


U. Belanntmahung der Königlichen Ober- Bofl-Direction. 


81.) Im IV. Duartal 1864 find im Bezirle der Ober» Poft- Direetion: a. angeftellt: ber 
Boft-Erpevient Billmeyer bei bem Poft-Amte in Soeft, ber Boft-Erpebient Schneemann Bei dem 
Boft-Amte in Iferlohn, der frühere Poft-Erpeditions-Gehülfe Kröger als Poft-Expebitenr in Leimathe, 
ber frühere Peligeibiener Grundziger als Büreaudiener in Siegen, ber invalide Trompeter Kleift 
als Packbote in Hörde, ter frühere Polizeidiener Reifmann als Büresubiener in Hagen, ber invalibe 
Sergeant Gerftmann als Wagenmeifter in Dortmund, ber frühere Gerichtebote Weyer Büreau- 
biener in Hamm, ver ausgefchieben geweſene Wagenmeifter Heinrichs ald Büreaubiener in Menden, 
ber frühere Poligeidiener Blantenbung als Büreaudiener in Hörde, ber frühere Gerichtsbote Doert 
als Wagenineifter in Brilon, der Militair-Fnealive Wünnenberg als. Briefträger in Iſerlohn, ber 
inpalive Sergeant Goldammer als Wagenmeifter in Olpe, ver invalide Sergeant Drees als Padet- 
befieller in Hamm; b. ernannt: ber Poftieifter Petersfon in Bochum zum Bofl-Director, ber 
Poft-Erpebient Bunfe zum Borfteher ver Poft-Erpebition in Schwerte, ber Boft-Erpebient Raay zum 
Borfteher der Poft- Erpebition in Limburg a. d. Yenne, ber Poft» Erpebienten » Anwärter Löffler in 
Eiegen zum Poft-Erpebienten; c. verfegt: die Poft- Erpevienten: Elſchner von Naumburg a./Saale 
nah Bochum, Seiler von Halberſtadt nach Hattingen, Fedher von Iſerlohn nah Schwelm, Ringes 
von Werl als Borfteher zu der Boit-Erpebition in Neheim, erner von Menden ald Borfteher zu ber 
Boft- Erpebition in Werl, Sonnenburg ven Witten als Vorfteher zu ver Poft-Erpebition in Creuzthal, 
Kokfhmar von Creuzthal als Vorftcher zu der Poft-Erpebition in Gevelsberg; d. ausgefhteben: 
ber Poft- Erpebitions » Gehülfe für dei Ort, Guftan Müller in Holzhaufen und ber Wagenmeifter 
Simon in Lagen; e. geftorben: ber Brlefträger Buchhold in Halver. 

Arnsberg, ben 13. Januar 1865. 


II. Belanntmahung des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 


(32.) Im Sereife Hagen find. bie in bem nachitehenden Berzeichniffe aufgeführten Berfonen für bie 
Periode von 1. Januar 1865 bis Ende December 1867 als Schiebemänner für tie darin näher beieich- 
neten Schiedsamtsbezirke theils neu gewählt, theild wiedergewählt, und find biefelben fammt ben, für jeden 
derſelben in Verhinderungsfällen, ein für allemal beftellten Vertretern beftätigt und verpflichtet. 

Hamm, ben 4. Januar 1865. 


Verzeichniß 
ber im Kreiſe Hagen für bie Wahlperiode 1865—67 gewählten Schiedömänner. 
9 







Bezeichnung ber Schiebebezirke, 


: Stadt» ober Amtsbezirk. 





1 Stabt Hagen I. Bon Haus RNro. 1 bis 130 

2 bto. II. Bon Haus Nro. 131 bis 243 

8 bto. III. Bon Haus Nro. 244 bis zu Ende der Stadt 

4 Stadt Schwelm I. Bon Haus Nro. 1 bie 150 

6 dto. II. Bon Haus Nro. 151 bis zu Ende der Stadt 

6 Böjle- Hagen Delftern Gemeinde Delftern 

1 bio. Eilpe I. ber nörbliche Gemeinbetheit, einfehlichlih ber 

| Ortfhaft Selbede — 

8 dto. dto. II. der öftliche Gemeindetheil 

9 dto. Eppenhauſen Eppenhauſen 

10 bie Wehringhanfen I. ter füblih ber Chauſſee von Hagen nad 
Schwelm gelegene Gemeindetheil 

11 bis. dto. en biefer Ehauffee gelegene Gemein. 
ethe 

12 dto. Bohle Böyle 

13 bto. Eckſeh Edeſeh 

14 bto. Gemeinden Herbet und Gemeinden Herbeck und Holthauſen 

Helthaufen 
16 bio. ar Fleh und Gemeinden Bley und Halven 
alben 

16 Brederfelb Gtabt Brederfeid |Bred:rfeld, Stadt 

17 bto. | Dahl Dahl | 

18 Ennepe Myhlinghauſen I, ber von ber Ennepe bis zum Strückenberge ſich 
erftreckende, füblich der Hagen-Schwelmer Chauſſee 
belegene Gemeindetheil 

19 bto, dto. II. ver dem I. Bezirtgegenüberliegenbe Theil bis an den 
Krähenbergerbach u. die Chauſſee nach ver Brügge 

20 bto. N bio. III. ver auf ber linfen Seite des sirähenberges 
belegene Theil bis zur Ennepe 

21 bio. dto. IV. das Gebiet am rechten Ennepe-Ufer, vom 

Eruin bis an den Bach zu Hundeiden 

22 bto. dto. V. ter übrige Gemeindetheil, welcher von Hund— 
eicken bis zur Gemeindegrenze ſich erfiredt 

23 bto. Müplinghaufen I. Uhlenbarih, Oberbhülfenbede, Evertshülfenbede, 


Wiliringhaufen, Mühlinghaufen, Dorn, Grünen» 
flag und Bradelöberg 
24 dto. dto. II. Hiöfer, Eicken, Homberg, Nieverhülfenbede, Neuen · 
baus, Löherhof, Dertchen, Hölthen, Ohlhauſen, 
Brandhauſe, Walfemühle, Gerteberg und Hal- 
bachshaus 





Der 
amıen. 
Kdfener, Friedrich 
Subſt. Heinr. Bock, 
Bod, Heinrich 
Subſt Roſenbaum, Wilhelm 
Roſenbaum, Wilhelm 
Subſt. Röofener, Friedrich 
Prein, Carl 
Subſt. Sternenberg, Robert 
Sternenberg, Rebert 
Subſt. Prein, Carl 
Funde, Friedrich 
en 2 ont. Schröder, Earl 
Buy, Earl, Fr. 
Subft. Poft gut. Schröber, Earl 
Boft gnt. Schröder, Earl 
Subft. Bug, Carl Fr. 
Gennermann, Caspar Diebr, 
Subft. Ps, Alex ander zu derbee 
Gerhardi, Morig 
Subſt. Elbers, Eduard 
Elbers, Eduard 
Subſt. Gerhardi, Morig 
—— —*— 
Su eyin einr eter 
Heyink, Heinr. Peter Tr 
Subſt. Schneppenbapl, Theodor 
Preußer, Alerander 
Subi. Sundermann 
Sundermann 
Subft. Preußer, Alexander 
Heinrichs, Lubwig 
Bühren, Friedrich 
Subſt. Heinrichs, Ludwig 
Mennend, Friedrich 
Subſt Wiesmann, Rudolph 


Heimbed, € 

Subſt. Drennenht, Friedr. 
Wies mann, Rudolph 

Subſt. Mennenäh, Friedrich 
Bröding, €. Fr. 

Subft. Kuhlmann, €. 9. 
Rublmann, €. 

Subft. Bröding, C. 8. 
Bradelsberg, Davib 

Subft, Eider, Friebr. W. 


Eider, Friedr. W, 
Susft. Wellers haus, Ludwig 


Shliebsmänner. 


otand. 
Yotterie- Kinnehmer 


Berihts-Director a, D. 


bto. 
Raufmann 


bto, 
Lotterie »Einnehmer 
Brennereibefiger 
Kaufmann 
Kaufmaun 
Brennereibefiger 
Kaufmann 


Bäder 
Gemeinbe-Borfteher 


Kaufmann 
Fabrilbeſitzer 
Fabrilinhaber 

Kaufmann 

Wirth 
Belgeorbneter 
bto, 

Wirth 
Gemeinde⸗ Vorfteher 
— a. D. 
to. 


Raufmann 
Deconom 
Kaufmann 
Bemeinde-Borficher 
Amtmann 


Fabrifant 
Gemeinde Borfteher 
Amtmann 
Bemeinbe-Borfteher 
Fabrifant 
Kaufmann 
dto. 
Fabrikant 
Landwirth 
dto. 


dto. 


wohnort. 


Hagen 
dto. 


Deiftern 
Eilpe 
bto, 


Eppenhaufen 
Wehringhaufen 


bto. 
 Böhle 
Edefey 
Herbed 
Halden 


Brecker feld 
Hobräd 


Gedelsberg 


Breitenfeld 
Gevelsberg 
Dregebant 
Uier 
Bradelsberg 


Eiden 


Berner» 
fungen. 


9°» 
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Ennepe 
bto, 


bto. 


bte, 


Enneperfiraße 


bto. 
dto. 
dto. 


dto. 
Haßlinghauſen 


bto. 


bto, 

Amt Herbede 
bio. 
Langerfelb 
bto. 

Amt Schwelm 


bto. 
Sprodhävel 


Mählinghaufen 
Oellinghaufen 


dto. 


dto. 


Schwefliughauſen 
dto. 


dto. 


Haspe 


Boerbe 
bt 0. 
Borhalle 


Wefterbauer 
Gennebred 


Haßlinghaufen 
idbi 
H — en 


Wetter 
Langerfeld 
Nächſtebreck 

Landgemeinde Schwelm 


bto, 


Bezeichnung ber Schiedsbezirke. 


III. Deterberg, Berntughaufen, Dede, Fuhr, As- 
bed, Milepe, Werbe und Haibe 

I. berjenige Gemeidetheil, welcher rechts an ber 
Ehauffee von Winterberg nad - Radevorm⸗ 
walbe liegt 

I. berjenige Theil, welcher zwiſchen bev Winter- 
berger- Rabenormwalber u. ber Schwelm · Milsper 
Chauſſee Liegt 

III. ber norbwärts der Schwelm-Miilspe: Ehauffee 
gelegene Gemeindetheil 

L ber links vom SKaltenlicher Bache gelegene 
Gemeindetheil 

II. Rüggeberg, Severinghaufen, Herminghaufen, Er- 
loh, Möllenberg, Hinter-Rüggeberg, Nottloh, 
Baͤuckenberg, Mosbach und Peddendöhde 

III. Schweflinghauſen, Burg, Niederheſterberg, He 
ſterberg, Mittelhefterberg, Altenhaus, Neuenhaus, 
Rutenbeck, Alenbecke und Höltchen 

Derjenige Gemeindetheil von Haspe, welcher nach 
Abtrennung bed weſtlich ber Haëpe-Voerder 
Ehauffee, der Tillmannsftraße unb bes über 
Tüding nach Vorhalle führenden Weges gelege- 
nen Theils verbleibt 

I. der nörblich ber von Haspe über Voerde nah 
Milspe fügrenben Ehauffee gelegene Gemeinbetheil 

II. ver andere Gemeindetheil 


Borhalie 


Wefterbauer 
Sennebred 


Haßlinghauſen 
Hiddinghauſen I. 
Ende 


Wetter 

Bangerfelb 

Rächſtebreck 

J. der nordöſtlich von ber Mheber - Winter berger 
und Haflinghaufer Chauffee gelegenen Ge— 


meinbetheil 
II. ver andere Gemeindetheil 


Nieberfprodgänel |I. ber öftlich ber Dorften-Eiberfelter Staatsftraße 


und weftlih bes Communalweges nach Hidding⸗ 
haufen liegende Gemeiudetheil 


Der SdbtiedbesmÄanmer 


Subſt. Stod, Joh. Dante! 


xamen. Stand | wohbnort. 
Wellershaus, Ludwig fabritant Milope 
Subft. Brackelsberg, David Landwirth 
Berninghaus, Wilhelm dto. Dur holt 
Subſt. Küper, Earl Wirth 
Küper, Earl dto. Wolfehönel 
Subſt. Brüänninghane, Julius Lehrer 
Bränningbans, Yullıs bto. Rahlenbecke 
Subft. vernin ghaus, Wilhelm Landwirth 
Ruthenbeck, Ferdinand Gewmeinde ⸗ Vor ſteher Brawel 
Subſt. H efterb erg, Theodor 
BHefterberg, Theodor Kaufmann Rüggeberg 
Subſt. Rutheubed, Wilhelm 
Rutheubeck, Wilhelm Landwirt Schweflinghaufen 
Subft. Ruthenbed, Ferdinand u 
Peters, Richard Raufmann Küdelshaufen 
Lobmann, Carl bto. Altenvoerde 
Subſt. Eicken, Johann Daniel. | 
Eiden, Johann Daniel dto. Voer de 
Subft. Lohmann, Carl, 
Kirchberg, Ewald Deconom Oberhülsberg 
Subſt. De % ind, Helnr, Pet. zu Eckeſel 
$ arlort, I. € Babrifinbaber Harlorten 
egemann, Friebr, Bi . Gutsbe ſitzer Großen Siepen 
Subft. Schröder, Wilhelm 
Schröder, Wilhelm Yanbiwirth Schmiebeftraße 
Subfl. Hegemann, Fr ®. 
Säulte, Buftan Landwirth Scheideweg 
Kreuger, Wilhelm Wirih Ende 
Subft. chopke Bürgermeifter Herbede 
Fiſcher, Caspar Kanfmann Wetter 
Subfl. Mellingbans, Wil. Tuchfabrilant Herdecke 
Hartung, Auguft Agent Langerfeld 
Subſt. Söhnden, Fr. 
Söhnden, Fr Brennereibefiger Hottenftein 
Subfi. artung, Auguft 
Säulte, &. Gute befitzer Mollenlotten 
Subſt. Mennendh, Peter 
Mennendh, Peter Deconom Debte 
Subſt. Schulte, C. Buteb:figer 
Schubeis, Fr. Wilh Gemeinde-Berorbneter Niederfprodhönel - 


vemer· 


tungen. 


Stabt- oder Amtsbezirtk. Bezeichnung ber Schiedsbezirke. 





47 Eprodhövel Niederſprochövel III. ver anvere Gemeindetheil 
48 Bolmarftein Berge Berge 
49 bto. BDommern I. Schulbezirt Bommerholz u. ber Theil des Schul. 


bezirls Bommern, welder zwifchen ber Chauſſee 
von Witten na Wupperfeld u. der Grenze ber 
Gemeinde Wengern liegt 
50 dto. dto. II. der übrige Gemeindetheil 


b1 bto. Esborn I. der fübäftlich des Fahrweges, welcher von Wen- 
gern über ben Jageplatz u. Esbern bis zur Grenze 
der Gemeinde Silſchede führenden Gemeindetheil 


52 bto. dto. II. der andere Gemeindetheil 
63 dto. Grundſchottel Grundſchottel 

64 dto. Silſchede Silſchede 

55 bto, Volmarftein Bolmarftetn 

56 bto. Wengern Wengern 


IV. Bekanntmachung des Königlichen Conſiſtoriumo. 


(33) Der bisherige Pfarrverweſer Georg Anguft Heidſieck zu Heepen (vergleiche bie Belannt- 
madhung vom 14. Januar d. 8.) ift bem getroffenen Vorbehalt gemäß, nunmehr als Pfarrer in bie 
zweite Pfarrftelle an ber evangelifchen Gemeinde bafelbft eingetreten. 

Münfter, den 29, December 1864, 
Termin zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairbienfte. 

(34.) Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Militairpflicht ducch einjährigen freiwilligen Militair- 
bienft zu genägen beabfichtigen, haben bie Berechtigung dazu, mit Aufgabe bes Rechts , an ber Pofung 
Theil zu nehmen, bei der unterzeichneten Kommifjion nachzufuchen. Die Anmeldung hierzu darf früheſtens 
im Laufe vesjenigen Monats erfolgen, in welchem das 17te Lebensjahr zurüd gelegt wird und muß ſpä— 
tejtens biß zum Aten Februar besjenigen Kalenderjahres ftattfinden, in bem bie in ber Provinz Weitfalen 
geborenen Aspiranten das 21fte, die in dem übrigen Provinzen bed Staates geborenen, im biesfeitigen 
Bezirke ſich aufhaltenden Militairpflichtigen aber das 20fte Lebensjahr vollenden. 

Dis zum Iten April ver letztgedachten Jahre muß ber Nachweis der Berechtigung zum einjährigen 
freiwilligen Militairbienfte, bei Verluft des Anſpruchs darauf, durch Borlegung ven Schulzeugniffen, ober 
burch die beftandene Prüfung geführt werben. 

In Bezug auf die Abgangs-Zengniffe für bie nach bem erften halben Jahre aus ter Secunda eines 
Gymnaſiums oder einer Realſchule 1fter Ordnung Abgehenden, machen wir darauf aufmerffam, daß ſolche, 
von ber Lehrer-Konferenz feitgeftellt, ausbrüdtich ergeben müffen, ob ber betreffende Schüler ſich das be» 
zügliche Penſum der Secunda gut angeeignet und fih gut betragen habe und daß Abgangs- Zeugniffe, 
welche fih über den Stanb der erworbenen Kenntniffe, fo wie über Fleiß und Betragen ungünftig aus— 
fprechen, nicht al8 genügend werben angefehen -werben, deren Inhaber vielmehr ber wiſſenſchafilichen Prü- 
fung fich zu unterwerfen haben. R 

un In legterer Beziehung bemerken wir, daß bie Eraminanden ben nachfolgenden Anforberungen genügen 
müffen: 
a) Lateinifhe Sprache. In berfelben muß Kenntniß ber Formenlehre und der elementaren Syntar, 
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Der Schiedsmaänner Bemer⸗ 
xamen. N “tan. | Woyuneort. fungen. 








Stod, Johann Daniel Ammann Kıederfprodhönel 
Sub. Shubeis, Fr. Wild. - 

Buppermann, Friebrich Nitterguts- Befiger und Haus Rochholz 

Gemeinve-Borftcher : 

Rüping, Georg Deconom Bommern 
Subft. Köllermann, Diebrih ’ Gruben- Director 

Köllermann, Diebrid _ bto. bio. 
Subſt. Rüping, Georg Deconom 

Oftermann, Wilhelm Gemeinde - Berorbneter Esborn 
Subft. Küper, Wilhelm . . 

Rüper, Fr. Gemeinbe-Vorfteher dto. 
Subſt. Oſtermann, Wilhelm 

Feldhaue, Caspar Diedr. Uhrmacher Lob 
Subft. Wehberg, Earl Wirth .  Bolmarftein 

Kalthof, Friedrich Auctions: Eommiffar Silſchede 

und Gemeinde⸗Vorſteher 

Wehberg, Carl Wirth Volmarftein 
Subſt. Feldhaus, Caspar, Diedr. Uhrmacher Lo 

Lohmann, Rudolph Amtmann Wengern 
Subſt. Köllermann, Diedr. Gruben-Director Bommirn 


ſowie bie Fähigfeit einen leichteren Hiftorifer, 3. B. Caſar, in's Deutſche zw übertragen, als Minimum 
geforbert werben. j 

b) Griechiſche oder englifhe Sprache. Mit Rüdfiht auf Gymnaftal- und Nealfchulbilbung ift 
es dem Eraminanben freigeftellt, in welcher von dieſen beiden Spracden er fich der Prüfung unterwerfen 
will. Er hat in einer non beiben bie Belanntfhaft mit der gefammten Formenlehre und ven gangbarften 
ſyntactiſchen Regeln nachzuweiſen; auch muß er im Stande fein, leichtere hiſtoriſche Profa zu überjegen. 

ec) Franzöſiſche Sprade. Es hat der Eraminandus nachzumeifen, daß er in ber Formenlehre und 
in ben gewöhnlichen Erjcheinungen der Eyntar ficher, fowie in der Weberfegung hiſtoriſcher Proſa hin⸗ 
länglih geübt ijt, 

A . NA hichte. Die Prüfung erftredt ſich vorzugsweife auf griechifche, römifche, deutfche und preußifche 
eſchichte. 

e) Geographie. Außer ber politiſchen Geographie, namentlich von Europa, Deutſchland und Preu—⸗ 
gen, find aus ber mathematiſchen Geographie nur die Fundamentalſätze, ſowie die topiſche Geographie, 
Begenitand ber Prüfung. 

$) Mathematil. Die Planimetrie, vie Buchftabenrehnung, die Lehre von ven Potenzen und Wur« 
zein müffen vem Examinanden theoretiſch und practijch geläufig fein. 

g) Deutfhe Sprache. Die hinreichende Fertigkeit im Gebrauche berfelben ift durch fchriftliche 
Elaufur-Arbeiten nachzuweifen. 

Die unterzeichnete Eommifffon, welche für ben am 1. April 1865 bevorftehenden Einftellungs- 
Zermin am Montag den 13. März 1865, Morgens 9 Uhr, im hieſigen Negierungsgebäube 
zufammentritt, fordert Diejenigen, welche bie DVergünftigung bes einjährigen freiwilligen Militairdienftes 
nachſuchen wollen, over die Eltern oder Vormünder verfelben, hierdurch auf, bie besfallfigen Geſuche bie 
fpäteftens den 1. Mär; 1865 bei ihr einzureichen. 

Diefelben müffen mit folgenden Zeugnifien belegt: fein: 

2 dem Geburtsfchetn, 
‚ 2) ber Beicdeinigung der Ortsbehörbe über bie Eigenfchaft als Preußiſcher Staatsangehöriger, 

8) ber Erlaubniß des Vaters oder Vormundes zum einjährigen freiwilligen Dienft, 
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R dem Schulzeugniffe, 
5) einem obrigfeitlichen Attefte über die moraliſche Dualififation zum einjährigen freiwilftgen Dienfte, 
. welches in Anjehung der Zöglinge an höheren Schulen (Gymnaſien, Realſchulen, Progymnaflen 
‚und höheren Bürgerfchulen) nit von ven Pölizeibehörben, ſondern von tem Directoren, refp. 
Nectoren der betreffenden Unterrichts- Anjtalten — entweder in dem Sculzeugniffe ober befon- 
ber — auszuftellen ift, 
6) einem obrigfeitlih aufzunehmenden, von dem Aspiranten mit Namensunterfchrii: zu vollziehenden 
Signalement. 

Auch muß aus ven Gefuchen, oder deren Beilagen, ber Lebensberuf. erfichtlich fein, welchem bie Aospi— 
ranten, bie feine Schule mehr befuchen, fih gewidmet haben. 

Auf diefe Geſuche werben zu dem anberaumten Termine, Behufs Feftitellung ber körperlichen Dienft- 
tauglichkeit reſp. wifjenfchaftlihen Qualification, feiner Zeit befondere Vorladungen ergehen, 

Später eingehende Gefuche und ſolche, welche nah Vorſtehendem nicht gehörig belegt find, können 
für viefen Termin feine Berädfichtigung finden. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß den dem Regierungs-Bezirke Arnsberg angehötenven und innerhalb 
deſſelben wohnhaften jungen Leuten freigeftelit ift, fich beliebig bei einer ber in Düffelderf, Münfter und 
Minden beftehenden Königlichen Departements-Commiffion zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen 
Militairbienfte, anzumelben. 

Minden, den 2. December 1864. 

Königliche Departemente-Commiffion zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen‘ Mititairdienfte. 

Frhr, von Urnim, N Klingholz. 
Major und Bataillons ⸗Commandeur. | Regierungs- u. Militair- Departements - Rath. 


V, Batent-Berleihung. 


(35.) Dem Techniker Albert Bennedendorf zu Neuhaldensleben ift unter bem 30. December 
1864 ein Patent auf eine nach ber vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für mem und eigenthümlich 
erachtete rotirende Dampfmafhine auf-fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ven Umfang 
bes Preußiſchen Staats ertheilt worben, 


VI. Berfonal-Ehronil der Königlihen Regierung. 


° : (86) Dem Schulamts- Kandidaten Lehrer Friedrich Vollmann ans Hengitenberg ift bie com- 
miſſariſche Verwaltung ber 10, Lehrerftelle bei ber evangeliſchen Schule zu Lüdenſcheid, Kreijes Altena, 
übertragen worden. 

Dem Schulamts ⸗Kandidaten, Hülfslehrer Carl Schüler aus Bed ift die commiſſarſſche Verwaltung 
ber 1. Lehrerftelle bei der evangelifhen Schule und unter Zuftimmung bed Guperintenbenten bes Küſter-⸗ 
und Organiftendienftes an ber evangelifhen Kirche zu Wickede, Kreiſes Dortmund, übertragen worden. 

Der bieherigen Schulverwalterin Schulamts- Kandidatin Catharina Degener aus Langeneiden ift 
bie zweite Lehrerinftelle bei der katholiſchen Elementar- Mäpchenfchule zu Warftein, Kreiſes Arneberg, 
befinitiv verliehen worben. 

Der Schiefer. und Ziegelveder- Gefelle Zobann Kohl aus Dortmund, hat bie Prüfung zum feldft- 
fländigen Betriebe des Syiefer- und Ziegelveder- Gewerbes beftanben. 

Die Maurergefellen: Friebrid Hartmann aus Bödern, Gottfried Braft aus Betzdorf, Heinrich 
Schmidt aus Wilnsvorf, Johannes Laugenbach ans Dirlenbach, Adolph Riemann aus Bifofitein, 
und die Zimmer gefellen: Engelbert Höffer aus Attendorn, Julius Mefenhöller aus Schultenhedfelde, 
Kreifes Altena, Heinrih Guillaume aus Duisburg, Otto Rogge aus Baerwalbe, Ernft Wiedemann 
aus Sachſa und Gottwerth Schneider aus Pobebuls, Kreifes Zeig, haben bie Prüfung zum felbft- 
ftändigen Betriebe ihrer Gewerbe beftanden. 





Zu ro. 2 des Umtöblattes find zwei Ertra:Blätter ausgegeben tworden. 
Nro. 1. enthält: Die bei Eröffnung des Landtags der Monarhie von Sr. Majeftät bem Könige 
am 14. Januar cr. gehaltene Thronrebe. 
ro. 2. enthält: Das Inhalts» Verzeihniß der Geſetz Sammlung ber Stüde 43 und 49 de 1864, 
fowie das Ergebniß der Grunbfteuer-Vertheilung pro 1865 auf bie einzelnen Kreiſe 
und Gemeinden bed Regierungs-Bezirks Arnsberg. 
— — — 


Amts-Blatt 2 


Der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüf 4. Arnsberg, den 28. Ianner. 1865. 
Der Weg zur Berftändigung und zum inneren Frieden. 





. (37.) Es⸗ iſt Mein dringender Wunſch, daß der Gegenſatz, ee de in ben leuten 
Jahren zwifhen Meiner Regierung und dem Haufe der Abgeordneten obge- 
waltet bat, feine Ausgleichung findeu 

&o hat der König bei Eröffnung des Yanbtags vom Throne herab gejprochen; er ſchloß dann mit 
der dringenden Mahnung, dag die Abgeordneten in gleichem Streben für die Wohlfahrt und die Ehre des 

Landes den Weg zur vollen Verftändigung finden möchten, = 

Den Weg zur vollen Berjtändigung zu finden, — das ift bie Uufgabe ber neu beginnenden 

Londtagsfigung, wenn biefelbe dem Lande Segen bringen foll, 

er . bat fich jedoch nicht darauf befchräuft, dieſe Aufgabe blos zu bezeichnen, — jondern er 
hat zugleich in Kürze angedeutet, wie ber Weg zum Frieden wohl zu finden fein möchte, 

„Die beveutungsvollen Ereigniffe der jüngften Vergangenheit, fagte er, werden bazu beigetragen 
haben, die Meinungen über das Bebürfuiß der verbefjerten Organijation des Heeres, die fih in 
einem fiegreich geführten Kriege bewährt hat, aufzuklären. 

Die Rechte, welche der Landesvertretung durch die VBerfaffungs- Urkunde eingeräumt worden 
find, bin ich auch ferner zu achten und zu wahren entjchlofien. 

Soll aber Preußen feine Selbftftänbigfeit und bie ihm unter ben Europäifchen Staaten gebüh— 
vende Machtſtellung behaupten, jo muß feine Regierung eine fejte und ſtarke fein, und fanı & das 
Einverftänbwig mit der Landesvertretung nicht anders als unter Uufrechthaltung der Heeres-Cinrich- 
tungen erftreben, welche die Wehrbaftigfeit und damit die Sicherheit des Baterlandes verbürgen.“ 

Nicht anders als unter Aufrehterhaltung der verbejjerten Heeres- Einrichtungen 
fann alfo das Einverſtändniß erfolgen, — bavon muß Jeder ausgehen,. der den Weg zum 

Frieden wirklich finden will. Jeder Verſuch zur Berftändigung, welcher bie neue Organiftkon des Heaxes 

erſchüttern wollte, müßte unfehlbar ſcheitern, weil die Regierung nach ihrer tiefften Ueberzeugung viefe 

Einrichtungen nicht aufgeben kann, ohne die Wehrhaftigfeit und bie Sicherheit des Vaterlandes preiszugeben, 

Die Hoffnung des Königs aber, daß der Weg tes Friedens fich wirklich werde finden laffen, berußt auf zwei 

Gründen: er ſten s auf der thatfächlichen Bewährung der neuen Heereseinrichtungen, zweitens auf dem guten 

Gewiffen der Regierung in Betreff der Achtung und Wahrung der verfaffungsmäßigen Rechte des Landtags. 

Der inmere Zwift, deſſen Ausgleichung zu erſtreben ift, betrifft ja eben Zweierlei: zuerſt und bis 

zum Jahre 1862 handelte es jih nur um bie neue Einrihtung bes Heeres, welche das 

Abgeorbnetenhaus zwar im Jahre 1861 vorläufig genehmigt hatte, zu welcher es aber feine feſte Zuftim- 

mung noch verjagte, theild aus Bedenken gegen bie Zweckmäßigkeit, theild wegen bes Zweifels, ob das 

Land bie Kojten ber neuen Einrichtungen würde tragen fönnen; — dann aber, al$ das Abgeorbnetenhaus 

im ZJahre 1862 unerwartet die geſammten Koften für die neuen Regimenter ftrih, die Negierung jedoch 

bie neuen Einrichtungen unmöglich aufgeben fonnte, fonbern biefelben auch ohne die dauernde Bewilli— 

gung des Abgeordnetenhauſes aufrecht erhalten mußte, da entftand hieraus der weitere und nene 

Streit wegen ber angeblich verlegten Rechte der Landesvertretung, Drei Jahre hindurch 

. bauert num ber zwiefache Widerſpruch, und je Länger er währte, deſto fehwieriger wurde es, ven Weg zur 

Loſung zu finden; denn bie Einen meinten: erjt mrüffe der Streit um bie Verfaſſung gelöft fein, eber 

bitrfe man für bie neue Heeregeinrichtung nichts bewilligen, während von der anderen Seite darauf hin- 

gewiefen wurde, daß es zuerſt baranf anfomme, die Militairfrage zu löfen, dann werde ſich die Staat 
baushalts- und Berfaffungsfrage von felbft erledigen. 
Jetzt hat nun die Hand Gottes gewiſſermaßen ven Weg gezeigt, auf welchen ver Friede in Preußen wieder 
zu gewinnen ift, Nach den wunderbar herrlichen Thaten und Erfolgen des Heeres in jeiner jegigen Geſtalt und 
s 10 
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Einrichtung ift es vollends Zur Unmöglichkeit geworben, von Neuem an bemfelben zu rütteln; bie Freude des 
ganzen preußiſchen Volfes tiber biefes fein Heer hat die Herzen für bie enbliche Köfung des langen Zwiſtes bereitet. 

„Es iſt der jegigen Organifation des Heeres zu verbanfen, jagt ber König, daß ber Krieg geführt 

werben Idonnte, ohne bie Erwerbs. and Familienverhältniffe ver Bevölkerung durch Aufbietung ver 

Landwehr zu beeinträchtigen. Nach ſolchen Erfahrungen ift es um fo mehr Meine lan- 

desherrlihe Pflicht, die beftehbenden Einrihtungen aufreht zu erhalten und auf 

der gegebenen Grundlage zu höherer Bolllommenheit auszubilden Ich barf 
erwarten, daß beide, Häufer bes Landtages Mich in der Erfüllung biefer Pflicht 
durch ihre verfaffungsmäßige Mitwirfung unterftügen werben.“ 

As Erfüllung einer Pflicht Hat der König vom erften Augenblide, wo er bie Peitung der Regierungs— 
gefchäfte übernahın, vie nene Einrichtung des Heeres betrachtet: als eine ernfte lanbesherrliche Pflicht für 
die Webhrbaftigfeit des Landes, fowie für die Erleichterung der älteren Landwehrmänner. 

Ein Theil der Abgeordneten hat gewiß gleichfalls eine Pflicht zu erfüllen gemeint, wenn fie bie 
Piittel zu den neuen Einrichtungen verfagten, fo lange fie an den Vorzügen verjelben zweifelten oder die 
Finanzen des Staats nicht für ausreichend bielten, ven erheblichen Mehraufwand zu trageı. , 

Jetzt aber find die Vorzüge der Reorganifation bes Heeres durch bie That 
ertiirjen;" denn während ber bänifche Krieg etwa mit dem fechften Theil der Armee unter beifpiello® 
raſcher Zurüftung und Aufftellung geführt werben konnte, ohne die älteren Jahrgänge ber Landwehr: heran» 
ziziegen, ftand die übrige Armee ebenfalls ohne Aufgebot der Landwehr in achtunggebietender Stärke jeden 
Augenblid bereit, etwaige Angriffe anderer Mächte zurüczuweiſen. Dieſem Umftande ift es gewiß nächſt 
dem Bundniß mit Defterreich vorzugsweife mit zu banfen, daß jebe Einmifchung fremder Mächte unterblieb. 

Während ſich fo die Vortrefflichkeit der jegigen Heereseinrichtung glänzend bewährt hat, ift ferner 
auch die Beſorgniß wegen des Gelbpunftes iuzwiſchen völlig widerlegt. Ungeachtet der thatıächlicher Durch: 
fuhrung der neuen Einrichtungen feit nunmehr vier Fahren hat ſich der blühende Zuſtand unferer Finanzen 
nicht bloß erhalten, ſondern noch gefteigert. in koftfpieliger Krieg konnte geführt werben," ohne ; außer⸗ 
srdentliche Mittel dazu aufzunehmen und nach Beendigung deffelben fann bie Regierung ankündigen, baß 
Die Mittel vorhanden find, nicht allein das völlige Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben and jchon 
in dem Voranſchlag wiederherzuſtellen, ſendern auch beträchtliche Sımminen zur Befriedigung neuer Be— 
pirfniffe in allem Zweigen der Verwaltung zu bewilligen, Dr 

So find deun bie beiden Gründe, welche zuerft gegen die Reorganifation zu ſprechen jehienen, jet 
durch unwiderlegliche Thatſachen entträftet. 

“s. Menn aber ferner die Beſorgniß laut geworben 2 daß die Regierung auch in Zukunft neue erheb- 
fihe Vermehrungen des Heeres ohne Mitwirtung der Landesvertretung ins Wert fegen werde, jo wird bie 
Regierung gewiß gern die Hand dazu bieten, ſolch unbegrünbete Beſorgniß zu berubigen. 
Gelingt‘ es auf biefe Weife, die Einwände in der Milttairfrage zu befeitigen und die embliche Feſt⸗ 
ftellung derſelben durch bie verfaſſungsmäßige Mitwirkung der Landesvertretung zu erreichen, jo wird daun 
weiter auch die Verfaffungsfrage ohne Schwierigkeit thatfächlich erledigt werben, SE: 
Die Rechte, welche der Landesvertretung durch die VBerfaffungs- Urkunde einge 
täumtt worden find, ift der König, wie in der Thronrede von Neuem feierlich ausge— 
ſprochen tft, auch ferner zu achten und gu wahren entjchlofjen. BE 
And ferner darf der König mit ruhigem Gewiſſen jagen, denn wenn bieje Rechte, im Bezug 
auf den Staatshaushalt, in den legten Jahren theilweife nicht zur vollen Wirkſamkeit gelangt find, ſo 
feigt doch "ein" unbefangener Blick auf die Entiwidelung der Staatshaushalts- Frage, daß es nicht durch bie 
Schuld der Regierung fo gelommen ift, daß die Negierung in ihrer pflichtmäßigen Fitrforge fiir die Wohl- 
fahrt des Landes ‘nicht anders handeln fonnte, als fie gehandelt hat und daß biefelbe, obwohl fie ohne 
gejetglich feftgeftellten Staatshaushalt die Gefchäfte weiter führen mußte, doch auch hierbei (abgejehen von 
der Militairfrage, wo es eben nicht möglich war) die Beſchlüſſe des Landtags in Xetreff aller neuen Aus» 
gaben ftreng Heobachtet "hat. / 

Mar notbgebrungen und nur jiheinbar * die Rechte, welche der Landesvertretung durch die Ver— 
faſſung wirklich eingeräumt find, vorübergehend zum Stillſtand gekommen. Willdas Abgeordneten— 
baus dieſe feine wirklichen Rechte wieder zur vollen Wirkſamkeit bringen, ſowird 
°6 den Wegizur Verftändigung und zum inneren Frieden betreten, auf welden bie 
ad gilt — Yarı ya —— — 


— Je — 


Dann werden die Arbeiten der neuen Sitzung, wie der König hofft, dem Vaterlande zum Segen gereichen. 
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I. Bekanntmach ung ‚bes Königlichen Provinzial-Shul-Eollegiums.”” 


(38.) An dem evangeliſchen Gymnaſium zu Soeſt iſt ber Candidat bes höhern Schulamts Franz 
Braht als 4. orventlicher Lehrer angeftellt worben. Münfter, ven 21. Jannar 1865. 


s 1. Belanntmahung bes Königl. Appellationsgerichts su damm. 


(39.) Im Rreife Altena find bie in dem nachftehenben Berzeichniffe aufgeführten Berfonen für bie 
Periode‘ vom 1. Januar 1865 bis Ende December1867 als Schiebemänner.für die darin näher bezeich⸗ 
neten Schiedsamtsdezirle theils men gewählt, teils wiebergewäßlt, mad find biefelben fammt ben, für jeben 
berfelben in Verhinderungsfällen, ein für allemal befteliten Bertretern beftätigt und verpflichtet. | 

Die Bekanntmachung ber für bie Stadtrund'das Amt Altena gewählten Schiebemänner wirb nad 
berem Berpflichtung erfolgen. ade: Hamm, ben 7. Januar 1865. 

De Verzeichniß 

ber im Kreiſe Altena ig 8 Shiebömänner und beren Stellvertreter für bie 

' as + Wahlperiode 1865 bis 1867 incl. 








































g Namen Na _ eh 

S ee — — | gewählten Shiebsmänner und deren £ 
EI - Stellvertreter. | 
1 Statt » 


Stadt Plettenberg Bärgermeifter Leopold Wiel, 
— A .. 9: Bernhard Kiffing zu Plet- 
tenberg. 
Amtobezirt Plettenberg Amtmann Leopold Wiel, 
— — Subſt. Gutsbefitzer Herdes gnt. Plaß- 
mann zu Leinſchede. 
Gemeinde Neuenrade Gaſtwirth HeinrichSchröder, 
nr Subft. Techniker Heinrih Thomec sen, 
" Dahfe Fabrikant Beter Dffenberg- Möhling, 
" Subft. Gaftwirtyy Heinrich Schräber. 
" Ohle Landwirth P. E. Dunkerqu Teindeln, 
Subft. @utöbefiger Earl Rentrop. 
Werdohl, Dorf Techniler Heinrich Thomée sen., 
4 Subſt. Gutsbefitzer Earl Rentrop. 
" Werdohl, Butsbefiger Earl Rentrop gu Pardich. 
Winterfohler VBauerfchaft — 
Bauerſchaft Ebbe Landwirth Joh. Peter Geck zu Kinbbert, 
Subft. Beizeordneter Caspar Schma— 
lenbach. 
Dorf WBeigeordneter Kaspar ne Arte 
Subſt. Landwirt Johann Peter Bed zu 
Kinsbert 
Silvt rin Landwirth Wilhelm Schulte zu Berſe, 
Subft. Landwirth Peter Diedr. Albert 
zu Alprin. 
" Berg Landwirth Peter Diedr. Alberté zu Alprin, 
J Subft. Landwirth Diedrich Wilh. Schulte 
zu Verſe. 
Danklin Zimmermann Peter Diedrich Vaukhage zu 
Huinghauſen, 
Subſt. Beigeordneter Caspar Shma- 
lenbach. 


Plettenberg 
2] Amt Plettenberg 








Nenenrade 


bie. 


dto. 
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4 

5 bio. 
6 

7 bie. 
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Derſcheld 


11 bio. 


12 dto. 
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Lfde. Rro.. 
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22 


23 


24 





Namen 


ber Stabt oder bed 


Amtes, 


Rieräpe 


bio. 


Kierspe 
Meinertshagen 


bto, 


dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


Halver 


bto. 








Namen 















er 
Schiedebezirke. gewählten Schiebsuränner und deren 


Stellvertreter. 


Bemerkun- 








Bauerſchaft Rhade Fabritant Wilhelm Leugſtfeld zu Bollwerf, 
—— Johann —— zu 

ierspe. 
Dorf Ka Johann Kleinfhmint 3 


— Zmann Franz Hollmann zu 


" it RK Br I Bolm 
| urn, 


"„* Höhlen — Joh. Wirth zu Dorn, 

Subft. Kaufmann Earl Schmidt zu Löoh. 
" Schmidthauſen eier Earl Schmidt zu Löh, 

—— ar gg Bilelm Lengſtfeld zu 


Gemeinde Ronſahl Ben Aler Schlicum, 
Subft. Joh. Kleinſchmidt zu Kierspe 
Stadt Meinerte hagen wer Leopold Fernhols, 
Subft. Wilhelm Nippel zu Meinerts- 


Hagen 
Banbgemeinbe Meinerishagen/ Verwalter €. Beldenz zu Lichtriughauſen, 
Subft. Landwirth Heinrich Koppmann 
Butmede. 
Schulbezirt Valbert mit Aus · Landwirth Joh. Peter Alte in Balbert, 
fchluß der Ortfchaften Eiming-] Subfl, Johann Caspar Plate in Har- 
haufen, Esper, Weftebbe, Bre- benberg. 
ber&haus, Blomberg, Oeſterfeld, 
Weftenberg, Ingemerterham- 
mer und Bfingbe haufen 
Schulbezirk — ein- Pe Johann Easpar Plate in Harben-| ' 
ſchließlich der vorgenannten ber 
Ortſchaften des Schulbezirks Sußft. Hohann Easpar Sönneden zu 
Balbert Schleiftotten. 
Schulbezirl Rntſcheip Landwirth Joh. Catp. Sönnecken zu Schleife‘ 


lotten, 
Subſt. Gottlieb Kreislotte zu Hımb-| | 


' wintel, . 
Hundwinlel Landwirth Gottlieb Kreiskbotte zu Hund, 
winfel, 
GSubft. Hoh. Peter Alte zu Valbert. 
Umtobezirt Halver a) aa + Ferdinand Lausberg 
in Halv 
Subſt. —*& Carl Bürger am An⸗ 





ſchlag 
dto. b) Landwirth Carl Bürger am Anſchlag, 
Subſt. re Brün Run senior zu 
Glorfeld. 


gen. 










29 


30 


all 
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Amtes, 


‚Halver 


bio. 


bio. 


dto. 
bio. 


Stabt 
Lüdenſcheid 
bio. 
bto. 
bio. 
Amt 
Ludenſcheid 


dto. 


bto, 





Schiedsébezirke. 





Amtebezirk Halver 


dto. 


dto. 


dto. 
dto. 


1. Rotte. 
3. Rotte. 
4. Roite. 


5. Rolte. 
Außenbürgerei 
Bauerjchaften Wehberg, 
Winkhauſen uno Mintenbed 


Bakterfhaften Brünning- 
haufen, Wenningbaujen und 
Brenſcheid 
Gemeinde Hülſcheid 





Namen 


der 
gewählten Schiebömänner und deren 
Stellvertreter. 


c) Landwirth zu Brünninghans senior 
u elb, 
Subft. Aderer Theodor Elever zu Magb- 
ib 


heide. 
d) Ackerer Theodor Clever zu Magdheide, 
Subft. Kleinſchmied Heinr. Wild, Bujd- 
aus im Grunde. 
e) Kleinſchmied Heinr. Wilhelm Bufhhaus 
im Grunde, 
Subſt. Kaufmann Herm. Hein. Halver: 
ſcheidt zu Dedinghaufen. 
f) Raufınann Herm. Heine. Halverſcheidt 
zu Dedinghaufen, 
Subft. Schleifer Earl Herberg zu Vufc- 


g) Satcher Earl Herberg zu Buſchhauſen, 
Aderer Adam Hedfeld zu Schmidt. 
aufen. 


h) Aderer Adam Hedfeld zu Schmidthauſen, 


Subft. Aderer Friedr. Enneper zu Küdel- 
haufen. 
i) Uderer Friebrich Enneper zu Küdel- 
haufen, 
Subſt. Ackerer Theedor Yandberg in 
Lausberg. 
k) Ackerer Theodor Lausberg in Lausberg. 
I) Kaufmann Guſtav Berghaus zu Bolme, 
Subſt. Auctions-Commiſſar Ferd. Laus— 
berg in Halver. 
Fabrikant Wilhelm Turt. 


Fabrilaut Friedr. Windfuhr, 
Subft. Fabrikant Lronhard Ritzel, 
Fabrikant Leonhard Ritzel, 
Subft. Drconom Heinrich Berghaus zu 
Aufesfeld. 
Deconom Heinrich Berghaus zu Bukesfeld, 
Subit. Fabrikant Wilhelm Turl. 
Kaufmann Hermann Heinrich Winthaus zu 
Loeſenbach, 
Subit. Landwirth Carl vom Heede zn 
Wigginghauſen. 
Landwirth Earl vom Heede zu Winning: 
haufen. 


Bauer Beter Friedr. Drefel zu Hülſcheld 
Subfi. Reidenmeiftr &. D. Kraegeloh 
zu Kölverbe. 


Bemerfun- 


6 
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II. Belanntmad ung des Königl. Haupt-Bank- Directoriums. 


(A0.) Nad $. 61 ber Banlerbnung vom 5. October 1846 (Gefeg- Sammlung Seite 435) wirb 

‚die Verſammlung ber Meiftbetheiligten durch diejenigen Banlantheil6- Eigner gebilvet, welche am Tage 
ber Einberufung ber Verſammlung nah den Stammbüdern ber Preußiſchen Bank bie größte Anzahl 
von Bankantheilen befigen. } “ 

Auch die Wählbarkeit der Mitglieder des Eentral-Ausfchuffes der Bank, fowie ber Propinzial-Ausjchüffe 
und der Beigeorbneten ber Provinzial» Banl-Komtoire, ift von ber Eintragung in bie Stammbücher ber 
Bank abhängig (88. 66, 105, 109 Bankordnung). 

Auf diefe Beftimmungen werben hierdurch Diejenigen aufmerffam gemacht, melde Banlantheile erwor- 
ben, bie Eintragung in bie Stammbücher der Bank aber noch nicht bewirkt Haben. 

Berlin, ven 18. Januar 1865. 


IV, Belanntmahung ber Königliden Dber- Pofl-Direction. 
Berfonenpoft / Veränberung. f 
(41.) Vom 6. d. Mts. ab wirb bie Perfonenpoft von Medebach nach Mieversfeld anftatt um 7° 
bereits um 7*° früh abgefertigt. 
Arnsberg, ben 18. Januar 1865. 


V. Bekanntmachung ber Königlihden Bank-Commandite. 


(42.) In Lüdenſcheid iſt eine Bank Agentur zur BVermittelung von Lembarb und Wechſel⸗ 
Geſchaͤften errichtet und bie Verwaltung berfelben bem Eommunal-Renbanten Greul übertragen. 
Dortmund, ben 23, Yannar 1866. 


VI Belanntmahungen ber Königliden Regierung. 


(43.) 1) Den Herren Medicinal-Beamten und Werzten unferes Verwaltungsbezirts empfehlen wir im 
Auftrage des Herrn Minifters ber geiftlichen, Unterrichts und Mebicinal-Angelegenheiten, die im Verlage 
der Hirſchwald'ſchen Buchhandlung zu Berlin erſcheinende "Berliner kliniſche Wochenſchrift.“ 
$ 2: Die — Kreisphyſiler veranlaſſen wir, von jeder zu ihrer Kenntnik kommenden Veränderung 
im Mebicinal-Berfonale ihres Kreiſes, uns fofort Anzeige zu machen. 

3) Wir machen die Aerzte, Wundärzte und approbirten Thierärzte unferes VBerwaltungsbezirld darauf 
aufmerkfam, vaß fie von der Wahl des Ortes ihrer Niederlaffung, fo wie von ber jebesmaligen Beränbe- 
rung befjelben ben betreffenden Kreisphufifern Anzeige zu machen haben. 

Arnsberg, den 20. Januar 1865. 

(44.) Die Pfarrkirche zu Kohlhagen im Kreiſe Olpe, Liegt ifolirt auf einem hohen, von alfen Seiten 
ſteil anlaufendem Berge. Ym ver Nähe berfelben befinvet fich nur ein einziges Hans, welches feit mehr 
als 200 Yahren als Küfter- Wohnung und als Aufenthalts-Ort für ben Pfarrer (welcher in dem circa 
*/a Stunde von ver Pfarrkirche liegendem Dorfe Brachthanfen wohnt) fowie für die SKirchengänger 
namentlich bei ſchlechtem Wetter und zur Winterzeit benutzt worden iſt. Zwei Drittel der Pfarr-Einge- 
feffenen wohnen * bis °/s Stunde von ber Pfarrfirche entfernt und kommen nicht felten erhigt ober von 
Regen turchnäßt auf dem Berge an, und bebürfen beshalb vor dem Cintritte in die ohnehin wegen ihrer 
fehr hohen Rage fühle Kirche eines trodenen und warmen Schutzortes. Das alte hisher zu biefem Zwech 
benugte Gebäude ift jo baufällig geworben, daß es dem Cinfturz droht, und ift fomit ber Neubau ein 
bringenbes Bebürfnif. Die hierzu erforderlihen Baukoften belaufen fich auf eine Höhe von 4350 Thlr. 
Die Kirchen» Gemeinde zählt 900 Mitglieder, von denen ver größte Theil fich vom Tagelohn Fümmerlich 
ernährt, während vie Uebrigen lediglich auf Aderbau, angewieſen find, melcher bei vem jehr fteilen Boben 
unb dem durch vie hohe Lage bedingten rauhen Klima jo unergiebig ift, daß mit einzelnen Ausnahmen 
bie Grunbbefiger, welche übervies in Folge ver feit mehreren Dahren vafelbft herrſchenden Mißerndten in 
eine bebauernsmwerthe Lage verjegt find, Taum die Hälfte ihres eigenen Bebarfs erzielen. Die Mitglieber 
ber Kirchen Gemeinbe zahlen 804 Thlr. an directen Etaatsftenern und bereits 217 Pro Cent berfelben zu 
Eorporations: Zwecken. Außerdem find in ven lekten Jahren für nothwenbige Reparaturen ber Kirche, ber 
Schulen und des Pfarrhanfes 1600 Thlr. verwendet, wozu ein Kapital von 1300 Thlr. angeliehen worben 
ift, und amortifirt werben muß. Mit Rücjicht darauf, daß vie meiften Familien mit fehr erheblichen 
Schulden belaftet und fomit bie Kräfte bis auf's Weuferfte angeftvengt find, ift bie Gemeinde völlig auße, 
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Stande, die zu dem Neubau bes Küfter- und Kirchen Gemeinde-Haufes erforderlichen Koften im Betrage 
von-4350 Thir. aufzubringen. Das Königliche Ober - Präfibium der Provinz Weftfalen bat baher unter 
Berüdfichtigung dieſer Umftänbe dev armen Kirchen: Gemeinde, bei deu fatholifchen Einwohnern der Provinz 
eine Haus-Collecte bewilligt, welche während bes Zeitraumes vom 1. Februar bis zum 31. Yuli d. 9. 
durch Gemeinde-Deputirte abgehalten werben wird. 

Urnsberg, den 23. Januar 1865. j 

(45.) Die tatholifhe Gemeinde Altena, jhen im Jahre 1751 aus hergezogenen Arbeiter: Familien 
gebildet und mit ber Zeit zu, pp. 1000 Seelen angewachſen, entbehrt noch immer eines eigenen Schullocals. 
Ein im Pfarrhaufe zum Unterricht benugtes Zimmer reicht für di auf 100 angewachjene Schülerzahl 
nicht nur nicht mehr aus, fondern kann auch wegen Berlaufs des baufälligen Pfarrhaufes fernerweit nicht 
mehr benugt werben. Der Neubau einer Schule nebjt Yehrerwohnung ijt deshalb zur Nothwendigkeit 
geworden. Die hierzu erforberlichen Baukoſten erreihen eine Höhe von circa 3500 Thlr., wovon mur 
pp. 420 Thlr. als zum Baufonds gefammelt bisponibel find. Die Schulgemeinde Altena bejteht vorzuge- 
weife aus armen Fabrifarbeitern und Heinen Handwerkern mit umbebeutendem und bazu verjchuldetem 
Grundbefig. Bon den jtenerpflichtigen Eingefeffenen werden jährlich 595 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. an birecten 
Staatsfteuern und 889 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. zu Communal-, Schul- und Kivchenzweden und außerbem 
1560 Thlr. an Zinfen für Hypothekenſchulden aufgebracht. Die Schulgemeinde ift demnach nicht im 
Stande, die Koften für den Echulhausbau aus eigenen Mitteln aufzubringen, jonvern bedarf dazu fremder 

ülfe,. Diejerhalb hat der Herr Ober: Präfident der Provinz Weftfalen der armen Schufgemeinde eine’ 
—— bewilligt, welche während des dreimonatlichen Zeitraumes vom 15. Februar bis 15. Mai d. J. 

i den katholiſchen Eingejeffenen unjeres Verwaltungs» Bezirfes durch Deputirte abgehalten werben wird, 
und“empfehlen wir viejelde vem Wohlthätigkeitsfinne der Eingefeffenen um jo mehr, als vorzugsweife in 
biefer Gemeinde Mitglieder aus allen Kreiſen unferes Bezirks fich finden, 

Arnsberg, ven’ 20. Januar 1865, 
Grundftener- Bertheilung pro 1865 betrefiend. 

- (ME). Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom IO, d, Mies, wonach in ——— der 
Alersöaften Berorbuung vom 12. Dezember v. 3. (Stüd 46. der Gefekfammlung 1864) das Ergebnif 
ber Srunpftener-Vertheilung pro 1865 für alle Gemeinden bes hiefigen Nezierungs-VBezirkes mitgetheilt 
worden ift, wirb nunmehr unter Hinweifung auf bie Gefeßgebung vom 21. Yai 1861 unb die Aller⸗ 
hochfte Verordnung Hinfichtlih ber mit beim 1. Januar d. J. in Betreff der Grund- und Gebäudefteuer 
eintretenden wefentlihen Beränberungen, zur näheren Belehrung bes jtenerpflichtigen Publikums Nach 
folgendes belannt gemacht. 

Bezüglich der Untervertheilung ber für bie Gemeinden feftgeftellten Grunbjteuerfummien auf bie ein- 
zelnen Liegenfhaften innerhalb ber erfteren nad) Maßgabe des Lei ber Ausführung bes Grunbftener- 
Seſetzes vom 21. Mai 1861 beziehungsmeife des Gefeges vom 26. September 1862 betreffend bie Auf- 
hebung ber Berorbnung vom 14. October 1844, wegen periobljger Reviſion bes Grundfteuer - Katafters 
ermittelten Reinertrags wird zunächft darauf aufmerkſam gemacht, daß bie bewirkte Untervertheilung, wie 
folge aus ber Belanntmadhung vom 10. d. Mts. hervorgeht, nur als eine vorläufige anzufehen ift, 
welche erft burch das in Gemäßheit ber nachfolgend abgebrudten Vorſchriften ber 88. 7 bis 13 der Ver 
orduung einzuleitende Reclamationd» Verfahren ihren definitiven Abſchluß erhalten wird. Bis dahin find 
Einwendungen ber Grunbeigenthämer gegen bie Ergebniffe der Untervertheilung nicht geftattet und bie 
Grundftener nach Maßgabe der von und pro 1865 jeftgeftellten Grundftener-Heberollen zu entrichten. 

Bei der umfangreichen Maſſe der auszuführenden Arbeiten war es nämlich nicht möglich, bis zum 
Schluſſe des Jahres 1864 die Reinertrags -Verechnungen nach der neuen Parzellar- Einfhäyung und ber 
von ber. Königlichen Gentral-Direction feftgeftellten Zarifirung für alle Gemeinden bes Regierungs-Bezirkes 
auszuführen, und es bat dieſes nur für bie Gemeinden ber Kreife Dortmund, Bochum und bie Gemein- 
ben Anröchte und Hoynkhauſen im Kreiſe Kippftabt bewirkt werden können. Die von der Königlichen 
Central» Direction nad Maßgabe der Majjeneinfhigung für die Kreife feftgeftellten Grundfteuerfummen 
fünnen daher nur bezüglich der zulegt angeführten Kreife und Gemeinden nach den Ergebniffen der neuen 
Parzellax » Einfhägung neriheilt, im Deziehung auf alle übrigen Gemeinden des Regierungs - Bezirks muf 
bagegen bie Jubividual-Bertheilung nach dem in den bisherigen Mutterrollen aufgeführten Kataftral-Ertrage 
ausgeführt werben, 

Aus diefem Gruude ift bie Untervertgeilung nach dem Maßitabe des gegenwärtigen Reinertrags ber 
Liegenſchaſten zur Zeit noch nicht ausführbar gewefen und daher Behufs Erhebung der neuen Grund 
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fteuer in bem betreffenden Gemeinden ber bisherige Kataſtralertrag ber grumbftenerpflichtigen Liegenſchaften 
“in Anwendung gekommen. Letzterer Maßſtab wird inveffen ſobald als thunlich durch erfteren erfegt wer- 
den und bann aud I mare ber Vorſchrift im $, 17 der Verordnung in benjenigen Gemeinden, in welchen 
die neu veranfagte Grundftener mehr beträgt, als bie bisher entrichtete, die Ausgleihung bes bis babin 
— wiährenb der feit bem 1. Januar 1865 verfloffenen Zeit — im Vergleih mit den nach bem Maf- 
ftabe bes Reinertrags ermittelten Inbivibualftenerbeträgen zu viel oder zu wenig Gezahlten herbeigeführt 
— F nicht die Grundeigenthümer ſelbſt durch Uebereinkommen auf eine ſolche Ausgleichung ver⸗ 
ichten ſollten. 

ai Unter ben obwaltenden Berhältniffen Hat dann auch die Feftftellung der Grunbdftener-Heberollen nicht 
fo zeitig erfolgen Löunen, daß danach ſchon im Laufe bed Monats Januar mit Einziehung ber erfien 
Monatsrate vorgegangen werben kann. Die Steuer» Empfänger werben daher angewi.fen, gleich nach 
- dein Eingange ber feftgeftellten Grunbfteuer- Heberollen mit ber Einziehung ber Monatsraten bis zum 
1. Januar d. J. rüdwärts vorzugehen, wovon wir das ftewerpflichtige Publitum zur Beachtung in Kennt- 
niß fegen. 

je Betreff der Gebändefteuer wirb noch bemerkt, baß bie pro 1865 nad Maßgabe ver Beranla- 
gungs-Nachweijungen zu entrichtenden Gebäubefteuern, einſchließlich der Zuſchläge für den Bezivköwegebau- 
fonds in den Gemeinden bes Herzogtums Weftfalen, in ben Grundfteuer-Heberollen der zu entrichtenden 
Grundftenern den betreffenden Artikeln mit rother Dinte unterfhrieben ift. Diefe veranlagten Beträge 
müffen jeldft in den Fällen entrichtet werden, wo das Reklamations- oder Rekurs-Verfahren noch nicht 
zum Abſchluß gebracht fein follte; falls aber im Rellamations- oder Rekurswege, oder auf Grund bes 
8. 12 des Gebiubiftenergefeges vom 21. Mai 1861 jeitens des Herrn Finanz Minifterd von Amtöwegen 
eine Ermäßigung ber Steuer erfolgt, wirb die entſprechende Eıftattung ber etwa zw viel gezahlten Steuer 
in berfetben Weife, wie bei der Klaſſen- und Einfommenftener alljährlich gefchieht, im Laufe des Jahres 
durch Abrechnung mit den zu entrichtenden Stenerbeträgen ftatt finden. 

Arnsberg, ven 18, Januar 1865. 

* 
* 

5. 7. Gegen das Ergebniß der Parzellar-Einſchätzung ftrht den Grundeigenthämern das Recht zur 
Erhebung von Reklamationen zu: 

a) wegen unrichtigen Anfages einzelner Grunbftüde ; 

b) wegen —— Ungabe bes Flächerinhalts derſelben; 

c) wegen unrichtiger Einfchägung in die Klaſſen des Tarife; 

d) wegen vorgefommener Fehler bei ven aufgeftellten Berechnungen. 

S. Jedem Grundeigenthümer ift ein Auszug aus dem Einjchägungsregifter (Güterauszug), wel- 
cher die dem Erfteren gehörenden Grundflüde mit Einſchluß ber grunbftenerfreien und ber unter Einem 
Morgen großen Hofräume und Hausgärten (8. 1 zu a. und $. 4. des Gefeges vom 21. Mai 1861) 
nachweiſt, dach den Bürgermeijter (Amtmana) mit dem Eröffnen zuzuftellen, daß 

a) eine etwaige Rellamation binnen ſechs Wochen präfiufivifcher, vom Tage der Zuftellung beginnenber 
Frift fchriftlich bei dem von der Negierung zu ernennenden Kommiffar ($. 11. biefer Berorbnung) 
anzubringen fei; 

b) die Soften unbegründeter Reklamationen dem Reklamanten zur Laft fallen vnd von bemjelben im 
Berwaltungsmwege eingezogen werben würben; 

c) die Güteranszüge, gleichvlel ob eine Reklamation erhoben fei ober nicht, nach Ablauf ver Rellama- 
tiondfrift dem Gemeindevorftande unverſehrt zurüdzugeben feien, wibrigenfalls dieſelben auf Koften 
bes Grundeigenthümers new angefertigt werben würben. : 

6. 9. Gfeichzeitig mit der Ausgabe der Giterauszüge ift eine Abfchrift bes Einſchähungsregiſters 
nebft den betreffenden Karten währenb eines Zeitranmes von minbeftend vierzehn Tagen zur Einficht aller 
Betheiligten auf bemjenigen Bürgermeifterei- (Amts⸗) Büreau offen zu legen, in welchem das Gemeinbe- 
latafter · Archiv aufbewahrt wird, und, daß dies gefhehen, in jeder Gemeinde wiederholt in ortsäblidder 
Weiſe befannt zu machen. 

8. 10. I. Einwendungen wegen unrichtigen Anfages einzelner Grundſtücke find insbeſondere zuläjfig: 

a) wenn in dem Güterauszuge ftenerfreie Grunpftüde als fteuerpflichtig eingetragen find und umgefehrt; 

b) wenn Grundftüde, welche wegen ihrer Benugung zu Öffentlichen Sweden ertraglos find, ($. 2a. ber 
—— vom 21. Mai 1861), eingeſchäht und als ertragsfähig in den Auszug übernommen 
worden finb; 


c) wenn Hausgärten, welche von ber Gebänbeftener betroffen werben, beögleichen Hofräume unter ben 
grundftewerpflichtigen Grundſtücken verzeichnet find; 

d) wenn in ‚ben Güterauszügen Grunbftüde aufgeführt find, welche bem auf bem Titelblatte verzeich⸗ 
neten Eigenthümer nicht gehören. 

II. Uusftellungen wegen unrichtigee Angabe bes Flächeninhalts der in dem Güterandzuge aufge» 
führten Grundftüde find zuläffig: 

a) wegen unrichtiger Uebernahme ber in ben KRatafter- WMutterrollen angegebenen Flächeninhalte in bie 
Einfhäsungsregifter; ' 

b) wegen unrichtiger feftftellung bes Flächeninhalts ber gegen die Katafterfarten und Mutterrollen 
eingetretenen Beränterungen in beim Beftaube, bezieyungswelfe der Uatgrenzung ber von ber Grunb- 
fteuer ern befreit bleibenden Liegenfchaften ($. 1 zu a. und 8. 4 bes Grunbftenergefeges vom 
21. Wui 1861); 

c) wegen unrichtiger Ermittelung des Flächeninhalts ber Grundſtücke in den Katafter-Mutterrolfen felbft. 
Bei Benrtheilung der Richtigkeit der zu b. und c. gebachten Fefiftellung des Flächeninhalts find bie- 

jenigen Beftimmungen maßgebend, welche für die Ansführung der biesfälligen Arbeiten erlaffen worben find. 
Einwendungen wegen unrichtiger Einfhägung find guaffe: 

a) wegen unrichtiger Aufnahme ver Kulturart einzelner bftäde, fofern eine Kulturveränderung 
nicht erft nach bewirkter Einfhägung flattgefunben bat; 

b) wegen unrichtiger Einſchätzung in die Klaffen des Tarifs, Falls Rellamant für einzelne Grundftüde 
eine abweichende geringere Bonität vom ber betreffenden Klaffifitationsmaffe, ober aber behaupten 
follte, daß für biejelben bie von leigterer abweichende höhere Bonitätöflaffe nicht begründet ſei; 

©) wegen ungleihmäßiger Einfhägung einzelner Maffififationsmaffen gegen andere, fpeziell zu bezeich- 
nenbe ber nämlichen Gemeinde; 

d) wenn zwifchen ben in ben Güteraudzug übergegangenen Angaben ber Einfhägungsregifter und ber 
Katafterfarte ein Widerſpruch ftattfinden und als folder nachzumeifen fein follte, 

IV: Einwendungen wegen —— Berechnungsfehler find zuläffig, wenn 

a) bei ber Berechnung der Parzellar-Reinerträge Fehler untergelaufen, ober 

R einzelne Parzellen in eine unrichtige Spalte der Klaffenzufammenftellung übertragen, ober 
e * —— Parzellen eines Grundeigenthümers in ber Klafſſenzuſammenftellung unrichtig auf- 
ummirt find. 

6. 11. Die Unterfuhung ber eingehenden Reklamationen und bie Eutſcheidung darüber gebührt 
ber für jeden Kreis zu bildenden Rellamationstommiffton. Diefelbe befteht unter dem Vorfitze eincs 
hierzu von der Regierung zu ermennenden Kommiffars, wozu in ber Regel der Laudrath zu bejtellen ift, 
aus ſechs Mitgliedern, von welchen vier von ber Freisftändifchen Vertretung gewählt, zwei aber auf den 
Vorfchlag des Kommiffars von der Regierung berufen werben. 

Für Die Fälle einer dauernden Behinderung einzelner gewählter Mitglieber ber Rellamationstommife 
fion find von ber freisftändifchen Vertretung zugleich minbeftens zwei Erfagmänner zu wählen. 

Die Befchläffe der Kommiffion werben nah Stimmenmehrheit gefaßt; bei Stimmengleichheit giebt 
bie Stimme des Borfigenben ben Ausſchlag. 

Der Borfigende ber Kommiffion beruft deren Mitgliever und beftimmt ben Gang ber zu erlebigen- 


ben häfte. 

St Kommiffion felbft iſt ohne Rückficht auf die Zahl der erfchlenenen Mitglieder beſchlußfähig. 

$. 12. Sobald ſämmtliche Reklamationen vorliegen, find alle biejenigen, welde fih auf ben 
unrichtigen Anfag einzelner Grunbftüde ($. 10 zu L), auf bie umrichtige Angabe ber Flächeninhalte 
(8. 10 zu IL) und vorgelommene Berechnungsfehler (8. 10 zu IV.) Beziehen, überfichtlich zufammen- 
zuftellen unb mit ben erforberlichen Unterlagen der Katafterinfpeltion vorzulegen, um fie einer näheren 
Prüfung zu unterwerfen unb, foweit fie als begründet anzuerkennen, beren Erledigung herbeizuführen; 
foweit fie aber — erjcheinen, bie zur Beurtheilung verfelben erforberlichen Unterlagen zu ber 
ſchaffen, beziefungsweife bie nähere Auskunft barüber zu ertheilen. 

Die Ausbildung, Prüfung und Anftellung sc. der Forfilehrlinge betr. 

(47.) Das Königlihe Finanz. und Kriege-Dinifterium bat unterm 1. Dezember 1864 auf Grund 
Allerhöchfter Feftftellung, ein Regulativ über Ausbildung, Führung und Anftellung für bie unteren Stellen 
bes Forfidienftes in Verbindung mit dem Militatrbienfte im Jager⸗Corps erlafjen, welches in ber von 
De cker'ſchen Geheimen Ober-Hof-Buchdruderei zu Berlin zu 7'/s Sgr. käuflich zu Haben iſt. — Judem 
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wir daher pas Publikum biefes neue Regulativ Hierdurch beſonders hinweiſen, la wir n nd 

bie 8$. 1 bis 8 nebft ven Schemas A, B. und ©. folgen: fen a. 
L Allgemeiner Grundſatz 

5. 1. Zur Anſtellung auf Förfterſtellen und zur Annahme als Hülfsauffeher im Königl. Forfidienſte, 
fowie zur Anftellung auf folden Forftftellen im Dienfte ber Eommunen und öffentlichen Anftalten, welche 
eine weiter gehente Qualification als bie eines Königlichen Förſters nicht erfordern und ein Jahresein- 
fommen von minbeftens 120 Thaler einfchlieglich des Werthes etwaiger Emolumente gewähren, dürfen nur 
Perfonen gelangen, welche durch ben Militairdienft im Zägercorpeg — mben Erfüllung der in Beziehung 
auf körperliche, moraliſche und forfitechnifhe Befähigung an fie zu ftellenden Anforberungen — die Be- 
rechtigung dazu erworben haben 

Soweit fie fih nah Maßgabe ihrer Qualificution und Leiftungen Hierfür eignen, follen dieſe Perſonen 
auch bei ber Beſetzung der Königlichen Revierförfterftellen beſonders berüdfichtigt werben. 

II. Die Lehrzeit. Eintritt in bie Lehre. 

6. 2. Um zu bem Dienfte im Jägercorps mit ver Ausficht, demnächſt dieſe Anftellungsberechtigung 
erlangen zu können, zugelaffen zu werben, muß ber Afpirant vor bem für die Einftellung in bemfelben 
feftgefegten Termine (8. 6) mindeſtens 2 Jahre lang in ber Lehre bes Forft- und Jagdweſens geftanden 
haben, mithin feinen Eintritt in biefelbe vor bem 1. October besjenigen Kalenderjahres bewirken, in 
weldhem er das 18. Lebensjahr vollendet, und hierüber, fowie über tabeliofe moralifcge Führung, Fleiß 
und Applifation ein Atteft feines Lehrherrn beibringen. 

3. Wahl des Lehrherrm Feder im proctifchen Forftbienfte bes Staates, ber Gemeinden, 
Inſtitute oder Privaten angeftellte Forſtbeamte, fofern er v»öllig unbefcholten ift und bie erforberlichen 
forfttechnifchen Kenntniffe befigt, ift befugt, Borftlehrlinge, welche fih zum Eintritt in das igercorps 
vorbereiten wollen, anzunehmen unb auszubilden. 

Es iſt Sache des Baters reip. Bormunbes bes Lehrlinge, einen in jeder Beziehung geeigneten Lehr- 
heren zu wählen, um eine befriebigende Ausbildung des Lehrlinge ficher zu ftellen, und bie Nachtheile 
abzuwenden, welche für ihn erwachſen wärben, wenn ber Zwed der Lehrzeit durch bie Wahl eines mora- 
liſch unzuverläffigen ober forfitechnifh nicht genügend befähigten Lehrherrn, auf deſſen Atteſt keinen Werth 
gelegt werben könnte, vereitelt würbe. ® 

Königliche Forftbeamte bedürfen zur Annahme eimes Forftlehrlinge der Genehmigung des vorge⸗ 
fegten Forftinfpectiong- unb Oberforftbeamten, welche jedoch nur, wenn bringende Motive obwalten, ver- 
fagt ober wieber entzogen werben fol. 

6. 4. Zwed ber Lehrzeit. Bwed ber Lehrzeit iſt, daß ber Lehrling mit bem Walde und ben 
beim Forſtbetriebe vorlommenden Aıbeiten durch lebendige Anfhauung und practifhe Uebung fi bekannt 
macht, insbeſondere bie wichtigften Holzarten kennen lernt, und durch fleißige Theilnagme an ben Forſt⸗ 
fultur- Arbeiten, ber Walbpflege, ben Arbeiten in ven Holzſchlägen, am Forfifchuge und an waidmäuniſcher 
Ausübung ber Pagb fi die Fertigkeiten und Senniniffe aneignet, welche von einem Forftſchutzbeamten 
verlangt und bei ber Fägerprüfung ($. 9) nachgewieſen werben müſſen. 

Außerdem foll die Lehrzeit aber befonders auch dazu bienen, bie moraliſche Erziehung bes Lehrlinge, 
namentlich durch gutes Beifpiel des Tehrheren, zu förberu, ihn an Gehorfam, Pünktlichkeit, Ausdauer, an 
Ertragen körperlicher Anftrengungen zu gewöhnen, Luft und Liebe für den Wald und für feinen künftigen 
B in ihm zu weden, ihn mit dem Gebrauche ver Schufwaffe genau befaunt zu machen und barın zu 
üben, fowie Aberhaupt alle bie Eigenfchaften auszubilden, welche für einen tüchtigen Corpojäger und künf- 
tigen Förfter erforderlich find. 

. 5, Pflichten des Lehrherrn. ine dem Zwede ber Behrzeit entfprechenbe fjorgfältige und 
gründliche Anleitung, Unterweifung und Bejchäftigung ber Lehrlinge gehört mit zu den Dienftobliegenheiten 
ber Königlichen For fibeamten. 

Meber die Ausbildung und Führung der von Königlichen Forftichugbeamten angenommenen Lehrlinge 
bat auch der Oberförfter fpezielle cht zu führen, zu welchem Behufe es ihm zufteht, über bie ber 
Beſchäftigung ber in feiner Oberförfterei ſich aufhaltenden Lehrliuge Beftimmung zu treffen, umb benfelben 
birect Anweifung und Aufträge zu erthei 

Zeigt fi ein Lehrling wegen unmioralifcher Führung, Ungehorfam, Unzuverläffigleit ober aus fonft 
einen Grunde umgeeignet für ben Forſtdienſi, fo hat ber Lehrherr benfelben, event. auf Anweifung bes 
se oder beö betreffenden Forft-Infpectiong-Beamten oder des Oberforft-Beamten aus ber Lehre 
zu eutlaffen, * 


De eine Forftanftellungs-Berechtigung nur durch den Milttairbienft im —— erworben werden 
kann, iſt es eine Pflicht ber Lehrherrn, ſoiche junge Leute, welche wegen ihrer körperlichen Befchaffenheit 
die Voraueficht verhtfertigen, bag fie fir den Militalrdienſt nicht brauchbar befunden werben möchten, 
—— nnd fie von vornherein ven einer Laufbahn abzuhalten, welche keine Ausſicht auf Er⸗ 
olg bietet, 
ſeig II Eintritt in ben ehe beim Jägercorpo. Termin ber 

nftellung. ; 

6. 6. ‚Die Einftelung ber Lehrlinge in das ZJaͤgercorps erfolgt ald Regel im Detober jeden Jahres; 
fie wird künftig nicht dor dem Erfagtermin tesjenigen Kalenderjahres, in welchem ber Lehrling bas 
19. Lebensjahr vollendet, und nit nad bem Erfagtermine bes Kalenderjahres, in welchem er das 20. 
Lebensjahr vollendet, genehmigt werben. 

Eine Ausnahme findet nur ftatt bei bem wegen zeitweifer Militair- Dienftuntauglichkeit durch bie 
Departements-Erfag-Eommiffionen zurüdgeitellten reſp. bei ber Geftellung nicht einftellungsfähigen Lehr- 
lingen bei denen eine Altersüberfchreitung zulsifiß iſt. 

Anmelbung ber Lehrlinge zum ne unb ärztliche Unterfudhung 
berfelben. 2 

6. 7. Um die Einftellung herbeizuführen, hat ber Lehrherr im Laufe bes Monats Februar und fpä- 
teften® bis zum 1. März besjenigen Jahres, in welchem ber Lehrling bis zum 1. Detober feine Lehrzeit 
vollendet Haben wird, und nach $, 6 zur Einftellung gelangen kann, das National des Lehrlinge nach bem 
beiliegenden Schema 4. an ben Kreitlandrath, und zwar wenn ber Lehrherr ein Königlicher Forftſchutz- 
beamter ift, durch den vorgeſetzten Oberförfter, einzureichen. 

In diefem Nationale bat, wenn ber Lehrherr im Eommunal-, Juſtituten- oder Privatforftbienfte fteht, 
ber Landrath eine ſpezielle Aeußerung über die Perjänlichkeit und Dualification bes Lehrherrn abzugeben, 
namentli, ob berjelbe vollig unbeſcholten, ob feine moralifhe Führung ohne Zabel, und wie groß bas 
feiner Aufficht anvertraute Forftrenier ift, ob er in bemfelben nur ben Forftfchug oder auch zugleich bie 
Berwaltung zu beforgen hat, und in welchem Rufe derſelbe Hinfichtlich feiner. forfttechnifchen Dualification 
fteht. YA der Lehrherr ein Königlicher Forftſchutzbeamter, fo ift die besfalifige Aeußerung von dem vor» 
gefegten Oberförfter abzugeben. 2 

Der Kreislandrath Hat bie bei ihm eingehenden Nationale — event, Bacat-Anzeige — pünflich zum 
1. April jeden Jahres ver Inſpection ber Jäger unb Schügen einzureichen, welche barauf bie Unterfuchung 
der Lehrlinge durch bie betreffende Departemenis-Erjfag-Eommifften veranlaßt. 

Die Geftellung und Unterfuhung berfelben bei ven Kreis. Erfak- Gommiffionen muß aber ohne bie 
vorherige Anweifung ber Inſpection erfolgen, und haben bie Lehrherren unter Beachtung ber jebedmal 
belannt gemachten Geftellungstermine hierfür Gorge zu tragen. 

6. 8. Einftellung in ben Truppentheil. Die zur Einftellung in den Wilitairbienft tauglich befunbenen 
Forftlehrlinge werben von ber Inſpeetion ber Jäger und Schügen ohne Rüdfiht auf den Aushebungs- 
bezirk verhältnißmäßig den einzelnen Yägerbataillonen zugetheilt und ben Königlichen Brigaben zur Be- 
orbesung namhaft gemadt. Die Geftellungsorbre, welcher fie pünktlich Folge zu leiften Haben, erhalten 
fie durch die Landwehrbehörde. 

Der Eintritt in den Militairbienft muß unmittelbar aus ber Tehre erfolgen. Es ift jeboch in, ben 
Fällen, in denen nad $ 6 trotz beenbeter Lehrzeit wegen des Alters ober Zurädftellung ber Eintritt noch 
nicht erfoigen kann, geftattet, daß bie Lehrlinge, fofern fich ihnen eine Beichäftigung im Forftbienfte bietet, 
zur Uebernahme berfelben aus ber Lehre beurlaubt werden dürfen; fie verbleiben aber auch dann in ber 
Controle des Lehrheren, ter fie auch erneuert anzumelden hat. Die bei Königlichen Forfibeamten in ber 
* ſtehenden Individnen bedürfen zu ſolcher Beſchäftizung ber Genehmigung des vorgeſetzten Forſt⸗ 
nſpectors 

Bei feiner Einſtellung bat ber Forſtlehrling das im 8. 2 vorgeſchriebene, nach dem Muſter H. 
auszuſtellende ftempelfreie Atteſt ſeines Lehrherrn dem Bataillons-Commaundeut verſchloſſen abzuliefern. 
Dieſes Lehratteſt, welches, ſofern ber Ausfteller ein Königlicher Forſtſchugbeamter iſt, durch deſſen borge- 
ſetzten Oberförfier, ſofern er ein Koͤniglicher Oberfoͤrſter, durch den Forflinſpector, ſofern er ein Gemeinde⸗, 
Juftituten⸗ ober Privat · Forſibeamter, durch den Kreislandrath beftätigt, event. ergänzt werben muß, hat ber 
Lehrherr, nachdem biefe Beftätigung ertheilt ift, bem Lehrlinge verfchloffen unter ber Adreſſe besjenigen 
Yägerbataillons, bei welchem die Einfiellung erfolgt, auszuhändigen. — 

ationale 
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Aeußerung bes Landraths (bei Kommunal- und Privat - Forftbeamten) refp. bes Dberförfters ober Forft 
Infpections-Beamten (bei Königlihen Forftbeamten) Über Perſönlichkeilt und Qualififation bes Lehrherrn: 
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B. (Bu 8. 8.) 
Lebr : Utteft 
zur Aufnahme in das Yüger-Eorps für ben Päger-Lehrling Carl Friedrich August Schütz, 
@eboren am 18. November 1845, 
Sohn be verstorbenen Gemeindeförsters' Schütz au Hirschberg, 
hat als Yägerlehrling in ber Lehre geftanben 
vom 1. Juli 1863 bis 1. August 1864 bei dem Privalförster Müller zu Bernstorf im Kreise Bomst, 
ist in Folge des Ablebens des Letzieren von dort abgegangen, und bei dem Unterzeichnelen 
am 15. August 1864 eingetreten, seit welcher Zeit er ohne Unterbrechung bei demselben 
bis heute in der Lehre eg hat. j 
Die moralifge Führung bes Lehrlings hat in seinem ersten Lehrverhältnisse. nicht ganz befriedigt, ist 
aber während seines hiesigen Aufenthalts stets ohne Tadel gewesen 
Sein Gehorfam war bei dem Unterzeichneten stets befriedigend. 
Ponktlichkeit und Zuverläffigfeit sind zu loben, 
Fleiß befriedigend, 
Schulfenntniffe im Lefen, Schreiben und Rechnen völlig ausreichend, 
Auspaner im Grtragen Lörperlicher Anftrengungen jedoch nur mässig. 
Intereſſe für den Wald und bie Walbgefhäfte hat er mit Regsamkeit bekundet. 
Beim Gebrauch des Schießgewehrs und bei ber Jagd hat er mässige Anstelligkeit gezeigt, 
Bei der Theilnahme am Forftſchutze haben seine Leistungen ziemlich befriedigt. 
Dei den Eulturen hat er Gelegenheit gefunden, Saaten und Pflanzungen von Kiefern, Eichen und 
Buchen ausführen zu helfen, und dabei Eifer und Geschick für diese Arbeilen bewiesen. 
In den Holgfchlägen hat er den Hieb in Buchen- und Kiefernsaamensehlägen, in Kiefernkahischlägen, 
in Buchen- und Kieferndurchforstungen, im Erlenniederwalde, im Eichenschälwalde kennen 
gelernt, und die dabei ihm übertragenen Geschäfte befriedigend ausgeführt, 
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Lehrherrn. | bes Lehrherrn. 


Müller p Bernſtorf, 1. Juli 1. Auguſtj Garbe- | Die Führung war ſtets tadellos. Gehor⸗ 


rivatförfter auf| 1863 | 1864 ober fam, Pünktlichkeit und Fleiß zu loben. 
bem Gute Bern- 4tes Zeigt reges Intereſſe für bie Walbge- 
ftorf für ca. 1200 


[wälre Aaftelligleit, Eifer für bie Jagd, 
Morgen Bald fi ein ziemlich guter Schüge. 

t bhans bei Fal · 

————— 
Forſter 





Bon ven einheimiſchen Holzarten sind ihm sämmtliche Waldbäume uud Sträucher so weit bekannt, dass 
er sie richtig benennen und deren Saamen unterscheiden kann, 

Bon ber Lebensweife der Jagdthiere, und ber für ben Wald wichtigflen fonftigen Thiere, insbeſondere 
auch ber nützlichen und ber ſchädlichen Vögel und Infecten hat er befriedigende Kenntnisse sich 
erworben. 

Weitere Aeusserungen über die Persönlichkeit des Lehrlings, über besondere Neigung 
desselben für einzelne Zweige des forstlichen Berufs, namentlich wenn er vielleicht mit der 
Gärtnerei bekannt und zu den Arbeiten in Forstgärten und Baumschulen aussergewöhnliches 
Geschick bewährt hat, können hier angeschlossen werden. Ueberhaupt ist in diesem Alteste 
streng der Wahrheit gemäss, ohne Rückhalt, vollständig, und ohne elwas zu verschweigen, 
was zu richtiger Beurtheilung des Lehrlings von Einfluss ist, mit sirengster Unparleilichkeit 
die Aeusserung über denselben abzugeben. 

* * 


* 
Vorftehendes Lehr-Atteft habe ich mach Pflicht und Gewiſſen meiner Ueberzeugung gemäß ausgeftellt 


Forsthaus Jagdhaus bei Falkenberg im Kreise Torgau. 
am 18. September 1864. 


(L. S.) Harttung, 
Königlicher Förster. :Oberförster im Dienste des 
Grafen N. zu N.) 
* * 


Veftätigt mii bem Pemerten ꝛc. 
N. N. 
Köpiglicher Oberförster. (Kreislendrath ) 
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Bir machen noch beſonders auf bie pünftlichfte Einhaltung ber Zeitbeſtimmungen für ben Eintritt 
in bie Lehre ($. 2), fowie für bie Anmeldung — = Bier im Jäger-Corpe (88. 6 unt 7) 
aufmerkfam, da Abweichungen von bem vorgefchriebenen Zeitbeftimmungen in einem Falle nachgeſehen 
werben, daher Berfänmniffe in biefer Beziehung, die Zulaffung zum Dienft auf Forftverforgung unbedingt 
ausſchließen. Arnsberg, den 18. Jannar 1866. j 


VI Bekanntmachung des Königlihen Ober-Tribunals zu Berlin. 


(A8.) In Gemaäßheit bes F. 4 Abſatz 3 des Gefekes vom 26. März 1856, betreffend bie Bil- 
bung eines Ehrenraths umter ben Rechtsanwalten beim Köntglihen Ober-Tribunal, tft im der am 3. De⸗ 
zember 1864 ſtattgefundenen Wahlverhanblung bie vorgefchriebene theilweife Neubilbung des gedachten 
Ehreuraths erfolgt. Danach befteht ber gedachte Ehrenrath aus folgenden Mitgliedern: 1) ben @chel- 
men Juſtiz-Rath Reufche, zugleich Vorfigenser, 2) dem Juftiz-Rath Ißmer, 3) dem Yaft'z-Math 
Strohn, 4) dem Yuriz-Rath Wagner, 5) dem Juſtiz⸗ Rath Dorn, und folgenden Stellvertretern: 
1) dem Juſliz⸗Rath Simfon, 2) dem Juſtiz-Rath Schmiüdert. Dies wirb zufolge bed 8. 26. ber 
Berordnung vom 30. April 1347 hierdurch befinnt gemacht. 

Derlin, den 25. Januar 1865. 
Prüfung ber freiwilligen zum einjäßrigen Militairbienfte. , j 

(419) Ber ale einjäbriger Freiwilliger dienen will, bat bazı bie, mit der Aufgabe des Rechts, an 
ber Looſung Theil zu nehmen, verknüpfte Berechtigung bei der Departements - Prüfungs -Commiſſion für 
einjährige Freiwillige, in beren Bezirk ver Betreffende nach bem $. 21 der Militair-Erfag-Inftrultion bom 
9 Dezember 1858 geftellungspflichtig ift, reſp. geftellungspflichtig fein wirbe, wenn er das militairpflichtige 
Aıter befäße, nachzufuchen. Die Anmeldung hierzu barf früheftens im Laufe desjenigen Monats erfolgen, 
in welchem das 17. Febensjahr zuritdgelegt wird, und muß fpäteftens bis zum 1. Februar besjenigen 
Kalenverjahres ftattfinben, in vem bas 20. Lebensjahr (refp. bei ven in ber Provinz Weftfalen Geborenen 
bas 21. Lebensjahr) vollendet wird. Bis zum J. April des Tegtgerachten Jahres muß der Nachweis ber 
Berechtigung durch bie beſtandene Prüfung (SS. 129 bis 132 der Militair Erfag-Inftruftion) geführt fein. 
Wer dieſe Termine verfänmt, verliert den Anſpruch auf die VBergünftigumg zum einjährigen Dienfte. Die 
Prüfungen finden zweimal im Jahre, im Märg und September, ftatt. Der erjte diesjährige Prüfungs- 
Termin ftebt bei ver unterzeichneten Departements Prüfungs-Eommiffion auf ven 16. und 17 März d. J. 
in dem Königlichen Regierungs- Gebäude hierfelbft an. Den Geſuchen um Bulafjung find bie nachbezeich- 
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L i ſte 
sur. nächſten Jäger-Prüfung. 
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neten Attefte ftempelfrei beizufügen: 1) der Geburts oder Tauffchein, 2) das Zeugnig über ben genoffenen 
Unterricht, 3) die amtlich —— Einwilligung des Vaters reſp. Vormundes zum Eintritt als einjäh- 
tiger —— Iſt die Mutter mit der Vormundſchaft betraut, fo muß gleichzeitig der amtliche Nadh- 
weis barüber beigebracht werben. 4) Das Signalement nach den Rubrilen: Alter, Statur, Haar, Augen, 
Naſe, Mund, Zähne, befonbere Kennzeichen, nebſt ber eigenhänbigen Unterfchrift des Militairpflichtigen, 
von ber Ortsbehörde des Wohnorts beglaubigt. 2) Das Ütteft der Legteren über feitherige moralijche 
Führung und den Beſitz der Eigenfchaft als Preußifcher Untertfan. Zöglinge an höheren Schulen (Gym- 
nafien, Realfchulen, Progpmnafien und höheren Bürgerjchulen) haben an Stelle des vorerwähnten Füh— 
rungs» Atteftes ein folches von den Directoren, vefp. ven Rectoren ber betreffenden Unterrichts - Anftalten 
beizubringen. Sofern der Aspivant nach dem Linterrichtd- Zeugniffe ad 2 von der wifjenfchaftlichen Prü- 
fung vor der Departements + Prüfungs - Commiffion entbunden wird, kann der Nachweis ber Brauchbarteit 
zum Militairbienfte, ohne daß es der perjänlichen Geftellung zur ärztlichen Unterjuchung bebarf, geführt 
werben burch: 6) eim Atteſt bes Kreisphufilus oder Hausarztes des Inhalts, daß ber Wspirant nicht 
allein geſund und von körperlichen @ebrechen frei, fondern auch ſonſt von hinreichend ſtarlem Körperbau 
ift, um die Beſchwerden des Militairfelbbienftes ertragen zu können. Die biesfälfigen Gefuche, welche nicht 
fpäteftens bis zum 8. März d. Is. bei ber unterzeichneten Commijfion eingegangen find, können für ven 
oben angegebenen Termin nicht mehr berüdfichtigt werben, 
Münfter, ven 18. Januar 1865. 
Königliche Departements - Prüfungs- Eommiffion fir einjährige Freimillige. 


VD Batent-Berleibung 


2 (80.) Dem Ingenieur Earl Reinhard Jähns im Berlin ift unter bem 16. Januar 1865 ein 
Patent auf eine burh Zeichnung unb Beſchreibung erläuterte Horizontal» Bewegung für Meßinftrumente, 
foweit biefelbe als neu und eigenthümlich erkaunt ift, auf fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet und 
für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben, 


IX, Batent-Zurüädnahme. 


(BL) Das dem mgenieur Earl Reinharb —— in Berlin unter dem 15. Wuguft 1864 er⸗ 
teilte Patent, auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Meßtiſchbewegung, foweit biefelbe 
als neun und eigenthümli erkannt worben, ift aufgehoben. 


% 
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X. Berfonal»- Chronik der Königlichen Regierung. 


(52.) Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchften Erlaffes vom 5. December v. 9. ven von 
der Stabt-Berorbneten - Verfammlung zu Iſerlohn zum Bürgermeifter ber bafigen Stabt gewählten Regie . 
rımgs-Affeffor Hülsmann für die gefegliche zwälfjährige Amtsdauer zu beftätigen geruhet und ift berfelbe 
am 19. d. M. in fein Amt eingeführt worben. 

Dem Königlichen Oberförfter Bernhardt zu Hilchenbach ift die Verwaltung ber Forften bes Stifte 
Keppel vom 1. Dezember v. J. ab übertragen worden. 

Dem Schulamts- Kandivaten Fran von Staa aus Elarenthal, ift die commiffarifche Verwaltung 
ber 2. Lehrerftelle bei der enangelifhen Schule zu Herzkamp, Kreifes Hagen, übertragen worden. 

Die Schieferbeder-Gefellen: 1) Friebrih Wilhelm Wolff aus Neheim und 2) Bernard Gödde aus 
Antfeld haben die Prüfung zum felbftftändigen Betriebe des Schieferbeder-@ewerbes beitanden, 


Zur Nachricht. 


Die für das Amtsblatt beftimmten Belanntmachungen find unter ber Wbrefle: 

„An die Medaktion des Hegierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 
chnufenden, Ste müffen, befonbers in Bezug auf Eigennamen, deutlich gefährieben feyn und, wenn ſie in bas 
nähe Stüd aufgenommen werben follen, ſpäteſtens am Mittwoch Abend eingehen. Alle an bie Rebaction 
gerichteten Schreiben And zu franfiren oder mit einer erlaubten und genägenden herrfhaftlichen Rubrik zu verfehen, 
Inden Briefe, für welche Porto zu entrichten iſt, nicht angenommen werben. Bel zahlungspflidtigen Befannt- 
machungen werben für die gebrudte Zeile ober deren Raum am Imfertionsgebühren 4 Ser. berechnet. Die Ber». 
ſendung geſchieht dur‘ bie Spebition dese Amteblattes, bie Erhebung ber Abonnements - @elder und ber 
Infertionsgebühren (abgefehen von bem gerichtlichen Bekanntmachungen) dur bie Amtshlatts-Raffe. Rachbe⸗ 
ſtellungen auf das Amtoblatt und ben Öffentlichen Anzeiger find bei ber Redaktion amubringen. 
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Amts-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stück 5. Arnsberg, deu A. Februar. | 1865. 
pP Do ggg 
@rflärungen der Minifter im Landtage. 





(53.) In ben jüngften Verhandlungen beider Häuſer des Landtags haben der Präſident des König— 
lichen Staatsminifteriums hen von Bismard ‚und der Minifter des Ynnern Graf zu Eulenburg 
Gelegenheit genommen, ſich über die Urfachen des inneren Streits in Preußen und über ben Weg zur 
Ausgleichung deſſelben auszufprechen. 

Der Minifter Präſident ſagie über die Nothwendigkeit einer Verſtändigung ber verſchiedenen Gewalten 
im Staat etwa Folgendes: — 

Ich erlaube mir über den inneren Streit einige Säge aufjuftellen, bie zwar nichts Neues ſagen, 

aber wegen ber Entitellungen, durch welche man die Sache zu verbunfeln fucht, micht oft genug 

wiederholt werben können. 

Die Grundlage alles Verfaffungstebens ift überall die gegenfeitige Verftänbigung und Ausglei- 
ung. Auf biefe blage weif’t unſer⸗ Preußiſche Verfafjung um fo nothwendiger bin, weil fie 
abweicheüd von anderen Verfaffungen auch für dem jährlichen Staatshaushalt die Uebereinftimmung 
der drei Gewalten der Gefeßgebung verlangt. Diefelben find in Betreff des Staatshaushalts zwar 
nicht völlig nleichberechtigt (meil das Herrenhaus das Budget nur im Ganzen annehmen ober 

j ablehnen kann), aber. fie find mit ganz gleihem Rechte zur Annahme ober Ablehnung überhaupt 
h neben einander geftellt. Keiner von ihnen legt bie ——— die Verpflichtung auf, ſich den beiden 
andern oder einer der beiden audern unterzuordnen. enſo wenig legt die Verfaſſung einer ber 
drei Gewalten das Recht bei, zu jprechen: „fo will ich es, fo verlange ich e8,« — während bie 
anderen fich vem zu bengen hätten. Man hat zwar von bem leichten Auskunftsmittel gefprochen, 
den Streit zwifchen beiden Körperfchaften des Landtags dadurch zu befeitigen, daß die Regierung die 
Verpflichtung übernimmt, jedes Mal, wo das Herrenhaus mit dem Abgeorbnetenhaufe nicht überein- 
ftimmt, das Herrenhaus durch Ernennung der erforderlihen Zahl neuer Mitglieder in Uebereinftim- 
mung mit dem Wbgeorbnetenhaufe zu bringen. Dies halte ich jedoch für verfafjungswidrig, weil es 
dem Geifte der Verfaſſung wiberfpricht. Es führt zu dem Einfammerfyften, welches ein Oberhaus 
verlangt, deſſen Nichtübereinftimmung mit dem Unterhaufe gar nicht gebacht werben kann. Es 
untergräbt volljtändig das Inſtitut eines Herrenhaufes, einer erften Kamıner, eines Oberhanfes, wie 
man es nennen mag, welches gerade der Träger einer Politik fein fell, die nicht den Tagesmeinungen 
mit Leichtigkeit folgt, eines Oberhaufes, welches den Regulator und den vollgewichtigen Ballaft im 


Landtagsihiff abgiebt. Derfelbe Verſuch, welchen ein Minifterium machen könnte, um ein wiberfpre- * - 


chendes Herrenhaus durch Ernennung von Mitgliedern in Webereinftimmung mit einem Liberalen 
Abgeorbnetenhaufe zu fegen, derjelbe Verſuch müßte demmächft wiederum von einem konſervativen 
Minifterium einem tonfervativen Abgeordnetenhauſe zu Liebe gemacht werben, und bie Möglichkeit ift 
doch wicht ausgefchloffen, daß wir einmal ein fonfernatives Abgeordnetenhaus haben fünnen. Und 
wenn wir bann eine liberale Majorität in dem Herrenhaufe hätten, jo müßte man baffelbe wieber * 
im entgegengefegten Sinne vervollſtändigen, woburch die Zahl der Mitglieder bald eine übermäßige 
werben und das Herrenhaus nur ein Schatten des Argeorpnretenhaufes fein würde, was dem Geifte 
ber Verfaſſung widerjpricht. — Die Berfaffung weift — ich wieberhole e8 — auf den Weg ber 
Verftänvigung und der Ausgleihung in ſolchem Zwiefpalt mit Noshwenvigfeit bin. Diefer Weg 
wurde verlaflen durch den Bejchluß, welchen das Abgeordnetenhaus im Jahre 1862 am 22. September 
faßte, als es nämlich die Streihung aller Ausgaben für die Urmee- Reorganifation befchloß', ein 
Beſchluß, deſſen Ausführung ſchlechthin unmöglich war. Ich will nicht alle Schritte vertreten, 
welche die damalige Regierung im Yahre 1860 in viefer Angelegenheit gethan hat, nur fo viel ift 
gewiß, daß, als bie jegige Regierung eintrat, fie den Streit in folder Lage vorfand, daß fie gütlich 
i2 
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denfelben nuk Hätte fchlichten Können, indem fie einen unmdglichen Beſchluß ausführte, micht blos 

deshalb unmöglich, weil das Budget von 1862, was in wejentlichen Beſtandtheilen verworfen wurbe, 

bereits verbraucht war, fonbern auch deshalb unmdglih, weil er ber Regierung zumutbete, 
bie Armee aufzulöfen. Dieje Unmdglichleit vauert auch jekt noch fort, wie bie 
Thronrede hervorgehoben hat. 

Während ver Minifter-Präfident im biefen Worten nur im Allgemeinen auf die Nothwenbigfeit 
einer Verftändigung und auf die Unmöglichkeit einer Ausführung der Beſchlüſſe des Abgeorbnetenhaufes 
hinwies, fegte der Minifter des Innern im Abgeordnetenhauſe in Herzlichiter und dringendſter Weife 
auseinander, wie ber Friede nur dann wieder bergeftellt werben fünne, wenn man darauf verzichtet, bie 
neuen Heereseinrichtungen rückgängig zu machen. 

er Miniſter fprach zuvörderſt feine Genugthuung darüber aus, daß ber Abgeordnete, welcher ben 
Bericht über die beabfichtigte Aorefje erftattet hatte, der Verhanblung einen Ton bes Anftandes und ber 
Berjöhnlichkeit zu geben verfucht habe, ben man in den Verhandlungen’ des Haufes lange nicht gewohnt 
gewefen und der an beffere Zeiten erinnere, 

In der Sache jelbft pr ber Minifter fort, bin ich mit bem Berichterſtatter darin volfftändig ein« 

verftanden, daß ber Knotenpunkt unferes Auseinandergehens in der Militairfrage ruht und in ben 

Folgerungen, welche fih an biefelbe geknüpft haben. Das jegige Minifterium bat einen Zuftand 

vorgefunden, ben es nicht herbeigeführt hat und nicht herbeigeführt haben würte, wenn ed damals 

. beftimmt hätte einwirken können, (Der Minifter meinte hiermit den Zuftand, dag die Ausgaben für 

die dauernden Seereseinrichtungen durch die Beichlüffe des Abgeorbnetenhaufes von 1861 im 
Staatshaushalt nicht unter die dauernden, jondern fälfchplih unter die ertraorbinairen Ausgaben 
geftellt waren, woraus ber ganze Verfaſſungsſtreit entftanben if). Das Minifterium bat aber eben 
einen Zuftanb vorgefunden, den es nicht aufgeben und nicht befeitigen konnte, ohne vie Rechte ber 
Krone Preis zu geben. Meine Herren, wir felbft find dadurch ebenjo wie die Viehrheit des Haufes 
. mehr ober weniger — in Stellungen bineingebrängt worden, bie, wenn wir die Dinge nicht ſchon 
fo vorgefunden hätten, niemal® von un® eingenommen worden wären. 
& bandelt ſich alfo darum, einen thatfächlichen Zuſtand zu befeitigen — einen Zuftand, mit 
deſſen Wegfall auch die Folgen, die fich daran fnüpfen, weafallen -würben. 
itte Sie, meine Herren, vergegenwärtigen Sie ſich einen Augenblid das Wefen der Milis 
tairfrage! Denfen Sie fi einen Monarden, der burch und durch Soldat, bie Be 
deutung feines Heeres für fih und fein Vaterland in tieffter Tiefe erfaßt hat, 
deſſen Nachdenken und Sehnen es feit langer Zeit gewefen tft, dem Heere Ein— 
richtungen zu geben, welche veffen bisherige Kraft und Sicherheit gewährleiften 
und es einer Ausbildung entgegenführen, geeignet, dvaffelbe auf ver Stufe einer 
ver erften Armeen Europas zu erhalten. Denken Sie fi einen Monarchen, "ber 
endlich eine folde Einrichtung gefunden zu haben glaubt, der mit Zuftimmung 
der Landesvertretung diefelbe proviforifch in's Leben ruft und der biefelbe für 


fo wichiig, ihre Durchführung für fo nothwendig hält, vaß er fie nicht NT: . 
nken 


ſelbſt als die Gefahr eines budgetlofen Zuſtandes an das Land tritt. De 

Sie ſich einen darauf folgenden Krieg, einen fiegreichen Krieg, einen Krieg ben 
bas Heer geführt hat unter ber Herrfhaft feiner neuen Örganifation, unb 
beventen Sie bie fehr natürlih fih baran knüpfenden Schlußfolgerungen, daß 
man vielleicht auch ohne die newe Organifation hätte ſiegreich fein können, daß 
man aber nit fo fiber, nicht bei fo voller Geltung der Disciplin, und wenn id 
fagen darf: nicht fo elegant gejiegt hätte, als unter den Formen, welde 
in biefem Kriege ihre Berechtigung und Bewährung gefunben und 
bethätigt haben. Denken Sie ſich daneben, daß die Gefahren, welheman an einen 
budgetlojen Zuftand gefnüpft a. fonnte, ſich nicht als vorhanden ermwiejen 
baben: — und einem folden onarhen mutben Sie zu, don. diefem feinem 
Werte, zu beifen Gunften alle di Ye ſprechen, zurüdzutreten und zu jagen: 
„Ih und Meine Regierung wollen bie VBerftändigung in der Weife fuchen, baf wir 
einen Theil besjentgen Werkes zerftören, welches Grenien groß gemadht hat!“ Das 
ift unmöglich, meine Herren, ganz unmöglih! Weder der jegige Monarch Preu- 
gene, noch irgend ein König Preußens, jo lange wir leben, wird von ben Princi» 
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pien diefer Armee-Organifation unb von ben gefeglihen Beftimmungen, von benen 
er glaubt, daß fie nothwendige Bedingungen berjelben find, aud nur ginen Xitel 
bingeben; — und bie Könige Preußens beftehen länger, als ein auf brei Jahre 
gewähltes Abgeorbnetenhaus. Meine Herren, wenn Sie mir zugeben, daß ich bie Rage 
fchilvere, wie fie vor Aller Augen liegt, jo werden Sie ſich ber Ueberzeugung nicht verfchliegen können, 
baß bie Regierung in diefem Punkte nicht zum Nachgeben beiwogen werben fann, und barum, benfe 
ich, thun Sie am beften, wenn Sie bie Militairfrage nicht zum Probirftein der Budgetrechtsfrage 
machen; benn barin liegt ber Uebelftand. Sie haben gelämpft für und wider bie Zweckmäßigkeit 
biefer Drganifation, für eine fürzere ober längere Dienftzeit; aber alle biefe Fragen fönnten für, 
Sie fo wichtig nicht fein, daß Sie mit befonderer Hartnädigfeit an ihnen Bingen, wenn Sie nicht 
zugleich glaubten, daß mit der Vertheidigung Ihrer Stellung in diefen Fragen die Vertheibigung bes 
von Ihnen in Anſpruch genommenen Budgetrechts zufammenhinge. j 

Meine Herren, geben Sie bie Idee, Ihr Bupgetrecht an ber Militairfrage zu probiren, auf; 
fuchen Eie irgend einen anderen Gegenftand, irgend ein anderes Feld, auf bem Sie glauben, Yhr 
Recht geltend machen zu müffen, menugleich es Ahnen vielleicht ſchwer werben wird, ein folches zu 
entpeden; benn Sie werben bie Regierung bereit finden, foweit nicht £hatfächliche ige es 
unmöglich machen, ver Auslegung der gefeglichen Paragraphen Raum zu geben, auf ber Sie beftehen. 

Laffen Sie die Militairfrage vom Schanplage verfhwinven, dann wird fie uns als eine Lehre 
dienen für künftige Zeiten; dann wirb ber ganze Kampf, ven wir feit drei Jahren kämpfen und’ 
der, wenn Sie in diefem Punkte nicht nachgeben, unabfehbar fortgelämpft werben 
wird, doch zum Heile des Vaterlandes bienen und mehr zur Entwidelung bes Berfafjungslebens 
beitragen, als Sie glauben. Meine Herren, überlaffen Sie bie Bethätigung eines ſolchen Patriotismus 
nicht Ihren Nachfolgern, legen Sie jo fchnell als möglih Hand ans Werk, um Preußen einig zu 
maden und bavurch fo groß und fo ftart, als es zu fein verdient. ; 


1. Belanntmahung ber Königlihen Direction ber Rentenbanf. 
Ausloofung von Schuldverſchreibungen ber Paberborner Tilgungslafſe betreffend. 

(84) m der am Heutigen Tage öffentlich bewirften Ausloofung von Schulbnerfchreibungen ber 
mit ter hiefigen Rentenbank vereinigten Paderborner Tilgungs-Kaffe find folgente Nummern gezogen 
worben: 16 Stüd über 500 Thaler jede, sub Nris: 

9, 645, 763, 767, 856, 1348, 1669, 3299, 4296, 5693, 5748, 5759, 7824, 8274, 8415, 8478; 

13 Stüd über 400 Thaler jeve, sub Nris.: 
417, 1749, 1763, 2033, 2052, 2162, 2542, 4173, 7559, 8102, 8329, 8888, 8889, 
12 Stüd über 300 Thaler jebe, sub Nris.: 
228, 2608, 3394, 3683, 4345, 6400, 5434, 5449, 6620, 86572, 8777, 8985; 
14 Stüd über 200 Thaler jebe, sub Nris.: 
018, 749, 1829, 2081, 2088, 2694, 4202, 4409, 4846, 6115, 6884, 6902, 7854, 8521; 
22 Stüd über 100 Thaler jebe, sub Nris.: 

142, 1186, 1894, 2309, 3676, 4449, 4470, 4796, 4918, 4928, 5102, 5312, 5419, 5569, 5622, 
5659, 7047, 7443, 7450, 7581, 7911, 8422. 
+, Diefelden werden ven Befigern mit der Aufforderung gekündigt, bie darin verfehriebenen Kapitalbeträge 
vom 1. Juli 1865 ab in Empfang zu nehmen, unb zwar nad ihrer Wahl: 

a. bei ber Rentenbank-Kafſe hierfelbft in ben Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr fofort, gegen Aus- 

bändigung ber Schulbverfchreibungen in conrsmäßigem Zuftanbe, ober 

b. bei ber Königlichen Steuer » Kaffe Paberborn innerhalb 10 Tagen nad ber Einreichung ber Schulb- 

verſchreibungen in coursfähigem Zuftande, gegen Rüdgabe der von jener Kaffe einfimeilen barüber 

ausgeftellten Empfangsbefcheinigung. i 

In beiden Fällen muß über bie erhaltene Kapital-Valuta eine befondere Quittung ertgeilt werben, wozu 
bie Formulare bei ben genannten Kaffen zu erhalten find, 

Mit dem 30. Juni 1865 Hört die Verzinfung der obenbezeichneten Schulpverfhreibungen auf, und 
mäffen daher mit benfelben die Zins-Goupon® Serie VIII. Nro 1 bis 4 zurüdgegeben werben, wibrigen- 
falls ber @elbbetrag vom Kapital gekürzt wird. — Die Zinfen pro 1. Semefter 1865 werben beſonders 
dergätet. Münfter, ven 17. November 1864. 

BER u 
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U. Betanntmahung ber Königlichen General-Eommiffion. 


(585.) I. Zur Ausführung ber Beitimmungen bes Tit. III, 88. 19 bis 27 und Tit. V, 8. 33. 268 
Wlöſe-Geſetzes vom 2. März; 1850 werben bie —— — für die Ablöfungen von Getreide-Abgaben 
und Zehnten, welche vom 19. November 1864 (einfchlieplih) bis 18. November 1865 (einjchlieglich) im 
Antrag gebracht werben, für den ganzen Regierungs- Bezirk Arnsberg nachftehenn zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Münfter, ven 12ten Januar 1865. 


Die Durchfchnittspreife aus den Yahren 1841 Tr ben Berliner Chef 


bis 1864 betragen nach Hinweglaſſung ber zwpei een tere 
theuerſien und zwei wohlfeilften Jahre jeder | Weizen | Roggen | Gerfte- — Erbſen | Bohnen 




















Fruchtart auf dem Marfte 7H.S9.B1.| Tb. ©9.Pf.| TH. Sg. Pf.] Tb. Sg.P1.| TH. &g-Bf.| TH. Sg. Pi. 
zu Herbede um Mitte Mai 2| 9—I 1126, 9] 1] 710111 
zu Herbede um Martini . 2 2168 14 — 1-10. -1—1- 
Durbfhnitt aus beiden . . . . 2| 7101 1125 4 1 4 4 —I 11 
zu Soeft um Martini — — 2| 4, 4| 120 428! 91 —|—i I 
zu Lippſtadt besgl. . 2| 3—] 1121| 1l-- 29] 5| 2113] 7| 2] 2] 3 
zu Witten besgl.. . 2| 6110| 1126. 4 | RM RE DA Lö) Mn 
‚u Schwerte vesgl. ., . . . 2| 6 4 123 6 1 0l-)- ee 
zu Dorimunb Bel. - » . 2 2 2“ 2! 6 4| 1121| 4] 1] 2) 1| 2124| 7] 21 5111 
Nah Berücfichtigung ver feftftehenden Zu— 
ſatz ober Rückſchlags-Procente betragen demnach 
die Rorinal-Wblöfe-Preife 
a ohne Rüdfiht auf den Abzug von 5 
Procent nah 8. 26 bes Gefeges, 
b. mit Rüdfiht anf den gedachten Ab- 
ug von 5 Procent: 
1. im Kreiſe Yferlobn und zwar: | 
‚ aı 228i—1 2] 4—I 1124 —| 11— 101] ii 
1) im Unte Ergfte 2 2. + fl la al sol alaıl alias all [1-1 
2) im Magiftratsbezirfe und in ber Qanbbür- 
ifterei 5 ’ a ı 2128i—] 2] 6| 8| 1124 —I—129| 7] —I—i—i— 
germeifterei Menden . » “2... b I alas| I al 3 a 121 4_Iosl ıL_ 1111 _ 
N — a | 2la8l-—| 2l si sl 1241 ————— 
3) in den übrigen heilen bes Kreifes . — —333 7I 2 3 4 121 4120| 3l_ 11-1 _ 
a | 2128i—1 21 6| 8] 1124!--] ıl—101-1——1—1 | — 
U. im Are Daga - . . Ib alas! I 2! al 4 12! 49 '3l__)_1_|._ 
in öre a} 3] 2| 5] 2110-1 1126| 8] 1] — 1011111 — 
IIL im Kreife Altena. . . 2... Ih alezlıol 2 sl el 1l231101— 201 3 I] _ 
IV. im Kreife Hamm, und zwar: 
“Dm ber Stadt Unna und beren Feldmark, 
der Saline Königsborn, der Unna'er Heide 
(alten und neuen Colonie) und in den Ge— 
meinden Afferde, Obermaßen, Niedermaßen, 
Uelzen, Hemmerde, Weſthemmerde, Sibbing- 
a 24 9326 4| 1/21) 4] 1) 2| 1| 2124| 7 
haufen, Stodum, Lünern und Mühlhanfen 2130| 51 3 3l_ 118 el ıl!e 3150 13 
2) in ber Stadt Camen und deren Felbmarf, 
in ben Gemeinden Sübcamen, Methler, 
Wepinghofen, Oberaden, Niederaden, Weftid, 
Waſſercurl, Heeren, Werne und im Amte | 
a | 2241-1 2] 61 4] 12010l 1] 1) ol alası ol 2] a] 3 
drondenberz .... Jp | zirgliol 21 3-1 1lıa — 4368 IE 8 
3) in dem Amte Pelcum und ben Gemeinden | | | | | 


Rhynern, Allen, Freifede, Wambeln, Berge, 
Flierich, Ofterffierich, Lenningfen, Bramen, 
ilbed, Sönnern, Suddinker, Oftünnen, 
ftünnen, fo wie in tem Magijtratsbe- 
zirle der Stadt Hamm mit deren Feldmar—⸗ 


fen: Oftenheive und Weftenheide N 
4) in den Gemeinden Mark, Bram und ODſt— 
wennemar, Werries, Haaren, Wentrup, 
Schmehauſen, Norbbinter, Triehlinghaufen 
und Böcdinghaufen (Landbezirk der Stadt 
Sm) 220er. 


V. im Kreife Dortmund, und zwar: 

1) in der Stabt Lünen, ven Gemeinden Beding- 
haufen, Lippolthauſen, Gahmen, Horftmar 
und Brambauerfchaft bes Amtes Lünen; 
in ben Gemeinben Groppenbruch, Mengede, 
Altenmengebe, Deininghaufen, dern, Ha: 
bichtehorft Blabenhorft (ſoweit dieſelbe 
zum Kreiſe Dortmund gehoͤrt) des Amtes 
Caſtrop; in den Gemeinden Curl, Lands—⸗ 


trop und Huſum bes Amtes Aplerbed D 
2) in ben Gemeinden Brechten, Altenverne, Ho- 
jtebe, Kump und Grevel des Amts Lünen’ — 


3) in ber Stabt und dem Amte Schwerte |) 


4) in ven übrigen Theilen des Kreifes . “ 


VL im Rreife Bodum . . .... je 


VIL im Rreife Soeft, und ywar: 
1) in dem Amte Deftinghaufen und in ben 
Gemeinden Bellingfen und Eilmſen m 


Amts Borgeln . : 
2) in dem Amte Körbede und in ber Gemeinde 
Widede des Amtes Werl... . |) 


3) in ben übrigen Theilen des Kreifes . ja 


VIH. im Kreife Lippſtadt, unb zwar: 
1) in dem Magiftratsbezirfe ver Stabt Rüthen, 
und dem Amtsbezirle Altenrüthen mit Aus- 
ſchluß des Stadtbezirls Callenhard und bes 


Kirchfpiels Höinkhaufen . . . . . I 
2) im Stadtbezirke Callenhard . J 


3) im un Höinkgaufen und in ben übri- 
gen bei 1 und 2 nicht genannten Theilen 








TH.&g.Pf.]Th. an 25.89. Pf.]Th. Sg. Bf. 
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für ben Berliner Shefel | 
Bien | Bonoen | Beinen 

















Th. Sg.Pf. Th. Sp. Bi. j — 
da 1211-9 912113 71 2,2 8 
ben areiſes Eippfibt -.- - - - - Ip | 317] 7] 1120.101 iſis [197 11 du 1129 2 
IX. im Kreife Arnsberg, und zwar: | | « 
1) in ber Gemeinde Meinkenbracht und dem 
Stadtbezirle Grevenſtein des Amtes Freien- 
ohl, in den Dörfern Brenſchede, Wildewieſe | 
und Hohenmwibbede, des Amtes Allendorf und 
in dem Dorfe Langſcheid des Amtes Hüften jr - ar = He s : H 2 — — Dane a Ku DR DR 
2) in den übrigen Theilen des Kreiſes Arnd | | | 
berg mit Ausfchluß des Amtes Marftein IR He s as 5 : ig —J PR Ft | an RER, PR ER Fe 
512] 7127| 4 8 
3) im Amtsbezirle Warftein. . . - - b en 3 he : R 1 mb 2 2 
j ' “Na 2lisl 1) 1,27] 8 1116, 5 2412| —i— 1 -I—— 
a de | alı2] al 1124] 9] ılıa J 
ja alı5| 2] 1/27] 4] 1115 61-— 24, — 2 7 
ZT. im Kreife Brilon. | aluıl 5] 1124| 6] 1113) 3]—'22110] 1,29] 5 
: j a alıgl al 21—| al 1:20 4l—'27] 6 ——l—l—— 
AU. im Rreife Olpe -%» Lalıs! 2] 1la] 4] 1l17 10)--96] 11-11 -— 
XI. im reife Siegen, und war: a || hr g 
1) im ber Gemeinde Lühel . NESTFERR Eobunuuns 
1 4 — 8 nn 98) 1 — ——— EEE 
2) in den übrigen Theilen des Kreiſee ı 223 7 - s j 122 u 26 1-1- 1 
XIV. im reife Wittgenftein. . » 5 |_|_1_ - | — Ar Be 23 — man 


II. Im Jahre 1864 betrug: A. der Martini«-Marltpreis, de b. ber Durchſchnittspreits aller 
Markttage berjenigen 15 Tage, in deren Mitte der Martinitag fällt, auf denjenigen Märkten, welche für 
ben Regierungs⸗Bezirl Arnsberg preißregulirenb find, unb — 















t den Berliner be den Berliner Bpefel 


— Roggen | Gerſte Wehen I Hongen | Gerfte | Hafer Erbſen een 
Tb. Sg.Pf. 5 &g.Bt:]| Tb. Eg.Br. TH. Sa.Pi.1T4. Sa. Bi. 23. 


Auf dem Martte 





























1) au Herdece. 2:19! 2] 1126: 2] 1,21 een 
2) zu Yippftabt 91.21 4| 1lı8!—] ılı2] 4|—|26| 3[ 2)—! 1} 1/26 
3) zu Witten 2113| 1125|—1 1123j—| 1 2 Ba Ben 
4) u Schwerte 3110—] 1/23) 3] 1120| 9—125! 6—1— 1-11 = 
5) au Dortmund . 316! el 122] 3] 1lı5ı al ıl 1] 3] 2| 2—] 2216 
6) zu Soeft.. . 22.198 Bl] 1130| 5 1j18j11| 126] | 
B. der Mitte-Mai- Preis, d. 5. ber | 
Dur hſchnittepreis aller Markttage berjenigen 
15 Tage, in deren Mitte der 15. Mai * | 
auf bem Markte zu Herbede. . » » 223 4 28111] I 4 1 —_—. 21 |-/— 
C, bee Durchſchnitt aus bem Mitte- 
Mair und Martint-Preife pafelft' . . I 2211 31 1127 6 u26 — 41491 —ã——⸗⸗— 


I1J. Unter Hinwelfung auf ben Schlußſatz bes 8. 3 des Sefeges vom 15. April 1857, betreffend 
die Ablöfung ber ‘ven geiftlichen ꝛc. Inſtituien u. f. w. zuſtehenden Reallaften, wird hierdurch belannt 


78 


mad, daß im Jahre 1864 ber —8 Maßgabe ver 98. 20, 21, 23 bis einſchließlich 25 bes Ablbſe Ge⸗ 
—8 dom 2, März 1860 ermittelte Marktpreis für einen Berliner Scheffel Roggen betrug: 


nung 
1) im Kreife Jferlohn, nad dem Martinipreife zu Herbede, unb zwar: Elr. Ear. Bf. 
a. im Umte Ergfie nad Ab zug von 4 Projent . » 1 133] ı1 


b: im Magiftratebezirte und in ber Landbürgermeifterel Menden, fowie in ben 
übrigen Teilen des Kreiſes ohne Zu- und Rüdfhlag . . 

2) im Kreife Hagen, nad dem Martinipreife zu Hertede ohne Zu- MB nueſchlag 
3) im Kreiſe Altena, nad dem Martinipreife zu Herdecke mit h Prozent Zuſchlag 
4) im Kreife Hamm, nad dem Moartinipreife zu Dortmund, und zwar: 

a. in ber Stabt Unna und beren Feldmark, der Saline Köulgabern, ber Unna’er 
Heide (alten und neuen Kolonie) und in den Gemeinden Afferde, Obermaßen, 
Riedermaßen, Uelzen, Hemmerde, Weſthemmerde, Siddinghauſen, Stodum, 
Lünern und Mühlhauſen ohne Zu- und Rüdfchlag . 

b. in ber Stadt Camen und deren Feldmark, in ben Gemeinden Süpcanıen, 
Methler, Wediughofen, Oberaden, Riederaven, Weftid, Waffercurl, Heeren, 
Werne und im Amte Fröndenberg ohne Zu- und Rüdihlag . . 

ce. in bem Amte Pelcum und ben Gemeinden Rhynern, Allen, Freifede, "Ban 
kein, Berge, Flierich, Oſterflierich, Lenuingſen, Brameh, Hilbed, Gönuern, 
Subpinker, Oflünnen, Weſtünnen, fowie in tem Magiftrats-Bezirke der Stadt 
Hamm mit deren Felbmarfen ——— und Weſtenheibe nach Abzug vom 
/a Brogent . . 

d. in ben ER Dart, Branı "und Oftwennemer, Werries, Haaren, Uen- 
trup, Schmehaufen, Norbbinter, Frielinghaufen und Boeinghaufen — 
ber Stadt Hamm) mach Abzug von 1’. Prozent . . 

5) im Kielfe Dortmund unb zwar: 

a. in ber Gtabt Fünen, ben Gemeinden Bedinghaufen, Lippolthauſen, Gahmen, 
Horfimar unb Brambauerfcaft bes Amts Finen; in ben @emeinden Groppen« 
uch, Mengede, Altenmengebe, Deininghau'en, Ickern, Habichtehorft und | 

Blabenhorſt (foweit bdiefelbe zum Kreije Dortmund gehört) des Amts Gastrop; 
in ben Gemeinden Eurl, Lanstrop und Hufum des Amts Aplerbeck nad dem 
Deartinipreife zu Dortmund, nach Abzug von 4'/s Prosent . 

b. in ben Gemeinden Brechten, Altenderne, Hoftebe, Kump und Grevel des Amts 

Lunen desgl. nach Abzug von 3 Prozent 

ec. in ber Stubt und im Amte Schwerte nach dem Martinipreife in Schwerte, 
ohne Zu- und Ruchſchlag 1 

d. in den übrigen Theilen des Kreifes na dem Wartinipreife u Dortmund, 
ohne Zu- und Rüdfichlag ı 122 

6) im Kreife Bochum nad deu Martinipreife” zu "Witten, ohne Zu- u Ruchchlag 1 
7) an Kreife Soeft nach dem Murtinipreife zu Soeft, und zwar: 
im Amte Deftinghaufen und In ben Gemeinden Bellingfen ‚und Eilmfen bes 
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Amts Borgeln nad Abzüg von 2/2 Prozent .. 1119| 2 
b. im Wınte Körbede und in der Gemeinde Widene des Ans "Berl ohne Zu 

und Rädihlaa . . —— —F 1 20415 
ec. In den übrigen Theilen bes Kreifes besgl. —F er 1120| 5 


8) tm — e Lippſtadt nach dem Martinipveife zu Lippfiadt und war: 
a. im Magiftratsbezirte der Stadt Rüthen und im Amtsbzziıke Wltenräthen mit 
Aueſchluß des Stadibezirkes Callenhard und tes SER — nach 


Abzug von 82 Prozent. . . 1116| 4 
b. im Gtabtbezirke Galenharb nad Abzug von bi Bro ent . 1 15 | 4 
c im Kirchſpiel Höinfhaufen und ir ven übrigen bei a, und b. mi genannten 

Thellen des Kreifes, ohne Zu- und Rückſchiag . . —— 118 — 


9) im Kreife Arnoberg, und zwar: 
a. in ber Gemeinde Meintenbradt und dem Gtabtbezirte Grevenſtein des Amts 


so . 


eienohl, in den Dörfern Brenfhere, Wildewiefe und Hobenwibbede bes ar er 5 
Ges endet unb uf bem ae Langſcheid —R nach dem — 


Martinipreiſe zu Herbede nah Abzug von 13'/ Proent.... 18| 7 
b. in ben übrigen Theilen des Kreifes, mit Ausichluß des Amts Warftein besgl. 
nach Abzug von 10%/a Prozen. 11120103 
e, im Amtsbezirke Warftein nah dem Martinipreife zu Lippftabt, na Abzug 
von 3 Prezennt. .5141111617 
10) im Kreiſe Meſchede nah dem Martinipreiſe zu Herdecke, jedoch nach Abzug 
von 130/0 Prozenn... 2— 1 18 7 
11) im Kreife Brilon nah dem Martinipreife zu Sippftabt, jedoch nach Abzug 
von Projennn. er a a 1118 8 
12) im Kreife Olpe nah dem Durdfchnitte des Mitte-Mal- und Martinipreifes 
au Derbede, jedoch nah Abzug von Il Proent . ». «2 2 2 220.1, 2 2 
13) im Kreife Siegen nad dem Martinipreife zu Herbede, ohne Zu- u. Rüdihlag | 1 | 26 | 2 
14) iin Kreife Wittgenfteim deegleichennn. —11 2 


m. (86,) Dem Eatafter-Eontroleur Hüfer, welcher bisher bei den Grunbftener-Beranlagungs-Urbeiten 
'm Regierungsbezirk Magdeburg befchäftigt war, ift bie durch den Tod bes Steuer-Eontroleurs Weber 
dacant geworbene Controleurſtelle zu Mefchebe mit Anweifung der Stabt Arnsberg als Wohnfig übertragen 
Münfter, den 23, Januar 1865. Der DOber-Pıäfident von Weſtphalen: 
General:Director des Eataflert: von Dürsberg. 
IM, Belanntmahung des Königliden Uppellations-Geridhts zu Arnsberg. 
(87.) 1) Dem Geheimen Juſtiz⸗Rath Rintelen bierjelbft ift der rothe Adler-Orden britter Maffe 
mit der Schleife verliehen, 2) ver Rechtsanwalt und Notar Schmidt zu Marsb:rg ift geftorben. 3) 
ver Gerichta- Affeffor Drühe tft an das Landgericht zu Däffeldorf verfegt. 4) der Kreisgerlchts⸗ 
Secretair Bloret zu Lippftabt If vom 1. Mai d. %. ab, und 5) ber Kreisgerihtöbote Bolkel zu Berl 
burg tft dom 1. Mai d. 36, ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. Dem ꝛc. Bölkel ift zugleich 
bad Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Arnsberg, ven 31. Januar 1865, 


IV Patent Zurücknahme. 


(58.) Das dem Hutten⸗Jugenieur Alois Thoma zu Wilhelminenhütte bei Myslowig unter dem 
10. Februar 1863 ertgeilte Patent auf ein Verfahren, Stahl zu erzeugen, iſt aufgehoben, 


V. Berfenal-Ehronit der Königlichen Regierung. 2 
= (59. Der Regierungs- Rath von Wuſſow Hierfelbft ift zum Vorfigenden ber Präfungs- Com. 
miffionen für Buchhändler und Buchdrucker eınannt worben. 
Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Canbidaten Rubwig Homrighanfen, iſt die Lehrer- 
ftelle bei der evangelifchen Schule zu Diebenshaufen, Kreifes Wittgenftein, definitiv verliehen worden. 
Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts. Eanbivaten Guſtav Gregorius aus Pleigenhaufen, 
tft die Tte Lehterftelle bei ber enangeliihen Schule zu Lüdenſcheid, Kreifes Altena, definitiv verliehen 
“ worben. — 


— a 
Amts-Blatt 
der Königliden Regierung zu Arnsberg. 


Stüf 6 Arnsberg, den 11. Februar. 1865. 
Bon dem Budget oder Staatshaushalts-Geſetz. 





— 

(60.) Seit vem Fahre 1861 ift in Preußen fein Gefeg über das Budget, daß heißt über die Ein- 
nahmen und Ausgaben des Staats zwifchen ber Regierung und bem Landtage mehr zu Stande gekommen, 
und die Regierung des Königs war deshalb genöthigt, den Staatshaushalt felbitjtändig nach beftem Wiffen 
und Gewifjen und unter ihrer alleinigen Verantwortung zu führen, 

Diefes fogenannte „budgetlofes Regiment hat num freilih, wie ber blühende Zuftand unſerer Fir 
nanzen und ver überrafchend glückliche Auffhwung in allen gewerblichen Verhältniffen zeigt, dem. Lande 
feinen wirllihen Schaden gebracht, weil die Regierung nach alter preußifcher Weife bie ftrengfte Sorafalt 
und Gewiffenhaftigfeit für das Wohl des Volkes in alfen Theilen der Verwaltung beobachtete; aber nichts 
beftoweniger wünſcht bie Regierung felbit ebenfo fehnlich wie alle Patrioten, daß es gelingen möge, auf ben 
verfafjungsmäßig georbneten Weg der Staatshaushalts-Angelegenheiten zurücdzufehren. 

Dies kann jedoch gur gefchehen, wenn bei allen Betheiligten das aufrichtige Beſtreben herrſcht, fich 
über wirklich — Beſchlüſſe zu verſtändigen, — nicht aber wenn man für eine der Gewalten, 
z. B. für das Abgeordnetenhaus, ein alleiniges Recht zur geſetzlichen Feſtſetzung der Ausgaben in Anſpruch nimmt, 

Solch ein alleiniges Recht beſteht nach der Verfaſſung nicht. 

Die Berfaſſung fordert und ſetzt voraus, daß der Staatshaushalt für jedes Jahr vorher auf dem 
Wege der Gejeggebung, das beißt durch Uebereinftimmung der Regierung und ber 
beiden Häufer bes Landtags zu Stande komme, 

Artikel 99 der Verfaſſung beſtimmt: 

Alle Einnahmen und Ausgaben des Staats müffen für jedes Jahr im voraus veranfchlagt und 
auf den Staatshaushalts-Etat gebracht werden.“ 
Legterer wird jährlih durch ein Geſetz feftgeftellt.« 

Urtitel 62 der Verfaffung aber fagt, auf welche Weile ein Gefeg zu Stande kommt: 

„Die Uebereinjtimmung bes Königs und beider Häufer bes Landtags ift zu jedem 
Geſetze erforberlich.« 

Ans diefen beiden Artikeln geht Folgendes Har hervor. 

Eine Verpflichtung fällt der Regierung allein zu: biefelbe hat bafür zu forgen, daß alle Einnahmen 
und Ausgaben im Boraus veranfchlagt, — jo wie daß biefer Anſchlag den beiden Häufern bes Landtags 
zur Berathung vorgelegt werde. (Zu dieſem Behufe ift auch in der Verfaſſung beftimmt, daß der Landtag 
regelmäßig in dem Zeitraum vom Anfange November jeven Jahres bis zur Mitte des folgenden Januars 
einberufen werde.) 

Nur jene Beranfchlagung und die Berathung mit dem Lanbtage Tann bie Regierung an ihrem 
Theil jeder Zeit fiher durchführen; dies allein darf daher unbedingt von ihr geforvert werben. Diefe 
Pflicht hat die Regierung auch niemals in Abrede geftelit ober verabfäumt. Das Weitere aber, 
nämlih das Zuftandefommen bes Geſetzes liegt nicht in der Hand ber Regierung allein, 
fann daher auch nicht von ihr alfein gefordert werben: das hängt vielmehr von der Uebereinftimmung ber 
drei betheiligten Gewalten, der Regierung und beider Häufer des Landtags ab. Diefe Uebereinftimmung 
fann weder die Regierung zu Gunften ihrer Auffaſſung erzwingen, noch hat eines ber beiden Häufer ein 
Neht oder die Macht dazu, bie Zuftimmung zu feiner Auffaffung zu verlangen. Anbererfeits legt bie 
Verfaffung weder ber Regierung, nocd einem ber beiden Häufer die Pflicht auf, feine Ueberzeugung von 
bem, was bas Wohl des Landes unbedingt erfordert, baram zu geben, um bie Webereinftim- 
mung über das Staatshaushaltsgefeg- herbeizuführen. 

So fagt benn die Verfaffung allerdings: „ber Staatshaushalt wird jährlich durch ein Gefeg feft 
geſtellt,/ — aber fie jagt nicht, wie dies unter allen Umftänden erreicht werben kann und foll. 
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Die Berfaffung fegt eben voraus, bag auf allen Seiten bie aufrichtige und volle 
Bereitwilligfeit zu einem wirklichen gemeinfamen Wirken und zur VBerftändigung vor- 
anben fei, daß daher feine ver brei Gewalten nur ihr verfafjungsmäßiges Recht allein zur Geltung 
ringen wolle, ſondern daß jede von ihmen bei ihren Entſchließungen ihren Sinn zugleich auf das Recht 
und bie Pflicht der anderen und auf die Möglichkeit des Einvernehmens mit denſelben richte, 

Wenn daher einer ber brei Betheiligten einen Beſchluß faßt, deſſen wirkliche Ausführung vie anderen 
mit Rüdficht auf das Wohl des Landes im voraus als völlig unmöglich und deshalb umzuläffin erflärt 
haben, fo kann eine Berftänbigung und mithin ein Gefek Über den Staatshaushalt nicht erreicht werben. 

So ift es leider im Jahre 1862 gelommen, ald das Abgeordnetenhaus den Beſchluß 
faßte, bie Ausgaben für die neuen Heereseinrichtungen, obwohl dieſelben in ven 
Jahren 1860 und 1861 vorläufig und unter Vorbehalt der endgültigen gejeglidhen 
Veitftellung fhon bewilligt waren, — mit einem Male — und no dazu am 23. Sep . 
tember, alfo zu einer Zeit, wo die Ausgaben für drei Viertel Jahre ſchon geleiftet 
waren, ohne Weiteres zu verweigern und zu jtreichen. 

Nach diefem Beſchluß des Abgeorpnetenhaufes war ein Zuſtandelommen des Staatshaushalttgefetes 
für 1862 rein unmöglich geworben, 

Vergeblich hatte deshalb ver liberale Abgeorbnete von Binde vor einem ſolchen Beſchluſſe gewarnt, 
indem er fagte: bie beabfichtigte Streichung der Ausgaben für 1862 habe gar feinen Sinn, ba die Aus: 
gaben größtentheild fchon gemacht wären. Man werde mit dem Bejchluffe weder für das Haus, noch für 
das Land etwas erreichen, denn ſollte verjelbe wirklich ausgeführt werben, jo müßten bie neuen Heeresein- 
richtungen ganz und gar wieder aufgegeben und das Land dadurch wehrlos, das heißt mehrlos« gemacht 
werben. 

Auch der Abgeorbnete Tweſten, der fich fonft felbit zur Yortfchrittspartei hält, mahnte feine Ge: 
nojfen von dem gefährlichen Bejchluffe ab. Er fagte: man befchließe damit etwas, was man gar nicht 
ausgeführt wiſſen wolle, man rufe im Lande fchwere Tänfchungen hervor, die dem Anfehen des Haufes 
nur ſchaden könnten, ober man werbe weiter umb weiter zu Schritten getrieben, welche einen immer jchwe- 
reren Bruch umvermeiblich machten, P 

Die Fortfchrittspartei aber ließ fich nicht warnen: fie fahte ben verhängnißvollen Beichluß, vefen 
wirkliche Ausführung fie felbft weder wollte, noch für möglich hielt, und machte e8 damit ber Regierung 
unmöglich, den Staatshaushaltd-Etat in folder Verkürzung und DVerftimmelung anzunehmen. 

So entftand ber fogenannte bubgetlofe Zuftanb im Jahre 1862. ä 

Indem aber die Fortfehrittspartei dann weiter ber Negierung einen Vorwurf daraus machte, daß 
diefelbe wider die Verfaſſung ohne gefeglich feftgeftellten Staatshaushalt regiere; während doch bie 
Regierung nicht anders handeln fonnte und durfte, wurde das Haus, wie jener Abgeoronete 
vorhergefagt hatte, von Schritt zu Schritt zu fehwererem Bruch getrieben. 

Noch dauern die Folgen jenes Beichluffes fort, ver König und feine Minifter aber haben von Neuen 
den dringenden Wunfch ausgefprochen, daß der Gegenjag enblich feine Ausgleihung und Beſeitigung Finde, 

Soll dies erreicht werben, joll endlich ein orbnungsmähiger Stantshaushalt durch das Gejeg wierer 
hergeftellt werben, jo muß vor Allen das Abgeorpnetenhaus die Hand dazu bieten, den im Jahre 1862 
begangenen Fehler wieder gut zu machen. 

Das Gedeihen und vie Entwidelung unferer Verfaſſung hängt in biefem Punkte wie in allen fon- 
ftigen Beziehungen von ber ftrengen Gewifjenhaftigkeit und dem reblihen Willen aller Yetheiligten zur 
gemeinfamen Verjtänvigung ab. Möchte das Abgeorpnetenhaus das anfrichtige Entgegenkommen ver Krone 
erwiebern! 


— 


J. Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums. 


(61.) Die Aufnahme - Prüfungen für bie evangeliſchen Lehrer-Seminarien ber Provinz und bie in 
den letztern abzuhaltenden Nahpräfungen ber noch nicht befinitiv angeftellten Lehrer werben in biefem 
Jahre zu Petershagen am 1., bezüglih 4. Mai, zu Soeft am 15., bezüglih 18. Mai ihren Anfang 
nehmen. Die Afpiranten für bie Aufnahmeprüfüng haben fich fpäteftens vier Wochen vor bem Prüfungs» 
termine unter Einreichung ihrer Zeugniffe und Lebensläufe bei dem betreffenden Seminar-Director fchrift- 
lid, und am Nachmittage vor bem erjten Prüfungstage perſönlich zu melden. Gben fo haben fich bie 
für ven Schuldienſt nachzuprüfenden Lehrer, fo fern fie nicht etwa von ber betreffenden Königlichen 
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Regierung den Seminarien bereits unmittelbar überwieſen worben finb ober noch überwiefen werben, ihre 
Zeugniffe (varımter das früher erworbene Prüfungszeugnißg im Original) und Lebensläufe vier Wochen 
dor bem Prüfungstermin dem Seminar - Director einzureichen, und von Pehterem am Rage vor ber 
Brüfung bie ferneren Weifungen zu erbitten. Der Zeitpunkt der mit ben Wbiturienten-Prüfungen verbun- 
benen anberweiten Prüfungen wird f. 3. befannt gemacht werben, 
Münfter, ben 23. Januar 1865. 


N, Belanntmadhungen der Königlichen Regierung. 


(62.) Auf Ihren Bericht vom 8. Nover:ber d. J. will Ich den von ber Bergbau- Hetien » Gefell“ 
fhoft »Tremoniau zu Dortmund, tm Regierungsbezirk Arnaberg, nach Ausweis des zurüdfolgenden 
notariellen Protokolls in der Beneral-Berfammlung vom 5. Auguft d. 38. gefaßten Beſchluß wegen Auf— 
löfung ter Geſellſchaſt hierdurch genehmigen. 

(3) Wilhelm 


Berlin, den 21. November 1864. g 
ggez.) Graf v. Jtzenplitz Graf on, d. Lippe, 
An den Miniſtet für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und ben Juſtiz-Miniſter. 
Vorſtehende Allerhöchſte Cabinets-Ordre bringen wir hlerdurch unter Bezugnahme auf $. 3 bes 
Art fel 12 des Einführungsgefeges zum Deutfchen Handelsgefegbuche vom 24. Juni 1861 zur allgemeinen 
Kenntniß, Arnsberg, ben 31. Yanuar 1865 
(63) Lifte ber aufgerufenen und der Königlichen Kontrolfe ver Staatspapiere im Rechnungs« 
—— 1864 als gerichtlich amortifirt nachgewieſenen Stantepapiere, für welche neue Dokumente aus⸗ 
gefertigt find: . 
. L Staatsſchuldſcheine. Lit. A. ä 1000 Thlr.: Nro. 23,729, 23,775. — Lit. E. a 200 Thlr.: 
Niro. 445, 3850, 3377, 4428, 14,577. — Lit. F. ä 100 Tüir.: 7513, 14,443, 14,838, 15,314, 15,317, 
27,42%, 38,268, 38,561, 65,870, 74,458, 81,325, 82,790, 95,796, 101,001, 102,838, 120,491, 123,827, 
129,759, 148,642, 151,116, 152,119, 158,661, 171,929, 172,357, 176,000, 176,511, 176,514, 190,627, 
191,677, 215,742, 222,989. — Lit. G. a 50 Thlr.: Niro. 6158, 8255, 14,853. — Lit. H, à 25 Thlr.: 
Niro. 73, 23,074, 26,669, 47,994, 
If. Schüldverſchreibungen ber freiwilligen Staats-Anleihe vom Jahre 1848, 
Lit. D. a 50 Thlr.: Neo. 12,379. 
II. Scäulvverfhreibungen ber Staatd-Anleibe vom Jahre 1850, Litr. B. ä 500 
Zhlr.: Nro. 6415. — Lit. D. ä 100 Thlr.: Nro. 3822, 4382, 18,821. 
IV, Säulpverfhreibungen der Staats Anleihe vom Jahre 1852. Lit. A. a 1000 
Thir.: Nro. 1695. 
V. Schuldverfhreibungen ver Staats Anleihe vom Jahre 1854. Li. B. a 500 
Thlr.: Nro, 6634, i 
VI Brioritäts-Kctien der Niederſchleſiſch Märfifhen Eiſenbahn. Ser II, Nro. 
13,931 über 62'/. Thlr. 
Berlin, ben 16. Jannar 1865. Kontrolle der Staatspapiere, 
i Dehnide. Erbrich. Kerſtan. 
Vorſtehende Lifte ber Königlichen Kentrolle der Staatspapiere vom 16. tor. Monats über bie im 
Rechnungejahre 1854 als gerichtlich amortifirt nachzewieſenen Staatspapiere, wird in Gemäßheit des $. 
22 der Berordnung vem 16. Juni 1819 Geſetz-Sammlung Seite 157) zur Kenntniß des Publikums 
gebracht. Arnsberg, ten 4. Februar 1865. 
. Haus · Colleete zum Ban einer Kirche für bie ewang. Gemeinde zu Beverungen, Kreiles Hörter 
(64. Für die Heine, nur 200 Seelen zählende evangelifche Gemeinde zu Beverungen, Kreiſes Höxter, 
it der Bau eines Gotteshaufes ein recht dringendes Bebürfnif geworben, indem ber Gottesdienft bisher 
nur in- einem bazı eingerichteten engen und nieprigen Zimmer des Pfarrhanfes abgehalten werben konnte, 
Die zum Neubau esforverlihen Koften betragen nach dem vom Köäniglihen Miniſterium für Handel ꝛc. 
ſuperrevidirten Projerttee... ae ae 6,413 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. 
Bon biefer Summe fiub jeboch bis jekt inel. des von der Gemeinde noch 
aufzubringenden Betrages ad 516 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. nur. . . — 2516 „» 13" 6 + 
ficher geitelft, fo daß noch ee ae er A BE EM: 
aufzubringen bleiben. Zur Dednng diefer Summe it die aus 61 Familien refp. felbftftänbigen Perjonen 
beftehenve Gemeinde nicht im Stande, Das Königliche Ober-Präfibium zu Münfter hat berfelben deshalb 


sa 


bei ben evangelifchen Eingefeffenen ber Provinz Weftfalen eine Haus» Eollecte bewilligt, welche durch Ge: 
meinde» Deputirte vom 1, Februar bis Ende Yuli d. J. abgehalten werben wird, Die fehr ungünftigen 
Vermögens: Berhältniffe der Gemeinde machen es wünfchenswerth, daß berfelben eine reichlihe Beihülfe 
zufließe; wir empfehlen veshalb dieſe Eollecte ber befonveren Milpthätigkeit den Einwohnern unfers Ver— 
waltungsbezirts und bemerken zugleich, daß bie Ortsbehörden angewieſen werben, biefelbe an benjenigen 
Orten, wo fich die Deputirten in bem genannten Zeitraume nicht eingefunden haben, bei den ewangelijchen 
Einwohnern innerhalb ber eriten Hälfte des Monats Auguft d. J. in gewöhnlicher Weife abzuhalten und 
bie eingehenden Beiträge durch die Steuer - Kafjen an unfere Haupt-Kafje abzuführen, 
Arnsberg, den 8. Februar 1865. 

(65 ) Auf Grund des 8. 11 des Geſetzes über die Polizei-Berwaltung vom 11. Märy 1870, ver 
orbnen wir auf ven Antrag bed Lanbraths für den ganzen Umfang bes Kreifes Altena, was folgt: 

6. 1. Sämmtlihe frei umberlaufende Hunde, mit Ausfhluß ber gerabe im Gebrauch befindlichen 
Yagb- und Hirtengunde, müffen mit einem, das Beißen verhindernren, Maultorbe verfehen fein, wibrigen- 
falls den Eigentgümer eine Strafe von 10 Sgr. bis 10 Thlr. trifft. 

6. 2. Us ein dem $. 1 entfprehenden Maullorb wirb namentlich ein folder angefchen, welcher nad 
dem Dlufter ber auf dem Königlichen Landrathsamte, fo wie den Büreaus ber Bürgermeifter und Amt» 
männer ausgelegten Maullörbe angefertigt ift. Arnsberg, ben 8, Februar 1865. 


I. Belanntmahung des Königliden Appellations-Gerihts zu Arnsberg. 


(66.) E46 wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß für den Bezirk Störziebe, im 
Kreife Lippftabt, ver bisherige Schiebsmann, Yanbwirth und DOrtsvorfteher Franz Joſeph Maas genannt 
Peigmeier zu Störmebe für eine fernere breijährige Periode vom 19, Februar d. J. ab zum Schiebs- 
manne wiebergewählt, als ſolcher betätigt umb verpflichtet worben ift.. 

Arnsberg, ben 4. Februar 1865, 


IV Belanntmahung des Königl, Uppellationsgerihts zu Hanım. 
Berfonal- Chronik für den Monat Januar 1865. 

(67) Ernaunt find: 1) der Auscaltator Carl Rocholl zum Referendbar; 2) die bisherigen 
PBürean-Affiftenten Fifcher zu Dortmund und Schreiner zu Werl zu Kreisgeridhts-Gecretairen, erfterer 
bei dem Kreisgericht zu Dortmund, legterer bei dem Kreißgericht zu Soeft mit ber Function bei ber Ge- 
richtsCommiſſion in Werl; 3) bie bieherigen Büreau-Diätarien Strunf zu Dortmund und Herling 
zu Werl zu Kreiögerichts-Büreau-Affiftenten, erfterer bei bem Kreisgericht zu Dortmund, legterer bei dem 
Kreisgeriht zu Soeft mit der Function bei der Gerihts-Commiffion in Wert. 

Der Gerichts-Afjeffor Langemal ift aus dem Hiefigen in das Departement bes AUppellationsgerichts 
zu Greifswald, und ber Kreisgerichts-Seerstair Heyerhoff zu Dortmund an das hiefige Kreisgericht 
verfegt, — Der Kreisgerichts-Rath Wiethaus zu Limburg und der Kreisrichter Tutmann zu Broich 
find geftorben. Hamm, ben 31. Januar 1865. 


V. Belanntmadhung der Königlihen Ober-Pofl-Direction. 
Dienfiftunden - Feſtſetzung. 
(68.) Die Dienftjtunden bei ber Poft-Erpebition in Allendorf find für den Verkehr mit tem Pub— 
likum in folgender Weife feftgejegt: 

a. für die Wochentage: von 8 bis 11 Uhr Vormittags nnd von 4 bis 7 Uhr Abends, 

b. für bie Sonntage und die nicht auf einen Sonntag fallenden Fefttage: von 8 bis 9 Uhr Vormittags 
und von 5 bis 7 Uhr Abends. . 

Bel der Poft-Erpebition in Wattenfheib wird das Büreau am den Wocentagen bed Nachmittags 
bereits von 3 anftatt wie bisher von 4 Uhr ab dem Verkehre mit dem Publikum geöffnet fein und bis 7 
Uhr Abends offen gehalten werben. 

Cours + Beränberungen. 

In ihrem Gange find verändert: vom 1. Februar c. ab: 1) die III. PerfonensPoft von Arne- 
berg nach Soeft: aus Arnsberg 5° Abends, in Soeft 8°° Abends, 2) ſämmtliche Perfonen-Poften von 
Bochum nach Herne werben 5 Minuten fpäter als bisher abzefertigt und in beiden Richtungen in 45 
Minnten befördert; — dom 23. Januar c. ab: 3) bie tägliche Perfonen-Poft von Meinerzhagen 
nah Ohl: aus Meinerzhagen 5* früh, in Ohl 7'° früß; — vom 6. Februar c. ab: 4) bie III. 
Votenpoft von Rittershaufen nach Langerfeld wirb bereits um 7° Nachmittags abgelaffen. 

Arnsberg, ben 2, Februar 1865, 
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Aufforderung an die Berfender, 
von ber unbeclarirten Berpadung von Geld in Briefe 2c. Abftand zu nehmen. 
(69.) Zur Uebermittelung von Geld durch die Poft, unter Garantie, bietet fich: 
die Verſendung des declarirten Werthbetrages in Briefen unb Padeten, cber 
die Anwendung bed Verfahrens der Poft-Anmweifung 

bar. — Bei ber Berfendung von Geld in Briefen oder Padeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Briefe oder Padetporto für ben beclarirten Werih eine Affecuranz- Gebühr ' 
erhoben, Diefelbe beträgt bei Sendungen, welde den Preußiſchen Poft-Berirt nicht überfchreiten: 


unter und bis 50 Thlr. über 50 bis 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen . . x... Ns Sgr. - 1 ©gr. 
n n über 10 bis 50 Meilen „. . 1 2 * 


„ größere Entfernungen . 2 2: 202. 2" 4" 

Zum Zwed: ber Uebermittelung der zahlreichen Heinen Zahlungen ift das Verfahren ver Poit- Anmei- 
fung innerhalb des Preußiſchen Poftbezirts wegen ber größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit vorzuge- 
weife zu empfehlen. . 

Die Gebuhr für die Vermittellung der Zahlung mittelft Poft-Anmweifung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr, über 25 bis 50 Thlr. Aberhanpt 2 Sur. 

Beim Gebrauche einer Poſt Anweifung wirb das zeitraubende und muͤhſame Verpaden des Geldes, bie 
Anwendung eines Couveris und bie fünfmalige Berfiegelung völlig erfpart. Wuch bietet das Verfahren 
ber Poft-Anweifung den Vortheil, daß zwifchen dem Abjender und Empfänger Differenzen über den Be- 
fund an Geld niemals erwacien können. 

Um fo mehr darf Die Poſtbehörde an die VBerfenver bie erneuerte BATEERIERRL EN: 
ten, ſich einer undbeclarirten Berpadung von Gelb in Briefe oder Badete zu enthal« 
ten, vielmehr von ber Berfendung unter Werths-Angabe oder von dem Berfahren ber 
Poft- Anweifung Gebraud zu maden. 

+ Arnsberg, ben 4. Februar 1864. 


VI. Belanntmahung des Königl. DOber-Berg- Amts zu Bonn. 


(70.) Seit dem 2, Juli v. 38. find in dem Dereiche unferes Reſſorts folgende Perional-Berän- 
berungen eingetreten: . 

Bei dem Ober-Bergamte ift: bet Bergbauptimann und Director Freiherr von Hövel geftorben 
und an beffen Stelle der Geheime Bergrath und vortragende Rath im Minifterisum für Handel ꝛc. Her- 
mann Braffert zum Pergbauptmann und Director bed Ober-Bergamts ernannt worben;. ber Rech— 
nunge-Rath, Reubant ber Ober-Bergamtsd-Kaffe Morig Endemann iſt geftorben, an befien Stelle ver 
bisherige Kaffen-Eontroleur ride ald Rendant getreten, und find bem Ober-Bergamts-Secretair Jahn 
bie Eontroleur-Gejchäfte mit üsertragen worden; die Bürean-Diätarien Heinrih und Felten find 
geftorben und feit dem werbin ber Militair-Anwärter Matzke und ber Eivil-Anwärter Wisplinghoff 
als Bürean-Diätarien befchäftigt. 

Bei der Dergwerf8:Direction zu Saarbrüden iſt: ber Bergrath Fleckſer als Oberbergrath 
nah Halle und der Berg -Inſpector Feift nach Eisleben verfeßt; der Affeffor von Hinckeldey als 
Auftiziar der VBergwerls-Direction ernannt und dem Bau-Inſptetor Died ber Character als Baurath 
verliehen worben; ber Schichtmeifter-Gehülfe Kries zu Sulzbach ift ausgefchieden und zur Königlichen 
Eijenbabn- Verwaltung Übergetreten. 

Bei dem Hütten-Amte sau Sahnerhütte ift: ber Berg-Affeffor Biesler zum Secretair er- 
nannt worden. i 

Berner find: bie Berg-Referendarien Hilt und Dr. Stein zu Berg-Affefforen und bie Berg-Erpec- 
tanten Ludwig, Becker, Neumann, Dingler, Brüning, Hammer, Lafpepres, Krabler 
Thywiffen, Haßlacher und Theolald zu Berg-Neferenbarien ernannt worben. 

Bonn, ven 23. Januar 1865. 

(71) Königl. Preußiſche Iandwirtbfchaftliche Akademie Poppelsdorf. 

Das Sommterfemefter beginnt am 24. April d. J., gleichzeitig mit den Vorlefungen an der Univer- 
fität zu Bonn. Der fpecielle Yectionsplan für das Sommerhalbjahr umfaßt folgende wiffenfchaftlihe Vor« 
träg:: Einleitung in die Ianpwirtbfchaftlihen Stubien. Güter» Taration und Anleitung zur Anfertigung 
von Ertragsanjchlägen. Bodenkunde und Anleitung zur Vonitirung. Anbau der Handelsgewächſe: Director 

Di 
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Dr. Hartftein. — Wieſenbau. Viehzucht. Geſchichte und Statiftit ver Landwirthſchaft: der Guts- Ad- 
miniftrator. — Gefunbheitspflege der Hausthiere: Departements-Thierarzt Schell. — Weinbau und Ge: 
müfebau mit practifchen Demonstrationen: Garten Inſpeetor Sinning. — Waldbau mit practifchen De- 
monftrationen: Dr. Bonhaufen. — Landwirthſchaftliche Demonftrationen und Ercurfionen: Exrperimental- 
Phyjit. Organiſche Chemie Thierchemie. Practifche Uebungen in analytifch» chemifchen Arbeiten: Prof. 
Dr. Freytag. — Agriculturcheinifche Literatur: der Chemifer der Verfuchsftation. — Landwirtbichaftliche 
Botanik und Pflanzentranfheiten. Ausgewählte Abſchnitte aus ber allgemeinen Botanik, der Pflanzen-Ana- 
tomie und Phhfiologie. Pflanzeuphyfiologifche Uebungen: Prof. Dr. Sachs. — Practifche Geometrie und 
Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliven. Landwirthſchaftliche Baulunde. Zeichnen-Unterricht: Baumeifter 
Schubert, — Bolfswirtbfchaftsiehre: Prof. Dr. Kaufmann. — Yanbwirtbfchaftsrecht: Oberbergrath 
Prof. Dr. Achen bach. — Acute und Seuchen» Krankheiten ber Hausthiere: Departements- Thierarzt 
Shell. — Außer ven der Alademie eigenen wilfenfchaftliden und practifhen Pehrhilfsmitteln ift ber- 
felden durch ihre Verbindung mit ver Univerfität Bonn die Benugung ber reichhaltigen Sammlungen und 
Apparate der legteren möglich gemacht. Zugleich bietet die enge Beziehung ber Univerfität zur Alademie 
ben Stubirenden Gelegenheit, auch noch andere für bie allgemeine wilfenfchaftlihe Bildung wichtige Vorle- 
fungen zu hören. Nähere Nachrichten über die Einrichtungen ber Akademie enthält die durch alle Buch— 
handlungen zu beziehende Schrift „die landwirthichaftliche Akademie Poppelsborfs. . Auf Anfragen wegen 
Eintritts in die Afademie wird der Unterzeichnete gern Auskunft ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Februar. 1866. Der Director ber lanbwirthfchaftlichen Alademie 

; Geheimer Regierungs:Kath Dr. Hartitein. 


VI, Belanntmahung der Königl. Weſtphäliſchen Geftüt-VBerwaltung. 


(72.) Im ver benorfiehenden Befchälzeit werben an nachbenannten Orten Hengfte aus bem 
Köntgl. Fandzeftüre zu Warendorf aufgeftellt: 





Lau⸗ Namen Anzahl Ankunft Abgang von 
fende der der auf den den 
Nro Beſchäl⸗Statlon. Beſchäler Stationen. Stationen. 
AſGmer 3 den 21. Februar den 19, Juni, 
2 | Fünern 2 ben 21. Februar ben 19, Juni. 
3 | Sumfenburg 2 ben 22. Februar ben 18. Juni. 
4 Mengede 2 den 22. Februar den 18. Juni. 
5 | Kalthoff 2 ben 22. Februar ben 18. (uni, 
s 6 | Kabel _ 2 ben 22. Februar ben 18. Juni. 
T | Ermitte 2 ben 21. Februar ten 19, Juni. 
8 Hellern 2 ben 4. März ben 28. Yuni. 
9 Aſſinghauſen 2 ben 5. Mär; ben 27. Qunt, 
10 | Berleburg ober Witt- 1 ben 1. April ben 26. Juli. 
genftein 


Zugleich werben die Pferdezüchter hierdurch benachrichtigt, baß die nachweislich trächtigen Stuten, bei 
einer Heramzicehung zum Kriegsdienſte berüdfichtigt werben follen, um fle ber Pferdezucht zu erhalten. 
Warendorf, den 31. Januar 1865. 
VI. Berfongl-Ehronik der Königlichen Regierung. 

(73.) Dem Schulamts-Candidaten Wilhelm Hartmann aus Leunep, tjt die commiffarifche Ver- 
waltung ber Lehrerſtelle bei ber evangelifhen Schule und unter Zuſtimmung des Superintenventen auch 
ber Organtiten- und Berjängerftelle zu Neu-Anpreasberg, reiſes Mefchebe, übertragen worden. 

Die Maurergefelen: Wriebrih Neuburger aus Siezen, Guſtav Heil aus Hattingen, Wilhelm 
Meyer aus Limburg, Georg Jung aus Ober-Weiel, Heinrid Buffe aus Stasfurth, Yan Hüfch 
aus Betzdorf, Wild, Schönborn ans Herleredorf, Joſeph Fähren aus Amelunzen, Chriſtoph Schulz 
aus Kätyen, Wilhelm Schröder aus Berlinden, Karl Wilhelm Lefle aus Bieſen, und die Zimmer 
gefellen Jerdinand Franke aus Freudenberg und Wilhelm Rofenbaum aus Hüften, haben bie Prüfung 
zum felbftftänbigen Betriebe igrer Gewerbe beftanden. 


— —— — — — 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stüf 7. Arnsberg, den 18. Februar. 1865. 
nn nn nn m nn mn mn — U 
Die neuen Heeres: Einrichtungen und die Dienftpflicht. 


(7A) Dem Landtage ift fo eben ein Gefegentwurf über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt vorge- 
legt worden. Durch denfelben jollen biejenigen Aenderungen der Dienjtpflicht feitgeftellt werden, welche 
einestheils in Folge der neuen Heeres-Einrichtungen, anderntheils in Folge ber Gründung einer preußijchen 
Kriegsflotte nothwendig geworben find. 

Die neuen Heeres Einrichtungen, welche unfer König eingeführt Hat, waren zunächft und vor Allem 
dazu beftimmt, Preußens Wehrkraft zu erhöhen. Nachbem alle anderen Großmächte mit einer beträchtlichen 
Bermehrung ihrer Armeen längft vorgegangen waren, durfte Preußen nicht zurüdbleiben, wenn es feine 
Machtſtellung in Europa behaupten molite. b 

Die Erhöhung der preufifchen Wehrkraft war nun von vorn herein im beim beftehenben Geſetze 
völlig begründet. Das Geſetz über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt vom 3. September 1814, welches 
bis jegt in Geltung umb Kraft fteht, erflärt jeden Preußen vom 20. bis zum zurüdgelegten 39, 
Jahre zum Kriegsdienſt verpflichtet. Diefe allgemeine Wehrpflicht, welche von jeher von alle 
Patrioten al8 eine theure Erbſchaft der ruhmreichen Zeit unferer Befreiung, als ein koſtbares Kleinod 
unferer Wehrverfaffung gerühmt wurbe, war jeboch im Yaufe ber Zeit nicht mehr zur Ausführung gefom- 
men, Die jährliche Aushebung von 40,000 Man, welche vor 50 Jahren nach der bamaligen Höhe ber 
Bevölkerung feftgefegt war, ftand jegt, nachben die Berälferung Preußens von 10'/ Million auf 19 
ge Einwohner geftiegen war, mit jener Beſtimmung über die allgemeine Wehrpflicht nicht mehr 
im Einklange. 

Um die preußifche Wehrkraft zu erhöhen, beburfte e8 zunächft nur einer wirklichen Ausführung 
bes beſtehenden Gefeges über die allgemeine Wehrpflicht. 

Als fih aber der König entjchlof, von dem echte, welches das Geſetz ihm giebt, durch eine Er- 
böhung der jährlihen Aushebung Gebrauch zu machen, da wollte er feinem Volke gleichzeitig eine 
gerehtere und zwedmäßigere Vertheilung der Dienftpflicht gewähren. 

Bisher hatten Diejenigen, welche wirklich zum Kriegsdienſte ausgehoben waren, bie Laft beffelben im 
Uebermaaß auch für Diejenigen mit tragen müfjen, welche (gegen bie Abficht des Gefeges) vom Dienft 
befreit geblieben waren. 

Nach den drei erjten Dienftiahren, während beren bie Ausgehobenen auf Grund des beftehenben 
Geſetzes durchgängig bei den Fahnen bleiben follen, — und nad den zwei Jahren, wo biefelben (als Re- 
fervijten) für den Fall eines Krieges zum Erjag bes jtehenden Heeres bereit fein mußten, gehörten dieſelben 
bisher bis zum vollendeten 32, Jahre zum erften Aufgebot, bis zum vollendeten 39, Jahre 
zum zweiten Unfgebot der Landwehr. ; 

Da aber das ftehende Heer mit den Referven nicht ausreichte, um bei einer entjtehenden Verwickelung 
den Vortheil Preußens mit Nachdruck und Erfolg geltend zu machen, fo mußte jedesmal bei ber 
erften brobenden Gefahr mindejtens gleich die ganze Landwehr erjten Aufgebots, alfo 
alle Wehrmänner bis zum vollendeten 32. Lebensjahre ihren Familien und ihrem . 
Lebensberuf entriffen werben. Jedermann erinnert fich, wie bei den Mobilmahungen von 1849 
und 1859, obwohl es zum wirklichen Krieg nicht fam, doch durch das Aufgebot der Landwehr eine überaus 
große Zahl verheiratheter Männer von Haus und Hof, von Weib und Rind und von ernährender Be- 
fchäftigung zu den Fahnen einberufen werben mußten, Die Noth unter ven armen Familien der älteren 
Yanbwehrmänner war in folge deffen fehr groß und weder bie Unterftiigung ber Gemeinden und bes 
Staats, noch die reichte Privat-Wohithätigkeit vermochten eine ausreichente Hülfe zu ſchaffen. 

Solchen traurigen Zuftänden wollte der König bei ver Reorganifation ber Armee 
abhelfen, und eine gleihmäßigere nnd billigere Vertheilung ber Opfer bes Kriege— 
bienftes herbeiführen, 15 


Diefe Abficht geht ans bem neuen Geſetze Mar hervor. 
Rah ven Veftimmungen dieſes Geſetzes follen folgende Veränderungen in ber Dienftpflicht eintreten. 
Rad) Beendigung des dreijährigen Dienites bei den Fahnen (welcher durch das Gefeg von 1814 beftimmt 
ift), follen die zum SKriegäpienft BVerpflichteten die näcften vier Jahre als Reſerviſten in bie 
Deimath beurlaubt, aber zum Erfag bes ſtehenden Heeres für ven Fall einer Mobil- 
machung bereit fein, .n 

Dagegen foll die Landwehr erften Aufgebots Fünftighin mit mehr bei jeder her— 
einbredenden Berwidelung, fondern nur in fehr ernften, das Vaterland bedrohenden 
Gefahren unter bie Waffen gerufen werben. 

Während daher die jungen Leute in Zukunft bis zum 27. Jahre (elfo zwei Jahre länger als bieher) 
im Referve-VBerhältniß verbleiben, werben bagegen alle Wehrpflichtigen vom 27, bis zum 32. 
Fahre von den früheren ſtets drohenden Raften und Opfern der Mobilmahung, außer, 
im Falle jehr ernfter Gefahren, befreit. 

Auch den Referviften aber werben im Grunde durch die zweijährige Verlängerung ihres Referne- 
Berhältniffes feine größeren Laften auferlegt, als biejenigen, welche fie bisher auch ſchon als Landwehr— 
männer im Falle einer Mobilmachung thatfächlich zu tragen hatten, um jeboch ihre Stellung noch zu er: 
teichtern, beitimmt das neue Geſetz ausdrücklich, dan die Neferviften in der Wahl ihres Aufent- 
halts im In- und Auslande nicht befchränkt, van fieaudh in Bezug auf vie Auswanderung 
tünftig den Landwehrmännern gleichgeftellt, vaß endlich die Reſerviſten, wie bie Yanb- 
wehrmänner in Straffaden ven Civilgeriäten unterworfen fein follen, 

Während jo die Reſervezeit trotz ber zweijährigen Ausdehnung im Wefentlichen durchaus nicht er- 
ſchwert, — die Yandbwehrzeit vom 27. bis zum 32. Fahre aber von ber bisherigen Laſt wirklichen Kriegs— 
dienftes größtentheil® befreit wirb, --ift das zweite Aufgebot der Landwehr vollends ber Ge— 
I entrüdt, ohne bie äufßerfte Noth zu den Fahnen berufen zu werben, außerdem aber 

oll die Landwehrzeit burd das neue Gefeg auch noch um drei Jahre verkürzt werbeu 
und mit dem 36. Jahre beendigt fein, fo daß bie Familienväter drei Jahre früher jeder Verpflich- 
tung zum Sriegsdienite ledig werben. i 

Endlich find auch die Pflichten der Landwehrleute in Betreff der jährliden Uebungen verein- 
facht unb verringert, und im Zufammenbange damit joll die bisherige geſetzliche Verpflich— 
tung ber Kreife zur unentgeltlihen Geftellung ber Uebungspferde, ebenfo wie aller 
Zandwehr-Mobilmahungspferde aufhören. 

Alles das, was bisher nur vom Landheer unb der Yanbwehr galt, wird durch das neue Gejek auch 
auf die Kriegsflotte und die Seewehr ausgedehnt, welche aus Seeleuten von Beruf, Werfthandwer: 
tern und Eeejolbaten zufammengefegt werben. 

Für die Eeeleute von Beruf kann bie Dienftzeit im Frieden je nach ihrer Fertigteit abgelürzt werben; 
junge Seeleute, welche bie Berechtigung als einjährige Freiwillige erlangt oder die Steuermannsprüfung 
abgelegt haben, dienen als Freiwillige anf der Flotte, ohne jedoch zur Selbſtbekleidung und Selbitverpfle- 
gung verpflichtet zu fein. 

Das find in der Hauptjache bie Beftimmungen des neuen Gefeges; wer viefelben unbefangen prüft, 
wird barin neben ber Fürforge für die Macht und Größe des Vaterlandes auch die gewifienhaftefte Rück- 
fit auf bie bürgerliche Wohlfahrt überall erkennen. 

Diächte die Landesvertretung, welche früher an ihre Zuſtimmung zu dem Gejeg Forderungen und 
Bedingungen Inüpfen wollte, welche ver Königliche Kriegsherr und bie Regierung nach ihrer tiefften Ueber- 
zeugung nicht zugeftehen Fonnten, ofme bie Schlagfertigteit und volle Kriegsbereitfchaft des Heeres preiszu- 
— — nunmehr endlich dazu mitwirken, daß die neue Schöpfung des Königs für die Sicherheit, die 

hre und die Machtitellung Preußens ihren gefeglichen Abſchluß finde, ä 


- 


J. Belanntmahung des Kriegs- Miniiters. 


Die Kronpring-Stiftung, 5* zur Unterkiigung Derjenigen, welche ans dem Sriege gegen Dänemart 
. gm ober theilweile ermerbsunfähig beimfehren und ber Hinterbliebenen ber ın diefem Kriege 
efallenen betreffend, - . 
(78.) I will dem Mir vorgelegten, anbei zurückgehenden Statut der Kronpcinz- Stiftung Meine 
Genehmigung ertheilen und ‚das Kriegs. Minijtertum zugleich ermächtigen, das von Bürgern ber Stabt 
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Elberfeld zur Unterftützung preußtfcher Invallden übergebene Kapital im PBetrage von 14,443 Thlr. 15 
Sgr. anzunehmen, dem Wunfche ber patriotifchen Geber gemäß zu verwalten und getrennt von anberen 


Rapitalien aufzubewahren. 
Berlin, ben I. December 1864. (9) Wilhelm. 


An das Kriege-Minifterinm. (gegengez.) den Room. 
Statut der Kronprinz: Stiftung. 


6. 1. Der Zwed der Rronprinz-Stiftung iſt, für Diejenigen, welche aus bem Kriege gegen Dänemart 
any ober theilweife erwerbsunfähig heimkehren, und für die Hinterbliebenen der in biefem Kriege &e- 
Palfenen Fürforge zu treffen. 

Die Erreihung dieſes Zweckes wirb angeftrebt: 

a) durch Gewährung von Gelb-Unterftägungen, 

b) durch Ermittelung von Anftellungen im öffentlichen ober Privatbienfte. 

4. 2. Die Stiftung fieht unter Meinem Brotectorat. Alle Mbänderungen unb Ergänzungen biefes 
Statuts bedürfen Weiner Genehmigung. 

Die Berwaltung der Stiftung erfolgt vom Kriege-Minifterium, Abtheilung für bas Invaliden · Weſen. 

6. 3. Das Vermögen ber Stiftung hefteht: ’ 

a) ‘aus denjenigen Geldgeſchenken, welche ihr bis zum Tage bes veröffentlichten Statuts zugewen- 
bet worben find und etwa in Zukunft zugewendet werben; 

b) ans benjenigen Geldgeſchenken, welche, ohne ausbrüdlih für bie Stiftung beftimmt zu fein, bem 
Kriegs-Minifterium für Zwecke, bie denen ber Stiftung gleichen, überwiejen finb und in Zu- 
kunft überwiefen werben; 

ce) in laufenden Beiträgen, welche ber Stiftung ober bem Kriegs-Minifterium zu Zweden ber 
Stiftung zugefichert find ober es noch werben. ' 

. 4. Das Gefammt-Bermögen ber Stiftung wirb in Staatspapieren ober pupillarifh ficheren Hypo- 
thefen oder vom Staate garantirten Actien angelegt, von ber Militair-Penfionslaffe Hierjelbft aufbewahrt 
und als „Fonds ber Kronprinz» Stiftung « verwaltet. 

6. 8. Der Fonds ber Kronprinz-Stiftung wird, mit Ausnahme berjenigen Beträge, melde nah bem 
Willen ver Geber hiervon ausbrüdlich amsgenommen find, und eine® Stamm⸗Kapitals von 26,000 Thlrn. 
buch Renterizahlungen an bie berechtigten Theilnehmer in 48 Jahren voll unb ganz verwenbet.*) 

‚Die Berfügung über bie von bem Stamm-Kapital von 25,000 Thlr. auflommenden Zinfen, zu 
Zweden ber Stiftung, bleibt dem Protector berfelben vorbehalten. 

6. 6. Zur Theilnahme an den Wohlthaten der Stiftung find nad —— bes 8. 1 berechtigt: 

a) alle diejenigen, welche in Folge von Wunden ober Anjtrengungen bänifchen Kriege bis zum 
Schluſſe des Yahres 1867 invalide erklärt werben, 

b) bie Hinterbliebenen ber in bem Kriege gegen Dänemark Gefallenen, zu welden jeboch nur 
aa) die Wittwen, bb) bie arbeitsunfähigen und vermögenslofen Eltern und Gefchwifter, 
welche in ven Gefallenen ihren Ernährer verloren haben, gehören.**) 

$. 7. Der Rentenbetrag, welcher jährlich zur Vertheilung kommt, wird am Schluſſe des Vorjahres 
thunlichft im Voraus feftgeftellt. 

Ein Gleiches gefchieht mit der Lifte derjenigen Perſonen, welche für das entfprechenbe Jahr mit einem 
Renten-Antheil bedacht werben follen. 

Die Renten-Antheile werben an bie Theilnehmer monatlid praenumerando gezahlt. Der Betrag 
eines Antheils, defjen normale Höhe fi zur Zeit noch nicht beftimmen läßt, foll womöglich nicht unter 4 
Thlr. und der Regel nad nicht über 5 Thlr. monatlich bemeffen werben. 

6. 8. Die Beredtigung zum Empfange eines Menten-Antheils für das laufende Jahr wird vom Kriegs« 
Minifterium feftgeftellt. Diejenigen Berfonen, denen eine Rente einmal zugebilligt worben ift, bleiben im 
Genuſſe derſelben, fo lange als nit im ihren Verhältniſſen eine Wenberung eingetreten ift, welche bie 
Fertgewährung der Rente unndihig macht. 

6. 9. Diejenigen, welche wegen mangelnder Mittel richt alsbald nach der Melbung mit einem Renten- 

* r bie das 48ſte re ber Stiftung überlebenden il n ben Wohlthaten derſelben wird bie zu ihrem 
ee anbermeitig —* —* t werden EN u 

+, Für die Kinder wird ans Mitteln des Stantes gelorgt. 


90 


Antheil unterftägt werben können, find ald Anwärter zu verzeichnen, und gelangen nach Maßgabe entftehen- 
ber Balanzen zur Berüdfichtigung. 

6. 10. Unter mehreren, den Juvaliden aus dem bänifchen Kriege angehörigen, Bewerbern entſcheidet 
ber höhere Grab der Invalidität und ber Erwerbsunfähigkeit, fo wie bie größere Hülfsbebürftigteit. Die 
erbiente Charge giebt jedoch keinen Vorzug, Die Renten: Antheile werben ben Empfängern neben ven 
ihnen vom Staate gewährten Penfionen gezahlt. 

Bon ben Hinterbliebenen der Gefallenen werben bei gleicher Würbigfeit bie Bebürftigeren vorzugs— 
weife berüdfichtigt, , 

$. 11. Die Ermittelung von Anftellungen zur geeigneten Unterbringung ber Invaliden gefchieht burch 
öffentliche Aufforderung zur Anmeldung von vergleichen Anſtellungen. 

Diefe Aufforberungen werben fo oft wieberholt, als das Bedürfniß ber Invaliden-Verſorgung es 
notwendig mad. 

Die Anmeldungen von Auftelluugen gelangen an bie Abtheilung für das Invalidenweſen, welche bie- 
felben durch das Militair- Wochenblatt den Truppen refp. ven Yanbwehr»-Behörben befannt macht, Die 
Truppen und Ranbwehr-Bchörden find angewiefen, bie noch nicht verforgten Fnvaliden auf bie angebotenen 
Anftellungen anfmerfjam zu machen und ihren Bewerbungen um biefelben die erforberlihe Unterftügung 
u gewähren. 

e $. 12. Dis zu dem Zeitpunfte, wo die regelmäßigen Unterflügungen aus ber Kronprinz-Stiftung ins 

Leben treten, werben vorläufige außerordentliche gewährt. Später follen außerorbentlide Unterfiügungen 

aus dem Stiftungsfonds nur ausnahmsweiſe, unter ganz befonberen Berhältniffen, bewilligt werben. 
Berlin, den 21. November 1864. (gez.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


* 
Obige Allerhöchfte KabinetesDrbre und vorftehendes Statut werben hiermit veröffentlicht. Das 
Kriegs⸗Minifterium bemerkt hierzu Folgendes: 

1) An ber Kronprinz-Stiftung nehmen bas Heer und bie Marine mit gleicher Berechtigung Theil. 

2) Bis auf Weiteres erfolgen alle Bewilligungen fortlaufender Unterftügungen, wie bisher, nur als 
vorläufige, 

3) Die Lifte derjenigen Invaliden und Hinterbliebenen, weldhe bauernb mit laufenden Unterftügungen 
(Renten cr. $. 6 und 8 bed obigen Statut3) bedacht werben follen, wird fpäter veröffente 
licht werben. 

4) Zn ber Anlage (1) ift eine ſummariſche Ueberfiht bes gegenwärtigen Stanbes bes Fonds ber 
Kronprinzen- Stiftung beigefügt. 

5) Eine Rechnungslegung, wie fie bisher allwöchentlich veröffentlicht worden, wirb künftig nicht mehr 
ftattfinden. Dagegen wird auch ferher durch öffentliche Bekanntmachung über die eingegangenen 
Beiträge quittirt werben. Bejonbere Ouittungen über eingehende Gelber werden, wie bieher, nur 
auf ausdrückliches Verlangen ertheilt werben. " 

6) Die Unterftügungs-AÄnträge für die noch bei den Truppen befindlichen Invaliden, welche zur Aner- 
kennung al® Invalide und zur Entlaffung eingegeben worben, gelangen in ber bisherigen Weife an 
bas Kriegs⸗Miniſterium. z 

7) Die bereits in der Heimath befindlichen Invaliden unb bie Hinterbliebenen der Gefallenen haben 
ihre Unterjtügungs- vefp. Anftellungs-Anträge an bas Landwehr-Bataillon, in beffen Bezirk fie fich 
aufhalten, zu richten. 

8 Das Kriegs. Minifterium wird auf bie ihm vorgelegten Unterftügungs-Anträge nah Mafgabe ber 
erwiefenen Hülfsbebärftigkeit entſcheiden. 

Inſofern legtere nicht blos von bem Grade ber Inbalidität und ber mit berfelben verbundenen 
Erwerbsunfähigkeit, ſondern auch von ben Familien- und Bermögens-Verhältniffen abhängt, wirb 
bas Urtheil der heimathlihen Behörbe gehört und ber Entſcheidung zu Grunde gelegt werben. 

9) Gemäß $. 11 .de8 Statuts werden von jetzt ab alle Anftellungs-Anerbietungen durch das Militair- 
Wochenblatt und bie Amtsblätter befannt gemacht werden. Die Anlage (2) enthält eine Zufammen- 
ftellung ſaͤmmtlicher bisher eingegangener Anerbietungen, 

10) Die Fandwehr-Bataillone Haben fi mit den Landräthen in Verbindung zu fegen, und das Weitere 
Belanntwerben ber Anftellungs-Anerbietungen durch bie Kreis- und Lokalblätter möglichft zu fördern. 

11. Die Juvaliden find bei Mittheilung ber Anftellungs-Anerbietungen über bie Verhältniffe dieſer An- 
erbietungen eingehend zu belehren. Insbeſondere find fie darauf hinzuweiſen, daß diejenigen unter 
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iänen, welche arbeitsfähig find, bie Pflicht Haben, zum Selbfterwerbe ihres Unterhalt von ihren 
Kräften ben geeigneten Gebrauch zu machen, 

12) Invalide, welche die für fie geeigneten Anftellungs-Anerbietungen ohne Grund ablehnen, ober bie 
ihnen übertragenen Dienfte ohne Grund nerlaffen, haben bie baraus für fie ia Laie nach⸗ 
theiligen Folgen ſich felbft zuzuſchreiben. 

13) Ueber ben Stand bes Fonds der Kronuprinz ⸗Stift uug, jo wie über bie Wirlſamkeit ber Stiftung, 
werben von Zeit zu Zeit Berichte veröffentlicht werden. 

14) Die im Angelegenheiten ber Stiftung. an das Kriegs. Minifterium zu richtenden Schreiben zc. find 
zu abreffiren wie folgt: 

"Un das Königliche Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Invalidenweſen.“ 
Berlin, ben 18 SE 1865. Kriege» arg: von Room. 


1. Rad ber Iegten Belanntmahung vom 31. "Deuter 1864 beſaß nad Abzug von 9533 Thlr. 
27 Sgr. 3 Pf. an bewilligten Unterftügungen: 
bie EUR PEINROITONE: bie —— — 
in ME Papie instragenben Pap 

N OOOEHL. ALTTCHL 8Sg— Br. 14400801 241 Kh1.8 ©2.6 Pf. 
Seitvem find — 
a, bon dem Lotterie-Comité zum 
Beften ber Hinterbliebenen Fami- 
lien ber in Schleswig gefallenen 





preußifhen Krieger... 2424 — » 60.00 „ — — “ — — — »»— »⸗—«“ 
b. anderweite Beiträge ..... — „83037 17 9u — — » — ⸗» —n 
Summa des Beſtandes und ver 
Einnahmen ....... ... 211,00 Thl. 67 FRE 9Pf. 14,400 Thl. 241Thl. 8 Sg. 6 Pf. 
Seit 31. Dechr. 1864 find an Un 
terftügungen bewilligt woırben . " 968 „ — — — " — 1 — — 





Bleibt Beſtand .. 211,000 Tyl. 66,246 hl. 
Total-Summe: 291,887 Thlr. 29 Sır. 3 Pi. 


2. Be eibniß 
ber Anfellungs » Offerten Hr bie Kronprinz: Stiftung. 
hä  —, 
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4 Das Anerbieten wird gemacht von une > "| Dotirung derſelben. |mertung. 
1 [Landrath a. D. von Hillermann zul Polizei-Verwalter 
Cartzin | 
2 |Direction der @ewehr + Fabrik in! L Anffeher 
Spandau 
3 |Berg- u. Hüttenwerke von ©, Armee Portierftelle Iſt bejeit 
u. Comp. in Dortmund 
4 Domainenpächter Franz Müller zuil zur leichten Gartenarbeit Obdach, Wohnung, Mel: 
Mühlenyagen 5, Treptow a. Toll bungn.angemefj-Yöhnung 
5 Rittergutsbefiger v. Helbig zu Die⸗ 1 Wächter und Hofauffeher Sclafrielle, Eſſen u. 12 
bau bei Naumburg a. Bober bis 24 TH. Lohn jährlich 
6 Nittergutsbefiger G. Robert-Tornow|2 erwerbsunfähig Geworbene, zur 
zu Runow bei Wangerin Fufnahme u, ferneren Berforgung 
7 Gutsbefitzer v. Knebel» Döserig zu 1 des Schreitens kundiger, als Auskömml. Eriftenz meh- 
Zülshagen bei Dramburg Gehülfe in Führung ber Auf- rere Fahre hindurch 
fit, der Rechnungen ꝛc. 





8 Frhr. v. Erhardt zu Groß-Möhnow, 1 zur Beauffihtigumg der Dienft- Lehenslängt. forgenfreie 
Kreis Teltow lente Eriftnz 
Magiftret in Frauftabt 1 Ranzleiviener 100 0 Eht. jährf, Gehalt! Iſt beſetzt 
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Sg EEE (Te IT EEE Ba Po 
* Vezeſchnung der Anftelung Be—⸗ 
J— Das Auerbieten wird gemacht von | Befchäftigung. Dotirung berfelben. |mertung. 


10 Uhren » Fabrilanten A. Eppner u 6 em Lente zur REIT 





Comp. zu Lähn ber technifchen Tertigleiten m. 
. bauernde Beihäftigung 
11 Se. König. Hoheit ber Kronprinz)3 Amputirte zur Befchäftigung 2 Stellen 
im Kronprinzl. Dienft beſetzt. 
12 Gr. Otto zu Stolberg⸗-Wernigerode 4 evangeliſcher Confeſſion ale 1 Stelle 
zu Wernigerode Thorwärter ift beſetzt. 


13 —— ⸗·Fabrikanten Wittwei5 aus ihrem Geſchäft Eingezogene 
March u. Söhne in Charlotten- bei deren Rückkehr aus dem 
burg Felde durch entſprechende Be- 
ſchäftigung zur Verſorgung 
14 Landeéälteſter M. Elsner v. Gro-|1 zur Hülfe des Gärtners, Be-/Emolumente im Werthe Dieſ. Stelle 


now zu Kalinowitz auffichtigung der Arbeiter, Be-| von 100-150 Thlr. |_ iR —— 
Heizung und Leitung einer Lo⸗ jährlich Seile: 
comobile yuDifpoft« 
tion geftellt. 
15 iv. Koge zu Hamersleben, Kreisl Auffeher und 3 Thlr., Die Auf- 
Oſchers leben 1 Wächter 2 Thlr. wöchentlih |feherftelle 
16 [Kuratorium des ftäbtifchen Gymna⸗1 —— als Gymnafial⸗100 Thlr. Gehalt, freie iſt beſeht. 
ſiums zu Pyritz Wärte Wohnung, freie Feuerung 
17 |Babrikbefiger H. L. Loewe zu Düſ⸗1 Bortier in der Fabril 12 Tl. monatl., fr. won 
ſeldorf nung, Licht und Brau 
18 |Zuder » Fabrifbefiger Bergmann zu 1 Wuffeher 3 Thl. wöchentl., * Iſt beſetzt 
Mucrena bei Aldleben a. ©. Die Frau deſſelben würde als Wohnung. 


Auffeherin angeſtellt und be⸗ 
ſonders remunerirt werden. 
19 Oberförfſer Wehmeyer zu Mauche 1 Privatſecretair 
bei Frauftadt [ 
20 |Rittergutsbef. v. Kries auf Slaw-|1 Hofauffejer reſp. Schließvoigt Freie Station u, Gehalt! If beſetzt 


* 


kowo, Kreis Thorn nach den Leiſtungen 
21 Rlitergutsbeſttzer H. Fricke in Ber⸗2 Portiers zu Reinfchborf bei je B—1O Thl. monatlich 
lin, Köpnickerſtr. 113 wohnhaft Coſel event. dauernde Auſtellg. 
22 Amtmann Wiesmann zu Gevelsberg, l Polizei-Sergeant 180 Thl. jährl., 15 Thl 
Kreis Hagen Montir.@eld, fr. Wohn. 
unbeinige Nebeneinfünfte 
23 Ed. Schulz, Inhab. des Dienftmanns-|1 Imfpector 8 Thir. monatlich mit! Fit beſetzt 
Omftituts zu Suarbrüden, Ausficht auf Erhöhung 
24 |v. Bethmann » Holfweg zu Hohen-I1 Parkwächter | Iſt bejegt 
" Finow 
25 Fabrilbefitzer Julian Webskyh zu 1 Unteroffizier als Portier (Ar-⸗160 Thl. jährl. Gehalt, en, 
Blumenau, Kreis Waldenburg | fillerift ober Kavallerift) freie Wohnung und 33. 
Heizung Inſpector 
Engels zu 
Charlot · 
26 Banquier Jacob Landau in Breslau will 4 Invalide auf 1 Jahr auf —— 
| feiner bei Breslau beieg. Be⸗ Ift beſetzt 
ſitzung in freie Wohnung und burch 2 
Verpflegung nehmen Mann, 


27 Kaufleute Meattifon und Branbt mi Kuffirerbote 
| Berlin, Prinzenftrafe 30 | 
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‚Bezeichnung ber Anftellung a | Be 
Das Anerbieten wirb gemadt von | Berhäftigung. ’ Dotirung berjelben. | merfung, 














8 ſtaufmann und Spediteur Buftaougl Comtoirdiener 7 Thi. monatlich, Ge⸗ 
Adolph Köhler in Guben haltserhohung 
29 |Repräfentanten-Colfegium ber Zwölfll Mann zur Usterftügung Sn Spr. täglich 
Apoftel · Gemeinde in Berlin Todtengraͤbers 
30 ve Buftan Kühn in Neu Will 10 oder 12 Leute in feinem Sorgenfreie Eriftenz, 10 
Ruppin Geſchaͤft mit Koloriren, außer- —15 Thlr. monatlich 
dem 1 im Comtoir als Schrei» 
ber befchäftigen 
31 |Borfteher der Guano- Fabrik zu La-|1 Auffeher, womöglich Unter-]20 Thlr. monatlich ev. 
— Kreis Labiau, J. R.| offisier von den Pionieren auch Gratificationen 
Lehmann 3 
32 |Poft-Erpebiteur u. Steuer - Einnch-]1 — im Brivatverhält| 8 Thaler monatlich Ift beſetzt 
mer Coler zu Beruau 
33 Se. Durchlaucht ber Fürft von Pleß1 Unerofte als Ko:poral ber 12 Thlr. monatl., Woh⸗ 
zu — Schloßwache und nung ic, Sinb 
1 Gemeiner als Mustetier aufls ARE — Woh⸗beſetht. 
dem Fürſtenftein 
34 ſommerzien⸗Rath I ®. Bolze in]2 Mann ale Aufſeher in feiner Austdanmliches Lohn 1 — 





Salzmunde a. S. Ziegelei und Landwirthſchaft 
85 — von der Garde · 1 Hofverwalter 172 Thlr. jaͤhrlich Ger —8 
Landwehr⸗Kavallerie Graf Bis: halt und ganz freie 
marl-Bohlen zu Uenzlingen beil Station. 
Stendal. 


86 Gutsbeſider vd. d. Luhe zu Rufe: will einen verftämmelten Soldaten einige 20 Thlr. jährlich 
borf bei Friebland, Kr. Lübben, | im Gefindeverhältniß Eefchäftigen 
37 |Premier-Lientenant im 3. Oftpreuß 1 Hof⸗Inſpector refp. Speicher-]6 Thlr. monatlich ferele Iſt beſetzt 
Landw.⸗Regt. Nr. 4, Ritterguts- Berwalter und Buchführerr |Mohn., Kartoffelader sc. 
befiger v. Schmeling zu Weßlienen 
bei Wolittnid an der Oſtbahn 


38 |Sanbrat56-Amt zu Frauftabt 8 Wegewäiter . je 8 Sat. täglich Reims 1 Stele if 
neration nn 
y1 
Impalibe 
gemelbet 
hat, fo iſt 
d. Bebürfe 
* niß ander 
* er 
1) 
39 Major a. D, und Ritteryutsbefigeriwill einen Juvaliden in Wohnun 
Graf v. Schlieffen zu Gr. Krauſche u. Koft nehmen, bemfeben 
bei Bunzlau Kleidung gewähren. Leiſtungen 
—— nicht verlangt von dem 
40 Gebrüder Loſſen zu Eoncorbiagüttell Waagemeifterftelle 80-100 Th. jährl. 1Stb. 
bei Bendorf, Kreis Coblenz 1 Bett u. freie Heizung 
41 Buch- und Kunfihändler 3. E. W.|1 als Bote x. vorläufig 12 Thl. monatl. 
Krug zu Eapellen bei Koblenz fpäter mehr 
42 Amtsrath H. Bennede zu WUmtjl Portier ; gewüuſcht wird, vaßberiib Gar. täglich und Iſt beſetzt 
Athensleben bei Staffurth Bewerber Gefreiter oder Un- Portier-Stube 


Hefe gewefen 
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S | Das nerbieten wirb gemacht von re — TfP.| gotirung berfelben. ie — 


= 
43 Ein vorläufig noch nicht namhaftl2 Thorhüter 12 Thl. menat'. event, Sind 
zu machender Fabrilbeſitzer in ‚ |bei guter Führung mehr) befegt 
Witten, Kreid Bochum 
44 Landrath von Werbed zu Eottbus |Unterlommen für einen Manı 
auf dem Gute Schorbus, be- 
ftebenb in 1 heizbaren Stube, 3 
Morg. gutem Roggenl. Raff- 
u. Leſeholz, außerd. Beſchäftig. 
gegen Lohn in geeigneter Weiſe 
45 |Wreie-Deputirter, Staatsanwalt a.|Unterfommen für einen Mann. 
D. von Baerenfprung zu Klein-| Ländl. Befchäftig. negen Lohn 
Döbbern, Kreis Cottbus und Koft, wie es üblich ift, ober 
auch Uebernahme des LUnter- 
balts und ber dürforge für 1 
erwerbäunfähigen Krieger 
46 |Fabrifbefiger E. Diet: zu Neubee-]1 Portier in der Zırderfahbrit 12". TH. Lohn wödentl.| Hit 
fen bei Alsleben reeie Wohnung, Licht u.) befegt. 
Teuerung 


47 ſtaufmann Earl Oſtwald zu Pots 1 Dann der mit Pferden um- Bei voller Station vor-) Iſt 
ham zugeben weiß läufig5XTp. monatl.fpäter| befetzt. 

ä mehr. Nebenbei 4 Thlr. 

monatl, Nebeneinkünfte 

48 Frhr. v. Richtbofen zu VBrechelshofli — womöglich Unteroffi ⸗ 30 Thlr. jährl. Lohn 


in Schleſien zier und freie Koft 
49 Gutsbeſitzer Gottſchling in Orlowo, Unterkommen für 1 unverheira-30 Thlr. jährl. Löhnung, 
Kreis Jnowraclaw theten Juvaliden. Derſelbe/ Wohnung, 1 Bett u. 


muß Schmied fein und fi auf frei Station 
ben Hufbefhlag gut verfiehen 


50 Landrath v. Niebelfhät zu Freyftant|i Chauffeegeld - Einnefmer ini 10 — 12 Thlr. monatl.,) I. 
Ziffendorf fr. Wohnung u. Ei, Garten beſetzt. 
51 Magifſtrat in Auras L Rommunal-Förfter, 89 Thlr. jährlich. 
52 Neufilberfabrif von H. A. Jürſt u. 1 Portier 33/. Thlr. woöchentl,/ Iſt 
Co. in Berliu freien Mittagstifh und] befegt. 
Bortierwohnung 
53 Landes · Aelteſler u. Kreis-Deputirteri 1 Schenerboigt 30 Thlr. jährlih und 
von Schmiebeberg auf Schnano- freie Wohnung 1c. 
wit, Kreis Brieg 
54 |Infpection des Landarmenhaufes zu1 Pförtner 60 Thlr. jährl. u. völlig Iſt 
Strausberg freie Station befigt. 


55 |Rittergutsbefiger Michgorins zu  |1 .. zum Schatteln und/Freie Station u. ange 
Schermeifel Borführen ber Neitpferde und] mefjenes Gehalt 
beftänbig. Aufhalt. auf d. Hofe 


56 Tuchfabrikant €. 2. — a 1 Bortir - 8 Thlr monatl,, freien) ft 
Berlin, Drespdenerftraße Nr. Mittagstifh u. freie | beſetzt. 
und Wohnung. 


6 Mann zum Farbenreiben [20 Sar. bis Thl. tägl. 

bei fleißiger Arbeit 
57 Uhrenfabril. Gebr. Schmidt zu|2 intelligente Invaliben zur Be⸗Gegen gutes Austommen| 
Prenzlau ſchaftigung in ihrer Fabrik | 


| Bezeichnung dev Anftellung reſp. 
| Beihäftigung. 





& "Das Anerbieten wird gemacht von 
sl 

58 Gebr. Wrede hier, Neanberftr. Di BVortiers ober 
59 








Berein Pomerania, vertreten durch 
‘ Br. Paſtor Quiſtorp zu Ducherow 
| 


60 |Kanzlei-Rath im Minifterium der Mann täglih 1 Stunde zur|3 Thir monatl, 
auswärtigen Ungelegenh., Rüth- Reinigung der Kleider und u 
ling in Berlin, Franzöfifheft. 49a] ‚Stiefel ıc. 


ber andere für Hinterpommern|monatl., fpäter wielleicht 
mehr, 








61 /Bürgermeifterei zu Immerath, Kr.ji Polizeivienerfielle 120 Thl. jährl. Beſold. 
Erkelenz u. alle zwei Jahre eine 
Dienftbelleivung 


62 ‚Rittergutöbefiger U. Hilzheimer zu 1 Polizeidiener und Feldhüter 72 Thlr. jährl. Gehalt, 
Kehnert a. Elbe, Kreifes Bol, (Unteroffizier oder Gefreiter) |freie Wohnung, Garten, 
mirftebt N freies Brennh., Uniform 

u. fonft. kil. Nebeneinffte. 





Hansbiener]lO— 15 Thlr. monatl.| Die 
. } Ste 
2 Colportenre, einer für Bor-,| Anfangs je 12 Thlr. find 


63 Fabrilhefiger ꝛc. H. Schentelbergerid Invalide als Auffeher der Ar⸗je 16 Thl. monatl. Lohn,|t Stelle 
| zu Jägersfreude, Kr. Saarbrüden] beiter und Knechte freie Schlafjtelle, event.|ift befest. 


Lohnerhöbung 
I 
64 Borfteherfhajtder Sing ⸗ Atademie zujeine Thürſteherſtelle. 2'/s flündige 6 Thlr. vierteljährl. Für 
| Ze * — Dienftleiftung an 3 Wochen.) Dienftleiftungen bei Auf- 
| tagen führungen ıc. wird nod 
| befonders vergätet 
65 Pfarrer 2. Diftellamıp zu Voerde |2 Invaliven als Auffeher der Borläufig 2%. Thlir. 
| Knaben in feiner Erziehungs-/monatl, eig. Zimmer u. 
| Anftalt, event. auch zur Hülfe freie Station 
bes Hansvaters im Unterricht . 
66 Weittergutsbcf don Thümen-Wräfen- 1 Invalide als Wiripfchafts-)48 Thlr. jährlich Lohn 
dorf zu Gräfendorf bei Jüterbogſ Voigt ev. Erhöhung befjelben, 
\ freie Wohn. freie Station 
| und Steuerfreiheit zc. 
67 Gutsbej. vorstalditein zu Romisten)L Diener für feine Berfen oder 20 Thlr. jährl. Lohn, 
| bei Br. Eylau als Hülfs-Auffeper inder Forft, freie Kleidung und freie 
I: 7; ** ober als Ober Aufſeher einer Station event. Lohner⸗ 
Delpreſſe. Müßte auch bie Füh- böhung 
rung der geringen ſchriftlichen 
Arbeiten, als: Hührung des 
Ausgabe und Einnayme-Buches 
übernehmen 





6s Major e. D. von Kuobelsdorff-]1 zur Wartung des Rindviehes 24 Thlr. jährl, Lohn, 
| Brenfenhoff auf Mannefelde im freies Unterlommen u. 
Kreiſe Friebeberg NM. Velöftigung 


69 (Rittergutöbefiger von Wedemeherl Invalide zur Unterftügung eines 28 Thlr. jührl. Yohn u. 
hönrade, Kreis Friede] altem erfahrenen Füllenwärters freie Station 
berg NM. ꝛc. Dei erwiefener Qualification 
Ausſicht zum Eintritt in bie 
erfte Füllenwärterftelle 


70 Königl. Rawmerherr und Stanbes-|1 Forftauffeher 50 Thlr. jährl, Gehalt 
| herr wen Gutzgerow auf Gr. keifreier Station, Schuf- 
Leuthen, Kreis Lübten ° * für das erlegie Wilb, 


. jährige Kündigung 


* 
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— ber Anſiellung reſp. 
Beſchaͤftigung. 





Das Anerbieten wird gemacht von 
gzigt zu Peterhofjl Aufjeher 




















Freie Wohnung m. freie 


O. Station nebft einem, ben 
Leiftungen ir ra 
4 
12 — (Bürgermeifter) zu 1 Feldhuter 120 Thlr. jährl. m. alle Iſt befegt 
—*1 Kreis Erlelenz, Reg.- 2 Jahre 15 Thlr. für 
it Aachen Dienftbefleivung 
73 chin: zu Cottbus 1 Bolizei-Berwalter fe das Dorf 120 Thlr. jührl. bei 2 


Werben (Unteroffiz. od. Feldw.)|bis 3 Stunden täglicher 


Beſchaͤftigun 
74 Se. Durchlaucht ber Fürſt zu Put-| 1 an einem Bein beſchädi > In⸗8 Thlr. ee freie 
bus in Putbus validen zur leichten Beſchaäfti- Wohnung m. Feuerung 
ung, indbefonbere während bes 
—— als Aufſeher bei einer 
ampfmaſchine. (Vorzugkew. 
chloſſer oder Eiſenarb.) 
1 —— * auf dem Hofel2 Thlr. monatl. freie 


zu Nachm. leichte Arbeit. . 8 
100 Thlr. jähel., freie 
Wenn derfeibe verbeirathet ift, —— ee und 


aufer bem Nebenverb. ver Frau 
Wenn berf. unverheirathet it |30—50 Thlr. jährl. u. 
ie Station 


2 Plag-Anffeher, Thorhüter, ie 15 Pe monatlich 


8 Rittergutsbefitzer v. Harder auf 
Caffelvitz, Kr. Bergen, auf Rügen 

76 |Dr. Beheim ⸗Schwarzbach, Director) 1 
bes Pädagogiums zu Oſtrowo 
bei Filehne 








77 |Herr Baarezu Bochum, Ar, Bochum, 
General» Director des Bochumer 
Bereing für Bergbau und Guß—⸗ 
ftahl-Fabrifatien 

78 Herr Loffow zu Berlin, VBefigerji Büäreauftelle 
—— iandwirthſchaftlichen Inſti · 2 Wärter bei ben Thleren 


79 — R. Wolffgeim, Kaufmann u. 1 Werlführer in feiner Asphalt- 
Fabritant zu Stettin und Dachpappen ⸗Fabril 


80 Hr. * * praliuſcher Zahnarzt will — Offiziere, welche im ſchles· 
zu Breslau 


20 Ihlx. monatlich Sind 
12 Thlr. monatlich und defekt. 


freie Wohnung u. freie Bebruar 
Brennmaterial er. zu 


gen. fih 
rg verftäimmelte Soldaten, melde 
und Geſchick haben, fich —**— 
—* zu wibmen, unentgeltlich aus⸗ 
—* und ſoſori n gras 
usbilbung mit minbeftens 20 Thlr, 
monatlich ju falariren. 


1 Inhalt der Gefeg-Sammlung. 
—— a Ba 
r. vilegium en Aus ung au 
— B 


Nr. 5992. abe 45 vo lautenber 
nen vs Aaniseege . a Inhaber lautender Kreischlige- 
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(Ar. 5993.) Erlaß nebft Tarif vom 19. Dezember 1864, nach welchem bie Geblihren ber 
Hafen- und Binnenlootfen an der Yabe zu entrichten find, - 

(Rx. 5994.) . Allerhöchfter Erlaß vom 5. Dezember 1864, betreffenb vie Verleihung ber ei laliſchen Vor⸗ 

rechte * den Bau und die Unterhaltung einer — — we Münfter über Wolbed nad ber 


—* —— 

(Rr. bo96.) nase höchfter — von en —— 1864, betreffend die Errichtung einer Handelslammer 
für die Stadt Braunsberg, Regierungsbezirk Königsberg, mit dem Sitze in Braunsberg. 

(Rr. 5997.) Belanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung ber unter ber Firma: nMachener 
Hütten-Actienverein« mit bem Sitze zu Rothe Erbe . —*——— Vom 4. Januar 1865. 

(Nr. 5998.) öchfter Erlaf vom 5 Degember 1 Verleihung ber fisfalifchen Vor⸗ 
rechte für ben unb bie Unterhaltung einer — zwiſchen ben Kreisſtädten Sagan im Regie- 
rungsbezirk Piegnig, und Sorau im Regierungsbezirk Frankfurt. 

Nr.-5999.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 19. Dezember 1864, betreffend bie Verleihung ber fislaliſchen 
Borrechte für den Ban und bie Unterhaltung einer Gemeinde» Ehauffee von Oberndorf an der Gießen⸗ 
—** tea abe - Kreife Wetzlar, über Bonbaden, Neulirchen, Kraftſolms und Kröffelbach 

andesgrenze. 

(Mr. 6000.) Allerhöchfter —* vom 19. Dejember 1864, betreffend bie Verleihung ber fislaliſchen Vor⸗ 
rechte für ben Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde» und Forſt⸗Chauſſee von Cochem an ber 
Mofel über Faid, Büchel, Alflen, Auberath und Uelmen bis zur Grenze bes Kreifes Adenau, nmebft 
Sn Bes Thauſſee von daid über Gevenich und Weiler nach Drieſch an der Coblenz- Trierer 


Nr. 6001.) Gtatut des Sommerbeichverbandes auf dem Elbenauer Werber, Vom 28 Dezember 1864. 
Nr. 6002.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchite — — ber unter ber Firma: Deutfche 
Gl 96 - Actieng efäaft« mit dem Sitze zu Münfter errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 12. 
Januar 1865. 
IL Belanntmahungen bes Königlihen Conſiſtoriums. 
(77.) Die Wahl bes feitherigen zweiten Pfarrers Earl Edfter zum erflen Pfarrer an ber evan⸗ 
gelifhen Gemeinde zu Bönen in ber Didcefe Hamm, ift von uns land — beſtaͤtigt worden. 
Mänfter, ben 10. Januar 1865 
(78.) Die Wahl bes bisherigen Biarramts-Eandidaten Meier- Peter aus Brdgorft zum zweiten 
Pfarrer am ber evangelifchen Gemeinde zu Bönen in der Didcefe Hamm, ift von ums landesherrlich be 
worben, Münfter, ben 10. Januar 1865, 
(78.) En * Berfegung bes bisherigen Pfarrers Bohyde erledigte Pfarrſtelle an ber evange⸗ 
Gtenan, Didcefe Paderborn, iſt dem feitgerigen Pfarramts- Eanbivaten Georg 
Kipp ud aus Baberborn (anbesherrlich ver! worben. 
Münfter, ben 12. Januar 1865. 


IV. Belanntmadhungen der Königlichen Regierung. 

(80.) In der Arzueitage für das Jahr 1865 befindet fi) Geite 16 Zeile 5 ein Drudfehler, indem 
es bafelbft ftatt: Extractum eg Fe compositum 1 Unze 6’&gr. 9 P®f., heißen muß: Exiractum 
Auranliorum compositum 1 Unze 6 Sg — —— zufolge wird biet hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß —— ——— * 88 

(81.) unter Bezugnahme auf die im Eile 1 10. —* 120. unſeres Amtsblatto pro 1861 publi- 
eirte Zuſammenſtellung —5 Behörben, welche in den bei dem Gothaer Vertrage vom 15. Juli 1857 
betheiligten Gtanten zur Ausft von Ehe- Eonfenfen ober —— befugt find, Bringen wir hier⸗ 

hen Kenntniß, da ® 


burdh zur . = Königreiche Baiern bie Ranbgerichte, Gerichts: und Polizei-Behör- 
den, oinie Die d» N „Bezirls⸗ 
fe Lan —* im Regi Bezirle der Pfalz gegenwärtig ben Namen "Be 


noberg, ben 10. Februar 1865, BaYEÄlgene 
HIERTG? ] 
naLiarHEr | 
MUEKONEN 
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V. Bekanutmachung der Königliden Aber-Poſt Direction. 
Poſthalteftelle betreffend. 
i82.) An dem, an ber Chauſſee zwiſchen Finnentrop und Attendorn belegenen, etwa 420 Schritte 
von dem Boftlocale zu Finnentrop entfernten Gafthofe des C. Oberſtadt fell vom 20. v. Pit. ab eine 
—— zur Aufnahme von Perſonen bei den zwiſchen Finnentrop und Attendorn reſp. Olpe courſirenden 
often eingerichtet werben, Das Perſonengeld ift nach dem Sage wie für Finnentrop ſelbſt zu erheben. 


Poftveränberung. ; 
; Vom 16. d. Mis. ab tritt eine tägliche Kariolpoft au bie Stelle ver bieherigen Botenpoft zwiſchen 
Meſchede und Boedefeld. Arnsberg, ben 15. Februar 1866. * 


VI, Bekanntmachung der Königl. Direction der Weſtphäliſchen Eiſenbahn. 

(83.) Die Befoörderung der, für die diesjährige Induſtrie- und Kunſtausſtellung in Dublin be» 
ftimmten Ausftellungsgegenftände, findet auf der Weftphälifhen Bahn, fowohl auf dem Hin- als auf dem 
Rüdtransporte, zu bem ermäßigten Frachtſatze von 3 Pf. pro Ctr. und Meile ftatt, fofern nicht ſchon 
ein geringerer Frachtfag fiir derartige Frachtgüter beſteht. ' 

Diefe Frachtermäßigung findet: auch auf diejenigen Güter Anwendung, welche keine volle Wagen- 
labung bilven. r Ä 

Nähere Auskunft werben unfere Gütererpebitionen ertheilen. - 

Münſter, den 8. Februar 1865. : 


VI. Belanntmahung des Königl. DOber-Berg- Amts zu Dortmund. 


(84.) Die Bergerpectanten Auguſt Bruell und Anton Larenz find zu Bergreferenbarien ernannt 
worben. Dortmund, ben 6. Februar 1865. : 


VII. Belanntmahung der Königliden Intendantur des 7. Armee-Corps. 


(85.) 1. Beförderungen. Schiemann, Aſfiſtent von ber Feld⸗Intendantur ber 5. Infanterie 
Divifion zum Negiftratur-Affiftenten bei ber Intendantur bes 7. Armee⸗Korps; Steinmeifter, Sergeant 
und Zahlmeifter-Aspirant vom 6. Weftfälifhen Infanterie-Regiment Nr 55. zum Gecretariats-Affiftenten 
bei der Yntendantur des 7. Urmee-Eorpe. 2, Berfetungen. Werner, Intendantur-Rath, von der 
gutendantur bes 5. zu der bes 7. Armee-Eorps; Lampel, Intendantur Rath und Vorſtand der Inten⸗ 
dantur ber 14. Divifion zur Intendantur bes 5. Urmee- Corps; von Schilgen, Intendantur · A eſſor, 
von ber Intendantur des 7. Armee-Corpse, als Vorſtand zur Intendaniur ber 14. Divifion; Ruſt, 
Intendantur · Rath von ber Jutendantur bes 7. zu ber des 3. Armee -Corps; Wagner, Safernen- 
Infpector von Coblenz nah Münfter, 3. Eharacter-Erhöhungen. Feldt, Intenbantur-@ecretair 
von ber Intendantur ber 14. Divifien; Südlemper, Proviantmeifter und Laube, Renbant beim 
Montirungs- Depot in Düffelvorf, ven- Eharacter als Nechnungs- Rath verliehen. 4 Todesfälle. 
Nöther, Kafernen-Fnfpector in ſter, geftorben. 

Münfter, den 31. Januar 1865. 
IX. Berfonal-Ehronik der Königlichen Regierung. 


(86.) Dem gegenwärtig an der Realfchule zu Eſſen befchäftigten Lehrer Wilhelm Otten aus Hil⸗ 
farth ift die zweite Lehrerſtelle bei der evangeliſchen Schule zu Gelſenkirchen, Kreiſes Vochum, definitiv 
verliehen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter Schulamts-Kandidaten Peter Neuber aus Wendershagen iſt die 
Lehrerſtelle bei der katholiſchen Elementarſchule zu Neher, Kreiſes Olpe, definitiv verliehen worden. 

Dem Schulamts⸗Kandidaten Johann Blecke ans Belede iſt die Lehrerftelle bei der katholiſchen Schule 
zu Brederfeld, Kreifes Hagen, commiffarifch verliehen worben. 

Dem Schulamts- Kandidaten Franz Buſch aus Bruchhaufen ift die Lehrerftelle bei ber katholiſchen 
Schule zu Mefchede, Kreiſes Meſchede, commifjarifch verliehen worden. 

Der Schulamts Kandidatin Florentine Cramer aus Brilon ift die Lehrerinftelle bei der Tatholifchen 
Schule zu Hemer, Kreifes Iſerlohn, commifjarifch verliefen worben. 

Der Lehrerin Sophia Lambrecht aus Nagungen ift die Lehreri "elle bei ver latholiſchen Schule 
zu Obermarsberg, Kreifes Brilon, commiffarifch verliehen worden. 

Die Zimmergefellen: Diedrich Krähling aus Unna, Heinrich Kuhlmann aus Oberaven und Cafp. 
Kriener aus Düren haben die Prüfung zum feıbftitändigen Betriehe des Zimmergewerbes beſtanden. 

ee — 
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ver Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 8. 


(87) Das 3. Stüd der Gefek Sammlung enthält: 
(Rro. 6003.) Revidirtes Reglement für die Fenerfozietät des platten Landes ter Provinz Schleſien, der 
Grafſchaft Glatz umd des Markgrafthums Ober-Laufig. Vom 28. December 1864. © — 
Nro. 6004.) Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Squldð erſchrelbungen ber Korpora 
tion der Berliner Kaufmannſchaſt im Vetrage von 150,000 Thalern. Vom 9. Januar 1865. 
Dienftzeit in Preußen und in andereu Staaten. 

(88.) Obwohl die neuen Einrichtungen unfers Heers den W ichtigen, beſonders ven älteren 
unter benjelben, die größten Erleichterungeti gewähren, fo wird boch gerabe bie Dienftzeit als Vorwand 
benugt, um bem Könige in ber ‚Durchführung feiner heiſſamen Abſichten für des Landes Schug und Ehre 
entgegen zu treten. —— — 

Die Gegner ber Regierung behaupten: vie Dienftzeit ſei bel ung in Preußen zu lang und müſſe 
verkürzt werben. Dabei jtellen fie die Sache gewöhnlich ſo dar, Als ſei ‚die dreijährige Dienftzeit erft mit 
den neuen Heereseinrichtungen eingeführt worden, umb dis handele es ſich darum, biejelbe erft noch zu ge- 
nehmigen. Das ift jedoch eine pt Zänfhung: die dreijährige Dienftzeit befteht in Preußen 
bach Bas Geſetz vom Fahre 18314 vollftängig zu Recht und es wäre im a be erit 
ein newed Befeh dazu nöthig, um fie abzuähdern, Wenn in früheren Jahren und vielfach noch 
jegt Dienftpflichtige ſchon vor Ablauf der vollen 3 Jahre als genügend friegsgelibt zur Reſerve entlaffen 

ben, ſo gefhah dies auf Grund beſonderer Königlicher Erlaubniß: die gejeglihe Hegel aber war und 
iſt noch je hie, dreifährige Dienitzeit. —— EEE ; 

Bewig wiürbe ber König, beffen Glück und Größe ja mit der Wohlfahrt und dem Gedeihen des Volkes 
fo iung verknüpft iſt, und welcher das ‚Heil feines Volles ernft und wahrhaftig im Herzen trägt, jeine 
Zuftinfmung gern bazu geben, daß die Dienftzeit auch im Wllgemeinen und durch das Geſetz verkürzt 
würbe, wenn es ohne Gefahr für die Tüchtigkeit des Heeres, mithin für den Schutz und die Sicherheit“ 
des Vaterlandes geichehen Lönnte, Hierüber aber, ob nämlich das preußiſche ‚Heer fo tuchtig und fehlag- 
fertig Hleiben Mitte, wie es fich zum Nuhine des Landes fo eben yon Neuem eriviejen Hat, ob nicht viel 
mehr eine Gefahr für Preußens Wehrkraft entitehen müßte, wenn die ‚Dienitzeit —— und für Alle 
verkürzt :wilrde, — darüber muß das wohl erwogene und gereifte Urtheil des Königlichen Kriegsherrn und 
feiner "erfahrenen ‚Generale doch gewiß mehr Gewicht haben, als die oberflächliche Meinung ber Parteileute, 
welche zum allergrößten Theil über Kriegsſachen nur vom Dinenfogen unterrichtet find. 

Es liegt ja auf der Hand, daß .bierMleiften, bie es betrifft, van einer Berlürzung ‚der Dienftzeit gern 
bören mögen: es leuchtet auch ein, daß es ebem deshalb das Xeichtejte von der Welt ift, allerlei cheinbare 
Gründe fir dieſe Maßregel anzuführen, während es doch fehr ſchwer ift, derartige Dinge, die fih nur 
tn der thatfächlichen Ausführung und Asübung wirklich erfennen Lafien, auf dem Papier als begründet 
oder irrihumlich zu beweiſen. 

Doch giebt es wenigſtens einen Grund, ver doch wohl für Jedermann einiges Gewicht haben muß: 
nämlich das Deifpiel der ganzen übrigen Welt. Gewiß lohnt es der Mühe, zuzuſehen, wie es 
mit der Dienftzeit in ben größeren Staaten gehalten wird, .venem Preußen doch, wenn es feine Stellung 
behaupten will, in ber Kriegstüchtigfeit feines Heevas gewachien fein muß. Es kommen dabei vorzugsweije 
unfere großen militairifchen Nachbarſtaaten Defterreih, Franfreih und Rußland in Betracht. 

Pa Defterreih muß bie waffenpflichtige Bendlferung vom 20. bis zum 26. Bebensjahre ver Einbe- 
rufung zur Fahne gewärtig fein. Die Stärle der Rekrutirung richtet ja * dem Bedurfnuiß, die Ein⸗ 
ziehung erfolgt nach der Reihe ber Altersklaſſen durch das Loos. ie Gefammtdienftpflicht bamert 10 
Yahre, alfo theitweife bis zum 36, Yebensjahre und zwar 8 Jahre im ſtehenden Heere und 2 Yahre 
bei ber Reſerve. DE he 

In Frankreich befteht für bie warfenpflichtige Mannſchaft vom 21. Lebensjahre an eine Tjährige 
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Dienftpfliht und zwar 6 Jahre im ſtehenden Heere und 1 Jahr in ber Reſerve. Nach Be: 
dürfniß treten frühere Beurlaubungen ein, doch find die Soldaten in der Regel 5 Jahre, mindeftens 
aber 4 Jahre bei ven Fahnen. Die nicht eingeftellten Waffenpflichtigen werben 3 Jahre hindurch 
in fürzeren Friften zum Waffendienft ausgebildet, um bie Reſerve-Armee für den Nothfall zu bilden, 

An Rußland ift die waffenpflichtige Bevölferung vom 20, bis zum 40, Lebensjahre ber Einftellung 
unterworfen. . Die Dauer ber Dienitzeit beträgt 15 Jahre und zwar 12 Jahre bei der Fahne, 
3 Jahre im Urlaubsverhältniſſe. 

England kann zum Vergleich nicht in Betracht kommen, weil es nur angeworbene Eoldaten hat. 

Vergleicht man nun die Dienftpflicht in Preußen, wo fie in der Regel mit bem 20. Lebensjahre be: 

innt, und zwar 3 Jahre bei ver Fahne, ſodann im Folge der neuen Heereseinrichtungen 4 Jahre in ber 
eferve und 9 Jahre in ber Yanbwehr erjten und zweiten Mufgebots, = mit den Einrichtungen der anbern 
Großftaaten, jo ergiebt ſich Folgendes: 
Die Dienftpfliht im ſtehenden Heere dauert | 
in Rußland vom 20. bis zum 32. Lebensjahre; 


in Deltrrid "» 20. m m 28. " 
in Frankreich "„ 2l. » 27. 2 
in Breufen “ 20. m m 28. " 


Rechnet man den Dienft in der Reſerve mit hinzu, fo bauert bie Verpflichtung 
in Rußland vom 20. bis zum 35. Lebensjahre, 
in Deftrrib n 20. vr 30. 
in Frankreich " 21. m "m 28. D 
in Preußen " 20. v m 27. " 

Was endlich die Verpflichtung zur Landwehr betrifft, fo hört viefelbe nach den neuen —— 
tungen in Preußen ebenſo wie in Defterreich unbedingt mit dem 36. Lebensjahre auf, während bie Dienit- 
pflicht in Rußland je nach dem Zeitpunkt der erften Cinberufung bis zum 35, ober auch bis zum 55. 
Lebensjahre dauern kann. 

Doch ift wohl zu beachten, daß nach dem Plan unferer jegigen Heereseinrichtungen zur erften Auf- 
ftellung ber gefammten Feldbarmee für ven wirflihen Krieg die vorhandene Mannſchaft bie 
zum 28, Vebensjahre (ftatt früher bis zum 32.) volltommen ausreicht und daß auch bei friegsmäßiger Be- 
jegung ſämmtlicher Yanbesfeftungen über die Mannfchaften des 32. Lebensjahres nicht binausgegangen zu 
werben braucht, während früher auch ſchon auf geringeren Anlaß das zweite Aufgebot der Landwehr bis 
“ zum 39. Lebensjahre eingezogen werden mußte. ; 

Aus dem Allem geht hervor, daß Preußen in Bezug auf die Dauer ber Dienftpflicht, zumal nach den 
Aenderungen, welche unfer König eingeführt bat, feiner Bevdikerung geringere Laſten auferlegt, als irgend 
einer ber großen Staaten ringe um uns ber. 

Worauf es aber zunächt ankommt: feines ber großen Heere, mit welden Preußen mög- 
licher Weife in Berührung fommen kann, hat eine fürzere ale eine breiiäßrige Dienft 
zeit bei ven Fahnen, alle vielmehr eine längere. Daran ift zu entnehmen, daß die militairt: 
ſchen Sachkundigen nicht blos im Preußen, ſondern überall eine kürzere Dienftzeit fir unangemeffen unb 
beventlich halten. 

Kann man unjerm Könige, welcher durch fein mehr als fünfzigiähriges Leben und Wirken in der 
Armee die fefte umd tiefe Ueberzeugung von ver Nothwendigleit ber Beibehaltung ver dreijährigen Dienftzeit 
gewonnen hat, wirklich mit gutem Gewiſſen zumuthen, biefe Einrichtung aufzuheben, während ſämmtliche 
Srositaaten eine ebenfo lange und noc) längere Dienftzeit, um ber Sriegstüchtigfeit ihrer Armeen willen, 
aufrecht erhalten ? 

Das preußiiche Volk darf dem König, welcher durch bie Neorganifation des Heeres bereits jo große 
Erleichterungen ber Dienftpflicht eingeführt hat, vertrauen, daß er den Einzelnen überhaupt feine Opfer 
und Laſten zumuthen will, welche nicht bas Wohl und Heil des Vaterlandes unbedingt erfordert. 

(89.) Auf Ihren Bericht vom 30. v. Mis. genehmige Ich, daß bie dem Bezirkstraßenfonds jür 
das Herzozthum Weftphalen aufliegenden Zufchläge zur Grund-, Gebäude⸗, Klaffen- und Maffifizirten Ein- 
fommenfteuer, fowie zur Gewerbefteuer — mit Ausſchluß ber Steuer für ben Gewerbebetrieb im Umber- 
ziehen — für die Jahre 1865, 1866 und 1867 in der Höhe von 9'/e muuent forterhoben werben. 

Berlin, den 9. Januar 1865. (ge) Wilhelm. 
99%.) v. Bodelſchwingh. Hrenplig. Gr. Enlenburg. 
An den FinanpDiinifter, ben Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und den Minifter des Innern, 
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I. Belanntmahungen bes Königliden Eonfiftoriume. 


(90.) Die Kreisfynode Tecklenburg Hat in ihrer vorigjährigen Berfammlung ihren bisherigen Super” 
intenbenten, ven Pfarrer Smend zu Reeben, wiebergewählt und hat biefe Wahl bie Höhere Beftätigung 
erhalten. Münfter, ven 13. Januar 1865. 

ed Die von der Kreisfonode Halle in ihrer Verfammlung vom 10. November v. 3. gethätigte 
Wiederwahl des bisherigen Superintendenten, Pfarrers Steller zu Halle zum Superintendenten, ferner 
die Wahlen bes Pfarrers Eggerling zu Werther, zum Shnobal-Affeffor und bes Pfarrers Dieftellamp 
zu Bockhorſt zu defien Stelivertreter, fowie des Pfarrers Böſch zu Werther zum Ecriba und bed Pfarrers 
Hüter zu Borgholghanfen zum Vertreter befjelben, haben vie verfaffungsmäßige Beftätigung erhalten. 

Münfter, den 6. Februar 1865. 


U. Belanntmadungen ber Königlihen Regierung. 


(92) Das Königlihe Ober-Präfinium hat die Errichtung zweier alljährlih in ber Stadt Pletten- 
berg abzuhaltender Biehmärkte und zwar: am legten Mittwoch des Monats April oder, wenn biefer Tag 
auf den 25. April fällt, an dem baranf zumächft folgenden Werktage, und am erften Mittwoch des Mo- 
natd Dezember, genehmigt. Arnsberg, ben 15. Februar 1865. 

Arznei-Xare pro 1865 betreffend. 

(93.) Einer Declaration bed Herrn Minifterd der geiftlihen, Unterrichts. u. Mebizinal-Angelegen- 
heiten zufolge befteht bie in ber Arzneitare für 1865 unter bie allgemeinen Beftimmungen nicht wieber 
aufgenommene, in ben Arzneitaren für 1863 und 1864 unter Nro. 4 aufgeführte Feftfegung in Betreff 
der Abrundung ber Tarpreife ber Mecepte nicht länger fort, fondern ift, da fie überhaupt nur für bie 
Dauer ver Siltigfeit der gebachten Taxen erlofjen war, durch Weglafjung aus ven allgemeinen Beftim- 
mumgen zu ber Tore pro 1865 von felbft außer Kraft getreten, 

Wir machen die Herren Apotheler unferes Departements daher baranf aufmerlſam, daß beim Ans- 
taxiren ter Necepte bie aus dem Summiren ber einzelnen Pofitionen fich ergebenden Torpreife nicht weiter 
abgerumbet werben bürfen, Arnsberg, ben 16. Februar 1865. 

(OA.) Der Evangeliſche Ober-Kirchenrath Hat ber enangelifchen Kirchengemeinde zu Marsberg, im 
Kreife Brilon, behufs Dedung der Kirchen. und Schulhaus. Banloften eine Eollecte in ben evangelifchen 
Kirchen der Provinz Weftphalen bewilligt, welche nach Anorbnung bes Königlichen Eonfiftertt in Münfter 
am Sonntage Oculi, ben 19. März d. Ihs, abgehalten werben ſoll. 

Die Koͤniglichen Stener-Raffen unferes Verwaltungs⸗Bezirks haben bie von ber Pfarrgeiftlichleit ein- 

ben Eollectengelder entgegen zu nehmen, und biefelben bis ult. April curr. nah Vorſchrift an unfere 
—— abzuliefern. Arnsberg, ben 14. Februar 1865. 


(85.) Die mit bem 1, Januar 1864 nen conftitwirte Tatholifhe Schulgemeinde zu Limburg a /b. 
Lenne im Kreife Iſerlohn, zählt über 90 fehulpflichtige Kinder, welche in einem gemietheten Yocale, weldhes 
nur für etwa 60 Schulfinder Raum bietet, nothdürftig unterrichtet werben. Das Bedürfniß zum Bau 
eines Schulhauſes ftelite fih deshalb und zwar um fo dringender heraus, als in dem Orte Limburg fein 
anderes paffenbes Linterrichtslofal miethweiſe befchafft werden lann. 

Die Baukoſten, im Betrage von 3360 Thlr. zu beftreiten, iſt die Schulgemeinde bie nur aus unbe- 
mittelten Fabrilarbeitern und Handwerkern befteht, aber um fo weniger im Stande, als deren Mitglieder 
durch bie Aufbringung der Koften zu bem ebenfo dringenden Kirchen- und Pfarrhausbau bereits über das 
zuläffige Mack Hinaus Belaftet find. Bon ben 150 Schul-Gemeinde-Mitgliedern, bie ben Lehrer zu be- 
folden haben, werben 320 Thlr. Klaffenfteuer, 17 Thlr. Grunpftener, 80 Thlr. Gewerbefteuer und aufer- 
dem 280 Thlr. an Eommumalftenern aufgebradht. In Anbetracht -biefer mißlichen Verhältniffe hat ber 
Herr Ober-Präfident der Provinz Weftphalen ber Tatholifchen Schul» Gemeinde zu Limburg eine Haus- 
Collecte bei den Fatholifchen Cingefeffenen unferes Verwaltungs» Bezirls bewilligt, welche während bes 
breimonatfichen Zeitraums vom LK März Tis Ende Mai d. 36. durch Depntirte abgehalten werben wirb. 

Arnsberg, ven 16. Februar 1865. 


II. Belanntmahung der Königl. Direction der Weſtphäliſchen Eifeubahn. 


(86.) Das betheiligte Publikum wirb hierdurch benachrichtigt, daß die Beförberung von Xupinen- 
Senbungen, wenn biejelben in ganzen Wagenlabungen nach ben in den Provinzen PER, Pommern unb 
: * 
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Een gelegenen Eijenbahnftationen aufgegeben werben, auf ber biefjeitigen Bahn — vorläufig bis zum 1. 


sr er cr. = & bem ermäßigten Frachtfage von 1 Pf. pro Eentner und Meile neben einer Erpebitions« 
€ n 1 00 tn det. 
PR} dur. —e a — — — bleibt Dem Verfender reſp. Enpfanger überlaffen, 


nfter, den 18. Februar 1865. 
IV. Bekanntmachung bes Königl. Provinzial» Ötener- Directors in M ünfter, 


der Berwenbung Fon Ste Kleiner A a e Shiätfäden weiche nirht 
ng do mp uer n t der 

— 2 Aulor itãt len werben. | 
(97.) In Gemaßheit des Gerehks dom 2. September 1862 —— S. 2087 wir unter Auf⸗ 
hrbung ber durch ben Staats-Anzeiger und bie Regierungs - Auitsb in Betreff ber Berkbenbung vom 
Stimpelmarlen belannt gemachten Beftimmungen A. vom 30. de nie 1862, hinſichtlich der Verwen⸗ 
bung von Stempelmarken zu ftempelpflichtigen Schriftftäden, welche nit unter oͤffenilicher Auto» 
rität abgefaßt werden, Folgendes angeordnet, \ 

$. 1. Der Berkauf von age Age in Werthébeträgen von 5 Sgr., 10 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr., 
25 Sgr., 1 Thlr. und 2 Thlr. mit dem Vermerk " Stempelmarke » und der Angabe des Gteuerbetrages, 
für welchen fie gelten, verfehen, und zur Verwendung für bie im $. 2 Nro. 1 bis 7 bezeichneten Schrift. 
nüde beftimmt, erfolgt bei allen Gtenerftellen, mit Einfluß der Stenipelvertfeiler, welche bisher Stem- 
pelpapier u. f. w. (8. 36 bes Stempelgeſetzes vom 7. März; 1822 (Gef.-Sarml. ©. 57) verkauft Haben 
ober künftig verkaufen werben. 

8. 2. Die Verwendung von Stempelmarken ift geftattet: 

1) zu auslänbifchen, dem Preufifhen Wechjelftempel umterliegenden Wechfeln, Hambelspapieren 
und Anweiſungen (8. 20 des Stempelgefeges, Nro. 1 ff, ber Allerhöchften Gabitiets-Orbre vom 
3. Januar 1830 (&ef.-Samml. S. 9), $. 1 des Geſehes vom 26. Mat 1852 (Gej.-Ganımi. ©. 299); 

2) zu ftempelpflichtigen Geſuchen, Eingaben, Vorſtellungen, Bittſchriften und Bejchwerbefchriften (fiche 
bie Tarifpofitionen des Stempelgefetzes bei den genannten Worten); 

3) zu ftempelpflichtigen Duittungen, welche zum Rechnunzobelage bei Ablegung ber Rechnung vor 
einer Öffentlichen Behörde dienen (Tarif-Pofition »Dmittungen», Abſatz 1); 

4) zu Gutachten von Sachverftändigen, fowie zu Inventarien; 

5) zu Mäkleratteften und Schlußzetteln der Mäkfer; 

6) zu Bollmachten (zu 4, 5 nıd 6 vergleiche die Tarif-Pofitionen bei biefen Worten); 

7) zu Geburts. ober Tauffcheinen, Kopulations- oder Trauſcheinen und Tobdtenſcheinen (fiehe bie 
Zarif-Bofttionen bei diefen Worten und bie TarifrPofitten: „Attefte⸗, Abſatz 3), welche urfpräng« 
lich in einer fiempelfreien Angelegenheit fteinpelfvei ausgeftellt, bemnächft zu einem bie Stempel⸗ 
Verwendung bedingendben Zwede gebraudt werben. 

8.3. 1) Die Berftenerung ausländifcher Wechſel u. f. w. ($. 2, Nro. 1) muß nach 8. 20, 
Abſatz 1 des Stempelgefeh:s gleich nach dem Eingange in bie Preugijchen Staaten und ehe ein Gefhäft 
‚ bamit gemadt ober Zahlung darauf geleiftet wird, erfolgen. Die Verjtenerung durch das Aufkleben von 
Marken muß hiernach Seitens bes erften inlänbifchen Indabers bewirkt werten. Hat ber erfte inlänbifche 
Inhaber die Verftenerung unterlaffen, fo kann jeber fpätere Aero feiner eigenen geſetzlichen Verpflich⸗ 
tung, die Steuer zu entrichten, durch Auflleben und vorfhriftemäßiges Kaffiren ber erforberlihen Stem- 
pelmarken genügen. Seine Borbermänner, bie früheren inländiſchen Inhaber, bleiben für bie vom ihnen 
begangene Eontraveniion verantwortlid, | 

2) Die Verwendung von Stempelmarten zu ben 8. 2, Nro. 2 bis 7 aufgeführten Schriftftäden muß 
binnen derſelben Frift erfolgen, innerhalb welcher nad den beſtehenden Borfäriften die Verwenbung von 
Stempelpapier zu bewirken fein würbe, 

8. 4. Im Bezug auf die Art der Verwendung von Gtempelmarlen ift Nachftehenbes zu beachten: 

1) für aus ländiſche Wechfel, Handelspapiere und Anweiſungen ($. 2, Nro. . Sollten im 
Auslande ausgeftellte, der inläntifhen Gtempelftener unterliegende Wechſel, Hanbelepapiere oder Anwei- 
fungen nicht zur Stempelung vorgelegt, fondern hit Stempelmarfen verfehen werben (8. 3, Nro. 1‘, fo 
müffen bie bem erforderlichen Steuerbetrage entſprechenden Marten auf der Rückſeite ber gemännten lir« 
funden und zwar, wenn fie noch unbefchrieben-find, am oberften Rande in der Mitte berfelben, wenn ſich 
aber auf der Ruͤcſeite bereits Vermerte (Indoſſamente, Blanco-gIndoſſamente u. f. iv.) befinden, In ber 
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Mitte unmittelbar unter bem leiten Vermerle bergeftalt aufgellebt werben, daß oberhalb ber Marke ober 
ber Marlen kein zur Nieberfchreibung eines Vermerls (Indofſaments, Blanco-Fndoffaments u. f. w.) 
binreigender Raum übrig bleibt, Der inländiſche Inhaber, welger bie Stempelmarkten aufllebt, hat fein 
Inboſſament ober feinen fonftigen Vermerk unterhalb der Marken niederzufchreiben. In jeber einzelnen 
ber aufgeflebten Marken Hat berfelbe den Anfangsbuchftaben feines Wohnortes, das Datum, an wilden 
bie Marke aufgeklebt wird, in Ziffern und feinen Namen, beziehungsweife feine Firma zu vermerken. 
Der Name iſt jeboh nur mit dem erften oder einigen der erften Buchftaben, die Firma nur mit ben 
Anfangsbuchftaben des oder der etwa dazu gehörigen Vornamen und mit bem erſten ober einigen ber 
erften Bıtchftaben des Hauptnamens anzugeben, Es ift 3, B. zu vermerken: 

B. 7./8. 62. ftatt: Berlin, den 7ten August 1862, 
€. F. H. ftatt (Stema): C. F. Haase, C. H, ftatt (Birma): C. Haase. 
H. flott (Name. oder Firma): Haase. 

Wenn bie Firma von bem Gegenitande ber Unternegmung berpenommen ift, ober aus mehreren 
Namen oder Worten befteht, ift ber erfte Buchftabe jedes, folhe Firma bildenden Wortes auf ber Marlke 
nieberzufchreiben, 3. B.: B. 8. ®. ftatt: Berliner Kaffen- Verein; D. d. D. G. ftatt: Direction ber 
Disconto- Geſellſchaft; C. F. U. S. ober C. F. H. u. C. ftatt: „C. F, Haase Söhne“ oder „U. 
F, Haase & Comp.“ ‘ 

Der Bermert muß in allen Fällen mittelft beutliher Schriftzeichen (Buchftaben und Ziffern) und 
ohne jebe Rafur, Durhfireihung oder Ueberfchrift gefchrieben fein. 

2) Zu allen übrigen, $. 2, Nro. 2 bis 7 genannten Schriftftäden find bie enifprecgenden Marken 
und zwar links auf dem oberen unbefchriebenen Theile ber erften Seite des Bogens aufzulleben. Die 
Unbrauhbarmahung der Marken erfolgt in ber unter 1 worgefchriebenen — mit der Maßgabe, daß 
ber zur Kaſſatien ver Marken Verpflichtete, ftatt der Anfangsbuchftaben bes Namene ober ver Firma, 
feinen vollen Namen ober bie volle Firma dentlich auf die Marke zu ſchreiben hat. Sollte die Größe 
ber Marke für biefe Bermerke nicht ausreichen, fo genügt es, wenn nur eim Theil berfelben auf die Marke, 
das Uebrige aber auf das bie aufgellebte Marke umgebende Papier geſetzt wird. 

$. 5. Die Verftenerung inlänbifcher Wechjel m. f. w. wird an Orten, wo Wechfelftempel-Hemter 
beftehen, auch ferner im ber gefeglich vorgefchriebenen Weife durch Zahlung bed Stenerbetrages, gegen 
Aufpräden bes trodenen Stempels, Seitens der dazu befugten Gteuerbehörde, geleiftet. 

Es ift aber fortan auch — bezüglich ber inländifchen Wechfel u. ſ. w. ber ſteuerlichen Ber- 
pflihtung durch das Auffleben von Marten zu genügen, Soll dies gejchehen, fo find die Wechſel u. ſ. w. 
mit ber Erklärung hierüber der St-uerbehörbe oder bem Stempelvertheiler vorzulegen. Die Behörde ober 
ber Stempelvertheiler wirb ſodann gegen Erhebung des gefeglichen Steuerbetrages die erforderlichen Mar- 
fen in der im $. 4 unter 1 vorgefchrichenen Weife anf bie Urkunde Heben und jede einzelne Marke mit 
einem Abdruck bes amtlichen Schwarzftempeld bergeftalt verfehen, daß ein Theil des Äbdrucks auf ber 
Marke, ber andere Theil aber auf dem die Marke umgebenden Papier zu ſtehen kommt. Der Steuer- 
ſchuldige felbft hat einen Kaffationsvermert auf biefe Marke nicht zu fegen und es ift den Steuerbehörben 
> er unterfagt, mit jchriftlichen Bermerlen verfehene, etwa bereits aufgellebte Marlen 
abzuftempeln. j 
‚$ 6. Diejenigen Gteuerbehörben, welche mit einer Wechfelftempel- Mafchine nicht verſehen find und 
biefenigen, deren Befugniſſe bei Erhebung des Wechjeljtempels auf einen gewiſſen Betrag des letzteren 
bisher befchränft waren, find unter Aufgebung der Befchränkung angemwiejen, in Zukunft Steinpel nicht 
mehr aufzubruden, vielmehr gegen Erhebung ber Steuer, Marken aufzulieben und tn ber 8. 5 vorgefehe- 
nen Weife anzuftempeln, 

8. 7. Die im $. 1 gedachten Steuerftellen — bie Stempelvertheiler indeſſen nur innerhalb ber in 
ihren Conceffionen vorgefigricbenen Erhebungsgrenzen — find beauftragt, zu ſchriftlichen Urkunden jeber 
Art, ftatt des erforberlihen Stempelpapiers, wenn der Steuerſchuldige deſſen Verwendung nicht ausbrüd- 
lic verlangt, Stempelmarken in entſprechendem Werth. und zwar in möglichft geringer Zahl zu fafficen. 
Zu biefem Behuf find Stempelmarken von bejonderer Beſchaffenheit zum Werte von 3 Thlr., 4 Thlr,, 
5 Thlr., 6. Thlr., 7 Thlr., 3 Thlr., 9 Thlr. und 10 Thle. hergeftellt und bea Steuerftellen überwiejen 
worben, welche nur zu dem vorgebachten Awed und nur zur Verwendung durch öffentliche Behörden und 
Beamte nad we ber unter bem heutigen Tage erlaffenen mit B. bezeichneten Beftunntungen gebraucht 
werden bürfen. Der Gebrauch der Stempelmarten ift jedoch auf Urkunden, welche einem Stempel von 
wicht mehr als 50 Thlr. unterliegen, befpränft, Zu Urkunden, welche einem höheren Stempel unterlie; 
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gen, muß, infoweit der Betrag durch 10 teilbar if, Stempelpapier verwenbet werben, während für ben 
überfchießenben Betrag Marken von 5 Sgr. bis 9 Thlr. 25 Sgr. in möglichft geringer Zahl kaſſirt wer- 
ben können, Die Kaffation ber Marten erfolgt in der im 8. 5 vorgefchriebenen Weiſe. Außerdem Kat 
bie Steuerftelle auf bie Urkunde und zugleich, wenn ber Iegteren ein mit aufgeliehten Marken verjehener 
Stempelbogen umgeſchlagen ift, auf biefem, unter ihrer Firma, mit Schwarzitempel, Datum (in Worten 
und beriefungsweife Ziffern) und Unterfchrift, Ir vermerfen, welcher Stempelbetrag Im Ganzen, und wel« 
her davon in Gtempelpopier und in Marten, fafftrt worben ift. . 

Wenn z. B. Marken zum Werthe von 1 Thlr. und 25 Sgr. anf einen Mieths-VBertrag geklebt und 
foffiet find, muß ber Vermerk lauten: 

1 Thlr. 25 Sgr. in Marten kaffirt. 
Berlin, ben Iten Juni 1865. Firma. - Schwarzftempel. - 

Wenn 55 Thlr. 25 Sgr, in einem Stempelbogen von 50 Thlr. unb in einer Marle von 5 Thlr. 
unb einer Marke von 25 Sgr. verbrandt find, Hat ber ſowohl auf ben Bogen als auf bie Original- 
Urfunde zu fegende Vermerk zu lauten: 

55 Thlr. 25 Sur. und zwar 50 Thlr. in Papier und 5 Thlr. 25 Gyr. in Marten kaſſirt. 
Berlin, ben. . ten u. f. w, (wie vor.) - 

Die gefeglich erforberlihen Bermerle über Verwendung bes Stempels (z. B. zum Neben ⸗Exemplar 
über bie Verwendung bes Stempel® zum Haupt-Eremplar ꝛc.) werben durch bie oben vorgefchriebenen 
—— I h befeitigt, können aber mit biefem zu einem Vermerle verbunden werben. 3: B. in 
olgender Weiſe: 

um Neben-Eremplar 15 Gyr. in Marten kaſſirt. 
Zum Haupt-Eremplar find 55 Thlr. 25 Sgr. (i. W.) Stempel verwenbet. 
Berlin, den . . ten u. f. w. (mie oben.) 

Stempel-Miaterialien im Werthe von mehr als 100 F werben auch ferner nur von ben Probin- 
zial-Stener-Behörben und dem Haupt-Stempel-Magazin in Berlin ausgefertigt werben. \ 

Es ift den Steuerftellen unterfagt, etwa bereits aufgellebte Marten abzuftempeln, wenn biefelhen 
irgend wie mit Vermerken verfehen find. 

a von Jemand die Kaffation von Gtempelpapier im ber bisherigen Weife verlangt, fe ift bem 
zu eritiprechen, 

$. 8. Die Stewerbehörben werben in Zulunft zur Entrichtung bes Erbſchaftoſtempels und ber gele- 
gentlih von Stempel-Revifionen befectirten Stempel bis auf Höhe von 50 Thlr. Stempelpapier nicht 
mehr verabfolgen, vielmehr ftatt deſſelben Marken auf bie ihnen von ben Betheiligten vorgelegten Erb⸗ 
fhaftsftenpel-Yöfungs-Attefte, beziehungswelfe auf bie Ertracte der Defecten-Tabelle, ober bie letztern felbft 
eben und wie im 8. 7 vorgeſchrieben, amtlich Laffiren. 

Bei Steuerbeträgen von mehr als 50 Thlr. bis 100 Thlr. einfchließlih, verfahren bie Steuerbehörben 
ebenfalls nach Anleitung des 8. 7. 

Die vorftehenden Beftimmungen treten vom 15. Mär) d. 3. ab mit ber Maafgabe in Kraft, daß 
ber Gebrauch der noch in der Anfertigung Begriffenen Stempelmarten von 3 Thlr. bis 10 Thlr. ($. 7.) 
nicht vor bem 1. Mai d. J. ftattfinben Tann. 

Berlin, ben 14. gebruar 1865. Der Finanz. Minifter: 
(943), von Dodelfdwing!. 


= 


. * 
B. Beſtimmungen 
über Verwendung von Stempelmarken zu ſtempelpflichtigen, unter öffentlicher Autorität — 
und zu ſolchen Schriftftüden, zu welchen öffentliche Vehörten und Beamte ben Stempel beizubringen 
von Amtswegen verpflichtet find. 

In Gemäßgeit des Geſetzes vom 2. September 1862 (Gefeg-Sammlung &. 295) wird unter Xıtf- 
hebung ber durch ben Gtaats-Anzeiger und bie Reglerungs-Amteblätter über Verwendung von Stempel- 
marken befannt gemachten Beftinmmungen B. vom 30. September 1862, Hinfichtlih der Berwendung ven 
Stempelmarfen zu fempelpflichtigen, unter öffentlider Autorität ausgefertigten und zu folden 
Schriftſtücken, zu welchen öffentlihe Behörden und Beamte ben Stempel beizubringen 
von Amtswegen verpflichtet find, Folgendes verorbnet: 

6 1. Deffentliche Behörden und Beamte, mit Einfchluß der Notare und Geiftlichen, können zw allen 
unter ihrer amtlichen Autorität ausgefertigten, ingleihen zu folgen Privat-Urkunden, zu welchen fie ben 
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Stempel beizubringen von Amtéwegen verpflichtet find (8. 12, Abf. 4 bes Stempelgefeked vom 7. Mir; 
1822 (Gefey-Sammi. S. 57) ftatt des erforderlichen Stempelpapiers ober ftatt eines Theiles tes erfor. 
derlichen Stempelpapier® bie in Werthäbeträgen von 5 ©gr., 10 Sgr., 15 Syr., 20 Sgr., 25 Sur., 1 
Thlr. und 2 Thlr. (Beftimmungen A. vom heutigen Tage 8. 1), fowie bie nur zur Kaſſation durch 
Behörben ober Bean:te beftimmten Marten zu 3 Thaler bis. 10 Thaler verwenden (Beftimmungen 
A. - 


8.7). 

Die Befugniß erſtreckt fih jeboch nur auf Urkunden, welde einem Stempel von nicht mehr als 50 
Thlr. unterliegen. Zu Urkunden, welche einen höheren Stempel erfordern, muß, injoweit der Betrag 
durch 10 theilbar ift, Stempelpapier verwendet werben, während für ben überfchießenden Betrag Marten 
faffirt werben Können. Zu Urkunden, welche einem Stempel von mehr ala 100 Tr. unterliegen, wird 
das Stempelmaterial auch Fünftig von ben Provinzlal-Stenerbehörben und dem Hauptftmpel-Magazin in 
Berlin ansgefertigt. 

. 2. Die Berwenbung von Marten ftatt bes Stempelpapiers ift nur unter ben nachfolgenten Ve— 
dingungen zuläffig: 
1) die Marken find oben links auf ber erften Seite bes erften Bogens ber Urkunde, und wenn wieh— 
rere Marten verwenbet werben, neben ober unter einanber aufzulleben; 

2) die Raffation ver Marken, und zwar jeder einzelnen, erfolgt bei Behörben durch Verment ber 
Journalnummer und bes Datums (in Ziffern) an welchem bie Marke aufgellebt wird, möglichſt 
auf dem unteren Theile * ——— Marke, jo wie durch Vermerk bes Orts, an welchem 


[3 1 ” 
: 7.58 62. 
die Berwenbung erfolgt, 3. B: 2 


Notare und folde Beamte, welche fein Correſpondenz⸗Journal führen, haben außer bem Datum 
(in Ziffern), an welchem die Marke aufgeltebt wird und außer bem Orte, an welchem bie Ber- 
wendung erfolgt, und zwar barunter, ihren ausgefchriebenen Namen auf dem unteren Thelle ber 
Marke und fo weit bie Größe der Marke bazu nicht ausreicht, unter Mitbenugung bed bie aufge- 
flebte Marke umgebenden Papiers zu vermerken. - 

Die Kafſations⸗Vermerle müſſen in allen Fällen in deutlichen Schriftzeichen (Buchftaben und 
Ziffern) ohne jede Rafur, Durdft.eihung ober Weberfchrift gefehrieben fein; 

3) Außer mit den vorſtehend angeorbneten Kaſſatiens-Vermerken haben bie im &. 1 bezeichneten Be— 
hörden und Beamten vie aufgellebten Marten jebesmal mit einem ſchwarzen ober farbigen Abdruck 
igres amtlichen Siegels dergeftalt zu verfehen, daß ber Abdruck theils auf bem oberen, mit ben 
Kaffations-Bermerken nicht verfehenen Thelle der Marke (ohne die Schriftzeichen (Nummer 2) zu 
beveden), theils auf bem bie Marke umgebenden Popiere zu ftehen kommt, 

Beamte, welche fein amtliches Siegel führen, haben ftatt eines Siegelabbrucks ihre volle amt- 
— pe be ben oberen Thell der Marte unter Mitbenngung bes bie Marke umgebenden 

apiers zu fegen. 

5 in ven Fällen, wo Behörben und Beamte nach ben bisherigen Beftimmungen verpflichtet 
find, Stempelbogen zu ihren Akten zu faffiren, Lönnen jtatt berfelden Marken verwendet werben, welche 
* er Eu Verhandlung wie im 8. 2 vorgefchrieben worben, befeftigt und kaſſirt wir 

en mäfjen. 

$. 4. Rendanten einer Kaffe haben, wenn fie gegen ftempelpflichtige Duittungen Zahlung leiften, bafür 
Sorge zu tragen, daß ber Ausfteller ber Quittung bie etwa verwendete Marfe (8. 2 unter 3, $. 4 unter 
1 und. 2 ber Beftimmungen A. vom heutigen Tage) jelbft kaffiren. Sie find aber auh ermächtigt, nicht 
laſſirte Marken mittelft Auf- und Durchſchreibens ihres Ramens und bes Datums und mitteljt Freuz: 
weifen Durchſtreichens ver Marke, feibft zu kaffiren. 
Diieſe Beftimmmngen treten vom 15. März d. %., jeboch mit ber Maßgabe in Kraft, daß der Verlauf 
ber noch im ber Anfertigung begriffenen Stempelmarken von 3 Thlr. bis 10 Thir. (8.1) erft am 1. Maid. J. 
beginnt. Berlin, ben 24. Februar 1865. Der Finanz- Mintjier: 
(ga) von Bodelſchwingh. 

* 


* 
Borftehende Beftimmungen werben in Gemäßheit bes Erlaſſes des Herrn Finanz-Miniftere vom 14. 
d, Mts. III. 26,008164 hierdurch zur öffentlichen Kenntnif ae v 

Münfter, ben 19, Februar 1866. 
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V. Belanntmahung ber Königliden DOber- Boft-Direction. 
Perfonen-Po-Beränberungen. 

(98.) Bom 1, März er. ab treten nachftehende DVeräuberungen im BPoftenlanfe ein: A. Aufge— 
boben werben bie Perfonen-Poften: 1) zwifchen Frelenohl und Hellefeld, 2) zwiſchen Drüggelte * 
Neheim und 3) die Botenpoft zwiſchen Allendorf und Plettenberg. B. Neu eingerichtet werben: 2 
eine tägliche, vierfigige Perfonenpoft zwifhen Arnsberg und Eiringhaufen (Plettenberg Bahnhof), 5*/2 
Meilen, mit folgendem Gange: aus Arnsberg um 5 Uhr früh — über Hüften, Hachen, Sundern und 
Allendorf, in Eiringdaufen um 9 Borm. zum Anſchluß an die Züge nah Siegen und u en, aus 
Eiringhanfen um 7"? Abends, nach Aukunft des Zuges aus Siegen, in Arnoberg um 11° bene; 2) 
eine tägliche, vierfigige Perfonenpoft zwiſchen Meſchede und Sunbern über Hellefeld (3 Meilen), aus 
Meſchede um 4*° früh, in Sundern um 7° früß, zum Anſchluß an die Poft nach Plettenberg Bahnhof, 
aus Sundern um 10 Uhr Abends, nah Ankunft der Poft aus Plettenberg Bahnhof, in ge um 
12% Nachts; 3) eine tägliche, ſechefitzige Perfonenpoft zwiſchen Drüggelte und Hüften über Neh (2'/s 
Meilen), aus Drüggelte um 7°° Abende, im Hüften um 91° Abende, aus Hüften um 6° fräg, im 
Drüggelte um 8° früb; 4) eine tägliche, Ku Berfonenpoft zwifhen Hüften und Neheim (*/s Meile) 
aus Hüften um 11° Abende, nah Ankunft der Poſt aus Plettenberg Bahnhof, in Nehelm um 11° Abs, 
aus Neheim um 5'° früh, in Hüften um 5° früh, zum Anflug an bie Poſt mach Plettenberg Bahnhof. 
Bei ſämmtlichen Poften find neben freier Mituahme von 30- Pfund Paffagier-Gepäk an Perjonengelb 6 
Sgr. pro Perſon und Meile zu erheben. Beichaiſen werben in Arngherg, Hachen, Sundern, Allenporf, 
Plettenberg, Meſchede, Drüggelte und Neheim gefiel. Die Aufnahme von Berfonen barf unterwegs 
außer an den fehon bisher eingerichteten Halteftellen noch am ber ee-Barriere Leinſchede, 11/: Meilen 
von Allenborf und .'/« Meile von Eiringhaufen ftattfinden. C. Im Gange verändert: bie Perfonen- 
Poft von Hachen nah Allendorf wird 10 Minnten nah Durchgang ber Arnsberg-Balver Perfonenpoft, 
alfo früheltens um 8 Uhr Abends abgefertigt. 

Einrichtung nener Poftanftalten. . 

Am Bahnhofe bei ‚Plettenberg tritt vom 1. März c. ab eine —— n in Wirkfamkeit. Das 
Büreau ift für den Verkehr mit dem Publicum und zwar zur Annahme von Briefpaft-Begenftänden und 
zur Berfonen: Einfhreibung eine Stunde vor Durchgang der Bormittage- und Abendzüge gedffnet. Ferner 
wird von bemfelben Tage ab in Dahlerbrügfe, Kreis Wltena, eine Boft-Erpebition eingerichtet werben. 
Die Dienftfiunden für den Verkehr mit tem Publikum find feftgefegt: a. an den Wochentagen: im Som« 
mer (vom 1. April bis Ende September) von 7 Uhr Morgens ‚und im Winter von 8 Uhr Morgens bie 
11 Uhr Vormittags und während bes ganzen Jahres bon 2 bis 4 Uhr Naqmmittags und von 5 bis 7 
Uhr Abends; db. an Sonntagen: von 7 rejp. 8 Uhr bis 9 Uhr Morgens und von 5 ‚Uhr bis 7 Uhr 
Abends; c. an ben gefeglichen Feſttagen, welche nicht zugleich Sonntage find, ſowie am Geburtätage 
Sr. Majeſtät bes Königs: außer den Stunden ad b. von 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, 

Arnsberg, ben 22. Februar 1865. 


VI. Belanntmahung der Königlihen Genera-Eommiffion. 


(99.) Druckfebler: Berichtigung. In ver Bekanntmachung vom 12. Janyar cr, St. 5, Nro. 65 bes 
Amteblatts muß es Seite 79, Nro. 4b, Beile 15, nicht Rieberaden, jondern Miederaden beigen ; 


VI Batent-Zunrüdnahme. 


(100.) Das dem Ingenienr Carl Kremer zu Barop ‚bei Dortmund umter dem 19. Juni 1868 er⸗ 
theilte Patent auf eine Giebvorrichtung an ber zum Ausſcheiden und Auswafchen von Steinfohlen und 
andern Mineralien beftimmten ſogenannten kontinuirlich wirkenden Segmafchine, fowie das dem Kaufmann 
3.9. 8. Prillwig in Berlin unter dem 22. Juli 1863 ertheilte Patent auf eine mechanifche Vorrich- 
tung zum Glätten verzinnter Bleche und das demfelben unter -vem 29. Yuli 1863 ertheilte Patent auf eine 
durch Zeichnung und Bejchreibung nachgewieſene Gasmaſchine zur Hervorbringung einer mechanifchen Wir- 
fung, find aufgehoben. 

Vi. Berfonal-Ehronik der Königlihen Regierung. 

(101) Nachdem bie zwölfjährige Amtsperiode des feitherigen Antmanns Robmann zu Wengern 

abzelaufen, iſt derſelbe zum Amtmann bes Aıntes Belmarftein, Kreiſes Hagen, befinitiv ernannt worden. 


Dem Schulamts-Eandivaten Heinrich Philipp Seckler aus Maniſbach iſt die commiffariſche Ver⸗ 
waltung der Lehrerſtelle bei ver evangeliſchen Schule zu Kückelheim, Kreiſes Altena, Übertragen worden. 





Amts-Blatt ” 


der Köhiglihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 10. Arnsberg, den 11. Allg. 1865. 


(122.) Das 5. Etüd der Geſetz Sammlung entfätt: 

(Nro. 6010.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Auguſt 1864, betreffend bie Genehmigung zur Anlage einer 
Eijenbahn von Styrum nah Ruhrort. 

(Nro, 6011.) Beftätigungs-Urkunde eines Nachtrages zu ben Statuten ber Bergifh-Märkifchen Eifesbahı- 
Geſellſchaft, betreffenn die Anlage einer Eifenbahn von Rittershaufen nad Lennep und Remſcheid, ſowie 
einer Eiſenbahn von Styrum nah Ruhrort, und bie Erhöhung des Stamm-Altienlapitals der Gefell- 
ſchaft um 7 Millionen Thaler. Vom 9. Januar 1865. 

(Nro. 6012.) Allerhöchſter Erlaß vom 78. December 1864, betreffend die Verleihung ver fiscalifchen 
BVorrechte für ven Bau und die Unterhaltung von ſechs Chaufjeen im Kreife Inſterburg. : 

(Nro, 6013.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jahaber lautender Kreis-Obligationen bes Kreiſes 
Hnfterburg im Betrage von 134,000 Thalern. Bom 28, December 1864. 

(Rro. 6014.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Januar 1865, betreffend bie Verleihung ver fiscalifhen Vor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Straßen von Raynit über Kinpfchen zum Anfchluß an bie 
Lengwethen Szillener Kreis-Chauffee bei Szillen, und von ber im Bau begriffenen Kreis⸗Chauſſee von 
Kraupifhlen nah Kneifen zwiſchen Kraupiſchken und Moulinen über Wittgirren und Gaidszen nad 
Szillen, im Kreife Ragnit, Regierungsbggirt Gumbinnen, 

(Rro. 6015.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis Obligationen des Rag- 
niter Kreifes Il, Serie im Betrage von 80,200 Thalern. Vom 2. Januar 1865. 

(Nro. 6016.) Allerhöchſter Erlaf vom 9. Januar 1865, betreffend die Verleihung ber fiscalifhen Bor: 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis-Chauffee im Kreiſe Ajchersieben, von Schneib- 
lingen an ber Magreburg-Erfurter Staatsſtraße nach Cochſtedt einerfeits und nach Börnecke anbererfeits. 

(Mro. 6017.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Januar 1865, betreffend die Anlage einer für den Lofomotiv- 
betrieb einzurichtenden. Eifenbahn auf dem Etabliffement der Krupp'ſchen Gußftahlfabrik bei Eſſen. 

(Nro. 6018.) Wllerhöchfter Erlaß vom 23. Yanuar 1865, betreffend den Eiſenbahnanſchluß der Stein- 
tohlenzehe Maria bei Hoengen an die Station Stolberg der Rheiniſchen Eifenbahn. 

(Nro. 6019.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte — ber unter ber Firma: „Vierſener 
Uetiengefellfchaft für Spinnerei und Weberei« mit dem Sige zu Vierſen errichteten Actiengefellichaft. 
Bom 3, Februar 1865, 


Die Störung unferes Berfaffungslebens. 


(123.) Wie ift es gefchehen, daß unfere Verfaffung, welche unter König Friedrich Wilhelm IV. 
und unter unferm jegigen König zehn Jahre lang immer mehr Kraft und Geltung gewonnen hatte, dann 
mit einem Male in ihrer Entwidelung geftört worben iſt? Woher kommt es, daß bie gefegliche fFeftitel- 
lung des jährligen Staatshaushalts, welche vorher unter ungeftörter Mitwirkung der Lanvesvertretung 
erfolgte, feit 3 Jahren in's Stoden gerathen ift? 

Hat etwa bie Regierung unjeres Königs es fpäter an Ernft und an gutem Willen fehlen Laffen ? 
Das wird Niemand glauben, der das ernfte und rebliche Etreben unfers Königs für Geſetz und Verfaffung 
feit Begiun der Regentſchaft kennt. 

Der König hatte fhon als Prinz- Regent von vornherein den entjchiebenen Willen befundet, die Ver- 
I in jeder Beziehung zur vollen Geltung und Ausführung gelangen zu laſſen. Ya folher Abficht 





atte er bie Leitung der Staatögefchäfte Männern übertragen, welche grabe als befondere Freunde ber 
erfaffung von jeher gerühmt worven waren, ; 
Aber des Königs hochherzige Abfichten wurben burchfreugt und gehemmt, weil ein Theil ber Yundes- 
vertretung fich nicht mehr daran genügen laffen wollte, vie wirklichen verfafjungsmäßigen Rechte in Ger 
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meinfchaft mit ver Regierung zum Heile des Landes auszuüben, fondern neue Rechte im Widerfpruch mit 
denen bed Königs zu gewinnen fuchte. ! 

Gene Minifter, welche der König aus ben Reihen ber fogenannten liberalen oder freifinnigen Partei 
gewählt hatte, erklärten ſchließlich felber, daß bie Haltung des Abgeorbnetenhaufes den Nechten der Krone 
ju'nahe trete und hierdurch das Regieren unmöglich mache, 

Als aber der König fobann im März 1862 andere Minifter berief, da trat vollends im Abgeorbne- 
tenhaufe immer mehr ein MWiverftand gegen die Megierung hervor, welcher ſchließlich das gemeinfame 
Wirken für das Landeswohl unmöglih machte und bie Verfaſſung in ihrem wichtigiten Punkte, in ver ge- 
jeglichen Feltftellung des jährlichen Staatshaushalts, zum Stillſtand brachte, 

So fehr die neue Regierung entjchloffen war, bie ‚Rechte der Krone gegen jeden Uebergriff fräftig 
zu wahren, jo hatte fie doch von vorn herein zugleich ben Beweis gegeben, daß fie begründete Wünfche bes 
Landes und ber Landesvertretung gern erfüllen wollte. 

Ehe der Landtag wieder zufammenfam, hatte die Regierung ben bis bahin erhobenen Zufchlag zu 
den Steuern fallen Laffen, — fie hatte ferner durch frühere Entlafjung der Referven ihren guten Willen 
für bie Grleichterung der Dienjtpflichtigen und für die Verminderung der Ausgaben für das Militair be- 
funbet, — fie hatte jobann in Saden des Staatshaushalts wichtige Veränderungen im Voranſchlage vor« 
genommen, durch welche dem Landtage die Kontrolle ver Ausgaben fehr erleichtert wurde. Das Wichtigfte 
aber war, daz zum erften Male feit Einführung ber Verfafjung dem Lanbtage gleich auch der Voran— 
ſchlag für das folgende Jahr vorgelegt wurde, jo daß, was bis dahin niemals gejchehen war, ber Anfchlag 
fejtgeftellt werben konnte, ehe das neue Rechnungsjahr beganır. 

Niemand konnte hiernach daran zweifeln, daß es bem Könige und feinen Miniftern nach wie vor 
ernftlih darum zu thun war, wie bie Rechte der Krone, ebenfo auch bie verfaffungsmäßigen Rechte ber 
Landesvertretung gewifjenhaft zu wahren. 

Das Entgegentommen ber Regierung fand jedoch feine Stätte und feine Grwieberung bei dem 
Übgeorbnetenhaufe, \ 

Durch alle Berathungen und Verhandlungen veffelben ging ein Geiſt ungerechtfertigten Mißtrauens 
und leidenfchaftliher Erregung hindurch, welcher eine Verftändigung unmöglich machte 

Unter fruchtlojen Fre: Bien fam der September bes Yahres 1862 heran, ohne daß ber Staat# 
haushalt für dieſes Jahr feftgeitellt war: als e& aber endlich zu einer Entjcheidung kommen mußte, ba 
—* das Abgeordnetenhaus einen Beſchluß, welcher das Zuſtandekommen des Staatshaushalts völlig 
vereitelte. — 

Die Koften der neuen Heereseinrichtungen, welche ber König gefchaffer hatte, um bie Wehrkraft 
Preußens zu erhöhen und um zugleich die älteren Landwehrleute in ihrer Dienftpflicht zu erleichtern, ‘waren 
in den Yahren 1860 und 1861 von bem Landtag bereits einftweilen bewilligt worden: -ihre endgültige 
und dauernde Genehmigung aber war nur deshalb vorbehalten worden, weil man ſich erft noch über ein— 
zelne Punkte näher verftändigen wollte. Bon allen Seiten aber war man barüber einig geweſen, daß bie 
Regierung die Einrichtungen auch im Jahre 1862 vorläufig beibehalten müßte, bis man fich eben anber- 
weitig verjtänbigt hätte. 

Trogbem fahte das Abgeorbnetenhaus am 23, September 1862 den Beſchluß, alle Koften ber neuen 
Heereseinrichtungen für 1862 zu ftreichen. 

Ehe dieſer verhängnißvolle Befchluß gefaßt wurve, Hatte der damalige Borfigende des Staatd-Mini- 
fteriums auf die ſchweren Folgen deſſelben fehr eindringlich Hingewiefen. Er warnte bie Abgeorbneten 
davor, fie möchten nicht durch Verſagung nothwendiger Ausgaben die Ordnung im Staatshauehalte ftören, 
bie innere Verwaltung bes Landes lähmen und bie Regierung dem Auslande gegenüber ſchwächen; — fie 
möchten fich nicht darüber täufchen, daß durch einen ſolchen Beſchluß das Zuſtandekommen eines Etaats- 
baushaltsgefeges rein unmöglich gemacht werde, weil die Ausgaben, die fie ftreichen wollten, ganz uner- 
laßlich und größtentheils ſchon geleiftet fein. Er befhwor das Haus, dies doch zu erwägen und. fügte 
noch einmal Hinzu, daß es ber Regierung fern liege, die. verfaffungsmäßigen Rechte des Haufes beeinträch- 
tigen zu wollen, — R erfenne vielmehr ausprüdlih an, daß alle Ausgaben der Zuftimmung des Land— 
tages bebürfen, und jie ernenere die Zufage, daß im ber nächſten Sigung das gewünſchte Gejeg zur wei— 
teren Regelung der Wehrpflicht vorgelegt werben folle. «Die Regierungs, fagte er ſchließlich, „iſt ſich 
bewußt, durch thatfächliches Entgegenfommen ihr aufrichtiges Beſtreben an den Tag gelegt zu haben, eine 
Löfung der obſchwebenden Frage zu erleichtern; fie beharrt auch ferner in dieſer Gefinnung; aber fie darf 
euch nicht unteriaffen, der Landesvertretung bie ganze Schwere der Verantwortung vor Augen zu 
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* welche auf einer Verſagung der durchaus unentbehrlichen und nachweislich vorhandenen Mittel 
ruhen wurde.“ 

Alle Mahnungen und alle Warnungen aber waren vergeblich: das Abgeordnetenhaus faßte jenen 
völlig unausführbaren Befchlu und ven jenem Wugenblide an, ift eine Verftändigung über das Staats- 
haushaltigejeg nicht mehr zu erreichen geweſen. - ® 

Hiernach ift gewiß völlig Mar, tab nicht bie Regierung, fonbern bas Atgeordnetenhaus es verfchuldet 
bat, wenn die verfaffungsmähige Feitfegung bes Etaatshaushalts in Stillftand gerathen und bie Regierung 
genöthigt ift, die Verwaltung einftweilen nach ihrem beften Wiffen und Gewiffen und auf ihre eigene Ver— 
antwortung fortzuführen. - 

So ehr die Regierung darauf bebacht iſt, daß das Wohl bes Landes babei m allen Beziehungen 
möglichjt gewahrt bleibe, fo wünfcht fie felber doch gewiß fehnlichit, daß es bald wieber zu einer Feſt⸗ 
fegun; des Staatshaushalts nach den Anforberungen der Verfaffung kommen möge. Doc kann bie nur 
gelingen, wenn das Abgeordnetenhaus in aufrichtiger Hingebung für das Wohl bes Landes endlich wieber 
bie Hand bazır bietet. E : 

Die Lebensbedingung ber Verfaffung ift auch jest und immerbar: 
daß dem Könige das Regieren mit diefem Gefege möglich gemadt werde, 
benn in Preußen muß der König regieren. n 


+ 
124.) Der Regierungsbezirk Arnsberg enthält nach ber lekten im December v. %. ftattgehab- 
Bollszählung 739,403 Einwohner, von denen 225,468 oder 30,5% in den Städten und 513,935 orer 
69,5°/o auf dem platten Yande leben. Im Jahre 1818 zählte der Negierungsbezirt 381,400 Einwohner 
mb zwar 102,677 oder 26,9°/ in ben Städten unb 278,723 ober 73,1°/ auf bem platten Lande. Hier⸗ 
nach hat fich die Bevölkerung bes ganzen Regierungsbezirls um 93”/o, bie in den Städten um 120°/o 
während ber legten 46 Jahre vermehrt. 

Die ftäntifche Bevölkerung des Jahres 1818 mit 102,647 ftieg im Jahre 1828 auf 121,051; 1840 
auf 147,416; 1849 auf 166,486 und 189* anf 202,107, alfo vurchfchnittlich jährlich um 2312 oder um 
2,2°/0; in ben legten drei Jahren auf 225, 'S, alfo durchfchnittlich jährlich um 7787 oder 8,3"/s, welche 
Zunahme gegen vie Benölferungszahl des Jay. ? 1818 über 6,5" o beträgt. 

Bon befonderem Intereſſe ift die Zunahme er Einwohnerzahl ver größeren Stäbte, von benen zur 
Zeit ſechs über 10,000 Seelen enthalten, nämlich: 

Bochum 11,757 gegen 2129 des gahres 1818, alſo Zunahme ee 
’ " " " " /o, 


Dortmund 27,335 * 4291 » 
am 14,025 * 4691 n " " " 2) 199°/o, 
ſerlohn 14,881 — 6250 * " " 164°/o, 
Soeſt 10,841 * 6194 * " " > " 75°/o, 


Witten 10,536 » circa 2000 + " D " " 426°/n. 

Die Einwohnerzahl diefer Städte ift demnach in ben legten 46 Jahren von 24,555 auf 89,875, 
alfo um 223°. geftiegen. Die Zunahme war in den legten brei Jahren am bebeutenpften in Dortmund 
von 28,348 auf 27,335, alfo um jährlich 1462 oder 7,06% und in Witten von 7931 auf 10,536, alfo 
um jährlich 868 oder 11°/o. . 

Im Jahre 1840 hatte allein Iſerlohn mit 10,311 über 10,000 Einwohner; im Jahre 1849 war 
Dortmund mit 10,515 Einwohner hinzugetreten; im Jahre 1861 Soeft mit 10,501, während Bochum, 
Hamm und Witten erjt im Jahre 1864 jene Einwohnerzahl überfchritten, Hierbei ift jedoch zu bemerfen, 
baf die Ausmärker zu Hamm erft für 1864 ber ftäbtifhen Benötferung zugerechnet worben find, 


(125) Durch Belanntmachung vom 12. Februar 1863 ift die Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen 
und Kriegsmunition alfer Urt, insbefondere von Geſchoſſen, Schiehpulver, Zündhütchen, Flintenfteinen, im- 
gleichen won Blei, Schwefel und Salpeter über die Grenze gegen Rußland und das Königreich Polen bis 
anf Weiteres verboten. 

Diefes Verbot wird auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung vom 15. d. Mts. hierdurch Hinfichtlid 
ber Ausfuhr und Durchfuhr des nah Rußland beftimmten Schwefels, Salpeters und 
Blei’s, foweit diejelbe über pie Grenze gegen Rußland, vd. h. von ber Oſtſee bis 
Schmaleninglen ftattfinden foll, aufgehoben. 

Im Uebrigen bleibt das durd die obengebachte Belanntmachung angeorgnete Verbot beftehen, alfo 
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namentlich auch Hinfichtlih ber Ausfuhr und Durchfuhr von Schwefel, Salpeter und Blei nach bem 
Königreihe Polen. ’ 

Berlin, ben 28. Februar 1865. Der Finanz Miuifter: v. Bodelſchwingh. 


!. Belanntmahung des Königl. Dber-Präfidenten der Brovinz Weftphalen. 


A (126.) Auf Grund bes $. 10 bes Allerhöhften Erlaffes vom 16. December 1861, betreffend bie 
Ermelterung und Abänderung bes revipirten Reglements ber Weftfältfchen Provinzial-Feuer-Societät vom 
26. September 1859 (G.S. pro 1861, Seite 882 seq.), hat bie provinzialjtändifhe Commiſſion für 
bie Angelegenheiten ber MWeftfälifden ProvinzialsFeuer-Socletät die nachftehenden Beichlüffe wegen Ab- 
änderung des Zarifs für Ymmobiliar-Berfiherungen (Abſchnitt E. bes gedachten Neglements) gefaht. 
Diefe Befch:üffe werben, nachdem fie von mir mit ber Maßgabe genehmigt worben find, baß bie ber 
fihloffenen Abänderungen mit dem 1. Juli 1865, als dem Anfange bes nächſten Rechnungsjahres ber 
Societät, in Kraft treten, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Bon ber provinztalftändifhen Commiſſion für bie Angelegenheiten ber Weftfälifchen Provinzial ⸗ Feuer ⸗ 
Socterät ift in ber Sigung vom 11. October 1864 auf Grund bes Allerhöchſten Erlaſſes vom- 16. 
December 1861, bezüglich Abänderung bes Tarifs für Jmmobiliar-Berfiherungen bei der Provinzial 
Bener-Soctetät befhloffen worben, was folgt: 

An Stelle ber $$. 39, 40, 41, 42 und 44 bes Keglements vom 26. September 1859 treten nach⸗ 
ftehenbe Beftimmungen: - 

39. Der Beitragsfag wirb in Silbergroſchen und Viertelfilbergrofcen pro 100 Thlr. Ber⸗ 
fiherungs-Summe angegeben. Bei Ausrechnung bes Yahresbeitrages gilt jeder angefangene Silbergrofchen 
für voll; bei mehrjährigen WVerfiherungen mit Vorauszahlung des Beitragd wird berfelbe für bie 
bjährige Periode nah 5 Sar., für die 10jährige Periode nah 10 Sgr. dadurch abgerundet, daß man 
jeve angefangene 5 refp. 10 Ser. für voll rechnet. 

$ 40. Ws Normal-Beitrag für 100 Thlr. Verfiherungs- Summe, wirb feftgefegt: 

Kaffe r Abtheilung ag » on u nn nenn I Ser. ) 
" Pr " .# ” . ” ® . [} ”’ ” » . 4 n 
Diefe Beiträge gelten für bie maffiven Gebäude; nicht maſſive Gebäube ber I. Klaſſe zahlen ben Beis 
trag ber HI. Kaffe. - 


Klaffe IL Abtheilung a.» » + vn nn 0 nn 2 Ser. 
n IL "” re m "3 " 
" III. ” BR. 8 8 ee .. 4 ” 
-» I " be »s ee ee es ‘Mfh " 
" IV. ‚m [: FL Zur BE Zur Br Br Zr Zr Ber Be Be 5 ” 
"„ IV. n bs s a see see. 6 " 
r V. " |: PO DE BEE Ber Ber Br Br BEE Br Te 6 n 
"„» V- u b. 1. bei 12 Ruthen Entfernung »- 9 " 


„ V. „ 2. unter 12 Ruthen Entfernung 12 " 
" VI Der Beitrag wirb nad bem Grade ber fFeuerdgefahr von ber Direction beftimmt, 

6. 41. Für Gebäude, welche Ziegeldahung auf Strohpoden oder hölzerne Giebel haben, des⸗ 
gleichen für alle Gebäude, welche feuergefährliche Anlagen oder größere Quantitäten leicht brennbarer 
Stoffe enthalten (Abthl. C. 8. 32), tritt eine Erhöhung ber Veiträge um '/s bis 3 Sgr. pro. 100 Thlr. 
Berfiherungsfumme ein. 

g. 42. Die Direction ift ermächtigt: 

a. eine Ermäßigung oder Erhöhung der tarifmäßigen Normalfüge nach Maßgabe ber vorliegenden Ber- 
bältniffe um ein Drittel derſelben ober weniger überall ba eintreten zu laffen, wo nad ihrem 
pflihtmäßigen Ermefjen das Intereſſe ber Societät ſolches erheifcht ; 

-b. au ſolche Gebäude als ifolirt zu Haffificivem, welche zwar bie dazn vorgeſchriebene Entfernung nicht 
volljtindig haben, ihrer fonftigen Lage nach aber eine Gefahr der Anftedung durch Nachbargebäube 
weniger befürchten laffen. 

6. 44. Bon ber Seitens ber Direction feſtgeſetzten Klaffe und ber zu zahlenden Beiträge bat 
ber Bürgermeifter (Umtmann) den Gebäude-Eigenthümer fofort in Kenntniß zu fegen. ft ber legtere 
mit ber Feſiſetzung der Direction nicht zufrieden, fo bleibt ihm überlaffen, Recurs an das Ober-Präfivium 
zu ergreifen ($. 110) ober gegen Zahlung ber tarifmäßigen Gebühren von ber Verficherung bei ber 
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Societät ganz abzuſtehen. Die Erklärung, daß er von ber Verfiherung abftehen wolle, muß aber binnen 
3 Tagen nad Empfang ber betreffenden Beftfegung beim Bürgermeifter (Amtmann) erfolgen. 

Münfter, den 11, October 1864 _ Die provinzialftändifhe Eommiffion 
für bie Angelegenheiten der Provinzial» Fener -Gocletät: 
von Borries. v. Drofte-Hälsboff. v. Holzbrind II. Schlichter. 
Uhlendorf. Plaßmann. Steinmann. 

Genehmigt mit ber Maßgabe, daß bie norftegenb beſchloſſenen Abänderungen mit bem 1. Juli 1865, 

als dem Anfange bes nächften Retnurgtjahres der Societät, in Kraft treten. . 
ünfter, ben 1. Mär; 1865. 


(127.) Der Steuer⸗Controleur Frefenius zu Berleburg ift auf fein Anfırhen mit Penfton in 
ben Ruheſtand verfegt und die commiffarifhe Verwaltung ber Catafter-Eontroleurftelle für ben Diflrict 
Berleburg bem Eatajter-Supernumerar Faulenbach vom 15. d. Mts. ab übertragen worben. 

Münfter, ven 1. Mär) 1865. Der DOber-Präfident von Weftpbalen;, 
General» Director des Entafters: v. Düesberg. 


1. Belanntmahungen der Königlihen Regierung. 


“ (128.) Nachſtehende Belanntmahung ber Königlichen Telegrapgen-Direction wird unter Hinweis 
fung auf die Belanntmadhung vom 31. October 1863 (Amtsblatt von 1863, Seite 257, Nro. 505) in 
Erinnerung gebracht. Arnsberg, ben 27. Februar 1865. 

Die Beichäbigung ber Zelegrappen-Anlagen betreffend, 

Die längs Chauffeen und anderen Luandftraßen geführten Telegraphenleitungen find häufig ber muth- 
willigen Beſchädigung, namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren mitteljt Steinwärfe ꝛc. ausgefegt. 
Da burd diefen Unfug die Benugung der Telegraphen-Unftalten verhindert ober geftärt wird, fo machen 
wir Hierdurch auf bie, durch bie nachſtehend abgebrudten 88. bes Strafgeſetzbuches für bergleihen Be— 
ſchädigungen feftgefegten Strafen aufmerffam. Gleichzeitig bemerken wir hierbei, daß bemjenigen, welder 
bie Thäter muthwilliger oder fonft abfichtlicher Beſchädigungen an ben Telegrapbenleitungen ber Art zur 
Anzeige bringt, daß die Thäter zum Erfage und zur Strafe gezogen werben können, Prämien bis zur 
Höhe von 5 Thlr. in jedem einzelnen Falle gezahlt werben. 

Die Beilimmungen des Strafgeſetzbuches lauten: 

6. 296. Wer gegen eine Telegraphen-Anftalt bes Staates oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft vor- 
fäglihd Handlungen verübt, welche die Benugung biefer Anftalt zu ihren Zweden verhindern ober flören, 
wird mit Gefängniß von drei Monaten bis zu drei Jahren beftraft. 

Handlungen biefer Art find insbefonvere die Wegnahme, Zerftörung ober Befhäbigung ber Draßt- 
feitung, ber Apparate und fonftigen Zubehörungen der Telegraphen- Anlagen, bie Verbindung frembartiger 
Gegenftände mit ber Drahtleitung, bie Fälſchung ber durch ben Telegraphen gegebenen Zeichen, die Ver⸗ 
hinderung ber Wiederherftellung einer zerftörten oder befhäbigten Telegraphen-Anlage, bie Verhinderung 
ber bei ver Telegraphen- Anlage angeftellten Berfonen in ihrem Dienftberufe. 

6. 297. Iſt in Folge der vorfägli verhinderten” ober geftörten Benugung ber Telegraphen-An- 
ftalten ein Menfh am Körper ober an ber Gefundheit befhäbigt worden, fo tıifft ben Schuldigen Zucht- 
haus — zehn Jahren, und wenn ein Menſch das Leben verloren hat, Zuchthaus von zehn bie 
zwanzig ren. 

5. 298. Wer gegen eine Telegraphen-Anftalt des Staats ober einer Eiſenbahn-Geſellſchaft fahr- 
läffiger Weife Handlungen verübt, welche die Benugung biefer Anftalt m ihrem Zwecke verhindern oder _ 
ftören, wird mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn dadurch ein Menfch das Leben verloren hat, 
mit Gefängniß von zwei Monaten bis zu zwei Jahren beftraft. 

Berlin, den 19, Februar 1865. Königlide Telegraphen - Direction. 
Die Empfangnahme der am 1. April c. fälligen Zinfen ber Preuß. Staateſchuldverſchreibungen betr, 

(129.) Die am 1. April dv. %. fälligen Sinfen von Preußifhen Staatsfchultverfchreibungen kön⸗ 
nen vom 15. db. Mts. ab, mit Ausfhluß der Sonn: und Fefltage und ber Kaffen-Revifionstage, bei ber 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienftraße 94 unten links, Vormittags von 9 bi 1 Uhr, gegen 
Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werben. 

Bon ben Regierungs-Hauptlaffen werben dieſe Coupons vom 20. d. Mits ab am jebem Worhentage, 
mit Ausnahme ber Tage vom 15. bis 19. jedes Monats eingelöft werben. 

Die Coupons mälfen nad ben einzelnen Schulvengattungen georbnet, und es muß ihnen eln, bie 


* € . 
122 | 
Stäückzabl und ben Betrag ber verfhichenen Appointe enthaltendes, anfgerechnetes uud unterſchriebenes 
Verzeichn'ß beigefügt fein. 
Berlin, den 2, März 1865. Haupt-Berwaltung der Staateſchulben. 
bon Wedell. Gamet. Loͤwe. 

Obige Bekanntmachung wird mit dem Bemerken veröffent'icht, daß außer der Regierungs ⸗Haupftlafſe 
auch bie ſämmtlichen Stener- und Domainen-Kaſſen des dieſſeitigen Bezirls zur Aunahme fraglicher Zins⸗ 
Coupons vom 20. d. Mte. on befugt und beremtigt find. 

Arnsberg, den 7. Mär; 1865. 


II Belanntmahungen des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 


(130) Im freife Hamm find bie in bem nachftehenden Werzeichniffe aufgeführten Perfonen für 
bie Pertoye von 1. Januar 1865 bie Ende December 1867 als Schiedemänner für bie darin näher ber 
zeichneten Schiebsamtsbezirke theild neu gewählt, theils wiedergewählt, und find biefelben fammt ben für 
jsben derſelben in Verhindernngsfällen ein für allemal beftellten Vertretern beftätigt und verpflichtet, _ 

Die Nimen ber einzelnen noch zu wäühlenden Schiedsmänner und Subjtituten werden fpiter befannt 
: gemacht werben. Hamm, ven 22, Februar 1865. 


en. Be; irk | Namen der Shiedsmänner. 


ll Stabt Hamm 
1! Hamm, ſüdöſtlicher Beztit mit ber Often- | Effellen, Hofrath. 
felbmarf Eubft Hüſer, Kaufmann. 
2 " norbweftiher Bezirk mit ber We | Loerbrods, Bürgermeifter o. D. 








ſtenfeldmark Subſt. Kemper, Rathsherr. 
8 no döftticher Bezirk mit ber Ner- Kemper, Rathsherr. 
benfeltmarf Subſt. Loerbrods, Bürgermeifter a. D. 
4 " ſüdweſtlicher Bezirk mit ber Süben- | Hüfer, Kaufmann. 
feiomarf Subft, Effellen, Hofrat. 
I. Stadt Unna. 
5 1. Quartier Hofephfon, Eduard, Kaufmann. 
Sudft. D. Gellermann, Uhrmacher. 
6 bto. D. Gellermann, Uhrmader. 
Subſt. Joſephſon, Eduard, Kaufmann. 
7 2. Quartier Tewes, Diedrich. — Subſt. 8%. Tamborino. 
8 dto. L. Tamborino. — Subſt. Tewes, Friedrich. 
3. Quartier Friedrichs, Auguſt, Kaufmann. 
Subſt. Wilhelmi, Earl, Schneidermeiſter. 
10 bto. * Wilpelmi, Carl, Schneidermeifter. 
Subſt. Friedrichs, Auguft, Kauſmann. 
11 4. Quartier Hilemann, Carl, Anſtreicher. 
Subft. Wiemann, Gottſried, Deconom. 
12]. bto, Wiemann, Gottfried, Delonom. 
Subt. Hilsmann, Earl, Anftreicher. 
13 5. Quartier Bremme, Earl, 
" Subſt. Wiethans, Fr., Spebitenr. 
14 dto. Wiethaus, Fr., Spediteur. 
Subf. Bremme, Earl. 
15 | 6. Quartier Shulze-Rödling, Heinr,, senior. 
| \ Subfl. Grund, Salinen,Director. 
is bio. Grund, Saltnen-Director. j 
= Subft. Shulze-Röchling, Heinrid, senior, 
! TIL. Stabt Camen. 
IM 1. Bezirk Bledmann, Julius, 


Sub. Besler, Gottfried, Schuhmachermeiſter. 
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2. Bezirk 
3. Bezirk 


IV, mt Rhynern. 


Rhynern unb Freiste 
Schmeehaufen und Haaren 


Norddinler, Frielinghauſen u. Bödinghaufen 


Suddinker und Allen 
Wambeln und Sönnern 
Dfttännen und Wefttünnen 
Blierih und Peddinghauſen 
Berge 
Mentrop 
Bramep und Yenningfen 
Hilbeck 


Mark 
V. Amt Bellum 
Beltum 


Herringen 
Wieſcherhöfen 
Overberge 
Bergeamen 
Wetfeld und Oſterbduen 


Bonen und Wefterböuen 


Altenbbzge und Norbbögge 


Hell, Rünthe und Sandbochum 


Derne, Rottum, Lerche 


— — — — — — 





Betzler, Gottfried, Schuhmachermeiſter. 
Subſt. Schultz, Louis. 
Schultz, Louis, — Subſt. Blecmann, Jullus. 


Renninghoff, Friebr., Oelonom zu Rhynern. 
Neuhaus, Vorſteher in Haaren. 

Subft. Neubaus, Wu, Schulkaſſ-Rend. in Uentrop. 
Loede, Pächter zu Hohenover. 

Suöft. Huffelfhulte, Vorſteher in Allen. 
Huffelfhulte, Vorfteher in Allen. 

Subft. Yoede, Pächter zu Hohenover. 
Wellie, Delonom zu Sönnern. 

Subſt. Reinold, Landwirth zu Hilbeck. 
Weſtermann, Vorſteher zu Ofitünnen. 

Subſt. Schulze-Berge zu Berge. 
Wiemann gt. Horftmann, Vorſteher zu Flierich. 

Subſt. Subhaus, Colon zu Bramey. 


Sähulze-Berge, Oekonom. 


Subit. Weſtermann, Borfteher zu Ofttünnen, 
Neuhaus, Wilgelm, Schullaffen-Renbant, 

Subfl. Neubaus, Borfteher in Haaren. 
Subhaus, Eolon zu Bramey. 

Subft. Wiemann gt. Horſtmann, Vorft. zu Flierich. 

Reinold, Landwirth, 

Subft. Wellie, Delonom zu Sönnern. 
Loeb, Rentner, _ 


Kobbe, Wilhelm, Gerichtd-Tarator, 
Subſt. Iſenbeck, Ludw., Laudw. zu Herringen, 
Iſenbeck, Ludwig, Landwirth. — 
Subſt. Kobbe, W., Gerichtstaxator zu Pelkum. 
Lanfermannegt. Midbendorf, Diebr., Landw. 
Subſt. Leppelſack, Eonr., Landw. zu Wetfeld. 
Gockel, Heinrich. 
Subit. Schulze⸗Boing gt. Brüggemann zu Derne, 
Bromberg, Gottfried, Landwirth. 
Subft, Schulze⸗Elberg, Landwirth zu Rünthe, 
Leppelfad, Conrad, Landwirt zu Witield. 
Subft. Lanfermann genannt Middendorf, 
Diedrich, Landwirth zu Wiefcherhöfen, 
Staby, Louis, Landwirth zu Bönen. 
Subft. Iſenbeck gt, Berlinghoff, Landwirth 
zu Altenbögge. 
Hfenbed gt. BerLinghoff, Landw. zu Altenbögge. 
Sutft. taby, Louis, Lanbwirth zu Bönen, 
Schulze-Elberg, Landwirth zu Rünthe. 
Subft. Bromberg, Gf. Lanbiw. zu Bergcamen. 
Schulze-Bding gt. Brüggemann zu Deine, 
Subſt. Gockel, Heinrich zu Overberge. 
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(131.) 


Bezyiır 


VL Amt Unna-Gsamen. 
Afferde und Sudcamen 


Heeren und Werbe 
Hemmerbe 
Lünern 
Methler 
Muͤhlhauſen und Uelzen 
Niedermaffen 
Oberaben 
Stockum, Hemmerde und Gibbinghaufen 
Bafferconrl, Weftid 
Weddinghofen und Nieberaven 
Obermaffen: 

VL Amt Fröndenberg 
Altendorf und Deliwig 
Stridherbide, Laugſchede und Arbey 
Dorf Fröndenberg und Weftid 
Stift Fröndenberg 
Neimen, Frohnhanfen, Barmen und Stentop 


Bauſenhagen und Bentrop 

Refjebühren unb Frömern 
Billmerich 
Diftbüren 


er 
Namen ber Shiepsmänner. 


Mölimann, Lanbwirty zu Afferbe. 
Subft. Bramep, Colon, VBorfteber zu Werne. 
Brameny, Colon und Vorfteher zu Berne. 
Subſt. Möllmanu, Landwirt zu Afferbe, 
Schulze-Steinen senior zu Hemmerbe, 
Subfl. Steinmann, Landw. zu Siddinghauſen. 
— Landwirih. 
Subſt. Voß, Vorſteher zu Uelzen. 
SchulzeAltenmethler. 
Subſt. Feldmaun, Landwirth zu Waſſercouil. 
Boß, ——— zu Uelzen. 
Subſt. Schulze⸗Lunern, Landw. zu Lünern, 
von Baſſe, Amtmann. 
Subſt. Bettmaun, Landwirth zu Obermaſſen. 
Sguige⸗VBecing haufen. 
Subſt. Althoff, Landwirth zu Nieberaden. 
Steinmann, Landwirth zu Siddinghauſen. 

Subſt. Schulze⸗Steinen sen. zu Hemmerbde. 
Feldmann, Landwirth zu Waſſercourl. 
Subſt. Schulze-Altenmethler zu Methler 

all Landwirth zu Niederaben. 
Subft. Schulze-Bedinghanfen zu Oberaben. 
Beitmann, Landwirth. 
Subſt. von Baſſe, Amtmann zu Niedermaſſen. 


Stuckmann, Oekonom zu Altendorf. 

Subft. Sautze-Weryoff, Borfteher zu 

Billmerich. 

Schulze-Ardey, Oekonom. 

Subft. Studmann, Delonom zu Altendorf 
Sgulze-Reuhoff, Oekonom zu Wefid. 

Subfi. Bremme, Dr. med, 
— Guftav, Dr. med, 

Subſt. Schutze-Neupoff, Oekonom zu Weftid. 

Carl Ulmke, Oelonom zu Warmen. 

Subſt. Sümmermann, Friedr., Gutöbefiger 

zu Scheba. 

Sümmermann, Friedr., Gutsbeſitzer zu Scheba. 

Subft. Ulmke, Earl, Delonom zu Warmen. 
Shulze-Nieden zu Frömern. 

Subft. Bo, BVorfteher zu Oftbären. 
Schulje-Weithoff, Vorfteber. 

Subſt. Studmann, Delonom zu Altendorf. 
Bo, Vorſteher. 

Subſt. Shulze-Nieven zu Frömern. 


Der Anfang ber zufolge Belanntmachung vom 22. v. Mts. anberaumten Sämurgeriäte- 


Sigung für das II. Quartal d. J. bei bem Biefigen Königlichen Kreisgerichte ift anderweit auf ben 20. 


April 


c, beftimmt worben. Hamm, ben 4 


. Mär; 1865. 


nr) 
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Perſonal · Chronik für ben Monat Februar 1865. 

(132.) Ernannt find: 1) der Staats-Anwalt Hefje zu Sorau vom 1. Mpril d. 9. ab zum 
Rath bei dem hieſigen Appellationsgeriht; 2) ver Gerihts:Affeffor Fuchſius In Iſerlohn vom 1. 
April d. J. ab zum Kreisrichter bei bem Kreisgericht zu — mit ber Fuuction bei ber Gerichté—⸗ 
Commiffion in Borgentreih; 3) ber Referendar Carl Guſtad Wiesner zum Gerichts-Affefjor; 4) der 
Aubskultator Robert Ludwig Sipmann zum Referendar. 

Die Gerichts-Affefforen Holtmann und Dulheuer find, erfterer aus bem Departement bed Appel- 
(ationsgerichts zu Paderborn, legterer aus dem zu Arnsberg in das hieſige verfegt. 
Der Kreisgeridts-Secretair Jacob Bogel zu Altena ift vom 1. Juni d. 3. ab mit Penfton in ben 
Ruheſtand verfegt. 
Der Departements-Raffen- und Rednunge-Reifer, Rechnungsrath Wortmann iſt geftorben. 
Hamm, ben 1. März 18 


IV, Belanntmadhung ber — Direction der Weſtphäliſchen Eiſenbahn. 


(133.) Vom 15. März cr. ab finbet eine directe Erpedition von Gütern zwiſchen ber Station 
Emsdetten und ben Stationen be# Oſtfrifiſch⸗Rheiniſchen⸗Vertehrs ſtatt. Tarife m” bei unferen @üter- 
Expeditionen als Nachtrag zum Meftiälifchen Berbanpe-Tarife zu haben. 

ünfter, ven 2. Mär; 1865. 


Königliches landwirtbfchaftliches Juſtitut der Univerfität Halle. 


Das Sommer, Semefter 1865 beginnt am 24, April, 


(184.) Bon ven für das Sommer-Gemefter 1365 angezeigten Borlefnugen ber hieflgen Univer- 
fität Kind für die Stubirenden ber Landwirtbfchaft folgende hervorzuheben 

Specielle Pflangenbaulehre: Prof. Dr. Kühn. Landwirthſchaftliche Betriebölehre: Derfeibe. Weber 
den Werth und Gebraud des Mikroskopes für landwirthſchaftiiche Unterfuchungen: Derfelbe. Grperi- 
mental · Phyſik: Prof. Dr. Knoblauch. Theorie der Ehemie: Prof. Dr. Heintz. Organiſche Chemie 
Derfelbe, Erperimental-Ehemie: Dr. Siewert. Phyſiologiſche Chemie: Derfelbe. Geologie und 
Bodenkunde: Brof. Dr. Girard. Orhktognoſtiſche Uebungen: Derfelbe. Grumbzüge der. Botanil: 
Brof. Dr, v. Schlechten dal. Ueber Gräfer und Halbgräfer: Derfelbe. Praktiſche Uebungen zum 
Erkennen der einheimifchen wilden und ber Kulturpflanzen: a5 elbe. Thiergeillunde (Henfere Srank- 
beiten, Geburtshülfe, Hufbefchlag): Dr. Körber. Anatomie und PH fan der Hansfängethiere: Brof. 
Dr. Giebel. Anatomie und Phyfiologie für Nicht-Mebiziner: Dr. Schweig dar Entwide- 
Iungsgefhiähte: Prof. Dr, Welder. Elemente ber Statik und Mechanit hr Br Htifer: Prof. Dr. 
Rofenberger. Praltifche Geometrie: Dr. Eornelius, Ausgewählte Kapitel aus = Mafchinenlehre: 
Derfelbe. Meteorologie umb phyſtlaliſche Geographie: Derfelbe. Die wichtigften Abſchnitte ber 
Nationalwiffenfhaftslehre: Geh. R. Prof. Dr. Eifelen. NRationalölonomie: Prof. Dr, Eiſenhart. 
Theorie der Steuern: Derfelbe Finanzwiffenfhaft: Prof. Dr. Schmoller. Ueber Armenmejen, 
Proletariat und Arbeiterfrage: Derfelbe. Statiftil der deutſchen Bunbesftaaten, insbefonbere Preußens: 
Dr. Ewald. Gnchelopädie des Rechts: Prof. Dr, Meyer. Deutihe Staate- und Mechtsgefchichte: 
Brof. Dr. Hinſchlue. Deutfches und Preußlſches Staatsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. Preu —* 
Landrecht: "Brof. Dr. Deut u weg ber Bhilofophie: Prof. Dr. Ulrici, Logik: Brof. D 
Schaller und Prof. Dr. Ulric tit: Prof. Dr. Schaller. Piychologie: Prof. Dr. Eivmans. 
Ueber Begriff und Grenzen ber —— Prof. Dr. Erdmann. Moderne Theologie: ER. 
Prof, Dr. Tholud, Gefchichte ber Jahre 1804 bis 1834: Prof. Dr. Leo. Deutfche Geſchichte: Prof. 
Dr. Dümmler. Neuere Gefhichte: Dr. Drohfen. Ueber den gegenwärtigen Zuftand —— 
Geh. R. Prof. Dr. Eiſelen. Geſchichte der en. Literatur im 18. und 19. Jahrhundert 
bie Gegenwart: Prof Dr. Haym. Shalbeſpear's Xeben, Charakter und dramatiſche Kunft: Prof. Dr. 
Ulrici. Unterricht in der franzöftfchen Sprache: Lector Dr. Hollmann. 

Theoretifhe und praktiſche Uebungen: Anaglhtiſche Uebungen im Laboratorium: Prof, Dr. 
Heing und Dr. Stewert, Uebungen im lanbwirtbfchaftlich- phypfiologifhen Laboratorium; Prof. Dr. 
Kühn. Praltifhe Demonftrationen und Excurfionen: Derfelbe. Beterinär-Einifche Demonftrationen: 
— Dr Der arzt Körber. Uebungen im matbematifchen und naturwiffenfchaftliden Seminar: 

Brof. Dr. Dr. Rofenberger, d. Schlechtendal, Knoblaud, Girard, Heiny, Heine, 
Sie und Kühn, m 


126 ; 
Gymnaſtiſche Künfte: Meitkunft: Univerfitäts- Stameifter Andre. Tanzkunſt: Tanzmeifter 
Rocco Fechtkunſt: Fechtmeiſter Eöbeling. er 
* 

Nähere Nachrichten über das Stublum ber Landwirthfchaft an Hiefiger Univerfität enthält das Bei 
Pfeffer im Halle erfhienene und durch jede Buchhandlung zu beziehende 1. Heft ber: 

„Mittgeilimgen aus dem phyſiolog. Laboratorium und der Verſuchsſtation des landwirthſchaftlichen 

Inſtituts der Univerfität Halle, u 


Briefliche Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten, 
ee D ulins Kühn 


Halle, im Febrnar 1865. _ rn 9 i 
» orbentl. öffentl. Profefior u, Director des landwirtſchaftlichen 
Yuftituts ber Univerfität Halle, | 


V, Batent-Zurüädnahme 


(185.) Das dem Fabrilbeſitzer Johann Zimmermann zu Ehemnig unter bem 1. Auguft 1863 
ertheilte Patent auf eine Rab-Theil- und Hobel⸗Maſchine ift aufgehoben. - 


VL: Berfonal-Ehronil der Königliden Regierung. 


(186.) Dem Apothefer Auguft Schmidt sen, zu Voerde, Kreifes Hagen, ift die Eonceffion zum 
felbftftändigen Betriebe ber von ihm in Haspe neu angelegten Apotheke erthellt worden. 

Der Feldmeffer Earl Schulte ans Neheim ift als folder vereibet' worben. 

Dem Schulamts-Candivaten Friedrich Folk zu Wilgersborf ift die Lehrerftelle bei der katholiſchen 
Schule zu Schmitten, Kreifes Iſerlohn, commiſſariſch verliehen worden. 

Dem Schulamts⸗Candidaten Earl zur Nieden aus Schwerte, ift bie commiffarifche Verwaltung ber 
2. Lehrerftelle bei der evangelifhen Schule zu Königsfteele, Kreifes Bochum, übertragen worben, 

Dem bisherigen Schulderwalter, Schulamtd-Canbidaten Wilhelm Rautenberg aus Dertmund, tft 
——— bei der enangelifhen Schule zu Grevel- Hoftebe, Kreiſes Dortmund, definitiv ver⸗ 
l worben, 

Die Maurergefellen Frig Heuber aus Charlottenbrunn und Wilhelm Grügmader aus Span- 
dow, haben die Prüfung zum felbftftändigen Betriebe des Manrergewerbes beftanben. 





Zur Nachricht. 
Die fir das Amtsblatt befiimmten Belanntmahungen ſind unter ber Übrefle: 

„An Die Medattion des Megierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 
einzufenden, Sie müffen, befonders in Bezug auf Eigennamen, deutlich gefchrieben feyn und, wenn jle in bas 
nädfte Stüd aufgenommen werben follen, fpäteflend am Mittwod Abend eingehen, Alle an bie Rebaction 
gerichteten Schreiben ſind zu franfiren oder mit einer erlaubten unb genägenben herrſchaftlichen Rubrik zu verſehen, 
indem Briefe, für welche Porto zu entrichten iſt, nicht angenommen werben. Bei sahlungspflichtigen Bekannt- 
machungen werben für bie gebrudte Zeile ober deren Raum am Snfertionsgebühren 4 Sgr. berechnet. Die Ber- 
ſendung geſchieht dur bie Spedition bes Amtoblattes, bie Erhebung ber Abonnements Gelder und ber 
Infertionsgebühren (abgeſehen von den gerichtlichen Bekanntmachungen) durch die Amtoblatto-Kaſſſe. Rachbe⸗ 
ſtellungen auf das Amtoblatt und den Öffentlichen Anzeiger find bei ber Rebaltion anzubringen. 





Amts-Blatt 


der Königliheir Regierung zu Arnsberg. 
Stück 11. Arnsberg, den 18. Mär. 1865. 


(137.) Das 6. Staa der Gefep Sammlung enthält: 


(Rro. 6020.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Grau- 
denzer Kreifes im Betrage von 40,000 Thalern, IV, Emiffion. Vom 9, Januar 1865. 
(Nro. 6021.) Verordnung, betreffend bie Ausführung bes 3. 90 bes revidirten Reglements ver Lanb- 

Feuer-Societät des Herzogthums Sachfen vom 21. Auguft 1863. . Dom 13. Februar 1865. 

(Nro. 6022.) Allerhöchfter Erlaß vom 13. Februar 1865, betreffend die Abänderung bes $.59 bes vevi- 
birten Reglements der Land-fFener-Societät für die Kurmarf Brandenburg (mit Ausichluß ber Altmark) 
für das Markgrafthum Niederlaufig und bie Diftrilte Jüterbogk und Belzig vom 15. Januar 1855. 

(Nro. 6023.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Februar 1865, betreffend die Genehmigung von Zuſätzen zu 


ben $$. 24 und 100 bes zweiten Theils des vevibirten Reglements ber weſtpreußiſchen Landſchaft vom 
25. Jauni 1851. 


Die Einmiſchung der Politik in die Gemeinde-Angelegenheiten. 


(138.) Bu ben ungerechten Klagen, welche man in ben legten Fahren oftmals erhoben Hat, 
ehört auch bie, daß vie Regierung ihr Auffichtsrecht über die Verwaltung ber ſtädtiſchen Gemeinden, be- 

——— über das Thum und Treiben ber ftäbtifchen Behörden, zu ſtrenge handhabe und zu weit ausdehne. 

Wer jedoch näher zufieht, ver wird leicht erfennen, daß die Regierung zu ſolcher Strenge nur durch 
bie Webergriffe des Parteiwefens in ber ftäptifchen Verwaltung gemöthigt worben ift, daß fie fich babei 
aber durchaus innerhalb ihres Rechtes gehalten und in Wahrheit nur ihre Pflicht für das Wohl ber Ge- 
meinden erfüllt hat. 

Die Auffiht über die Gemeinbe-Angelegenheiten ift der Regierung durch Verfaſſung und Gefeg eben 
dazu gegeben, um barüber zu wachen, daß bie Gemeinde-Behörben ihre Stellimg in jever Beziehung zur 
Förderung des ftäbtifchen Wohls und Gebeihens benugen. 

Dies kann nicht gefchehen, wenn ber politiſche Streit und Haber, welcher mit ben Gemeinve-Ange- 
legenheiten nichts zu ſchaffen hat, in die Wahlen und Berathungen ter Communalbehörden Bineingetragen 
wird, wenn man zu Bürgermeiftern und Rathsherrn nicht Männer ausſucht, welche das Gedeihen ber @e- 
meinde vorzugsweife auf dem Herzen tragen, ſondern biejenigen, welche ſich in ben politifchen Kämpfen 
am lauteften vernehmen lajjen, wenn man im Gemeinberath nicht über bie Verbefferung ber ftäptifchen 
Berhättuiffe, fonbern über allgemeine Staatsangelegenheiten verhandelt, welche nach ver VBerfaffung lediglich 
Sache des Königs und der beiven Häufer des Landtags find. - 

Da in ben legten Jahren vielfach ein folch verfehrtes Beſtreben hervortrat, fo war bie Regierung 
genöthigt, dieſem Mißbrauch auf Grumd ihres Auffichtsrechts zum Wohl der Gemeinden felber entgegen- 
zutreten. Sie bat beshalb die Wahlen ftädtifcher Beamten forgfältig geprüft und ihre Beſtätigung ver- 
fagt, wo bie Wahlen nach ihrer Ueberzeugung nicht aus ber ernften Flirforge für bie ftäbtifchen Angelegen. 
heiten, ſondern aus bloßem politifchen Parteiweſen heroorgegangen waren; fie hat es ferner nicht gebulbet, 
daß bie ftäptifchen Behörden ſich mit Berathungen und Befchtüffen, wit Petitionen oder Deputationen in 
die allgemeine Politik einzumifchen fuchten. 

So gefchah es auch, als die Stabtverorbneten in Breslau im Jahre 1863 unbefugter Maßen über 
die vom König erlaffene Prefverorbnung in. Berathung traten und eine Petition beſchloſſen, obwohl Tein 
BVernünftiger im Ernfte wird behaupten wollen, daß ein allgemeines Geſetz über bie Zeitungen eine Bres- 
lauer ‚Gemeinve-Angelegenheit jei. Die Regierung : verwies den Stabtverorbneten das ungefegliche Beginnen. 
Die Stabtverorbneten beſchwerten ſich darüber beim Miniſter des Innern, welcher jedoch das Verfahren 
der Regierung für durchaus gerechtfertigt erlärte: Jetzt Haben! ſich nun did Stabtverorbnieten an das 
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Abgeorbnetenhaus gewandt und behaupten, baß bie Regierung ihnen das verfafjungsmäßige Petitionsrecht 
bejchränfe, 

Bei den Verhandlungen barüber im Ubgeorbnetenhaufe fegte der Minifter des Innern Graf zu 
——— auseinander, daß die Regierung auf Grund der beſtehenden Geſetze ſo habe handeln müſſen, 
wie ſie gethan. 

Der Miniſter ſagte: „Die Hauptfrage muß bie fein, ob ſolche Angelegenheiten, mit welchen ſich bie 
Stabtverorbneten-Verfammlung befchäftigt hat, zu ben Gefchäften derſelben gehört, und ob es zuläffig iſt, 
dergleichen Berathungen eintreten zu laſſen.“ 

a. im Geſetz, auf bie es hierbei anlommt, ift ver $. 35 ber Stäbte-Orbnung von 1853, 
wo es heißt: ; 

„Ueber andere als Gemeinde-Angelegenheiten bürfen bie Stabt-VBerorpneten 
nur dann beratben, wenn foldhe durch befondere Gefege oder in einzelnen 
Fällen durch Aufträge der Aufſichtsbehörden an fie gewiefen find.“ 

Der Mintfter des Innern bewies aus den früheren Lanbtagsberathungen, daß man biefe Beftimmung 
eben beshalb in's Geje aufgenommen babe, weil alle Welt darüber einverftanden war, daß bie allgemei« 
nen politiihen Fragen nur in ber allgemeinen Lanbesvertretung, im bem beiden Häufern bes Landtags, 
feineswegs aber in ber Gemeinbevertretung berathen werben follten. 

Die zweite Frage ift dann: Sind Stabtverorbnete in Angelegenheiten, bie eigentlich nicht zu ihren 
Berathungen gehören, doch zu Petitionen berechtigt? j 

Die Verfaffung giebt allerdings auch Eorporationen (wie die Staptverorbneten » Verfammlung) das 
Recht zu Petitionen; daraus folgt aber noch nicht, daß jede Corporation ſchlechthin und ohne Unterfchieb 
in jeber Sache petitioniren barf. Dies richtet fich vielmehr nach ven bejonderen gefeglichen Bor 
ſchriften, welchen die Eorporationen überhaupt unterworfen find, und mach den Bebingungen, welche ben 
einzelnen Corporationen bei ihrer Gründung oder Einfegung auferlegt find, 

Nah dem Allgemeinen Lanbrecht gilt das Mecht jeber Corporation nur in bemjenigen Bereiche, 
welches verjelben durch das Gefe ober durch ven Landesherrn von vorn herein angewiefen iſt. Der 
Stadtverorbneten» Berfammlung ift ihr Necht durch bie Stäbte-Drbnung gegeben. Nirgenbs aber ift in 
der Stäbt»Orbnung den Stabtverorbneten das Recht beigelegt, in allgemeinen politiichen Angelegenheiten 
zu petitioniven. Im Gegentheil muß obige ausdrückliche Deftimmung, wonach bie Stabt- 
Berorbneten andere als Gemeinde-Angelegenheiten nicht berathen bürfen, aud unbe- 
dingt für die Berathungen zum Zwed von Petitionen gelten, i 

Der Minifter des Innern machte noch darauf aufmerlfam: man möge ſich doch vergegenwärtigen, 
was baraus werben würbe,. wenn bei jeber Gelegenheit bie 994 Stabtverorbneten » Berfammlungen in 
Preußen fich mit Petitionen in die allgemeinen politischen Angelegenheiten einmifchen wollten, Es wäre 
das ein revolutionaires Treiben, welches feine Regierung auflommen laffen bürfte, 

Die Regierung habe baher fo handeln müffen, wie fie gethan, weil fie dazu durch ausdrückliche ge- 
fegliche Beftimmungen verbunden war, — umb jebe Tünftige Regierung werbe accurat ebenfo handeln 
muſſen. — 

Der Miniſter fügte ſchließlich hinzu: 

"Das Gemeindeweſen liegt ber Regierung ſehr am Herzen, aber bie erſte Bedingung für ihr ge- 
beihliches Wirken ift die, baß die Gemeinde-VBerwaltung innerhalb besjenigen Kreiſes fich bewege, 
welchen der Staat ihrer Wirkſamleit geftellt hat. Die Grundbbebingung jedes ftaatlichen Lebens 
überhaupt ift die Fefthaltung bes Grundfages, daß Niemand — feine Behörde und keine 
Corporation — Über bie Befugniffe hinausgeht, die ihm zugemwiefen find. Sie 
verlangen bas von ben oberiten Staatsbehörben, Sie werben benfelben nicht das Recht befehrän- 
ten wollen, den Behörden und Corporationen gegenüber, bie ihrer Aufficht unterworfen find, 
darauf zu halten, daß fie nicht mehr Rechte in Anfpruch nehmen, als bie höchften Behörben felbit.« 

Gewiß, alle Diejenigen, welche ben Gemeinden eine wirklich gebeigliche Entwidelung wünfchen, müffen 
mit dazu helfen, daß bie Gemeinbe-Behörben ihre Wirkſamkeit in Wahrheit nur auf das Wohl ber Ge- 
meinbe, nicht auf den Parteiftreit über allgemeine politifche Fragen rigten. 


(130.) Bon den 44 Stäbten bes Regierungsbezirls Arnsberg haben zur Zeit 19 mehr als 4000 
und von biefen 13 zwifchen 4000 und 10,000 Einwohner. . 
Die Zunahme der Bevollerungszahl feit 1819 ergiebt die nachfolgende Tabelle: 








’& Namen Einwohner 
E |der Städte, 7816. 773 

1] Altena 3406 | 3983 | 

2| Arnsberg 2970 3703 
3] Brilon 2766 3006 
4 agen , 2609 3684 
5 attingen 2638 3264 

6 örbe 1132 1333 

7 ippftabt 3115 3343 

8 | Lüpenfcheib 1927 2341, 

91 Menden 1810 2205 
10 | Schwelm 2947 3515 
11] Siegen 3292 4369 
12 | Unna 3479 4166 
13 | Wert 2437 | 2963 


1828. | 1834. | 1846. | 
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in den Jahren 
1855. 1864. 


zahl 





f 


4079 | 4934 | 5229 | 6146 
3711 | 41 | 4612. | 4555 
3247 | 3622 | 4008 | 4243 
4077 | 5054 | 6911 |. 9708 
3592 | 4195 | 4518 |' 5377 
101 | 2873 | 5325 | 8142. 
3413 | 4380 | 5443 | 6760 
2884 | 4099 | 4792 | 6210 
225 | 3224 | 3483 | 4047 
3762 | 4292 | 4602 | 5311 
4619 | 6473 | 7035 | 8800 
4483 | 5560 | 5932 | 6498 
3350 | 3802 | 4391 | 4620 


Summa | 34,528 DR az —* | 66,281 j 0,417 


(140.) Seit Anfangs Dezember v. 96. find an verſchiedenen Orten Weftphalens unb ber Rhein— 
provinz faljche Zins Coupons von Schuldverſchreibungen ber fünfprozentigen Etants-Anleihe von 1859 zum 
Vorſchein gelommen, welche fih dadurch von ben ächten unterfcheiden, daß ihnen das Wafferzeichen fehlt, 


bie Farbe mehr fchwefel- als orange-gelb und der Drud 


feiner als auf den ächten Coupons ift. 


Da Coupons ven Staatspapieren nur bie Beftimmung haben, bei Königlichen Kaffen realifirt oder auf 
Abgaben in Zahlung gegeben zu werben, nicht aber als Zahlungsmittel im Verkehr zu bienen, fo wirb 


für falſche Eonpons aus Staatsfonds niemals Erfak gewährt. 


Das Publikum wirb baher in feinem 


eigenen Intereſſe barauf aufmerkſam gemacht, bei Annahıne von Eoupons bejonders. vorfichtig zu fein. 
Um inbeß daſſelbe möglichft zu fehügen, fichern wir —— welcher zuerſt der Polizeibehörbe ben 


Berfertiger ober einen wiffentlichen Verbreiter dieſer falfchen 
eine nah ben Umſtänden zu beftimmende Belohnung 


s Unterfuhung gezogen und, beftraft werben fann, 
bis auf Höhe von 50 Thalern zu. 
erlin, ben 10. März 1865. 


von Wedell. 
Delanntmahungen der Königlihen Regierung. 


I. 


Haupt —— — Staatsſchulden: 


oupons dergeſtalt nachweiſt, daß er zur 


amet. Löowe. 


Quittungen über eingezahlte Domainen-Ablöfungegelber für das II. Halbjahr 1864 betr. 


(141.) Die von ber 


Öniglihen Haupt-Verwaltung ber Staatfchulden beftätigten Ouittungen über 


bie bei unferer Haupt Kaſſe im II. Halbjahre 1864 eingegangenen Domainen » Ablöfe- Kapitalien find den 
betreffenden Domainen-Kaffen zur Aushändigung an die Betheiligten überfandt worden und baber bei 


biefen Kaffen gegen Zurüdgabe der Interims Quittungen 
Arnsberg, ven 11. Wär; 1865. 


in Empfang zu nehmen, 


Haus-Eollecte für bie latholiſche Schulgemeinde zu Schwerte betreff. 
(142.) Die fatholifhe Schulgemeinde in Schwerte, im Kreife Dortmund, welche erſt feit dem 


Jahre 1862 ein eigenes Echulgebäube befigt, hat das Bau-Capital ad 3000 
und das Darlehns Capital ſelbſt in einer gewiffen Zeit zurüdzuzahlen , 


Thaler jährlich zu verzinfen 


Bon den faft durchweg mit drückenden Nahrungsjorgen Kimpfenden Familien der Gemeinbe gehört ber 
bei weiten größte T eil dem Tagelöhner⸗ und tem Keinen Hanpwerkerftande an, daher die Schulgenteinde 
nicht im Stande ift, vie Zinfen des Capitals zu zahlen, geſchweige das Kapital felbft zurüdzugeben. 

Dieferhalb hat ber Herr Dber-Präfident der Provinz Weftfalen der armen Schulgemeinbe eine Haus— 
Collecte bei ben katholiſchen Bewohnern bes Negierungsbezivis bewilligt, welche während bes breimonat- 


lien Zeitraums vom 1. April bis Ende Juni db. J. durch 


Gemeinde» Deputirte abgehalten werben und 


ber Milothätigkeit der Eingefeffenen hierdurch angelegentlichft empfohlen wird. 


Arnsberg, ben 10. März 1865. 


22” 


3* 


(148.) Die Nachweiſung über bie in dem bieffeitigen Negierungsbezirfe während -bes Jahres 
4 zu kirchlichen und Schulzwecken erfolgten Schenkungen und A— fe wird nachftehend 
öffentlichen Kenntniß „gebracht. Arnsberg, ben 6. März 18 186 65. 















Benennung ber 
Anftalt ꝛc., welcher bas 
Vermächtniß refp. bie 
Schenkung zugewendet iſt. 


Namen 


Bemerkungen insbeſondere 
und über 
Wohnort des Gebers. 


ben med, 















Zurn»Verein » Glüdaufs infkehrer - Wittwen- umdl 10 —ı— 
Bommern er zu Bon 
Frau —— Hehe in Sam. große Marien-] 250 — — Zur Reſtauration ber Kirche, 
Brem Kirchen - Gemeinde im 
Lippftabt - 
Witte —** in Lipp⸗ Desgl. 100 —— Desgl. 
ſtadt 
Von einem Ungenannten Desgl. 2015 —— Desgl. 
Fran Aeltermann Hehe in|Armen-Fonds ver evan- 250 - — — 
Bremen gelifgen großen Ma: 
* —— Gemeinde 


Lippſtadt 

Verſtorbene Lehrerin Eliſe —— in Ben» 280 —|— [Die Zinfen follen für bie armen 
Gabriel zu Benninghaufen] ninghaufen | Sqyulfinder der, Mädbchenſchule 

berwenbet werben. 
Albert Caron in Rauenthal Pfarr » Wittwen + Fonds an — — Zur Gründung eines Pfarr-Wittwen- 
zu Langerfeld Fonds. Die Zinfen bezieht ber 
Pfarrer fo Lange, als feine 
Wittwe eines im Amte ver- 
| ftorbenen Pfarrer vorhanden 

Deconom Earl Dahl vorfkiccht, — zul 1600—A iſt. 


den Eicken Rüggeber 
Freifrau von Elverfeldt I&vang. —— 7 — 40 —Zur Beſchaffung eines meſſingenen 
zu Volmarſtein Kronuleuchters. 
‚Nitterguts + Befiger Friedrich Desgl. 401 — Desgl. 
| Wupermann | | 
Graf von ver Rede-Bol: Desgl. 40 — —RZur VBeſchaffung einer neuen Altar- 
| marfteim | I und Kanzel-Dede 
Frauen und Yungfrauen ber Desgl. 50 — —Zur * Beſchaffung eines filbernen 
Kirchen ⸗Gemeinde Volmar— Abendmahlokelches. 
ein 
— ber Kirchen-Ge⸗ Evangeliſche Kirche zu Eine verfilberte neufilberne Abend» 
meinbe Nüggeberg Nüggeberg mablefanne, 
Zwei Ungenannte Evang. Kirchengemeinde Zwei große Wltarleuchter nebſt 
zu Bolmarftein Grucifir. - 
Confirmanden ber Gemeindel Evang. Kirchengemeinde Eine verfilberte neufilberne Abend⸗ 
Gevelsberg zu Gevelsberg mahlskanne. 


Kappenmader Wild. Wae— Rathotifhe Säule in 25; — — Fundirung ver Lehrerftelle: 
iger zu Soeſt Saſſendorf 


eo Elife Homeier zu 5 Patrocli⸗ Kirche zu Zwei filberne Leuchter. 
383* gt. Mewes, Gotwin Kreuzweg-Fonds zu 260 — —Die Zinfen ſollen zur Inſtandhal⸗ 
in Oeftinghaufen Deftinghaufen tung bes Kreuzweges verwendet 


werben. 







Namen 
und 


* Anſtalt ꝛc., welcher das 
* Wohnort des Gebers. 


Vermächtniß reſp. bie 
Schenkung zugewendet iſt. 





19 Anna Maria Hoboff, Mühs) Marien» Fonds zu 
len» Befigerin in Oeſting⸗]Oeſtinghauſen 


haufen 
Diefelbe Küfter » Fonds 
Diefelbe Lehrer » Roubs 
Diejelbe Kirchen: Fonds 
Diefelbe DOrganijten- u, Ralfan- 


ten- Fonds 
20 Leibzuchter H. Braffe zulftapellen- Fonts zu 


Wiehagen Wiebe 
21 Derfelbe Bicarie- Fonds zu 
Wickede 
22Gewerler Daub in Eiſern Evangeliſche Kirche in 
Rödchen 


23 Gefchwifter Johann Theodor, Kathol. Pfarrkirche in 
Eliſe und Pauline Zocfer] Olpe 
in Olpe 

24 Ein Ungenannter 


25 


Kathol. Pfarrlirche zu 
Niedermarsberg 
Ackerwirth Ehrift, Aßhauer Kathel. Kirchen-Fondé 
vulgo Trungen in Udorf] in Hebbinghaufen 
26 Eheleute Jehann Bruft unbjſtathol. Pfarr-Fonds in 
Eliſabeth geb, Klinge in) Hebinghaufen 


Hebbingbaufen 

27 Bicar Franz Diebrich zulSpnefifde Wicarie zu 
Hallenberg Hallenberg 

28 Therefia Hartmonn zu Desgl. 
Hallenberg 

29 Franz Kiefeler au Bruch- Vicarie zu Bruchhaufen 
hauſen — 


30 Freiwillige Beiträge ber Ge-|Evang. Kirchengemeinde 
meinde Opberbide Opherdicke 


31 Rentner Schulze zu Oſt-Evangeliſche Kirche zu 


heeren Heeren 
32 (Einzelne Semeinbeglieber Evangeliſche Kirche zu 
Frömmern 


33 Unbelannter Kirchen -Gemeinde zu 


Dellwig 


EEE, 
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Bemerkungen insbejonbere 
über 
den Zwed. 






Schenkung. 














Isir bie Zinfen fol alljährlich in 

| ber Pfarrkirche zu Deftingbaufen 

3——| ein Dodamt zur Ehre der Mutter 
| 





—— —J Gottes abgehalten werben, 
| 
Ein Morgen Laud, mit ber Beftim- 
mung, daß ber jährliche Padht- 
zins zur Unterhaltung bes ewigen“ 
Lichtes In ber Kapelle verwendet ° 
| werben fol. 
100 — — [Zum Zwede ver jährlihen Leſung 
| | zweier Meffen. 
| az 
2100. — — [Zur Stiftung eines allwöchentlich 
abzuhaltenden fucramentalifchen 
Hochamts. 
90 —AõFur die Zinfen follen jährlich zwei 
| Hchämter gehalten werben. 
40 — — [Zur Stiftung eines jährlichen Hoch⸗ 
— amts. 
20 — —|Zur Stifiung einer jährlichen klei— 
nen Meſſe. 
796, —]Zur Errichtung von Memorlen und 
. Verbefferung bes BVicarie- Fonds, 
720, —1— Desgl. 
46 — —Die Schenkung Beftegt im einem 
| Barten- Grundftüde zum neben- 
— ſtehend argegebenen Werthe 
229 [Zur Vermehrung des Kirchenbau— 
et | Fonds. 
25.23) 3/3um Aufbau einer Kapelle auf dem 
| | Tedtendofe, 


I 

— Zur Beſchaffung einer Thurmuhr. 

6 6—aͤür Kanzel⸗ u. Altarſchmuck in der 
nen zu erbanenden Kirche. 

Ein Klingelbeutel und ein filberner 
Privat⸗Communions-Kelch nebſt 
Patene. 

Kanzelbehang im Werth: von 6 Thlr. 
von ſchwarzem Sammet. 

Eine weiße Altardecke. 
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Benennung der mem ie 
termächtniffes * 
Namen Anftalt ac, welcher das] oder ver ——— insbeſondere 





Schenlung. 
Rn u 


nnd R f er; 
Wohnort des Gebers. Vermaͤchtniß reſp. bie den Zweck. 


Schenkung zugewendet iſt. 

















34 1Georg Zurheble zu Yipp-|Evang. große Marien: | Ein fibernes mit reicher Bergoldung 
ftabt Kirchen⸗Gemeinde zu | verziertes Taufbeden. 
Lippftabt | 
3519. D. Epping zu Lipp⸗ Desgl. 200 =? Zur Unterhaltung bes Altars, 
ftadt 
36 Desgl. Desgl. 5001 ſZur Verbeſſerung bes Pfarr⸗Fouds. 


37 Bon einigen jungen Mäbchen Desgl Eine goldgeftidte Altardecke. 
in Lippftadt | 








38 [frauen ber evangelifhen Evangeliſche Kirche im Eine neue Altarbede, 27 Thaler 
Kirden-Gemeinte in Meſchede Werth. 
Meſchede 
39 Arolſer Frauen ⸗Verein Evangeliſche Kirche im Eine weiße leinene Altarbede, 
Marsberg 
40 Gewerlſchaft zu Marsberg JEvang. Schul-Gemeinde] 250 —— [Zum Schulhausbau. 
zu Marsberg 
41 Pfarrer Bruns, früher zul&vang Kirchengemeinde] 812! — Unſchaffung eines Altarbilves. 
Medebach zu Medebach 
42 Eheleute Weringhoff zu Evang. Kirchengemeinde] 25 — —Für die Armen. 
Bar ckeloh Dinder 
43 Leibzüuchter W. Schulze Evang. Kirchengemeinde] 10 — — [Für ben Tirlichen Armen - Fonbe. 
zu Borgeln. | 
44 Lanbwirth B. gnt, €. Kirchliche Armenkaffe ini 20 — — 
Weslarn | 
+45 lConfirmanden ber evangel.ISt. Thomas» Kirche zul 121 — —IZur Verſchönerung ber Kanzel. 
St, Thomas ſtirchen-Ge⸗-J Sorft | 
meinde in Soeft 
46 [Upotheler Hein. Hollmann Evang. Säule in Plet-| 100, — —Zur Berbefferung der Einkünfte ber 
zu Plettenberg tenberg unteren Schulſtelle. 
47 18chrüb. Schriefer zu Born] Schule zu Vornberg 2 Ruthen 65 Fuß zum Bauplatz 
berg ber Schule. 
48 [Berftorbener Pantwirih Gronzl&vangelifge Kirche zuj 100 — —[Zur Befhaffung eines feinen gold⸗ 
Mönninghof zullentrepin] Uentrop geſtickten Altartuchs, welche Sum⸗ 
Gewmeinſchaft mit feiner hin- me nach tem Tode des Vegtleben- 
terbliebenen Ehefrau Klara ben ausgezahlt werben fell. 
geb, Färber. 
49 Dieſelben Küſter-Fondé ber evaug.) 100 — — Die Zinſen ſollen dem Uſten Leh⸗ 
Gemeinde zu Ueuntrop rer der gedachten Schulgemeinde 
zuffiehen; die Summe ſoll nad 
dem Tode bes Letztlebenden aus» 
gezablt werben, 
50 Diefelben Schul-Fonds ber evang | 100— 1 —|Die Zinfen fellen dem 2ten Lehr 
Semeinbe zn Uentrop. rer reſp. ber Lehrerin zuflichen, 
Di: Summe foll nad dem Tode 
bes Letztlebenden ausgezahlt wer« 
beit. 
di [Erben Wittwe Amtnann Unterer Pfarrfonde zu Ein Grundſtüds-Parzell von 55 


Schmidt zu Halver Halver Nutten 10 Fuß. 
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Betrag be# 
d äcbtn; 
| Jun  jnamng sr lem] Benertungen inieenen 
u un J er 
Vermächtniß reſp. die | Schentung. 
* Wohnort des Gebers. |. gentungzugemenbetift| 4, a sy den Zweck. 
52 |%eef, Joh. Zaceb, Wittwelänangelifhe Schule zuf 200 |—|Die Zinfen des Kapitals follen 
zu MWilgersborf Wilgeraborf zu Schulberürfniffen verwendet 
werben. 
58 Daub, Johannes Heiurich, Evangeliſche Schule zul 500 — — Desgl. 
zu Eiſern Eiſern 





(1AA,) Der „Allgemeinen Feuer und Transport» Berficherungs - Gefellihaft Ultrajeelum zu Zeyſt, 
iſt mittelft Verfügung der Königlihen Minifterien für Handel ıc. und bes Innern vom 9. be. Mis. die 
unterm 1. Auguft 1861 ertheilte, durch das 41. Stüd des tieffeitigen Amtsblatts von 1861 veröffent- 
lichte Eonzeffion zum Gefchäftsketriebe in ven Königlich Preußiſchen Staaten entzogen werben. Vom 
Tage der Veröffentlichung der Entziehung der Eonzeffion ift bie genannte Gefellichaft demnach nicht mehr 
berechtigt, durch ihre Vertreter in Preußen neue Verfihernngs- Verträge abzuſchließen oder dergleichen 
Anträge entgegen zu nehmen. Zur Abwidrlung der noch laufenden BVeriräge können jedoch bie Vertreter 
ber Geſellſchaft, die General- und Special-Agenten, in Function bleiben, 

Arnsberg, ben 14. März 1865. 


I. Belanntmahung ber Königlihen Direction ber Rentenbank. 
Perfonaf » Ehronit. 
(145.) Un Stelle bes auf feinen Antrag mit Penflon in den Ruheſtand getretenen Rendanten 
Reiche ift der bisherige Kaffen-Eontroleur Hern zu Stendal zum Rendanten der Rentenbant-Kajfe hier- 
felbft ernannt. Münfter, ben 8. Mär; 1865. 


II. Belanntmadhung der Königlichen Ober-Pofl-Direction. 


(146.) Berändeter Poftengang. 1) Die Berfonenpoft von Meſchede nah Sundern hat vom 
8. d. Mies. ab folgenden Bang erhalten: ans Meſchede um 4°° früh, in Sundern um 7° früh, aus 
Sundern um 10 Uhr Abends, in Meſchebe um 12° Nachts. 2) Die Botenpoft zwifchen Weiter und 
Bolmarftein wirb vom 16, März c. ab aufgehoben. An beren Stelle tritt eine Kariolpoſt. Die beiden 
Kariolpoften conrfiren: aus Volmarftein 6 Uhr früh und 1’ Nachm, in Wetter 6° früh und 1 Nachm, 
aus Wetter 6°° früh und 3 Nachm., in Bolmarftein 7°* früh und 3° Nachm. 

Halteftellen zur Aufnahme von Perionen auf unbeſetzte Pläge der bafelbft paffirenden Poften 
werben vom 20. de. Mts. ab eingerichtet: 1) am dem in ber Nähe von Medebach an der Straße von 
Medebach nad Nieversfelb reſp. Winterberg belegen Haufe des Brauers und Wirthes Kimm; 2) an 
dem Hanfe des Wirthes Gantenberg in der Nähe ber Zeche Eonftantin, */s Meile von Bodum und 
2/. Meile von Herne entfernt; 3) an dem Gafthaufe des J. Stein zu Strünkede, ?/« Meile von Red. 
Unghaufen und '/s Meile von Herne entfernt. Fuͤr die Halteftelle sub 1. kommt das Perfonengeld wie 

x Mebebach felbft zur Erhebung, für bie letzteren beiven nah Maßgabe der vorftehend angegebenen 
ernungen. 

Dienftftunden- Feftffegung. Bei ber Poft- Erpebition in Hellefeld find bie Dienfiftunden für 
den Verkehr mit dem Publicum an den Wochentagen wie folgt feftgefegt: im Sommer (vom 1. April 
bi6 Ende September) von 7 Uhr Morgens und im Winter (vom 1. October bis Ende März) von 8 
u r — bis 12 Uhr Mittags und zu allen Jahreszeilten von 4 Uhr Nachmittags bis 7 

r Abende, “ 

In Allendorf ift das Boft-Bürenu in ben Sommer-Dionaten für ben Verkehr mit dem Publikum 
fon von 7 Uhr anftatt, wie bisher, von 8 Uhr Morgens ab geöffnet, 

Im Uebrigen bleiben bei beiden Boft-Anftalten die Dieftftunden unveränbert. 

Arnsberg, ben 15, März 1865, 
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IV. Belauntmahung der Königl. Direction ber Weſtphäliſchen Eiſenbahn. 


(147.) Nach Vorſchrift des Betriebs-Neglements für die Preußiſchen Staats⸗ und unter Staats- 
Verwaltung ftehenden Eiſenbahnen vom 17, Februar 1862 werben nachſtehende für den Bereich, ver Weſt⸗ 
fälifchen Eifenbahn geltende Beftimmungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) vie Güter-Erpebitions«Locale find während der Mittagsftunden von 12 bis 2 Uhr gefchloffen ; 

2) Eilgut wird auch an Soun- und Fefttagen zwiſchen 8 und 12 Uhr Vormittags, foweit nicht polizei« 

liche Vorſchriften entgegenftehen, angenommen und ausgeliefert ; 

3) die Wagen, deren Geftellung behufs eigner Beladung durch den Abſender fir einen bejtimmten Tag 

nachgefucht worben ift, müffen binnen 6 Stunden nach erfolgter Ueberweifung beladen werben; 

4) Güter, welche durch die Empfänger felbft auszuladen und abzuholen find, müſſen binnen 6 Stunden 

nach Abſendung der Benachrichtigung über die Ankunft ver Güter ausgeladen vefp. abgeholt werden; 

5) Die Tare für die, dem Rollfuhr-Unternehmer in Münfter zu zahlende Gebühr beträgt pro Gentner: 

für Frachtgüter 6 Pfennige und für Eilgüter 1 Sr. 

Münfter, ven 3 März 1865. 
Borlefungs: Berzeichnif 
per’ Königlichen ſtaat- und landwirthſchaftlichen Afademie Eldena bei der Univerfität Greifswald 
se für das Sommer - Semefter 1865. 
(148.) Die BVorlefungen an der hiefigen Königlichen Alademie beginnen im nächſten Sommer 
Semefter am 24. Aprilsumd werben fi auf bie nachbenannten Unterrichtsgegenftänbe beziehen: 

1) Ein- und Anleitung zum alademiſchen Stubium; 2) Vollswirthſchaftölehre, 1ter Theil: Director 
Profeffor Dr. Baumſtark. 3) Landwirthſchaftsrecht: Profefjor Dr. Haeberlin. 4) Allgemeiner 
Ader- und Pflanzenbau; 5) Landwirthſchaftliche Statiftif; 6) Praktifhe Uebungen im Bonitiren des 
Bodens: Profefjor Dr. Segnig. 7) Befonderer Uder- und Pflanzenbau; 8) Wiefenbau; 9) 
Practifche Ianpwirthichaftliche Demonftrationen: Oeconomie-Rath Dr. Rohde. 10) Gemüfebau: Aka 
demifcher Gärtner Zarnad, 11) Allgemeine Viehzucht und Pferdezucht; 12) Fferbefenntnig u. Hufe 
befchlag mit Demonjtrationen; 13) Lehre von dem inneren Krankheiten der Hausfäugethiere: Departer 
ments-Thierarzt Dr. Fürftenberg. 14) Korftwirthfchaftliche Productionsfehre; 15) Forſtwirthſchaft · 
liche Excurſionen: Forſtmeiſter Wieſe. 16) Organiſche Experimental» Chemie; 17) Uebungen im 
chemiſchen Laboratorium; 18) Phyfik; 19) Bodenkunde: Profeſſor Dr, Tronimer. 20) Pflanzen⸗ 
ſyſtematit; 21) Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen: 22) Botaniſche Excurſionen: Dr. Jeſfen. 
23) Feldmeſſen und Nivelliven: Profeffor Dr. Grunert. 24) Landwirthſchaftliche Baufunft V. Theil; 
25) Wege- und Waſſerbau: Banmeifter Müller. 26) Repetitorium - über anorganifche Chemie; 27) 
Düngerlehre; 28) Mineralogie und Gejteinstehre: Dr. Scholz. 


V, Batent-Berleihungen. 


(149.) Dem Herrn Heimih Pollad, . 3. in Hamburg, ift unter bem 7. März 1865 ein 
Patent auf eine durch Movell, Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung an Naͤhmaſchinen, 
zum” Servorbringen von Pofamentier- oder Berzierungeftichen, fordie dem Techniker Wilhelm Holping- 
banfen in Haarhaufen bei Hilhenbach unter dem 9. März 1865 ein Patent auf eine durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewiefene, in ihrer Anordnung als new und eigenthümlich erfannte votirende Dampf» 
mafchine, ohne Jemanden in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, und dem Fabrifanten F. 
€. Philippfon zu Berlin unter dem 13. März 1865 ein Patent auf ein als nen und eigenthümlich er» 
achtetes Sroftficherheits-Bentil für Pumpen und Wafferrögren, auf fünf Jahre, von jenen Tagen an ge 
vechnet und für den Umfang bes Preufifchen Staats ertheilt worden. 


Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. | u 
Stück 12. Arnsberg, den 25. Mir. 1865. 


(150.) . Das 7. Stüd der Geſet Sammlung enthält: 


(Nr. 6024.) Allerhöchſter Erlaß nom 13. Februar 1865, betreffend die Verleihung ber fisfalifhen Vor⸗ 
echte für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde - Ehauffee von Elsdorf an der Eöln- Lütticher 
Staatöftraße, im- Kreife Bergheim, Regierungsbezirk Cöln, nad, Buir. — 

(Nr. 6025.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Februar 1865, betreffend bie Genehmigung von Zufägen und 
Uenderungen zu dem Nevidirten Reglement der Immobitier-Feuerſozietät der fämmtlichen Städte bes 
Regierungsbezirts Königsberg, mit Uusnahme von Kör cz und Memel, und bes Negierungsbezixts 
Gumbinnen vom 18. November 1860. . 

(Nr. 6026.). Allerhöchſter Erlaß vom 27. Februar 1865, betreffend Die Genehmiqung von Zufägen und 
Uenberungen zu dem Nevibirten Reglement ver Immobiliar Feuerſozietät der landſchaftlichen nicht affo- 

..pationsfähigen ländlichen Grimbbefiger in den Regierungsbezirfen Königsberg und Gumbinnen, mit Ein— 
—* ber ländlichen Grundſtücke in dem zum Mohrunger landſchaftlichen Departement gehörigen Theile 
bes Regierungsbezirts Marienwerber vom 18. November 1860. ’ 





‚Erflärungen des Finanz: Minifters im Landtage. 


- (151) Dem Ubgeorbnetenhaufe ift gleich nach der Berufung bes Landtags im Januar ber Staats 
banshalt für 1865 zur Berathung vorgelegt werben. - 

- Die dazu vom Haufe ernannte Commiffion ift diesmal nicht, wie es fonft zu gefchehen pflegte, als— 
bald an die Berichtserftattung über die einzelnen Theile des Staatshaushalts herangegangen, fie hat viel- 
mehr die verflofjenen neun Wochen dazu angewandt, einen fogenannten General Bericht über ben Stants- 
haushalt aufzuftellen, in welchem jie verfchiedene allgemeine Wünſche Behufs Abänderung bed vorgelegten 
Staatshaushalts ausſpricht. Während in früheren Sigungen, zum Beifpiel im vorigen Jahre, nach Ver: 
lauf von neun bis zehn Wochen das ganze Budget burchberathen war, haben diesmal nach ebenfo langer 
Zeit erft jene allgemeinen Borberathungen begonnen. j 

In dem Generak- Bericht werben die gejammten Steuerverhältniffe und die Vertheilung ber Staats. 
ausgaben auf die verfchievenen Zweige der Verwaltung beſprochen und fchließlih ſechs Säge aufgeftellt, 
wie der ganze Staatshaushalt abzuändern fei. 

Der Finanz: Minifter von Bodelſchwingh hat bei ver Berathung biefer Anträge in. ausführlicher 
Rebe dargelegt, daß die Berückſichtigung berfelben zur_Zeit ganz unmöglich ift, indem ed ver Regierung jo 
eben erjt wieber gelungen ift, einen Staatshaushalt vorzulegen, in welchem die Einnahmen und die Aus- 
gaben im Gleichgewicht ftehen, und daß es höchft leichtfinnig- wäre, biefes lang erftrebte Ziel wieder preis- 
zugeben. Er wies ferner nach, baf einzelne Anträge der Abgeordneten nur dahin zielten, bie Regierung 

anz und gar non bem Abgeorbnetenhaufe abhängig zu machen und dadurch das Königliche Regiment in 
Breuen zu untergraben. Dazu bürfe und werbe die Negierung nicht die Hand bieten, 

Das Haus möge daher von jemen Anträgen abjtehen und ftatt berfelben an vie wirkliche Berathung 
ber einzelnen Budgets in ber altbewährten Weife gehen, dann werde fi finden, ob und wo in ben ein— 
zeinen Berwaltungen etwas zu ändern und zu fparen wünfchenswerth und auch zuläffig fei. ; 

Der Finanz -Minifter wandte fich fobann gegen den immer und immer wieder erhobenen Vorwurf, 
daß die Regierung das Recht des Abgeorbnetenhaufes verfümmern wolle und fagte darüber etwa Folgendes: 

"Die Regierung ift allerdings verpflichtet, das Necht des Abgeordnetenhauſes in Bezug auf das 
Budget anzuerkennen. Sie ift auch der Meinung, daß fie dies Recht in vollem Umfange anerkennt, wie 
die Verfafjung es vorfchreibt. Der bier in Frage kommende Artikel der Verfafjung fchreibt nor, daß bie 
Regierung jährlich durch einen Voranſchlag das Budget aufitelit, welcher demnach durch ein Geſetz feitge- 
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Rene fol. Den Voxanſchlag kann nur die Regierung naden, das ift unbeftritten, und hat fie ihn 
auch jeves Fahr gefertigt. Bei Feflitellung des Budgets wirten aber bie beiden Häufer des Landtags mit, 
und es ift zum Sustebentreten eines jeden Gefeges, alfo auch bes Budget-Geſetzes, die Lebereinftim«- 
mung ber Regierung und ber beiden Häufer des Landtags erforberlih. Das Haus ber Abgeorbueten 
bat vor dem Herrenhaufe das Recht voraus, jebe einzelne Ausgabe zu prüfen und fich darüber auszn- 
fprechen, während dad Herrenhaus nur das Recht hat, das von dem Abgeorbnetenhanfe berathene und fo 
an dag Herrenhaus gelangte Budget im Ganzen entweber anzunehmen ober zu. verwerfen. Thut bas 
Herrenhaus das Letztere, jo übt es fein Recht, und weder das Abgeorbneterhaus noch bie Regierung 
bat die Macht, einen folchen Beichluß jenes Haufes zu ändern. Berwirft das Herrenhaus das vom Ab— 
georbnetenhaufe berathene und votirte Budgetgeſetz, jo ift der Fall, der zum Zuftandelommen eines Gefeges 
die Webereinftinmung beider Häufer verlangt, nicht eingetreten; das Geſetz ift alfo nicht zu Stande 
elommep. Nimmt das Herrenhaus das Budgetgeſetz, wie e8 im andern Haufe votirt ift, feinerfeits ar, 
o hat die Regierung bie Frage zu erwägen, ob fie ihrerfeits Sr, Majeftät vorſchlagen fol, das Geſet 
anzunehmen und veröffentlichen zu laffen. 

Wenn nun, wie leiver feit Jahren ber Fall ift, ein Budget-Gefeg nicht zu Stande gekommen ift, fo 
fragt es fi, was num gefchehen fell, Daß⸗ſdeshalb die Staatsmaſchine nicht in Stillftand 
gejegt werben fann, bas liegt außer jebem Zweifel und es wird au nit erwartet 
werden, baß die Regierung dies zugeben bürfe; fie würde fih dann einer unerträg: 
lihen Berantwortung unterziehen, unb würbe etwas herbeiführen, was ben Staat 
in bag Verderben zöge j 

Ich kenne kein anderes Mittel, aus dem leibigen, ber Regierung wahrlich nicht -behagenden Zuftande 
berguszulommen, al& ben, welchen bie Berfaffung bezeichnet hat, — nämlih, daß man fih über ein 
Bubget-Gefeg vereinigt. 

Das fchließt feineswegs die Forberung in fi, ‚daß bas Budget fo und nicht anders von biefem ober 
dem andern Haufe angenai en werben ** und müſſe, wie die Regierung es vorgeſchlagen hat. Es ift 
die Regierung in keiner — das damit auszuſprechen, ſondern nur, daß es wunſchenswerth und 
meines Erachtens nothwendig iſt, daß rein ſachlich und nicht irgend wie aus perfönlichen ober 
politiſchen Rüchſichten auf die Berathung bes Budgets eingegangen und Alles dabei 
rein ſachlich erwogen werde, und daß ben Berhältniſſen, wie fie einmal liegen, volle 
Rehnung getragen werde. Geſchieht das, meine Herren, fo glaube ih, daß jegt, wie 
es ja eine lange Reihe von Jahren möglich geweſen ift, es möglich fein wird, ein 
Budget-Gefeg zu vereinbaren. Es gehört dazu freilich allfeitig ein guter Wille. 
Findet der ftatt, fo wirb eg auch mit Gott gelingen, wo nit, — dann nit! — 

Meine Herren! Sie werfen die Schulv des leidigen, fogenannten budgetlofen Zujtanbes auf die Re. 
gierung, die alfeinige, die ganze Schuld; — jeboh mit Unrecht!“ 

ng Beweiſe, daß nicht bie jegige Re iernug biefe Schuld trage, weiſ't ber Finanz» Minifter_barauf 
hin, wie das vorige Minifterium, obgleich damals die Finanzen des Staats viel ſchlechter ftanden, 
als jest, es für abjolut nothwendig Bielt, vom Jahre 1860 ab bebentend höhere Summen für die Armee 
zu verlangen. Auch das Abgeoroneteuhaus habe damals den großen Ernſt diefer Sache wohl erfamnt und 
deohalb die geforderten Summen zunächft im Jahre 1860, ſodann im Jahre 1861 wiederum bewilligt, 
jwar vorläufig als außerordentliche Ausgaben, aber in dem Haren Bewußtfein, daß es fich dabei um eine 
unbedingt und nothwendig wiederfehrenbe unb bauernbe Unsgabe handle 

„Die damalige Regierung war jo Ich? bavon überzeugt, daß es fich um etwas Dauernbes Handle, 
daß fie feinen —3 nahm, bie Armee-Reorganiſation auf Grund ber illigung, ins Leben treten zu 
laſſen, fo ins Leben treten zu laſſen, daß bie Fahnen und Führer der neuen Regimenter ſich mit bew 
Fahnen und Führern der alten Regimenter bei ber Krönung in Königsberg vereinigten. 

„Diefe tbatfählihen VBerhältniffe Hat bie jegige Regierung vorgefunden. Sie 
bat einen Etat übernommen, ber mit einem Defizit abſchloß und hat es als ihre Aufgabe in's Auge gefaßt, 
womdglih einen Etat vorzulegen, ver ohne Defizit abſchließt. Sie hat dies erreicht und fie fremt ſich dieſes 
Etats, ohne ſich deffelben zu rühmen. Sie glaubt aber babei vie Anerkennung zu verdienen, bie von vielen 
Seiten diefem Ergebniß gezollt wird und auch wohl von Allen, bie ruhig und ohne Barteileivenfchaft 
urtheilen, gezolit werden muß Gewiß ift es nicht gerechtfertigt, wie es vielfach hier geſchieht, gerade 
das erlängte glüdlihe Ergebni; als eine Beranlaffung zu ’benugen, um bie Regierung 
anzugreifen, um bie Regierung in ihren Maßnahmen und im ihrem Wirten zu lähmen, 
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Daß die Armee ⸗ Rebrganiſation, nachdem fie einmal, mid zwar dor ven Eintrint HER ſehigen Miniſte- 
riums, in's Leben getreten iſt, nicht wieder rüdgängig gemacht werben kann und darf, das ift die Ueber- 
zengung ber Regierung und, auch wohl bie allgemein verbreitete Ueberzeugung. i 
Die Regierung würde ibhrerfeits die Hand dazu nicht bieten lönnen, fie würbe es aber auch nifht 
bürfen im Intereffe bes Baterlandes und der Stellung gegenüber, bie Preußen einzunehmen berufen ift, 
und bie es glüdlicherweife im Rath ber Völker einnimmt: fie würde, wenn fie dazu bie ne böte, ihrer- 
ſeits glauben, seiner großen Schuld fich theilhaftig zu machen, was fie nicht darf, ohne ihre Pflichten auf 
das Söchfte zu verlegen. Sie hat etwas Beitimmtes und Feſtes vorgefunden. Das zu erhalten, auch 
fowelt als möglich und foweit bie Mittel geftatten, auszubilden, — das gilt von ber Land» wie von 
Seemacht — das hat bie Regierung für ihre Pflicht erkennen müſſen. 


I. Belanntmadung bes Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 


(152) Mit Bezug auf unfer Bublicandbum vom 15. Februar d. Is, im 9 Stüde tes biee- 
jährigen Amtöblatts der König!. Regierung zu Arnsberg wird hiermit fernermweit zur öffentlichen Kenntuiß 
gebracht, daß im Kreife Dortmund bie in nachſtehendem Verzeichniſſe aufgeführten Perfonen für bie 
Periode vom 1. Januar 1365 bis Ende December 1867 als Schiebsmänner refp. als Subftituten für 
bie barin näher bezeichneten Schiebsamtsbezirfe theils neu gewählt, theils wiedergewählt und nad erfolge - 
ter Beftätigung verpflichtet find. Hamm, ben 8, Mär; 1865. 

Verzeichniß 
ber für ben I. Schiedsamtebezirl der Stadt Horrbe, ven II. Bezirk von Aplerbeck die Bezirke Courl, 
Grevel, Hufen, Holzwidene und Eichlinghofen gewählten Schtenemänner, ſowle ber für tie Sciebs- 
männer ber Schieböbezirfe im Amte Aplerbeck nachträglich gewählten Gubftituten, 


— — 











— Namen Nahere Vezeichnung | Der gewählten Schiebsmänner 
8* [iu ber der ehtgelmen . | iii — —— 
3 Schiebsamtebezirke. | Schiebsamtshezirte. | Namen. | Stand. | Wohnort. 
1 [poerde, T. Bezirk Der werlih u. ſud Albers, \@ruben- Director |Hörve 
lich der Dortmund) Subft. Erone, Alfred AIR: " 


Soefter Eifenbahn- 
belegene Stabttheil 





2 Aplerbeck, II. » |Süplih der Chauſſee Schulz Kaufmann Aplerbed 
Subft. Wiethaus, Friedr. Landwirth 
3 Courl, Grevel, Hu⸗ — Kimmel Foörſter Eourl 
fen, Gemeinden Subft. Yünning Borfteher 
4 Holzwickede, Ge⸗ — Bürger, Wilhelm Colon Holzwickede 
meinde Subft. Stehfen, Friedbrich dto. 
5 Eichlinghofen Eichlinghofen, Salin-Baumeiſter, Wilhelm Rendant und Yuc- Eichling⸗ 
I gen, Berfebed und tions-Bommiffar.! hofen 


| Menglinghaufen Subft. Dörftelmann. | Landwirth | 


Berner find als Subftituten ber Schiebsmänner tm Amte Aplerbeck nachträglich 
gewählt worben unb zwar für bie Schiedsbezirke: 





1Aplerbeck, I. Bezirk — Lang hoff, gt. Möller sen. Aplerbeck 
—— en — nn Opherbede 
erg } — arde Berghofen 
4 Bergäofen, IL » _ — Buftad ni 
Soeide — Schulte⸗Soelde Soelde 
6 Affeln — Yöfter Affeln 
7 Lanstrop — Mennigmann Landtrop 
Bahr, 1. Bayet * — — —* 
& — rönning, Heinr ven 
10/6, DO. » — — av 








——— über die Berbeferungen der Blemestarlehreukefoldungen 






















ı in ben 12 Jahren 1852 bis 1863. 
Zugang an Zulagen und neuen Bejolbungen 
In bem Jahren 187,,. im Jahre 1803. mithin in den 12 Iahren 18", 
r g | 8 ZIEL Fu: 2 
ne Baist B ls 8: 5) — 5 
Provinz RE arm Er 
a ala © | 2, 35* 
= 29 . 20 ir ao en 
zö. Thl. | zo | Er. zu. | a. 
















Königsberg 21551] 2739| 24340 211l 719] 22059| 3000) 25059- 
Gumbinnen 33074| 2342| 35416 261 812] 33861) 2367| 36228 
Daniig 1 8875| 1580| 10455] 2422) 60] 2482| 11297) 1640| 12937 
Marienwerber 145981 3219| 17817 5651 889] 14922] 3784| 18706 
I. Provinz Preußen 73098) 9930| 88028] 4041| 861! 4902! 82139] 10791| 92930 
Boien 15907| 3964| 19871 — | 5232| 21139] 3964| 25103 
Bromberg 29033] 3126! 321591 1265| — | 1265| 30298] 3126| 33424 
I. — Poſen 44340| 7090| 52030 6497) _— | 6497| 51437| 7090| 58527 
Breslan 42073| 2660| 44733] 9199| 834] 10033] 51272] 3494| 54766 
Liegt 18886) 598 19484 395| 1882] 20373] 993| 21366 
Oppeln 20541] 532 21073] 1052| 119) 1171) 21593] 651] 22244 
III. Provinz Schlefien | 81500) 3790| 85290] 11738] 1348| 13086| 93238) 5138| 98376 
Stettin 25808| 824| 26632 — | 165] 25973] 824 26797 
Coslin 16201| 3365| 19566 46| 671| 16826) 3411) 20237 
Stralfund _T631| —:r 7681 — | 1138| 87695 — | 8169 
IV. Provinz; Pommern | 49640) -4189| 53429 7761974] 51568| 4235| 55503 
Berlin 30741 — | 30741 _ 3800| 34541 — } 34541 
Potsdam 43219| 2977| 46196] 34721 30) 3502|. 46691] 3007| 49698 
Frankfurt 182611 8794| 27055 2352| 605| 18614] 9046| 27660 
V. Provinz Pranbenburg| 92221) 11771]103992| 7625| 282) 7907| 99846 12053|111899. 
Magbeburg 22214 878] 23092] 31931 54] 3247| 25407| 932] 26339 


9275| 3029] 12304) 719] 389] 1108] 9994| 3418| 13412 


Merfeburg 3459! 394] 34985: 1664 — |; 1664| 362551 394] 36649 
Erfurt 3029 | 3891108 

VI. Provinz Sachſen 660801 4301| 703811 576 4483| 6019| 71656) 4744| 76400 
Mönfter 








5846| 260] 6106 5 — 25| 5871| 2601 6131 
Minden - Fısı57) 2069| 20226| 1119) -- | 1119| 192761 2069] 21345 
Arnsberg 433031 2348| 45651] 1936| 280) 2216| 452391 2628| 47867 

VII. Provinz Weftphalen] 67306| 4677| 71983] 3080| 280 3360] 70386] 4957| 75343 
Coblenz 12229) 88171 210460 3981 A113) 5111 12627] 8930| 21557 
Eöln 329351 3341| 36276] 1997) — | 1997| 349321 3341| 38273 
Düffelborf 6541| 740| 66154] 8539| — | 3539| 689581 740) 69693 
Aachen 30706 3403| 24109| 764 252] 1016| 21470| 3655| 25126 
Trier 530111 2582| 55593| 2418| 152] 2570| 55429| 2734| 58163 





VIII. Rheinprovin; 184295 188831203178] H116ı H17| 96331193411! 194001212811 
IX. Hohenzollern 1212 __ 181] 1393| 131] — 131) 1343| 181) 1524 


Hanptfumme 60202 V 64812750104] 49732 3777| 63509|715024| 685891783613 


Berlin, ben 27. Bebruar 1865, Der Minifter der geiftlichen, Unterrichte-, 
und Mebizinal» Angelegenheiten: von Mühler. 
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1. Belanntmahungen der Königliden Regierung. 
Zuctfier-Kör-Orbnung für die Kreife Brilon, Olpe, Siegen und Wittgenftein. 

(154) Auf Grund der $$. 11 und 12 bes Gefeges über die Poligei-Berwaltung vom 11. März 
1850, wird Hierdurch nachftehend für bie Kreife B.iion, Olpe, Siegen und Wittgenftein gültige Polizei- _ 
Berorbnung erlaffen: - 

6. 1. Bom 1, April künftigen Jahres ab, darf fein Gemeinde-Zuchtftier benutzt, noch auch mit frem⸗ 
dem Rindvieh weiblichen Gefchlehtes zur Weide gebracht werben, welcher nicht durch ein zu biefem Zwede 
beftelltes Schau-Amt als tauglich anerkannt ift. 

Gleicher Beichräntung unterkiegen Zuchtftiere, welche von Privatperfonen zur Dedung fremben Rind- 
viehes gegen ober ohne Entgelb zugelaflen werben. 

. 2. Bür jeben Stabt- refp. Amts-Bezirk ift in der Regel ein Schau-Amt zu bilden, welches aus 
bem Bürgermeifter refp. Amtmann. als Vorfigenden und 3 von ber Gtabtverorbneten- refp. Amts-Ber- 
fammlung zu wählenden Sachverftändigen befteht. Der Bürgermeifter kann fich duch einen Beigeorbneten, 
der Amtmann durch einen Gemeinde-Vorfteher vertreten laſſen. 

Ausnahmsweife Können durch Beichluß ber Amts-Berfammlung mit Genehmigung des Lanbrathes 
auch in einem Amtsbezirle mehrere. Schau-Aemfer gebildet werben. 

Die Sacverftänpigen werben auf 3 Jahre gewählt und durch ben Bürgermeifter refp. Amtmann 
vermiitelft Handſchlages an Eivesftatt verpflichtet. j 

6. 3. Die Schau-Aemter werden ftets auf bie VBerbefferung ver Rintvieh-Zucht hinwirken. Sie wer- 
ben insbefondere nur ſolche Stiere als tauglich anerkennen, welche mindeſtens 18 Monate und nicht über 
6 Jahre alt find und welche fih nach ihrer ganzen Körperbefchaffenheit zu Zuchtftieren eignen. 

4. Die Schau-Hemter verfammeln fid regelmäßig im Monate März jeden Jahres. Tag und 
Ort ihres Zufammentritts wird minbeftend 8 Tage vorher in ortsüblicher Weiſe belannt gemacht. Das 
Shau-Amt ift befchlußfähig, wenn außer dem Borfigenben minbeftens 2 Sachverftändige zugegen find. 
Die Beſchlußfaſſung über die Tauglichkeit ver vorgeführten Stiere erfolgt nach Stimmenmehrheit; bei 
Stimmen-Gleichheit entfcheivet bie Stimme bes Vorfigenden. 

6. 5. Bei jeder Schau werben fowohl bie angelörten als auch bie abgelörten Zuchtftiere in einer aufr 
zunehmenden Verhandlung nah Alter, Rage, Farbe und Abzeichen verzeichnet. Die angelörten Stiere 
werben durch bas Kreisblatt befannt gemacht und bürfen bis zum 1. April bes nächftfolgenden Jahres 
als Zuchtftiere verwenbet werben, 

Auch kann jeder Befiger eines angeldrten Zuchtftieres ein Atteft bes Schauamtes über bie gefchehene 
Anlörung verlangen. 

6. 6. Die Mitglieder ber Schau-Memter in ben Städten fungiren unentgeldlich. In ben Aemtern 
fan, wenn mit dem Geſchäfte Reifen verbunden find, für bie gewöhnliche Schau von dem Landrathe eine 
ben Mitgliebern des Schau-Amtes zufließende von dem Befiger eines jeden vorgeführten Stieres zu zah⸗ 
lenbe Gebühr fefigefet werben, welche jedoch 10 Sgr. für einen Stier nicht überfteigen barf. 

Für die befonbers beantragte Anlörung eines Zuchtftieres außer dem Turnus bat ber Antragfteller 
Einen Thaler an bie Mitglieder des Schau⸗Amtes zu bezahlen. 

. 7. Wer einen nicht angeldrten Stier zur gemeinfchaftlihen Heerde treibt ober don eimem nicht " 
— eye frembes Bich deden läßt, verfällt für jeden Mebertretungsfall in eine Strafe von 1 

4 er, 

Gleiche Strafe trifft Denjenigen, welcher fich eine® nicht angelörten, nicht ihm felbft gehörigen Stieres 
zur Bebedung feiner Kuh bebient. 

Die Strafen fließen zur -Kaffe derjenigen Gemeinde, in welcher ber Beftrafte feinen Wohnfig Hat. 

Arnsberg, ven 15. Märı 1865. 

(1585.) Der Evangeliſche Ober⸗Kirchenrath bat ber Heineren evangelifhen Kirchen-Bemeinbe zu 
Hagen, im Kreiſe Hagen, zur Veftreitung der Kirchenbaufoften eine nach Anordnung bes Königlichen 
Eonfiftorti in Mänfter, am Sonntag den 30. April cr. refp. an einem ber beiden folgenden Sountage 
in den evangelifchen Kirchen ver Provinz Weftphalen abzuhaltende Kirchen-Kollecte bewilligt. 

Die Pfarrgeiftlicgkeit ift angemwiefen worben, bie Eollecten-Erträge bis Ende Mai d. J. an bie Steuer- 
Kafſen abzuliefern, welche leiteren biefelben Bis zum 15. Juni er. an unfere Haupt-Kaffe abzuführen 
haben. Arnsberg, ben 16. Mär; 1866. 
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(156.) In Berfolg ber im Stüd 7 bes biesiährigen Amtöblatts sub Nro. 75 enthaltenen De- 
fanntmahung werben nachſtehende Anftellungs-Anerbieten, welche fernerhin von Privaten für die „ Arone 
prinz-Stifiung » gemacht worben find, zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 






Beer» 









— Bezeichunng der offerirten | 
— Das Anerbieten iſt gemacht von: —** —2 Dotirung der Stelle. kungen. 
81 Berg⸗ umb Hültenwerle von Guftav 1 Portier 118 bis 20 Thlr. monat-|Fft bejcgt 
Arndt & Comp, in Dortmund lich Gehalt 
82 Actien-Geſellſchaft für Fabrikation 1 Wiegemeifter 30 Thlr. monatlich Ger) Zt befegt 
ven Eifenbahn- Bedarf (E. U. balt 
Ay g) in Berlin, Chauffeeftraße | 
0. 11. 
83 Herr Commerzien-Rath W. €. 1 Bortier ober Auffcher Soll forgenfreie Stellung 
Schreiber in Norbhaufen auf Yebenszeit erhalten 
84 |Rönigliher Hoflieferant Herr Adolf Wil zum 1. April 1865 einen Jährlich 60 Thlr. und 
Behrens in Berlin, Prenzlauer, Invalibden beichäftigen, ber) freie Wohnung 
Straße Nro. 29 Heine Verrichtungen für's Haus 
u, einige Gänge zu beforgen hat 
85 Gutsbefitzer, Rittmeifter a. D. Herr/i Invalide als Schirrmeifter, Außer freiem Aufenthalt! 
Boſchke auf Br.-Wefleln bei Walbwärter oder Beauffichti-| m. Unterhalt vorlänfig 
Elbing ger ber Pferde» und Viehftälle 18 Thlr. jährl. Lohn, 
bet höherer Leiitunge- 
fähigteit mehr, freie 
Babıt nah dem Be- 
86 Herr Douglas, Pefiger ver cherj1 Auffeher. Der Bewerber maß, ftimmungsort bie Stelle 
mifchen Fabrik zu Leopolpshall-| fertig leſen, ſchreiben u. redh- ift bald zu 
Staßfurth nen können; wünfchenewerth befegen. 


tft, daß er in Folge früherer Be: 
ſchäftigung etwas von Schloffer- 
und Schmiebe- ober Tiſchler⸗ 
und Zimmerarbeit verftände 

87 Commando bes Königlichen Radet-|]1 Porrier im SKünbigungs- Außer 1 Stube mit Koch⸗ 

tenhauſes au Culm Verhaͤltniß. Der Bewerbermuß| heerd, mouatl. 10 Thl. 

eine Gewandtheit im Trommeln) 7'/s Sp. Lohn; jährl. 5 
befigen u. anfer dem Portierbien-| Klft. Holz, 24 Pfb. Lichte 
fte noch einige Lampen verfeen| und koftenfreie Livree 


88 I Magiftrat in Wongromwiec 1 Stabtwachtmeifter, welcher der Außer fr. Wohnung 120 
deutfchen u, polnischen Sprache) Thl. Gehalt u. circa 12 
mächtig fein muß Thl. jaͤhrl. an Ausrufer⸗ 

u. Executlonegebühren 

89 Herren Gebrüder Wrede in Ber⸗Wünſchen außer 1 Portier mit 10 — 15 Thlr. monatl. 

lin, Neanderſtraße Nro. 11 zum 1. April cr. noch 1 In- Gehalt 


validen zur plaeiren 
90 Gutsbeſitzer und Bolizei- Verwalter 1 ber Feder gewachjener Inter:)50 Thlr. jährl. Gehalt, 
Er 9* zu Königszelt, Kreis! effizier und Hülfsſchreiber frei Station u. Uniform 
weidnitz 
91 Herren C. Keßler & Sohn, Be- 1 Aufſeher über Arbeiter u. ein Vorläufig 15 Thl. mo 
fitzer ber Eiſengießerei- nud Mar. kleines Magazin, neben ſonfti- natliches Gehalt, je 
ſchinenbau⸗Anftalt zu Greifswald gen Heinen Beſorgungen für nach Befinden baldige 
das Pürcan Einem Schloſſer, Erhöhung defſelben 
—— Zimmermann, Tiſchler 
wird ber Vorzug gegeben, | 
Urnsberg, ben 15. Mär, 1865. 





| 
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57.) Auf Ihren Bericht vom 4. Februar d. FH. will bad ben Landgemeinden Attendorn 

und be, im Sreife Olpe, Regierungsbezirk Arnsberg, durch den Erlaß vom 29. April 1848 verliehene 

Mecht zur Erhebung eines anderthalbmeiligen Chaufſeegeldes für die Benugung ber Olpe⸗- Attenborner 

Communalftraße dahin erweitern, daß biefes Ehauffeegelb fortan nach ben amberthalbfachen Sätzen bes 

Tarife vom 29. Februar 1840 erhoben werben barf, jeboch unter bem, in bem gebadten Erlaß ausge» 

fprodenen Vorbehalte ver Ermäßigung biefer Hebefüge ober ber Zurücknahme des Erhebungsrechts von 5 
zu 5 Jahren. Diefer Erlaß ift durch bas Amtsblatt ber Regierung zu Arnaberg befannt zu machen. 


Berlin, ben 13. Februar 1865. (ge) W 
: (g93:) von Bodelſchwingh. Graf von Jyenplig. 
inifter und ben Minifter Sanbel, 
an —— —* öffentliche ee 

Borftehender Allerhöchfter Erlaß wird unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 2. Anguft 
1848 (Amtoblatt yon 1843 Seite 327 Nro. 356) mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Hebung des erhöheten Wegegelbes mit bem 1. Wpril db. J. beginnen wird, 

Arnsberg, ben 20. Märı 1865. 
Polizei-Berorbnung. - 

(188.) Zur Verhütung der Gefahren, melde für bie menſchliche Gefunbheit durch ben Gebrauch 
bes in bleihaltigen Folien verpadten Schupftabads Herbeigeführt werben können, wirb hiermit auf Grund 
des $. 11 bed Geſetzes über die Polizel-Berwaltung vom 11, März 1850 Nachftehenbes verorbnet: 

1) ®er Schnupftabad, welcher im bleihaltigen Hüllen verpadt ober verwahrt ift, verkauft ober zum 
Berlaufe feil Hält, wird mit Geldbuße bis zu zehn Thalern oder im Falle des Unvermögens mit 
verhältnigmäßigem Gefängnig beftraft. 

2) Diefe Polizei-Berorbnung tritt mit dem erften April in Wirkſamkeit. 

Arnsberg, ven 23. Mär; 1865. . 

(159.) Der von des Königs Majeftät zum Mebizinal-Rath ernannte, bisherige Affeffor bes Mebi- 
ztimal-Eollegiums der Provinz Weftfalen, Dr. Wilhelm Kerteaie, ift in das genannte Collegium dahier 
eingefährt worben. Mänfter, ven 16, Mär; 1865. 

Bräfidium des Konigl. Medizinal-Eollegiums: v. Duesberg. 


I. Belanntmahung der Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 
Die Berloofung der Staats-Mnleifen ans beu Jahren 1848, 1854, 1855 A, 1867 umb 1869 betreffend. 
(160.) ZYn.ber am heutigen Tage öffentlih bewirkten Berloofung von Schuldverſchreibungen ber 
A/a« progen Preußiſchen Staatsanleifen ber Fahre 1848, 1854, 1855A, 1857 und 1859 find bie 
in der verzeichneten Nummern gezogen worben, 

Diefelben werden den Befigern mit dem Bemerlen em baß bie in den ausgelooften Nummern ver- 
fhriebenen Kapitalbeträge vom 1. October k. J. ab täglig mit Ausfchluß der Soun- und Fefttage und 
ber zu den monatlichen Kaffen-Reviftonen ndthigen Zeit, in ben BVBormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, 
entweber bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Dranienftraße Nro. 94, ober bei einer ber Königl. 
Regierungs-Hauptlaffen gegen Quittung und Rüdgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, 
erft nach bem 1. October 1865 fälligen Zins-Eoupons nebft Zalons Baar in Empfang zu nehmen find. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zins-Eoupons wird von dem zu zah⸗ 
lenden Kapitale zurüdbehalten. 

Sormulare zu ben Duittungen werben von ben gebachten Kaffen umentgeltiich verabreicht. 

Die Stantsjhulden-Tilgungslaffe kann fih in einen Schriftwechfel mit ven Inhabern der Schuloner- 
ſchreibungen über bie Zahlungsleiftung nicht einlafien. 

Zugleich werben bie Inhaber ber in Der age bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schulbver⸗ 
ſchreibungen ber Anleihen aus ven Jahren 1848, 1852, 1853, 1854, 1855A, 1857, 1859, welche in ven 
früheren Berloofungen (mit Ausfchluß der am 10. September v. 3. ftattgehabten) gezogen aber bis jett 
noch nicht realifirt find, an bie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 10. September v. J. ausgeloofien und zum 1. April db. J. gekündigten Schuldverfchrei- 
bungen wird auf ba® an bem erfieren Tage befannt gemachte Berzeihnig Bezug genommen, welches bei 
ben Regierungs-Hauptlafjen, den Kreid-, den Steuer. und ben Forftlaffen, ben Kämmerei- und anderen 
zn Eommunal-Kafjen, fowie auf ben Würeaur ber Landräthe und Magiftrate zur Einficht offen 
liegt. Berlin, ben 13. Mär; 1866. 


- 
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IV. Vila 
(161) Dem Ingenieur R. Blod in Berlin ift umter bem 13. Mär, 1865 ein Patent auf nis 
nach ber vorgelegten Zeichnung und VBefchreibung für nen unb eigentbümlig eracdhteten Sich 
ſchluß für Gasleitungsrößren, auf ‚fünf Jahre, von jenem Tage an gereQuet unb für ben .. des 
Preußiſchen Staats ertheilt worben 
V. ni: -Zurüädnahme. 
(1 62) Das dem Kaufmann C. F. Wappenhans zu Berlin unter dem 12. Juni 1863 ertheifte 
Patent, auf mechaniſche Borricgtungen zum Zerkleinern und Zeriheilen von Thon zu Ziegeln, iſt aufgehoben, 
VI Berfonal»-EChronik ber Königlichen Regierung. 


(168.) Der von ber Stabtverorbneten-Berfammlung in Eamen, Kreifes Hamm, als Beigeorbneter 
ber Sıabt Samen wiedergewählte Kaufmann Auguft Hofius, ift beftätigt worben. 


Zur Nachricht. 


Die für das Amtodlatt befimmten Bekanntmachungen find unter der Mbrefle: 
„An Die NRedaktion des Hegierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 


einzufenden. ie müflen, befonbers in Bezug auf Eigennamen, deutlich geſchrieben ſeyn unb, wenn fe in das 
nachſte Stüd aufgenommen werben follen, fpäteflens am Mittwod Abend eingehen. Ale am die Kedactlon 
gerichteten Schreiben finb zu franfirem ober mit einer erlaubten unb genügenben herrſchaſtlichen Rubril zu verfehen, 
Indem Briefe, für welche Porto zu entrichten iſt, nicht angenommen werben. Bei zahlungspflihtigen Belannt« 
machungen werben für bie gebrudte Zeile ober beren Raum am mfertionsgebühren 4 Sgr. berechnet. Die Ber- 
fenbung gefchleht durch die Spedition bes Mmtoblattes, bie Erhebung ber Mbonnements- Gelder und ber 
Imfertionegebühren Cabgefehen von ben gerichtlichen Bekanntmachungen) dur bie Amtblatto⸗Kaſſe. Nachbe⸗ 
ſtellungen auf das Amtsblatt und dem Öffentlichen Anzeiger ſind bei der Redaktion anzubringen 





Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnöberg. 
Stil 33. Arnsberg, den 1. April. 1865. 


I 





(164.) Das 8. und 9. Stück ber Geſetz⸗ Sammlung enthalten: 
(Rro. 6027,) Urkunde, un. das Tragen der Inſignien des Rothen Adler ⸗Ordens erfter Maffe und 
des Kronen-Orbens erfter Klaſſe bei gleichzeitigem Befige beider Orden. Vom 18. Januar 1860. 

(Mre. 6028.) Privilegium wegen Ausgabe von auf ven Inhaber lautender Poſener Gtabt- Obligationen 
tm e von 160,000 Thlr. Bom 13. Februar 1865. 

(Rro. 6029.) Belanntmachung, betreffend die Allerhöchite Genehmigung ver unter der Firma: „Stettiner 
Dampf» Schleppichifffahrts - Hetiengefellfchaft» mit dem Sige zu Stettin errichteten Actiengeſellſchaft. 
Dom 24. Februar 1865. f 

(Mro. 6080.) Statut des Meliorations-Berbandes fiir das Piasnitzbruch bei Zarnowig, im Kreife Neu- 
ftabt, Regierungsbejirt Danzig. Vom 27, Februar 1865. 

(Nro. 6031) Bekanntmachung, betreffend vie Allerhöchfte Genehmigung des II. Nactrages zu bem 
unter bem 16. März 1857 Allerhbchſt beftätigten Statut der Danziger Privat-Hctienbant, Vom 2. 

865 


Mär; 1865. 

(Nro. 6032.) Geſetz, betreffend die Zehrungsfoften der gerichtlichen Boten und GErecutoren bei Beſorgung 
von Dienftgefchäften außerhalb des GWerichtsortes. Vom 11. März; 1865. 

(Nro. 6033.) Wllerhöchfter Erlaß vom 20. Februar 1865, betreffend die Verleihung der fiscaliihen Vor⸗ 
echte für den Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee von Morgenroth nah Antonienhütte, im 
Kreife Beuthen, Regierungsbezirt Oppeln. 

(Rro. ) AUllerhöchfter Erlaß vom 20. Februar 1865, betreffend die Verleihung ver fislalifchen 
BVorrechte für den Bau unb Unterhaltung einer u im Kreife Faltenberg von der Falfenberg- 
> ee bei Jatzdorf bis zur Cherefienhütte, im Anſchluß an bie isallenberg » Zulzer 

#-Chaufiee. 

(Mio. 6035.) Allerhöchfter Erlaf vom 6. März 1865, betreffend die Genehmigung des Reglemente fitr 

den zur Unterjtägung ber eremitirten evangelifchen Geiftlichen ver Rheinprovinz zu bildenden Fonds, 


Hann das Seer in Preußen vermindert werben? 


(168.) Im Ubgeorbnetenhaufe ift der langjährige Streit über die Einrichtungen unſeres Heeres 
in alter Weife wieder erneuert worden. Man follte glauben, daß die ruhmvollen Ehen; welche 
Preußen im legten Jahre mit feinem Kriegsheere gemacht hat, auch im Abgeordnetenhauſe ihren Wieber- 
hall finden und den Wiberfpruch gegen bie Einrichtungen, welche der König dem Heere gegeben hat und 
welche ſich fo glänzend bewährt haben, zum Wenigften etwas mildern müßten. Aber biefe Hoffnung, melde. 
alle Patrioten in Folge des Krieges erfüllte, ift getäufcht worben; bei den neuen Verhandlungen über bie 
Militairfrage werden alle die alten Einwände und Vorwürfe gegen das Werk unfers Königlichen Herrn: 
unverändert wieder vorgebradht. Deshalb ift denn auch die Regierung gendthigt, bie Grlinbe, welche den 
König zu der vor fünf Fahren vorgenommenen Aenderung beftimmt haben, von Neuem darzulegen. 

Dies hat ver Kriegsininifter von Roon jüngft in ausführlicher Rede gethan 

Der Minifter fagte: die neuen Ginrichtungen feien deshalb notäwendig geworben, weil man vorher 
fünfzig Jahre lang die Armee in Preußen zu fnapp und zu fparfam behandelt habe. Dean habe fich in 
der Täufchung befunden, daß Preußen gegen alle Welt gerüftet fei; dem war aber nicht fo. Der frühere 
- Zuftanb und vie früheren Erſparniſſe fonnten wohl fortbaucrn, fo lange uns in Europa Teine Gefahr 
drohte; aber vie Regierung mußte aus jenem Zuſtande beraustreten, ald neue Strömungen und neue Ger. 
fahren bie Welt bewegten. . — 
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Man fagt: bie Urmee fei zu groß, das Land könne bie Koften ver neuen Ginrichtungen nicht tra» 
gen. Darauf antwortet ber Minifter: in ben Jahren 1820 und barauf, alfo in einer Zeit, wo Gott 
unfer Land bei Weiten noch nicht mit folher Wohlhabenheit ur batte, wie jet, bamals alfo betrugen 
die Ausgaben für das Heer 35 Prozent von den gefammten Staatsausgaben, jegt bagegen, wo Alles einen 
fo mächtigen Aufſchwung genommen bat, jegt betragen fie trog ber Ausführung ber neuen Heeres -Ein- 
richtungen doch nur 29 Prozent, alfo 6 Prozent weniger als in jenen Jahren. 

Der Minifter zeigte ferner, daß unfer Heer jegt ber Zahl nah 10 Mann von jedem Taufenb ber 

zen Bevölferung betrage, während im xe 1822 bagegen 11 vom Tauſend unb Bis zum Jahre 1832 
ogar 12 vom Taufend zur Armee gehörten. Bergleiht man Preußen mit ben übrigen großen Gtaaten 
ſo findet fich, daß in Frankreich, obgleich die Bevdllerung dert boppelt fo groß ift, als bei uns, ben 
11 vom Tauſend, in Defterreih 11 bis 12, in Rußland ſogar 13 vom Taufend beim Heere ftehen. 

Der Minifter legte ſodaun ben Abgeorbneten recht warm und lebenbig an’s Hex, daß bie Ver— 
theibigung bes Vaterlands eine heilige Pflicht und eine Ehrenface fei, bei ber man 
nit fnaufern dürfe. 

„Wer feine Macht will wachien ſeh'n“, jagte er, „ver muß nicht den Glauben erweden, daß fie anf ſchwachen Beinen 
ftehn, daß fie hinfällig fei; fo wie ber Kaufmann fein Vermögen nicht —— lann, wenn es um ſeinen Kredit ſchwach 
fteht; Macht beruht auf Anſeben und Anerlennung Preußen iſt belanntlich ber Meinfle und ſchwächſte unter den Europäiſcheü 
Großflaaten. Meine Herren! Wunſchen Sie, baß Preußen um besmwillen and die Heinlichften und ſchwächlichſten Machtanſprüche 
machen joll? Ich bin überzeugt, darauf einftimmig mur eine Antwort, ein kurzes und beflimmtes „Rein“ zu bören, nicht bios 
iu biefem Haufe, fondern im ganzen Yande- Wir haben bie längſten, unverhältmigmäßig lange Grenzen; nirgenb ober faft nirgende 
bat die Natur etwas zu ihrer Bertbeibigung getban; das Land iſt zerriffen im zwei werfchiebene di n; 8 grenzt mit llber- 
mädtigen Nachbarn im Often, im Weften, im Süden; überall liegt die Mahnung in diefen Verhältnifſen, daß man nichts ver- 
fäumen bilrfe, um auch dem feindjeligen Nachbar mit ber Ausficht auf Erfolg entgegentreten zu lönnen. Wir können das Kriegs- 
beer, daß wir ihm erforderlichen Falls entgegenzuftellen haben, nicht von Haufe aus fo knapp zujcmeiden, daß wir nicht im Stande 
wären, einen glüdlichen Erfolg zu bofien. — — — 

„Wir ſprechen mit Selbfigefühl von unſerm Vollheere. Ja wohl, meine Herren, unfer Heer ift ein Vollsheer; benn es 
it Fleiſch von unſerm Fleiſch und Bein von unferm Bein; aber ſoll es besbalb umerzogen in milttairiicher Beziehung, unfertig 
für jeinen Beruf, in Turnboſen und Leinmwandsbloufen einhergehen? Ich "glaube, * deswegen wird ein Heer ein Bolle 
heer, weil es einen gewiſſen populgiren äußern Anſtrich bat, ſondern dann wird es ein Bolleheer ſein und bleiben, wenn: es im 
Stande iſt, die Aufgabe für fein Volk zu löſen, bie ibm durch die Natur ber Verhältniſſe 5* ft.” 

„Man fpricht immer, als wolle die Regierung die Landwehr abſchaffen und ftatt berfelben bios ein großes ſtehendes Heer 
baben. Aber es lommt der Regierung nicht in den Sin, die Landwebr zu befeitigen, welche fich in ben Yabren tes Kampfes 

n bie überlegene Armee ber Franzojen (die jedoch damals auch mur leichtfertig gejchult waren) burdy rühmliche Leitungen be» 
währt hat. Die Regierung will bie Yanbwehr erbalten, aber fie will dieſelbe wieder in das rechte Verbältuiß bringen, wie es ber 
Fanbwehr ſelbſt unb bem Yanbe fronmt. Die laubmebhr foll erleichtert werden; fie fell micht mehr bie Hälfte 
ber Feldarmee bilden, nicht mehr jeder Zeit gegen unfere fchlagfertigen, ausgebildeten, Iprungfertigen Nachbarn fofort in's Felb 
zu rilden brauchen. Die Regierung will die jungen, unverheiratheten Ränner zuerfi bem Feinde 
gegemüberftellen, weiljie der Meinung ift, daß bieje jüngeren Kräfte eben bie nächſte Beran- 
laifung haben, für Bater, Mutter, Bruberund Shwefter zu fümpfen. 

Ale bie Lanbwehr wirb noch immer die große Rolle haben, die ibr das Geſetz von 1814 zumeift, die Rolle bir Inter 
ftübung bes ſtehenden Heeres, In dem Geſetze fteht: „Das be Heer ift ftets bereit, in das Feld zu rüden. Die Landwehr 
dieut im Kriege zur Unterftügung bes ftehenden Heeres.“ as ift die Rolle, welche die Regiermug der Laudwehr zugewieſen 
wiſſen will und ich meine, die Yantwwehr ift damit eiuverſtanden. — —  Gime tlcdhtige Armee maß Preußen haben, wenn «8 
feine Rolle in der Welt fpielen fol, wenn es den patriotifchen Geflihfen, dem preußiſchen Selbfibewußtfein geniigen joll; eine 
tüchtige Arınee, die im Stande ift, bes Pandes Ehre und Wohlfahrt zu ſchützen Dazu aber können wir nicht Refrutenbataillone, 
noch Mitigen verwenden, und bie Landwehr, welche die Aufgabe hat, im Kriege das flebende Heer zu unterflügen, kann ibre Auf 

be nur erfüllen, wenn fie eine vedht grümdfiche mititairiiche Ausbildung erbaiten bat. Wir haben beim Kriegsausbruch nicht 

tonate, ja nicht wochenlang Zeit, alte Erinnerungen anfzufriihen; wir müflen “ei dem erfien Rufe jprumgfertig, wie es im 
vorigen Jabre geſchehen ift, age ben Feind fein. Wenn das bie Ueberzeugung der Regierung ift, jo farm fie nicht zurücktreten 
von den Anforderungen und Anfprüchen, vie fie an bie Opferfübigfeit des Landes macht, fie muß dafür eimflehen mit ihrer Ber. : 
antwortlichleit, fie muß dafür einftehen mit dem ſeſten Vertrauen im Herzen, ba fie nur das Recht verlangt. Berweigern Sit 
die Berftärfung der Armee, jo machen Sie Preußens treffliche Behroerfaffung zu einem bloßen Buchftaben, 1 jerfiören fie 
bie Örundlagen unjerer jegigem nnd fünftigen Macht, fo nehmen Sie Preußen die Mögtichteit, als ftarter“ 
dert, als Schirmherr Deutjchlands ſeine Aufgabe zu löſen. Dann bleibt nur, wenn Preußen auf ſolche Weile in bie Unmöglid- 
feit geſetzt wird, feine europäiſche und jeine deutſche Aufgabe zu löfen, dann bleibt Preußen allerdings nur eine fihere Ausficht, 
das tft Die Ausſicht auf fein Ende! 


I. Belanntmadung der Königlichen Regierung. 


(166.) Wir machen die Herren Apothefer unſeres Verwaltungsbezirts auf die, bie Berwenbung 
und Berechnung ftarter weißer Gläſer ꝛc. ꝛc betreffende Beftimmung ber biesjährigen Arzneitare Weist 
62, Anmerkung) mit dem Bemerken aufmerkſam, daß die Nichtbeachtung biefer Beitimmung mit Orbnunge 
firafen geahndet werben wird. Urnsberg, ben 22. März 1865. * 
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(187.) Bei der Kbniglichen Departements. Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Mitttairdienfte in Minden, haben ſich in bem Frühjahrstermine IR angemeldet 100 junge Leute, und 

zwar: » = — Serge. Bay Urneberg . . . 34, B 

. Be 8 —— — 
F legtern (ad 2 if ner wegen eit nicht erjchiene 
68 erhielten ai ine ne Zeugniß auf Grund ber worgelegten Schulzeugniſſe (ohne nochmalige 
Bräfung). Dason lommen: 


1) “a * REED: Arnsberg.... .11, 

2 7 Minden .o. 47. 

Ben den 41 zur Brfung vorgelabenen jungen Leuten traten 2 vor der Brüfung zuräd. 
Bon ben 39 geprüften Perjonen beftanden 23 vie Prüfung und erhielten bas nalifitations - Zeugni 

un» jwar: 
: i = rue — — un Arnsberg..... 113, 
2 Minden... 10. 
16 Perſonen warden —— , nänlic: 
1) = vom Restl 8: Bezirk Arnsberg. 2 20. WW, 


2) " Minden . . 6. 
Der Grund ber Zurüchweifung. if vorzugsweiſe in ber mangelhaften genntniß der deutſchen Sprache 
und ben ſchlechten deutſchen Auffaͤtzen zu ſuchen. 
Minden, ven 18, März 1866. Alingbolz, 
Regierungs- und Militair-Departements-Rath. 


I. Belonntmadung ber Königligen Dber-Bof- -Directiom. 
Beränberungen im Boftenlaufe. 

(168,) 1) Vom 1. April c. ab, wird die Perfonenpoft zwifchen Berleburg und Schwarzenau auf 
gehoben und an beren- Stelle eine tägliche Kariolpoft mit nachſtehend angegebenem Gange eingerichtet: 
ans Berleburg 6 Uhr Pr in Schwarzenau 7* IM 

aus Schwarzenau 8" früh, im Berleburg 9° früb; 
9 bie Perſonenpoft - — nach Ragerge wirb waͤhrend ber Sommer-Monate — vom 1. April 
Dectober — erft 30 Minuten nach Ankunft des II. Düffelporf-Soefter Zuges refp. um 8" Abende 
a en werben; 
zwifehen ger und Sieröpe beftehende Botenpoft wirb, ebenfalls vom 1. April cr. ab, bie - 
Deinenkoge ausgebehnt unb erhält während ber Sommer-Monate fol — Gang: 
aus Halver 3 Uhr früh, in Meinerzhagen 6° 
ans Meinerzhagen 8" Abends, im Halver 11 Abende, 
Während ber Binter-Pkonate ir die Poſt in der Richtung von Halver nach Meinerzhagen eine Stunde 
fpäter abgefertigt. 


In dem '/a I ee von Hellefeld und !/s Meile von Gunbern befegenen Dorfe Weſtenfeld beiteht bei 
eg eine :Boft zwiſchen Sundern und Mefchede am Haufe bes Wirtbs KRloedner vom 24. März ti. 
eine Pofthalte-Stelle; das Berfonengeld kommt nah Maßgabe ber obigen — und nach dem 
2 von 6 Ser. pro * zur Erhebung. 
unben · Feſtſ 
ae Bofräpebitien. in Sosteop find die Dienftftunden für den Verkehr mit dem Publikum, wie 
ot, feſtgeſet 

a, am es gewöhnlichen Worhentagen: im Sommer (vom 1. April bis Ende September): von 7 
Uhr Morgens sie 1 Uhr Mittags und won 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends, im Winter (vom 1. 
Dctober bis Ende Mär; : von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags und von 2 Uhr Nachmittags 
bis 8 Uhr Abende; 

b. an Sonntagen: im Sommer: von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Bormittags und von 5 Uhr 
Nachmittags bis 8 Uhr Abends, im Winter: von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Vormittags und von 5 
Uhr Nachmittags bie 8 * Abends; 

e. an ben geſetzliche u Sefttagen, — nicht zugleich Sonntage find und am Geburthtage Sr. 
Majeftaͤt des Königs: Sommer: von 7 bis 9 e orgend, von 11 Uhr Vormittags bie 1 Uhr 
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Nachmittags und von 4 Uhr Abenbs bis 8 Uhr Abends, im Winter: von 8 bis 9 Uhr Morgens, von 
11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags und von 4 Uhr Abends bis 8 Uhr Abends. 

Arnsberg, ven 29. März 1865. i 


(169.) Das bevorftehende Studien» Semefter unferer Univerfität nimmt mit dem 24. Upril e. 
feinen gefeglichen Anfang, Diejenigen, welche die hiefige beziehen wollen, werben barauf 
aufmerkſam gemacht, daß fie fi pünktlich mit dem Beginn bes bier einzufinden Haben, um 
fih dadurch ver den Nachtheilen zu bewahren, welche ihnen buch das Berfäumniß des Anfangs der Vor⸗ 
lefungen unausbleiblich erwachfen müſſen. Zugleich erfuchen wir hiermit bie Eltern und Vormünder ber 
Stubirenben, auch ihrerſeits zur Beobachtung dieſes wichtigen Punktes der academifi Disciplin mög- 
lichſt mitzuwirken. In Unfehung derjenigen Stubirenden, welche auf Grund vorfariftsmäßiger Dürftig- 
feits.Attefte die Wohltdat der Stunbung bes Honorare für bie Vorlefungen in Anfpruch zu nehmen bes 
. abfichtigen ober um ein acabemifdhes Stipenbium ſich bewerben wollen, bemerken wir ſchließlich, daß nad 

‚ neueren gefeglichen Vorſchriften berartige Geſuche bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung, und zwar bie 
Stundungsgefuhe innerhalb ber erften Woche und bie Geſuche um Verleihung eines Stipenbiums 
innerhalb der erften vierzehn Tage nad dem geſetzlichen Anfange bes Semeſters von ben Betenten 
in Perſon eingereicht werben müffen, und daß von binjenigen Studirenden, welden bie Wohlthat ber 
Stunbung bereits zuerlannt worben ift, unter dem Praejudiz des BVerluftes ihrer Berechtigung von bem 
erhaltenen Stunbungefcheine innerhalb ber erften Woche mach dem gefeglichen Anfange des Gemefters 
bei der Duäftur Gebrauch gemacht werben muß. 

Bonn, den 24. Mär; 1865. Nector und Senat ber Rheiniſchen Friebrich- 
Wilhelms-Univerfität. Fr. Argelander 


(170.) Die Immatriculation für das bevorſtehende Sommer⸗Semeſter 1865 findet von Dienftag 
ben 18. April bis Montag ben 1. Mai incl. Statt. Später lönnen nach ben beftehenven Vorfchriften 
nur birjenigen Stubirenben no immatriculirt werben, welche die Berzögerung ihrer Anmeldung durch 
Nahweifung gültiger Verhinderungsgründe zu entfchulbigen vermögen. Behuft ver Ymmatriculation 
haben 1) diejenigen Studirenben, welche bie Univerfitäts-Stubien beginnen, in fofern fie Inländer find, 
ein vor fchrifismäßiges Schulzeugniß und, falls fie Ausländer find, einen Paß oder fonftige ausreichende Legi⸗ 
timationepapiere, 2) diejenigen, weiche von andern Univerfitäten lommen, außer ben vorftehenb bezeich⸗ 
neten Papieren noch ein vollftändiges Abgangszeugniß von jeber früher befuchten Univerfität vorzulegen. Diejenigen 
Inländer, welche feine Maturſtäte-Prüfung beftanden, beim Beſuche ber Univerfität auch nur bie Abficht 
baben, fich eine allgemeine Bilbung für bie höheren Lebendfreife oder eine beſondere Bildung für ein ge 
wiſſes Berufsfach zu geben, ohne daß fie fich für den eigentlichen gelehrten Staats. ober SKirchendienft 
beftimmen, können auf Grund bes $. 36 tes Reglements vom 4. Juni 1834 nur nad vorgängiger, ihnen 
hierzu Seitens bes Königlichen Univerfitäts-Euratoriums ertheilter Erlaubnig immatriculirt werden. 

Bonn, ben 24. Mär; 1865. Die Immatriculations Sommiſflon: 
Fr. Argelander. 


II. Perſonal-Chronik der Königlichen Regierung. 


(171.) Sr. Mojeftät ber König haben bem Gorftmeifter Stürmer zu Siegen den rothen Adler⸗ 
Orden britter Klaffe mit der Schleife zu verleihen geruht. i 

Dem Schulamts-Eantidaten Albrecht Löwenftein aus Hohenſhburg ift die commiſſariſche Verwal, 
tung ber Lehrerftelle bei ber enangelifhen Schule zu Strüden, Kreifes Altena, übertragen worden. — 

Dem Candidaten der Theologie Heinrih Theodor Küper aus Witten iſt die commiffarifche Ber- 
waltung ber Lehrerftelle bei der evangellſchen Rectorat-Schule zu Sprodgövel, Kreifes Hagen, übertragen 
worten. 

Dem Schulamts-Eandivaten Friebdrich Debberthin aus Genthin, ijt die commiſſariſche Verwaltung 
ber 3. Vehrerftelle bei der enangelifchen Schule zu Ferndorf, Kreifes Siegen, übertragen worden. 

Dem Schulamts - Kandidaten Reinhard Hadler aus Feudingen ift die commiſſariſche Verwaltung 
ber Lebrerftelle bei der evangeliſchen Schule zu Niederndorf, Kreifes —* übertragen worden. 

Der Zimmergeſelle Johann Brüggemann aus Velmede, Kreiſes Meſchede, hat die Prüfung zum 
ſelbftftandigen Betriebe feines Gewerbes beftanben. J 


| > aa7 
— Amts-Blatt 

der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 14. - Arusberg, den 8. April. 1865. 


Das Abgeordnetenhaus und das Wohl des Landes. 








(172.: Der Yanbtag ift jegt balo drei Monate verfammelt; doch ift von ben Früchten feiner 
Berathungen noch Wenig zu melden Gleich beim Beginu der neuen Sigung ift dem Abgeordnetenhauſe 
eine Reihe wichtiger —* vorgelegt worden: außer vem Entwurf des Staatshaushalts für 1865 
beſonders och vier Gefege wegen Eifenbahn Anlagen im verfchiedenen Provinzen, fobann die neuen 
Zollverträge, welche fir den ganzen preußifchen Verkehr jo wichtig und förberlich find, ein Gejek 
wegen Ausvehnung der Gefchäfte der Breußifhen Bank über bie Grenzen Preußens hinaus, ferner 
das Militair-Gefeg, fowie eine Vorlage wegen Unterftügung ber Inpaliden aus bem legten 
Kriege und der Wittwen der Gebliebenen. * 

Das Abgeordnetenhaus hat jedoch erſt in der letzten Woche einige dieſer wichtigeren Geſetze berathen, 
an bie wirkliche Berathung des Staatshaushalts aber, welches doch die nächſte und dringendſte Aufgabe 
in jedem Jahre ift, war das Haus noch nicht herangegangen. te 
Allerdings ift das Abgeordnetenhaus feinesiveges untbätig gewefen: im Gegentheil ift in, den Com» 

mifftonen und im Haufe jehr viel und ſehr eifrig gearbeitet, geſchrieben und geſprochen worden; — leider 
jedoch war dieſe Thätigfeit bisher feine fruchtbringenve und förverliche für die Bebürfniffe des Landes, 

Die Hoffnung, welche der König bei Eröffnung des Landtags ausſprach, daß die Arbeiten deſſelben 
dem Baterlande zum Segen gereichen follten; biefe Hoffnung war darauf gegründet, dab ver Land— 
tag in gemeinfamen Streben nach demfelben Ziel mit dem Könige, nah der Wohlfahrt und ber 
Ehre Breußens, den Weg zur vollen Beritändigung mit ver Regierung betreten würde. 

Diefes Streben ift jevoch in den Arbeiten des Ubgeorbnetenhaufes zunächft nicht zu erkennen gewejen, 
vielmehr waren die erften Verhandlungen und Befchlüffe des Haufes der Urt, daß baraus weit eher ein 
noch tieferer Zwiefpalt, als eine Verftänbigung mit der Regierung hervorgehen konnte, 

Wahrend ber König in-feiner Thronrede mit Freude darauf hinwies, daß bie preußiſchen Finanzen 
in Folge-einer ſparſamen und umfichtigen Berwaltung- trog des jimgft geführten Krieges im befter Orb- 
nung jeien, und daß es möglich gewefen fei, im vorgelegten Stuatshaushalt nicht blos das Gleichgewicht 
der Einnahmen und Ausgaben wieber berzuftellen, ſondern auch beträchtlihe Summen zur Befriedigung 
neuer Berürfniffe ves Bandes in allen Zweigen ver ‚Verwaltwug zu bewilligen,. — während daher ver 
Landtag das Wohl ves Landes am ficheriten fördern Founte, wenn er im wmöglichfter Gemeinfchaft mit ver 
Negierung alsbald am die ernfte Berathung des Stantshaushalts für 1865 heranging, um die Bedürfnifie 
bes Yandes im Einzelnen zu prüfen, ihre Befriedigung ‚erleichtern zu helfen, bier und ba aber Yenderungen 
und Verbefjerungen vorzufchlagen, zu "welchen die Regierung fehr gern die Hand bietet, — ftatt. deffen 
- hat das Abgeorbnetenhaus die zute und glüdliche Lage unferer Finanzen fürs Erſte nur dazu benugen 
wollen, um von der Regierung eine gänzlihe Aenderung bes Staatshbaushalts au verlan- 
gen. Die Regierung hat dagegen nachgewiefen, daß, wenn fie den Anträgen und Wünfchen des Abgeord⸗ 
netenhauſes ohne Weiteres Folge geben wollte, die trefflicden preu ijchen Finanzen, um welche uns alle 
Belt beneibet, mit einem Schlage verwirrt umb zerrüttet würden, Es verfteht fich daher von felbft, daß 
diefe Verhandlungen bes Abgeorpnetenhanfes ohne Frucht und ohne Erfolg bleiben müſſen, — aber das. 
Schlimmfte ift dabei, daß biefelben auch dazu beitragen, die Verftänbigung mit der Regierung, welche ber 
_ König fo fehr wünfcht, nur noch zu erfchwereı. 

Der Streit um ben Staatshaushalt (oder das Budget wird durch jene Stellung bes Haufes immer 
noch —— und heftiger, ſtatt daß Alle, die es mit dem Vaterlande amd mit ber Verfaſſung Preußens 
im u gut meinen, fich vereinigen müßten, um ben langjährigen Zwiejpalt enplih aus der Welt 
am — 
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&s kommt aber no) daqu, daß se * des Abgeordnetenhaufes die fogenannte Fortſch — 

noch einen Schritt a Bill: ſie verlangt, daß ber Negierung, fo lange der Streit um das Budget 

dauert, alle Mittel auch zu den nüglichften und Anlagen und Ber— 

befferungen und zur Befriedigung ber nothwendigſten Bedürfniſſe des Landes et 
werden. Sener Khe [ der Abgeorbnieten glaubt Auf diefe Weiſe den König ſchließli 

wingen, — ev Frase in Bezug auf J vermeintliches Recht über den Staatshaushalt doch den —* 
e. — wollen — feinen Groſchen Gelb zu, Eiſenbahnen, Kanälen und Wegelahten,.. 


Deshalb haben auch die Stimmen aus dem Lande Te. ‚gegen ſolche Abſichten jo 
v laut — 3 77 ein Theil der AB, — En Es 4 Führern ae ge 
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1. Belanntmadhungen ber Königlichen General-Eommiffion. 


Berfonal - Ehromit 

q4. ) Des Königs Majeftät haben Allergnädigſt geruht, dem General,&ommiffiong-Becreteir uns 

Bermeffungs-Revifor Hütte hierfelbft ben Titel " Rechnungs · Rath „zu verleihen. * 
Münſter, ven 24 März 1-65. 

(175.) Der Regierungs-Rath von Bodum - Dotffs hierfelbft ift in bas —— ber Ki 
General Commiſſion zu Breslau und ber Regierungs⸗Rath Reiche, bisher zu EEE im jr 
Collegium ber hiefigen König. General-«Eommiffion verfegt worben. 

Münfter, bet 28. Mär, 1865. 


I. Belanntmahung bes Königlihen Appellations-Berihts zu Kensberg 


(176.) 1) Der Kreisrihter Math in Bilftein ift vom 1. April d. Is. ab ._ Rechts ·Anwalt 
ei dem Kreisgericht zu Brilon und zugleich zum Notar im diesſeiligen mit Anweiſung f 
ohnfitzes zu Marsberg ernannt, und 2) ber Gerichta⸗Aſſeſſor —2 zu Hörter iſt von demſelt 
Tage ab mil Verwaltung ber u tevitelle bei ber Gerichte-Eommiffion zu Biljtein beauftragt. 
Urnsberg, ben 31. März .1865. 


In. Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 


(177.) Nach einer Verorbnung ber Regierung ber Norbameritanifhen Vereinigten Staaten vom 
17. December v. J. ift das Erforberniß von Päffen für ale Reifenden, welches im Yahte 1862 aufge; 
hoben worden war, in ber Art wieder angeorbriet worben, daß alle Fremde, mit Ausnahme derjeni 
Einwanderer, die zur See direct in einem —— der Vereinigten Staaten landen, mit einem Seimatie- 
Paffe- verfehen fein müffen, welcher ' von nem biplomatifhen oder Gonfular»Mgenten ver Vereinigten 
Staaten vifirt worben ift. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Arnsberg, ven 27. Mär; 1868. 

(178.) Der Tarpreis eines Blutezels ift für bie Zeit vom 1. ApeHt bis ultimo — 

dieſes Jahres auf 2 Sgr. 2 Pf. feftgefegt. 
Arnsberg, ben 29. Mär; 1865. 

179.) Das Königlihe Ober-Präfivium hat die Errichtung von bier zu Ferndorf, im Preife 

Siegen, am 6. April, 1. Juni, 3. Auguft und 5. October abzuhaltenden Biehmärtten genehmigt. 
Arnsberg, den 31. März 1965. 

Se Das ömigliche Ober - Präfivium bat die fernere Errichtung breier alljährlih am leiten 
Montag im Janırar, am britten Montag im März unb am zweiten Montag im Detober abzuhaltenden 
Biehmärkte in ber Stabt — ſowie auch die verbindung des daſelbſt am Pain Diontage im Augufi 
ftattfinbenben Schaaf · und J Marktes mit einem allgemeinen Wiehmärtte, genehmigt. 

Arnsberg, ben * 1865. 
25 * 
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(181.) In Berfolg der im Stüd 7 bes diesjährigen Amtöblatte sub Nro. 75 enthaltenen Be- 
fanntmachung werben nachftehende Anftellungs-Anerbieten, welde fernerhin von Privaten sc, für 
bie Kronprinz. Stiftung gemacht worben find, zur öffentlichen Kenntniß gebradt: 












Bezeichnung ber offerirten 
Anftelung oder Beſchäftigung. 


olizeihälfsdiener u. Erecutor 


Bemer- 
kungen. 





Dotirung ber Stelle, 


90 Thlr. jährl. Gehalt, 

Dienfiwohnung u. »ie 
gefeglihen Erecutions- 
Gebühren. 

98 Herr Dr. Beheim⸗Schwarzbach,8 Auffißtabenmte. Die Vewer-/Je 100 Thlr. jährliches 
Director bes Pädagogiums zuj ber mäffen fireng fitilichen) Gehalt und völlig freie 
Ofteowo bei Filehne Characters, mit einigen Schul-, Station (Effen, Woh- 

fenntniffen ausgeſtattet und) nung, Bedienung, Hei⸗ 
möglihft aus ber Zahl * zung und Licht). 
Oberfeuerwerker, Feldwebel 
oder Unteroffiziere ſein 
9 — W. Gotthardt, Befigerli Portier und Güter-Verwalter, 
Maſchinen⸗ Bauanſtalt zwi welcher leſen, ſchreiben und 
* in Schleſflen rechnen lann, auch moraliſch 
und fireng rechtlich iſt ' _ 

HiHerr Butsbefiger Loabbede zull — auf dem Guts⸗45 Thaler jahrlicher 

Mahnsdorf, Kreis Halberfiabt | Hefe Lohn, freie Wohnung, 
i Feuerung u. Beldftigung. 

96 Patent · Krinolinen⸗Fabrik hierſelbft Wünſcht einen Invaliden zu be-/Rann wöchentlich 2 Thlr. 
Oranienftraße Mro. 122 [häftigen. Wünſchenswerth iſt, verdienen. 

wenn ber Bewerber Schloſſer 

ober Klempner wäre - 

Ehauffee-Zoll-Einnehmer; die Außer freier —*— 

Bewerber müfjen im Schreiben] mit Garten, 120 Thlr. 

und in ber Führung einfacher] Gehalt und a 25 

——— gut bewandert fein Thlr. Tantieme, noch 

. eine Taution von 50 Thlr.| 15 Thlr. — — 

— Die Anftellung erfolgt Lich, 

gegen 3 monatl. Kündigung 

98 Herr Befranfirahe Se an. hierfelbft, erbietet fich diejenigen Insaliben, a ed 

welche ben rechten Arm ver 
foren Haben, im Schön- und 
Schnellſchreiben mit ber Linken 
Hand unentgeltlih zu unter» 
richten, fo daß bie Beirefien-; 
den in ben Stand gefeht wür⸗ 
er dadurch ihr Serttommen! 


u finden, 

89 Derr Gutsbeſitzer von Schlichte⸗1 Nachtwächter auf feinem Gute, 
aroll zu Engelswacht bei Bahn- womit am Tage nur fehr ge 
hof Miltzow in | — Dienftleiftungen verbun⸗ 

en fi 
“ Arnsberg, ben 8. April 1865. 


IV. Belanntmadhung des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 
Perſonal · Chronik für ben Monat März 1865 


(182.) Ernannt find: 1) ber Gericht: Affeffor Schönftebt zu Effen zum Sreiericter bei dem 
Kreisgericht zu Duisburg mit der Function bei der Gerichte-Deputation zu Broich, 2) der Bürean- 





zu dr 
Seren, —* Bezirk Köonigs⸗ 





97 Landraths · Amt zu Sprottau 


— 


— — 





Neben völlig freier De- 
Böftigueg m. Wohnung 
3 Thlr. monatl. gap 
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Diätar und invalide Feldwebel Augat zu Brot zum Bürean-Affiftenten bet bem Kreisgericht zu Goeft, 
3) ber bisherige Hülfsbote Bruch zu Dortmund zum SKreiögerihteboten und Grecutor bei dem Kreis— 
gericht bafelbf. — Der Kreisrichter Mottam zu Dortmund ift geftorben — Der Pürean-Affiftent 
b. Reneffe zu Soeft’ift feines Dienftes entlaffen. 
Hamm, ben 1. April 1865. 


V. Belanntmahung der Königlichen Ober-Pofl-Direction. 


Aufforderung an die Verſender, 
von ber unbeclarirten VBerpadung von Geld in Briefen :c. Abftand zu nehmen. 
(188.) Zur Uebermittelung von Geld durch bie Poſt, unter Garantie, Bietet fi: 
die Berfendung bes decla: irten Werthbeirages in Briefen und Badeten, ober 
bie Anwendung des Verfahrens ber Poft-Anweifung 
bar. — Bei der Berfenbung von Geld in Briefen oder Badeten, unter Angabe bes Werthbetrages, 
wird, außer bem tarifmäßigen Brief- oder PBadetperto für ben beclarirten Werth eine Affecuranz » Gebühr 
erhoben. Diefelbe beträgt bei Senbungen, welche ven Preußiſchen Poft-Be;irt nicht überfchreiten: 


für Entfe sis 10 Meit unter in 2 50 Thlr, fiber 9 8 100 Thlr. 
tnungen bie elen «© «2... "es Sgr. gr. 

” „ über 10 bis 50 Meilen . . 1 2 

» größere Entfernungen . 2 


“ . . . . .* 4 " 

Zum Zwede ber Uebermittelnng ver zablveichen Meinen Zahlungen ift bas Verfahren ber Poft- Anmei- 
fung innerhalb bes Preußifchen Poſtbezirks wegen ber größeren Wohlfeilheit und der Ginfachheit vorzugs⸗ 
weife zu empfehlen, Pe 

Die Gebühr für die Vertnittelung der Zahlung mittelft Poft-Anwelfung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Ser, über 25 bid 50 Thlr. überhaupt 2 Gar. 

Beim Gebrauche einer Poſt Anwelfung wird das zeitraubende und mühfome Verpaden des Gelbes, bie 
Anwendung eines Couveris unb bie fünfmalige Verfiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Boft-Anmweifung den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über ben Be— 
fund an Geld niemals erwachjen können, 

Um fo mehr barf bie Poſtbehörde an bie Verfender bie erneuerte Aufforberung ri» 
ten, fih einer unbeclarirten Berpadung von Gelb in Briefe over -Padete zu enthal- 
ten, vielmehr von ber Berfenbung unter Wertbe-Angabe ober non nem Verfahren her 
Beoft-Unweifung Gebrauch zu maden. j 

Arnsberg, den 4. Februar 1864 


(184.) Borlefungen 
anf ber Rheiniſchen grietrich- Wilhelms Univerfität zu Bonn im Sommerhalbjahr 1865. 
Der Unfang ber Borlefungen fällt auf den 24. April. 


®vangelifche Theologie. Methodologie der Theologie: Lange. — Gergrapkle vor Paläftina; 
Benefit: Shlottmann — Pſalmen; Hebräifche Uebungen: Kamphauſen. — Synopfis: Plitt. 
— Brief an die Galater: Kamphaufen. — Vrief am die Hebräer: Kähler. — Leben Jeſu und 
Geſchichte des apoftolifcgen Zeitaltere: Lic, Barmann. — Neuteftamentliche Zeitgefhtchte: Krafft. 
— Ehriftlihe Archäologie: Plitt. — Kirchengefchichte, II. Theil; Dogmengefhichte: Krafſt. — Ge— 
ſchichte der Geltung ber Heiligen Schrift in ter Kirche: Kaähler. — Phirefophifhe Degmatik ober Apc« 
logetil; Theologiſche Ethil: Range. — Dogmatifche Uebungen: Kühler. — Unterrebungen über bie 
Dieciplinen ber practifchen Theologie? Plitt. — Uebungen bes theologifchen Seminars, Altteftamentliche 
Abtheilung: Schlottmann; Neuteftamentliche Abthl.: Lange; Kirchenhiftorifche Wbthl.: Krafft. — 
Mebungen des bomiletifch-tatehetifhen Seminare: Plitt. 
Katholifche Theologie. Vibliſche Archäologie; Buch der Weisheit m. ausgewählte Abſchnitte and 
dem Ecclefiafticus; Die meſfiauiſchen Weiffagungen ver nacherilifchen Zeit; Exregetifche Uehungen: Reuſch. 
— Bud Exodus; Hebräifche Uebungen: Dr. Kaulen. — Archäologie der Leidensgeſchichte; Evangelium 
bes 5. Yohannes; Die katbollihen Briefe: Langen. — Brief an bie Hehräer: Hilgers. — Kirchen- 
ejchichte, II. Theil; Neuere Kirchengeſchichte von 1648—1789: Floß. — Patrologie: Hilgere. — 

eorte der Offenbarung; Dogmatif, II. Theil: Diertiiger. — Dogmengeſchichte; Moral des b. Tho- 
mas dv. Aguin- Simar. — Moraltheologie, I. Theil: Flo. — Paftoraltgeologie, II. Theil; Berwal- 
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tung bed Buffacraments; Katechetifche Uebungen: Roth. — Hemiletifche Uehungen: Dieringer. — 
(Brof, Acht erfeldt Hält keine sn Be. ang . 

Mechtswiffenfſchaft. Juriftiſche Enchilopädle: Bluhme. — Naturrecht oder Nechtsphilofephie: 
Walter. — Inſtitutionen des röm. Rechts: Böcking. — Rom. Rechtsgeſchichte: Sell. — Diefelbe: 
Dr. Bremer. — Banbelten ohne, Erbrecht: Sell, — Dieſelben: Dr. Karlowa. — Römiſche Lehre 
ber dinglichen Rechte: Sell. — Röm, Pfandrecht: Dr. Karloma. — Seminariftiſche Uebungen im 
röm. Recht: Bluhme. — Ausgewählte Lehren bes röm. Rechts: Böcking. — Deutſche Rechtsgeſchichte: 
Walter. — Dieſelbe: Perthes. — Dizſelbe, ehue Q egene Dr. Schroͤber. — GVeſchichte 
der en Rechte guellen: Derjelbe, — Deutſches —* ak; Lehnrecht; Deutſches Handels» und 
Wechſelrecht: Achen bach. — Preußiſches Landrecht: Nicolodius. — Hypothekeurecht nach dem rhein. 
— Banerband. — Uebungen im deutſchen Privatrecht: Achenbach. — Deutſches Staate⸗ 
und Bundebrecht: Hälſchner. — Daſſelbe: Hüffer. — Uebungen im Staatsrecht: Hälſchner. — 

sgewaͤhlte Theile des deutſchen offentlichen Rechts: PBerthes. — Gemeiner und preuß. Civilprozeh: 

luhme. — Geſchichte 9 rdm. Eivilprogeffes: Dr. Bremer. — Rheiniſches Chilprozeßrecht: Bauer- 
de — braun — rs —— er unb ig — uehe as Fried. 
re hieb l onfejfionen: Walter. — Katholiſches und evangeliſches u. 
—*2 i⸗ Kae Bess — mit beſonderer Ried auf Preußen und das linfe 
Rheinufer: Häffer. — Ausgewählte Theile bes preuf. *48 icoloyiue. — Europätfches 
Bollerrecht· Haͤlſchner. — Yuriftiihe Miscelen: Walter. — Repetitorien über röm. Recht: Dr. 
Bremer, Dr. Karlowa. 

Seilfunde. Repetitorium der Anatomie; Ofteologie und Syndesmologie: von la Balette. — 
Mitrostopifh-anatomifche Uebungen: Schulge m. von la Balette. — Lage ber Eingeweibe: Weber. 
— Ueber gehirnlofe Mißgeburten: Mayer. — Allgemeine Phyfiologie und ber fpeciellen Phyſiologie 1. 
Theil; Phyfiologiſcher Eurjus: Pflüger. — Allgemeine populäre Phyfiologie: Schaaffhaufen — 
Phyflologiſche Experimente und Beobachtungen für Geübtere; Phyſiologiſche und mediciniſche Chemie: 
Pflüger. — Entwidelungegefhichte: von Ia Balette. — Allgemeine Patholog'r > erapie: Rau⸗ 
mann. — Phyfilaliſche Diagnoftit mit Einfluß der Laryngoslopie: Dr. Binz. — Allgemeine u. fpecielle 
Urzeneimitteliehre: Albers. — Lehre von ben Heilquellen; Specielle Pathelogie und Therapie: Nau— 
mann. — GSpecielle Pathologie m. Therapie, II. The; Allgemeine Ffyciatrie: Rühle. — Pathologie 
u. Theropie der pfphifhen Krankheiten: Albers, — Ueber vpqu⸗ anfheiten; Dr. Fintel nburg. 
— Ueber Kinderkrankheiten: Dr Binz. — Chirurgie: Buſch. — Chirurgiſcher Operationscurſus: Buſch 
m. Dr. Doutrelepont. — Verrenkungen: Buſch. — Sinodınbrähe: Dr. Doutrelepont. — Funk 
tioneftörungen bes Auges; Augenfpiegelcurfus; WAugenoperationsenrfus: Dr. Sämifch. — Geburtshälfe; 
Krankheiten ber Elerftoͤcke; Gerichtliche Mebdicin: Beit. — Diefefbe: Albers. — Diefelbe: Schaaff⸗ 
banfen. — Gerichtlicde Medicin für Yuriften und 'Mebichner: Dr. — NER — Medieiniſche 
Klinit u. Boliklinit: RAble. — Ehirurgifch - augerärztliche Ktinit: Buſch. — Gebintshülfliche Alinif: 
Belt. — Angenärztlihe Klinik: Dr. Sämiſch. 

Philoſophie. Lozit u. Dialektit: van Calker. — Pſychologie: Neuhäuſer. — Piefelße: Dr. 
Merz — Metaphyſik: Neuhänfer. — Ethik: van Calker. — Paädegegik: Knoodt. — Methode 
ber eracten Naturwiffenfchaft: Dr. Merz. — Allgemeine Geſchichte der Philoſophie: Schaarfgmint. 
— Gefchichte ver alten Philoſophe: Brandis. — Platon’® Leben und Lehre: Shaarfhmibt. — 
Bhilofopbie Platon’: Knnoodt. — Moralphilofephie des Ariftoteles: Dr. Fiſcher. — Philoſophiſche 
Disputationen u. Ariftoteles Metaphpfit: Neuhäuſer — Geſchichte ber neuern Polfofopie u. enchllo 
päbifche Ueberficht ber philofophifchen Wiffenfchaften: Dr. Sträter. — Logiſche und dialektiſche Uebungen: 
van Ealfer. — Hiftorifchephilofophifche Uebungen: Branbis, 

tlologie. OSrientaliſche Philologie. Elemente des Sanstrit: @libemeifter. — Fortſetzung 
des Sanstrit- Eurfus: Laſſen. — Panini; Fortſetzung des arabifhen Eurfus; Hariri's Makamen; 
Arabiſche u. indische Schriftfteller nah Bebürfniß: Gildemeiſter. 

Klaffifhe Philologie. Lateiniſche Grammatik: Ritſchl. — Grundzüge ber Archäologie: Jahn. 
— Aeſchylus' Promethens im phifolegifhen Seminar: Ritfhl. — Sophokles' Eleltra: Heimſoeth. 
— Zhuchdides: Ritter — Viato's Apologte: Heimſoeth. — Horaz' Oben: Ritter. — Juvenol's 
Satiren: Schopen. — Lirius Buch 41 im rhilelegifhen Seminar: Jahn. — Epigraphiſche Uebungen: 
Ritſchſ. — Weburgen des archäckogifhen Seminare: Jahr. — Disputirübungen im philologifchen 
Seminar: Ritfhl m. Jahn. 


iss 

Neuere Philologie. Elemente ber althochdeutſchen Grammatik: Diez. — Dentfde es 

Gedichte Walthe » von der Bogelweide: Simrod. — Geſchichte ber en Litteratur feit dem An- 

fang des 18. Jahrhunderts: Springer. — Milton’s Paradise lost; Bergleicheude A der 

ronianiſchen Sprachen; Dante’s Divina commedie: Delius. — Die Eufiaden bes Camoens; proben 
zaliihe Sprache u. Litterätur: Die, i 


Geſe te ber neuern franzdfifchen Litteratur, in ſautſſa Sprache; ——— Conberſato⸗ 
rium mit Stiluübungen, verbunden mit Erklärung franzöfifher Schriftfteller: kect, Nada 

Kunft. Ginleitung in die gefammte Kunftwiffenfhaft: Dr. Siräter — Sefgihte dee Hotsfguitis 
db Kupferftihe;: Springer. — Geſchichte der Mufit, insbefondere der Kircheumuſil; Unterricht im 
rgelfpicl, verbunden Sn Gefangübungen; Praltiſche Uebungen in ber Tonfegkunft: DBreidenftein. 


unterricht im freien. Handzeichnen, in ber Ynear- u RER Ereurfionen zum Zeichnen 
laudſchaftlicher Studien nad der Nutur; Anleitung jum —* Gouade- und Delmalen: alabemifcher 


ei Se Bich v 
5 A ie gefchichtl. Sũlfowiſſenſchaften. Ouellentande ber griechiſchen und zömifchen 
Pride te — Geſchichte Diaceboniens vor Alexander dem Großen: Dr. Beruhard. — Dent- 
he Geſchichte: Dr. Maurenbreher. — Deutfhe Geſchichte von Kaiſer Rudolph E. bis auf Raifer 
Marimiltan L: Schäfer. — Geſchichte des 14: u. 15. Jahrhunderts: Dr, v. Noorden. — Geſchichte 
bes Reformationgzeitalters: Kampſchulte. Geſchichte des 18. Fahrhunte.ts von 1660 bis 1789: 
von Sybel. — Methebe ber — Rriht: Dr. Maüurenbreder. — Uebungen bes hiſtoriſchen 
Seminars: von Shbel u. Kampfähulte — Hifioriſche Uebungen: Schäfer. 
Staats: u. Eameralwiffenfchaften. GEnchelopädie der cameraliftifchen u. landwirthſchaſtlichen 
Pr Spfteme ter Politit, der Voll: u. Statewirkhfhaft: Kaufmann. — Finanzwifien- 
haft; Ueberſficht der u Stantsverfaffung u. Berwaltung: Naffe. 
—E ematik. Höhere Algebra: Dr. Gehring. — Analfis bes Enblihen; bene m. ee 
— eier —  Unsgewählte Kapitel der Integralrechnung: Lipſchitz 
Kat von Riefe. — Ausgewählte Kapitel ber mathematiſchen Phyſik; Aluſtik: Dr. Rare 
—— —* Uebunngen: Plücher. — Mathematiſche Uebungen: Lipſchitz. — Methode der 
Inften Quadrate; Vraktiſche Aftronomie; Praktiſch⸗aftronomiſche Uebungen: Argelanber. 
en. — ‚Optit; Plüder. — Dampf- u. ähnliche Maſchinen, Eiſen⸗ 
efe. — Reine u. an te Erperimental- —** Biſchof. — Un- 
or Jr Grperimentelgenie: gandolt, — . —— ber Chemie: Biſ + — un 


Uebungen: Dr. Andi. — Geologie: Dr. Mohr. — Einleitung * die Geologie: Dr. Schlüter. — 
= nofle; —— Theile ir vom Rath. — Baldontoiogie: Dr, Andrä. — Geognofte 

er Gebimentärg Schlüter. — Allgemeine Botamil —— Anatomie, 
Böpflolsgie, an Ber Han ren — Botanif: Dr. Hildebraud. — Gewachſe; bas 
natürliche SPeERE Rn er mikroſtopiſche Uebungen u Unter ſugungen: ———— — Botaniſche 
Demonftrationen: Dr. Hildebrand. — Botaniſche Eremfionen: Hauſtein — Dieſelben: Dr. Hilde⸗ 
brand. — Allgemeine u, ſpecielle Zoologie; Naturgeſchichte ber Sängethiere: Troſſchel. — Uebungen 
* —— Seminars: die Profefforen Nöggerath, Biſchof, Pläder, Troſchel, 
anftein. — 

fche Fertigkeiten. Fechtkunſt; alabemifger Fechtmeiſter Eric. 
VI Batent-Zurüdnahbme, 


(185.) Das dem Königlichen Berg- Pine .. zu Berlin unter vem 10. September 
1868 ertheilte Patent auf einen durch eine Dampfftrablpumpe betriebenen Eonbenfations- und Eva⸗ 
— * en in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ift auf 
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VI. Berfonal-Ehronil der Königlichen Regierung. 


(186.) Der Felbmeffer Lubwig Diffelhoff zu Bochum ift als folder vereidigt worben. 

Der bisherige Lehrer an dem Gymnafium zu Lauben, C. F. M. Faber aus Krawinkel, und ber 
bisherige Lehrer an dem ftäbtifchen Proghmnafinm zu Schneidemühl, C. R. Dr Mühlpfordt aus 
‚Wittenberg find zu Lehrern an ber in der Bildung zu einer Höhern Bürgerſchule begriffenen höhern 
Stadtſchule in Bochum ernannt worden. BER 

Dem Schulamts-Eandivaten Hermann Othlinghaus aus Blankenftein ift die commiffarifche Ber- 
waltung der dritten Pehrerftelle bei ber cvangelifchin Schule zu Sprodgövel, Kreijes Hagen, . über 
tragen worben. ; 

Dem Schulamts- Eandivaten Johann Bübenbender aus Aubersporf, ift die Lebrftelle bei ber 
fatholifchen Elementarfhule zu Thieringhaufen, Kreifes Dipe, definitiv verliehen worden. 

»_, Dem bisherigen britten Lehrer zu Bochum, Bern. Kappenberg aus Wibersloh, ift bie Lehrer 
ftelle bei ber Katholifchen Elementarſchule au Niemke, Kreiſes Bochum, vefinitiv verliehen. worben. 

Dem bisherigen Lehrer zu Deutz, Abd. Hoof aus Flammersbach, ift die Lehrerſtelle bei ber evange- 
liſchen Säule zu Vürbach, Kreiſes Sirgen, definitiv d.ıliegen worben. s 

Dem Schulamts-Gandivaten Heinrih Gerdes aus Soeit ift suf Grund' der Präfentation durch ben 
Deren Fürften zu Wittgenfteln, die commiſſariſche Ber waltung der zweiten Lehrerftelle bei ber evangeli- 
fen S hule zu Feudingen, Kreifes Wittgenftein, verlichen worben. 

Dem bisherigen Schulverwalter Schulimts + Kandidaten Heinrich Auguſt Heſſe aus Baal ift bie 
zweite Lehrerftelle bei der evangelifhen Schule zu Linven, Kreſſes Bochum, befinitiv verliefen worben. 

Der Shulamts-Eandidatin Liſette Petermeier aus Geſecke, ift die Lihrerinftelle bei der katholiſchen 
Schule zu Wippringfen, Kreif:s Sorft, commiffarifh verliehen worden, 

Der Maurergefelle Johann Kipper aus. Oberwefel bat bie Prüfung zum ſelbſtſtändigen Betriebe 
feines Gewerbes Erflinhen. u ‚ 


m? 
Be; u 





(487.) Drucdfebler-Berichtigung. Im ber Belannimahung ber Kgl. Provinzial -Steuer -Direction, betr. bie Belamni- 
mahung d.d. Berlin, ben 14. Febr. 1865, St. 3, Seite 102, Zeile 8, muß es ftatt ‚ Reuerpflihtigsn“, „ſtempelpflichtigen“ 
Eöuifthuden beißen und das Datum ber Beftimmung, Seite 105 des qu. Amtsblatt ift nicht vom 94, ſondern vom 14. Februar 18865. 


—— — — —— 


Zur Nachricht. 
Die für das Amtsblatt beſtimmten Bekanntmachungen ſind unter der Adreſſe: 


„An Die Medakttion des Regierungs : Amtöblatts zu Arnsberg“ 


singufenden. Sie müſſen, beſonders in Bezug auf Eigennamen, deutlich gefhrieben feyu und, wem fle in bas 
nähe Stid aufgenommen werben follen, fpdteflend am Mittwoch Abend eingehen. Mile an bie Redactlon 
gerichteten Schreiben find au franfiren ober mit einer erlaubten und genügenden herrſchaſtlichen Rubrik zu verfeben, 
indem Briefe, für welche Porto zu entrichten iR, nicht angenommen werden. Bei zublungspflihtigen Belannt- 
machungen werben für die gebrudte Zeile ober beren Raum an Onfertienagebühren A Sgr. berechnet. Die Ber- 
fenbung gefchieht dur die Spedition des Amteoblattee, die Erhebung der Übonnements - Gelber und ber 
Infertionsgebühren (abgefehen von den gerichtlichen Bekanntmachungen) durch die Amtsblatts-KRaffe. Rachbe- 
Pellungen auf das Amtsblatt und ven Öffentlichen Amzeiger ind bei ber Mivoftion angubringen 
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Amts-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 15. Arusberg, den 15. April. 1865. 








Barum die Wahlen vog Gemeinde : Beamten Öfter nicht. beftätigt 
werden fönnen. 


(188.) E. wird der Regierung jetzt oft zum Vorwurf gemacht, daß ſie es mit der Beſtätigung 
der Bürgermeiſter und Rathsmänner ſo ſtreng nehme: in den Zeitungen werden alle Fälle, wo ein Ge— 
meinde⸗ ter nicht bejtätigt worben, aus dem ganzen preußiſchen Staate emſig zuſammengetragen, und 
damit bas Verfahren der Regierung babei recht unbillig und willfürlich erfcheine, wird Yeber, den fie 
nicht beftätigt hat, ohne Weiteres als ein in jeder Hinficht vortreffliher Mann gefchildert, 

. Hüngft ift nun die Sache auch im Wbgeorbnetenhaufe zur Sprache gelommen: es waren ba mehrere 
Beichwerben über verweigerte Beftätigungen eingegangen, unb bie Abgeordneten wollten der Regierung 
ohne Weiteres das auf dem Geſetz beruhende Recht ver Beftätigung überhaupt entziehen, was jedoch glüd- 
licher Weiſe nicht geſchehen kann, wenn nicht außer dem Herrenhauſe auch noch bie Regierung felbft 


mt. — 
nn biefer Gelegenheit fegte nun der Minifter. bes Innern Graf zu Eulenburg auseinander, 
warum bie Regierung jenes Recht zum Heile bes Staatd und ber Gemeinden felber haben müſſe und 
warum fie in ben legten Jahren öfter als früher vie Wahlen nicht beftätigen Tonnte. und burfte, 

Der Miniſter wies nad, daß die icht der Staatsbehorden über die Gemeinden durchaus noth⸗ 
wendig fei, weil fonft die Kraft der Regierung leicht gelähmt werben bonne, wenn fie im ben ftäbtifchen 
Behörden, welche in ben Gemeinden bie Öefehe und die Anorpnungen der Regierung durchzuführen 
haben, feine Unterjtügung finde. Alle Rechtslehrer ftimmen, fagte er, darin überein, daß bie Regierung 
das Auffichtsrecht — müſſe, und in allen fremden Gemeindegeſetzen, ebenſo wie in Preußen, ſei der 
Regierung das Recht der Beitätigung ober Nicht-Beftätigung der Gemeinde Beamten gegeben. 

Nun aber. wird gejagt: die Regierung made vom ihrer Befugniß nicht den richtigen Gebrauch, 
fondern fie mißbrauche ıhr Recht. 

Darauf antwortet der Diinifter: die Regierung habe doppelte Veranlafjung gehabt, von biefem 
Rechte umfangreichen Gebrauch zu machen, weil fie nicht. blos in ihrem Intereſſe handelte, fondern im 
Intereſſe der Communen felbit. Es kann für vie Commune feine größere Gefahr geben, als wenn fie 
einer politifchen Parteiherrſchaft unterworfen wirb, \ 

Grabe die Parteileute, welche jegt bie Negierung wegen bes Gebrauchs bes VBeftätigungsrechts an» _ 
Hagen, find e8 geweſen, welche die Hegierung dazu gendthigt haben. 

"Bis im die Mitte des Jahres 1863, fante ver Minijter weiter, hat die Regierung den Wahlen ber 
Eommune wenig Aufmerkfamfeit gefenkt, fie hat nur barauf gefehen, daß die Gewählten wohlgefinnte, 
anftändige, mit ben communalen Verhältniſſen befannte Leute waren, fie ift aber wenig im ben fall ge- 
fommen, die Beftätigung zu verfagen. Bon dem Augenblid an, wo bie Fortfchrittspartei beſchloſſen hatte, 
die politifhe Bewegung in bie Communen und damit in das Land zu werfen, und wo fie fi die Magi- 

ate und Stabtverorbneten ausgeſucht hatte, um ihre Werkzeuge zu we den, da gab man das Zeichen 

die Herrſchaft ber politifchen Parteien über die Städte. Bon biefem Augenblide an will ich Ihnen 
jagen, was vorgegangen ift. Sie ‚von der Fortfchrittspartei) haben, wenn ed zu Wahlen kam, nicht mehr 
gefragt, ijt ber Mann mit den ftäbtifchen Verhältniſſen befannt, bat er Zeit, Verſtändniß und guten 
Willen? Sondern Sie haben gefragt, zu welcher Partei gehört der Mann, kann er gut wühlen, ift er 
ein Menſch, der unter Umjtänden feine Parteianficht mit Gewalt zur Geltung bringen lann, bat er bei 
vu Anhang? Dann wollen wir ihn wählen Sie Haben jehr tüchtige Communalbeamte, bie fich 
ihrer Dienftzeit glänzend bewährt hatten, blos deshalb nicht wiedergewählt, weil die politifchen Anſichten 
. derfelben nicht die Ihrer Partei waren, Wenn die Regierung bie Wahlen nicht ‚beftätigt hatte, fo find 
26 
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Sie nicht auf einen anbern zurückgegangen, ber bei gleichen Befähigung ber Regierung möglicherweife 
genehm geweſen wäre, fonbern Sie haben benfelben oder einen noch ſchärferen Parteimann gewählt; Sie 
haben gezeigt, daß es Ihnen nicht auf die Befähigung aufam, fondern baranf, Ihre Parteiftellung bis 
auf den legten Punkt hin zu behaupten. Einem jolchen Treiben gegemüber ift die Negierung ganz noth— 
wendig dahin geprängt worden, zu fagen: „Rein das führt zum Ruin der Gommunen, und mit bem 
Ruin der Communen zum Ruin bes Staats“. Die Regierung hat das Gefeg zur Hilfe genommen, und 
bat gejagt: „ Nein!“ und zwar wefentlich aus politifhen Grünben: politifche Gründe hatten Sie dazu 
beftimmt, auf die Wahlen einzuwirfen in einem Sinne, wie e8 nicht zu dulden war, und politifche Gründe 
haben vie Regierung beſtimmt, von ihrem echte Gebrauch zu machen und zu fagen: „Nein!« 

Es ift der Regierung nicht beigefommen, etwa zu verlangen, daß nur Leute von ihrer eigenen poli» 
tifchen Anficht in die Communalämser gewählt würden. i 

Daran haben wir num und nimmermehr gedacht, und die Beifpiele aller größern Städte, in welchen 
in der legten Zeit Wahlen vorgefommen find, zeigen, daß nicht ein einziger Beamter der Richtung be- 
ftätigt worben ift, der wir angehören, fonbern daß verftändige, feiner ſcharfen Parteirichtung angehörige, 
von gutem Willen befeelte Leute ohne Weiteres beftätigt worben find. Wenn vie Stabtwerorbneten ver- 
nünftige Leute vorfchlagen, jo werve ich fie mit Vergnügen beftätigen, ob fie zu meiner Farbe gehören 
ober nicht; aber fie follen nicht den Hader bineinwerfen, da, wo Ruhe und Friede war; 
die Eommunen follen nit, wo es ſich um ihr geiftiges und materielles Wohl handelt, 
für defjen Wahrung fie bis dahin fehr wohl die Leute heramsfanden, biefe jegt ausſtoßen, 
damit jie Politifern Plag machen. Sig follen nicht ihre ganzen Behörden jo organifiren, daß fie nichts 
find, wie Wahl-Comite’8 für das nmächfte Abgeordnetenhaus, Dahin haben fie e8 getrieben und bem will 
ich entgegentreten, das ift die Mbficht ver Regierung. Ich befchäftige mich mit biefen Sachen im böchiten 
Grade ungern, es ift eine fehr unangenehme Angelegenheit, ji” mit der Berfönlichleit eines fonft ehren: 
werthen Mannes in diefer Weife zu befchäftigen, es ift aber falfch, wenn Sie etwa jagen, ich ſchlage bie 
Wahlliften auf umd febe nur nach, wie der Mann geftimmt hat. Das the ich auch, es ift aber nicht 
der einzige, nicht der entſcheidende Umſtand, um ii ein Urtheil über ben Gewählten zu bilden. Ich 
frage nicht danach: iſt er ein Aitliberaler? Hat er jo und fo gewählt? fonbern ich frage einfach: wie 
ift fein Verhalten? Wirb er in der Commune befänftigenb und ausgleichend wirken, oder wirb er ein 
Wühler fein? Wenn ich aber aus ben Nachforfchungen erfehe: er wird agitiren, baum ift meine Arbeit 
fehr leicht, und es wird mir fehr leicht, dem Könige dann zu fagen: beftätigen Euer Majejtät ihm nicht. 
Das Halte ich nicht mur für eim Recht, ſondern auch für eine Pflicht gegen den Staat und die Gemeinde, 
Keine Regierung, fie möge fein, welche fie will, wird im fehwierigen aufgeregten Zeiten anders handeln, 
als daß fie diejenigen Gefegbeitimmungen in Anwendung bringt, bie grabe fir. einen ſolchen Fall anzu- 
wenden find, ' 

Die Beftimmungen des Gejeges kann und wirb fich bie Megierung auch nicht nehmen laſſen Sie 
fönnen einem Feldherrn, der irgenbiwo fich verfchanzt hat, feinen Vorwurf daraus machen, wen er bie 
vorgefunvenen Schanzen verteidigt. Greifen Sie uns in ber Front an, aber verbenfen Sie es uns nicht, 
wenn wir unfere Bofition zu halten ſuchen. Sie ift wichtig. Sie ift vor Allem zu wichtig, um jemals 
in Ihre Hände fommen zu bürfen. « X 

Dies find die Worte des Minifters des Innern. Jeder Patriot wird erfennen, daß auch in dieſer 
Sache die Regierung nicht anders handeln kann, als fie es thut, und Jeder, dem es mit dem Wohle ber 
Gemeinden wirklich Ernſt ift, wird der Regierung dazu helfen, das unjelige Parteitreiben wieder aus bem 
Gemeindeleben zu entfernen. | 


* 


(189.) Auf den Bericht vom 16 März d. For, will Ich zu der von dem Deutſchen Hülfsverein 
in Paris durch Meinen Botſchafter am Kaiferlih Franzöfiſchen Hofe nachgeluchten Zulaſſung des Debits 
von Looſen innerhalb der Preußifchen Monarchie für diejenige Rotterie, welche Behufs Veichaffung ber 
zur Gründung eines Deutſchen Krankenhaufes in Paris noch fehlenden Summen daſelbſt beabjichtigt wird, 
Meine Genehmigung ertheilen und ermächtige Sie; hiernach das Weitere zu veranlafien.: 

Berlin, den-20. März 1865. (gez. Wilhelm. 
(ggez.) von Bismard. Gr Eulenburg. 
An die Minifter ber auswärtigen Angelegenbeiten 
j und des Innern, 
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(190.) Das mittelit Bekanntmachung vom 23. November v. 3. ausgefprochene Verbot bes Debits 

der in Frankfurt a. / M. erfcheinenden Zeitſchrift „l'Europe“ wird hierburd wieder aufgehoben. 
Berlin, ven 31. März 1865. Der Minifter des Innern: 

(94) Gr. Eulenburg. 


1. Bekanntmach ung des Königl. Haupt-Bankt-Directoriums. 


1000 Thaler AT 
(191.) Bon ben alten gelben Banfnoten zu 50 Thlr. vom Jahre 1846 ift bei der Hauptbant- 
Kaſſe eine bedeutende Summe auf eine bis jegt noch micht aufgeflärte Weife abhanden gefoinmen. 

Die fraglichen Noten find ſchon vor Fahren aufer Circulation gefekt, und haben wir das Publikum 
wieberholt vor deren Annahme gewarnt. Der Eingangs erwähnte Vorfall veranlaft uns aber, biefe 
Warnung nochmals zu wieverholen, und fnüpfen wir hieran bie ergebene Bitte, beim Vorkommen jever 
folder Note fih den Präfentanten genau zu merken unb ber nächften Bank- Anftalt oder ver Polizei» Be- 
hörde von dem Vorfall fofort Anzeige zu machen, 

Eine Belohnung von 1000 Thalern wird Demjenigen zugefihert, ver bie Entvedung bes Thäters 
und Wieberherbeifchaffung des abhanden gelommenen Gutes berbeiführt, 

Berlin, ben 8. April 1865. 
1. Bekanntmachung der Königlihen Regierung. 
Ansreihung der Zins-Eoupons Serie IV. zu ben Schuldverfchreibungen ber Staats-Anleihe vom Jahre 1853 
in. ee Ser. II, zu den Schuld »Berichreibungen der Staats» Anleihe vom Jahre 
1 h 
(1929.) Die neuen Eonpons Serie IV. Nro. 1 — 8 über bie Zinfen für bie vier Jahre vom 1, 

April 1865 bis dahin 1869 nebſt Talons zu ben Schulbverfehreibungen ver Stants- Anleihe v. J. 1853 
und bie benjelben Zeitraum umfaffenden Zins-Eoupons Ser. III. Nro. 1 — 8 nebft. Talons zu ben 
Schuldverſchreibungen der Stauts-Anleife vom Jahre 1857, werden vom 1. März d. $; ab von ber Kom 
trolle der Staatspapiere bierfelbft, Oranienftraße Nro, 92, unten rechts, täglich in ben Bormittagsftunben 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſfttage und ber Kaffen-Reviflond-Tage, ausgereicht 
werben. Die Coupons Können bei der gebachten Kontrolle felbft in Empfang genommen ober durch Ver⸗ 
mittelung der Königl. Regierungs-Hauptkaffen bezogen werben. Wer das Erftere wünjcht, hat bie Talons 
vom 22. October 1860 mittelft eines Verzeichniffes, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle 
und in Hamburg bei dem Preußifhen Ober-Poft-Amte umentgeltlich zu Haben find, bei der Kontrolle per- 
fönlih oder dur einen Beauftragten, abzugeben, Genügt bem Einreicher eine nummerirte Marke als 
Empfangsbefheinigung, fo iſt das u. nur einfach einzureichen, wogegen baffelbe von benen, welche 
eine fchriftlihe Beſcheinigung über bie Abgabe ber Talons zu erhalten wuͤnſchen, doppelt abzugeben ift 
In dem letztgedachten alle erhalten bie Einreicher bas eine Exemplar des BVerzeichniffes mit einer Em- 
a ragen verjehen, fofort zurüd. 

Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei ber Ausreihung ber neuen Coupons zurüdzugeben. 

F Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle ber Staatspapiere nicht einlaffen. - 

er bie Coupons durch eine Königl. Regierungs⸗Haupt-⸗Kaſſe beziehen will, hat derſelben bie gedachten 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. . Das eine Eremplar bed Verjeichniſſes wird mit 
einer Empfangsbefheinigung vnerfegen, fogleich zurüdgegeben und ift bemnächft bei Aushänbigung ber 
neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu bicjen Ichleren Verzeichniffen find bei den Negierunge- 
—— Io habe ben von ben Königlichen Regierungen in ben Amtoblättern zu bezeichnenden Kaffen an- 
entge zu haben, 

Des Einreihens ber Schuldverfchreibungen felbft bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
bann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen find, Die Documente find in dieſem Falle an bie 
Kontrolle ber Stantspapiere oder an eine Regierungs-Haupt-Kaffe mittelft befonberer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder ber Schuldverfchreibungen an bie Regierungs- Haupt-Kaffen (nicht 
an bie Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poft bis zum 1. November d. Jo. portofrei, wenn 
anf bem Eouverte bemerkt ift: 

" Kalons (reſp. Schulpverfchreibungen) der Staats-Anleihe von 1853 (1857) zum 
Empfange neuer Coupons. Wertb ...... Thaler. 

Mit dem 1. November d. 38. hört biefe Portofreigeit auf, bie Rüdfenbung erfolgt nur bie zu dieſem 

Beitpumft portofrei, 
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Für folde Sendungen, die von Orten eingehen oder nad Drten beftinumt find, welche anferhalb bes 
Preußifchen Poftbezirls, aber innerhalb des beutfchen Poftoereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nach den Bereinsbeftimmungen nit ftattfinden. 
Berlin, ben 17. Yebrnar 1865. Haupt» Verwaltung ber Staatsſchulben: 
e von Wedell. Gamet. Löwe. 
* 
’ * 
Obige Bekanntmachung wird hierdurch mit nachſtehenden Bemerkungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1) Diejenigen Intereſſenten, welche bie Ausreichung fraglicher Coupons durch Vermittelung der hiefigen 
Regierungs- Haupt- Kaffe bewirken wollen, müſſen bie Talons mit einem doppelten Verjeichniſſe, 
nach nachftehenbem Formular, übergeben. Die Formulare können jowohl bei ber — te 
Kaffe, als. auch bei fämmtlihen Steuer- Kaffen in Empfang genommen werben. Möchten einz 
Sntereffenten es vorziehen, fich nicht biefer Formulare zu bedienen, vielmehr das boppelt beizufl« 
erg Verzeichniß felbft anzufertigen, fo wird eine genaue Beachtung bes Schemas empfohlen. 
2) Die Schuldverfhreibungen, von denen bie zugehörigen Talons noch im Befige ber Intereſſenten 
find, dürfen nicht übergeben werben. Zuwiderhandlungen würden eine portopflichtige Rüdfendung 
ber Documente zur Felge haben. | 
3) Sind bagegen bie Talons abhanden gelommen, fo ift mit ben Schulbverſchreibungen nad Maafgabe 
obiger Belanntmadhung zu verfahren. Arnsberg, ven 25. Februar 1865. 
Dies Formular ift nur bei Einreihung der Talone an die KHönigl. Regterungs-Hauptlaffe 
behufs Erlangung neuer Zind-Eonpons und Talone anzuwenden: 
Berzeibnif 
der ven bem Unterzeichneten ber Königlichen Kegierungs - Haupt - Kaffe in 
















SENT behnfs 
Abhebung der menen Eoupons Serie ........ Nro, 1 & 8 und Talons eingelieferten älteren ....... 
Stück Talons JzZu Thlru. Obligationen der Staats-Anleibe von —E 
A em —— DBERDERHM , -- „Kor 
© Talons © Talens a. Es bedarf zur Erlangung neuer Zins-Coupons nur 
* zu ben * zu den Pi Einreichens ber ra — 
» b. In biefes Verzeichniß dürfen nur Talons ein um 
A — FE —— derſelben Staats-Auleihe aufgenommen werben. 
Betrag E Pr | Betrag. | © Sind Talons abhanden gelommen, fo mäffen bie 


Kapital- Dokumente behufs der Abhebung neuer Zins- 
Coupons mittelft befonderen Schreibens eingereicht 
werben. 

. Zalons zu verlooften Dolumenten dürfen nur dann 
in dies Verzeichniß aufgenommen werben, wenn bei 
Realifation ber letztern Zins» Coupons ber neuen 
Serie mitabgeliefert werben. müffen. 

. Die Talons find nach ben Klaffen geordnet unb jede 
Klaffe für fich mach ber laufenden Nummer mit beut« 
licher Schrift zu verzeichnen und zwar muß bie-höhere 
Klaffe der nieberen vorangehen. 

. Die Unterfchrift, der Name und Stand bes Ein» 
reihers müffen eigenhändig und ebenfalls deutlich 
geichriebeu werben, 

. &8 find Duplifat-Berzeichniffe einzureichen. 

Geſchehen die Aushändigung der Coupons und Talene 
und bie Abgabe der Quittung barüber nicht in ber 
Königlichen Kaffe Zug um Zug, fo ift fogleih nad 
bem Empfang ber neuen Coupons-Serie und Talons 
das nachftehende Quittungsformular durch Unterſchrift 
au vollziehen und der Regierungs-Hauptlaſſe einzu- 

Uebergeben ven | fenden, wibrigenfall® mit Portofoften verbundene Er- 

wohnhaft zu innerung erfolgen muß, 


Pi 
ä| Nro.| Zr. | Meo.| Tüte, 





= 
ee — — — —— — — — — — 
=” Has) © Q. 
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Die umftehenb verzeichneten... . . Stüd Talons zu... . Thlr. Obligationen ber —— 
von ..... haben wir zur Einziehung der Zins-Coupons Ser... . . . und Talous erhalten, was wir 
bierburch beſcheinigen. ee we Me re 18... 
| Königliche Regterungs »- Haupt» Kaſſe. 
Gegen Ablieferung der umſtehend verzeichneten . . . . Stück Talons zu. . . . Thlr. Obligationen 
der Stantsanleihe von . . . . habe . . . . bie Zind-Eoupons Ser. ..... . und Talons von ber Königl, 
Regierungs-Hauptlaffe in. . . . . . . ergalten, was... . . hierdurch quittirend befcheinige 
BE: nennen —— ben ten 18 
£ TREE: 5... Stand 


I. Bekanntmachung der Königlichen Ober-Brfl-Direction. 
Beränderungen im Gange ber Boften. 

(193.) Vom 10. April cr. ab werben abgefertigt: 1) vie I. Perſonen-Poſt von Creuzthal nach 
Laasphe um 1 Uhr Nachmittags, 2) die I. Perfonen-Boft von Creuzthal nad Hilchenbach um 9 Uhr 
Vormittags, 3) die III. Perſonen-Poſt von Berleburg nach Leimeſtruth um 38 Nachmittags und 4) 
die III. Perſonen-Poſt von Leimeſtruth nach Berleburg um 5° Nachmittags; ferner vom 15. d. Mts 
ab: 5) bie Berfonen-Poft von Finnentrop nach Olpe um 11 Uhr Vormittags refp. 39 Minuten nad 
Durchgang des I. Hagen-Siegen’er Zuges, 6) die Perfonen-Poft von Attendorn nach Meinerzhagen um 
12% Mittags refp. 15 Minuten nah Durchgang ber Perfonen-Poft von Finnentrop nad Olpe. 

Dom 15 April cr. ab werden aufgehoben: 1) die Perfonen-Boft zwifchen Arnsberg und Hamm, 
2) die III. Perſonen-Poſt von Arnsberg nach Iſerlohn umb vie I. Perfonen-Poft von Iſerlohn nad Arns-⸗ 
berg, 3) vie III. Berfonen-Boft von Wimbern nah Werl und die I. Perfonen-Poft von Werl nad) 
Wimbern und 4 die Reitpoft zwifchen Werl und Hamm. , — 

Bon demſelben Termiine ab werben nem eingerichtet: 1) eine tägliche, ſechsſitzige Perſonen-Poſt 
mit abgefürzten Transportzeiten zwifchen Arnsberg und Hamm, bei welcher eine Beförberung von Pädereien 
mit und ohne beclarirten Werth nicht ftattfindet, außer für Rhynern, mit folgendem Gange: aus Arne: 
berg 4° Nachmittags, in Hamm um 9° Abends, zum Anſchluß an ben Courierzug nach Berlin, aus 
Hamm zum Anflug an ven Courierzug ans Berlin um 5°° früh, in Arnsberg um 10" Vormittags. 
Außer bei den Poft-Anftalten findet eine Aufnahme von Perfonen nicht ftatt; 2) eine tägliche, vierfigige 
Perfonen-Poft zwiſchen Wimbern und Sferlohn, aus Wimbern um 7 Abends, in SYferlohn um 9** 
Abends, aus Iſerlohn 5° früh, in Wimbern um 7" früh; . 31 eine Güterpoft zwifchen Arnsberg und 
Soeſt Stabt, and Arnsberg um 9 Uhr Abends, in Soeft um 11 Abends, aus Soeft um 2 Uhr früh, 
in Arnsberg um 4" früh, und 4) vom 16. April cr. ab: eine raelich zweimalige Botenpojt zur Be— 
förderung von Poftjendungen aller Art zwifchen roendenberg und Menden, aus Froendenberg um 9* 
Uhr Bormittags und 3 Nachmittags, in Menden um 10°°- Vormittags und 4° Nachmittags, aus 
Menden um 12 Uhr Mittags und 6 Uhr Abends, in Froendenberg um 1’ Nachmittags und. 7’ Abenbs. 

Einrichtung einer neuen Poft-Anftalt betreffend. 


⸗ 


Vom 16 d. Mts. ab wird in dem Orte Froendenberg im Kreiſe Hamm eine Poft-Exrpebition II. Klaffe 


in Wirffamfeit treten. Die Dienftftunden bei berfelben jind im folgender Weife fejtgefegt worden: 
a. an ben gewöhnlichen Wochentagen: Bon 8 Uhr Morgens bis 11 Uhr Mittags, von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags und von 6 bis 8 Uhr Abende; 
um = Sonntagen: Bon 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Vormittags und von 5 Uhr Nachmittags bis 8 
r Übends; 
©, am ben gefeglichen Feſttagen, welche nicht zugleich Sonntage find und am Geburtstage Sr. Majeftät 
bes Könige: Bon 8 bis 9 Uhr Morgens, von 11 bis 12 Uhr Vormittags, von 3 Sie 4 Uhr Nach⸗ 


mittags und von 6 bis 8 Uhr Abends. Arnsberg, den 10, April 1865. 
IV. Belanntmahung des Königl. Ober-Berg- Amts zu Dortmund. 
Berfonal · Chronil. 


(194.) Dem Königlichen Ober: Bergrath Herrn Lorsbach iſt bie zum 1. April a. c. nachgeſuchte 
Entlaffung aus dem Staatsbienfte Allerhöchſt ertheilt worben und die baburch erlebigte Stelle beim Ober- 
Bergamte, dem bisherigen Berg-Afjeffor Her A. Achenbach, nachdem bes Könige Majeftät denſelben 
zum Ober-Bergrath zu ernennen gerubt haben, übertragen worben. 

Die dur das Ausſcheiden bes Bergefhwornen Menzel aus dem Staatsbienfte erledigte Revier⸗ 

27 
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Beamtenftelle im Berg- Revier Frohnhauſen ift dem Berggefhwornen Schrader, zeither im Revier 
Alchersleben des Ober-Bergamtsbezirts Halle, übertragen worben. 

i Dortmund, ben 10. April 1865. ur 


V. Belanntmahung ber Königl. Direction ber Weftphälifhen Eifenbahn. 


(198.) Die burch umfere Belanntmachung vom 27. Juni dv, I. (Amtsblatt Neo, 27) zur Kennt” 
niß bes Publikums gebrachten Beftimmungen über bie VBerwenbung und fradhtfreie Beförberung eigener 
zum Schutz der Labung verwandten Deden ber Verſender im Local ⸗Verlehr unferer Bahn, treten vom 
20. d. Mis. ab auch für ben Verlehr des Weftfälifchen Verbandes in Kraft. 

Münfter, den 10. April 1865. 


VL Berfonal-Ehronik.der Königligen Regierung. 


(196.) Der Königl. Wafferban-Infpector Michaelis bat in Gemäßheit bes Erlaffes der Herren 
Minifter für bie lanbwirtbfchaftlihen Angelegenheiten und für Handel, Gewerbe unb öffentl. Arbeiten 
vom 16. December pr. feinen Wohnfig von Münfter nah Minden verlegt. 

Dem Schulamts - Eandibaten Ernft Potthoff aus Heven ift die commiffarifche Verwaltung einer 
Lehrerftelle bei ver Sammelllaffe ber enangelifchen Schule zu Iſerlohn übertragen worben. 

Dem Shulamts.Eandivaten Wilhelm Nordhoff aus Kirchderne ift bie commiffarifche Verwaltung 
ber zweiten Rehrerftelle bei der Echule, fowie unter Zufimmung bes Superintenbenten, ber zweiten Küfter-, 
Borfänger- und Drganiftenftelle bei ber Kirche ber Meinern evangelifhen Gemeinde zu Wellinghofen, 
Kreifes Dortmuub, übertragen worben. ’ | £ 

An der enangelifcden Elementarſchule in Witten, Kreiſes Bochum, ift: bie bisherige zweite Lehrerin, 
Maria Schüffeler, zur erften Pehrerin, bie bisherige Lehrerin zu Boerbe, Engenta Winthaus, zur 
zweiten Lehrerin befinitinv ernammt; ber Lehrerin Adolphine Daklmann bie dritte Lehrerinftelle, und 
ber Schulamts⸗Candidatin Sophia Haffellus aus Lennep die commiffarifhe VBeraltung der dadurch er- 
lebigten vierten Lebrerinftelle Übertragen worben. 

Der bisherigen Schulverwalterin, Schulamts-Eanbidatin Elementine Padberg aus Arnsberg ift bie 
e- Leprerinftelle bei der Fatholifchen Elementarfchule zu Letmathe, Kreifes Iſerlohn, definitiv verliehen 
worden. . 





Zur Nachricht. 


Die für dae Amtedlaut Heßkmmien Befannimadungen ſind unter der Wbreffes 
„Au Die Medattion des Regierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 


einzufenden, Sie müffen, befonbers in Bezug auf Eigennamen, beutlich geſchrieben ſeyn unb, wenn fie in das 
nãchſte Städ aufgenommen werben follen, fpäteftend am Mittwoch Abend eingehen, Alle an bie Mebaction 
gerichteten Schreiben finb zu franfiren ober mit einer erlaubten und genügenden herrſchaftlichen Mubrit gu verfehen, 
indem Briefe, für welde Porto zu entrichten if, nicht angenommen werben, Bel zahlungspflictigen Bekannt 
machungen werben für die gebrudte Zeile ober beren Raum an Snfertionsgebühren 4 Sgr. beredinet. Die Ber- 
fenbung gefchieht durch bie Spebition bes Amtsblattes, die Erhebung ber Abonnemenkt- Gelber unb ber 
Infertionsgebühren (abgefehen von ben gerichtlichen Bekanntmachungen) durch bie Amtsblatts-Raffe. Nachbe⸗ 
ſtellungen auf bas Amtsblatt unb ben öffentlichen Anzeiger ſind def ber Redaktion amzubringen. 








Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 1 Arnsberg, den 22. April, 1865. 





197.) Das 10. Stüd der Gejeg- Sammlung enthält: 


(Nro. 6036.) Allerhöchiter Erlaß vom .13. Februar 1865, betreffend die Verleihung ver fisfalifhen Vor- 
rechte für den Bau und die Unterhaltung ciner Kreis» Chaufjee von Margonin bi® zur Grenze bes 
Kreifes Chodzieſen, in der Richtung auf Wongrowiec, im Regierungsbezirt Bromberg. 

(Nro. 6037.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ven, Juhaber lautender Kreis-Obligationen bes Chod- 
ziefener Kreiſes im Betrage von 80,000 Thalern, Vom 13. Februar 1565. 

(Nro. 6038.) Brivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lantender Kreis-Obligationen des Stallus 
pönener Kreifes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 13, Februar 1865. 

(Nro. 6039.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Februar 1865, betreifend die Verleihung ber fisfalijchen Bor- 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde: Ehauffee von Wittlich, im Regierungsbezirk 
Trier, nad Merzig an ber Moſel. 

(Nro. 6040.) Allerhöchſter Erlaf vom 6. März 1865, betreffend die Genehmigung bes Tarife, nach 
welchem die Schifffahrtsabgaben in der Stadt Uedermünde zu entrichten fin. 

(Nro. 6041.) Belanntmachung, — die Allerhöchſte Genehmigung der Aenderung der Firma der 
in Eſchweiler beſtehenden „Drahtfabrik Compagnie» in „ Efchweiler Uctien : Drahtfabrif- Compagnie », 
fowie des Statuts vom 16. Februar 1865 Vom 23. März 1865. 

(Nro. 6042.) Belanntmahung der Vlinifterial-Erflärung vom 28. März 1865, betreffend bie Ueberein- 
funft zwifchen Preußen und dem Landgrafentyum Heilen wegen Verhütung und Beitrafung ber Forſt-, 
wie ber Feld, agb», Fifcherei- und ver an Baumpflanzungen, an Staatsſtraßen, Eijenkahnen, an 
Bicinalwegen und an Wafferbauanlagen vorfommenden Krevel und Polizei-Uebertretungen 

— — — — — 


Die Erfahrungen des letzten Krieges und das Abgeordnetenhaus. 





(198. In Kurzem werben die Berathungen über bie Militairfrage im Lanbtage wiederum be— 
ginnen; doch ift wenig Hoffnung vorhanven, daß biefelben zu dem vom Könige und vom Lande erfehnten 
Brieven führen werden; benn im dem Worberichte, weicher darüber erftattet worden ift, wird ed wieber 
ſchlechthin jo gehalten, wie in den früheren Jahren, das heißt ber alte leidige Streit wird ganz mit ben 
alten Vorwürfen und Vorwänden wieder erneuert, ganz als wäre das verfloffene glorreiche Jahr für 
Preußen und fein treffliches Heer gar nicht dageweſen. 

Unfer König durfte fich in der Thronrebe vor drei Monaten in hochherzigem Vertrauen fo ausfprechen: 

„Nach einer halbhundertjährigen, nur durch. ehrenvolle Kriegszüge von kürzerer Dauer unter 
brocdenen Friedensperiode haben fich die Ausbildung und Mannszucht Meines Heeres, bie Zweck— 
mößigfeit feiner Verfaſſung und feiner Ausrüftung in dem vorjährigen, durch Ungunft der Witterung 
und durch den tapferen Widerftanb des Feindes benfwilrbigen Kriege glänzenb bewährt. Es ift 
ber jegigen Organifation des Heeres zu verbanfen, baß ber Krieg geführt werben konnte, ohne 
bie Erwerbs. und Bamilien-Verhältniffe ber Benölferung durch Aufbietung der Landwehr zu be- 
einträchtigen. Nach folchen Erfahrungen ift es um fo mehr Meine Iandesherrliche Pflicht, die 
beftehenden &inrichtungen aufrecht zu erhalten und auf der. gegebenen Grundlage zu höherer Voll- 
fommenheit auszubilden. Ich barf erwarten, daß beide Häufer des Landtages Mid in ber Er- 
füllung dieſer Pflicht durch ihre verfaffungsmäßige Mitwirkung unterftügen werben. » 

— dieſe Königliche Erwartung ſcheint Seitens des Abgeordnetenhauſes nicht in Erfüllung 
u en. 
a Wenn man den Bericht der Militair- Commiffion des Haufes ließt, fo ift es, als wäre ber ruhm- 
volle Krieg an den Abgeorbneten völlig fpurlos vorübergegangen. Sonſt gilt e8 doch überall, daß man 
A 28 
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bie Dinge am beften aus der Erfahrung kennen lerne, aber filr die Militairfrage fcheint das nicht 
zu gelten, 

Drunrch die Erfahrungen des legten Jahres Bat Gott zu unferem Lande fo laut und vernehmlich ge- 
fprochen, daß es faft nicht möglich war, feine Mahnungen zu überbören und doch ſcheinen biefelben im 
Abgeorpuetenhaufe bereits vergeffen und verflungen zu fein. 

Da ift unter Anderem ein Punkt, ver für das Land von größter Wichtigfeit ift, und über ben bas 
legte Jahr fo deutliche Thatſachen und Erfahrungen gebracht Hat, daß man fie mit Händen greifen kann; 
aber in jener Eommiffion ift darauf nicht das mindefte Gewicht gelegt worden. Die Schonung der 
älteren Yandpwehrleute nämlid, welde ja eine ber Hanptabjichten unfers Königs bei ben neuen 
Heeregeinrichtungen war, it während des legten Kriezes jchon zur vollen und erfreulichen Wahrheit ge- 
worden. Der Kriegs-Minifter machte bemerklich, daß ſchon zu jenem Kriege von verhäftnigmäßig geringer 
Ausdehnung bei der alten Einrichtung des Heeres im Ganzen liber 26,000 Mann mehr hätten einberufen 
werben müſſen, als jegt, daß aber namentlih 12,484 ältere Familienväter verfehont werben konnten und 
baf ferner den einzelnen Kreifen 37,452 Thaler Familien »Unterftügung monatlid und 384,480 Thaler 
Koften für bie Yanbwehrpferbe erfpart worben find. 

Das find gewiß Vortheile, die man nicht gering ſchätzen darf, Micht blos jene älteren Klaſſen ber 
Landwehr felber, welche jonjt hätten von Haus und Hof ziehen müffen, num aber ungejtört ihrem Berufe 
und ihrer Familie leben konnten, fondern mit ihnen alle befonnen und rubig venfenvden Leute im Rande 
werben vie Weisheit und Wohlthätigkeit der neuen Einrichtung vanfbar erfennen, 

Und ebenfo Hat fi das Werk unfers Königs in cllen anderen Punkten glänzend bewährt, wie von 
ven Sachkundigen aller Länder durchweg anerfannt wird. 

Gewiß hatte ver König Recht, an dieje glänzende Bewährung des Heeres die Hoffnung zu tnüpfen, 
daß das Abgeordnetenhaus bie Hand dazu bieten würde, bie neuen Einrichtungen dauernd zu befeftigen. 

Mit dem Könige würde das Land es tief beffagen, wenn biefe Hoffnung, wie es leider fcheint, 
wieder vereitelt werben folfte! 

R * * 


'* 

(192.) Die Wichtigkeit einer Canal: Berbindung zwiſchen den Stromgebieten des Rheins, 
der Weſer und ber Eibe gab der Staats Regierung Veranlaffung, ben Königliben Wafjer-Bau:Infpeetor 
Michaelis mit Anfertigung ber VBoranfchläge zu biefem Unternehmen zu beauftragen. Die Ergebniffe 
ber biöherigen Ardeiten, welche ſich vorläufig nur auf die Verbindung des Rheins mit ver Wefer beziehen 
und bie gerace für bie Provinz Weftfalen von beſonderer Wichtigkeit, find von dem Herrn ꝛc. Michaelis 
in der Schrift: „Rhein-Wefer-Eanal«, Berlin 1364, Verlag von Ernit und Korn, niedergelegt und bem 
Publikum zugänglic gemacht worven. 

Hiernach betreffen die, bis jegt in Erwägung gezogenen Borfihläge zur Herjtellung jenes Verbin» -- 
dungs Canals in ver Hauptfache eine nörpliche und eine fübliche Linie, Beide Yinien haben das Stück 
vom Rhein ca. 400° unterhalb Ruhrort bis Henrichenburg an der Emfcher gemein; von bori aus führt 
die füdliche Linie über Dortmund nach Bielefeld, wo der Teutoburger Wald mittelft eines Tuunels durch⸗ 
fepnitten werden würde, um ſodann die Wefer bei Minden zu erreichen. Auf weichem Wege auch ver er- 
wähnte Tunnel erreicht werben würbe, ftets würde biefer Kanal in feiner Scheitelhöhe 320 bis 330 Fuß 
über tem Meere liegen und bei einer Länge von 29,65 bis 33,42 Meilen, die Anlage von 53 bis 55 
Schleuſen erforderlich machen. 

Die nördliche Linie dagegen würde von Henrichenburg über Münfter und Bevergern mit Umgehung 
ber —— des Teutoburger Waldes und des Ibbenbüren'er Kohlengebirges gleichfalls zur Weſer bei 
Minden führen. - 

Driieſer Eanal würde in feiner Scheitelhöhe 180 Fuß über dem Meere liegen, bei einer Gefammt- 
länge von 33,216 Meilen nur 20 Schleufen erfordern und außerdem ben Vortheil einer, nur burch eine 
einzige furze Haltung unterbrochenen, horizontalen Strede von beinahe 27 Meilen Länge barbieten. Aller 
dings ift diefem Canal noch ein 2 Meilen langer Zmweigcanal mit 8 Schleuſen nah Dortmund hinzuzu— 
rechnen, da bei der Wichtigkeit ver dortigen Kohlenlager von Unlage des legteren nicht abgefehen werben 
tan, Die Bankoften dieſes Haupt- und Neben-Ganals find auf 16,965,000 Thlr. veranfchlagt, 

Die Transportteften pro Centner und Meile find, unter Annahme günftiger VBerbältniffe, auf 0,626 
Pienning berechnet worden. 
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J. Belanntmahungen des Königliden Conſiſtoriume. | 


——— Die von der Kreisfpncde Hamm gethätigten Wahlen, wornach ber Pfarrer von ber 
Zuhlen zu Herringen zu ihrem Aſſeſſor und ver, Pfarrer Niemann in Mark, zu beffen Stellvertreter 
beftimmt worden ift, haben bie verfaffungsmäßige Beitätigung erhalten. 
Münfter, den 27. Februar 1865. 
:201.) Der Eandibat und bisheriger Hülfeprebiger A. Birnbach zu Eiberfelb ift als Pfarr- 
olfar der Filial-Gemeinde Suberwyt, Subfynode Wefel, angeorbnet und am 12. d. M. in dieſe Stellung 
eingeführt worben. Münjter, ven 24. Mär; 1865. 


1. Belanntmad ung des Königl. Haupt-Bank-Directoriumes. 


(202.) Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, baß ber Dieb ber nach unſerer Bekanntmachung 
vom 8. b. Mto. bei der Haupt» Bank- Kaffe abhanden nelommenen alten gelben Banknoten a 50 Thlr. 
ergriffen iſt und es daher beim Borkımmen einer Banknote ber gebachten Gattung einer Anzeige bei ber 
nächften Bankanftalt oder der Polizeibehörbe nicht mehr bebarf. 

Berlin, ben 13. April 1865. \ 


II. Belanntmahung des Königliden Provinzial» Steuer-Directors 
zu Münſter. 


(208.\ Sr. Mojeftät ber Sönig haben allergnäbigft gerubet, dem Büreau-Borfteher bei der Pro- 
vinzial · Steu r-Direction von We raten, Stener-Rath Bade, dem rothen MAbfer-Orben 3, Klafſe mit ber 
Schleife zu verleihen. Münfter, ben 13. April 1865. 


IV. Belanntmadung des Königlichen Appellations-Gerihts zu Arnsberg, 


(201.) Es wirb bierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß in tem Kreife Olpe: a. für 
den Bezirk Rohde: der Gemeinde Rendant und Gerichtstarator Theobor Heuel zu Eichhagen. und b. 
für den Bezirk Rahrbach: der Kaufmann Damian Neuhaus zu Welfchenenft, zu Schiedsmännern 
wieber gewählt, als ſolche beftätigt und verpflichtet worben find und awar für eine dreijährige Periode, 
welche bei vem ac. Heuel vom 18. März d. 38. ab und bei vem ꝛc. Neubaus vom 29. Mär) b. 98. 
abläuft. Arnsberg, ben 15 April 1865. 


V. Belanntmahung des König. Uppellationsgerihts zu Hamm. 


(205.) Mit Bezug auf unfer. Publicandum vom 22. Februar biefes Jahres im 10. Stüd bes 
biesjährigen Amtsblatts ber Königlichen Regierung zu Arnsberg, wird Hiermit fernerweit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß im Kreife Hamm: 

1) für den Bezirk Braam, Oſtwennemar und Werriss: ber Lanbwirtd Gottfried Graeve zu Oft ' 

wennemar zum Schiebsmann, der Rentner Loeb zu Mark zu veffen Subftituten, 

2) für ven Bezirk Rhynern und Freiske: als Subjtitut bes Schiebemanns Renningboff der Eolon 

Caspar Raurloh zu Kump, 

3) für den Beirt Marl; als Subftitut des Rentners Loeb, der Borfieher Graeve in 

Ditwennemar, s 

4) für den Bezirk Ofterflierig exel. Pebbinghaufen: ver Eolon Caspar Rauxloh in Kump als 

Schiedsmann und ber Decunom Fr. Renninghoff ju Rhynern als veffen Suöftitut, - 
für die Periode vom 1. Januar 1865 Fis Ende December 1867 beſtätigt und verpflichtet find. 

Hamm, ben 10. April 1865. . 
Vi. Belanntmahung ber Königlichen Ober- Pofl-Direction. 

(206,) Ih I. Quartal 1855 find im Bezirke ter Ober- Poft- Ditection: 

a. angeftellt: ber Poft-Erpebient Krcßowokt Fri dem WPoftamte in Hörde, ber Poft-Expedient 
Knips bei dem Poftamte in Witten, der Poft-Erperienten-Anwärter Mönnighoff ale De ee 
in Soeft, der PBoft-Erpebitions-Wehülfe Anutelt “Ta Pof-Erpepitenr in Burbach, der anftellungaberedh- 
tigte Peftillon Jochh eim als Briefträger in Nebeim, ber invalide Gefreite Acerſchott als Brief 
träger in Arnsberg, ber frühere Fremfer Witzel als Bürenupiener in Dortmuud, ‘ber. innaltve Füfllier 
Eikpdfer gut. Rahm als Dürenubiener tn Schwelm, der invalide Hufar Dulle alt Wagenmeifter: 
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in Hagen, ber invalide Hautboift Ketfhan als Briefträger in Do tmund, ber inbalive Sergeant 
John als Büreaudiener in Hamm, der invalite Sergeaut Kuhls as VBüreantiener in Hamm, ber 
invalide Gefreiter Stumpe als Süreaudiener im Hörde, der inyalive Sergeaut Kiefer als Bürcan- 
biener in Schwelzi, der invalide Serneaut Senger als Voſt Conducteur in Arnsberg, der invalide 
Unteroffizier Hörhold als Poft-Eonbucient in Lüdenſcheid, der Sergeant Scheiblich als Cifenbahn- 
Poft-Conbucteur in Seefl, der invalide Trompeter Schreiber als. Boft-Conbucteur in Lüdenjgeid, der 
invalide Ranonier Humpert als Landbriefträger in Iſerlohn; 

b. ernannt: der Poft-Eafjen-Eontreleur Shwidt in Arnsberg zum Boft-Infpector, der Boft- 
Erpevienten- Anwärter Hallve in Arnsberg zum Boft-Erperienten; 

ec. verfegt: ber Ober-Poft-Secretair Köhre von Unna nah Münfter, ber Ober-Boft-Secretair 
Felting von Elberfeld nach Soeft, ver Ober Port-Secretnir Seneca von Minden ald commifj. Amtsvor⸗ 
ſteher nach Arnsberg, bie Poit-Secretaire: Schlafte von Denk ua Soeſt, Everhan von Deug 
nab Siegen, Pieper von Siegen nad Bodum, Wellmann von Iſerlohn nah Magdeburg, Görifſch 
von Dortmund nah Elberfeld, Engler von Olpe nah Düſſeldorf, die Poft-Erpebienten: Geift von 
Münfter nah Warburg, Hoderg von Warburg nah Hamm, Brauer von Schwelm nah Warburg, 
Dönte von Warburg nah Sranlfurt a DO, Pape von Hugen nah Goeft; 

d. ausgeſchieden: ber Poft-Expedlent Eruft in Hagen, ber Bort-Erpebienten-Anwärter Lorenz in 
Stwelm, der Poſt Expeditions Gehülfe Scholz im Schweim, der Boft-Erpepitions-Gehüälfe Eöppicus 
in Eaftcop, der Poft-Erpebitions-Gehülfe für den Ort, Bergmann, in Gelfenlirhen, der Pıdmeifter 
Allrogge in Schwelm, ber Wagenmeifter Hammerſchmidt in pagen, ber Büreaubiener Schellen- 
berg in Dortnund, ber Wagenmeijter Reifmann in Hageh; 

e, geftorben: ver Bremeiiter Bieplincheff in Hamm, ber % t-Eonbuctenr Mül::r in Arne— 
berg, ber Palmeifter Neugebauer in Atena. 

Arnsberg, ben 15. April 1565. 


VII. Belanntmahung des Königl. Ober- Berg- Amts zu Dortmund. 


(207.) Die Berg- Erfpectanten Georg Meydam und Dr. Bottlieb Behrendt find unterm 1. 
rejp. 2. April d. 3. zu Berg-Referendarien ernannt worben. 
Dortmund, ben 10. April 1865. 


VII. Bekanntmachung des Königl. Dber-Berg-Amts zu Bonn. 


(208.) Bir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß bie Verwaltung bed Berz-Revieres 
Runderoth dem Königlihen Berggeſchwornen Rinne übertragen ift, welcher feinen Wohnfig zu Sirgburg 
genommen hat, Das zu biefem Reviere gehörige Bergmwert Wildberg unterliegt jeboch zufolge Recriptes 
des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und Affentlihe Arbeiten vom 16. März db. 9. ver Beauffich- 
Kigung Seitens des Königlihen Berggeſchwornen Geriad zu Dip. Der Königliche Berggeſchworne 
Ziegenmeyer zu Rünberoty ift nach Heunfirhen im Kreife Siege: zur Verwaltung des Reviers Bur- 
bach verfegt. Bonn, den 15. April 1865. 


IX. Berfonal-Ehronil der Königlihen Regierung. 


(209.) Dem bisherigen Lehrer zu Schwerte, Hermann Kniebe aus Ergſte ift bie erfte Xehrer- 
ftelle an ver Sammelllaſſe dei der enangelifhen Schule zu Iſerlohn verliehen worden. 

An der katholiſchen Elementar-Mäpcenjhuie zu Hamm ift: 1) die obere Lehreriuftelle ber bisheri⸗ 
gen zweiten Lehrerin zu Arnsberg, Granzisfa Bröder aus Gefede definitiv, und 2) bie Verwaltung 
ber — Lehreriuftelle der Schulamts - Kandidatin Eliſe Rammrath aus Vrilon, commiſſariſch über⸗ 
tragen worden. 


Amts-Blatt ” 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 17. Arnsberg, den 29. April. 1865. 
——————— u 


(210.) Das 11. und 12, Stüd der Gefeg- Sammlung enthalten: 


(Mro. 6048.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeven Inhaber lautender Obligationen ber Stabt Gum- 
binnen zum Vetrage von 60,000 Thalern. Vom 6. März; 1866. 

(Nro. 6044.) Statut für die Genoſſenſchaft zur Entwäflerung ‚des Thurbruges, Kreis Solbin, Vom 
13. Mär; 1865. i 

(Ro. 6045.) Statut der Entwäfjerungs.Genofienfchaft von Rogafen, im Regierungsbezist Poſen. Vom 
13. Mär; 1866. 

( Nro. 6046) Velanutmachung ber von beiden Häufern bes Landtages ersheilten ‚Genehmigung zu ber 
Berorbnumg vom 27. Januar 1862 (Gefeg- Sammlung ©. 83), betreffend die durch bie Cinführung 
des Allgemeinen deutſ Handelsgeſetzbuches nöthig gewordene Ergänzung der Geſetze über bie gericht⸗ 
lichen Gebühren und Koften. Bom 18. März: 1806, 

(Nro. 6047.) Geſetz wegen Berechnung ber Steuerifii bie, Bereitung von Zuder aus getrodneten Rüben, 
Bom 25. März 1865. ) 

(Mro.. 6048.) Geſetz, betreffend einige Beftimmungen über Nechtögefchäfte im Bezirke des Yuftiz- Senats 

zu Ehrenbreitftein. Vom 27. März 1865. 

- (Neo. 6049.) Geſehz, betveffend die Regulirung der ſchleſiſchen Zehntverfaſſung. Vom 10. April 1865. 
6050.) Allerhöchſter Erlaß vom 6. Mär; 1865, betreffend bie Bereifung ber fislaliſchen Bor- 
rechte fur den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Lublinig über Kofpentin nach Lud⸗ 
wigsthal, im Kreife Lublinig, Negierungsbezirt Oppefn, 

(Nro. 6051.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Dbligationen bes Lubli« 
niger Kreifes im DBetrage non: 20,000 Thalern. Vom 6, März 1865. » 

(Mxo. 6052.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. März 1865, betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vor- 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Chauffee von der Halberftabt» Mindener Staatöftraße 
bei Hornburg, im. Regierungsbezirt Magdeburg, bis zur Landesgrenze in ber Richtung auf Achim, 


Dentmäler Preufifchen Kriegsrubms. 


(211) Am 18. April, als dem erften Gebenktage ver Erftürmung der Düppeler Schanzen, durch 
"welche Preußens Kriegsheer neuen umvergänglichen Ruhm errungen Hat, ift buch Se. Majeftät den 
König in Berlin der Grunbftein zu dem Denkmal peicat worben, welches jene Thaten verherrlichen fol. 
An den folgenden Tagen ijt durch ben Prinzen Friedrih Karl, welcher bie preußifchen Truppen in 
jenen Ruhmestagen führte und durch den General Herwarth von Bittenfeld, welcher ben venfwür- 
digen Webergang der Preußen nach ver Qıtfel Aljen leitete, die Grunpfteinlegung zu ben Denkmälern 
m — welche nach des Königs Willen auf den Höhen von Duppel und auf Alſen errichtet 
werben follen, a | 

Mit den Grumbfteinen find nach alter Sitte Urkunden verfenft worben, welche von dem Anlaß unb ber 
og der Deufmäler Runde geben, ” e # 
Die Urkunde für das Denkmal in Berlin Tantet: 
„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen zc. thun kund und fügen zu wiſſen, 

daß Wir bejchloffen haben, zum bfeibenben Gevächtnig an vie Thaten Unferes Heeres in dem im 

verflofferren Fahre gegen Dänemark geführten Kriege, in Unferer Haupt⸗ umb Kefidenzftabt Berlin 

aus den Trophäen (Siegeszeichen) dieſes Feldzugs ein Monument errichten zu laſſen. Wir haben 

‚biefen ‚Krieg in Gemeinſchaft mit Unferem exhgbenen Verbündeten, dem Kaiſer von Oeſterreich, 

unternommen, eingebent Unfered Berufs, deutſcheß Recht und deutfche Ehre ju fchirmen. ott hat 
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ung in ber Erfüllung Unferer Pflicht gmäbig beigeftanden; Er hat ben Geift Unferes Volks wach 
werben laffen in ber Erinnerung an bie Helventhaten feiner Väter, 

Deutſchlands Norbmarken find durch die Siege Unferes Heeres wieder deutſch und verblirgen 
bie Zufunft Unferer jungen Flotte, bie ihre Feuerprobe ehrenvoll beftanden hat. Was Preußens 
Schwert befreit hat, wirb Preußens Schwert mit Gottes pätfe auch fügen. Wir opfern heute 
mit Unferem Bolt Gott Dank und bezahlen dem Höchften Unfere Gelübbe, heute am- 18. April im 
Jahre des Heils 1865, heute in diefer Stunde, wo vor Jahresfriſt Unfere Armee unter bem Ober- 
befehl Unſeres bewährten unb tapfern General-Feldmarſchalls Grafen von Wramgel, unter fpecieller 
Leitung des fommanbdirenden Generals Prinzen Friedrih Karl von Preußen, im Beifein ber Prinzen 
Unferes Königlichen Haufes, in muthigem Sturm bie legten Bollwerke des Feindes auf deutſchem 
Feſtland nahm, wo Preußens Söhne, dem Ruf ihres Königs folgend, ihre Treue mit ihrem Blute 
befiegelten. Wir werben ben Gefallenen auf dem Schauplag ihres Ruhms, auf dem Boden, ven fie 
mit ihrem Blute gewinnen halfen, Denkmäler ihres Heldenmuths fegen laſſen; hier aber legen Wir 
heute, in Gemeinſchaft mit ber Königin, Unferer Gemahlin, umgeben von Unſerem reich gefegneten 
Königlichen Haufe, von Unferen Generalen, welche bie Armee geführt und ihr in Tapferkeit vorge 
leuchtet, von Dffigieren und Mannſchaſten aller Truppentheile, welche am Kriege Theil nahmen, von 
den Räthen Unferer Lrone, ben Grundſtein zu einem Denkmal, welches ben kommenden Gefchlechtern 
bezeugen foll, wie in Unferem Volke auch nach langem Frieden der Geift feiner Väter lebte, „wie 
Unfer Heer, das Voll in Waffen, muthig und wohlgeibt, vie ererbte Friegerifche Tüchtigkeit in 


Zucht und Orbnung bewährend, zu Waffer und zu Lande, die Ungunft ber Elemente und ben tapfern 


Di 


Wiberftanb der Feinde überwunden hat, dem König die Treue haltend bis in ven Tob.« 
e Urkunde für das Denkmal bei Düppel enthält Folgendes: . 
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛe. ꝛc. haben befohlen, am 21. Aprit 


“im Yahre des Heils 1865 ben Grundftein zu einem Denkmal bei Düppel zum Gebächtniß der Er- 


ftiiemung der Düppeler Schangen. durch Unfere Armee zu legen. Wir hatten mit Unjerem erhabe- 
nen Berbünbeten, dem Kaifer von Defterreih, mit dem Königreich Dänemark Krieg führen müffen, 


damit den Elb⸗Herzogthümern ihr lange vorenthaltenes und verfümmertes. Recht au Deutichland, 


und Deutjchland fein Recht an ihnen endlich zu Cheil werde, Nach langem Frieden, mit vem Gott 
Unfer Vaterland begnabigt Hatte, riefen Wir einen Theil Unferes Heeres zu den Waffen. Mitten 
im Winter, unter ber größten Ungumft ber Elemente, zogen Unfere Truppen in bie Norbmarfen 
Deutfchlands, unter den Fittichen bes — * Adlers. Er ſchwebte über ihnen bei dem erſten 
Kampfe vor Miſſunde; er führte fie bei dem Uebergang über bie Schlei bei Arnis; um ihn fchaar- 
ten fie fich bei ver Belagerung ber Düppeler Schanzen. Hier bewährte je bie Bortrefflichkeit 
Unferer Gefchüge und bie Sicherheit ber fie bebienenden Mannfchaften, die Mannszucht Unferes 
—— in ber Beſchwerlichleit bes Lagerlebens, ber kriegeriſche Gemeingeiſt, ber Offiziere und 

dannſchaften Unfrer Armee zu wohlgeorbneter Einheit verbindet, und ſchließlich vie heldenmüthige 
Tapferkeit, mit welcher der Sturmangriff auf die Schanzen durchgeführt wurte. Unter Führung 
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen befiegelten die Söhne Unferes Volles mit ihrem Herzblut 
den Sieg, den Preußens Schwert für Deutſchlands Recht und Ehre erfoht. Ahnen, bie ihr Leben 
für ihre Brüder ließen, wibmen Wir das Denkmal, beffen Grunbftein Wir am 21. diefes Monats 
legen Laffen, um Zeugniß zu geben von ber Dankbarkeit des Vaterlandes und von Unſerem Ent- 
fchluffe, der Grabftätte Unſerer heldenmüthigen Krieger mit Gottes Hülfe auch für fernere Zeiten 
den Schuß preußifcher Waffen zu fichern. « : 


Die Urkunde für bas Denkmal auf Alfen enblid: 


"Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben König von Preußen ꝛc. ꝛc. thun hierdurch fund und 


fügen zu wiffen: Im Fortgang bes für Deutfchlands Recht gegen Dänemark im vergangenen Jahre 


von Uns, im Vereine mit Unferem erhabenen Verbündeten, geführten Sriegs, hat Gottes Hand Uns 
die Ziele geftect; die Eroberung von Alfen bat dem SKriege ein Enbe gemacht, hat Deutſchland fein 
Recht verfchafft. Unſer Heer hat über die Wogen des Meeres hinüber fein Schwert in die Reihen 
bes Feindes getragen, Preußens Fahnen an dem Inſelſtrand der Oftfee aufgepflanzt und dem reichen 
Kranz Preußifchen Kriegeruhms neue unverwellliche Blätter beigefügt. Das banken Wir ben Ab- 
tbeilungen Unferes Heeres, welche unter bem Oberbefehl des Generals ber Kavallerie Prinzen 
Friedrih Karl und unter Commando bes Generals der Infanterie Herwarth von Bittenfelb bier 
fiegreich ftritten, und haben deshalb befohlen, auf dem Schauplag ihres Ruhmes den tapferen 
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Gefallenen ein Denkmal zu errichten, um ben Dank bes Baterlandes zu verfünden und bas Andenken 

ver Gefallenen zu chren, deren Helvenmuth in den Erinnerungen Unferer Krieger leben wird, wenn. 

Sie die Frucht jenes Sieges einft mit dem Schwerte zu ſchützen haben. « : 

So lauten die Urkunden, welche ber Nachwelt ven Ruhm ber Preußifchen Waffen verkünden follen 

Mit dem Gedächtniß jener Helden aber wird auch der Ruhm unfers Königs leben, dem es zu banken ift 

baf Preußens Heer nach einer langen Zeit des Friedens völlig bereit und fchlagfertig war, um mit voller 

Zuverficht hinauszuzichen und jene Erfolge zu erringen, auf welche bas ganze Volk mit freubigem Stolz 
bliden kann und burch welche Preußens Stellung unter” ben Völkern mächtig erhöht ift. 


* * 

(212.) Ein überaus wichtiges Mittel zur Vorbeugung und Verminderung Ber Infelten- Schäden 
an Wald und Feld befteht in dem Schuge und der Hegung alfer derjenigen Vögel, welche ausſchließlich 
oder vorwiegend von Inſekten leben. 

Der inzwiſchen verftorbene Dr. Gloger bat feine reichen Erfahrungen über dieſen Gegenftanb in ein- 
facher und allgemein verftändlicher Weile in ben brei Schriften: . 
" * ber Höhlenbauten.“ Preis 10 Sgr. 
„Die nüglichften Freunde der Land- und Forſtwiſſenſchaft unter den Thieren.“ 
Preis T'/s Sgr. 
» Kleine Ermahnungen zum Schuge nütlicher Thiere.u Preis 3 Sgr. 
niebergelegt. — 
In Rüdficht der großen Wichtigkeit der Sache werben alle Land- und Forftwirtfe auf dieſe Schriften, 
Berlag der Allgemeinen deutſchen Verlags Anftelt zu Berlin, Kronenftraße Nro. 42, aufmerkfam gemacht. 


I. Belanntmahung des Königliden Provinzial-Shul-Eollegiums,. 


(213.) Bon ben diesjährigen Sommerprüfungen an ben evangeliſchen Seminarien ber Provins 
werben ftattfinden: A. zu Petershagen: a. die Abgangsprüfung vom 28. Juni bis 1. Juli; b- 
die Prüfung ber etwa, vorhandenen, nicht in einem Seminar vorgebilveten evangelifchen unb jüdiſchen 
Schulamtscandibaten reſp. Canbidatinnen für das Elementarſchulamt, die Prüfungen pro Schola 
und für höhere Töchterſchulen, fowie für die bis dahin gar nicht ober nicht genügend für ven 
DOrgelvienft vorgebilveten Lehrer am 3. Juli und den folgenden Tagen; B. zu Soeft: die Prüfung, 
wie A. a. am 2, bis 5. Auguft, die Prüfung wie A. b, am 7. Auguft und ven folgenden Tagen. 
‚Die Anmeldung berjenigen, welche fich zum Nachweiſe ihrer Yehrbefähigung für Nector- ober Etabtjchulen 
ber Früfung pro Schola zu unterziehen haben, ift mit Zengniffen und Lebenslaufen, unter Angabe des 
Seminars, bei welchem fie geprüft zu werben wiünfchen, bis zum 15. Mai und zwar, wenn bie Candi-— 
daten Pitteraten find, Bei uns, andernfalls bei der betreffenden Königlichen Regierung, die Melbung zur 
Prüfung für höhere Töchterfchulen ftets bei uns einzureichen. Die perfönliche Anmelvung bei dem Semi- 
nar» Director wird am Tage vor bem anberaumten Prüfungstermine erwartet Die den übrigen oben 
bezeichneten Kategorien angehörenden Schulamts-Bewerber einfchließlich derjenigen, welche mur in einzelnen 
Unterrichtsgegenftänven geprüft zu werben wünfchen, haben ihre Zeugniffe und Lebensläufe vier Wochen 
por dem Prüfungs-Termine dem Seminar-Director einzufenden, und von bemfelben gleichfalls am Tage 
dor ber mündlichen Prüfung bie weiteren Anweifungen zu erbitten. Endlich wird noch bemerkt, daß nach 
Beftimmung des Herrn Minifters ber geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 25 Januar v. %. für bie Prü— 
fungen pro Schola, zum Borfteherinnen- und Lehramte an höheren Töchterfchulen, und in einzelnen techni— 
hen Gegenftänben eine Prüfungsgebühr von vier Thalern zw entrichten und nebſt bem Betrage des 
Stempels für das Prüfungszeugniß ad 15 Sgr. fogleich bei der perfönlichen Anmeltung an ben Ecminar- 
Director zu erlegen ift. Münjter, ven 13. April 1865. 


(214.) Die Erfahrung hat gelehrt, daß es nothwendig ift, bie vienfilichen und perfänlichen Ver— 
haͤltniſſe derjenigen Mititair-Perfonen, welche an einem Feldzuge Theil genommen Haben, mit befonderer 
Sorgfalt feftzuftellen, um fewohl im öffentlichen wie im perfönlihen Intereſſe der Betheiligten ſich für 
fpätere Zeiten eine genaue Auslunft über diefe Verhäftniffe zu fidern Zu biefem Zwede ift die Ans 
fegung beſonderer Kriege-Stammliften für ven Dänifhen Krieg des vorigen Jahres als nothwenbig er- 
fannt worden, unb werben über die Anfertigung und Aufbewahrung tiefer Liften, unter Verüdfihtigung 
der von ben betreffenden Königlichen General-Eommanbos diesfalls erftatteten gutachtlichen Berichte, bie 
nachfolgenden Beftimmungen getroffen und feibige unter dem Bemerken hierdurch zur dffentlihen Kennt- 
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niß gebracht, daß biejenigen Theillnehmer an dem Felbzuge, welche die ihnen jegt dargebotene Gelegenheit, 
fi von ber Nichtigkeit der Aufzeichnungen über ihre Perfonen zu überzeugen, nicht wahrnehmen, es fich 
felbft zuzufchreiben haben, wenn fie nad ber Feſtſtellung und bem Abfchluffe ver Kriegs» Stammliften 
mit ihren Angaben nicht mehr gehört werben, fondern bie über fie aufgenommenen Nationale auch ohne 
ihre Unterfchrift als. maßgebend angenommen werben: | 

1) Sämmtlihe Stäbe, Truppentheile, Abminiftrationen und Feld-Bazaretge*), welche an bem Dänifchen 

——Lriege 1864 Theil genommen haben, haben nah bem in der Aulageé beigefügten Schema be- 
fondere Kriegs. Stammliften anzufertigen. 5 

2) In die Kriegs⸗Stammliften find fämmtlihe Kombattanten und Nichtlombattanten ber Rangftufen 
vom Dberfeierwerker unb Feldwebel ꝛc. ꝛc. abwärts einzutragen, welche. ben betreffenden Eräben, 
Zruppentheilen, Abminiftrationen und Feld-Lazarethen vom Zeitpunlte ihrer Mobilmahung bis 
zur Demobilmahung angehört ** 

3) Ein Verzeichniß dieſer Stäbe re., nach Eorpäbezirken geſondert, wird vom Kriegs-Minifterium auf. 
geftellt und ben Königlichen General-Commandos überfanbt werben. Letztere werben hiernach bie 
Arbeit ber Anfertigung ben einzelnen Truppentheilen und Behörden auftragen. 

4) Behufs Reviſion und Weftftellung ber von ben Eompagnien, Escabrons ꝛc. anzufertigenben Kriegs. 

. Stammliften find bei den Truppen bejonbere Commiffionen zu bilden. Die näheren Anordnungen 
über die Zufammenfekung dieſer Commiſſtonen bleiben ven öniglihen General⸗Commandos über- 
laſſen; —5 bleiben denſelben —— Anordnungen überlaſſen, welche hinſichtlich ver Anfertigung, 
— — ber Kriegs-Stammliften der Stäbe, Abminiſtrationen und Feld⸗Lazarethe 
erforber ud, ' 

5) Die Anfertigung ber Liften bes Ober» Sommanbos ber alllirten Armee wirb vom General- Eom- 
manbo bes III. Armee» Eorps einem berjenigen Dffisiere bes Corps, welche bei dem Stabe bes 
Ober⸗Commandos kommanbirt waren, übertragen. 

6) Alle Eorrefponbenzen, welde zum Bwede ber genauen und vellftändigen Anfertigung ber Krlegs- 
Stammliften zwifchen dem verfchlevenen Truppen ꝛc. und Behörben nothwendig werben, find thun- 
lichft durch einfache Fragebogen zu erledigen: 

lints bie Frage, rechts bie Antwort. 

T) Nach ftattgefundener Mevifion ber angefertigten Liften durch bie bamit beauftragten Commiſſione 
oder einzelne Perfonen (cfr. ad 4.), find zunächft den Lantwehr- Bataillonen, in beren Bezirke 
Mannſchaften entlaffen find, die in ben Stammliften verzeichnet ftehen, nachträglich vollftaͤndige 
Uebermweifungs-Rationale der Entlaffenen nah dem Schema ber Striegsd.Stammliften und bem gIn⸗ 
halt ber legtern entſprechend mitzutheilen, und zwar für jeden einzelnen Mann auf einem befonberen 
— bie einzelnen Blätter jedoch nach einem beigefügten Namens- unb Nummer » Berzeich- 
niß neorbnet. " 

Diefe Mittgeilungen Haben fid auch auf bie als Invalide refp. als unbrauchbar entlafjenen 
Mannfchaften zu erftreden. 

Die Nationale inzwifchen verzogener Mannfchaften haben bie Lanbwehr- Bataillone originaliter 
ben Berzogenen nachzuſenden und bies in bem Namend- und Nummer-Verzeichnig zu bemerken. 

8) Die Ueberweifungs-Rationale werben bemnächft bei ben Control» Berfammlungen ven Mannſchaften 
zur Durchſicht eingehänbigt, von ihnen zur Anerkennung ber Richtigkeit unterzeichnet und fogleich 
zurüdgegeben. Sind Einwendungen gegen bie Nichtigkeit zu machen, jo werten biefelben auf ber 
Nüdfeite des Nationals notirt. Das National wirb in biefem Falle.non dem beireffenden Manne 
erft unterzeichnet, nachdem bie erforderlichen Aufllärungen bei bem Truppentheil 2c. durch bie Res 
vifiond:Commiffionen ftattgefunden haben. Die Nationale, jowohl bie unterzeichneten, als bie nicht 
unterzeichneten, gelangen, nach bem Namens: und Nummer-Berzeichnik geordnet, nad ben Control 
Berfammlungen durch bie Panbwehr-Bataillone, ohne Verzug an bie Truppın ıc. zurüd. 

9) Dem mit Urlanb aus ihren Bezirken abmwefenden Leuten find bie Nationale mit fohriftlicher Auf- 
forberung ber Unterzeihnung refp. Geltennmahung ihrer Einwendungen zujuftellen. Wo bies nicht 
ausführbar ift, wirb in dem National ein entſprechender Vermerk hierüber gemacht. : 

10) Die Invaliden, reſp. als unbrauchbar entlaffene Mannfchaften, welche bei ben Control» Berfamm- 


*) Die Felblagarete num hinſichtlich ihre® Perfonals, nicht ber in benfelben behandelten Kranten, melde zu ben Truppen 
x. gehören und bort eingetragen werben. 
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lungen ober zu ärztlichen Superrevifionen nicht mehr erſcheinen, find. durch Bermittelung ber Oté⸗ 
behörben zur Anerkennung ber Nichtigkeit ihrer Nationale zu veranlaffen. 

11) Die noch bei ven Truppentheilen ꝛc. anweſenden Mannfhaften, welche in ben Kriegs» Stammliyten 
verzeichnet ftehen, find von ben Repifiens Eommiffionen vorzuforbern, mit ven Angaben ber Kriegs- 
Stammliften durch Borlegung zur eigenen Einficht, refp. durch Borlefen bekannt zu machen und, 
nachdem etwaige Einwendungen aufgeflärt und die erforberlien Berichtigungen veranlaft werben 
find, zur protocollarifhen Anerlennung ber gefhehenen Belanntmahung und bes richtigen Befunbes 
ber Liften zu veranlaffen. 

12) Sobald die Nationale von den Lanbwehr-Bataillonen (cfr. ad 8.) an bie Revifions-Commiffionen 
zurädgelangt und bie Einwendungen gegen bie Richtigleit berfelben befeitigt find, auch bie Protokolle 
don den noch bei deu Truppen befindlihden Mannfchaften vollftänbig vorliegen, fchreiten bie Revi- 
fione-Commiffionen zur befinitiven Feftftelung und zum Abfchluß der Lifte Die einzelnen Liften 

— - erhalten bemnächft auf ihrem Titelblatt tie Befcheinigung: 

. Revidirt, feftgeſtellt und abgeſchloſſen. 
Ort. — Datum. — Firma ber Revifions-Behörbe. 

13) Nach dieſem Abfhluffe ber Kriegs- Stammliften dürfen keinerlei Veränderungen mehr in denſelben 
torgenommen werben. Diefelben gelten vielmehr hinſichtlich aller in ihnen verzeichneten Thatfachen 
als autheutiſche Urkunden, bemen gegemäber alle anderen Beweismittcl nur infofern Gültigkeit haben, 
als fie mit jenen nicht im Widerſpruch flehen. 

14) Die abgefihloffenen Kriegs -Stammtiften werben den ben Revifions- Rommiffionen unter Beifügung 
ber Natiohale Cefr. ad 8) und ber Protocelle Cefr. ad 9,) zur Aufbewahrung eingereicht. 

15) Die Aufbewahrung ber Kriegs Stammliften überuehmen: e 

a. von ben Stäben: bie General-Rommandos, 

b. son fämmtlihen Truppen: bie Regiments - Commandosumb bie mit benfelben in gleichem 

Berhältniß ftehenden Eommanbo-Behörben; bei ven Jägern und Pionieren bie Bataillone, 
ec. von fänmtlihen Adminiftrationen: bie Train-Bataillone, 

d. von ben Lazarethen: die Gorps-Fntenbanturen, 

16) Bei künftig eintretenden Mobilmahunger werden die Kriegs» Stammiliften von ben aufbewahren⸗ 
a — den ſtellvertretenden Stäben reſp. ben Commandos ber Erſatztruppen beſonders 

erliefert. 

17) Am 1. Janunar 1867 ſerden tie Geueral-Commandos dem Krlege-Minifterium das ihnen mitge⸗ 
theilte Verzeichniß (cfr. ad 3) der Stäbe, Truppen, Adminiftrationen und Felb⸗Lazarcthe mit ber 
Anzeige vervoliftändigt zurüd, daß, refp. ob bie Kriegs-Stammliften zur Aufbewahrung richtig ein- 
geliefert find unb wo biefelben fi befinben. 

18) Diefe Nachweiſungen follen demnächſt im Milltair-Wochentlatt und ben Amteblättern veröffentlicht 
iverben, wenach dann alle Nüdfragen über einzelne Perfonen zc. in Zufunft ohne Umwege an tie 
betr: ffenden Stellen zu richten fin, - 

Berlin, ben 3. Aprit 1865 Kriegs - Minifterium: 
(gez.) von Moon. 


— 





Schema. 
Rriegtb-Stammı:2ifte 
der — ten Compagnie (Eslepron) des ten Regiments für ben Krieg 
— gegen Dänemarl 1864. 


Die Namen bes Compagnie, (Eelubron-) Chefs und der Offisiere, welche währen bes Rrieges bei ber 
Compagnie (Eeladron) geftanden Haben, find Hier zu vermerlen. 
ae ° * 


j “ 
Datum und Ort ber Mobilmachung. — Datum und Ort ber Demobilmachung. 
= 


* 
* 


Atteſt ber Revifions-Eommiffion, 
* “ 
” 


Charge. 





— — —— —— ————— — 
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Bor- | 1. Tag, 
und 2.a. Ort, 
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(215.) Das mittelft Bekanntmachung vom 30, November v. J. audgefprochene Verbot bes Debite 
ver in Leipzig erfcheinenden „Deutſchen Allgemeinen Seitung“ wird hierdurch wieder aufgehoben. 
Berlin, den 15. April 1865. er Minifter bes Innern: 
* Gr. Eulenburg. 
(216.) Bon ber im dieſſeitigen Regierungsbezirle, im Kreiſe Büren, belegenen Königl. Domaine 
„Huſen“, welche von der Domaine „Dalheim« aus bewirthſchaftet iſt, ſoll ein Theil vom 
421 Morgen 111 Ruthen Acker und 39 Morgen 165 Ruthen Wieſen 
alternativ in einzelnen Theilen und im Ganzen öffentlich meiftbietenb verfauft werben, und ift hierzu ein 
Termin auf ven 23ten Mat, Bormittage 9 Uhr, in dem Verwerlshaufe bei Lichtenau vor dem Herru 
Ober-Regierungs- Rat Dfterratd angefegt. 
Die Beräußerungs- Bedingungen, ber Beräußerungs-Plan und bie Karte Fönnen bei vem Amts-Rath 
Engelbrecht in Dalgeim eingefehen werden, auch wirb derſelbe bei der Befichtigung ber Ländereien 
hulfreiche Hand leiften und bie erforderliche Auskunft ertheilen. 
ever Kaufliebhaber muß auf Erfordern unferes Commiffarius zum Nachweiſe feiner Zahlungsfähigkeit 
den zehnten Theil des Gebotes baar oder in inländifchen Öffentlichen Papieren nah tem Courẽwerih bei 
ber Domainen-Apminiftrattond-Kaffe in )alhelm deponiren. Die allgemeinen Beräußerungs-Bebingungen 
Lönnen in unferer Domainen-Regiftratur eingefehen und von berfelben auf Erforbern mitgetheilt werben, 
Die Wahl unter den drei Beftbietenden und bie Beftiimmung über den Zuſchlag bleibt dem Königl. Finanz- 
Minifterium vorbehalten und find bis zur Entfheidung des legteren bie Beftbietenden am ihre Gebote 
gebunben. Minden, ven 22, April 1865. Königliche Regierung, . 
Abth. für birecte Steuern, Domainen u. Forften. 


1, Belanntmahungen der Rönigliden Regierung. 


(217.) Nachſtehende Anſtellungs-Anerbieten, welde fernerhin von Privaten ꝛc. fr bie 
„ Kronprinz» Stiftung « gemacht worben find, werben in Berfolg ber Belanntmadhung vom 5. d. Mts. 
(Amtsblatt Städ 14, Nro. 181) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 








Bezeichnung ber offerirten Bemer- 
& Das Anerbieten ift gemacht von: —*— —* Befhaftinung. Dotirung ber Stelle. | yungen. 
100 Herrn E. Schuly, Inhaber des 1 Infpector des Inflituts 10 Thlx, monatlich @e- 
Dienftmanns- Inftitut zu Saar⸗ halt, freie Koft, Logis, 
bräden fowie Ausfiht auf Ge⸗ 
u halte » Erhöhung und 
Tantieme. 
101|derrn Dr. €. Rewinftein, Dirt Wünſcht zum 15. d. Mte.: je mit 36 Thlr. jährl. 
gent bes maison de sante, zuj 1 Portier, Lohn, vollftändiger Be- 
zu Neu-Schoeneberg bei Berlin | 1 Babebiener, Löftigung, Wohnung u 
1 Rrantenbiener, Livrerod. Außerdem 
1 Tiſchdiener, je eine Neben-Revenne 
Sämmtlihe Stellen find nicht zu) von 50 —- 100 Thlr. 
anftrengenb. i pro Jahr. 





102] Braf von Schwerin zu Ziethen Wünſcht 1 Ympaliven, welcerjt Thaler monatlich bei 
täglich zweimal bie Mil] völlig freier Station 
nah Anclam zu fahren unt| und Belöftigung. 
bort auszufahren bat. 


Bon ben bisher angebotenen Etellen find bie in ben früheren Werzeichniffen umter ben lanfenben 
Nummern 12, 89 und 91 aufgeführten bereits befegt. ' 
Arnsberg, ben 18. April 1865. 
(218.) Die Zuwenbungen, welde durch Vermächtniſſe und Schenkungen verſchiedenen Armen» 
Anftalten unferes VBerwaltungs- Bezirkes im Laufe des Jahres 1864 zu Theil geworben find, werben 
nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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Betrag De6 | 














Penennung ber 5* 
Namen Anftat x . das — Bemerkungen „Insbefonbere 
ermächtniß reſp. tie Senkung, 
= na a Sa nn Schenkung zugewenbetijt KR ben Zwed, 
1|Rentner Meldior Boemdefitäntiiches Krankenhaus 500 28 
zu Dortmund u Dortmund | 
2iRentner Quincke daſ. Armenfonds zu Dortmund] 100 4 
3 Wittwe Heine. Rahlenbeckſtädtiſches Armen- und) 500 — — 
zu Schwelm Krankenhaus zu 
Schwelm 1 
4 IDr. Friedrich Wir, Weberſfftädtiſches Krankenhaus 2000 u Anszabtung des Bermächiniffes 
zu Schwelm und Wefinbe » Beloh— finpet erit nah dem Tode ber 
nungs- Stiftung baf. Wittme bes verftorbenen Dr. 
5 Ein Ungenannter ſtädtiſches Krankenhaus 1000 — — Weber Statt, 
zu Iſerlohn 
6 Desgl. Desgl, 1000| | 
1 Desgl. Desgl. 1000 ⸗ 
8 Frau — Heye in Armenfonds ber großen) 250 Bj 
Bremen Marien» Semeinde zu 
Lippftabt R 
9 Unverehel. Johaune Henriettel&vang. Frasen » Verein] 500. — — 
Goebel zu Siegen zu Siegen | 
10 /Wittwe Kaufmann Wulffertfäirmenfonds der St.| 200 — — Die Zinfen jollen alljührlich am 
geb. Saffe zu Soeft Petri⸗ Gemeinde zu Soeft | 2ten Weihsachtötage bon bem 
er Armeı-BVorftande an Hausarme 
| vertbeilt werben, 
11jdrdlemann, Kaufmann zu Deszl. —— Desgl. 
hon 
12 Wittwe Kaufmann WulffertjWalburger Kinberhaufe 50- —|Bon den Zinfen fol den Kindern 
geb. Saf fe zu Soeft zu Soeft | am Meihnachtefefte eine Freude 
bereitet werben. 
13 dig Elifabetd Homeier St. Marien-Hofpital zu * — 2 Morgen Land, 120 Ruthen 
zu Soeft Seeft Garten, 
14 Beibgächter Wildelm Schulzejärmenfonde zu Borgeln?' 15;— —|Die Zinfen follen an bie Armen 
zu Hattropholſen ber Gemeinde vertbeilt werben, 
15 Ein Ungenannter Armenfonds zu Wes- 20|- je Desgl. 
larn 
16 Mühlenbefitzerin Anna MariofArmenfonds zu Defting- 200) 1 Die Binfen follen für die Armen 
Hohoff in Deftinghaufen } haufen bes Kirchſpiels verwendet wer- 
0 ben. 
17 Peibzüchter Heinrih Braffelärmenfonde zu Wie 250. — —|Die Zinfen follen burd ven Pfarrer 


zu Wiehagen bagen 


Arnsberg, ben 22. April 1865. 


| 

| 
Summa ws 

hi 


zu Widede an bie Armen ver- 


| iheilt werben, 


(319.) Die erledigte Stelle des Duäftors und Secretairs bei der Königlichen Akademie hierſelbft 
iſt dem Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. en el. —— worden. 

Der Curator ber Königlichen Afabem 
EREROROR von Weftfalen: v. Diieöberg, 


Mänfter, ben 25. April 186 
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"1. Belanntmahung des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 


(220.) Mit Bezug auf unfer Publitandum vom 4. Janunar d. J. Im 3. Stüd bes biesjährigen 
Amtsblatts der Königichen Regierung zu Arnsberg wird Hiermit fernerweit zur öffentlihen Kenntniß ge- 
bracht, daß im Kreiſe Hagen bie nachftehend bezeichneten Perfonen für bie Periode vom 1, Januar 1865 
bis Ente December 1867 ald Schiepsmänner reip. als beren in Verhinderungsfällen ein für alle- 
mal beftellte Bertreter für die mäher bezeichneten Schiebsamtsbezirte gewählt, von uns beftätigt und 
verpflichtet find: 

N) ber Delonom Earl Falkenroth zu Altenbrederfelb, als Subftitut des Schiedamanns Kaufmann 
Ludwig Heinrichs zu Brederfelb für die Stadt Brederfeld (Nro. 16). 2) der Delonom Carl Fal- 
fenroth zu Altenbrederfelv als Schiebemann für die Landgemeinde Brederfeld und als deſſen Subftitut 
ber Delonom Friedrich Bühren zu Hobräd (Nro, 17). 3) der Kaufmann Guſtav Lehrkind in Haspe 
als Schiebemann für die Gemeinde Haspe und zwar für ben weftlih ber Haspe-DVörber Chauffee, die 
Tillmanne» Straße und ben über Tüding nah Vorhalle führenden Weg, gelegenen Gemeinbetheil, als 
beffen Subftitut aber der Kaufmann Richard Peters zu Küdelhaufen (Nro, 33). 4) als’ Subftitut bes 
Richard Peters zu Küdelhaufen für ben andern @emeinbetheil von Haspe, der Kaufmann Guftan Lehr- 
find in Haspe (34). 5) der Gutöbefiger Adalbert Schöpplenberg zu Schöpplenberg als Schiebe- 
mann für die Gemeinde Waldbauer und als deſſen Sukftitut ber Bäder Carl Franz Bug in Eilpe (38). 
6) der Kaufmann Guſtav Lehrkind zu Haspe als Subftitut des Schiedemanns für Wefterbauer, bes 
Sabrifinhabers 3. C. Harkort zu Harkorten (39). 7) als Subftitut bes Landwirths Guſt. Schulte 
zu Scheideweg, für den Bezirk Hiddinghauſen I, Ende, der Betriebsführer Auguft Leveringhaus zu 
Hiddinghauſen (42). 8) der Unternehmer ‚Heinrid Dimann zu Oberberge als Schiebsmann für 
den Bezirk Linberhaufen und als veffen Subſtitut ber Brennereibefiger Fr. Söntgen zu Holtenftein 
(43). 9) der Lehrer Heinrid Schwerter zu Asbeck als Schiebsmann für den Bezirk Agbel und als 
beffen Subftitut der Auctions. Commiffair Kalthoff zu Silſchede (52). 10) der Amtmann Rubolph 
Wiesmann zu Gevelsberg ald Subjtitut des Schiebdsmanns Wittergutsbefigers Fr. Wuppermann zu 
Haus Rochhol für den Bezirk Berge (53). 11) der Lehrer Heinrid Schwerter zu Uebel als Sub- 
ftitut des Echiebemannes Auctions-Eommiffaire Fr; Kalthoff zu Silſchede für ben Bezirk Silfhebe (59). 
12) der Kaufmann Johann Peter Bette zu Oberfprodgövel als Schievemann für ben Bezirk Löhen und 
als Subſftitut beffelben der Betriebsführer Auguft Leveringhgaus zu Hiddinghauſen. 13) ber Be- 
triebsführer Anguft Leveringhaus zu Hibbinghaufen für den Bezirk Hiddinghaufen- Schee und als 
Subftitut defjelben ber Kaufmann Johann Peter Bette zu Oberſprockhoͤvel. 

Hamm, ben 12. April 1865. 


VL Belanntmahung ber Königliden Ober-Pofl-Direction. 


Perfonen-Boften betreffend, 
(221.) A. Bom 1. Wai cr. ab treten machbezeichuete Aenderungen im Boftenlaufe ein: 

1) vie Perfonenpoft von Plettenberg Bahnhof nach Arneberg foll erft um 8° Abende refp. 39 Minuten 
nah Durchgang des II. Zuge von Hagen nad Siegen abgefertigt werben und trifft in Folge befien 
in Arnsberg erft um_1'° früh ein; 2) die Berfonenpoft von Sunbern nah Meſchede gebt ab: aus 
Sunbern 11’? Abends, ih Mefchede 1°° früh; 3) die Perfonenpoft von Hüften nad Neheim: ans Hüften 
12*° Nachts, in Neheim 1° früh; 4 die Perfonenpoft von Schmallenberg nah Medebach: aus Schmal- 
lenberg 2° Nachm,, in Mebebach 8° Abends; 5) bie Berfonenpoft von Altenhundem nah Schmallenberg: 
aus Witenhundem 11’ Vorm,, in Schmallenberg 1 Nachm.; 6) die Perfonenpoft von Altenhundem 
nad Frebeburg: aus Altenhunbem um 61° Abende, in Frebeburg um 9° Abends; 7) bie Perfonenpoft 
von Grevenbräd nah Arnsberg: aus Grevenbrüd um 2 Uhr Nachm. in Arnsberg um 81% Abenbe; 8) 
bie Perfonenpoft von Schmallenberg nah Meſchede: aus Schmallenberg 1” Nahm., in Meſchede 6° 
Abends; 9) bie Perfonenpoft von Hoheleye nach Berleburg: aus Hoheleye um 5 Abenbs, in Berleburg 
um 6° Abende; 10) die Perfonenpoft von Winterberg nah Hallenberg: aus Winterberg 6°° Abende, 
in Hallenberg 8° Abende; 11) bie Botenpoft von Schmallenberg nach Frebeburg: aus Schmallenberg 
6 Uhr früß, in Frebeburg 7'° früh. B. New eingerichtet wirb ebenfalls vom 1. Mai c. ab eine 
zweite tägliche Prfonenpoft mit vierfigigem Wagen zwifchen Alten undem und Schmallenberg: ans Alten- 
bunbem 9* Abends, in Schmallenberg 12° Nachts, aus Schmallenberg 5** Abends, in Altenhunbem 8 
Uhr Abends. - Arnsberg, ben 26. April 1865. 
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 Amts-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüf 18. Arnsberg, den 6. Mai. 1865. 





(222.) Das 13. und 14. Stüd ber Gefeg- Sammlung enthalten: 

(Nro. 6053.) Gefeg, betreffend die Aufhebung der Yandesorbnung der gefürjteten Grafſchaft Henneberg 
vom 1. Januar 1539, nebft ber Berorbnung des Herzogs Morig Wilhelm nom 12. Imi 1704 und 
der Henneberger VBormunbfhaftsoronung vou 28. Aprit 1801. Dom 31. März 1865 

(Nro. 6054 ) Allerhöchfter Erlaf vom 3. November 1862, betreffend bie Anwendung bes Erpropria- 
tionsrechts auf die zur Ausführung der birecten Eifenbahn von Güftrin nah Berlin erforderlichen 
Grundftüde, 

(Nro. 6055.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obligatiouen des Röſſeler 
Kreifes im Betrage von 20,000 Thalern. Bom 6. —.irz 1865. j 

(Nro. 6056.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis» Obligationen des Pr. 
Eplaner Kreifes im Betrage son 80,000 Thalern. Bom 13. März 1865. 

(Nro. 6067.) Verordnung, betreffend eine Aenderung des 8. 28 des Revidirten Reglements für bie 
a des platten Landes des Herzogthums Sachſen vom 21. ‚Auguft 1863. Vom 20. 
aͤrz 1865. In; . - 
(Nre, 6058) Statut des Verbandes zur Regulirung ber Gräben in ven Geeländereien von Nemfers-- 
leben und Domersleben, Kreis Wanzleben, Regierungsbezirt — Vom 27. Mär; 1866. 

(Nro. 6060.) Statut des Aufhalt · Glauchower Deichverbandes. Vom 27. März 1865. 


(223,) Die ®rweiterung der Preufifchen Seemacht. 

Die Regierung bat dem Landtage jüngft eine Vorlage gemacht, bei welcher es fich um eine ber 
wichtigften und folgenreichften Aufgaben Preußens haudelt . 

- Schon feit langer Zeit war es als eines der bringenbften Bebürfniffe erlannt worden, daß Preußens 
Macht zur Eee, wenn auch nicht in vemfelben Maaße wie unfer Lanpheer, doch den Kräften Preußens 
gemäß entwidelt werde m legten däniſchen Kriege zumal wurbe es aufs Neue als ein großer Viangel 
und Nachtheil unden, daß wir Dänemark gegenüber unſeren Eeehandel nicht ausreichend zu ſchützen 
vermochten und daß Preußen die Erfolge, welche feine Waffen zu Lande errungen, auf dem Dieere nicht 
mit Schnelligkeit zu verfolgen im Stande war, wie es bei einer einigermaßen entwidelten Seemacht 
ber — geweſen wäre. 

VUVUnſere Regierung hat es daher ſchon während bes ſtrieges als ihre Pflicht erkannt, mit der Ver— 
xdßerung unferer Seemacht rafch und Fräftig vorjugehen, foweit e8 bie vorhandenen Mittel irgend ge- 
—28 gie nad Beendigung des Krieges aber hat jie einen vollftändigen Plan aufgeftellt, nach wel: 
em ie arine in Berlauf von etwa zwölf Jahren zu einer achtunggebietenden Macht entwidelt 
werben joll. ‚ 

Bei der Vorlegung biefes Plans find bie Beweggründe und Mbfichten, welche bie Regierung babei 
leiten, ausführlid dargelegt worden. Aus dem wichtigen Schriftftüd find folgende. aligemeine Anven- 
tungen hervorzuheben: 

Preußen darf nicht länger zögern, in die Reihe ber Seemächte, einzutreten, um ben Seehandel Preu- 
ßens und Deutfchlanbs zu jhügen und um fir alle Zukunft feinen Einfluß in den Europäifchen Auge» 
— auch ſolchen Ländern gegenüber, welche nur zur See erreichbar find, geltend machen 
zu können 

Die Aufgabe unferer Fünftigen Seemacht wird in Folgenvem beftehen: 

1) Schug des aufitrebenden Seehanvels Preußens und Deutjchlands auf allen Meeren und Erwei— 

terung ber. Rechte und Verbindungen beffelben; 

2) Bertbeidigung ver vaterlänbifchen Küften und Häfen an der Djt- unb Norbfer; 
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3) Entwidelung ber eigenen Kraft zum Angriff, nicht blos zur Störung bes feindlichen Seehandels, 
fondern auch zum Angriff feinplicher Flotten, Küften und Häfen. 

Für jest würden jedoch weder bie Finanzfräfte noch die Stärke ber feemännifchen Bevölkerung 
Preußens ausreichen, um eine Marine herzuftellen, welche jene Aufgabe in allen Theilen gegen eine Gee- 
macht erften Ranges burchzuführen im Stante wäre. Hierzu würde Preußen noch der Bunbesgenofjen- 
haft einer andern Seemacht bedürfen. Deshalb hat die Regierung in ihrem Plan nur die Gründung 
einer folhen Marine in's Auge gefaßt, mit welcher jene Aufgabe, Seemäcten zweiten und geringeren Ran 
ges gegenüber, zu erfüllen, möglich wird. 

Bor Allem müſſen dabei diejenigen Seemächte in Betracht kommen, beren Küften mit ben unfrigen 
ein und baffelbe Meer begrenzen und deren geographifche Lage ihnen befondbere Bortheile auf dieſem Meere 
in bie Hand gegeben hat. 

Um jenen Marinen, auch wenn fie vereint find, bie Spige bieten zu Fönnen, muß die Preufifche 
einen Achtung gebietenden Standpunkt unter den Seemächten zweiten Ranges 
einnehmen. 

Eine Preufifhe Marine, welche dies nicht vollftändig vermag, wäre eime nicht blos nutzloſe, ſondern 
bedenkliche, ja gefährliche Einrichtung, eine tadelawerthe Verſchwendung unferer Kräfte. 

Hiernah wird wie der Umfang, fo auch bie Zufammenfegung der Preußiſchen Marine zu beftimmen 
fein. Sämmiliche Flotten Europa's find entfprechend den erwähnten Aufgaben aus drei Hauptarten von 
Schiffen zufammengefegt: £ ® 

1) Die erfte befteht aus Schiffen, welche beftimmt find, gegen den Feind bie hohe See zu behaup⸗ 
ten und ihn dort mit Erfolg anzugreifen. -Diefe Abtheilung befteht gegenwärtig faſt durchweg 

_ bei alfen Marinen aus Banzerfregatten., 

2), Die zweite Klaffe umfaßt Fahrzeuge, welche fowohl zur Vertheibigung ber eigenen Küften und 

Häfen, al® auch, im Verein mit ber erften Klaffe, zum Angriff auf feindliche Rüflenb gungen 
geeignet find. Die früher zu biefer Klaſſe zählenden hölzernen Kanonenboote und Bombenfchalup- 
* ſind allmälig durch ſchwimmende Panzerbatterien und durch kleinere gepanzerte Fahrzeuge 
erſetzt worden. 

3) Die dritte Klaſſe beſteht aus Schiffen, welche zum Schutz des Handels auf offener See, zur 
Aufbringung von feindlichen Kreuzern und‘ Kauffahrern, zur Bedeckung von Handels-Flotilfen, zum 
Dienfte auf den wichtigften Hanbelspunften beftimmt find, und welche durch ihre Behändigfeit bie 
Schiffe der erften Klaffe in ver Seeſchlacht zu unterjtügen vermögen. i 

Diefe Klaſſe beiteht noch gegenwärtig aus hölzernen Fregatten und Gorvetten. Hierzu 
fommen noch als zwei Nebenklaſſen: 

4) die Avifos, welche hauptſächlich der Schlashtflotte beigegeben werben zum Depefchenbienft, zur 
Beobachtung des Feindes, zur Verbindung mit ven eigenen Häfen, zum Schleppen befchäbigter 
Schiffe, zur Beförderung von Verwundeten in die Razarethe und dergleichen; 

5) bie Transportfchiffe, um beim Angriff feindliher Küften oder zum Schute von Kolonien 
Landungstruppen überzuführen und ven eigenen Kriegsfchiffen, wo fie auch fein mögen, Munition, 
Proviant, Kohlen und andere Vorräthe zuzuführen 

Allen diefen Bebitrfniffen entfprechend, mit Beachtung der Naturbefchaffenheit ber vaterlänbifchen 
Küften und Häfen und ber baran ftoßenden Gewäffer, hat bie Regierung ihren Plan in Betreff der 
— > Zufammenfegung der künftigen Preußiſchen Marine im Einzelnen entivorfen und im Vor- 

ag gebracht. 

Das durch den Plan geftedte Ziel baldmöglichft zu erreichen, hält die Regierung allerdings für 
jehr wünfchenswerth, doch erfennt fie zugleih an, daß damit nur nach dem Maafe ber finanziellen Mittel 
vorgejchritten werben Tann, : 

Die dringenpften und alsbald zu befriedigenden Bebürfniffe find die fchleunige Her- 
ftellung geficherter Hafeneinrichtungen, ſowie die Verftärfung ber Flotte in dem Umfange, daß Preußens 
und Deutſchlands Küften und Handel ven Angriffen fonft ſchwächerer Gegner zur See nicht ferner fchuß- 
108 preisgegeben feien. 

Zu vem Zwecke muß emerfeits unfer Seehafen im Yabebufen kräftig fortgebaut und befeftigt, 
andererſeits aber auf bie fhlennigfte Herftellung eines tüchtigen Kriegshafens in der Dftfee Bebacht 
genommen werben. Außerdem ift, neben dem Fortbau hölzerner Schiffe, die fehleunigfte Beſchaffung ven 
Panzerfregatten eine umerläßliche Nothwendigkeit. Eudlich haben die gemachten Erfahrungen die Dringlichtiei 


| 
| 179 


der Beichaffung fehwerer gezogener Gefüge von Gußſtahl in Stelle ver jegt vorhandenen von Bußeifen 
für unfere Flotte ergeben. F 
* Was die Anlegung eines Kriegshafens an der Preußiſchen Dftfeefüfte anlangt, fo kaun hierauf vor⸗ 
fäufig verzichtet werden, weil Preußen gegenwärtig im Befige bes trefflihen Kieler Hafens in ber Oft 
fee ift und zu bleiben gebenft, in welchem fich alle, für bie Zwede ber Preußifchen Flotte geeignete 
Marineanlagen ohne beveutenden Zeitverluft herftellen laſſen. 

Mit der Herftellung diefer Anlagen muß fogleich vorgegangen werben, weil bie Wehrbaftigfeit 
Preußens zur Eee die Beſchleunigung des Baues einiger Panzerfregatten, als Kern ber eigentlichen 
— ie unumgänglich erforderlich macht, für biefe aber ein Hinlänglich tiefer und ficherer Hafen 
nnerläglich ift 

Zur Befriedigung biefer bringenpften Vebürfniffe, für welche, wenn bie Kriegsmarine überhaupt 
ihrem Ziele näher geführt werben foll, innerhalb der nächften ſechs Fahre geforgt werven muß, hat bie 
Regierung von dem Lendtage bie —— einer Anleihe erbeten, welche jedoch nur nach dem Maaße 
bes wirklich eintretenden Bedarfs und infoweit bie laufenden Einnahmen des Staats nicht ausreichen, auf- 
genommen werben foll. . 

Wenn es ber Landesvertretung mit der Sache ver Preußifhen Flotte, mit dem Schuge unfers 
ar mit Preußens Wehrhaftigkeit zur See und mit unferer Machiftellung unter den Völkern wirklich 

ft ift, fo wird fie der Regierung ihre Zuftimmung und Mitwirkung zu dem bochwichtigen Werke nicht 
verfagen können, 


I. Belanntmadhung des Königlichen Brovinzial-Schul-Eollegiums. 


. (224,) Die biesjährigen Prüfüngen für das Lehramt an Fatholifchen Elementar: und Rectorat 
.. werben abgehalten werben: 

bei dem Lehrer-Seminar zu Büren: A. die Entlaffungs-Prüfung der Seminar Zöglinge am 25., 
26. und 27. Zuli, 

B. die Prüfung ber nicht in einem Seminar vorgebilveten Aspiranten für das Elementar- 
Schulamt, vie Prüfung pro rectoratu oder pro schola und in befonderen Unterrichtsjweigen am 27., 
28. und 29. Yuli; 

II. bei dem Lehrerinnen-Seminar zu Münfter: A. bie Entlaffungs-Prüfung ber Zöglinge bes Lehrerinnen- 
Seminars am 21., 22. und 23. Auguft, - 

B. die Prüfung ber nicht in einem Seminar vorgebilbeten Schulamts-Aspirantinnen und bie Prüs 
fung in befonberen Unterrichtsjweigen, fowie für Borfteherinnen und Lehrerinnen höherer Töchterfchulen am 
23., 24. und 25. Auguſt; z i 

LII. bei dem Lehrer-Seminar zu Langenhorft: A. die Entlaffungs-Priüfung ber Seminar-Zöylinge am 
28, und 29. Auguft, 

B. die Prüfung ber nicht in einem Seminar vorgebilveten Wspiranten für das Clementars 
Schulamt, die Prüfung pro rectoratu ober pro schola und in befonveren Unterrichtsjweigen am 29. 
und 30. Auguft. ; ” 

. Diejenigen, welche ſich Behufs Nachweiſung ihrer Befähigung zum Lehramte an Nectorat: oder Stabt- 
ſchulen ver Prüfung pro schola unterziehen wollen, haben ihre Anmeldung, welcher Zeugniffe nebit Lebens- 
lauf beizulegen find, unter Angabe des Seminars, bei welchem fie geprüft zu werben wünfchen, bis zum 
15. Juni d. J., wenn fie ein academifches Triennium abfoloirt haben, bei uns, wenn biefes nicht ber 
Fall ift, bei ver betreffenden Königlichen Regierung einzureichen. 

Die übrigen Schulamts Bewerber und Bewerberinnen, welche fich einer ber ad B: bezeichneten Prüs 
fungen unterwerfen wollen, haben ihr Geſuch uuter Beifügung der Zeugniſſe nebjt Tebenslauf vier Wochen 
vor dem Prüfungstermin dem betreffenden Seminar-Tirector einzufenden. 

Am Tage vor der Prüfung haben fi die Eraminanden perfönlich bei dem Seminar-Director anzu— 
melden, der ihuen die weiteren Anweiſungen ertheilen wird, 

Außerdem wirb noch bemerkt, daß zufolge Erlafjes bes Herrn Minifters der geiftlichen :c. Angelegen- 
heiten vom 25. Januar v 6. für bie Prüfungen pro rectoralu und pro schola, für Verfteherinnen 
uud Lehrerinnen ver höheren Töchterfchulen und in einzelnen technifchen Gegenftänden von jedem Erami- 
nanden eine Gebühr von 4 Thlr. wird erhoben werben, 

Münfter, ben 21. April 1865. 
/ 31” 
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II. Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(226) Hdherer Beftimmung gemäß wirb bei ber Königlichen Regierung bierfelbft eine neue 
Organtfation ber Forftverwaltung, welche auch für bie Eommunal- und Ynftituten-Forften bie bisherigen 
Berhältniffe bes Gefhäftsganges regelt, mit dem 1. Yuli cr. ins Leben treten. Es werben hiernach 
anfer bem Oberforftbeamten zwei Forft» Infpectoren bei dem Negierungs » Kollegium angeftellt, und für 
den ganzen Regierungsbezirk drei, zugleich für die Wertheilung ber Gefhäfte der Communal- und Juſti⸗ 
tuten » Forftverwaltung maßgebende Forft-Fnfpectionen mit folgender Eintheilung gebiltet werben: 

-1) Imfpections- Bezirk Arnsberg» Arnsberg, von dem Oberforftbeamten, Forftmeifter Schirmer zu ver- 
jehen, umfaßt: a. die Königlichen Forften ver Oberförftereien Obereimer, Rumbeck und Himmel 
pforten, b. die Eommunal-Oberförfterei Sundern und bie Gemeinde- umb Infllituten⸗Forften ber 
Kreife Yferlohn, Altena, Hagen, Dortmund, Bodum und Hamm; 

2) Infpections- Bezirk Arnsberg» Mefchebe, für welden ber Forft Infprctor Tilmann ernannt wor- 
ben ift, umfaßt: a, bie Königlichen Forſten der Oberförftereien Vrebelar und Glindfeld mit den 
Markenforften Bilden und Ederinghaufen, b. die Eommunals Oberförftcreien Warftein, Brilon, 
Winterberg, Mefcheve und Marsberg; 

3) YInfpections- Bezirk Arnsberg » Siegen, welcher dem Forft-Infpector Philippi übertragen worben If, 
umfaßt: a. bie Königlichen Forflen ber Oberförftereien Lützel, Hainchen und Siegen, b. bie Eom« 
munal» und Hauberf8-Oberfdrftereien DIpe und Siegen, bie Gtiftöforft Keppel und bie Inſtituten⸗ 
Forften ber Kreife Olpe und Siegen. _ 

Arnsberg, ben 26. April 1865. 

(227.) Wir maden die Herren Mpotheler unferes Berwaltungébezirks barauf aufmerkfam, daß 
unter der Enzianwurzel bes Dropuenhanbels jest verhältnigmäßig häufig weiße Nieewurzel beige 
mengt vorlommt, und biefe auch unter dem Aconitknollen der jegt geltenden Pharinaccpde gefunden wor 
ben ift. Ebenfo weifen wir baranf Hin, daß unter der Ziltwerwurzel bes Droguenhandels wieberholt - 
Krähenaugen und Kockelskörner gefunden worben find. Es find teshalb bie erwähnten Droguen 
in den gedachten Beziehungen, binfihtlih der Beimengung ber weißen Nieswurzel, aber überhaupt alle 
auf den Alpen und fühbentfchen Hochgebirgen gefammelten officinellen Wurzeln auf das Gorgfältigfte zu 
unterſuchen. Unachtfamleit in biefer Beziehung werben wir zunächft durch Orbnungeftrafen ahnen. 

Arnsberg, ben 30. April 1865. 


(228) Bon ber im bieffeitigen Regierungsbezirke, im Kreife Büren, belegenen Königl. Domaine 
„Hufen“, welde von ber Domaine » Dalheimu ans bewirtbichaftet ift, ſoll ein Theil vom 

421 Morgen 111 Rutben Ader und 39 Morgen 165 Ruthen Wiefen 
alternativ in einzelnen ThHeilen und im Ganzen öffentlich meiftbietenb verfauft werben, und ift hierzu ein 
Termin auf den 23ten Mai, Bormittage 9 Uhr, im bem Vorwerkshauſe bei Kichtenau vor bem Herrn 
Ober-Regierungs-Ratb Diterrath angefegt. . 

Die Beräußerungs- Bedingungen, ber BVeräußerungs-Plan und bie Karte Lönnen bei dem Amts-Hath 
Engelbrecht in Daheim eingefehen werben, auch wirb berfelbe bei der Befichtigung ber Ländereien 
bülfreiche Hand leiften und bie erforderliche Auskunft ertbeilen. 

Feder Kaufliebhaber muß auf Erfordern unferes Commiffarius zum Nachweife feiner Zahlungsfähigteit 
ben zehnten Theil des Gebotes baar oder in inländiſchen Affentlichen Papieren nad dem Courswerih bei 
der Domainen-Aominiftrationd-Kaffe in -Jalheim beponiren. Die allgemeinen Beräußerungs-Bebingungen 
önnen in unferer Domainen-Regiftratur eingefehen und von berfelben auf Erforbern mitgetheilt werben. 

Die Wahl unter den drei Beftbietenden und die Beftimmung über ven Zufchlag bleibt dem Köntgl. Finanı- 
Minifterium vorbehalten und find bis zur Entfheidung bes legteren bie VBeftbietenden an ihre Gebote 

gebunden. Minden, den 22. April 1866. Königliche Regierung, 

Abth. für directe Steuern, Tomainen u, Forften. 


II, Belanntmadhung des Königlihen Appellations-Gerihts zu Arnsberg. 
al » Epronit. 

220, 1) Die Kreißrichter D'ham in Brilon, Bender und Sommerwerd in Siegen finb zu 
Kreisgerichts-Räthen ernannt. 2) Dem Rechtsanwalt und Notar Scheele Hierfelbft iſt ber Character 
als Yuftiz-Rath, und 3) dem Kreisgerichts⸗Secretair Kals zu Siegen ift ber Ehuracter als Kanzlei- 
Rath verliehen. 4) Der Kreiögerichts- Secretair Steinhoff in Olpe iſt zum Kreisgerichts. Depofital- 
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unb Salarien-Kaffen-Mendanten bafelbft, und 5) ber bieherige Auscultator Neukirch ift zum Appellaiiong- 
Gerihts-Referenbarius ernannt. Arneberg, den 1. Mai 1865. 2 


IV, Belanntmahung der Königliden Intendbantur des 7. Armee-Corps. 
Berfonal - Beränberungen, 

(230.) 1) Berjegungen. ander, Yntendantur-Affeffor, von ber Intendantur bes 3, zu 
der bes 7. Armee⸗Corpo, Groſſe, essen don ber Intendantur bes 7. zu ber bes 
8. ArmesGorps. von Lüdemann, Kafernen-nfpector von Münfter nad Torgan. 

2) Berabfhiedungen. Werner, Yntendantur-Rath, mit Penfion in ben Ruheſtand verfegt. 
Münfter, den 24. April 1865. 


V. Belanntmahung der Königl, Direction ber Weftphälifhen Eifenbahn. 


(231.) Bon ber gefhäftsführenden Direction des Vereins deutſcher Eifenbahu - Berwaltungen ift 
am 1. März cr. ein neu redigirtes Bereins- Güter-Meglement herausgegeben, Gremplare befjelben find 
bei unfern Güter-Erpeditionen zum Preiſe von 1'/s Sgr. käuflich zu haben. 

Münfter, ben 15. April 1866. . 


(232.) Häufig kommt der Fall vor, und mit bem täglich mehr erleichterten Verkehre immer bäu- 
figer, vaß Funde von Münzen und andern antiquarifh ber Erhaltung werthen Gegenftänden gleich bei 
ihrer Auffindumg zerftrent oder an die nächften Unterhänbler verkauft werben, um dann nicht felten, wenn 
die Hoffnung auf größeren Gewinn getäufcht warb, ober bie Furcht, von dem Eigenthümer bes Bodens 
in Unfpruh genommen zu werben, erwacht, in ben Schmelztiegel zu wandern, und fo, ganz abgeſehen 
von ber Ergänzung ber Samm'ungen, ber wiffenfhaftliden Verwertung für bie Archäologie und Bater- 
landetunde entzogen zu werben. Ä 

Um biefem Webelftande, foviel von meiner Seite geſchehen lann, abzubelfen, erfläre ich hiermit, daß bie 
Finder bei Einfenbung des Fundes an die Königlihen Mufeen mit Sicherheit darauf rechnen können, 
jedenfalls den vollen Metallwerth und nad Maßgabe der Bedeutung und Seltenheit der Gegenftände 
einen angemefjenen, Höheren Werth zu erhalten, welcher nach erfolgter Einigung fofort ausgezahlt wird, 

Wenn öffentlihe Sammlungen der Provinz die Mittel haben, ben Ankauf bes Fundes in einem ge- 
gebenen Fake zu fihern, fo werbe ich gegen diefelben gern zurüdtreten, und in biefem Falle nur wünfchen, 
ter allgemeinen Ucberfiht wegen, eine Notiz über benfelben zu erhalten. 

Berlin, den 8. April 1865. Der Generals Director der Königl. Mufeen: 
von Dlfers. 

(333 ) Borlefungen 

auf der Königlich Preußiſchen theologifgen und philoſophiſchen Ulabemie zu Münfter 
im Sommer-$albjahr 1865. 
Die mit einem * bezeichneten Borlefungen werben öffentlich ober unentgeltlich gehalten. 

Theologie. * Apologetit des Chriſtenthums und ber hriftlichen Kirche: Prof. Berlage. — * Fort- 
egung der Dogmatik: Derfelbe. — * Einleitungen in die Weiffagungen des A. T. und Erklärung ber 

ſianiſchen in ven Hiftorifchen Büchern: Prof. Reinke. — * Ueber einige zur ſpeciellen Einleitung 
gehörenve wichtige und ſchwierige Punkte bes U. T.: Derfelbe. — * Fortfegung der Erklärung jehwie- 
riger unb wichtiger Stellen des A. T.: Derfelbe. — * Forfegung ber Kirchengefhichte: Bıof. EC ap- 
penberg. — * Ehriftlihe Wltertfämer: Derfelbe — * Fortfegung ber Lehre von ber Verwaltung 
der Bußanftalt: Prof. Püngel. — * Die Paftorallehre über das Sacrament ber Ehe; Lehre vom 
Krankenbefuh: Derfelbe. — * Fortfegung der Erklärung des Evangeliums Johannis: Prof. Bisping. 
— * Erklärung ber Briefe Pauli an die Ephefer, Philipper und Eolofjer: Derfelbe. — * Religions- 
wiffenfhaft: Derfelbe. — * Specielle Moraliheologie über bie drei göttlichen Tugenden: Prof. Fried» 
hoff. — * Specielle Moraltgeologie. über die Sacramente und Cenſuren; Derfelbe. — * Dogmatik: 


Derfeibe — * Aus der Moral. Theologie die Lehre von den göttlichen Tugenden: Brofeflor 
Shwane. — * Fortfegung der fpiciellen Moraltheologte: Derfelbe. — * Kircengefchichte ber 
neueften Zeit von 1759 an: Derſelbe. — * Aus der Dogmengefchichte: die Theologie bes heiligen 


Auguftin: Derfelbe. 

bilofopbie. * Aefihetil: Prof. Stödl. — Methaphyſil: Derfelbe. — Ethil und Rechtsphilo— 
fopyle: Derfelbe. — * Disputationen über philofophifhe Gegenftände: Derfelbe. — * Ueber Glau- 
ben und Wifjen: Prof. Schlüter, — Geſchichte der PHilofophte bei ben Alten: Derjelbe. — Logit 
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oder Dialektik: Derſelbe. — * Repetitorium und Examinatorium der Philoſophie: Dr. Hagemanu. 
— Methaphyfik: Derſelbe. — Moralphiloſophie und Naturrecht: Derſelbe. 

Mathematik. * Mathematiſche Uebungen: Prof. Heis. — * Mathematiſche Geographie und 
Chronologie: Der ſelbe. — Differential · und Integral ⸗ Rechnung nah Duhamel erſter Theil: Derfelbe, 
— Regelfchnitte nach der Methode der Alten: Derſelbe. — Kettenbrüche und Gauß'ſche Congruenzen: 
Derfelbe. 

Naturwiſſenſchaften. * Ausgewählte Eapitel ber organifhen Ehemie: Brof. Hittorf. — Erpe 
rimentalpbhfif zweiter Theil (Electricität, Magnetismus, Optik): Derfelber — Uebungen in ber chemi⸗ 
fen Analyſe: Derjelbe. — * Botanifhe Ereurfionen: Prof. Kar ſch. — Specielle Botanit: Derſ. 
— Baftorat - Mebichn: Derfelbe. — Mineralogifhe Uebungrn: Derfelbe. — * Krhftallographie: 
Brof. Hojius. — Specielle Geognofle: Derfelbe. — * Ueber Schmetterlinge: Dr. Altum. — * 
Zooiogiſche Ercurfionen: Derfelbe. — Ornithologie: Derfelbe. — * Botanıfhe Ercinfionen: Dr. 
Ritſchke. — *-Mikroftopifege Uebungen: Derfelbe. — Specielle Botanit: Derfelbe — Demon. 
ftration am in der Umgebung von Münfter wild wachſenden nnd cultivirten Gefäßpflangen: Derfelbe, 

Gefchichte. * Allgemeine neuere Geſchichte, Forfegung: Prof. Rospatt. — Griechifche Gefchichte, 
Forjegung: Derſelbe. — Hiftorifhe Uebungen: Dei jelbe. — * Fortjegung ber Gefchichte des Zeit 
alters der Reformation: Prof Niehues. — Geſchichte der Revolutionszeit von ber Mitte des 18. Jahr⸗ 
hunbert® bis zum Fahre 1815: Derfelbe, 

Glafiifche Philologie. * Erklärung des Platoniihen Phäoo: Geh. R.-Rath Prof. Wintemweti. 
— * GSrhärung des Panegyricus des focrates, im philologifhen Seminar: Derſelbe. — Metrik ber 
Griechen nnd Römer: Derfelbe — Eıllärung ber Bücher des Cicero von bem Weſen ber Ebtter: 
Brof. Deycks. — * Erflärung des Tusculanen des Cicero, im philologifchen Seminar: Derfelbe, 
— * Thuchnires Neben: Prof. Schwerbt. — Die Satiren tes Horaz: Derfelbe — * Erklärung 
bes vier Buchs der Elegien des Propertius: Dr Barmer. — Geſchichte der lateiniſchen Litteratur: 
Derfelbe. 

Deutfche Sprache uud Litteratur. * Gefcichte des deutſchen Epos und Erfärung ber Nibe- 
lungen: Prof, Deyds. — Fortſetzung der Gefchichte der veutfchen Litteratur: Prof. Stord, — Alt- 
borbheutihde Grammatt: Derjelbe, 

SRurgenlänäifpe Sprachen. * Uehungen im Ueberfegen des Buches Job umb ver Weiffanungen * 
bes Propheten Jeſaia: Prof. Reinke — * Uebungen im Ueberfegen ſhriſcher Schriftfteller: Derfelbe. 
— Grammatif der ältern arabifgen Sprache und Ueberfegung leichterer Stellen arabifcher Schriftſteller; 
Derſelbe. — * Erklärung. des Nal: Brof. Stord. — * Grammatifhe Erkiärung der Meffianifchen 
Bialnıen: Dr Reinke jun. — erg Grammatit: Derſelbe. — Ueberfegung des Korans: Derf. 
— Ueber den gevenwärtigen Zuſtand Baläftina’s: Derſelbe. i 

Meuere Sprachen. * Ueber Motie ı’8 Leben und Werke: Dr. Treig. — Erklärung anegewählter 
provenzalifher Gedichte: Derfelbe. — Gefhichte nnd Grammatik der englifhen Sprache: Derfelbe, 
-—- &ılärung der „Devina commedin“ bes Dante Allighieri: Derfelbe, 


VI Berfonal-Ehronik der Königliden Regierung. 


(234.) Dem Spotbefer Wilhelm Schneider aus Bigge ift bie Verwaltung ber Filiel-Wpothete 
zu Frebebung, Kreiſes Meſchede, übertragen worben. 

Dem Prebigtamts-Eandibaten Yubwig Banhoff aus Hemmerbe, ift bie commiſſariſche Verwaltung 
ber Lehrerſtelle bei der evangelifhen Mectoratichule zu Camen, Kreifes Hamm, übertragen worden. 

Tem bisherigen Lehrer zu Netphen, Alsrander #nohe aus Fenbingen, ift bie Lehrerſtelle bei ber 
evangeliſchen Schule zu Obersborf und, unter, Zuftimmung bes Guperintenventen, die Küfter- und Or⸗ 
ganiftenftelle zu Rodgen, Kreijes Siegen, befinitiv verliehen morben. - 

Dem Schulamts⸗Candidaten Lothar Limper aus Neben ift die Lehrfielle bei ber Fatholifchen Ele⸗ 
mentar-Schule zu Wilgersporf, Kreifes Siegen, commiſſariſch verliehen worden. 

Dem Schulamts - Eanpidaten Friebrih Feldhort aus Niederwenigern ift die erledigte Lehrftelle bei 
ver katholiſchen Elementar-Schule zu Bodum, Kreifes Bochum, commiffarifh verliefen worben. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamt -Eanbidaten Earl Blume aus Sräfrath, iſt bie erfte 
Lehrerftelle bei der evangelifden Schule zu Haßlinahaufen, Kreifes Hagen, ſowie, unter Zuftimmung, des 
Superintenbenten, die Organiftenftelle bei ber Kirche bafelbft definition verliehen worden. : 


—n — 
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Amts- Blatt 
der Königlihen Regierung zu Arnsberg. x 
Stüf 19. Arnsberg, den 13. Mai. 1865. 





(235.) Das 15. und 16. Stüd der Gefek-Sammlung enthalten: 

(Nro. 6060.) Gefe über den Zolltarif. Vom 1. Mai 1865. 

(Nro. 6061.) Gefeg wegen Aufhebung der Steuer von dem im Lande erzeugten Wein. Bom 15. 
April 1865. ' 

(Nro. 6062.) Vertrag zwiſchen Preußen und Braunfchweig, betreffend ven Betriebswechfel auf ver Alten- 
befen=Kreienfener Eifenbehn. Vom 31. Januar 1865. 

Nro. 6063.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. April 1865, betreffend zwei Abänderungen der Statuten ber 
ftändifchen Darlehnskaſſe für die Provinz Schlefien. 

(Neo. 6064.) Belanntmahung der Minijterial-Erflärung, betreffend die Webereinkunft zwifchen Preußen 
und dem Grofherzogthum Oldenburg wegen Verhütung und Beftrafung von Forft: und anderen Freveln 
und Polizei-Uebertretungen. Vom 23. April 1865. s 


Mede des Kriegs: Minifters über unfere Heereseinsichtungen. 


(236.) Das Abgeorbnetenhaus hat foeben wieder über das von der Negierung vorgelegte Militair- 
Geſetz berathen. 

Der Kriegs: Minifter von Roon legte dabei die Abfichten ver Regierung nochmals ausführlich bar. 

Der Wunfch der Regierung auf bie enblide Beilegung bes langjährigen Streits 
wurde von ben Minifter von Neuem auf das Dringenbfte ansgefprohen. Er fagte: nur das Partei- 
wefen könne an der Fortfekung des Streites Gefallen finden, der Regierung aber liege baran, bie Wunben 
zu heilen; denn burch die Foridauer ber Awiftigfeiten werde Preußens Thatkraft und Machtftellung nicht 
gefördert. Die Negierung halte ein fräftiges Handeln für Preußens Aufgabe, deshalb müffe fie wünfchen, 
daß ber innere Streit ein Ende nehme. Er erinnerte baran, daß ber eigentliche Zwiefpalt erft im Herbft 
1862 entftanden fei, als das Abgeordnetenhaus befchloß, bie Koften ber Heeredeinrichtungen einfach zu 
ftreichen, obgleich jie für ben größten Theil des Jahres fchon verausgabt waren und obgleich das Haus 
felbft bie Aufhebung’ jener Einrichtungen weder verlangte, noch für möglich Kiel. Seitdem diefer Be- 
fhluß des Haufes gefaßt war, deſſen Ausführung eben rein unmöglih war, feitbem 
brennt ver Zwiejfpalt. 

Nun verlange man, bie Regierung folle dem paufe Conceffionen oder Zugeftänbniffe machen: das 
könne aber vie Regierung nicht, infoweit es ſich babei um unberechtigte Forderungen handle. Wenn fie 
Einrichtungen aufgeben wolfte, welche zum Heile des Pandes umbebingt nothwendig find, fo würde fie eine 
Pflichtverlegung begehen; fie würde unfittlih handeln, wenn fie etwas zugeftehen wollte, was nach ihrer 
Ueberzengung dem Yande ſchädlich iſt. So weit e8 thunlich erfchienen,, fei die Regierung dem Haufe be- 
reits entgegengefommen. Wenn ihr aber zugemuthet werbe, ihre Zuftimmung noch zu gewiffen Abände— 
rungen zu geben, fo fünne fie dies, infoweit babei bie Grundlagen der jegigen Heeregeinrichtungen in Kraft 
bleiben, vielfeicht noch in Erwägung ziehen, aber nur dann, wenn fi) um ſolchen Preis vie Mehrheit bes 
Haufes bereit erfläre, das Gefek anzunehmen und wenn fomit bie Gewißheit gewonnen würbe, 
den Streit wirflich zu beendigen und die Wunde zu heilem Sonſt hätten alle Zugeftinbniffe 
feinen Zwed und feine Bedeutung 

Die Nothwendigkeit eines ftarfen Heeres für Preußen wies der Kriegs- Minifter mit 
Rücdficht auf Preußens Beruf und Afgaben nad. Dean ſpreche fo viel von Preußens Deutſchem Beruf: 
Preußen ſei der natürliche Beſchützer der nationalen Unabhängigkeit und Macht. Nur Preußen könne 
biefen Beruf erfüllen, bie Mittelitanten feien dazu nicht fähig; gegen die benachbarten großen Militairmächte 
helfe die fogenannte Bolfsbegeifterung nicht, wenn nicht auch eine Mräftige Militairmacht zu Gebote ftehe. 
Wenn aber Preußen auch um feiner ſelbſt willen-Deutfchland ſchützen und fehirmen foll, fo müffe man 
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ihm bie nöthige Heeresjtärfe dazu bewilligen. Wer Preußen unfähig mache, jenen Deutſchen Beruf zu 
erfüllen, ver verfünbige fi am Preußen und an Deutfchland. Wreilih müßte Preußen babei auch auf 
Deutfchland rechnen können, aber bazu müßten bie übrigen deutſchen Staaten fich erit militairifch eben 
bürtig, Schulter an Schulter mit uns ftellen können. Wäre es fo, dann lönnte Preußen mit Deutfchland 
vereint ganz Europa in bie Schranfen forbern. Leider aber ſei e8 bisher nicht fo. Unfer König habe 
bisher vergeblich Alles gethan, um die Militairverhältniffe bes deutſchen Bundes zu verbeffern. Brüber- 
lich Haben wir Alles an unfere Bundesgenoſſen mitgetheilt, was Preußiſche Erfindſamkeit und Preufifches 
Streben errungen haben: unfere Deutfchen Bunbesgenoffen Haben unfere gezogenen Gefchüge, zum Theil 
unfere Zündnadel-Gewehre. Aber ihre gefammte Wehrverfaffung entfpreche dem Bebürfniffe Deutfchlands 
nit. So lange dies nicht, ber Fall fei, müfjen Preußens Wehrkräfte ergänzen, was dem übrigen Deutſch— 
land mangelt. - 

Die Regierung verlange aber für unfere Wehrfraft durchaus nichts Unerſchwingliches: fie verlange 
etwa einen Mann aufs Hundert ber ganzen Bevölkerung. Einen folden Anſpruch habe das 
Land felbft in ben fchweren Jahren unmittelbar nach bem Freiheitöfriege ertragen, als es von dem langen 
Kampfe erfchöpft und ausgefogen war. - Wie follte man behaupten, daß das gegenwärtige, Gott Lob in 
Wohlftand blühende Land einer ſolchen Leiftung nicht fähig fei? 

Man möge auf Norpamerifa bliden, wo man genöthigt gewefen ift, um ben Aufſtand im Süben zu 
bezwingen, in Zeit von zwei Jahren viele Taufend Millionen auszugeben: bie wäre nicht nöthig 
gewefen, wenn man bort von Haufe aus ein wohlgefhultes ſtehendes Heer gehabt hätte. 

Die Verbrängung ber Landwehr jei ein Haupteinwand gegen bie jegigen Heereseinrichtungen, 
— aber mit Unrecht. Nach ben Abfichten der Regierung bleibe die Landwehr ein wichtiger Theil bes 
Heeres, ber auch im Sriegsfalle erheblihe Dienfte Leiften werde, aber nur wenn bie Nothwendigkeit 
dazu eintrete. Die frühere Stellung ver Landwehr fei durch bie erfolglofen Durälereien im Frieden, durch 
das im ber langen gejegneten Frievenszeit immer mehr hervortretente Intereſſe der Landwehrleute für 
Haus und Hof, für Weib und Kind, für Familie und Erwerb allmälig abgefhwächt worden. Die Zahl 
der Verheiratheten fei in ber Landwehr immer größer geworben: beshalb Fünne man auch bie jekige Land— 
wehr nicht mit ber von 1813 vergleichen, welche großentheil® aus jungen Leuten beftand, bie weder Haus 
und Hof, noh Weib und Kind hatten. Der jekige Landwehrmann mache wohl allenfall® die Furzen 
Vebungen gern mit, aber es fei ihm unbequem unb ftörend, im 28., 29, 30. Jahr nochmals völlig 
Soldat zu werben: dies folle bei ber neuen Einrichtung nur in ber äußerſten Noth gefchehen, Die Eiferer 
für die Landwehr fprechen nur immer von einer Verlegung ber Rechte ber Landwehr; die Regierung aber 
babe nur vie Erleichterung der Pflichten ber Landwehr als ihre Aufgabe bei der Reorgani- 
fation betrachtet. — Sie habe damit bem Lande einen wejentlichen Dienft erweifen wollen. Wie 
fehr dies der Fall, das Fönne man fchen aus ben zahliofen Geſuchen um Zurüdjtellung bei jeber Yanb- 
wehr- Hebung erfennen. Der Eifer für militairifches Leben und für militairifche Thaten lönnen eben in 
gewiffen Fahren und BVerhältniffen nicht mehr jo groß fein. Wan möge baher nicht immer ber Regierung 
ten Vorwurf machen: fie habe das altehrwürbige Inſtitut der, Panbwehr vernichtet; daran habe bie Re— 
gierung nicht gedacht, fondern fie habe der Landwehr nur ihre maturgemäße Stellung angewiefen. Die 
Yantwehr fell fortan eine Stellung erhalten, die ihren Alteröverhältniffen und ihren bürgerlichen Intereflen 
entipreche. Das fei ber Wunſch ber Regierung Es follen bie jüngeren Brürer zuerjt ihre Haut zu 
Marfte tragen, bevor die Familienväter an die Reihe kommen, bevor fie das Yegte einfegen für die Net- 
tung und die Unabhängigleit des Vaterlands. 

Schließlich fahte der Kriegs- Minifter die Abfichten ber Regierung bei ben neuen Heereseinrichtungen 
noch einmal in folgenden Worten zuſammen: 

„Die Regierung will die allgemeine Dienftverpflihtung um brei Jahre kür— 
zen; Die Regierung will die Berpflidtung für ben Waffenpienft im Kriege von 
12 auf 7 Jahre vermindern; die Regierung will bie wirthſchaftlichen Kräfte 
des Landes fhonen, indem fie die Befigenven, bie ſteuerzahlenden Familien» 
väter von Leiftungen zu befreien ftrebt, die pie Einzelinterefjen ftören; fie 
will die gefeglichen Verpflihtungen endlich wefentlih mindern, bie ben Kom— 
munen und Kreiſen obliegen. Das ift vie Wahrheit; fo fteht es! 

Die, Mahnungen des Kriege: Minifters waren jedoch im Abgeorbnetenhaufe wiederum vergeblich. 

Das Haus hat die Vorlage ber Regierung wiederum einfah abgelehnt. Dagegen 
hat fich die Mehrheit des Haufes über eigene Vorſchläge für die Einrichtung des Heeres keineöwegs ge- 
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einigt und ausgefprochen. Ein Vorſchlag, der im wohlgemeinter Abſicht von einzelnen Abgeorbneten ge- 
macht wurbe, fand nur bei einem kleinen Theile des Baufes Zuſtimmung, fo daß berfelbe nicht als Grund⸗ 
lage der Berftändigung dienen konnte, " 

Die Regierung aber wirb es fiherlih auch jegt für ihre Heilige Pflicht erfennen, 
bie Einrichtungen, welche der König zum Segen bes Landes getroffen hat und welche 
fi in dem jüngften Kriege fo glänzend bewährt haben, in ber gene und Zuper- 
fiht anf eine fünftige volljtänbige Berftändigung im Intereſſe Preußens und Deutſch— 
lands aufrecht zu erhalten. 


I. Belanntmadhungen bes Königlichen Confifloriums, 


(237.) Die erledigte Pfarrftelle an der evangelifhen Gemeinde zu Dornberg, Diöcefe Bielefeld, 

ift bem = Anftaltögeiftichen W. Tiemann zu Werben a. d. Ruhr landbesherrlich verliehen worden. 
Münfter, ven 5. April 1865. 

(238.) Die Wahl bes feitherigen Pfarr-Berwefers Wilhelm Röttger Earl Leepold Huffelmann 
in Wiedenbrüd zum Pfarrer am der evangelifhen Gemeinde zu Neuenrade in ber Diöcefe Lüdenſcheid, 
ift von ums landesherrlich betätigt worden. Münjter, den 8. April 1865. _ 

(2839.) Die von der Kreitiynode Minden in ihrer Berfamminng am 17. November v. J. ger 
thätigten Wahlen: 1. bes Pfarrers Ahlemann zu Petershagen zum Superintendenten, 2. bes Pfar- 
ters Prieß zu Bergfirhen zum Afjeffor, 3. des Pfarrers Menfing in Minden zum Stellvertreter 
des Aſſeſſors, 4. des Pfarrers Kejfler in Lerbed zum Scriba, und 5. des Pfarrers Lenhartz in 
Minden zu deſſen Stellvertreter, haben bie verfaffungsmäßige Beftätigung erhalten, Der Superintendent 
Ahlemann ift am 5, d. Mts. in fein Amt eingeführt worden. 

Münfter, ven 10. April 1865, 

(240.) Die Berufung bes bisherigen zweiten Pfarrers zu Heepen U. Heidfied zum Pfarrer 
an der evangelifchen Gemeinde zu Elfey in der Diöcefe Iſerlohn ift von uns landesherrlich beftätigt 
worben. Unter Zurüdnahme unferer, die Wieverbejegung der Pfarrftelle in Elfey betreffenden Belannt- 
mahung vom 28. September pr. wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntnif gebradt. 

Münfter, ben 12. April 1865. 

(241) Der Bicar Earl Bruch zu Witten Hat feine Stelle ald Kreisvicar ber Didcefe Bochum 
niedergelegt und ift für ptefelbe der Pfarramts- Gandidat Auguft Lange ans Fröndenberg ernannt und 
berufen worben, Münfter, den 18. April 1865. 


I, Belanntmahung des Königliden AUppellations-Gerihts zu Arnsberg. 


(242.) Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für den Bezirk Belmede IV. 
im Kreife Meſchede, ver Bisherige Schiebsmann, Berwalter Friedrich Wilhelm Bielefeldt zu Arbreas- 
berg für eine fernere dreijährige Periode vom 2. Mai d. Ihs. ab zum Schiebgmann wieber gewählt, 
als folder beftätigt und verpflichtet worben ift. Urnsberg, ben 3, Mai 1865, 


WM, Belanntmahung des Königl, Appellationsgerihts zu Hamm. 
Perſonal · Chronik für ben Monat April 1865, 

(248,.) Die Kreisrihter Ley und Bahmann zu Soeſt, Holle in Dortmund, Schulz in 
Duisburg, dv. Forcade de Biair in Bodum, Dohm bierfelöft, Rochohl in Effen, Dülberg in 
Lüpenfcheid und Duesberg in Unna, find zu Kreisgerichts Räthen ernannt. 

Den Rehtsanwalten und Notaren Heingmann in Bochum, von Drthegranen in Dortmund und 
Meherhoff Hierfelbft ift der Character als Juſtizrath und dem Wppellationsgeriähts-Becretair Bittius 
der Character als Kanzleirath verlichen, 

Der bieherige Gerichts-Affeffor Bernau ift mit Verwaltung bes Amts eines Staatsanwalts-Gehülfen 
für den Bezirk des Kreisgerihts in Eſſen und ber Gerihts-Deputstion in Broih unter Anweiſung feines 
Wohnfiges in Eſſen beauftragt. 

Der Kreiagerichts Director von Sydow zu Lüdenſcheld umd ber Kreisgerichts-Gecretair Fiſcher zu 
Dortmmmb find geitorben. 

Der Ealarten-Kaffen-Renbant Hofrath Effellen hierſelbſt und der Kreisgerichts-Secretair Schulte 
zu Schwelm find vom 1. Muguft d. 3. ab mit Penfton in den Ruheſtand verjegt. 

Hamm, den ]. Mai 1865. 
r 32” 


(234.) Neberfidbt 
bes Kranfen-Beftandes in den Provinzial-Yrren-Anftalten zu Marsberg und Sen geric für das Jahr 1864, 
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Von den am Schluſſe des Jahres 1864 in den —7 —— en Kranken waren 108 Männer 
und 95 Frauen evangelifcher, 175 Männer und 83 Frauen fatholifcher, 3 Männer und 7 Frauen mofaifcher 
Eonfeffion. Bon einem männlichen Kranken ift das Confeſſions-Verhältniß unbekannt. 





Es litten: 1) an Zobfucht ı a : i R i 5 un 14 Frauen, 
. 2) an Melandolie . . . ; ä 12 12 
3) an periodiſcher Tobſucht 12 10 
4) am periodiſcher Melancholie 1 * 2 m 
; 5) an periobifcher Melancholie, abwechſeint mit  Tobfut 5b" 4 “ 
6) an partieller Berrüdheit ; ‘ 11 " 3" 
' T) an allgemeiner VBerrüdfet . ; . } 6" #8." 
8) an BVermwirrtheit . ; . A i z 15 n 2 
9) an Blöpfinn . . . . | 146 „ 6“ 
10) an Blöpfinn mit Epilepfie 5 i . . 12 v 3" ' 
11) an " " VBäbmun . . * 1 " — ⸗ 
12) an allgemeiner fortfchreitender Lähmung . . 7 " — ou 
2 Im Ganzen : ® 287 Männer, 185 Frauen. 
= Miünfter, ben 13. April 1866. Der Ober-Bräfident von Weſtfalen. 


IV. Belanntmahungen der Königlihen Regierung. 


(245.) 


Ueberſicht. 
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über den Stand der E Ganbwerfer-Bertbitbungefgulen im — — Arnsberg 
für das Jahr 1864 


2| Arnöberz 
3) Bochum 


4) Brilon 
5] Dortmund 


6) Hagen 


7) Hamm 


8Ierlohn 








Zahl der 

Namen der 
Schul⸗Orte. Scler. 
Altena 5| 188 
Lüdenſcheid 6 252 
Halver 4| 238 
Kierspe 1 19 
Arnsberg 2 51 
Warftein 2 22 
Neheim 2 30 
Bochum 1 36 
—— 2 50 
itten 1 12 
Brilon 2) 31 
Marsberg 21 47 
Dortmund 10) 330 
örbe 21 27 
rünninghaufen | 2] 39 
‚Schwerte 11 28 
Lünen 1 12 
Derne 1 19 
Brechten 1 10 
Hagen 1 55 
erbede 11 60 
chwelm 11 31 
Haspe 1l 23 
Dasperbrud 1l 55 
Tüding 1 6 
Quambuſch ll 45 
Boerbe 1 70 
Wehringhauſen 2 26 
Eilpe 1 9 
Hanfe 1l 29 
Gevelsber 1 5 
Friebenhöhe 1l 27 
Berge 11 27 
Bolmarftein 1 12 
Wengern 1 19 
Hamm 5| 136 
Unna 2 56 
Methler ar: ‚di 
Iſerlohn 4| 169 
Menden 3) 5 
Limburg U21 
Hemer ii 20 








Ri | Kreis, 
— 





9 Lippftadt 
10] Meſchede 


11] Olpe 
12] Siegen 


13] Soeft 


14] Wittgenftein 





Namen ber 
Schul» Drte. 


Lippftabt 
Erwitte 
Gefede 
Rüthen 
Meſchede 
Fredeburg 
Schmallenberg 
Olpe 
Attendorn 
Siegen 
Burbach 
Neunlirchen 
Eichen 
Crombach 
Kredeubach 
Bufhhätien 
Freudenberg 


Hoveſtadt 
Deftinghaufen 
Oftinghanfen 
Müllingfen. 
Saffenborf 


Werl, Sonntags. 


qule 


bto. Privatfort- 


bilbung®- 


ſchule von 


Hold 
Berleburg 
Yaasphe 


Summa Summarum 





Zahl ber 


E Säitfer. 
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Arnsberg, ben 26. April 1865. 
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(246.) Im Berfolg der Belanntmahung vom 18. v. Mts. (Amisblatt Städ 17, Nro. 217) 
werben nachftehenbe fernerweite, von Privaten fir die " Kronprinz - Stiftung» gemachte Anftellungs: 
Anerbieten mit dem Bemerken zur dffentlihen Kenntniß gebracht, daß von ben bißher angebotenen 
Stellen die ‚in ben früheren Verzeich niſſen unter ven lanfınden Nummern 2, 12, 14, 30, 76, 77, 79, 
84, 89 und 101 aufgeführten bereits bejegt finb. 











: : Bezeichnung der offerirten Bemer- 
& Das Unerbieten ifi.gemadt von: Anftellung over Beichäftigung. | Dotirung ber Stelle, kungen. 


103! Herrn Dr. €. Tevinftein, Diri-]l Dampfmafcinen » Wärterftellei 120 Thaler | 








gent des maison de sante- im; zur foforiigen Befegung Gehalt und freie 
Neu-Schöneberg bei Berlin Station. 

104 Königlidem Hütten - Amt zu Gifen-|1 umverbeiratheter Aufſeher zuri15 bis 17’ Sgr. 
fpalter bei Neuftabt-&berswalde,| vorübergehenden Befchäftigung| Tagelohn und Obdach. 
Kreid Ober-Barnim mit Abnahme und Notirung 

von Materialien 
1065| Herrn Butebefiger und Majorats-|1 zu Johanni zu befegende Po-/Anfer freier Wohnung, 
ı berrn von Arnim zu Sudow,| Lizeibienerftelle. Gartenland, 4 Klftrn. 
Kreis Templin Drennhel; und 34 
2: Gehalt jaͤhrlich 


u * 
18 Scheff. Roggen, 
6 n 


erfte, 
2 m  Ürbjen, 
1 » Budhmeigen 
a nm Salz 


1 Merzjſchaf ohne fell, 
J 140 |] Ruth. Kartoffel- 

2 land. 
circa 5 Thlr. Boten- 
u. Erecutionsgebühren 
und alle 2 Yahr ein 
neuer Dienftrod nebft 

Müpe. 


Arnsberg, ven 4, Mai 1865. 
Polizel-Berorbnung, das Jagen mit Braden betr. 

(247.) Unter Aufgebung unferer VBerorbnung vom 9. Jannar 1857, das Jagen mit Braden be- 
treffend, verorbnen wir zum Schuge ber öffentlichen Sicherheit und zur Schonung der Feldfrüchte auf 
Grund des $. 11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11 März 1850 für dem ganzen Umfang 
unferes Berwaltungsbezirkes: 

6. 1. Das Yagen mit Braden ift nur denjenigen Jagdeigenthümern und Jagdpächtern geftattet, 
weiche zur Ausübung bed Jagdrechtes anf einem eigenthümlichen oder angepadteten im Zufammenhange 
belegenen Jagbbezirke von mindeftens 5000 Morgen Flächen-Inhalt berechtigt find. Als zu einem ſolchen 
Jagdbezirke gehörig, find ſolche Flächen nicht anzufegen, welche nicht kraft eigenen Mechtes, fondern nur 
auf Grund eines Erlaubnißfcheines des Jagdelgenthümers oder Jagdpächters bejagd werben, 

Die Trennung, welde e und G@ewäfjer bilden, wird als eine Unterbredung bes Zufanmenhanges 
nicht angefehen. Yufofern dergleichen Jagbberechtigten das Jagen mit Braden vermöge fpeciellen Rechts- 
titel®, insbeſondere auf Grund von Verträgen, unterfagt fein follte, behält e8 dabei fein Bewenden. 

6. 2. Das Jagen mit Braden ift den zw 1. genannten Jagdberechtigten nur erlaubt In ber Zeit 
vom 15. October bis zum 1. Februar. 

6. 3. Bracken, welche inmerhalb ver Zeit vom 15. October bis zum 1. Februar auf fremben Revieren 
betroffen werben, find einzufangen und bat ber Befitzer des Hundes bei Wiederaushändigung beffelben 


101 
neben Futter⸗ und ſonſtigen Koſten 1 Thaler Pfandgeld für jeden aufgeloppellen Hund an ben Jagdbe⸗ 
rechtigten besjenigen Reviere, amf welchem bie Braden betroffen worden, zu entrichten. 

. 4. Die Befiger von Braden, welche außerhalb ber Zeit vom 15. October bis zum 1. Februar 
auf fremden Revieren betroffen werben, verfallen in eine @elbftrafe von 2 bie 5 Thaler unb find aufer- 
dem im Falle des Einfangens ber Hunde zur Entrihtung bes Pfandgelde® :c. ($. 3) verpflichtet. Ber 
züglich ber Befugniß, während der gefchloffenen Jagdzeit überlaufende Braden zu töbten, behält es bei 
ben beftehenben gefeglichen Beftimmungen fein Bewenden. 

. 8. Wer ben Beftimmungen ber 88. 1 unb 2 zuwider handelt, verfällt''in eine Gelbfirafe von 
10 Thalern. | 

6 E Die Strafgelder (88. 4 und 5) fließen zur Armenkaſſe derjenigen Gemeinde, zu beren Felbmarf . 
bas Mevier, auf welchem bie Brade betroffen rejp. die Eontravention begangen wurde, gehört, 
Arnsberg, ben 2. Mai 1866. 


V, Belanntmadhung ber Königliden Ober-Pofl-Direction. 
Beränberungen im Poftengange. 
(248.) Bom 1. Wal c. ab erfolgt ber Abgang: 

1) der Perfonen-Poften zwiſchen Sprodhövel und Witten, welche gegenwärtig wieder auf bem birecten 
Wege über ven Hammer, anftatt über Crengeldanz beförbert werden: ans Sprodhövel um 6° fräh und 
6 Abends, im Witten um 7* früh und 7° Abends; aus Witten um 12 Mittags unb 9 Abends, im 
Sprodyövel um 27° Nachm. und 10% Abends; 

2) ber vierten Botenpoft von Grüne nad Fetmathe um 19° Nachm., in Letmathe um 1° Nachm.; 

3) ber Botenpoft zwiſchen Finnentrop und Lenhaufen: aus Finnentrop um 11 Borm., in Lenhaufen 
um 11 Borm., aus Lenbaufen um 12 Mittags, im Finnentrop um 12% Mittags; 

4) ber britten Perfonenpoft von Xübenfcheid nah Altena Bahnhof: aus Lübenfcheid um 12'°. Nachm., 
in Altena Bahnhof um 1° Nam. ; 

5) ver Perfenenpoft von Nenenrabe nah Werdohl: aus Neuenrabe um 12° Mittags, in Werbohl 
um 1? Nadm. ; 

6) ber zweiten Perfonenpoft von Menden nach Yferlohn: ans Menden um 12 Mittags, in Iſerlohn 
um 1° Nachm.; 

T) ter —— swifchen Altenhundem und ſtirchhundem: aus Kirchhunbem um 11* Vorm., in 
Altendundem um 12 Mittags, aus Wltenhundem um 1" Nachm., in Kirchhundem um 2 Nachm.; 

8) der vierten Berfonenpoft von Hattingen nah Langenberg: aus Hattingen um 6° Nahm., in 
Langenberg um 7°° Nachm. . 


halteſtelle. 
Die Bofhaltefteite en tem Haufe des Gaſtwirthe Ruhrmann in Crengeldanz bei Witten ift vom 
1. Mai curr. ab wieder aufgehoben worden. 

Arnsberg, ben 8. Mai 1865. 


VI Batent-Berleibungen ! 


(249.) Dem Bianoforte-Fabrifanten 3. B. Lindner in Stralſund Ift unter dem 20. April 1865 
ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Stimmborrichtung für Pianofortes, 
one Jemand in ber Anwendung befannter Theile zu befhränfen, fowie ben Diafchinen - Fabritanten 
Wilheim Schlüter und Emil Maybaum in Berlin unter dem 22. April c. ein Patent auf ein durch 
Zeihnung, Modell und Beſchreibung erläutertes, für neu und eigenthümlich erachtetes Munbftüd für 
Ziegelpreß-Mafchinen, ohne Jemand in der Benutzung Befannter Mittel zu befehränten, dem Uhrmacher 
M Levin in Berlin unter dem 25. April 1865 ein Patent auf eine nach ber vorgelegten Zeihnung und 
Beſchreibung für nen und eigenthümlich erachtete tragbare Unrupuhr, ohne Jemand im ber Anwendung 
befannter Theile au befhränfen, dem Yuftrumentenmacher Chr. F Geiler zu Berlin unter bem 25. 
April 1865 ein Patent auf ein Marimum-Thermometer, infoweit baffelbe als heu und eigenthümlich er- 
fannt worben ift, one Jemand in ber Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, bem Herrn Rudolph 
Wilhelmy in Berlin unter dem 30, April d. 2. ein Patent ouf eine als neu und eigenthämlich er» 
fannte, fontinuirlid wirtende Retationspumpe in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung, und dem Mittergutöbefiger Harber ın Ranfen unter bem 2. Mai 1865 ein Patent 
auf eine, nad ber vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung fir n.u umb eigenthämlich erkannte Mäh- 
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mafchine, ohne Jemand in ber Benntzung bekannter Theile zu befchränten, auf fünf Jahre, von jenem 
Tagen an gerechnet unb für ben Umfang bes preußifchen Staats eriheilt worben. 


VL. Batent-Zurüädnahmen. 


(250.) Das dem Kaufmann Carl Eduard Stengel in Zwidau unter bem 9. October 1863 er- 
theikte Patent auf einen mittelft Gafes aus Brennmaterial jeber Art zu beheizenden Dfen zum Brennen 
von Porzellan und anderen Thonwaaren, foweit berfelbe nach ber vorgelegten Beſchrelbung und Zeichmung - 
für nen und eigenthämlich erachtet worben ift, unb bas bem Kaufmann 3. 9. F. Brillmig in Berlin 
unter bem 10. October 1863 ertheilte Patent auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſe⸗ 
nen, in feiner Zufammenfegung als neu und eigenthümlich erfannten Apparat zur Gewinnung von Buder 
aus Dielaffen, ohne Jemand in der Anwenbung befannter Theile zu beſchränken, find aufgehoben worben. 


VII Berfonal-Ehronil der Königlihen Regierung. 


(251.) Dem bisherigen zweiten Lehrer an ber evangelifhen Elementarfchule zu Mühldorf in ber 
Stabt Altena, Heinrih Winner, ift bie erfte Lehrerftelle an derſelben Schule befinitiv verliehen worben. 
Der Zimmergefelle Guſtav Lampmann aus Limburg Hat die Prüfung zum felbftftändigen Betriebe 
bed Zimmergewerbes beftandben. 
Der Maurergefelle Alois Heinebrod aus Dingelftäbt bat bie Prüfung zum felbftftändigen Betriebe 
bes Maurergewerbes beftanben. 
Nachbenannte PBerfonen find als Hebammen approbirt unb vereibigt worden: 
1) die Ehefrau Katharina Harras für den Hebammen-Bezirk Wattenfcheid, Kreifes Bochum, 
2) bie unverehelichte Getrub Bläggel für ben Hebammen-Bezirt Zuſchen, Kreifes Brilon, 
3) die umverebelichte Eliſabeth Frig ger für den Hebammen-Bezir! Ellringhauſen, Kreifes Brilon, 
4) die Ehefrau Gertrud Böpel für ben Hebammen-Bezirt Erlinghaufen, Kreifes Brilon, 
5) die Witiwe Frieberife Benthaus für den Hebammen-Bezirt Brechten, Sreifes Dortmund, € 
6) bie unverehelichte Gertrud # Wilgelmine Flügge für ben Hebammen-Bezirt Dingen, 
Kreifes Dortmund, ; 
28 hl Maria Franziela Antonette Hudihlag für ben Hebammen ⸗Bezirk Schwitten, Krei- 
es Yferlohn, 
8) bie Ehefrau Ehriftine Bürger für ben Hebammen-Bezirt Eversberg, Kreifes Mefchebe, 
9) bie Ehefrau Katharina Stappert für ben Hebammen-Bezirt Bluggelſcheid, Kreiſes Mefchebe, 
10; die Ehefrau Maria Katharina Harbebufh für ben Hebammen-Bezirf Neifte, Kreifes Mefchede, 
11) vie Ehefrau Therefe Mergheim für ben Hebammen-Bezirt Oberkirchen, Kreifes Meſchede, 
ug unverehelihte Wilhelmine Entian für ben Hebammen» Bezirk Freiheit Bödefeld, Kreiſes 
ebe, 
13) die Wittme Maria Gertrud Beder für ben Hebammen-Bezirt Heringhaufen, Kreifes Mefchebe, 
‚14, bie Ehefrau Franzisla Franzes für den Hebammen-Bezirt Nemblinghanfen, Kreijes Mefchebe, 
15) die Ehefrau Henriette Kallerhoff für ven Hebammen-Bezirt Flerlke, 
16) die Ehefrau Wilhelmine Schenger für ben Hebammen-Bezirt Ampen, 


| Beilage 
zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 
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Conceſſion 
zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die Actien-Geſellſchaft 
„Moguntia“, — vormals Rheinſchifffahrts-Aſſecuranz-Geſellſchaft — in Mainz. 


Der unter ber Firma: „Moguntia“ — vormals Rheinſchifffahrts Aſſecuranz-Geſellſchaft — in Mainz 
domicilirten Altien⸗Geſellſchaft zur Berfiherung yegen bie Gefahren des Lund» und Wafler-Transzorts und 
gegen Feuersgefahr auf beweglige und unbeweglihe Gegenftände, wird die Conceſſion zum Betriebe des Ber: 
—— gegen die Gefahren des Yand» und Baffertransports in den Königlih PBreu- 

hen Staaten auf. Grund der vorgelegten, unter bem 14, Auguſt 1864 von dem Großherzoglich Heſſi— 

hen Minifterium des Innern genehmigten Statuten hiermit unter nachfolgenden Bedingungen extheilt: 

1) Iebe Veränderung ber Gejellihafts-Statuten ift anzızzeigen und bei Verluſt der ertheilten Konczffion 
der Genehmigung des Minifteriums. für Handel, Gewerbe uud öffentlihe Arbeiten zu unterbreiten. 

2) Die —— bie Statuten und etwaige Aenderungen derſelben find in ben Amisblättern derjenigen 
—— er in deren Bezirken die Geſellſchaft Geſchäfte betreiben will, auf Koften der Gefell— 

aft zu veröffentlichen. 

3) Die Geſellſchaft hat wenigſtens in eimem der Preußiſchen Drte, in welchen fie Gefchäfte betreibt, einen 
bort bomicilirten, jur Haltung eines Geſchäftslocals verpflichteten Generalbevollmächtigten zu beftellen 
und wegen aller aus ihren Gejchäften mit Inländern entjtehenden Verbindlichleiten, je ar. ber Wahl 
ber Berjicherten, eatweder bei benz Gericht des Ortes, oder im. Gerichtsſtande des die Verficherung 
vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. Die bezägliche Verpflichtung ift im jede für Inländer auszu— 
ftelende Police aufzunehmen. Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, jo müflen 
diefe Legteren m.: Einfluß des Obmannes Iuländer fein, 

4) Der Regierung, in deren Bezirl die Geſchäftsniederlaſſung fih befladet, it im ben erſten 3 Monaten 
jedes Vor von deu Generelbevollmädtigten außer der Generalbilanz eine Specialbilang der 
bezůglichen — ————— für das verfloffene Jahr einzureichen und iſt in dieſer Bilanz das in 
Preußen befindliche Activum von dem übrigen Activum geſondert aufzuführen. Der betreffenden Regie— 
rung bleibt überlaffen, über Aufitellung dieſer Bilanz befondere Beſtimmang zu treffen. 

5) Der Generalbesollmägtigte hat ih zum Bortheil ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger der Geſellſchaft 
—— und erforderlichen Falls unter Stellung hinläuglicher Sicherheit zu verpflichten, für die Rich— 
tigleit der eiugereichten Bilanz einzuſtehen. 

6) Der Generalbevollmächtigte iſt verpflichtet, bie von ber. Geſellſchaft ausgehenden ober bereits ausgegau⸗ 
genen, auf den Geſchäftsbetrieb ſich beziehenden Schriftſtücke, namentlih Juſtructionen, Tarife, Geſchäfts— 
anweiſungen, auf ge des Minifteriums oder ber Bezirks» Regierungen vorzulegen, auch alle 
in Bezug auf die Geſellſchaft und die Niederlafiung zu gebende fenftige Auskunft ja beſthaffen 
und rejp. die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die vorliegende Gonceffion kann zu jeder Zeit und ohne daß es ber Angabe der Gründe bebarf, 
lediglih nah dem Grmeſſen der preußifhen Staatsregierung zurädginommen und für erlofhen erklärt 
werben. 

Jede Ausdehnung des Gefhäfts über die Verfiherung gegen bie Gefahren des Land» und Waſſer— 
transports (9. 3 Nr. 1. des Statuts) hinaus, bedarf der Genehmigung der biesjeitigen Staatsregierung; 
- wird durch dieſe Eonceffion die Befugnig zur Erwerbung von Grundeigentbum in Preußen wicht er 
heilt, vielmehr muß dieſelbe im jebem einzelnen Halle nach den beftehenden Geſetzen befonders nachgeſucht werden. 


Berlin, ben 28. Februar 1865, 
(L. 8.) 


"Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(gez.) v. Itzenplitz. 


In Gemäßhelt ber von dem auferorbentlihen Generalverfanmlungen am 11. October 1862 und 
2. December 1863 gefaßten Beichlüffe, wirb bie ſeit 1818 in Mainz beflehenbe. u ffahrts— 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft vorbehaltlich landesherrlicher Genehmigung unter denjenigen en 
melde in dem nachfolgend abgeänberten Statut enthalten find, fortgefegt und erweitert. 


Firma, Sig, Daner und Zweck. 


. 8. 1 
Die Geſellſchaft unter der Firma: 


Moguntia, 
(vormals. Rheinfchifffahrts-Affelnrang-Gefellihaft); 
ie = Aktiengefellihaft für Berficherungen, im Gimme und nah Anleitung des Allgemeine deutſchen Han- 


uchs. 
Dieſelbe hat ihren Sitz in Mainz. 


5 2 
Die Dauer der Gefellſchaft iſt bis zu Ende vet Jahres 1889 beſtimmt, vorbehaltlich: derjenigen 
Fälle, in welchen nad 8. 46 bie Auflöf —* zu erfolgen hat. es RE 
Bor Ablauf des letzten Jahres hat eine zu Diefau wed zu berufende Generalverfammlung mit 
einfadger Stimmenmehrheit zu befdließen, ob und auf welde Dauer die Geſellſchaft fortbeftehen fol. 
Diefer Veſchluß unterliegt der Genehmigung ber —— 


Der Zweck der — beſtehet in der Verſicherung: 
gegen bie Gefahren des Land- und Waſſer⸗Transports (j. 8. 47.) 
2 gegen Teuersgefahr anf bewegliche und unbewegliche Gegenftände, infoweit bie betreffenden 
anbesgefege bie Berficherung biefer letzteren durch Privatgeſellſchaften geftatten. 

Diefelbe kann ihre Thätigleit auch auf anbere Verfiherungszweige, namentlich die Lebensvderfiche⸗ 
rung, ausdehnen, — dieſes in einer zu dieſem Zweck berufenen Generalverſammlung mit Stimmen- 
mehrheit, unter gleichzeitiger Erhöhung des Grundkayitals, beſchloſſen wird. Ein derartiger Beſchluß bedarf 
ber Deftätigung ber Staatsregierung. 

Die Sefellfhaft nimmt Recht vor ben Bffentlihen Gerichten der Länder, i.ı denen die Verſiche⸗ 
rungoverträge abgeſchloſſen werben. 

Grundkapital, —— Hetionäre, 


Das Grundkapital der Geſellſchaft befteht in Drei und einer halber Million Gulden füd- 
ng er ge Milionen Thalern preußiſch), getheilt in 4000 auf Namen Iantende Aktien von 
ie 875 Gulden ( halern preußifch), wovon zunächſt bie erfie Hälfte ron 2000 Altien ausgegeben wird. 

Die Emiffion der zweiten Hälfte oder eines Theiles derſelben unterliegt der Beſchlußfaſſung ber 
Generalverſammlung unb ber Genehmigung Seitens * tantvegierung. 


Die Altionäre Übernehmen die Verpflichtung, den vollen Betrag ber Altien in die Gefellfhafts- 
kaffe eiuzuzahlen. Diefe Berbindlichkeit wirb dadurch geſichert, daß auf jede Aktie: 

. 175 ober 20% baar eingej@ofien, 

„ 175 „ 20% in einem @ —— 


8 —* n t un 
„ 525 ,„ 60% in einem Solawechſel 
einen Monatnad Sict, 
an. bie Orbre ber Geſell get in Mainz zahlbar, eingelegt werben. 

Auswärtige Aktionäre haben ein Domicil in Mainz zu bezeichnen, wofelbft die eingelegten 
Solawechſel praſentirt und fonftige Zuftellungen der Geſellſchaftsorgane; recht ig emacht werben: können. 
* —— elun — folgen Bezeichnung gilt das Bureau des Direltors ber Feat zu Dlainz als 

eſehzliches Domicil. 

g Der Borftand ift befugt, von denjenigen Altionären, welche ſolches vorziehen folten, flatt ber 
Wechſel Staats- und fonftige Werthpapiere in BVerfag zu nehmen, was jedoch nicht anders als 10% unter 
dem jeweiligen Börfenkurfe und rait ver Beftimmung gefhehen darf, daß im Falle eines erheblihen Kurs- 
Rüdgangs der entſprechende Zufhuß auf erfte — geleiftet werden muß. ($. 13.) 


Die Altionäre werben nach Namen, resp. Firma, Wohnort und Stand in das Altienbuch einge- 


tragen. Das hierüber zu ertheilende Eintragungs-Eertifilat, fowie jeber Uebertrag beflelben wirb ' 
von zwei Mitgliebern bes Vorſtandes unterzeihret und von bem Director contrafigrirt. Das Formular 
dieſes Altienebertifilats ift dem gegenwärtigen Statut ——— 


Jedem Altien⸗Gertifilate werben Dividendenſcheine, einſtweilen für 9 Jahre, auf jeden Inhaber 
lautend, beigegeben, welche nah Ablauf des legten Jahres durch neue, auf weitere 9 Dahre, erfeit werben. 
* — nach Ablauf des 18. Jahres ſtatt. Drs Formular dieſer Dividendenſcheine iſt dem Statut 

eichfalls beigefügt. 
are ‚Eine —5 abhanden — ober zu Grunde gegangener Dividendenſcheine findet nicht 
ftatt. Demjenigen, welder den Berluft von Divibendenfheinen vor Ablauf der Berjährungsfrift ($. 44.) 
bei dem Borflande anmeldet und den thabten wg durch Vorzeigung der Altiem-Wertififate oder in 
fonft ‚glanbwärbiger Weife darthut, ſoll nah Ablauf der Berjährungsfrift der Betrag der angemeldeten und 
bis dahin „nicht vorgelommenen Dividendenſcheine gegen Quittung ausgezahlt werben. 

Der Befig des Altien«Gertificats allen: beratigt zur Empfanguahme ber weiteren Gerien von 
Dividendenfeinen. , 


8. 8. 
Ueber Zutheilung und Uebertragung von Aktien entſcheidet ber ſichtsrath. Derſelbe iſt nicht 
gehalten, Pr —— ber Ann en —— 8 —— “ n 


Die Solaw ech ſel der Altionäre werden — boppeltem Berfehlufie aufbewahrt, wozu ein Schläf- 
fel-in den „Händen bes von bem Auffichtsrathe hierzu beftimmten Mitgliedes, ver andere Im den Hänben bes 
Direltors oder feines Stellvertreters rubet. 


10, 
Kein Altionär darf mehr als 50 Altien Pr Kan Ausnabnısweile ‚kann Banlen und anderen in- 
duftriellen Imftituten der Beſitz bie zu 250 Aktien durch ben Auffichtsrath geftattet werben. 
Die Aktie ift untheilbar, die Geſellſchaft — nur je einen Eigenthümer an. 


Derjenige Aktionär, welcher die geſchehene Präfentation feines Solawechſels und das Datum be 
felben ‚s- 6) auf bem ſel ſelbſt nicht beſcheinigt, resp. dieſen nicht einlöft, unterliegt der Ausllage nad 
Wechſelrecht. Die —** Aufforderung iſt für jeden auswärtigen Aktionär in dem bezeichneten Bomieil 
zu ‚infinuiven. Hat nad Ablauf von 8 Zagen u. ber —— ur Zahlung der ſäumige Altionär 
nicht fene® unter Bergütung von Koften und Berzugsz * zu 50/0 per anne erfüllt, dann 
ift derſelbe aller gefellichaftlihen Rechte verluftig, die betreffende Aktie wird öffentlich als erloihen erflärt, 
dafür eine «neue kreirt uud zum Boriheil der -Gejelfihaft begeben. Ergiebt ſich hierbei ein Mindererlös, 
fo ift derjelbe won dem betreffenden Aftionär, nöthigenfalls auf -gerichtlihem Wege, zu erheben. 

Leiftet ein Altionär, der ftait der Solawechſel Staats- oder fonflige Werthpapiere hinterlegt hat (8. 5.), 
die ausgejchriebene Einzahlung binnen der feftgefegten Zeit micht, fo ift der Borftand befugt, einen verhält« 
nigmäßigen Theil jener Werthpapiere veräußern zu nr. 


Im Falle des Ablebens eines Altionärs ftehet feinen ‚Erben oder Rechtsinhabern die Befuguik zu, 
an feine Stelle einen neuen Aktionär vorzufhlagen. Wenn nad Berlanf von 6 Deonaten ein ‚folber Bor- 
fchlag nicht erfolgt, oder.der Vorgeſchlagene duch den Auffichtsrath nicht angenommen worben ift, je- wirb 
die / betreſſende Aktie entweder gegen Rüdgabe der Solawechſel und Auslieferung des betreffenden Autheils 
am Gefellihafts-Bermögen ber legtaufgeftellten Bilanz zurüdgezogen oder biefelbe wird öffentlich ‚ale 
erloſchen erflärt, dafür eine neue kreirt und ie auf Koften umb für Rechnung der Erben ober Kechlsin⸗ 
haber verkauft, ohne daß es einer beffallfigen Rotification, -Aufrufung -cber ne —* Der nach 
Tilgung ſämmtlicher Verpflichtungen des verflorbenen Allionärs gegen bie Geſellſchaft verbleibende Ucher- 
ir wird ben „Erben ober, Rehtsinhabern zur Berfigung geftellt, für einen etwaigen Ausfall haben bie 

ben ober Rechtsinhaber einzuftehen. 


8. 13. 

Wenn ein Altionär in Fallitzuftand oder in eine folhe Zahlungsiuspenfion geräth, wodurch ein 
außergerichtliches Arrangement mit jeinen Glaͤubigern eintritt, wenn er einen allgemeinen Jahlungsausftaub 
forbert, wenn zur Bwangsveräußerung feiner Immobilien, zur Mobiliarpfändung ober perjönliben Verhaf- 
tung ‚wegen Schulsen ‚gejhritten, ‚oder wenn ihm die Selbfiverwaltung feines Vermögens gerichtlich entzogen » 
wird, ‚dann muß er oder fein Nechtsinhaber eine genügende Garantie für ven Betrag der beponirten Gola- 
wechjel,ftellen. Bleibt die desfallſige Aufforderung des Borftandes binnen 14 Tagen unerfült, oder er- 
ſcheint diefem bie angebotene Garantie nicht gemägerb, dann wirb mit der betreffenden Altie ebenfn ver- 
fahren, wie im $. 12 angegeben ift. 

Das gleihe Berfahren findet ftatt, weni bei Berfag von Wertäpapieren und eintretenden Kurs— 
Rüdgang ($. 5) der entſprechende Zufhuß auf deßfallſige "ie Bere bes Borftandes nicht neleiftet wird. 
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8. 14. 

Sind Atien-Gertifitate angeblich abhanden gelommen, fo erläf. der Borftand auf Antrag bes be- 
treffenden Altiorir3 in den für bie öffentlihen Belanntmahungen beftimmten Blättern die Anfforberung, fie 
binnen einer unerftredlihen Frift von 4 Wochen einzuliefern. Iſt biefe Frift fruchtlos verlaufen, fo wird ber 
Borftand ſolche Altien-Eertififate amortifiren, die vollgogene Amortifation in den erwähnten Blättern belannt 
machen und, biefellen durch nene erſetzen. 

Eingelieferte beſchädigte Certififate werben ohne Amortifation vom Borflande durch neue erfekt, 
menn fie ald bie für bie ee Verſon auegelicferten zu erfennen find. 

Alle aus einem folhen Berfahren er Koften fallen dem betreffenden Altionär zur Laſt. 

5 1 


Die dffentlihen Belanntmahnngen der Gefellfhaft für ihre Alionäre erfolgen in ber 
Darmftädter Zeitung ımb in dem Mainzer Wodenblatt, fowie in denjenigen Blättern, melde ber 
Aufſichtsrath hierzu noch beftiinmen wird. Gehet eines ber ug er beiben Hlätter ein, fo wirb ber 
Auffihtsrat'; ein anderes an deſſen Stelle bezeichnen und diefes Öffentlich bekannt machen. 
Von dem a rathe. 
1 


i f ’ 8. 16. 

Die oberfte Leitung und Uebermachung der gefelliaftlihen Imtereffen übt die Gefammtheit der 
Altionäre durch einen aus 9 Mitgliedern bejtehenden Auffihtsrath, von benen mindeſtens 7 ihren Wohn« 
fit in Mainz baben müſſen. 

Die Mitglierer des Auffihtsratks werden durch bie Generalverfammlung auf 8 Jahre gewählt. 
Febes Jahr treten 3 Mitglieder aus, find jedoch wieder wählbar. Bis der Turnus des Anstritts durch das 
Dienftalter beftimmt fein wird, bezeichnet das Loos die Austretenden. 

So oft eine Stelle im Aufſichtsrath im außerordentlicher Weiſe valant wird, tritt der höchſtbe— 
ſtimmte Erſatzmann (1. $. 37. pos. 5.) ein, welcher jedoch nur fo lange im Amte bleibt, als fein Vorgänger 
zu fungiven gebabt hätte. 

Die Mitgliever des Auffichtsraths Legitimiren ſich als ſolche durch Einen netariell beglaubigte: Aus- 
zug aus dem Protolell der Generalverfamntlung, in bie Wahl derſelben vollzogen wurde. 

1 


Jedes Mitglied des Auffichtsraths muß mindeflens 5 Aktien befigen oder erwerben, welche während 
feiner Nurtsdaner mnveränherlih find, . 
Nicht wählbar zum Mitgliede des Aufſichtsraths ift, wer fich nicht im vollen Genuß feiner aa 
bürgerligen Rechte befindet und mer zu ber in irgend einem dienſtlichen Berhältniffe ftehet. 
18 


Der Auffihtsrath erwählt aus feiner Mitte eine Präfiventen und einen Viceprüftventen, jedesmal 
für die Daner eines Jahres. Sollten beide verhindert fein, einer Sitzung des Auffichteratbes beizuwohnen, 
jo übernimmt das nach den Lebensjahren älteſte ET ben Borfit. 

19 


Der Auffidyterath ernennt drei feiner in Mainz wohnhaften Diitglieder, jedesmal für bie Dauer 
eines Jahres (von einer orbentlihen Generalverfammfnng zur anderen), deinen als Borftand bic fpecielle 
Wahrnehmung der gejellihaftlichen Intereffen im allen Rünlten, welche nicht der Entſcheidung bes Auffichts- 
raths in feiner Sefammtbeit vorbehalten find, obliegt. 

Der Präfident bes Auffihtsvaths Tann nicht zugleih Mitglied des Borftandes fein. 

Dei eimtretender Balatur im Borftande hat der Auffichtsrath längflens Sinnen 4 Wochen für arber- 

weitige Befegung der Stelle zu forgen. 


Der Eeſchäftskreis des Auffihteraths umfaßt insbeſondere: 
1) Die BegeSung und Uebertragung von Aktien; 
2) die Beftimmung über Hentbarmahung der Gelber, fowie die Sorge für fihere Aufbeiwahrnng 
ber Gelder, Wechſel, Staatspapiere und forftigen werthvollen Dokumente nnd Gegenftände; 
3) Ans und Verkäufe von Immobilien; 
— 4) Den Ahfchlug von Verträgen mit anderen Gefellfchaften; 
5) bie —— und Enllaſſung des Diveltors, der Subdirektoren, Oberinſpektoren, General 
agenten und Caſſabeamten, ſowie die Feſtſetzung ihrer Dienſtinſtrultion; 
6) die Prüfung des Rechunungsweſens und ber Bilanz, bevor dieſe ber Generalverſammlung vor 
gelegt wird und deren Begutachtung; ‘ i 
7) " Nerufung ber Senerolverfommlangen und die Prüfung der bei benfelben einzubringenden 
Anträge; 
8) bie Austhreibung von Einſahlungen auf Die Solawechſel ber Altionäre; 
9) die Auffiht Über die Handhabung der ftatutarifgen Beſtimmungen und über die Ausführung 
ver Beſchlüſſe der Generalverfanmlung. 


Derfelbe hat ferner: ; 
10) über alle jene Gegenftänbe zu entſcheiden, welche burd den Vorſtand oder den Direltor vor 
je —— gebracht werben, und nicht etwa der Entſcheidung der Generalverſammlung vor⸗ 
ehalten iind. 


8. 21. 

Der Aufſichtorath verſammelt fih im ber Kegel monatlih und Tann auferorbentliherweije von bem 
Borfigenden, fo oft es dieſem möthig erfcheint, zufammenberufen werben. Auch kann jederzeit der Vorſtand 
eine außerorbentliche Berufung verlangen. . 

Abftimmungen über beftinmte Anträge lönnen nach dem Ermeflen bes Borfigenbin auch mittelft 
jchriftlicher Umfrage vorgenommen werben. Berlangt jedoch in einem folden Falle ei Mitglied die Ab— 

mmung in einer Berfammlung des le fo muß diefem Berlangen Beige gegeben werben. 

Zur Gültigkeit eines Befehtuffes ift Die Abgabe der Stimmen von minbejtens & Mitgliedern, ein« 
ſchließlich des Borfigenden erforberlih; die abjolute Stimrrenmehrheit entfheibet. Bei Gleichheit der Stim- 
men giebt jene bes Borfigenden den Ausſchlag. 

Ueber die Berhandfungen wirb Protofoll aufgenommen unb von bem Borfigenben nebft dem proto- 
tonführenden Mitglieve ober Beamten unterzeichnet. 


Der Auffihtsratk beftimmt diejenigen Beamten und Angeftellten, welche zur Unterzeihnung von 
Berfiherungsverträgen (Polizen) befugt fein Tollen, 

Derfelbe bat ferner das Recht, eines cder mehrere feiner Mitglieder oder Gefellfchaftsbeamten für 
Tonftige beftimmte Gefchäfte und Verr Htungen zu belegiren und Ei bevolmädtigen. Die Auefertigungen 
des ° — werden von dem Präſidenten oder deſſen Stellvertreter und zwei anderen Mitgliedern 
unterzeichnet. 


8. 23. 

Der Aufſichtörath beziehet, außer dem Erſatze ber durch feine Funktionen veraulaßten Ausgaben, 
zehn ug a von demjenigen Theile des Reingewinns, — aus ber Jahresrechnung, nah Vorabzug von 
49/0 ber Baareinlage der Aktionäre, ergiebt. Derfelbe ftelit den Diodus der Vertheilung unter feine Mitglieder feſt. 

Von dem Vorfiande. 


&. 24. 
— aus dem Auffichterathe ernannte Borſtand hat die Geſellſchaft gerichtlich und außergerichtlich 
u vertreten. 
Derſelbe wird legitimirt durch Verbſſentlichung des feine Beſtellung und Zuſammenſetzung enthalteuden 
Beſchluffes des Aufſichtsraths, in den für bie — — an die Altionäre beſtimmten Blättern (8. 15). 


Dem Borftande und jenem einzelnen Mitgliede deſſelben liegt bie fortwährende Ueberwachung des 
Geihäftsganges, bie Förderung ber E Felfeaftlihen Zwede in jeder Beziehung ob. Derfelbe ftehet dem 
Diretor anordnend und rathend zur Seite. 

Die Eorrefpanbenz, Wechfel nnd Wechſel-Giros werben von einem Mitgliebe des Vorſtandes nebft 
bem Direkter oder defien Stellvertreter unterzeichnet. Durch Beſchluß des Auffihtsraths kann für den Ber- 
binderungsfall der Mitglieder des Borftandes einem ober mehreren Beamten tie Zeichnung der Cerreſpondenz 
und We —* übertragen werben. 

effentlihe Belanutmahungen erligt der Vorſtand in feiner Gefaarmiheit. 

Altienbotumente, Vollmachten und Berträge werben durch zwei Mitglieder des Borflandes und ben 
Direktor ang ; 

Der en beſtimmt felbt den Modus und bie Reihenfolge, wonad die ihm übertragenen Ob» 
liegenheiten durch feine einzelnen Mitglieder beforgt — 

Der Vorſtand verſammelt ſich fo oft als * und wenigſtens einmal in jeder Woche, nimmt von 
allen geſchäftlichen Borkommnifſen Keuntniß und trifft die etwa erforderlichen Verfügungen. 

Derſelbe hat insbeſondere über die Anſtellung reſp. Bevollmächtigung, ſowie über die Entlaſſung 
der Agenten und bes Dureau-Berfonale, inſoweit dieſes nicht ber Gefammtheit des Auffichtsraths vorbe⸗ 
vn über Prämientarife, Polize-Bebingungen, Inftruftionen und bie Ermenerung beftehender Verträge 
zu beftimmen, 

Die Abflimmungen des Borftanbes erfolgen mündlich oder ſchriftlich durch Majorität. Die Be 
ſchlüſſe wexden zu Protokoll genommen, welches die Anweſenden unterzeiignen. 

Bon dem Direktor. 
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Die tehnifche und kaufmänniſche Führen des Geſchaäfts, die Leitung und Anordnung der Bureau⸗ 
nnd ſonſtigen Arbeiten, mit Rückſicht anf die Beſchlüſſe des Auffichtsrathes und des Vorſtandes, wird einem 
Direktor Übertragen. 


“ 6 


Die Erneunung bes Direktors fann nur bei —— von mindeſtens 7 Mitgliedern bes Auf- 
ſichtaraths und wit einer Mehrheit von 6 Stimmen erfolgen. Ueber feine Amtsbauer, Pflichten und Rechte 
wird ein Vertrag mit bemfelben abgeſchloſſen. In biefem Bertrage ift dem Auffihtsrath ausdrücklich das 
Hecht u den Direktor wieder zu entlafien. 
ie Befoldung des Direktors kann zum Theile in einer Tantieme vom Keingewinne beſtehen. 

2 Pr —— muß mindeſtens 10 en beſitzen ober erwerben, welche während feiner Amtsbauer 

unveräußerlich - find, ; 
Der Direltor wird legitimirt durch Veröffentlihung des feine Ernennung euthaltenben Beſchluſſes 

des Auffichteraths in den für die Belauntmachungen m Kionäre ‚beftimmten Blättern. 


Der Direkter hat, fo oft es verlangt wird and minbeflems alle drei Monate, eine Ueberſicht -über 
ben Stand ber Gefhäfte vorzulegen, er Hat die Erlaffe und Ausfertigungen des Borftandes, ſowie die Cor- 
refpondenz und Werfelbispofitionen mitzuzeichnen. 


. 29. 

Der Direltor entwirft Lie Inflxultionen für Agenten und ſonſtige Angeftellte ver Geſellſchaft, er 
macht bei Anftellungen und Entlaffungen dont Borhanbe bei liche — — und ift in Fran Fãllen 
zu proviſoriſchen Anſtellungen und Entlaffungen befugt, vor ebaltlic ber nachträglich einzuholenden Zuftim« 
mung bed Vorſtandes. 

Der Diveltoc wohnt den Sitzungen bes an und Vorſtandes mit berathender Stimme bei. 

Dei ſtranlkheite⸗ ober fonfligen Berhinderungsfällen bes Direktors ‚bezeichnet ‚der Vorſtand eines 
feiner Mitglieder ober „einen ee der Geſellſchaft zur prowiforifhen Berjehung bes Dienſtes. 

Der Auffihtsrath ift jedoch berechtigt, einen ober mehrere Stellvertreter bes Direktors fär 
längere Zeit oder ein« fir allemal zu ernennen. In Bertretung bes Direltor® haben bie oder der Steliver- 
tueter buch) Nngig bie nämlichen Rechte und Pflichten, welche jenem ſelbſt durch das Statut oder die ihm 
eriheilte Inte tion ‚beigelegt werben. . 

Bon ber ——— 


Die Geſammtheit der Aktionäre wird bur& Sie Gen eralverf ammlung vertreten, beren inner« 
halb des Statuts gefaßte Beſchlüſſe and für die nicht eigenen ober nicht vertretenen Altiensre,bindenb find. 
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Die Generalverfamminngen abet entweder ordentliche oder auherordentliche. Cine orbent« 
SINE wird aljährlih im Laufe des zweiten Quartals am Sitze der Geſellſchaft 
abgehalten. 

Außerorbentlihe Generalverfammlungen beruft der ——— ſo oft er es den Umſtänden ange⸗ 
meſſen erachtet, oder wenn dazu Veranlaſſung in Folge des Statuts vorliegt. 

Eine außeroxdentliche Generalverſammlung muß berufen werben, wenn dieſes mindeſtens 25 Altio- 
näre, deren Aktien zuſammen ben vierien Theil des emittixten Grundkapitals darſtellen, in einer von ihnen 
unterzeidineten Eingabe unter Angabe des Zweckes 0 Gründe verlangen. 


Die Altionäre werben zur Generalverfnumlung durch eine minbeftens 14 Tage vorher in-bie im 
8. 15 genannten Blätter einzurückende Bekanntmachung berufen. Der Zwerd ‚einer jeven Generalverfanmlung 
muß in der beffallfigen Pelauntmachung angegeben — 


Zur Theulnghme an der Generalverſammlung find bie in dem Altienbuch ‚eingetragenen Inhaber 
von einer oder mehreren Altien berechtigt. j 

Ehefrauen Innen durch ihre Männer, Fa ober = ige Bevormundete durch ihre Vor⸗ 
münber oder Curatoren, Wittiwen durch ihre großiährigen Söhne, juriſtiſche Perſonen Pre ihre geſetzlichen 
Repraſentanten, Handlungshäuſer durch ihre Prolurafräger vertreten werden, wenn dieſe Verkreter nicht 
feioft Aliionäre find. Im Uebrigen kann pie Vertretung abweſenden Altionäre nur durch anbere flinmbes 
rechtigte Altionäre ſtattfinden. 


ß. 85. 

In der Generalverſammlung hat der Inhaber von 1 bis zu 5 Altien 1 Stimme, 6 bis 15 Altien 

gewähren 2, 16 bis 30 Aktien 3, 31 und mehr Altien 4. Stimmen. Mehr als 8 Stimmen für eigene und 
vertretene Ultien lann eine und. diefelbe Berfon r nn vereinigen. 


Der RBräfldent des Auffihtsrathe ober deffen Stellvertreter führt auch den Vorfig in ber General⸗ 
verfanmlung, welche auf deffen VBorfehlag die Shutatoren und Protolollfährer durch Akflamation bezeichnet, 
Zu diefen Aunltionen Kinnen Ditgliedev bes Aufſichtsraths oder Angeftellte Der Geſellſchaft nicht ernannt 
verden. 
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j ı 87. 
Bei den orbentliden ERROR 2 werben die Geſchäfte in nachſolgeuder Orbnung 


1) Bericht des Vorſtandes und Direlters über die Lage des Gefchäfts im Allgemeinen und über 
die Refultate des abgelaufenen Jahres insbefondere. 

2) Bericht des Auffihtsratgs über die Prüfung der Rechnungen und der Jahresbilanz und Geueh— 
migung biefer legtern durch bie —— 

8 Beh ber zu vertheilenden Dividende resp. Superdividende. 

4) Wahl ber lieder des Auffihtsrathe. 

5) Wahl won 3 Erfagmännern bes Auffichtsraths. — 

6) B und Beſchlußnahme über die Anträge bes —— oder einzelner Altionäre, 
— a er — eh ei; —— 

er Aufſtchisrath iſt verpflichtet, alle diejenigen Anträge auf bie esordnung zu jehen, 

welche ihm vechtzritig (f. $. 33. ſarus⸗ ge worben find. 

Die Beidläffe ver Generalverfammlmg gejchehen, vorbehaltlich. der abweichenden Beflimmungen 

diefes Statuts Über bejonbere Fälle, mit abfobuter Gtimmennehrheit Bei Stimmengleichheit giebt jene bes 

Borfigenden ben Ausſchlag. 

Die Wahlen werben gr von Wahizetteln vorgenommen unb bie abfolute Mehrheit ent- 
ſcheidet. Inſoweit diefe im der erften Wahlhandlung im Ganzen oder Einzelnen nicht erreicht wird, findet 
eine nohmalige Abftimmung. flatt, wobei die relative Mehrheit ven Ausichlag giebt. 

Auf den Antrag des Borfigenben oder auf ben Antrag von wenigftens 5 Altionären muß auch über 
andere Gegenftänt: * geheimes Skrutinium ab — werden. 
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Abaduderungen des Statuts können nur mittelft einer drei Biertheile ber in der Generalver, 
ſammlung vertretenen Aftien repräfentirenden Majorität hefchloffen werben. Solche Abänderungen bedürfen 
der Beftätigung der Staatsbehörbe. 


Jahresrechnung, Mefervefond, Dividende. 


— 


40. 
Die Jahresrechnung der Gefellſchaft * jedesmal auf den 31. December geſtellt. Die Prü- 
fung ber Sahresrehnung und der Bil und bie Keviflon der Bücher, nimmt der Aujfihtsrath durch 3 
feiner Mitglieber vor, welden zu dieſem Zwecke mindeſtens 4 Wochen vor der ordentlichen Generalverfanm» 
lung die Bücher und fonftigen Scripinren in dem Geſellſchaftalolale zur Dispnfition geftelt find. Die mit 
der Reviſion beauftragten Mitglieder värfen dem Borflaube nicht angehören. 


Die Genehmigung, resp. Veftimmung ber Vorträge für unregulivie Schäden, Koften und laufenden 
Riſiko, der Abſchreibungen auf Geobilien, Immobilien und Einrichtungsloſten ſteht dem Auffichtsrathe zu, 
und nur der, nah Abrechnung diefer Vorträge und one verbleibense Ueberfchuß der Bilanz wird 
als Brutio · Gew nn betrachtet, wovon zunächſt 4% als Dividende auf die geleiſteten Baareinlagen der Altio— 
näre auszufhlagen find, — 


#- 8. 

Ein Biertheil des hiernach verbleibenben Meingewinus wird zur Biloung eines befonberen Re— 
ſervefonde fo ange, Nermenbet, bis dieſer 10%0 des begebenen Altienlapitals erreicht; eine fernere Ber 
mebrung ift von bet —— Generalverſammlung abhängig. 

ird ber Reſervefond im Laufe ber Zeit durch Verluſte gang oder theilweiſe in Anſpruch genoumen, 
fo =. berfelbe bis zur Ergänzung ber entnommnenen Summe mit ber Hälfte des NReingewinnes bebadıt 
wer en, 

Die Hinfen des Reſervefonde wachſen ben — Jahreseinnahmen zu. 


Der nach Abrechnung der Dividende, der ntienen uud bes Beitrags zum Reſervefond verbleibende 
Ueberſchuß wird zur Verfügung ber Generalverfanmlung geftellt. 


Die von ber eg nern beſchloſſenen Dividenden resp. Superdividenden fin, 
gegen Einlieferung der bezüglichen Pe reg an den von dem Borftande zu bezeichnenden Tagen, an 
ber Raffe der Ge elihaft zu Mainz zahlbar. Diefelben Lönnen jedoch auch au anderen Orten zahlbar ger 
ftellt werben, welche in kam im $. 15 bezeichneten Blättern befannt zu machen find. 

Eine Präfung der Legitimationen findet nicht ftatt. 

Die Dividenden resp. Dividenden⸗Scheine verjähren in Gunften der Geſellſchaft nah Ablauf von 
b Yahren von bem Tage angerechnet, an welchem biejelben zahlbar geſiellt find. 


v 
Von der Aufldfang und Liquidatiou. 


8. 4. 
Die Auflöfung der Gefelfhaft vor Ablauf der im $. 2 feftgefegten Zeit findet außer den Fällen, 
wos ſolche nach Borfchrift der Gefege a ver muß, nur Pa 
a. wenn zwei Fünftheile des begebenen Grund y in Berluft gerathen find und bie bei Ein— 
teitt eines folhen Falls fofort zu berufende Gener alverſammluug nicht einſtimmig die Wieder- 
ergänzung bes urſprün glichen Kapitale befchließen follte; 
b. wenn die Inhaber resp. Berteter von drei Viertheilen ber begebenen Altien in einer Oeneral« 
! verfammlung bie Auflöfung verlangen. 


Die Liquidation wirb durch Beſchluß der Generalwerfammlung bem Auffihtsrathe oder einer 
befonbern —r. übertragen. 

Im Falle der Auflifung ber Gefell —* aftet dieſelbe für alle noch laufenden Riſilo's bis zu 
beren Erledigung, und das Vermögen der Geſellſchaft darf nicht weiter vertheilt werben, als mit der Sicher⸗ 
ftellung ber i webenden Verbindlichkeiten verträglich ift. 

Auf Anorbnung der Liquibations⸗Commiſſion ift — Allionär verpflichtet, bie nöthigen und ver⸗ 
hältnißmäßigen Geldzuſchüſſe innerhalb ‚der durch * 5 bezeichneten Grenzen zu leiſten. 


Tranſitoriſche Beſtimmungen. 
8. AT. 

Die Gefellfhaft Moguntia gilt nad erfolgter landesherrlicher —— und rechtsgültiger 
Conſtituirung als Fortſetzung der — — ——— ſte übernimmt deren Rechte und 
Verbindlichleiten in jeder Beziehung. 

Bon den laut 3 4 zunähft zu emittirenden 2000 Aktien follen 912 Städ an Stelle ber gleichen 
Anzahl von Aktien der Rheinſchifffahrts-Aſſecuranz-Geſellſchaft treten, und 1088 Stück anverweitig begeben 
werben. 

Ehe unb- bevor diefe 2000 Aktien rg untergebracht find und hierüber Großherzoglichem 
Minifterium des Janern Nachweis geliefert if, dürfen Berfiherungen gegen Feuersgefahr nicht abgeſchloſſen 
werben, 


8. 48. 
Der Begeutwärtige Berwaltungsrath verfiegt die Funktionen bes Aufſichtsraths bie zu der erften 
Generalverfanmmlung, welhe die Wahl der Mitglieder bes Aufſichtsraths und feiner Erfagmänner zufolge 
$. 37. vorzunehmen hat. 


$. 49. 

Mit Rüdfiht auf die in den Königreichen Preußen, Baiern, Württemberg und im — 
Naſſau zu Gunſten der Rheinſchifffahrts-Aſſecürauz-Geſellſchaft beſtehenden re en wird beftimmt, daß 
der Geſchäftsbeirieb unter dem Namen ver Rheinſchifffahrts-Aſſecuranz-Geſellſchaft, jedoch für Rechnung und 
Gefahr dev Geſellſchaft Moguntia fo lange fortgejeßt wird, bis die Gongefflonirung biefer legteren im den 
genannten Staaten, minveftens für die Transport a. erfolgt ift. , 

Nah dem Eintreffen der Ianbesherrlihen Genehmigung haben die Mitglieder des Verwaltungs. 
raths und bie von der Genccalverfammlung vom 14: October 1862 ernannten Spezialcommiffäre in ihrer 
Geſammtheit oder Einzelne, welche hierzu von ihnen “um werben, in ihrem Namen und bemjenigen der 
übrigen Geſellſchafter Über das in Gegenwärtigem abgeinderte Gejellfihaft-Statut elite notarielle Urkunde 


aufnehmen zu lafien. r 


Er wg man 


Zum Generalbevollmäd:igten für die Königl. Preuß. Staaten ift der Berfiherungsbanfdirector 
N. Arliger zu Berlin ernannt. 


Drnd von U. Paul & Tomp. in Berlin, Aroneufiraße Ar. 21, 





J | Be 23 
Amts-Blatt 
Der Königliden Negierung zu Arnsberg. 


Stüd 20. Arnsberg, den 20 Mai. 1865. 
Schleswig: Holftein und Preußen. 





(252.) Die gg a bem Lanbtage fo eben die Rechnung über bie Koſten bes letzten Krie— 
und bamit zugleich eine Denlſchrift über den bisherigen Verlauf ber Schleswig - Holfteinifchen Ange- 
Kernel und über Preußens jegige Stellung zu berfelben vorgelegt. 

In diefer Schrift wird zuerft dargelegt, warum bie Regierung es von vorn herein für zweckmäßig 
gehalten, die Sache in Gemeinfhaft mit Defterreich anzugreifen, nicht, wie das Abgeorbnetenhaus verlangte, 
mit dem beutfchen Bunde ohne Uebereinftimmung Defterreihs und lediglich zu Gunften bes Erbpringen von 
Auguftenburg, beffen Recht nicht nachgewiefen war. Hätte Preußen dieſen Weg betreten, fo lag bie Ge- 
fahr nahe, daß alle auswärtigen Mächte fich mit Defterreih gegen uns vereinigten. Unſere Regierung 
war entſchloſſen, zu Gunften der deutſchen Sache das Xeuferfte zu erlangen, was nach ten gejammten 
politiſchen Berhältniffen erreichbar fhien, ohne aber einen Bruch mit ganz; Europa herbeizuführen; ſie 
trat deshalb in ein freies und vertrauensvolles Einverftänpniß mit Defterrei über ben einzufchlagenben 
Weg. Nachdem ver Verſuch, den beutjchen Bund an dem gemeinfamen Vorgehen zu betheiligen, geſchei— 
tert war, nahmen Preußen und Oeſterreich bie Sache felbftjtändig in die Hand.’ 

Das Haus der Abgeorpneten verfagte feine Mitwirkung zu dem Vorgehen ber Regierung umb er: 
Märte auf den Antrag der Abgeordneten Schulge und 3 in Erwägung, bob bie Preußifch- 
Deiterreichifche Politik fein anderes Ergebniß haben könne, als die Herzogthümer abermals Dänemark- zu 
überliefern und daß bie angebrohte Vergewaltigung ben wohlberechtigten Widerftandb ber. übrigen deutſchen 
Staaten / und bamit ben Bürgerkrieg in Deutjchland herausfordern — mit allen ihm zu Gebote ftehenden 
gejeglichen Mitteln biefer Politik entgegentreten zu wollen, 

Die Regierung konnte dennoch nicht ſchwanken, auszuführen, was fie fir recht und nothwendig er- 
tannt hatte. Sie war fich der Pflicht bewußt, fir Deutfchlands nationale Yntereffen einzuftehen, fie hielt 
es zumal für eine Ehrenpfliht Preußens, bie in ben Jahren 1848 und 1849 erfolglos unternommene 
Aufgabe für Schleswig-Holftein nunmehr Fräftig durchzuführen. 

Der glüdlihe und erfolgreiche Verlauf des Krieges ift befannt. 

Das Begentheil von dem, was das Haus der Abgeordneten beforgt und verfünbet hatte, trat ein. 
Am 30. October wurbe der Wiener Friede unterzeichnet: Preußen und Defterreich verblieben durch das 

Recht der Eroberung im Befige der Herzogthümer umb der König von Dänemark trat alle feine Rechte 
auf Schleswig, Holftein und Lauenburg ausdrücklich an ven König von Preußen und ben Kaifer von 
Defterreih ab. _ 

Indem es ſich nunmehr weiter darum handelte, eine fefte Ordnung ber Dinge in den Herzogthümern 
herbeizuführen, behielt die Preußifche Regierung einestheils diejenigen Zwede feft im Auge, bie fie mit 
den Waffen verfolgt hatte: DBefeftigung des Friedens burch einen gerechten und haltbaren AZujtand, 
dauernden Schuß ber Herzogthümer gegen eine Wieberfehr fremder Bedrückung und Sicherung Deutfch- 
lands in feinen Norbmarten. 

Die Regierung aber hatte zweitens bie Pflicht, das Preußiſche Intereffe zu wahren in 
feinem ganzen Umfange, foweit es mit dem Deutjchen zufammenfällt, und fofern es durch die beſonderen 
Berhältniffe des Preufifchen Staates und durch unfere Eigenſchaft als kriegführender Theil beftimmt wird. 
Die Gerechtigkeit gegen alle diejenigen, welche Anſprüche an die Herzogthümer zu haben glauben und 
jegen Preußen, welches Blut und Schäße geopfert hatte, gebot eine gründliche Prüfung ber Auguften- 

urgifchen, der Divenburgifchen und der Branvenburgijchen Erbrechte. 

Eine Entſcheidung dlos aus Gründen bes Rechts iſt unmöglich; denn jeber der alten Erbanfpriche 
erſtreckt ſich vermuthlich nur auf einzelne Stücke der Herzogthumer, nicht auf das Ganze: eine 
Zerftüdelung- oder Theilung derſelben aber ſtände im Widerſpruch mit ihren eigenen und ben deutſchen 
Intereſſen und mit ven Wünfchen und Bebürfnijfen der Bevöllerung. 38 
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Defterreich flug num im November v. Ihs. vor, bie erworbenen Rechte an ven Erbprinzen von 
Auguftenburg abzutreten, vorbehaltlich der nachträglicden Prüfung etwaiger anberweitiger Rechte. 

Preufen dagegen verlangte vor jeder weiteren Entfheibung bie forgfältige Prüfung aller Anfprüche, 
ber oldenburgifehen und brandenburgifchen, ebenfo wie ber auguſtenburgiſchen. Vornehmlich aber machte 
unfere Regierung geltend; daß bie ftaatlihen und wirthſchaftlichen Berhältniffe Preußens an ber künftigen 
Gejtaltung ber Herzogthlimer wefentlich beteiligt feien und baß bie Preußiſche Regierung es bem eigenen 
Lande ſchuldig fei, Bürgfhaften dafür zu gewinnen, daß bie Achtung biefer Intereſſen nicht von 
dem zweifelhaften guten Willen bes fünftigen Landesheren, von ber Stimmung ber Stände, von bem 
Spiel der Parteien abhängig bleibe. 

In einer Depefhe vom 22, Februar d. %. legte unfere Regierung in beftimmterer Weife biejenigen 
Forderungen bar, welche Preußen unter allen Umftänden an ben künftigen Schleswig Holfteinifchen Staat 
machen müffe. 

' In diefer Depefche heißt e8: Die Herzogthümer bilden einerfeit bei ihrer geographiichen Rage und 
ben politifchen Verhältniffen einen fehr ausgefegten Angriffe- und BVertheidigungspunft für das gejammte 
Nordveutichland und für Preußen insbefondere; amvererfeitd würden fie in einer gefonderten ————— 
Stellung nicht im Stande fein, ſich ſelbſt zu ſchützen. Preußen wird daher immer ihren Schutz und 
BVertheidigung übernehmen müffen, und wenn e8 fo weit gehende Verpflichtungen und bie dafür erforber- 
lichen Opfer auf fich nehmen foll, fo muß es auch die Mittel erhalten, dieſe Verpflichtungen in wirkfamer 
Weife jederzeit erfüllen zu Tönnen. Dazu gehört, daß bie in Schleswig vorhandenen Streitträfte und 
ntilitairifhen Einrichtungen in einem engen Zufammenbang mit ben — ſich befinden, daß dieſes 
Herzogthum, in militairiſcher Beziehung, einen Theil unſeres eigenen Vertheidigungsſyſtems bilde, und wir 
baher in ber Lage feien, einem erjten Angriff ſchon dort nachhaltig zu widerſtehen und ein fFeitfegen bes 
Feindes bajelbft zu verhindern. 

Folgendes find in Kürze die Forderungen, welde unjere Regierung zu ſolchem 
Zwede ftellte: 

„Der nen zu grünbendbe Staat Schleswig Holftein fchließt eim ewiges und unauflöslihes Schuy- 
und Trutz-⸗Bündniß mit Preußen, vermöge befjen letzteres fich zum Schuge und zur VBertheibigung der 
Herzogthiimer gegen jeben feindlichen Angriff verpflichtet, Schleswig - Holftein bagegen dem Könige vom 
Preußen die gefammte Wehrkraft beider Herzogthümer zur Verfügung 7 um ſie innerhalb 
ber Preußiſchen Armee und Flotte zum Schutze beider Länder und ihrer Intereſſen zu verwenden: 

Die Dienftpfliht und die Stärke der zu der Preufifchen Armee und Flotte von Schleswig - Holftein 
zu ftellenden Mannjchaften wird nach den in Preußen geltenven Beftimmungen feftgeftellt, 

Diefelben Grunpfäge wie für das Panbheer treten Behufs gemeinfamer Bertheidigung zur See, auch 
für die Marine in Kraft Die auszjuhebenden Mannſchaften werden anf der angemeffen zu verſtärlenden 
Preußifchen Flotte ausgebildet und auf diefer, gleich ben Preußiſchen Unterthanen zu Sriegs- und Friebens- 
zwecken vermwenbet. j 

Diefe Flotte ift in allen run Ifteinifchen Gewäfjern zu freier Bewegung und zur Stationi- 
rung von Kriegsfchiffen abgabenfrei berechtigt. 

Auch fteht der Preußiſchen Regierung Behufs ver wirkfumen Ausübung des Küftenfchuges, bie Con- 
trole über das Lootſen, Betonnungs- und Küften-Erleuchtungswefen an der Dft- und Nordfee zu. 

Die Preußifche Regierung behält fi vor, in Gemeinfchaft mit der Dejterreichifchen dem Deutfchen 
Bunde ten Vorſchlag zu machen, Rendsburg zu einer Bundesfeftung zu erheben, und bie etwaige Re 
gierung des neuen Staates giebt im Voraus ihre Einwilligung Hierzu. Bis zur Herftellung und Ausfüh— 
rung biefer Einrichtung bleibt Rendsburg von Preußen bejeit. 

Die Verpflichtung zum Schuge der Herzogthümer und die Lage, im welcher Schleswig fremben An- 
griffen ansgefegt ift, madeı für Preußen Behufs wirffamer Anlage von Befeftigungen, den birecten Be- 
1% von Grund und Boden nothwendig, welcher zu biefem Behuf mit vollem Gouverainetätsredht an 

reußen abzutreten ift, 

Diefe Abtretungen werben minbeftens begreifen: 

1) zum Schuge von Norb Schleswig: die Stadt Sonberburg mit einem entfprechenben Gebiete auf 
beiden Seiten des Alfen-Sundes, und das zur Anlage und Befeftigung eines Kriegshafens im 
Hidrup-Haff erforberlihe Gebiet auf Alfen. 

Behufs Anlegung eines Preußifhen Kriegshafen®in der Kieler Bucht: 

2) die Fefte Friedrihsort nebſt entfprechen Gebiet, 
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3) am ven beiden Mlinbungen des Norb Dftfee-Ranals das filr bie Anlage von Befeftigungen und 

Kriegshäfen erforberliche Gebiet. 

Weiter verlangt Preußen bas Oberanffihtsreht über ven anzulegenden Nord-Oſtſee— 
Ranal, als die Berbinbungsftraße für die Preufifche Kriegsmarine in ber Nord- und Oſtſee. 

Schleswig-Holftein foll ferner dem Zollverein und für immer bem Preußiſchen Zollſyſtem beitreten; 

Endlich fol das Poſt- und Telegraphbenwefen der Herzogtbümer eng mit vem Preußi— 

chmolzen werben. h 

Alle vorftiehenden Bedingungen mäffen fidergeftellt fein, ehe die Herzogthümer 
dem Fünftigen Herrfher übergeben werden bürfen Kommen bie Bedingungen nicht 
jur Ausführung, fo tritt Preußen in die ibm ans bem Wiener Frieden zuftehenpen 
dechte wieder ein und behält fi die Geltendmadhung aller ihm fonft in Betreff ber 
Herzogthümer zuftändigen Anjprüde vor, 

ierüber fagte die Depefche von 22. Februar noch ausdrücklich: 

8 ift ſelbſtverſtändlich, daß bie gegenwärtige Befegung ber Herzogthlimer fortbauert, bis bie neuen 
Einrichtungen in allen wefentlichen Stüden ausgeführt worden find, da wir bie Erfüllung unferer For- 
berungen nicht von ber Willfür oder von zufälligen Hinderniffen, auf welche fie nachträglich ſtoßen Könnten, 
eg machen fünnen. Cine fpätere Nichter g würbe alle unfere Rechte, welche wir nur unter 
biefer Bebingung aufgeben können, wieder ins Leben treten laſſen. 

Die Defterreihifche Regierimg bat diefen Forderungen Preußens bisher nicht zugeftimmt: bie 
Verhandlungen barüber ruhen einftweilen. 

Die Regierung fpricht in der Denkfchrift ſchließlich die Zuverficht aus, daß der Gang, welchen fie 
in ven Verhandlungen verfolgt habe, mit ber öffentlichen Meinung bes Landes übereinftimme, 

Ein enger Anſchluß der Herzogthümer an Preufen wird im Volle alffeitig gefordert und erwartet, 
bie: wirkliche Ginverleibung lebhaft gewünfcht. Die Negierung ift der Ueberzeugung, daß bie legtere Löfung 
an fih die zwedmäßigfte wäre, nicht nur für Preußen, fondern auch für Deutſchland und für bie 
Herzogthumer felbft; aber jie verkennt nicht, daß fie fr Preußen mit großen finanziellen Opfern in Betreff 
ber Kriegstoften und der Stantsfchulden verbunden fein wirbe, und fie hält biefelbe nicht in bem Maße 
durch das GStantsintereffe für geboten, daß ihre Durchführung unter allen Umftänven und ohne Rüdficht 
auf die Erhaltung des Friedens erjtrebt werben müßte. 

Dagegen glaubt die Regierung, an benjenigen —— unter allen Umſtänden feſthalten zu ſollen, 
zu deren Aufftellung Preußen aus der Pflicht zum militalriſchen Schutz der Herzogthümer, wie des eigenen 
Landes und zur Entwidelung ber beutichen Wehrkraft zur See die Berechtigung ſchöpft. So lange bis 
bie auf diefem Gebiete für Gries nothwendigen Cinrichtungen zweifellos ficher geftellt find, muß ber 
‚einftweilige Zuftand in ben Herzogthlimern und mit bemfelben bie militairifhe Beſetzung fortdauern, und 
bie Regierung ift der Zuftimmung des Landes gewiß, wenn fie ihren Befig. in den Herzogthümern bis 
bahin aufrecht erhält. 


-  (253.) Nach den unter ben Zollvereins-Staaten getroffenen Berabredungen, welche vie Zuftimmung 
beider Hänfer des Landtages erhalten haben, foll von dem Zeitpunfte ab, mit welchem ber unter ben 
olfvereins-Staaten vereinbarte neue Zolitarif in Wirkſamkeit tritt, von bem in Bahern, Württemberg, 
ben, vem Großherzogthume Dflen, Nafjaı und im Gebiete ber freien Stadt Frankfurt a./M, erzeugten 
Ttaubenmooſt und Wein eine Uebergangsabgabe nicht ferner erhoben werben 

Da der neue dur die Gejeg-Sammlung bekannt gemachte Zolitarif vom 1. Mai 1865 (Geſetz- 
Sammlung Seite 209: vom 1. Juli d. 36. ab in Wirkfamfeit tritt, fo wird bie Erhebung ber Ueber— 
gangs: Abgabe, welche bisher für Traubenmooft mit 20 Egr. unb für Wein mit 25 Spr. für ven Centner 
erhoben worben ift, von bem gebachten Zeitpunkte ab eingejtellt werben. 

Derlin, den 8. Mai 1865. Der Finanz. Minifter: 
: (gez.) von Bodelfchwingh. 

2 Die diesjährige Aufnahme in das evangeliſche Gouvernanten » Inftitut zu Droyfig betreffend. 

(284.) In der unter ber unmittelbaren Leitung des Minifters der. geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten 
‚ftehenden Bildungs-Anftalt für evangelifhe Gonvernanten und Lehrerinnen an höheren 
Töchterſchulen zu Droyhßig bei Zeig im Regierungsbezirt Merfeburg beginnt im September d. Ihs. 
ein neuer us, zu weichem ber itt einer Anzahl junger Damen offen fteht 

Der Curſus dauert brei e Die Entlaffung ver Zöglinge erfolgt nach einer vor einer König- 
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lichen Commiſſion beftandenen Prüfung und mit einem von ber erfteren ausgeftellten Dualificationszeugniß 

für den Beruf als Erzieherinnen und Lehrerinnen in Familien und in höheren Töchterſchulen. 

. Die Hauptaufgabe der Anftalt ift, für ben höheren Lehrerinnenberuf geeignete evangeliſche Jungfrauen 

zunächft in chriftlicher Wahrheit und in chriſtlichem Leben felbft fo zu begründen, baß fie befähigt und ge» 

neigt werben, bie ihnen ‚fpäter anzuvertrauenben Kinder im chriſtlichen Glauben und in ber chriftlichen 

Liebe zu erziehen. 

Fe Toten fie theoretifch und praftifch mit einer guten und einfachen Unterrichts" und Erziehungs- 
Methode bekannt gemacht werben, in welcher legteren Beziehung fie in dem mit dem Gonvernanten-Ynftitut 
verbundenen Töchter-Penfionat lehrend und erziehend bejchäftigt werben. Ein beſonderes Gewicht wirb auf 
die Ausbildung in der frangöfifhen und engliſchen Sprache, jowie in der Mufil gelegt. 

Der Unterricht in Gefchichte, Pitteratur und in fonitigen zur allgemeinen Bilbung gehörigen Gegenftän- 
ven findet feine volle Vertretung unter vorzugsweifer Berüdfichtigung ber Zwede weiblicher Bildung, wes⸗ 
halb jede Verflachung zu vermeiden und in bie hotäwendige Vertiefung des Gemüthslchens zu erzielen 

efucht wird. 

5 —* Einrichtung der Anſtalt bietet zur Betheiligung an häuslichen Arbeiten, ſeweit dieſe das Gebiet 

auch der körperlichen Pflege und Erziehung angehen, geordnete Gelegenheit. 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende Penſion von 105 Thalern jähr- 
lich, wofür fie den gefammten Unterricht, volle Beköftigung, Bett uud Bettwäſche, Heizung und Beleuch⸗ 
tung, fowie ärztliche Pflege und Mebizin für vorübergehendes Unwohljein frei haben. Für bie Anftalten 
ift ein befonderer Arzt angenommen. © 

Ermäßigung oder Erlaß ber Penfion kann nicht ftattfinden, 

Die Meldungen zur biesjährigen Aufnahme find fpäteftens bis zum 10 Juli d. J. unmittelbar an mid 
einzureichen. Denfelben ift beizufügen: 

1, der Geburts: und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß bie Aufzunehmenben das 17te Lebensjahr 

erreicht haben müſſen. — 

2) Ein Zeugniß ter Ortspolizeibehörde über bie ſittliche Führung; ein eben ſolches von dem Ortsögeift- 
lien und Geelforger über das Leben ber Aspirantin in ber Kirche und chriftlichen Gemeinfchaft. 
In demſelben ift zugleich ein Urtheil über bie Kenntniſſe ver Aspirantin in ben chriftlichen Religions- 
wahrheiten und in ber biblifchen Gefchichte nach Maßgabe des Regulativs vom 2. October 1854 
ausjufprechen. 

3) Ein Zeugniß des betreffenden Königlichen Kreis-Phyſikus über normalen Gefunbheitszuftand, nament- 
lich daß vie Bewerberin nicht an Gebrechen leidet, welche fie an der Ausübung des Erziehungs- unb 
Lehrberufs hindern werben, und daß fie in ihrer körperlichen Entwidelung genügend vorgejchritten 
ift, um einen breijährigen- Aufenthalt in dem Inſlitut ohne Gefährdung für ihre Gefunbheit über- 
nehmen zu können. 

4) Eine Erklärung der Eltern ober Bormünder, oder font glaubhaft geführter Nachweis, daß das Pen- 
fionsgeld von 105 Thalern jährlich auf drei Jahre gezahlt werben foll. j 

5) Ein felbftgefchriebener Lebenslauf, ans welchem ver bisherige Bildungsgang ber Aspirantin zu erfehen 
und auf die Entwidelung ihrer Neigung zu bem erwählten Beruf. zu ſchließen ift, 

6) die aus bem zulegt befuchten Schulen und Bilbunge-Anftalten erhaltenen Zeugniſſe. 

° 7) Außerdem hat jich die Bewerberin bei einem von ihr zu wählenden Director oder Lehrer einer 
höheren öffentlichen Unterrichts-Anftalt, ober bei einem Königlichen Schulrath einer Prüfung zu 
unterwerfen und ein Zeugniß beffelben Über ihre Kenntniffe in ber deutfchen, englifchen und franzö- 
fifchen Sprache und Litteratur, ſowie in den Realgegenſtänden beizubringen. Diefem Zeugniß find 
die fchriftlich angefertigten und cenfirten Prüfungsarbeiten beizufügen. Hinſichtlich ver erlangten 
muſikaliſchen Ausbildung genügt, wenn — das Zeugniß eines Mufitverftänbigen beigebracht werden. 
kann, die eigene Angabe über bie either betriebenen Studien. — Fertigleit in ben gewöhnlichen 
weiblichen Handarbeiten wird vorausgeſetzt 

Yungfrauen, welden es Ernft ift, in einer wohlgeorbneten chriftlichen Gemeinfchaft fih zu einem wir- 
digen Yebensberuf vorzubereiten, werden dazu in ber Bildungs-Anftalt zu Droyßig eine Gelegenheit finden, 
bie aut weniger wohlhabenven einen lohnenden Beruf fichert. 

In das mit dem Gouvernanten» Ynftitut verbundene Penfionat für evangelifhe Töchter 
höherer Stände können ebenfalls noch Zöglinge vom 10ten — 16ten Lebensjahre Aufnahme finden. 
Diefelben find bei dem Königlichen Seminar - Director Kriginger in Drohßig anzumelven, von 
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welchem auch ausführliche Programme über das Penfionat bezogen werben können. — BDiefes Pro- 
gramm lautet: j R 

Verbindung mit bem zu Droyfig von bes Herrn Fürften von Schönburg-Waldenburg Durchlaucht 
geftifteten ewangelifchen Lehrerinnen- Seminar umb der Bildungs > Anftalt für Gonvernanten ift eine Er— 
siehungssAnftalt für enangelijhe Töchter höherer Stände eingerichtet worben. 

Die vereinigten Schul- und Erziehungs-Anftalten ftehen unter ber unmittelbaren Leitung und Aufficht 
bes Königlich Preußiſchen Minifters der geiftlichen, Unterrichts und Mebizinal-Angelegenheiten in Berlin. 

Die Erziehungs-Anftalt für Töchter ift auf höchſtens 50 Stellen berechnet. 

Aufgennmmen können werben evangelifche Kinder vom 10ten bis 16ten Lebensjahre, 

Die Aufnahme findet in der Regel zu Dftern und Anfang Octobers eines jeben Jahres ſtatt. Aus— 
nahmen find im dazu geeigneten Fällen zuläßig, Der Abgang eines Zöglinge ift ein Vierteljahr vorher 
ber Seminar-Direction anzırzeigen. . 

Bei der Anmeldung ift ein ärztliche Zeugniß über den Gefundheitszuftand des Kindes beizubringen, in 
welchem namentlich befcheinigt wird, daß das Kinb nicht am Krämpfen leidet, fowie bie natitrlichen Blattern 
überftanben hat, oder mit Schueblattern geimpft if. 

Das Penfionsgeld beträgt, ärztliche Behandlung und Mebizin in Krankheitsfällen eingefchloffen, jährlich 
205 Thlr. Preuß. Court., bie in vierteljährlichen Raten praenumerando zu zahlen find. Zeitweiſe Abwefen- 
beit aus ber Anjtalt entbinbet nicht von ber Zahlung der Penfion. Beſonders berechnet wirb nur bie Be- 
forgung ber Leibwäfche; Bett und Bettwäfche wird von ber Anftalt geliefert. . . 

ie Kinder wohnen, in Familiengruppen vertheilt, unter fteter Aufſicht bes Lehrerperſonals und ber 
Gonvernanten in bem zweckmäßig eingerichteten, frei gelegenen Anſtaltsgebäude. 

Der Fleden Droyßig liegt im Kreife Weißenfels, Regierungsbezirk Merfeburg, Provinz Sachen, nahe 
bei Zeig. Der Ort ift in 2 — 3 Stunden von ben Eifenbahn Stationen Weißenfels und Naumburg, 
fowie von Zeig in einer Stunde zu erreichen. 

Die Hügelfette, welche hier beginnt und fich weiterhin zum Thüringer Walde erhebt, ift mit fruchtbaren, 
üppigen Feldern und reichem Laubwalde bebedit umb von bem nahen, lieblichen Elſterthale durchſchnitten. 
Die Luft iſt rein und ſtärkend, die Geſundheitsverhältniſſe des Orts find überhaupt günftig. 

Der Garten ber Anftalt, ver Fürftliche Schloß-Park, fowie die unmittelbar an bie Anftalt ſich anfchlie- 
henden Walbpartien, eine ftundenlange Linben-Allee, ein für das Inſtitut eingerichtetes Flußbad, Turn- 
übungen, verbunden mit ber ländlichen Stille, bieten ber förperlihen Entwidelung jede wünſchenswerthe 
Unterftügung. Werztliche gälfe wirb von dem im Orte wohnenben Anftalts-Arzte geleiftet. 

Die Befpeifung in der Anftalt ift überall einfach und reichlich. 

Das Penfionat, wie bie übrigen Erziehungs- und Schul-Anftalten in Drohfig, verfolgen eine entſchie— 
Den evangelifhshriftlihe Richtung. 

Die in demſelben durch Erziehung und Unterricht angeftrebte Bildung foll bie eigenthümlichen Bebürf- 
niffe bes weiblichen Gemüths- uud Geiſteslebens mit aller Umſicht berüdfichtigen, und barum und zugleich 
in:bie reiche Sphäre bes weiblichen Berufs für das Reich Gottes, wie er im Leben der Gegenwart immer 
Marer hervortritt, einführen. Nicht der Schein ber Wiffenfchaft, noch bie glänzende, inhaltslofe Form, 
nit ein abftractes oder weichliches, den heiligen Orbnungen Gottes entfrembetes Leben foll angeftrebt 
werben; fonbern eine bei aller Berüdfichtigung ber Echranten ber weiblihen Natur gründliche Bildung, 
und ein Leben, welches in einer aus innerer Wahrheit hervorblühenden edlen Form lebensfräftig und 
opferfähig an Familie, Vaterland und Kirche mit klarer Erkenntniß, mit warmer, dankbarer Liebe ſich an— 
ſchließt, und in deren Arbeit und Förderung mit freudiger Hingabe eingeht. So wird dieſe Bildung, wie 
hoch ſie auch das Gute in dem Fremden achtet und ſich aneignet, in ihrem innerſten Weſen eine deut— 
ſche bleiben und bie Tradition des edlen deutſchen Frauencharalters in Tiefe, Junigkeit, Einfachheit und 
Thatkraft bewahren; fie wird ſich anf das weibliche Maaß beſchränken und doch nach dem Worte des 
Apoſtels: „Alles iſt Euer« aus allen Gebieten das gewähren, was das weibliche innere und äußere Leben 
haben, fhmüden und verflären kann. ; 

‚ Die Erziehung, auf dem Worte Gottes ficher ruhend, foll das ganze Leben bes Kindes von bem 
innerften Gemüth aus in den Kreis ber Heiligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlangung eines find» 
lichen, freudigen und frommen Geiftes werben. —— 

Dieſes Beſtreben findet feine Unterlage und Pflege theils in den gemeinſamen Morgen- und Abehb- 
Andachten; theils in ber Unterweiſung im Worte Gottes; theils in ber Beaufſichtigung und Leitung, bie 
‚In bemfelben Sinne von ben Lehrerinnen und Gonvernanten gelibt wird; theils in ben Gottesbienften, an 
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benen bie Unftalten Theil nehmen. Dayn wirb bie reiche und Heilfame Uebung treten, welche das gemeine 
fame Leben ver Zöglinge fordert und mit fich bringt. 

Der gefammte Unterricht wird fo ertheilt —— daß er zugleich die Zucht des Geiſtes an dem ganzen 
Menſchen üben Tann. 

Die Meine Zahl der Zöglinge, wie bie Fülle ber erziehenden Kräfte, geftatten es, etwaigen Berirrungen 
und Einfeitigfe eiten vorzubengen, wie fie wohl fonft bei einer Anftalts-Erziehung —— Es ſoll 
hier tie einzelne Perſoͤnlichkeit in ihrer eigenthümlichen Entwidelung volle Aufmerkfamfeit und Berüd- 
fihtigung finden, wie — elterliche Haus fie übt, zugleich aber auch das Bewußtſein ber 224 ge 
wedt und geftärft werb 

Die änfere Haltung und Geftaltäng bes Lebens foll — und einfach ſein, und die Sitte 
berjenigen gleichen, die von ber edlen deutſchen Familie dargeſtellt wird 

— — wird auch bei der Erholung und bei der Heiterfeit ber jugerblichen Spiele maß- 
gebenb f — 

Die Kleidung iſt möglichſt einfach zu Halten. Die Turnübungen machen auch einen Turnanz 
nöthig, ber indeß am biefigen Orte leicht efehafft werben fann. Sämmtliche Wäfche ꝛc. muß — 
fein. An Servietten ijt '/s Dutzend, an er chern ebenfoviel mitzubringen. 

Was den Unterricht betrifft, fo foll fich berfelbe von ben erften Elemente tırfen bis rn. bem Find 
einer wohleingerichteten höheren Töchterſchule erftreden. Daß in Auswahl und Behandlu 
richteftoffes wiffenfchaftliches Scheinwefen ebenfo ansgefchloffen ift, wie ber — — ** 
eine maßgebenbe Stellung eingeräumt wird, erhellt aus bem früher Geſagten 

Die herzliche, Mare Aneignung bes Heils in Ehrifto Jeſu, wie fie bem Rinde in ber heiligen Taufe 
verfiegelt ift, bleibt der oberjte Zweck bes Religions⸗Unterrichts. 

Hm der biblifhen Gefchichte follen die Kührungen Gottes mit ben einzelmen bebeutungsvollen Per 
fonen, feine Leitung mit dem ganzen auserwählten Volle und bie Entwidelung bes Reiches Gottes bem 
Kinde anfchanlich, gegenwärtig gemacht, und ficher angeeignet werben, und indem fie won bemfelben inner 
lich mit durchlebt werben, ihm zur Erlenntniß bes eigenen Herzens und Lebens, zur Erfaffung 
— gr u und zur gleich treuen Nachfolge in Sehorfam und Selbftverleugnung ber ——— 

e ver 

In das a Bekenntniß wird durch ben linterricht nach bem eig en Catechismus einges 
führt, * durch den Confirmanden⸗ Unterricht und durch bie Einſegnung von dem Ortsgeiſtlichen vollendet 
werden kann. 

Die Beziehungen zur äußeren und inneren Miffion werben wicht fehlen, fo daß nad allen 
Seiten hin ein lebendig chriftlich-firchliches Bewußtfein und Gemeindeleben angebahnt wird. 

Der Unterricht, befonders in ber vaterlänbifhen Geſchichte und Ritteratur, foll in bie leben⸗ 
bige Herzens und Geiftesgemeinfchaft mit Fürft und Voll, mit beit Vaterlande unb feinen Gütern, mit 
feiner Bergangenheit und Gegenwart. einführen. — ſollen die Schäge ber Litteratur, in 
bem Lichte bes Evangeliums en. und nach bem Bebürfnig ber weiblichen Eigenthümlichleit aus- 
gewählt und behandelt, ben ... ein reicher Quell von Erquickung, —— und Kräftigung für 
Geift, Gemüth und Gefchmad werben 
sm —— Weiſe ſoll dem ganzen weiblichen Wefen ver Unterricht im nr und Klavier» 
piel dienen. 

Derfelbe wird einen integrivenden Theil bes Gejammt-Unterrichts bilben. 

In der englifhen und franzöfifcdhen Sprache und Litteratur foll fehlerfreier ——— Ausdruck 
und Berftänbniß ber proſaiſchen, ſowie ber leichteren poetiſchen Stüde unter allen Umſtäuden erre 
werten. Dazu fommt bie Eonvderfation in beiden Sprachen. — Der Unterricht wirb durch Nationak 
Lehrerinnen mit beforgt. 

Alle übrigen Unterihtsfäger werben eine angemeffene Vertretung ‚finden. 


Die Anmeldungen zur — von —— in die amiehunge / Anfialt zu Droyßig find ſtets por⸗ 
tofrei an bie Seminar⸗Direction zu richten; von Seiten berfelben wird auch bie Correſpondenz über die 
Zöglinge mit den Angehörigen beten unterhalten werben. 

Berlin, den 8, Frege eiftig Mediginal Angel 
Der der geiftlichen, Unterri und inal-Angelegenheiten: 
In Vertretung: pe Sehnert. 


l. Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Aufnahme in das ewangefiicde Lehrerinneu-Geminay zu Droyifig betreffend, 
Geile Di pe u Anfang September ds. Ihs. findet bei dem evangelifchen Lehrerinnen - Seminar zu 
24 im Regierungsbezirl —— eine neue Aufnahme von Juugfrauen ſtatt, welche Ki 
un ben Lehr eu ausbilden wolien. 
u genannte Seminar winmt Zöglinge aus allen Provinzen dev Monardhie auf. Der Curſus iſt 
zweijährig. 
Das Seminar hat den Zwed, auf dem Grund bes ewangelifchen Belenntniffes chriſtliche Lehrerinnen 
ben Dienft an Elementar- und Bilrgerſchulen auszubilden, wobei nicht ausgeſchloſſen wird, baf bie in 
Fi —— — nach ihrem Austritt Gelegenheit erhalten, in Privatverhältniffen für chriſtliche 
En und —— ht thätig zu werben. 
ht des Seminars und ‚die Uebung in ber mit bemfelben verbundenen Tochterſchule er⸗ 
* 9 — He für diefen Beruf erforderlichen Kenntniſſe und Fertigleiten, den Unterricht in ber 
Ken Sprache und in Handarbeiten mit eingefchlojfen. 
Es Böglinge des Seminars wohnen in bem für biefen Zweck vollftänbig eingerichteten Anftaltsge- 
bäube,. Das Beben in ber Anftalt ruht auf dem Grund des Wortes Gottes und Sniftlicher Gemeinfchaft. 
Für den Unterricht, volle Belöftigung, Wohnung, Bett und Bettwäſche, Heizung unb Beleuchtung, 
fowie für ärztliche Pflege und Mebicin wird eine in monatlichen Raten voraus zu zahlende Penfion von 
65 Thalern jährlich entrichtet. Zeitweife Abwefenheit aus- der Anftalt entbindet nicht von ber Fortzahlung 
ber 


Es find Fonds vorhanden zur Unterjtügung für würdige unb bebürftige Zöglinge ; eine folche kann 
jeboch in der Regel erft yom zweiten Jahr des Aufenthalts ab gewährt werben 

Die Zulaffung zu dem Seminar erfolgt auf Vorſchlag ber betreffenden Königlichen Regierung, vefp. 
u. — chen —2 -Schul-Eollegiums in Berlin, durch mich unser Vorbehalt einer vierteljaͤhrigen 


8 Zulaffung zu ber biesjährigen ——— iſt bis fpäteftens zum 15. Juni bei derjenigen König- 
lichen Regierung, in deren Berwaltungsbezirt 6. Bewerberin wohnt, unter Einreichung folgender Schrift- 
ftüde und Zeuguiſſe nachzufuchen: 

1) Geburts- und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß bie Bewerberin am 1. October d. J. nicht unter 
17 Zahre alt fein darf. 

2) Ein Zeugniß eines eg Kreis- Phyſilus über normalen Gefunbheitäzuftand, namentlich daß 
bie Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzſichtigleit, Schwerhörigleit, ſowie au anderen bie Yus- 
übung bed Lehramts behinbernden Gebrechen Leibet, auch im ihrer körperlichen Entwidelung jo weit 
vorgejchritten ijt, um ben Aufenthalt im Seminar ohne Gefährbung ihrer Geſundheit übernehmen zu 
Können. Zugleich ift ein Zeugnig über ftattgefundene Impfung vorzulegen. 

3) um Ban der Ortöpolizeibehörbe über bie fittlihe Führung ber Aspirantin; ein eben ſolches von 

gl Seeljorger über ihr Leben in der Kirche und im der chriftlichen Gemeinfchaft. 

4) in yon der Bewerberin felbjt verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bisheriger —— zu ep 
jehen umd auf die Entwidelung ihrer Neigung zum Lehrberuf zu ſchließen iſt. Dieſes Schriftftüd 

gilt z 58 als Probe der Handſchrift. 
5) Eine Erklärung der Eltern oder Vormünber, daß dieſelben das Penſionsgeld von 65 Thalern jährlich 
auf zwei Jahre zu zahlen fich verpflichten. 

Ym Fall von der Bewerberin auf Unterftägung —*— ser wird, ift ein von ber Drtsbehörbe 
euageſtelltes Armuthszeuguiß beisubringen, aus welchem b ermögensverhältniffe ber Bewerberin unb 
ihrer Angehörigen genau zu erſehen find, 

Zur Aufnahme in das Seminar find, mit Ausnahme der Ausbildung im der Mufil, biefenigen Kennt- 
niffe und Fertigleiten erforberli 2 - fie in dem Regulativ vom 2. October 1854 für die Vorbilbung 

ber Seminar-Präparanden bezeichnet find; außerdem Wertigkeit im weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang 
im Berftänbnik der — —— ſowie im Klavierſpiele, Geſang und Zeichnen find erwünſcht. 

x iu, en 865. 
Der Miniften der geiftl, Unterrichts u. Mebieinaf -Angelegenheiten. 
In En ww Bahnen. 
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Bezug nehmend auf vorftehende Minifterial- Verfügung machen wir hierdurch belannt, daß bie Pri« 
fung ber Bewerberinnen um Aufnahme in das evangelifche Lehrerinnen- Seminar zu Dropffig von bem 
Eonfiftorial-, Negierungs: und Schul-Rathe Bufhmann dahier am 13, und 14. Juli ds. Ihs. wirb 
abgehalten werben. 

Es find die ſchriftlichen Anmeldungen zur Prüfung, unter Beifügung ber vorftehenb bezeichneten Zeug: 
niffe und Schriftftüde, unfehlbar bis zum 15. Juni I Is. an ben gebachten Eraminator poftfrei einzufen- 
den und haben fich bie zugelaffenen Bewerberinnen demjelben am Tage vor ber Prüfung perjönlich vorzu- 
ftelfen Arnsberg, den 12. Mai 1865, 

(256.) Die Kirche der evangelifchen Gemeinde zu Elſoff, eine ber älteften ber Diöcefe Wittgenftein, 
im gothifchen Styl erbaut, ift jo verfallen, daß ihre Reparaturfähigfeit oft bezweifelt, und biefelbe ſogar 
während ber Jahre 1827 und 1828 polizeilich gefchloffen gewefen ift. 

Die volljtändige Reparatur ber -früher nothbürftig wieder hergeftellten Kirche fowie die Wiederauf- 
bauung des in Folge der Baufälligkeit abgebrochenen Thurms ift ein ımabweisbares Bedürfniß geworben, 
und find deren Koften zu 4890 Thlr. veranjchlagt. 

Die Mitglieder der Kirchengemeinde Elfoff, welde 1416 Seelen zählt, find größtentheils fehr be- 
dürftig und verfchuldet, und zur Ausführung ihrer Kirchlichen Bauten, zu welchem auch ein bringend noth- 
wendiger Umbau des Pfarrhaufes fommt, aus eigenen Mitteln umfomehr außer Stande, als gleichzeitig 
ein Straßenbau in ihrer Gemarkung angeordnet ift, und das neben der Aufbringung des’ Eimeriten « Ge- 
baltes für den Pfarrer, auch noch die Penfionirung eines alten Lehrers und Drganiften in Ausficht fteht. 

In Berücdfichtigung biefer Umftände hat der Herr Ober-Präfivent der Provinz Weftphalen ber evan- 
gelifchen Kirchengemeinde zu Elſoff eine bei den evangelifchen Bewohnern unjeres Negierungsbezirfs abzuhal- 
tende Hauscollecte bewilligt, welche während bes breimonatlichen Zeitraums vom 1. Juni bis ultimo 
Auguft curr. durch Gemeinde - Deputirte abgehalten, und dem Wohlthätigkeitsſinn ber evangelifchen Ein- 
gejeffenen unferes Berwaltungs-Bezirts empfohlen wird. , 

Arnsberg, ben 15. Mai 1865. 


MH. Belanntmahung des Königl. Ober-Bräfidenten ber Provinz Weftphalen. 


(257.) Aus den Straf-Anftalten zu Münfter und Herforb, fowie aus dem Lanbarbeitshaufe zu 
Benninghaufen find in den Jahren 1862, 1863 und 1864 überhaupt 1062 Berfonen entlaffen worben. 
Bon benjelben find den amtlichen Nachrichten zufolge geftorben 29, verzogen 80, ausgewandert 40, guter 
Führung gemwejen 584, fchlechter oder zweifelhafter Führung geblieben 329. Das Verhältniß der Ge 
befjerten zu den Entlaffenen fteht hiernach zu 55 Prozent. Dies Ergebniß zeigt wieder in erfrenlicher 
Weiſe, daß bie Fürforge ber Vereine und Privaten ſich den Entlaffenen mit Erfolg zuwendet. 
Münfter, ven 3. Mai 1865. 
II, . Belanntmahung des Königlihen Provinzial-Shul-Eollegiums. 
(258.) Diejenigen Yünglinge, welche fich im nächften Herbfttermine bei einem Gymnaſium ober 
einer Realſchule der Provinz Weftfalen der Maturitäts-Priüfung unterziehen wollen, werben hierdurch an- 
gewiejen, fich bis zum 15. Juni dieſes Jahres unter Einreichung ihres Lebenslaufes unb ber erforber- 
lichen Atteſte über ihre wiflenfchaftlihe Bildung und fittlihe Führung, fowie des Einwilligungsſcheines 
ihrer Eltern oder Vormünder bei uns anzumelden. 
. Münfter, ven 11. Mai 1865. 


IV, Belanntmahung der Königl. Direction der Weftphälifhen Eiſenbahn. 


(259.) Vom 15. Mai cr. ab findet der im Mheinifch-Thürimgifchen Verbands-Berkehr für Bafalt- 
fteine beftehende Yusnahmetarif auch auf Pflafterfteine von Sanpftein Anwendung. 
Munſter, den 9. Mai 1865. 


V. Belanntmahung det Königliden Appellations- Gerichte zu Arnsberg, 


(260.) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für den Bezirk Feuersbach 
im Kreife Siegen, ver bisherige Schiedsimann, Amtsverorbnete Johannes Neufer III zu Flanımers- 
bach für eine fernere breijährige Periode vom 15. Mai dief. Ihs. ab zum Schievsmann wieder gewählt, 
als ſolcher beftätigt und verpflichtet worden ift. 
Arnsberg, ben’ 8, Mai 1865. 
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VI. Belanntmahung des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 
(261) Im Kreife Soeft find bie, in dem nachſtehenden Verzeichniffe aufgeführten Perfonen für 
bie — vom 1. Januar 1865 bis Ende December 1867 als Schiedsmänner für bie barin näher 
bezeichneten Schiedsamtsbezirle teils meu gewählt, teils wieber gewählt und find biejelben ſammt ben, 
- für jeden berfelben in Ba? are — ein für allemal beftellten Vertretern beftätigt. und verpflichtet. 
Hamm, ben 26. April 186 E 
Wawentliches VBerzeihbnif 
ber gewähtten Schiebsmänner und beren Stellvertreter im Kreiſe Soeft für die Functione- 
Periode 1865 — 1867. 


& Der Schiebsmänner Der Subftituten —. 
& Namen. Wohnort. Namen. Wohnort. | Scieds - Bezirk, 
* L Stadt Spoeft. * 
1 Weſthoff, Kanzleidiretor | Soeſt Gauwerly, Dr. ‚Soft Sceſt. — für bie 
| Nötterkofe. 
2 Greve, N., Kaufmann " Topp, U, Gaftwirth " fär bie Brüber- 
Walburgerhofe. 
olthauſen, A. Kaufmann Kind, F., Bäder | ".. für die Ofibofe, 
chaffftein, Fruchthänbler " Pilger, U. jun, Deconem " für die Thomähofe. 
5 Gerber, Lehrer " Wenning, H; Kaufmann " für die Paulihofe. 
6 Gottſchalk, W. jun., Kup⸗ " Rocholl, Eduard, Buch— für die Jacobihofe. 
| ferfchläger — | 
Amt Shwefe 
7 En Wilhelm, Lande] Deiningien Babe Friedrich, Sand» Meiningfen Meiningfen. 
wirt 
8 * Wilhelm, Land⸗Epſingſen — Wilhelm, Land» Epfingſen Epfingſen. 
wirt wirth Io 
9 Dengſt, Friedrich, Land) Oftdunen — Franz, Lande Oftönnen DOftönnen. 
wirth wirt 


10 — Wilhelm, Land⸗ Röllingſen Eeken, Goswin, Laundwirth NRöllingien Röllingjen. 
irth 
11 — Wilhelm, Land⸗ Schwefe Lüße, Wilhelm, Landwirth Enkeſen Schwefe u. Enkeſen. 
wi 





12 Böckelmann, Diebr., Lande Hatrop —— Wilhelm, Land⸗ Hatrop Hatrop. 
wirth irth 
13 einsam, Heinrich, Land-| Einederholfen —D Diedrich, bandwirth Merklingſen Eineckerholſen, 
wirth | Enningjen unb 
| Merktingfen. 
14 —*5 Heinrich, Land) Einecke Shui, Heinrich, Land) Einede Einede. 
irt 


wirt 2 
15 dann, Diedrich, Land⸗ Flerke Sauter, Joſeph, Land. Flerke Meherich u. Flerke. 
16 —— Diedrich, Amt- Welver — Friedrich, Land-! Klotingen Klotingen u Welver. 
inth 
17 Säule nt. Rüße, Sa, Redlingfen Schule » Weften, Carl, Redlingjen | „Rellingen. 


Landwirth Landwirth 
Amt Werl. 
18 von Papen, Werner, Rit- Weftih Cambiir we Schulte) Schlüdingen | Oft- und „seft- 
tergutsbejiger Schlück Büderich 


19 Schulte⸗ Budberg, B Budb Landw Schauerte gt. oltum Budberg. Holtum 
hulte⸗ Budberg, Vorfteher Budberg een — ch | 9 und Shtifingen 
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& Der Shiebsmänner Der Subftituten 
& Namen. Wohnort. Namen. | Wohnort. 
20 I! Wegener gut. Schmidt, widede Factor Franz Wille Widede 
Franz, Landwirth 
21 Wenner, Friedrich, Land- Wiehagen Zimmermeiſter Bernhard 
wirth und Borfteber Bentini 
22 —— Heinrich, Land- Weſtönnen Vorſteher Franz Hagen | Nieberberg- 
irt ſtraße 
23 —* Heinrich, Land⸗ arg Theodor Rien- Mawide 
24 Ammermann, Ad., Lehrer; Scheidingen Landwirth Adam Hagen gt. Scheidingen 
| Schulte⸗ Bisping 
25 Sauer, Ignatz, — Vorſteher Heinrich Reck 
wirth 
IV. Amt &oerbede. 
26 Tigges, Anton, Amtebeige: — — Arnold, GemeindeBuüͤcke 
ordneter Vorfteher 
27 Hackeloer gnt. Schulte, Wefirich ie genannt Wiethoff, Günne 
ir 2 
23 ja, Schulte, Leepeld, Ge) Wamel ja. Mertene, Eberh., Ren-Vollingſen 
meindedorſteher dant 
b. NReubäuſer, Bernhard, Ellinſen Ib. Eichoff, Fr., Vorfteheri Ellingſen 
Aderömann 
29 |Beltin genannt Söbbeler, Nieberenje |Münftermann, Heinrich,, Oberenſe 
Landwirth Landwirth 
30 Nückel, Anton, Foͤrſter Höingen Frohnes, Theodor, Ackers⸗ Ruhne 
mann 
31Wegener, Lorenz, Rent⸗ Füchten de wann, Calz. genannt; Waltringen 
meifter | Luße, Gemeinde-Borft. 
32 Scheferhoff, Theod, Amte örbede Gieſe, Aibert, Landwirt) Görbede 
mann u Sutöbefiger | 
33 Wunſch, Friedrich, Ger Delede Weber, Franz, Adersmann| Delede 
meinbeborftcher | ; 
V, Amt Borgeln und Oeſtingbauſen. 
34 /von Werthern, Frei— Breel | | 
berr, Gottfried, Guts— | 
befiger | | | 
35 Schulze, Chriftoph, Vor⸗ Borgeln ag Wilhelm, Bor Hattropholfen 
fieher . vueT 
36 von Alode, Otto, Guts- Borghauſen Jaspert, Chriftoph, Bor: Berwide 
befiger fteber 
37 —D Heinrich, Bere, Stollarn Hoheff, Wilh., kandwirth Siodlarn 
fteker | 
Suftan, | 
l 


38 von Zafirew, 
| Gutäbefiger 


Singerbof wiehenf Carl, Borſteher | Dorfwelcer 


Bemerkungen 
tefp. 
Shiebs - Bezirk, 
Widede. 
Wiehagen. 
Weſtönnen. 


Mawicke, Ober u, 
Nieberbergitraße, 
Scheidingen. 


Illingen. 


Berlingfen, Bücke 

Echtrop und 
Wippringſen. 

Rettlereteig, Weft- 


rich, Günne,Hewing- 


fen u, Theiningſen. 
Stedum, Wamel. 


Brüllingfen, Bölling: 
fen u. Ellingfen. 
Bilme, Bittingen, 

Gerlingen, Bolbrin- 
gen, Sieveringen, 

Nieberenfe, Oberenfe 

und Himmelpforten, 
Bremen, Ruhne, 

Barfit m. Höingen, 

Hünningen, Lüttrin- 

gen, Waliringen u. 

Blumenthal, 
Cöorbecke. 


Delecke. 
Bluwre th und 
Hattropholſen. 

Borgeln. 
Berwide. 
Stockarr. 


Dinter. 
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Der Shiedsmänner Der Subftituten a 
Namen. | Wohnort. Namen, |" Wohnort. Shiets - Beyirk. 


35 Wefterhoff, Wilhelm, Butd- Doriwelver I Ehriftian, Bor! -Dinter Dorfwelver, 


40 — Heinrich, Vorſteher Theiningſen Balks, Chriſtoph, Vorfteher| Baltſen Balkſen und 


ſde. Nr 


Sr 


Theiningſen. 

41 — Diedrich, Vor⸗ Meckingſen Brette, Wilhelm, Vorſteher - Katrop a. und 

eckingſen. 

42 Pa Arnold, Lande Berkſen Schlottmann genannt Hünplingfen Natheln. 
wirth u. Friedr., Land · 

43 Wiemer genannt ' Hilten« Belling haufen Beringef gnt. Reinecke, Eilmſen Bellinghauſen u. 
famp, Carl, Land⸗ Chriſtoph, Landwirith Eitmfen. 
wirt 

44 — Weslarn Renner, Arnold, Vorfteher Wesların Weslarn. 


45 Reinecke, Chriſtoph, Vor⸗ Brockhauſen Sander, ren, Landwirth Brodhaufen Brodhaufen. 
fteher 
46 Godde, Stephan, Auctions Hoveftabt |Ziegler, Joſ., Kaufmann | Hoveftabt |Hoveftabt, Rordwalb 








Comm 
47 |Berglar —— Frerich, Franz Schoeneberg — gent. Behrens, Schoeneberg Schoeneberg. 
Bor ſteher Kött 
48 Heller, Ignatz, Lehrer | Hultrop Thiemann, Pei. Landwirth/ Heintrop Hultrop. 
49 Thiemann genannt Lemme Heintrop hier Friedr., Maurer) Hultrop Helntrop, 
Joſeph, Landwirth meifter Brunninghauſen. 
50 Nie haus genannt Kerkhoff, Niederbauer * gt. Tommes, Franz, Niederbauer Krewinkel, 
Heinrich, Vorſteher Landwirth iltrop und 
ieberbauer. 
51 Bisping, Heinrih, Wirt Oeſtinghauſen Chriſtiani, Joſ, Bäder Oeſtinghauſen Deftingbaufen, 
52 von Lebebur, Freiherr, oo" Berglar gmannt Filthaut, Lohe Deſtinghauſen, 
Carl, Rittergutsbeſitzer Theodor, Vorſteher —— und 
ohe. 
53 Wrede gut. Schulte, Fror. Bettinghauſen — J — Joſ., Eickelborn Bettinghauſen. 
| Butebefiger San 1 x 


. VL 4m * ohne, N . 
54 Ullrich, Auguſt, Amtmann Saſſendorf Bilke, Jacob, Rendant | Saffenborf Saſſendorf. 


55 Schulze, Diebr., Landwirth 
56 Schulze, Heinr., Landwirth Beufingſen wii Wilh., Landwirth Venſingſen Benſingſen, Herring. 
57 Schulze, Caſp, Landwirth/ Müllingfen Wilns, Heint., Yanpwirth Mälfingfen Big u 

58-/Haagmann, Friedrich, Deiringfen Techaue, Heinr, Lehrer, Deiringſen Deiringfen, Hib- 


Elffſen — Diedrich, Land⸗ Elfffen Elffſen, Bergede m, 
Opmunden. 














Landwirt | dingſen u. Ruploh. 
59 Leiffermann, Friedr. Wilh,, Lohne Schulze zur Nieben, Urn, Lohne Lohne. 
Vlühlenbefiger Landwirth | 
60 — Andreas, Land⸗ Neuengefede nr Andread, Land- — Neuengeſecke. 
wirt 
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VI. Perſonal-Chronik der Königliden Regierung. 


(262.) Der jeitherige commiffarifhe Verwalter ber Kreis Secretatr-Stelle zu Lippftabt, Peter 
Hubert Ewald Frettldh, ift tefinitio zum Kreis» Secretair des Kreifes Lippftabt ernannt worden. 


— 





Hierbei eine Beilage, — 
enthaltend bie Conceſſion zum Geſchäftebetriebe in ben Koöniglich Preußiſchen Staaten für bie Actien- 
Geſellſchaft „Moguntia“, — vormals Rbeinſchifffahrts-Aſſecuranz - Geſellſchaft — in Mainz. 


Zur Nachricht. 


Die für das Amtsblatt beſtimmten Belanntmachungen ſind unter ber Wrefer | 
„Au Die Redaktion des Hegierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 


eingufenben, Sie müffen, befonbers in Berug auf Eigennamen, deutlich gefchrieben feyn und, wenn fie in bas 
nächſte Stüd aufgenommen werben follen, fpäteflend am Mittwoch Abenb eingehen. Wie an bie Webastion 
gerichteten Schreiben find zu franfiren ober mit einer erlaubten und gemügenben berrfhaftlichen Rubril zu verfehen, 
indem Briefe, fiir melde Porto zu entrichten if, nicht angenommen werben. Bei zahlungspflictigen Belannt« 
machungen werben für die gebrudte Zelle ober deren Raum am Imfertionsgebühren 4 Sgr. berechnet. Die Ber- 
fenbung geſchieht durch bie Spedition bes Amtoblattes, bie Erhebung ber Abonnements“ Gelder und ber 
Infertionsgebühren Cabgefehen von dem gerichtlichen Bekanntmachungen) dur bie Amtsblatto-Kaſſe. Nachbe- 
fellungen auf das Amtsblatt und ben Öffentlichen Anzeiger Anb bei ber Redaktion amubringen. 
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Amts-Blatt 

der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 

Stüf 21. Arnsberg, den 27. Mai, 1865. 


— — 








(263.) Das 17. und 18. Stüd der Gejeg- Sammlung enthalten: 

(Nro. 6065.) Allerhöchſter Erlaß vom 27. März 1865, betreffend die Verleihung ber fiscalifhen Vor- 
rechte an ben Kreis Beeskow-Storkow in Bezug auf den Bau umd bie Unterhaltung einer Chauſſee von 
der Grenze ber Kreiſe Lübben und Beeskow-Storkow innerhalb des letzteren Kreiſes des Regierungs- 
bezirls Potsdam bis zum Anfchluß an die Frankfurt-Veipziger Chauffee bei der Stabt Beestom. 

(Nro, 6066.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. April 1365, betreffend bie Verleihung der fisfalifhen VBorrechte 
an ben Major a, D. v. Tiele- Winkler auf Mihowig im Sreife Beutben zu bem von bemfelben 
beabfichtigten Bau einer Chauſſee vom Zollhauſe Ober-Lagiewnif durch das Dorf -gleihen Namens und 
die Colonie Brzezina bis zum Anſchluß an die Gleiwig-Rönigshütter-Chauffee bei Lipine, 

(Nro. 6067.) Allerhöchſter Erlaß vom 3, April 1865, betreſfend die Verleihung der fiscalifchen Vorrechte 
für ven Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde - Chayı,s> von Münſterbuſch iiber Büsbach, Dorf 
und Breinigerheide nach Gornelimünfter, im Regierungsb achen. 

(Nro. 6068.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. April 1865, veseffend die Ermäßigung bes in dem Hafen 
von Pillau zu entrichtenden Hafengelbes, 

(Nro. 6069.) Allerhöchſter Erlaß vom 10. April 1865, betreffend ben Tarif zur Erhebung ber Schiff. 
fahrts-Abgaben in der Stabt Königsberg. 

(Nro. 6070.) Privilegium wegen Ausgabe von 6,000,000 Thalern Prioritäts - Obligationen der Magbe- 
burg-Halberftäbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 12. April 1865. 

(Nro. 6071.) Allerhöchfter Erlaß vom 6. März 1865, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 
in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung mehrerer Chauffeen im reife Raftenburg, Regierungs- 
bezirt Königsberg. 

(Nro. 6072.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis-Obligation des Naften« 
burger Kreifes im Betrage von 263,000 Thalern, Vom 6. Mär) 1865. 

(Nro. 6073.) Statut für den Marienwalde-Alt-Lausker Deichverband, Vom 10. April 1865. 


Die Aubelfeier der Rheinlande. 


(264.) Die Prenfifhe Rheinprovinz Hat foeben mit dem König und bem Königlichen 
Haufe das Weit ihrer fünfzigiährigen Vereinigung mit ver Preufifchen Monarchie gefeiert, ein Feſt fo 
—* und EN fo begeiftert und erhebend, daß das ganze Vaterland mit inmiger rende baran Theil 
nehmen barf. 

Was ber Yubelfeier ihre Größe und ihre Bedeutung verliehen, das war nicht ber Glanz der feit- 
lichen Veranftaltungen, fondern das wahrhaft erhebende patriotifche Bewuhtfein, welches alle Herzen er- 
füllte und in allen Weußerungen begeiftert wieberflang, ba® Bewußtſein des Segens, des Glückes und Ge- 
veihens, welche unferen Rheinlanden durch die Vereinigung mit Preußen unter der väterlich vorforglichen 
und weifen Regierung unferer Fürften erblüht find. 

Jeder Rüdblid auf die fünfzig Fahre der Bereinigung ließ ein Bild wahrhaftigen und ächten 
Bortfhritts auf allen Gebieten ves Volkswohls erkennen, wie er in folder Ausdehnung felten einem 
Lande zu Theil geworben ift. 

Darum mußte jeder Berfuch, die Feſtesfreude auch dort durch die Regungen bes Parteimejens zu 
verfiimmern am jenem freubigen und bankbaren Bewußtſein fcheitern, welches das ganze Volt fo mächtig 
und fo tief durchdrang, daß ſchließlich alle Stimmen einmüthig davon Zeugniß ablegten: wie Großes 
Gott durch bie Verbindung mit Preußen an ven Rheinlanden gethan. 2 

Selbſt Sole, denen es bei ihrer Stellung inmitten einer mißvergnügten Partei fehwer werben 
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mochte, in ben Freudenruf einzuflimmen, komten doch nicht umbin, der Wahrheit bie Ehre zu geben und 
jenen veihen Segen und Fortfchritt offen anzuerkennen. Bei der Erinnerung an das Fahr 1815 und an 
die damalige Huldigung, ruft eine jener Stimmen in gerechter Anerkennung aus: 

„Seitdem find fünfzig Jahre ins Meer der Ewigleit babingefloffen, vie für unfere Provinz Jahre 
des Segens gewefen find und fiher haben die Bewohner berfelben Urfache, Gott ihren Dank für bas 
zahlloſe Gute, das ihnen in biefer Zeit zu Theil geworben ift, barzubringen. Wir Halten unfere Zuftänbe 
feinesiwegs für volffommen, fondern wiffen veht gut, was und zu wünfchen übrig bleibt, aber an einem 
ſolchen Tage gebührt es fich, ſeinen Blick auf das beftehende Gute zu richten und ver Vergleich zwifchen 
est und Damals bietet und fiher Grund genug, um mit Befriedigung und Dank auf die Gegenwart zu 
bliden und der Zukunft mit Hoffnung unb Bertrauen entgegen zu fehen.« 

Nah einer Schilverung alles deſſen, was in ven legten Jahren für ben Fortſchritt und die Ent- 
widelung ber Rheinlande geſchehen, wird dann von Neuem baranf Hingewiefen, „daß bie letzten fünfzig 
Jahre für vie Nheinprovinz voller Segnungen gewefen find und baf wir vollen Grund Haben, ver Vor— 
jehung dafür zu danken, daß die Rheinprovinz gerade mit Preußen, dem mächtigften deutſchen Staate, 
vereinigt worben ift, ber dazu berufen ift, das Schwert Deutſchlands zu fein, wie er das erft noch im 
vorigen Jahre an ben Tagen von Düppel ımb Alſen fo glänzend bewährt hat, auf bie jeder Preuße mit 
Stolz bjiet, und bie Unabhängigkeit unfers weitern Baterlandes nöthigenfalls nach Weften und Oſten 
u fichern. 

ü wo möge benn biefes Jubiläum fir uns Alle ein Tag ber Freude und umferes Dankes gegen bie 
Borfehung fein, welche unfer Geſchick jo väterlich geleitet Hat.« 

So lautet der Feſtgruß eines rheiniſchen Fortfchrittsblattes, 

Mit vollem Recht birfte denn bei ber nemen Huldigung in Aachen ber Landtags-Marſchall der 
rheinifchen Provinzialftände der Freude und dem Danfe ber gefammten Benöfferung ven begeiftertften 
Ausdruck geben, Indem er auf die Zuftände vor 1815 und auf bie jegigen Zuftänbe hinwies, fagte er: 
Eindden feien zu lachenden Fluren geworden, arme Dörfer zu blühenben abrifftäbten, bie Hanptftaht bes 
Nheinlanvdes, damals eine verarmte Gremftabt, wetteifere mit ben größten und reichiten Etäbten des 
deutjchen Baterlandes, Der Dom von Köln Hätte durch bie Unfähigkeit von Jahrhunderten vageftanben 
wie die Anklage einer verderbten Zeit, und heute fei er, faft vollendet, dem chriftlichen Gottesdienſte über⸗ 
geben. Die Wafferftraßen, damals gehemmt und gefeffelt, ſeien jekt frei, Eiſenbahnen feten entftanden 
nach allen Himmelsgegenben und wetteiferten mit dem Strom. Zoll- und Handels» Bertrüge feien er 
fehloffen worden; ber Handel, damals unbebentend, rechne jetzt nach Millionen. Herrliche Bauwerle feien 
entſtanden, die gleichſam mit eiſernen Banden die verſchiedenen Landestheile zuſammenhalten. Und neben 
dem materiellen Aufſchwunge ſei auch der geiſtige nicht zurückgeblieben, Lehranſtalten und Schulen aller 
Art ſeien gegründet, und was der König Friedrich Wilhelm III. am 5. April 1815 verſprochen, bie 
Religion zu ſchützen und zu achten, fei im volliten Maße erfüllt; Heute fei die Religion bei uns freier 
als in irgend einem andern Lande, Ein fünfzigjähriger Friede habe die Nation nicht entnerot, bie Wehr- 
fraft fei fortgebilbet worden, 1864 habe es glorreich gezeigt: Düppel und Alfen ftehen ebenbürtig neben 
Waterloo und Lignh. 

Der Rebner forderte die Verſammlung auf, mit ihm in den Dauk gegen bas Königliche Herriher- 
haus einzuftimmen, daß es weit hinaus in alle Lande Fund werde: „bie Treue, welche bie Vorfah— 
ven gelobt, wollen au wir halten.“ ‘ 

Auf diefes neue Gelöbniß ber Treue erwieberte Se. Majeftät ber König Folgendes: 

„Es ift ein erhebendes Bewußtfein, einen ganzen Landestheil in einem Gefühle vereint zu 
wiffen, um ber Vorſehung Dank barzubringen für eine glüdliche Bergangenheit. Seit einem 
halben Jahrhundert ift eine Rheinprovinz entftanden, in fih aus den verfchiedenften Theilen ver- 
eint, vereint mit vem feit Jahrhunderten beftehenben Preußiſchen Staate. Was aus biefer Ver- 
einigung für dieſe Provinz Großes, Erhebendes, Glüdliches ee ift, zeigt fih nah allen 
Richtungen den beobachtenden Bliden. Der Dank dafür gebührt Meinen heimgegangenen König- 
lichen Vorgängern. Ich aber vanfe ber Provinz für Alles, was fie Mir in 8 und Geſin⸗ 
nung heute fefilich darbringt. Meine Königliche Aufgabe wird es bleiben, die glücklichen Zuſtände 
dieſer Landestheile zu fördern. Möge ein vertrauensvolles Band uns für jetzt und für alle Zu- 
funft umfchliegen und über Preußen Gottes fegnende Hand walten! « 

In Köln, wo die Feier befonderd der Grunbfteinlegung des Denkmals fir König Friedrich 
Wilhelm TIT. galt, brachte der Ober-Bürgermeifter der Stapt beim Feſtmahle ein begeiftertes Hoch auf 
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bie Königlichen Gäfte aus: Die Rheinlande, fagte er, hätten nie eine größere Veranlaſſung gehabt, ein 
frohes Feft zu feiern, als gegenwärtig, wo ed ber vor fünfzig Jahren ftattgefundenen Vereinigung mit 
einem großen, Träftigen Staate, unter eblen und feiten Fürften gelte, Auch vor fünfzig Jahren habe das 
rheinifche Volt denſelben deutſchen Kern gehabt, aber ſeitdem ſei es exjtarkt, fein deutſches Bewußtſein 
habe ſich gehoben; emporgeblüht ſei Induſtrie und Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft, kirchliches und Ge— 
meindeleben unter Preußens glorreichem Scepter. Dem Könige, ber nach dem Ausſpruche feines hohen 
Sohnes das köſtlichſte Kleinod, ven Frieden, im Schweiße feines Angeſichts dem Volle errungen, werde 
heute ein ehernes Standbild gegründet, zum unvergänglichen Gedenlzeichen ber Anhänglichkeit und Treue 
der Rheinprovinz. Erneuern wir — 17 jetzt nach fünfzig Jahren dieſes Gelöbniß im Bewußtſein, daß 
die große Saat, bie Friedrich Wilhelm III. geſäet, von ben edlen Söhnen bes Königs gepflegt, daß fein 
Wert von ihnen fortgeführt werde. Wilhelm I. fei ber würbige Erbe jener großen Zeit. Und eine Yan 
besinutter habe Preußen, beren großer Geift unb fühlennes Herz überall hin fich wende, wo Thränen zu 
trodnen find, wo Gutes zu förbern iſt. Freuen wir uns, daß auch bie Mitglieder des Königlichen Haufes 
‘in den Fußtapfen ihrer Ahnherren rühmlich vorangehen. Und mun geftatten mix Cure Majeſtäten dem 
Ausdruck der innigjten Anhänglichleit Worte zu leihen. Damit brachte der Herr Ober-Bürgermeifter dem 
Könige, , der Königin und bem Söniglichen Haufe ein „Hoch“, in weldes bie Verſammlung begeiftert 
einftimmte, 

Se. Majeftät ver König dankte ver Verfammlung mit folgenden Worten: 

"Nachdem bie Klänge des Yubels vorüber find, fordere Ich Sie auf, an biefem wichtigen 
Tage ftill des Königs zu gedenken, dem fie heute ein ehrendes Standbild gefett haben. Leeren 
Sie deshalb fill mit Mir das Gläs auf das Andenken des Helbenfänigs, der heimgegangen ift. 
Er hat Großes gefchaffen, aber mit Seinem Sinn für das Einfache würde Er ſolche Feierlichkeit 
zurüdigewiefen haben. Wir aber birfen eine folche Feier anftellen. 

Dafür danke Ich Ihnen, daß bie Provinz bald nach Seinem Hinfcheiven ven Borfak 
faßte, Ihm ein Denkmal zu fegen. Diefe Dankbarkeit fühlte auch Sein Nachfolger, der iu feine 
Fußtapfen trat. 

Ich werde den Dank, ben Sie Mir entgegengebracht haben im Herzen bewahren, und 
alle Zukunft wirb mir zeigen, daß dieſe Stunde eine Stunde ber Erhebung gewefen ift. Des: 
er an Ich auf das Wohl der Stadt Köln, der Rheinprovinz und bes gefammten Preußifchen 

aterlandes, : 

Der ſchöne Verlauf bes rheinifchen- Fubelfeftes, die einmüthige Begeifterung und vie wahrhaft herz. 
liche Gemeinſchaft zwiſchen Fürjt und Boll, welche bort hervorgetreten, bürfen in Wahrheit dem ge- 
fammten —— Volle eine neue Bürgſchaft dafür ſein, daß Uber Preußen Gottes ſegnende 
Hand waltet. 


* * 
* 


he Die gemeinnügigen Bau:Gefellfchaften, ‚welche fih an vielen Orten des Negierungs- 
Bezirks gebildet, haben einen wohlberechtigten Anſpruch auf Anerkennung ihrer wohlthätigen Beſtrebungen. 
Der große Auffchwung der Induſtrie in ben legten Decennien hatte die Anhäufung dev Arbeiterfamilicn 
an einzelnen Orten zur nothwendigen Folge. Da bie Vermehrung geeigneter Wohnungen für dieſe Klaſſe 
ber Bevölkerung mit deren Zunahme an ben gewerbreichen Orten nicht gleichen Schritt hielt, fo trat Bald 
ein fühlbarer Mangel an Wohnungsräumen hervor. 

Indem jene Gefellichaften Häufer erbauten und ben Arbeiterfamilien in benfelben billige und ge— 
funde Wohnungen gewährten, fürderten fie das Wohl der in den Gewerben befchäftigten Arbeiter auf 
wirfjamfte Weije, 

Bon den verfchiedenen derartigen Gefellichaften des Negierungs-Bezirks feien bier die zu Lüden— 
fheid und die zu Hagen zunächſt erwähnt, Die erftere Gefellfchaft hat bis jegt zwölf Wohnhänfer mit 
41 Wnungen, welche zur Zeit von 50 Familien mit 264 Köpfen bewohnt werben, erbaut. Don diefen 
12 Häufern befinden fih 6 zur Zeit noch im Beſitz der Gefellihaft, während die übrigen verkauft worden 
ar ei bem Crlöfe ift noch ein Kapital vorhanden, bas zur weiteren Erbauung von Häufern verwandt 
werben fo 

Die Dan-Gefellihaft zu Hagen hat 5 Wohngebäude mit 85 einzelnen bewohnbaren Räumen erbaut - 
und werben bie legteren von 40 Familien mit. 183 Köpfen zur Zeit bewohnt, N 
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1. Belanntmadhungen der Königliden Regierung. 


Ausreihung ber Zins-Eoupons Serie IV, au ben Schuldverfchreibungen ber Staats⸗Auleihe vom Jahre 1853 
—— nn Ser, II. zu ben Schuld -Berfchreibungen ber Staats - Anleihe vom Jahre 
(266.) Die neuen Eonpons Serie IV, Nro. 1 — 8 über bie Zinfen für bie vier Jahre vom 1. 
April 1865 bis dahin 1869 nebſt Talons zu den Schulbverfchreibungen ber Stants- Anleihe v. J. 1853 
und bie benfelben Zeitraum umfaffenden Zins-Eoupon® Ser. IIL Nro. 1 — 8 nekft Talons zu den 
Schulbverfchreibungen ber Staats-Anleihe vom Jahre 1857, werben vom 1. März d. J. ab von der Kom 
trolle der Stantspapiere hierfelbft, Oranienftraße Nro, 92, unten rechts, täglich in den VBormittagsftunden 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn» und Fefttage und ber Kafjen-Revifione-Tage, ausgereicht 
werden, Die Coupons können bei der gebachten Kontrolle felbft in Empfang genommen ober durch Ber- 
mittelung ber Königl. Negierungs-Hauptlaffen bezogen werben. Wer das Erftere wänjcht, hat bie Talone 
vom 22, October 1860 mittelft eines WBerzeichniffes, zu weldhem Formulare bei der gedachten SKontrelle 
und in Hamburg bei bem Preußifchen Ober-Poft-Amte unentgeltlih zu haben find, bei der Kontrolle per- 
fönlid oder durch einen Beauftragten abzugeben. Genügt bem Cinreicher eine nummerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur einfach einzureichen, wogegen baffelbe von benen, welche 
eine fchriftlihe Beſcheinigung über die Abgabe ver Talons zu erhalten wünfcen, doppelt abzugeben ift. 
In dem letztgedachten Falle erhalten bie Einreicher das eine Eremplar des Verzeichniffes mit einer Em— 
pfange-Befcheinigung verſehen, fofort zurück. 

Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei der Ausreihung ber neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann fi pie Kontrolle ber Staatspapiere nicht einlaffen. 

Wer bie Eoupens durch eine Königl. Regierungs-Haupt-Kafje beziehen will, hat berjelben die gedachten 
Talons mit einem boppelten Berzeichniffe einzureihen. Das eine Eremplar bes Verzeichnifjes wird mit 
einer Empfangsbefheinigung verfehen, fogleih zurüdgegeben und iſt bemnäcft bei Wushänbigung ber 
nenen Coupons wieber abzuliefern. Formulare zu biefen letteren Verzeichniffen find bei ben Negierungs- 
Haupt» Kaffen und den von ben Königlichen Regierungen in ben Amteblättern zu begeihuenden Kaſſen un» 
entgeltlih zu haben, 

Des Einreihend ber Schulbverfchreibungen felbft bebarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
bann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gelommen find. Die Documente find in dieſem Falle an bie 
“ Kontrolle der Stantepapiere oder an eine Negierungs-Hanpt-Kaffe mittelft beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung ber Talons oder der Schuldverfchreibungen an bie Regierungs- Haupt Kaffen (nicht 
an bie Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch bie Poft bi zum 1. November b. Is. portofrei, wenn 
auf bem Couverte bemerkt ift: 

» Zalons (tefp. Schulbverfchreibungen) der Staats-Anleihe von 1853 (1857) zum 
fange neuer Coupons. Werth . ..... Thaler.“ 

Mit dem 1. November d, 38. hört diefe Portofreigeit auf, die Nüdfenbung erfolgt nur bis zu biefem 
Zeitpunkt portofrei. 

Für folhe Sendungen, die von Orten eingehen ober nach Orten beftimmt find, welche außerhalb des 
Breußifchen Boftbezirls, aber innerhalb des beutfchen Poftvereinsgebiets Liegen, fan eine Befreiung vom 
Borto nach den Bereinsbeftimmungen nicht ftattfinden, 

Berlin, ben 17, Februar 1865. - Haupt» Berwaltung ber Staatsfhulben: 
von Wedell. Gamet. löwe, 
* * 


* — 
Obige Bekanntmachung wird hierdurch mit nachſtehenden Bemerkungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1) Diejenigen Intereſſenten, welche die Ausreichung fraglicher Coupons durch Vermittelung der hieſigen 

Negierungs« Haupt» Kaffe bewirken wollen, müffen bie Talons mit einem doppelten Vergkichniſſe, 

nah nachſtehendem Formular, übergeben. Die Formulare können ſowohl bei ber Kegierungs-Haupt- 

Kaffe, als auch bei fämmtlihen Steuer- Kaffen in Empfang genommen werben. Möchten einzelne 

Intereſſenten es vorziehen, fich micht biefer Formulare zu bedienen, vielmehr das doppelt beizufü- 

gende Verzeichniß fekbft anzufertigen, fo wird eine genane Beachtung bes Schemas empfohlen. 

2) Die Schuldverfhreibungen, von benem bie zugehörigen Talons noch im Befige ber Intereſſenten 
find, dürfen nicht übergeben werben. AZumiderhandlungen würden eine portopflichtige Rüdfendung 
ber Documente zur Folge haben. 


3) Sind bagegen die Talons abhanden gelommen, fo ift mit ben Schuldverſchreibungen nad Maaßgabe 

obiger Bekanntmachung zu verfahren. 

Dies Formular tft nur bei Einreichung der Talons an die Königl, Regierungs-Hanptlaffe 
behufs Erlangung neuer Zins-Eoupons und Talens anzuwenden: 


Arnsberg, ven 25. Februar 1865. 


Berzeihbnif 
ber von dem Unterzeichneten ver Königlichen Neglerungs » Haupt» Kaffe in mm behufs 
Abhebung ber neuen Eonpons Serie ....... Nero. 1 & 8 und Talons eingelieferten äͤlteren 


Stüd Talons zu -......... un 










II 


Uebergeben von 
wohnhaft zu 


Die umftehenb verzeichneten . . . 


Talens 


Thlrn, Obligationen ber Staats-Anleige von 







© Talons 8 

kr 

& zu ben & zu ben a 
* Obligationen * Obligationen b. 
als Betrag. | 3 3 Betrag. 
*Nro. Thir. 1* Nro. Zi. 6 


Zur Beadtung. 


. &8 bebarf zur Erlangung neuer Zins⸗Coupons nur 


bes Einreihens ber Talons. 0 ® 

In biefes Verzeihnig ‚dürfen nur Talons cin und 
derfelben Staats: Anleihe aufgenommen werben. 
Sind Talons abhanden gelommen, fo müſſen bie 
Kapital-Dokumente behufs der Abhebung neuer Zins. 
Eoupons mittelft beſonderen Schreibens eingereicht 
werben. 


. Talons zu verlooften Dokumenten bürfen nur bann 


in dies Verzeichniß aufgenommen werben, wenn bei 
Realifation der leitztern Zins» Coupons der neuen 
Serie mitabgeliefert werben müſſen. 


. Die Talons find nad den Klaſſen geortnet und jede 


Kaffe für fi nach ber laufenden Nummer mit deut⸗ 
lider Schrift zu verzeichnen und zwar muß bie höhere 
Klaffe der nieberen vorangehen. 


. Die Unterfoprift, der Name und Stand des Ein- 


reihers mäfjen eigenhändig und ebenfalls bentlich 
ejchrieben werben. 
8 find Duplifat-Berzeicäniffe einzureichen. 


Geſchehen bie Auspänbigung ber Coupons“ und Talons 


und bie Abgabe ber Quittung darüber nicht in ber 


Königlichen Kaffe Zug um Zug, fo ift fogleih nad 





ſenden, widrigenfalls mit 


dem Empfang ber neuen Coupons-Serie und Talons 
bas nachftehende Quittungsformular durch Unterfhrift 
zu vollziehen und ber Negierungs +» Hanptlaffe einzu—⸗ 

Bortofeften verbundene Er- 
innerung erfolgen muß, 


. Stüd Talons zu .... Thlr. Obligationen der Staatsanleihe 


on ..... haben wir zur Einziehung der Zin®Eoupons Sır...... und Talons erhalten, was wir 


v 
hlerdurch beſcheinigen. 


FE. ——— 


BEER 18... 
Königlihe Regierung » Haupt + Kaffe. 


Gegen Ablieferung ber umftehend verzeichneten . ... Stück Talons zu .... Thlr. Obligationen 


ber Etantsanleihe von . . . . habe . 


... bie Zins-Coupons Ser... .. . und Talons von ber Königl. 


Negierungs-Hauptlaffe in...» . . . erhalten, was . . . . hierdurch quittivenb befcheinige 
ont ee is, ben ° ten 18 


worben find, mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß neuerdings die sub Nro, 87 und 
97 aufgeführten Stellen befegt worben find: 


&| | Bezeichnung ber offerirten | 
& Das Anerbieten ift gemacht von: —* Befchafugung. Dotirung ber Stelle, — 


107/Rönizl, Hütten- Amt zu Eifenfpal-|1 Platzmeiſterſielle. Der Be⸗17Thir. Gehalt monat- 
terei bei Neuftabt »Eberewalve,| werber w: eſchickt zur Notiz- lich und freie Woh- 









Kreis- Ober-Barnim führung, Führung von Lager-) mung. 
büdern und unter 40 ZJahre 
alt fein 
108 @emeinde zu Alt⸗Staßfurth, Kreisil Gemeindediener und Erecuter = Thlr. Gehalt jähr- 
Ealbe lid. Außerdem eine 


burh bie Execution 
ber Steuern ꝛc entite- 
hende Nebeneinnahme. 


109| Bel — Kaufmann Herz, in 1 1 Stelle in ber Fabrik zul15 Thlr. monatlich Ge— 
Berlin, Dorotheen-Straße Nro, Wittenberge, Station ver) halt, freie Wohnung 
1 im Gomtoir zu erfragen ——— Bahn und Licht. 
Arnsberg, ben 19. Mai 186 
Zuftanb der Sparlaffen im R ER Arnsberg im Jahre 1864. 
(268,.) abweifung 
über den Zuftand ber Sparteifen im 2—* Bezirk Arnsberg pro 1864. 


Betrag | ber : Einlagen a am Schluf fell, - |Betrag der Einlagen am Schlufje 
Der Sparkaffen zu des Zahres 1863 |des Zahres 1864 | Der Sparfaffe zu des Jahres 1863 des Jahres 1864 
Nr, The. Ser. Pi) The. > tr. Bf. N T. The, Sr. Pf. Thlr. Bor. Pf. 








































































1/Altena 71685 29| 4 87323) 24 29 uana 429123 260 9| 480200 20 1 
2| Halver 20219] 9| 6| 24787128 41130 Fröndenberg 89585| 4101 122763) 5| 6 
8 Lüdenſcheid 77484— 10) 87249 25| 6 Camen , 89094] 6| 6|_ 99384/27| 4 
4| Plettenberg 18105] 3110| 22914 2| 5132) Yferlohn 342067|15| 2 3671011010 
5/Meinerzhagen | 9243| 9| 8 1081613] 5,33) Menden 828881 31 6| 84383 16) 5 
6 Reutenrabe 9707| 5| 6 8855| 8) 9134 Yımburg 4457428] 3} 5106727] 8 
7 Hensberg 408401| 8| 6| 42345024110] 35, Lippftabt 543857117) 6| 557088) 5| 4 
8 Warftein 232478/26| 2) 24428023] 8||36 Rüthen 3388013] 9| 39887 18 6 
9 Neheim 197733/25) 3 229914 9 1137 Geſecke 16110424 10 169223/21| 5 
10/Bodhum 371718 9 7) 597337123] 21 33] Mefcpebe 80617118] 5| 84328 6 
11\Hattingen 113969] 1 12321418] 5 39, Schmallenberg 72862 611 79016) 511 
12 Witten 124722 12 9 925429112 4 40 Freveburg 22899 15 4| 29227 5 3 
13| Battenfcheid — — — F 4vedefeld 891721 — 16446| 3 8 
Km 1. Deceniber 1864 errichtet. ı42 Olp e 150169 28111) 16237628 8 
14 Brilon 197850 120|— | 218080113 9 43 Attendorn 87030 12 9 94276|29| 5 
15/Marsberg 11729| 7| 4 111487 6110| 44 Rirchhundem | 117206 11| 6| 141378118] 6 
16 Winterberg 90825] 10 9 105356 13) 1/45 Bülftein 8445. 7/5 1275122) 2 
17 Dortmund 1716507|16) 8, 1816183 10, 10 46, Siegen 19858716, 9| 257594/27| 4 
18 Schwerte 361396) 6 5| 446775 4| 21147 Hilchenbach 30740, 3 5 30467 15 — 
19 Lünen 98776 26 11 118854| 6 1 48 Ferudorf 1400111 15365/—| 5 
20 Aplerbed 17301927 2 227635| 8 49 Müfen —— 1127216 
21lHöcde 55261111 — 77929] 4 1 | Am 1. October 1868 errichtet, 
22|Hagen 364890113 8150, Soeft 945412 5 1 966320| 6 1 
23) Schwelm 295400.16 10 346424128110 51 Werl 361357! 6| 3) 363073221 — 
24, Wetter 28907,22| 8 41849] 7|—|52|2ansphe 28992) 4—| 3339821 
25 Sprodhönel 2011 u 3) 2065 19 2, 53 Berleburg 4405919 1 47229 6 
26 Enneperftraße 3211[29| 1| 2720 13 7: 
27 Gevelsberg 42095 19] 8| 54140114] 3 — ———— J 


— 28 Hamm 449774125, 8 506330|13| 7) Arnsberg, ben 15. Mai 1865. 


1 
1. Belanntmahungen des Königlihen Eonfiftoriume. 


(269.) Die durch Gmeritirung des Pfarrers Matthia erlebigte 1. Pfarrftelle on ber evange⸗ 
liſchen Münftergemeinde zu Herford, Diöcefe Derforb, ift dem feitherigen zweiten Pfarrer daſelbſt, Bern- 
hard Heinrich Boffe, und bie baburch zur Erledigung gelommene 2. Pfarrftelle dem bisherigen Hälfe- 
prebiger Heinrich Rauſchenbuſch Ianbesherrlich verliehen wWorben, 

Münfter, den 28. April 1865. 

(270.) Nachdem der zweite Pfarrer Saffe zu Enger, Didcefe Herford, am 25. v. Mts. mit 
Tode abgegangen, ift ber bisherige Mpiuncipfarrer Heinrid Harlohe (1. die Bekanntmachung vom 25. 
Februar d. 9.) unbefgabet ber Rechte der nadjahrsberechtigten Binterbliebenen bes Verftorbenen voca⸗ 
tionsmäßig in die Pflichten und Rechte der 2. Pfarrftelle eingetreten. 

‚ Münfter, bey 6. Mai 1865. 


Il. Belanntmadhung des Königlichen Provinzial» Steuer-Directors 
zu Münfter, 


(271) Nah $. 5 der durch bie Amtsblätter feiner Zeit bekannt gemachten Allerhöchſien Cabinets⸗ 
Orbre vom 29, März 1828 ift jeber Inhaber einer mit Tabad bepflanzten Grundfläche von 6 unb mehr 
Quabratruthen verbunben, vor Ablauf des Monat$ Juli der betreffenden Steuerftelle feines Bezirks bie 
von ihm mit Taback bepflanzten Grundftücke einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen unb 
Quadratruthen Preußifh genan und wahrhaft anzugeben, woräber ihm dann eine Beſchelnigung er- 
theilt werben wird, i 

Die Tabadsbauer werben am biefe gefegliche Verpflichtung unter der Verwarnung hiermit erinnert, 
baß berjenige, welcher eine mit Taback bepflanzte Bodenflähe unrichtig angiebt oder ganz verfchweigt, 
fih einer Steuer» Defranbation ſchuldig macht, unb deshalb, wenn das verfchwiegene Maaß über ven 
zwanzigften Theil des ganzen, mit Taback bepflanzten Bodens und 6 Quadratruthen oter mehr beträgt, 
nad den Beftimmungen ber 88. 60 uw. f. ber Stener-Ortnung vom 8, Februar 1819 beftraft werden 
wird. Zur Vermeidung umangenehmer Folgen, empfehle ih ben Tahadebauern ven Fall, taß ihnen 
etwa bie Größe ihres mit Tabad bepflanzten Landes nicht genau bekannt fein ſollte, fi vor der Anmel- 
dung, zu welcher bie Gemeinde-Behörben mit Formularen verfehen find, hierüber Gewißheit zu verfchaffen. 

Münfter, ben 16. Mai 1865. 


IV, Belanntmadhungen der Königliden Direction der Rentenbanf für bie 
Provinz Weftphalen und die Rheinpropinz.. 


(272.7) Die Löihungs-Onittungen über bie pro termino ben 1. April 1865 eingezahlten Abld⸗ 
fung®- Kapitalien find behufs Answechfelung mit ben Ymterims- Quittungen den betreffenden Königlichen 
Stenerlofjen zugeftellt. Müunſter, ben 15. Mai 1865. 

Ausloofung vom Rentenbriefen betreffend. 

(273.) Bei ber heute —* oͤffentlichen Auslooſung von Rentenbriefen ſind die in tem 

nachſtehenden Verzeichniſſe a. aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen worden. — 

Indem wir dieſes anf ben Grund ber darüber aufgenommenen Verhaudlung bekannt machen, kündigen 
wir den Inhabern ber außgelooften Nentenbriefe biefelben mit der Aufforberung, den Kapitalbetrag gegen 
Quittung und Rüdgabe ber Rentenbriefe mit den dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins- Coupons 
Serie Nro. 15 und 16, * 

dom 1. October-biefes Jahres an bei ber Rentenbank⸗Kafſe in Münfter 

in Empfang ju nehmen. 2 

Auch iſt es geftattet, die gefünbigten Mentenbriefe mit ver Poſt, aber franfirt und unter Beifügung 
einer gehörigen Onittung auf befonderem Blatte, Über den Empfang ber Baluta, der gebadten 
Kaffe einzufenden, unb bie Ueberfenbung der letzteren auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Koften 
bes Empfängers, zu beantragen. Ä 

Bom 1. October biefes Jahres ab Hört die Verzinfung diefer Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren 
binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt, 

Zugleich find in dem ——— b. die Nummern ber ſelt zwei Jahren noch rückſtändigen ‚nicht mehr 
nerzindliden Mentendriefe abgebrudt, unb es werben bie Inhaber berfelben, zur Bermeidung weiteren 
Binsverluftes an die Erhebung ihrer Kapltallen erinnert, 


. 


212 
a Berzgeibnif 
ber am 16, Mai 1865 — am 1. October 1865 zur Realifation kommenden Rentenbriefe 
er Provinz Weſtphalen und ber Rheinprovinz. 
* Sind Littera A. von 1000 Thlr. 
Nro. 37, 84, 196, 259, 371, 452, 712, 742, 770, — 1486, 1627, 1789, 1907, 1946, 2548, 
2830, 2864, 2912, 3086, a, 4324, 4589, 5224, 5 
4 Stüd Littera B. von "500 Thlr. 
Nro. 40, 74, 273, 280, 398, a1 657, 793, 995, 1280, 1592, 1612, 1644, 1730. 
80 0 Städ Littera C. von 100 Thlr. 

Niro. 144, 277, 677, 791, 830, 922, 932, 1110, 1337, 1351, 1416, 1503, 1504, 1589, 1671, 1698, 
1952, 2033, 2069, 2099, 2147, 2211, 2301, 2302, 2386, 2404, 2449, 2509, 2515, 2549, 2816, 
2832, 2859, 2880, 2881, 3106, 3207, 3376, 8402, 3634, 3646, 3647, 3755, 3928, 3934, 3967, 
4152, 4552, 4610, 47:6, 5030, 5075, 5102, 5108, 5114, 5157, 5367, 6640, 5693, 5723, 5772, 
6095, 6239, 7062, 8096, 8131, 8225, 8515, 8537, 9155, 9439, 9687, 9844, 10642, 10787, 10801, 
11202, 11437, 11926, 11956. 

' 88 StüdLiltera D. von 25 Thlr. 

Neo. 56, 214, 295, 338, 358, 445, 456, 465, 470, 477, 568, 682, 763, 808, 823, 882, 884, 983, 
1036, 1041, 1118, 1119, 1231, 1299, 1418, 1443, 1506, 1724, 1745, 1783, 1821, 1943, 2054, 
2304, 2316, 2401, 2534, 2581, 2743, 2934, 2944, 3346, 3370, 3466, 3584, 3650, 3852, 3871, 
4035, 4201, 4313, 4382, 4747, 4785, 4889, 5085, 5157, 5404, 5405, 5413, 5479, 5550, 5887, 
6196, 6404, 6417, 6598, 6741, 6779, 6799, 6853, 6878, 6920, 7578, 7796, 7860, 7988, 8417, 
8587, 8696, 9003, 9004, 9006, 9324, 9362, 9959, 10316, 10403. 

20 Stüd Litiera E. von 10 Thlr. 

Nie, 13,447 bis inclusive 13,466, 

b, Verzeichn 


if 
ber bereits früher — und ſeit zwei Jahren rücftändigen Rentenbriefe der Provinz Wefiphalen 
und ber Rheinprovinz und zwar aus ben Fälligfeitsterminen: . 

1. October 1857. 5 Stüd Liltera E Rro. 6089, 7704, 1838, 8273 unb 9790. 

1. April 1859. 1 Stüd Littera D. Nro. 8575. 13 Stüd Liltera E. Nro. 3571, 6086, 6087, 
6193, 6194, 7890, 8692, 9943, 9944, 10548, 10578, 11078 unb 11079. 

1. October 1859. 2 Städ Liltera C. Nro. 3893 und 4268. 2 Stüd Liltera D. Nro. 8122 
und 8773. 16 Stüd Littera E. Nro. 117, 686, 1487, 5792, 6121, 6302, 7917, 7918, 8113, 8134, 
9574, 9942, 10207, 10577, 10581 unb 11526. 

1. April 1860. 4 Stüd Lillera C. Nro. 1462, 3683, 3684 und 9967. 3 Stück LitteraD. Nro. 
5527, 7495 und 7717. 12 Stüd Liltera E. Nro. 1452, 3729, 6546, 7941, 8743, 9527, 9571, 
10361, 10864, 10865, 11019 unb 11697, 

1. October 1860. 2 Stüd Littera C. Nro. 6953 unb 10485, 4 Gtüd Littera D. Nro. 999, 
4758, 7718 und 8939. 22 Stüd Liltera E. Nro. 1040, 2223, 2992, 3484, 3617, 4115, 4155, 
ae 4726, 6568, 6577, 8114, 8911, 9758, 9769, 9792, 11438, 11722, "11868, 11904 
und 

4. April 1861. 2 Stück Littera C. Rro. 5909 und 6335. 3 Stüd Littera D. Nro. 5309, 6154 
und 6155. 25 Stüd Littera E, Nro. 937, 3215, 3395, 3832, 3923, 4157, 4410, 5083, 5084, 
Dr nt 6073, 6075, 6303, 6464, 6642, 8373, 9120, 9288, 9308, 9794, 11328, 12024, 12049 
und . 

1. October ae 2 Stück Littera C. Nro. 5914 und 8997. 1 Stüd Littera D. Nro. 5065. 
26 Stüd Littera E. Nro. 1249, 2921, 3169, 3445, 4032, 4203, 4278, 4392, 5085, 6088, 6196, 
6299, en 7916, 8563, 8680, 9014, 10114, 10443, 10720, 10930, 11565, 11731, 11878, 11887 
und 1251 

1. April 1862. 2 ®tüd Littera C. Nro. 2612 und 9644. 27 ©tüd Litiera E. Nro. 1481, 
2194, 3836, 4056, 4557, 5000, 5362, 5935, 6105, 6120, 6216, 6305, 7023, 7024, 7184, 7383, 
71929, 8561, 8635, 10113, -10793, 10794, 10936, 12104, 12561, 12822 und 12771. 

1. October 1862. 2 Stüd Littera A, Nro. 1624 und 1735. 4 Gtüd Littera C, Nro. 1629, 
3368, 10161 unb 11459. 2 Stüd Littera D. Nro, 226 und 8129, 111 Stüd Liltera E. Nro. 
683, 793, 951, 1299, 1329, 1672, 1829, 2081, 2142, 2187, 2959, 3330, 4107, 4172, 4273, 4281, 
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4286, 4327, 4328, 4336, 4843, 4367, 4510, 4536, 4579, 4623, 4672, 4994, 5094, 5169, 5326, 
6368, 5382, 5490, 5491, 5802, 5841, 5845, 5861, 6006, 6134, 6210, 6388, 7175, 7226, 7241, 
1363, 7384, 7881, 7882, 7883, 8009, 8010, 8078, 8177, 8284, 8488, 8589, 8611, 8644, 8887, 
8912, 9000, 9011, 9347, 9600, 9722, 9748, 9864, 9885, 9893, 9894, 9895, 10444, 10605, 10776, 
10931, 10932, 10933, 10941, 11293, 11296, 11400, 11449, 11617, 11618, 11635, 11646, 11689, 
11694, 11695, 11837, 11838, 12305, 12586, 12587, 12613, 12614, 12625, 12719, 12745, 12746, 
12747, 12748, 12772, 12773, 12799, 13023, 13024, 13036 und 13037. 

1. April 1863. 2 Stüd Littera A. Nro. 3375 und 3902. 8 Gtüd Littera C. Nro. 432, 1226, 
3439, 3518, 4047, 8870, 9694 und 9695. 2 Stüd Littera D. Nro. 6201 und 8579. 84 Stüd 
Littera E, Nro. 151, 895, 938, 1321, 1729, 2239, 3123, 3141, 3363, 3371, 3551, 3642, 3727, 
3737, 3857, 4060, 4318, 4708, 5322, 5392, 5462, 5554, 5610, 5644, 5717, 5794, 5835, 6265, 
6311, 7092, 7163, 7165, 7321, 7724, 8323, 8372, 8438, 8475, 8562, 9820, 9892, 10319, 10635, 
10810, 10940, 10958, 11246, 11348, 11349, 11384, 11399, 11441, 11633, 11688, 11714, 11877, 
11888, 12095, 12139, 12351, 12352, 12585, 12642, 12672, 12720, 12749, 12774, 12841, 12842, 
12843, 12853, 12878, 12899, 12900, 13078, 13125, 13126, 13127, 13133, 13134, 13135, 13163, 
13164 unb 13194. , Münfter, den 16. Mai 18665, - 


IR be Berhanblung: 
(274.) Rachſtehende Berfandlung Berhandelt Munſter, den 16. Mai 1866. 


AUnwefenb: 
I, der Abgeorbnete der Provinz Weftphalen: Herr Eommerzien-Rath Niedied von Hier, 
IL, Namens der Rentenbant: Provinzial» Rentmeifter, Domainen- Rath Filbrih, 
III, Der Notar, Herr Yuftiz- Rath Erone von bier. 
Die in der beigefügten beſcheinigten Nachweifung aufgeführten, ausgeloof'ten und von ber Renten» 


bant-Kaffe baar ausgezahlten Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Rentendriefe, als: 
27 Städ Littera A. zu 1000 Thlr., zufammen 27,000 Thlr. 


10 “ " B. » 500 " n n 6,000 " 
50 n.' mn C. "» 100 " " " 5,000 " 
831 » Du 25 n ” " 2025 m" 
107 *  "» Er» 10 n D " 1070 * 


Summa 275 Stüd im Ganzen Über . « . 2 0 0». 40,095 Thir. 
— „Vierzig Tausend und Fünf und Neunzig Thaler“ — 
mit den dazu gehörigen in ber Nachweiſung näher angegebenen 1410 Stüd: „ Eintaufenb Bier- 
hundert und Zehn Stüd« Zins-Eonpons wurden vorgelegt, nachgefehen und richtig befunden, barauf 
in Gegenwart der Unterzeichneten verbrannt. 
Borgelefen, genehmigt, unterſchrieben. 
Kasz.) Niedied, (ge) Filbry. ge.) Erone, - 
wird hiermit veröffentlicht. 


Münfter, ben 16. Mai 1866. 


V. Batent-Berleigungen. 


(275.) Dem Medaniter H. Brandes in der Gevers und Gchmibt’fchen Appreteur- Anftalt zu 
Leſchwitz bei Wörlig und dem Mafchinen-Fabril- und Cifengieereibefiger Earl Körner zu Goͤrlitz ift 
unter bem 17. Mai 1865 ein Patent. auf eine in ihrer Zufammenfegung als new unb eigenthämlich er- 
achtete Tuchraͤhm⸗ und Trockenmaſchine, ohne Jemand in ver Benugung bekannter Theile zu beſchränken, 
wei fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt 
worben. . | 
(276.) Dem Carl Schreiber zu Crombach bei Siegen ift unter bem 19. Mai 1865 ein Patent 
auf eine für meu und eigentgämlich erkannte Mikrometer -» Einrichtung an Theobolithen zur Ablefung ber 
Minuten und Gelunden beim Horizontaltreife in ber durch Zeichnung und Befchreibung nadhgewiefenen 

ufammenfegung und ohne Jemand in ber Benugung ber befannten Theile bes Inftruments zu beſchrän⸗ 
en, auf fünf Fahre, von jenem Tage angerechnet und für ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt 
worben, 
£ 36 


214, | 
77.) Der Firma F. Edinuud Thobe-undb Knopp. zu Dresben:ift unter bem 19. Mai 1865: 
ein eb anf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachg wiefene Conftruction von ‚Dinterlabungs- . 
Schießgewehren, ſoweit diefelbe ale neu uud eigentämlich erkannt iſt, uhne Jemand in ber Anwendung 
der Eelannten Theile zu befpränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechmet und für ven Umfang 
bes Peußiſchen Staats ertheilt worden. , 
VI Verſonal-Chronik der Königlichen Regierung. 


(278.) Der Eommiffionair Earl Leffing zu Dortmund iſt zum aufergerichtlicden Auctionator 
für ben Etabtbezirt Dortmund ernannt worden. E 


Zur Nachricht. 
Die für das Mmtsblatt beſtimmten Bekanntmachungen find unter ber Adreſſen 


„Au die Medaftion des Negierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 


einzufenden, Sie müſſen, befonders in Bezug auf Eigennamen, beutlich gefchrieben ſeyn und, wenm fie in bas 
nächſte Stüd aufgenommen werben follen, ſpäteſtens am Miltwoch Abend eingehen, Alle. an bie Rebaction 
gerichteten Schreiben find zu frankiren ober mit einer erlaubten unb gemügenben berrichaftichen Aubrit zu verjeben, 
Inbem Briefe, für welche Porto zu entrichten if, micht angenommen werben, Bei zablungspflictigen Bekannt» 
machungen werben für bie gedrudte Zeile ober beren Raum am Inſertionsgebühren 4 Sgr. berechnrt. Die Der- 
fendung geſchieht dur die Spebition bes Amtsblattes, die Erhebung ber Abonnemcuts - Gelder und ber 
Inferttonsgebühren Cabgefehen von den gerichtlichen Bekanntmachungen) durch bie Amteblatts-Naffe. Nachbe⸗ 
ſtellungen auf das Amtoblatt und den Öffentlichen Ameiger ſind bei ber Rebaltion anzubringen. 


der Königlihen Regierung ya Arnsberg. 


Conceſſton zum Gefdäftsbetrieh i im Königreid) Preußen J 
für die Deutſche Feuer-Berficherung auf Gegenſeitigkeit zu Ludwigshafen — 
domicifirten, 3 Begenfei ale beruhenden — — — Be stechen m Ga 54 —— —8*— 

* denen” ———— derkeht ber —— im — — Erlafle 

- 2 Suli 1859 um der jertigteits-Anfalten, iuöbejonbere mad den Reglemens einzelner Prodinzial-generjecieräten 
unterworfen iſt, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen 

1) Jede Veränderung der bei der Bulaffun gfingen Saruten muß bei Berfuft der Gonceffion angezeigt und, ehe nach deuſelben 


2) Die Veröffentlichung Conceffion, der Siatuten und der eiwaigen Henderungen derfelben erfolgt in den Amtablättern 
derjenigen Königlichen Regierungen, in deren weni eetigu —— — — *** En der Geſellſchaft. 
8) Die Geſellſchaft Hat wenigſteüs au einem beftummt ftslotale 
und einem dort domicilirten WBeneralbevollmächtigen ee Sach 


Derſelbe it t, Kö Regie in dere Bo belegen , in den erflen 
— eines —— 
der im verfloffenen Fahre in Preußen — mr Bin fte einzureichen. 
kan n diejer Lieb für deren Auffellung vom der beireffenden Regierung nähere Beftimmungen getroffen werben 


— ift das ın Breußen befindliche Activum von dem übrigen Activum geonde aufzufü 

Die v und die Ueberſicht find alljahrlıd durch den Staarsanzeiger auf Koſten der Geieiid ft rer — 2* 

Für die teit der Bilanz und der Ue t, jomie der von m 9 hrien Bücher einzu der General 
Wevollmädrtigte ſich verfönlih und erforderlichen unter ger zu en — 22 (immer 
inländucher Gläubiger zu ihren. Augerdem muß derſelbe auf amrlides Berlangen alle 
Mittheitungen madyen, welche auf den Beihäftsberrieb der —— — oder auf den der Breußilden Seihäftsnieverlaffang 
bezieden, aud die zu dıetem Behuſe eıwa mörhigen Schrififtüde, Bücher, unge x. * Eiunſicht vorlegen. 

Durch den —— und von dem inlandiſchen Bohnore deſſelden aus find alle Berträge der Geſellſchaft mit 


wegen aller aus ihren Beihäften mit Iuländern entflehenden Verbindlichteiten, je mach Berlang 
bes —* — ———— entweder in dem Gerichtsſtande des Generalbevollmächtigten oder in en dea en 
welcher —— vermittelt har, als Betlagte Recht zu nehmen und dieſe Berpflichtung im jeder für einen Fuländer 


kce ausprüdlidh auszujprehen. Sollen die Streitigleiten durch Schiedsrichter geichlichtet 
6) Die im $ 8 des Stars vorbehaltene Ausdehnung des ðe waſto auf andere als die ee make 


möchten, andere in gleichem Betr ‚ und au — — rocent baar iR, erjegt 
* Auch A Bra ide in gi befugt, — dies vier Wochen nit — die Yusloo ungs-Balıta zur 
Beſchafiung dreier Sarantıeiheine zu verwenden, oder Diele Baluta felbft zu beponiren. 

7) Die Abireibung für jedes der im $ 86 des "Starurs aufgeführten Konten muß unter Berlidfichtigung des $ 86 jährlich 
windeftens 5 Procent betragen. Aud find die Kofien für die während der erften drei Jahre angeichafften Yuventarienftäde 
mit dem Schluſſe des druten Jabres jümsmtlıh von dem Einridtungston abzuſchreiben. 

8) Soweit nad $ 9 des Statuts die Meiegung gegen hypothetariſche Eierdeit ertoigt, miüflen Hierzu mad —— 

bit werben, weiche nech den X elegen pupiDariihe Sicherheit gewähren, ze; foweit Wechſel 
dietelben einen bödftene auf drer Dromare bemeftenen Fölligtensiermm bebe 

9) Die im $ 102 des Etats maber bezeichneten Yubnlanenen müfſen außer dem borı — Blättern auch im Preußiſchen 
Gtaatsamgeiger veröffentlicht werben. 

Die vorliegende Koncefjion tanu zm jeder Bett — daß es der Angabe von Gründen bebarf, lediglich nad dem 
Ermeflen der Breußtiben Staaisiegierung zurüdgenommen und erloſchen erflärı werben. 
Webrigens in durch F ben Be I Erwerbe von Grundeigenthum in ben Preußiſchen Staaten 


wicht nn 'Berlin. den 6 a on einzelnen Falle der nders nachzuſuche nden lichen E 
— — Taf Es tv — 8.) Der a des Junerwi 
—— Selen Eulenb 
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Reich ren Nr /iäen Bat Beupngräderung ‚ul Bepenfeliteit m Suhmigehefe a. Ren 


— — — — 


Domicit, Yet and Forum der Genoſfenſchaft. 
1. Die — * — — —— amt; beacnenatenr und donucilirt in Judwigsdafen 
— Een ‚Higftedern denjenigen Schaden zu 
* —* 


Gegerdeitigteit ahren 
de; Ban Sn Erplofton, Xſcheu, Wıederreige d * 
Bean, er ge ei inte Ina age —— ——— * 


— lernen . & ee Me weiche, „etigigrnermäßen —2 
en x 

nes von —E FH Itedet Ai, ri *4 5 nad dem Inhalte der ansgeffel — 

Arie en Kolicen , — ‚Scheine * ‚Beränderuings- Wenrebt Augen) ee 

— * —— derfeitigen Berfiderten, welce nag Nahgede det aluen Girſicherungebedinguatet Hei . 

träge RN ngen haben, wird aubin * fie cht vorziehen. ihre alten Policen xgen ent auszutauſchen, 

enfätt de r Bor, Unter Zufinmmiung der General —— 8 $ 81 fl.) und tod 


'eie die Beiafit an —* a * — ——— * 
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fe nnn und grebt die et vor, dem Cioifgerichte desjemigeii Driee, 
Megt tepterer er * ihn tm werden der Sdanen entftatiben, iſt fo‘ ft der Geſchadigte bereit ” die Br 
bem goralisen Gericht der Refidenztadt des beit. Yandes zu belangen, und diefe if} verpflichten, vor dıelem re R 
Berufung em derartiges austäudıdes Erfennimg flaber, a bei den Gerichten des derreffelndeit xXgudg⸗ * 
*8 ve —— alenais Hart. 

Zweiter. bibaier. Guraufiemiktel der Genoſſenſchaft und Beitragspflidl ‚der Mitglieder derſelben. 
vg an ae ——— der Genoſſechaft inenehen Im: 1y der PramiendEmnstje 86), — 2) der ae So ya 
ber. fängt 7), — Br dem (Bürannefond HE 12- 2Un — 4 dem Hejervefond (& w) neanälnt 

26) Die Brämte wird beim Anthiuf der‘ br nad) erntem algemernei Yramten- Tarif normitt und erbeben. 
47 Wenn die —* cigenonm; en Jahres Bıdımen imel: des Voörtrages aus den Wufjabren‘ dricht ‚ausreichen, die 


essen, Kenbalnen dv honftigew' Ausgaben der Benöflentdiaft gu deſtreinen, fo red zuworderſt der —— uiſe weil 
ein ſolſchert yedılder ıfl, m Anſpruch genommen, di auch dieſet erihopn, Jo trit zunachfl der Haranimefond iS Iurf. Ef baum, 
voran ginet "Drittel Ds "ren 6 abherdir find If der Werwaltungstath der Geuoſſenſchafi berigt, Teteeuihen Sales neben 


mod melterer Eingieyn anf Die Bararnirefheine Prommen-Radichifle gwerbeben. ig 15.) 
Is 8. —* Ma € dilrten den +ietfachen Betrag der erligezablien (Jahres Brämie micht überfetgen:» o —* 
leiſtung find alle dregeiigen Benonenihafts-Mugkieder verpflichtet, welche in — — Iahır, Oi weiche 
ein Na‘ a ———— wird, beider Geuoſſeuſchan berſicher waren, 
Dir Nadyadfıngen deredinen fich mac’ Werbaitaiß der gezäbiten Jahresprämien zum event. Berluß der Benshentehafid Bei 
Perfigerinigen deren Prämie Sur mehrere Jahre im Buraus bezabit Mt, wird, wur die Jahresprämtie zu erhalten; Die für die Wen 


fiberungsdauer geyablte Prämie durd die Anzahl der Jaher geiheilt, auf welde die Berſicherung — Rn u 
g10,° teß der’ Berwaltutigeratb (8 47 M.) Pas Einzieben bon Prämien-Narhichiiffen, fo wird dies vom der Digecnon 
jenem eingelnen Wrirgfied durch Ausſchreiben befamın aemadhı. anm ml 


& 11. Wehn ein Mugtied der aufgeidiriebemes Betrag micht muerhalb der im Musichreiben augegebenen Frift an bierkegeichntete 
Aahlongsment abfiihrr, jo verkert es von da ab jeden Anſpruch aut Ennbängung uud unterliegt Überdies einer a 
bon der dohe * ansgeidriebenen Berrag®. (MegemWertdeilung der Dwidenden ai die Werficherten fiehe "Abi Vi IH9Wubıs DB, 


Dritter Abrichnitt. Garantle-Fond. ei 


8.12. Zur Belchaffung der z anfänglıg sum. Geſchafis betriebe — Gelduntiel wacht, bie Genofieufäen seine: Anteibe 

von Sarantie ELLE Zu 

4 13. Der Sarantıefond fol eiue Million Gulden un 52 Bulbeniuh, verthelli im Warantırideine, weide in Studen "vor fl. 900) 

#600, * 300: und ga LAN, amd, Merten SAH, Mille.» Ga, vrhit Rh und ithit ION: ausgegeben merdem, nicht * (8 
Wa die Ware nrieidpein © merdem jogleuh 3bHn "m baarı eingezablı, der Ref amind Durch amen Schein (unlage) er, 
t — zu fl. 100 und Ridiee At U And ſjogleich wol einzugngleme u m u * 

Die: dolle Einzahlung der Übrigen Gatantie⸗⸗cherue irbemnialld ‚geitauew u. 

& 15. Der Bermaltungsrard m ermachgt guc Dedung großerer Schäden und Saten, ober wenn.ber eihäftsumta um Beh N olin» 
ben Ainertericheiiert latzi mersert Eizahl ungen dur den dar a mairtoad au⸗aauſch reiben; jedoch m Bemmillig og rauer umtane im von min · 
deſtene 4 Wochen. — Kommt der Indaber utes Warauiteicheutes auf din Autorderumg. des Berwaltuugstathes Heinen Über nemurenen 
Sabiutigswerdinbiicdhleiten uicht nachoſo an die Ducceri vu verrchtiqu, etmehrmıdeunbergallenen Beirag nebü Bergugsgiienwinzullagen oder 
ven Garautieſchein fur erloſchen gu erlkärem: Imtenteren Halleswechen der uhaber alle Auſprucht auf den beweird: a 

& 16. Die Garanneiceite werden nah dem sub 2 aulırgeuden Formulare auf den Ramen ber Juhabers ausgelie * 
dom a bes .. umgsrathes oder deſſen Stellvertrerer, von Bevollmädngten, und, Dom en der ———— untetr · 


zelchnei ruberen ——— anegeterugzeu Baranitichrıne wetden Dee: g“ 55* "® mm 
Die vol — 11 Garantie Siyeine lauten wu purteur umd Köunen Dom.‘ gt iverden. „ hits i 
Sird em auf den Namen lautendes Garautieſchein tm Kaufe der Zeu voll En 4 — * auf Werlähgeh 


einem ſolchen an porteur umgeiandi. 
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* ober "% 55 8 Die ebertragung muß auf dem Schein vermerft vermerft werbeit. 
8R aut N —— — —— — — 
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tie e badr VBeträgeiverrbeilt Die Diordeu· 
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Dibide für die voze en Warantie-Styene'B — * 0 biten 
*8 — hu u, ‚das — und Bun Dun grideuung diefer Dividende euere Mebeiüihe, I 
Hi force Dein Prämien-Konto, ip Benoflenihafts-Mirgliedern, zu. 4 i 
Rıt.den ag m: RT und Dividenden- Scdeint ar ro Jahre —— egeben u 
Rererver Si bon M. MW,MW 'erreiht "har, mird das ibm bis wa foflene 
Sl des Hetip- Jabres Srminues Mur —2 ar Scheine Hermartdt (891). Bu’ dieſem Bebnfe —— ich ta 
dar. Brurral Beriammlung, ſoviel Barantie- — und mit einen Ahgelde von 105 ves baar⸗ —— 
—— „ala Die, hıevz — ehatren, Die Nuntinern der ausgeloosten Garantie⸗Scheine⸗ Pa Span 
su, werden, duch die re ihafts- Blätter ( ei 2 öflentfich befannt gemadit, jedoch ohne Aufgen surtibejahie: 


Dieer Huf wird eriorberlichen Hader 5 Jahre ‚alliäbriih, mwieberhoft, 
"Be andgeloodten Barautie-cheine ıreıem. nah 3 Monaten, vorm Tägr der Vefanntgahe uf, außer. Berzt an 
Dir Anbaber nie volleıngerablier Barantie, Scheine. deren Malin uud dem Barantie-Scherm-duc i# 2 auia Aub, 
werben >on, ner rrfolatem‘ mung derielben beionder& iu Krantnip gelegt. 
4 28 Arber mich Doll eingezablt? Barantie-Schern erbält in dem von ver Direrriom zit brenden Buche ein Beiotibereß Foltum, 
aul en me,. Sraup und, Mohupri des jedesmaligen Ügentblimers, fomie alle Edeuhums· u ſungen dermerftiwrrden, 
van der Andaber eines mit vol einbezaditen Barantte-Schermet in Brrmogensverfal oder in Woncur® ctarh odet ſeine 
—* fußpendirt;, wenn er ein außergerichtlichet Arrangement wit jenen re veriucht oder trifft; weun fein WRobtlar ober 
obılıar ‚awaugswerle perfleigert wird; oder mein fon jonfl die ungebinderte Diepofition ſein Vermögen gang oder iden were 
—5 — wird, fn.il die Direccion ber Wenoflenihaft befugt, Baranrie-Bbrin gegen Mildgabe des 'baar —— Betrages 
urddautordern. Dem Fıbaber in jedob geſtattei, fr den mich eingerabitem Fe dem "Sicherheit en wbt die 
gurndaoe oder Sıherliellung nidr binnen 14 La He von der durch recommanbırfeit Brief zu bemirfenden förderung; ie il Der 
nne,&cein-.ahı meter zu drachtende For Sin bon Meihräipegen erlölben und Me’Directiom be „aentelben für Beraye 
und, Hebung des Jubahers ua iuen Bam) Mafter ober font — en Beamten öffentlich vern zu lafſen 
42% tiebt der Srıhaber, ‚einer wicht ol Firige ui Barantıe- Sihrtnes, Ye äfben deſſen Mecdre md Achen «ut feine 
Erben fiber; tegtere baben irbody binnen * Momaren * dem Tob dr echteren die Meberrragumg des berreienden baransie-Gchewned 
aut ein⸗ andere, vow der Directtom zu genehmige gde Null nachzufudhen, Aüterjaften fir dich, fo kann init dem arantienbchem 
‚ebenio, veriabren werden „ wie im den, fällen bet ht 
E26. Web ein "arantie-pein verloren fo if derielbr ur «tra Ye — in —— —— w aunullicena. 
Der Antrag geſchieht nah analoger Anwendun —4 — Arl. 73 der Milde. sen ® I Malen um Königlichen 
zu. kranten „58 wird, hiersuf ein. neuer Worantie-&hrrn umfer rervefben Wimmer mi der Aufſſchrift Duvlica us edeſlt. 
* 2; 2, Nere Berpfändung, A Don Fingezahlist Harantie-Ccheute "har Wenehitgung‘ der —— m —556 
‚AB,, Katz die auf Beranlaflung her Dirsctom gun öffentiihen Brent tommenden Rarautie Scheine derieiben aicht 
werben, jo,wird,d ie Tarfaıe der Nelgebenen Be eigerung durch dreimalige ——— im a ifthariehläntern ( "a 


beuo) Pa und, 5 dem Käufer dafür araıı — unie ei Ang Ye 
ga ein micht poll —— Saranrie- Shan mır &rerunon oder Arc briegt "ie; fer ger: Directuom Ind 


d briefl die a dbe at! 14 Betheifi , nat 'Mah 
re dıeier un, aa, Gehe Bi chat RD — ven n Be — Syn; y 
— ee Abchuitt. Verwaitung der Genoffenihait. : 


ee Ki din waltt we ul ih Dem Hönpen "AU der Aerkratinserh —— —* 
— ar Bon BERN — verſanu, B. era tus aa. 
u Be — Hua * And, am "og der offene in Phnwigsbatne 
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V—— allungsxat — Lt 68 € ar tederm {N jeber Hei der Genoſſen Rerficherte ztıe 
Theilnahunt — um ee un ne Me h, ara Ai Amir — 34 Der —* 
RT 1) Br Autmlun 9 NL- Pat rraiig- II Direchon; 
9 ‚Mausberlung, ‚der. ei "Com kt eren Beantwerkung tot 
8) Beihlußtaffung fiber die elbe „event ne echarge durd —* Boah —— hy’ one "n A 
— un 
ber all. 


(und drei, —— — en 64 El Briliung der Bde: 5 Wert 
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i den General · Berfammiungen enulcheldet leid, weun durch dieſet Statut audbrudſich für eltzelue 
— m a Fa Gtiummenmehrheit der erſchienenen Mitglieber. —X dee Stimmen A 
* 586. — befanbere A e, welche nicht ein für alle Mal zur Tagesor der 


ai befugt. Zur Stellung von Anträgen umd zu —— ohne Beſchlußfafſung bedarf es — Anmel 
87. den eral-Berfammlumgen fübr: der Borfigende 
eine oder mehrere der im 4 34 sub 7 biö 9 aufgefübrten Mngelegenbeiten ge Veratbung und Beihlußfahung 
fg 4 Zage vor Seneral-Berjamms- 


öriftfihen Antrag von mindefiens 500 Mitgliedern; 8) auf den Beichluß im einer ordentlichen Generalverjammiung nad var 
aan Anmeldung des beirefienden Antraas (A 36). 

$ 40. Die Einladung zur außerordentlihen Beneral-Berfammiung muß dreimal, tn Zwiſchenräumen won mindeſtens 8 umb bie 
legte minbeftens 14 zuvor unter Angabe dei Amwedes, zu wel fie zuiammenberufen wird, mad Borichrift des & 102 erfo 

94. Um auf: 1) Aufloſung der Benoflenich.ft; 2) Eriay von üben, welche in golse eines Krieqsereignifles, eines 
Ueberfalld dur bewaflmete Macht ober unrechtmäkige Gewalt, bürgerliche Unruben, eine® Aufruhrs oder Erddebens entfichem, 
unen nur im auferorbentlihen, eigens zu dıeiem Amede zufantmenberufenen General’ Berfammlungen discutirt und enticdhieden 
werden. Ju beiden fällen gelten die Anträge für verworfen, wenn Ab nicht zwei Drittel der anmweienden Mitglieder dafür 
ansipreden. Eine Entihäbigung dieſer Art ann Aberbaupt mur dann gewährt werben, wenn bie baaren Mittel der Genofſenſchaft 
8 geflatten. Ob und in wie weit dies ber Fal lei, emtideibet der Bermaltungsrarh. 

n beiden fällen bleibt dem Bermaltunatrarb bie Beftimmung bes Ortes der Beneral-Berlammiung fberlaffen, 

42. Im aukerorbentlihen Meneral-Beriommlungen finden Erörterungen und Berhaudlungen Begenftände, welche 
wicht anf der Tagesordnung ſteben, überall mich Matt. 

548. We in den ordentlichen und aufßerordentlihen Beneral-Berlammlungen gefaßten Beichläfe ſind auch für die micht 
eridhiememen Mitglieder verbindlich. 

4 44 Bei Eröffnung ieder General» Beriammlung Ichlägt der Borfiyende ein Mitgfied als Brotofollführer und drei weitere 
ald Gcrutatoren vor. Ueber den Berlauf derſelben wird ein Brotofoll brt, welde® von den anmelenden Mitgliedern dei 
Berwaktungsrarhes, dem Director, dem Rechtaconſulenten der Genoſſenſchaft und denienigen anmefenden Mitgliedern berfelben 
zu —— it, welche dies zu thun wünſchen. 

8 45. Wahlen und Abfimmungen tm der General -Verſammlung erfolgen durch numerirte Stimmzettel. 

8 46. Die Jubaber von Barantie-Scheinen baben zur Benrral-Berfammlung als ſolche nur dann Zutritt und Stimmredht, wenn 
ea Ah um Mbänderung der auf den Marantie- Scheinen abgebrudten Baragrapben der Staturen handelt. R dieſem Falle hat 
jeder Sarantie-Schein-nbaber für jede 300 A. eine Stimme und für jede 300 Kıblr. Nominalwerth zwei Stimmen, 

Die Legitimation geſchieht durch Borgeigung ber Garantie · Scheine. 

. Der Üerwaltungsrath. 
47. Die oberfie Leitung ber Geſchäfte der Benoflenibaft if eımem Bermaltungsrathe übertragen, welcher dieſelbe im allen 
ber al-Berfammiung nicht ausbrädlic vorbebalteuen Angelegenbeiten zu vertreten bat. 

8 48. Der Berwaltwngsrarb befteht ans mindeften® 12 und höchftens 24 Bitgliedern, 

5 49. Den erfien Berwaltungsratb Bilden die Bründer der Senoflenichaft, nämlih: Minifterialratb WB Weber in Münden, 
Director Ryhiner⸗Friedrich in Frankenthal, Defonomieratb ®. Höch in Pudmigshafen a. Rb., Brofeffor Dr. Ehröber ım 
Mannheim, Advocat Stodinger in rantentbal, Subrector Bıüminge in kranfenıbal, Wroßbändler Gar! Elauß in Nürn- 
berg fant Raul Siulini in Mannbeim, Bürgermeifter Be org Bach Haid in® , Panquier David Hirfd 'wom 

ufe Fol u. Fauſt Hirich) in Würzburg. Dr. Jul. Knorr in Münden, Raufmann Jac. Riel in Frantenthal, Fabrifbefiger 
ens Gattler (vom Haufe Sattler ———— & Comp.) in Schweinfurt. 

8 50, Jedes Bitglied muß während Teiner Amtsdauer mit A. 2700 Baareinſchuß oder AM. 7500 Nominalmerth am Garantie 
fonb betbeifigt fein, e# fei denn, daß derartige Barantieicheine gemäk & 22 ansgeloost worden feien. 

$ 51. Zu Mitgliedern bes Berwaltungsrarbes find nur fo onen zulälfig, weiche im vollen Befiy der bürgerfichen Mechte fich befinden. 

$ 52. Die ım $ 48 nambaft gemadten Tecwaltuugsrathsmitglieder verbleiben im diefer Stellung für die Dauer der erſten 
6 Geihäftsjahre, inioferme fie nicht freiwillig (& 53) oder gemötbigtermaßen (f AN) ansicheiden. 

8 53, Jedes Mitglied des —— kann jederzeit ſeinen Ausmitt ans demſelben nebmen, falls dadurch bie 
Mitgliederzahl nicht unter 12 herabſiuti. äre dies A fo finder der Austritt micht fatt, als bis der Berwaltungs- 
rath durch Gooptation ein neues Mitglied ernannt und dieſes feinen Antheil am Barantiefond ($ 50) hinterlegt bat. 

564. Der Berwaltungsratb laun, wenn er es für wünfhensmwertb hält, jederzeit zur Cooptation neuer Mitglieder Ichreiten, imiofern 
die Geſammtzahl derielben 24 nicht überfleigt. Jedes durch Cooptation zu hlende Mitglied, auch wenn daſſelbe, im Sinne des 
858, ein ausſcheidendes zu erſetzen bat, muß mindeſtens *4 aller Stimmen des Bermwaltungsraibes auf ſich vereinen. Die nächſte 
ordentliche General-Berfammlung hat ein ſolches neues Mitglied zu beflätigen, andernfalls, wenn fie ed wünichenswerth erachret, eine 
Neuwahl vorzunehmen. Eine Neuwahl muß Aatıfinden, falls tglie di in Folge der Richtbeflärigumg unter 12 berabfinten wilrbe. 

* *8 Bi en die Beflätigung eines cooptirten Mitglieds micdht, jo find bemielben feine Einlagen ꝛc. ($ 50) auf Berlangen 
ungeihm 3 ugeben. 

- a. —— und —— 5* der Gere a niemals in ee eu gg * 
Der Berwaltungsrat t alliäbrfi er Mitte einem Borfiyenden und eimen Gtellvertreter deſſelben, 
welche nad Yusiceiben jofort wi wäbhlba: fin). 


5 Rein j 
dan 17 7 Duden ge a Dan a Baia 1 ans nn vea · v 


A allähclich tier der Geueralverſammluug geek Wiltgficber bed Ber 
zent en mwäblt zwei weite, eg; eichiedenen find wieser wählbar. Anfangs uud fo noch — 
nah und nad ausgeſchieden find, —— die Ausicheidenben das Poos, Inter die Reihenfolge ver 

. 60. Jedes Mitglied des Berwmaltungsratbes legt fein Amt als foldes wieder, ſobald in einer & ke mn zwei 

Drittel der anweſenden Mitglieder ſich dafür aus prechen. 

ey Der Bermaltungsrarb veriammelt Ach io eft es nötbigik, gewöhnlich aber alle drei Monate, und ſobald der Borfigehe, 
die der —— ober die Direction darauf ne 

—— vom Vorfigenden oder deſſen Gtelivertreter aus, unb Anden die Berſammlungen gewöhnlich am 
Sig * Genofl hatt. Der Vorſtzende iA aber auch —* je mad Gonvenienz ber Mitglieder oder and jouftigem, 
das Interefle der Benoflenihaft berübrenden Gründen einen andern Ort biezu zu beftimmen, 

62. Mit alleiniger Ausnabme des im 4 83 ge alles ıft ber Nr Da beihlußfählg, wenn, nachdem 

Mitalieder eingeladen worden, mindeſtens ie Hölfte derfelben anweiend if. Alle Beihlüffe werden, mit Kusnetme 
im $ 83 gebadıtem alles, nad Stimmenmebrbeit gefaßt, bei @leichbeit der Stimmen gibt die des Borfi enden deu Ausicla 
An Ubwelenbeit des Borfigenden des Bermaltungsratbes und deſſen Gtellvertreters führt das dem Lebensalter nach Alt 
Mitglied bei den Berbandiungen den Rortig. 

& #8. Ueber die im der Rermaltungsrarbs-Siyung genflogenen Berbandblungen werden Protofolle geführt, weiche nach dem 

Berieien don ſammtlichen Unmerenden zu unterzeichnen fiub. j 
des Mirglied if berechtigt, fein etwaiges vato zu Brotofoll zu geben. 
64. Der Director it berechtigt und verpflichtet, den Bermaltungsratbs-ttungen beiguwohnen, außer, wenn ihn verſönſich 
de Ungelegenbeiten zur Beratbung fommen. Au den Berwaltungsraths-&iungen hat berielbe jedoeh une eine berathende, 
feine beichließende Stimme. 

865. Die Mitglieder des Derwaltungsratbes erhalten als foldhe, auher einer angemefleuen ee fir Ihre baaren Yus- 
lagen, welche ibmen gelegentlich der Berwaltunasratbö-Gigungen erwacfen, zulammen 10% bes Jc red-Wemwinneß (5 89), melde 
fe unter fib wach eigenem Ermeffen zur Bertbeilung briugen, 

Der Berwaltungsratb ermeunt im widerruflicher Weile ans feimer Mitte einen Aenollmärtigten und einen Stellvertreter 
teen, welche in Gemeinſchaft mit dem Director und dem Mechtsconiulenten U, Die Direetion üben. 
Die Diresrion empfängt vom Bermaliunasratbe eine Infruction darliber, im welchen befouderen Wngelegenbriten fie 
eg zu emticheidew bat und melde Mechte und Bfiichten dem einzelnen Mitgliedern derſelben eingeräumt ceip auferfegt werten, 
MB. Die Namen der Mitglieder der Berwaltungsratbhes und der Direction find nach jebedmaliger Veränderung nah Bor« 
ſchrift des $ 102 öffemtfich befanmt zu macben. 
4 9. Die Directtom verlammelt fi auf Wntrag eines Mitgliedes drriefben fo oft es möthig ewicheint, minbeftens aber 
ale —— em Wal. Der Ort und die Zeit der Berſammlung wird vom Benofimächtigten beftimmmt. 

4 70. Dre Direction if berechtigt, zu ibren Siyungen —— — und Geuoſſenſchafta · Vertreter oder Be- 
amte, mit berarbender Stıumme, zuzugteben. 

* TI. Die Directiom M ermächrgt, Ungelegembeiten, weiche fatııtariich ibrer eigenen Eutſcheidung unterflegu, auch bem 
Berwaltumgsrarbe zur Enticberdung 40 miterbreiten 

#8 72 Bomoni foldhe nrihebungen ‘4 71) al8 andy Enriheidungen in —— kn denen der Berwaltungsrath allein 
competent if, fönuen auf collegialen Heisluh der Direcriom amd auf \chrıftfichem —* von dieſem eingeboft werden. + 

4 78. Zur Beichlußfaflung ıft Die Auweſenbeit von unndeitens drei Directions- tgfiederh erforderlich, welche aach Stimmen 
mebrbeit enribeiden. 

Ber Srmmenalehbeit emticheidet der Revollmächtigte. Ebenſo bat deriefbe dat Beto, 

Für Berwiäfle, Werhäfte uud Handlungen, melde Staruten oder den Verorduungen bed Bermaltungdratbs zumwiberlaufen, 
Anb — Mitglie der der Direction, weiche fie a eg ren vollaogen babru, der Henoflemihaft —“ verantwortäidh, 

— Die Hunter der Direction erbalten fur hwaltung ein entiprechenbes Honorar, deflen Höhe der Bermaltungs- 


vi ja an Die Serannertfißteit der Directions + Mitalieder richtet ſich mad dieſen Statuten, ihren Verträgen uub mach ber 
et BER — dieſen Verträgen if dem —— das _— vorzubebalten, dielelben jederzeit megen wiederholter 


—*88 en fipflıchten ober wegen arober — Darüber, ob eine Verlegung der Dienitoflicht oder grobe 
ſtaken vorliegt, erfenm ein Schiedsqericht m Adern wicht dem Bermaltungsratb der Ben —— —— Te 
tungsrarb und De ee ernennen je einen Schiedärichter, nder im Berzuagsfalle das Bericht. beiden Schiedoricter 


ge um a einen Obmann.— Ueber etwaige Gantion«-Leiftungen der Directiond-Mitglieder — der Verwaltungsrath. 
— der Mecte der Genofiemibaft vor Gericht, mit der Befuanig, dafiir Subſtituten zu deſtellen ifl 
a Beneimaange als aucd der Direcior traft dieſer Starmtem legitimirt. Wird der Geuoſſenſchaft bie Leitung eines 
+ yetarı io m dieler vom Benofllmädhrigten ober von Director abg 
beitung der Gel und Ausfäbrung ber üffe bed Berwaltungsratbes unb der Diwection 
je ——— in Gemein'haft mit dem Director übertragen. 
Hab Dir ** 
edten mien und Angeftellten. ector et, v geu 
raths · Shungen einen ee vorzulegen, aus meldem der Brlauf der. Berfiherungsiummen, der —— —— 


% 78. Der Bevollmächtigte und Director find durch en Se nr danbein beionbers berechtigt zur: IE unb 
— Tribeilung von 


ge der I and Gem - Bu von — 3 — Green, 
hebang von Berfiherungen — von ungs-4n en, 
den Grniracen, Bergirden, Grihelan) von Bumcijungen an Die Aafı en Bea la 


Ziele a0 Meder Hr - bie. 22422 „mb nen —584 5— ft von 
1000. wu. Banllber deaieben. in — ———— Fr: derungs- 
yon * —— in ae an erichrift des Besclmäkhuigten uub ——— —* 
= ‚Deutfdhe rent, auf {Beaenteisitelt, —8 
” „2 Anetim riatem. a de Diesined 5 

ie ı* Kerfihernuas« Keriräßt ren ' Genlongetinndiächie da ————— gen Amt wie — 
—— Sr odenz. deren Indali nicht eim gemeinfames Haubeln der Benrllimächtigten- und Directors erfötnen‘ (g7R) werden 
rınveber d Äbtiaten oder dem Divenior oder’ deren Crelvertreter unterzetäikiet, ohne ledoch die Miramerihriti‘ deö onen 
ter Andern —5* —— een 






0. Zur Ausfteflu I 
2 olmächrgir md Wan: and bir. 
en Rl. Der Benslimäcrigte umb Mirerfot Mb bei allen tbren Amabanniungen A die ihn non der Dir⸗ctrouoder 
* Beraltmugsrarbe gegebenen Jotenttivnen gebünden und für ſolche Berieben’ berättmorfich, melde fie bei‘ —— ge 
wirnnde hr hörten vermeiden Munen. 
ER2. Halle der Beooilmäcngte n rector bei Yuslibung ihrer Spnnetiomen im Pingelnen Pölten fich nicht einigen: ſollin 
fo in migeläumm die derrefiende Angelegenben der Enticheſdung der MeſammDir⸗con vorzulegen. 
Ueher die Berbandiungen kı * can -Sigung Mind pom Direcror oder von 'erem dazu ernanuten Seamen ver @e 
Reben Brote n ilbrem ı ſammilichen Dirrchione-Mitgfieherm, welche der "Seit mobnen, zu unräeichnei, 
* jedem —— taliche da al n. feine nom Belchbrk eıtpo abimeichende Anfiht morintrt zu Rroretolf zugeben.’ > 
Der Direcior wird bom Perwaltungeratb, unter um bemielben zu Bereimbareinen mößeren  Weionaüngen‘ Mb 
Kamen et Tauneme, beisndere Rennneration, Benflouf-, Künmgunge- und tonftıqe dienſſſiche Merbätruifirargeftellt, 
—I— Me Amfchrtgı, den Director noch —— von ſeinen —* zu” ſuabendiren ſohoſd Ab dr Mebraabt der 
—** 8 — aimmiprict. 
Die fdrm 7 Ennafung 19 2 acer der Berwaltumgsratbes, non welchem fich je doch mindehen® zinet Drittel der ————— ncaueder, 
und nachdem Director in Aratn !ffiger gemeinibaltlicher Signng mit feiner Rehnernaung gebört werden if daflır anaſperchen müfen. 


J— Aönfter Abſchnitt. AaressHedinung, Neſervefond und Dinidende an die Verſichtrien. 

BR Dar MArbummastahr der Bbenoflenidyaft iR das Kalrmderiahı, due. Baluig der Mollpereims Müngtub- 

8 Pa. Der Meciitung wırr-tährlich am Bl. December aut Grund wer Bücher nab- den Megelo der lautmänniiden Moppelten 
Mafenttaen Mmhflibrumg gesogen. 

» Der Aerwaltungeraib bat dobri zu befiiuruten, wieviel anf —— und Eintichtungs · Aoſten· Tonio abzuicreiden i., „iebodh 
wuß die Abihrembung für beide Gomen mmndehens: ho, ahrlich bet is 
Dem Berwaltuhgstuib iR iüideh bierbei ‚zur "Biche qemacht, einem: böberen Berrag zur Abſchreiuung au bringen, wenn 

nad Mabgabr der Abnutzuug oder der ſoufigen ——* geboren — 
“(a Der Eurichtuags · AQoſſen · Toutso ik erfi mad Mblani der ‚drei erfien Wridyäftszahre zu Ichlichen, und von dieſen Berpuutır a er 
feigen de —— Abſchreibungen· Während der erden drei Beichätisjanre werben,nur dae reinen Bermalsungstoßen ın Ausgobr geitellt. 
7 Ye were Geſcafia jodre ab mm weitet find neben var» Slinhertmngen aut Eiurichtuuaetoſten die komm es ın dem 
Jabrı Terausgabten "Wermaitungstoflen in Musaabr zu hringen. 
SEHR Sm ver Jabrearehunumg Aud-dir eigentbinhcen Tertbpaptrrr nie höher: angulegen, al? mir, dran —535354 vom 31. Br. 
— mäbrend derſenge Cours, weichen dieſelben am Tage dee Erwerdes gebabt haben. vor der Linie zu vermerten i 
© 9. Deriemae Verrag, weicher vonder Beidimme Jabren ikinnabın mac Apang im: Der“megablien Branbentdödigungen 5 
b; eier entiprähendien Meteroe Hit vängemelbete,: üben mode. mdt ceauirrit ober mod wicht bezahle Emumädıgumgs - — 
er mad dem Reitwerbäiuffe zu ermttelnden Vrärnlen · Meſerve für Die über dar beireitendr Geſchäanraadu hisauslanseuden 
fia⸗ruq · ac dirder' Röflen der Bermaltunig und dedBeichäftsbetriehrs, bezebrmufic der mad. 84 55, 36 uud. 87, porgeichriebengn Ab · 
fhreıbunsen; e. der Zinſen des Marantie Fonda; f. der eventuellen Dividenden der Garautie Funds, jedoch „mu , Hüdfiw ur Die 
Borichritten brot 27 ib ergibt, veyräiienfiet. dentabrrögewrun. Bon dierem-Teptevem find ferner sn Abzug au bringen:.g Die 
Lauierre Moden Bermatrunasratbädı; bh. die dem Director berrragamäßig zu Raudenebamtiene - Der Reit bilder deu Keito Gewinn. 
Reh Nemd-aberoinm! ivteb fo lange ausictveßlichzur Gudung· einen eſerot · FJouda uerpenber, bi? Dielen Du höhe 
Er N. ONN » erreiche 1 bat. Mon dieſem Peimınik vab fteht Abm: u. amı mac Ns Br ——— de — 
dein Divibönteni@snto der Werfüchekrett jugenbrienen mernen. 0 » 
wir icbahen "Dividende, fobals dir Jabres Hecbuamg: teip: das betr. ‚Dieidenbenkonte. ‚eine tolibe- von, nundeikend. ie: der 
Satred-Prämte smtäßı - Dividenden alı die MWerficherten werben “überhaupt ‘man um Brotenten; welche: dura WW. ıbeilbar hub: win 
wage Leberktlifie werben dem Divibenden-Gomro der folgenden Jabreh.gergeicrieben..‘ u. 9 
Derielde Rechuungs · Modus, weicher den Bramien ⸗ Rachichufſen zu Wrunde hregı 189, greift- aud bei Fefife hun der Dipivenpene 4 ing. 
FU. Sorald der Meitrne ford die: Höhe. don ſur ar an exieicht Yan, wird dat ıym * deri⸗ azugeñu⸗ “u Dewiel des; 


ee A oficen)“ Vrolongatlond ſchelue and BER nie em Lörinieh 
fiteral- © upr Agenten, inmie" audere Mennflenkbätts Wettrerer mädtgen. 


Gewinns sur Amorttation des Garanne Fonds '$ 22: vertmender. Naaıfy mad 3 
He HN vellandiger Tilgung des DREHEN: — anch dieſes or sem Diondenden bone. der erſicherten zu 
— KR pn* dn mi X n 


b vI der Relerve · Foud durch Berrufte’(g Tiokebuend weiten, Ye vun am defien Uhederergdnzung,; ebene ‚verfahren, 
als wärerer die dadiu nur wur Den veducirten Werrag amgensdihlent, %: h es fließı ibm, ‚wenn runter fa bdu ra galt, * 
— 3638 Herd: Jatres Benin, bon Dh abıbis za jener Ergä aıtıı As: MAD em Dritgl deiheihen 
ſchuh auf’ die free ne "and'nder Neſerve Jond Dom, der, Duection gegeu guie ap: 
taridr Eicherheu iin danteimgen Stasıen. in denen die’ aenöfemichaf due Conceſſion⸗ yuın ᷣ eicha ſis Beiniehr:. erdalien·dai Nober 
Ami Staate und dieren welche nach den kLander Hefegen: er rn Sicherdeif reten ;-anzmlegems 16 sole 


A a ——— 


? 


& 9 234 Ball, Mertbpapiere u — — der —— im *5 Mg und ren —58B wit bei 
derſchiedenen ar Mühe gen Dei den dritte Per. Dirert 

+ 4 —— — u Rehu —— More ns-Gemmifiou) und dr — 
aus. der Zahl der Mirglieder· Dieser Coccrnuff ou uf maideneus 6 W -Berlammn la 
ur Prüfung vorzule NT das Rech and die Ylihe, um Weichäfis-Fotale der, Beuoflen jr] Meduungen, Süder und 
Bafluocnanbe Noir much fie ji rung ihrer Obliegenbetien tiv aötbıg finder, zu amt 

etwa zu erbebe aben Erinnerungen und der von ıbr dem Gr "erhannde Berigt Ran jeog-de- Di 

— mudeſte ne Aa Tage vor den Seueral · Berrammiung ſchriftlich ungut 1 

Die Seucral- Geriamuntung errbeitı nad —— Dim * geh ha tep. —— der eiwaigen Eriuueruugeuecꝰ feltcnd 
der Direetion auf Amrag des — ——— 

Genojleniafts · Ocauite duren zu ſoren —* ah erden, ine 


Sechſter Abſchuitt. Auflöfung und, Liquidallon der. Genafeifäaht. > 

97. Dir Aubßivug der ‚Senofleuihat ertolgt,. jobaıd die Genecai · Ve 4 dl. u disjelbe — um ee 
.- „8, Bom Anyenphid der beicloflenen, Aurdlung det Benoflemaar er er Beriheıungen 5 
NOb alte preivugfti werden Die Düglieber halten jebod nid nur rür dıe laufenden —— dis zum Ablauf. Derjelben, 
— auch für alle, toufigen Ausgaben und Feine ttten der Geuoſſenſchaft 
er 9". Das Vermögen Ge Henoflenihah wird, die Mara nn no * Soap ——— Inn Vofien, 3 

u lehteren *— eier, FA dient e# zu 

und ei VEN destadftg TEE "dis Die Tepte —— — — 


achdem dierauf Dem ,% * craih Mr eg elegt worde ii 
—2 dat — Auge dei Der Des — ——58 Rod angehärt b Barker * Binde 


pi ein vertbeilt. Vaab ai uraa 


58* 1, Die, Ditectiou iſt derpflichtet, das —— an. Endt zu. führen, dog, " Die, —— 


er Near eine beiwudere Gommifton zu ermäblen. 
+01. 





—— Ausgaben deiiriien und wur alle Berpfl enihaft erfüllt find, hat Dies den 
Benofleuihatıs- Blärtern ($ 102) dretimas offeuilich Deka: guten nd) ‚ daß mit der Beriheilung des Hen-Bermo au 
die Eunprangsberewiwyien Borgegangen werden joll, „Dirt aelchiedi af, dauu, wenn. nad. Ablauf ‚eines Jahres. vou der ledie Gınan 
prauss an yereduet, teın Eunipruc —* am or e 

e uıdı ımuecdalb wetierer echs gr erhobenen Direcuon len een 
Ablauf Bitter — weden su derweuden leer m ee IR 8 






Ziel 5 mitt. | 
$ 102. Ble, "bhenunhen Au —— Me sr er — — dritte, 
en. wenn . 


angeben, Kediswirftung und die Krafi deionders Dehaudigter Vorladung — "Kurier, ın der Biäl 
im Diannbeiiner Aigeiger, (m Der Vagertihen Seitung, dem Frautfurtet ! 
der Berliner "örten- und Deunden Berfiderungs- yeltırkg —— x Dre — mM berechtigi ihre — ——* 


ud noc in andere »ngoe Blase, wenn der ⸗ cãaſisdectieb Der end erſcheiuen aufuednen zu lafſe 
Wehr eines der gemulinten Hatte en, 10 wählt de Dukctiefi En) ra = May aud veröffeuticht die Ei in de 


Übrigen Benofientbansdlartern. — 
Kon danetiſches Siaaiimininetium dees Banden und Der ofentiherArdeilen. i 
In n Crwiderung des gutachtlicheu Heridytes gen Bro WR ve zeichneten Berreffestnteb nen ‚ac de Bennlaen Beher® erhärrange 

anf Wege * derung⸗ ð. 





neil agteit wien 26. Juli l. J. dorgeiegien —— —* und allgemeinen Bern 
bebattiich der m Her Ent chieung dem ZU Apr RO Ho erntdairenen Sedrngungen "Die WFT * 
Die neuen Saunen fiud Jororı ducch das Kıeıd- ah 7— —— Kenumß * en, un» ı vie gedachte 
Auflatt zu Dreieim-Bebine Jia ’Burlage'Atnes! Kieriplärd vemelben immdeim Berfügen uufzüterdekn — übertaten vieibt dıe 
a 2 —2 Aborud ver Siatuten um Krersautsblatte mmitteift De der entipreddenden Anzahl vou 
nun 5 x *8* de der „beireffeuben „Auflage des Kreis- Amtabeattes als — Belass, au — I» 
aWen, eo 





a uf 1564. ⸗ doR-+UnmıaB > - 
In ne Ranıglihnn. Mae fdr Klierdöoren Brlehkn sc I& 
M 7abä· .Q ron en.) Don ytruch. er Mh 2 
PER PIERR, a — 
peger en | 
Mruifien der @tatitten kiripeilaen gerag uta mf Wraeiteitigbeit ) R rt naher an R 
in Kubwigsbafen betr ’ 
1 — BI EL "ir $ Ayo unten ar Anlage 1. 
Rachdem —— zum] erworbene Kinrantie-Schein —— — nl. stpebulbchen Feuer «Vera 
sicherung sur Gegenseitigkeit (Numinabeertinsun.mene- verbessern Jay 9a mite u.1.u08.. Beasaal.. sa... bası wins 
—32 „bierdusch, den etwaigen _Ausschreiben weiterer Einzahlungen in Gdemässheit. 4 


Bau uten —— re — richten Dchsukermumen anddie verlangten Beträge pron:pt eiuzurahlen, 
nn. u. A ei. aa ai u... 


— —e 27 — een) 
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Det Tmntarzeich 
WE — Andig die Summe gu schreiben, für dis or sinn Yarpiahtet, mit den Wursen 


(Hui eines nicht volleingezahlien Gerapie Chin) 


"Beuufdr Sener-Berfiherung auf Gegenfelighet. 
Garantie-Schein über 







suddenischer Währung” * 
Durch gegenwärtigen Garantie-Schein hat sich ı 


or * — von von — — 
und Hinterlegung eine Schein am Ba ntiefond der —— 
Fener- Versicherung auf Gegenseitigkeit 

bgedruckten Be 


derselben, betheili 
"Lenfenetene a. Rh, a m 


ge) ur 
(hen. Bevoflmächtigte 





Tertsnde den Yraltng 


—— 
(Auf den Originaken sine di. M 19-29, 4 46 und 9 96 und 9 der 


Eingetragen in dus Buch FL ne 
7) le: den im Thalurfass ausgvstellten Uarantioscheinen fällt dies wug. 

















‘ Beheth für dus Jahr ı8 


Der Vereitgendn den Veran 






=: 


| sı. Devember 18 
———— ir das Jahr 18 


om 


ährt mit A 







Der Vorsitzende *8 Veorwaltungsrethss. 


Der Versitzen: » des Vorwaltungrathea. 
N (L. 8, 


idenden- . 
des Garantie-Schöines der Deutschen Feuer-Versicherung auf Gegenseitigkeit, 
Lit... anarne Nr... — — 


1. Juli 18 zahlt die unterzeichnete Venonsenscnan onen ‚Rückgabe ale⸗ v⸗ Scheines die auf obigen Garantis- 
sotiallonde Dividende mit „mm 


Deutsche Feuer-Versicherung auf Gegenseitigkeit zu Ludwigshafen a. Rh. 
altengsrathos. ws Der Beroitmkahtigte. 
zum Garantie-Hchein der — 5 Feuer Derhdermms auf — 


Gegen Rückgabe dieses Talonsa empfängt Vorzeiger dis zweite Seriv der Diridenden-Rcheine zu obigem Garantie-Schein. 
Deutsche Feuer-Versioherung auf Gegenseitigkeit zu Ludwigshafen a. Rh. 


Der Voranzonde dos Y 
* ————— gt De⸗ — * —A 
= 





sets tn een 





— — 


Gegen Rüchgabı dieses Talona empfüngt az die sweite Serie der Zinn- -Coupons zu obigem Garantie-Schein. 
Deutsche Feuer-Versicherung auf Gegenseitigkeit zu Ludwigshafen a. Rh. 
ber —— —— 


A ——— uster eines volleingezahlten Garanti-Schihen =. 





— Feuer · Verſicherung auf Gegenfiughi. 
—— über 





am Gars —— — ae — 
Gegensei t nach Maasga tatuten besondere 
Pan me abgedruckten Bestimmungen derselben, be- 


"iefigrnaten a. Rh, dn_ tm 18 


Der de 
Vorsitzende des ee Bevollmächtigte. Director. 


(Auf den sind die 99 18 bis 23 


t Ausschluss des 
ten ) 46, 98 and 9u der abgedruckt.) PR 


*) Bei den im Thaleffuss ausgestellten Garantiesehelnen cuuit died weg. 


Dar Director. 
N. 






srmnnennem 







— ·— 


zahlt Ale untersaichnete Genossenschaft ' genen Rückgabe dieses Zins-Coupons die auf obigen 
füllıgen Jahreszsinsen mit „mm 


Deutsche Feuer-Versicherung auf Gegenseitigkeit zu Ludwigshafen & 1 Rh. 


— — — — — 


—A— Bor — 
in — rn ne — 





DAL 
zum Garantie-Ichein der Deatiaen Jran-Derüderung auf Gegenfcitigkeit. 


— — Ar1 — — 


Der Direster. 
N 
————————— 


eg ee ea für das Königreih Preußen: 
r. Julius Heuſel in Berlin, Friedrichstiratze Mr. 168, 


ins 


Drad van I. Säneiber in Ranzbeim. 


j als 
Amts-Blatt 

der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 22 Arnsberg, den 3 Zuni. 1865. 


—* 











Die Farſorge der Aegierung für die Ausdehnung des preufifchen Handels. 





(279.) Selten war es einer. Regierung vergöunt, fo viel für bie Ayfnüpfung neuer Handelsver⸗ 
bindungen und dadurch für den Auffhwung von Handel und Wandel zu wirken, wie unferer jetzigen 
Regierung. Ein Blick auf bie legten Jahre läßt eine raftlofe Thätigfeit der Regierung für die Erhaltung, 
Wiederanfrichtung und Befeſtigung unjerer alten Hanbelsbeziebungen und für die Erweiterung berfelben 
nach allen Seiten hin erfennen. 

Die Grundlage aller dieſer Thätigfeit bildet der beutihe Zollverein, jene ſegensreiche Schöpfung« 
des hochjeligen Königs Friedrih Wilhelm III., pur welche ter größte Theil ver deutſchen Staaten‘ 
zu einem gemeinſamen Danbels-* me Srllgebiet vereinigt worden iſt. 

Der gegenwärtigen Regierung ift „as fchwierige Werk. gelungen, neue hochwichtige Wege für unfern 

udel zu eröffnen, ohne jene. frühere Grundlage durch den Widerfpruch anderer beutfhen Staaten erw 
chüttern zu laſſen. 

Preußen hatte im Jahre 1862 in der Hoffnung auf wie Zuſtimmung des Zolldereins einen Handel o⸗ 
vertrag mit Frankreich abgefchlofjen, welcher unierm Gewerbebetrit und Handel den größten Vor— 
theil zu bringen verjpricht. 

Ein Theil der Zollvereins-Regierungen aber, befonvers Batern und andere fübbentfhe Regierungen 
wollten von dem Vertrage mit Franfreih Nichts willen, verlangten vielmehr, daß Deutjchland nor jeder 
ſolchen Verbindung zuvörberft mit Deiterreich in eine enge Zolleinigung trete, Da nun ber zwölfjährige 
Zeitraum, für welchen ber Zollverein jedes Mal rgefehlofien wird, mit dieſem Jahre abläuft, fo droheten 
ine Staaten aus. benr Zollverein auszutreten, wenn Pußen auf bem frauzöſiſchen Handelsvertrage be- 
ſtehen wel. " 7 a ar er 

Unfere Regierung war jedoch überzengt, daß fie ben franzöfifchen Vertrag ohne ven ſchwerſten 
Schaden für Gewerbe und Berfehr des eigenen Landes nicht aufgeben fönne; ſie war deshalb entjchloffen, 
es nöthigen Falls auf den Rücktritt jener fündeutfchen Staaten vom Zollverein. anlommen zır lafien. Doc 
hegte fie andererſeits bie zuwerfichtliche Ueberzeugung, daß es bei fejtem und. unerfchütterlichem‘ Berharren 
auf bem betretenen Wege gelingen werbe, ven Zolfverein im feiner ganzen früheren Ausdehnung auch im— 
BZufammenhange mit der franzöfifhen Haubelsverbindbung aufrecht zu erhalten. ‚ 

Was aber Dejterreich betrifft, fo.war unfere Regierung von jeher, vollends aber in Folge des 
Bundniſſes, in welches fie Behufs der Echleswig- Holfteinfhen Sache mit ver öfterzeichifchen Regierung 
getreten war, durchaus geneigt, die möglichfte Erleichterung des Verkehrs zwiſchen beiden ventfchen Staaten. 
herbeizuführen; von einer wirklichen voliftändigen Zolleinigung jedech, wie fie die fübnentfchen Staaten ı 
wünjchten, konnte‘ fürerft nicht die Rebe fein, weil Oeſterreich in feiner Handelspolitit bisher Grundfüge 
feftgätt, welche mit ben freifinnigen Grundlagen der preußifchen und: Zollvereins-Politik im entſchiebdenen 
Widerſpruche ftehen. Ferner mußte unfere Regierung vor jeder fonftigen Verhandlung ‚darauf bejtehen, 
daß vor Allem der Beſtand bes Zollvereing und bie Ausführung des franzöfifchen Handelsvertrags ge— 
fidert würden. 

In allen diefen Beziehungen find die Pläne und Abfichten inferer Regierung 
durchaus zur Erfüllung gelangt. 

Der Widerftand der Gegner Preußens im Zollverein wurde Schritt vor Schritt gebrochen. Indem 
unjere Regierung ſich eitfchloffen zeigte, «ven franzöfifhen Handelsvertrag nöthigen Falis im Verein mit 
einem Theile der früheren ventfchen Zollgenofjen durchzuführen, und indem fie zur Neubegründung des! 
Zollvereins mit denjenigen Staaten, welche ihr treu geblieben weren, vorfchritt, fette fie es durch, bar 
auch - die wiberftrebenden Staaten, einer nach dem. andern, durch ihr eigenes Intereſſe getrieb.n, zu ber 
alten Verbindung wieder zurücklehrten. 


37 


216 
Sobald aber der Zollverein auf feinen neuen Grundlagen geſichert war, bot Preußen bereitwillig bie 
vn dazu, auch «mit Defterreih in eine möglichſt enge unb erſprießliche — — zu treten. 

ie Grundlage dieſer Verhandlungen konnten natürlich nur die ſein, welche Preußen durch den franzöſi— 
ſchen Handelsvertrag und durch den neu aufgerichteten Zollverein gewonnen hatte. Es wurde zuerſt von 
vielen Seiten bezweifelt, daß es möglich fein werde, auf ſolcher Grundlage zu einer Verſtändigung mit 
Dejterreih über erhebliche Erleichterungen des Verlehrs zu gelangen, va bie dortigen Wünfche weit darüber 
hinaus auf bie Anbahnung einer balrigen Zolleinigung gerichtet waren. Durch den erniten und bundes— 
freundlichen Willen beider Regierungen aber ift es gelungen, einen neuen Hanbelsvertrag zu Stande zu 
bringen, welcher die mannigfachiten und erfprießlichften VBeränverungen ber gegenjeitigen Handelsbeziehungen 
berbeiführt, während vie volle Zolleinigung der Zukunft vorbehalten bleibt. Auf Oeſterreichs Wunfch .ift 
in dem Bertrage zwar ausdrüdlich erwähnt, daß zu ſolchem Zwecke fpäter neue Verhandlungen ftattfinben 
folfen ; doch ift irgend eine binbende Verpflichtung zur Herbeiführung ber Zolleinigung zu einem beftimmten 
Zeitpunfte nicht eingegangen, mithin bie völlig freie Selbftbeftimmung Preußens und des Zollvereins in 
dieſer Beziehung gewahrt worden 

So konnte e8 denn nicht fehlen, daß der Vertrag mit Defterreich ebenfo, wie die erneuerten Zoll— 
vereinsverträge auch die volle Zuftimmung und Genehmigung ber Landesvertretung erhielten. Diefelben 
folfen bereit zum 1. Juli d. %. in Kraft treten, 

Aber auch nach andern Seiten iſt die preußiſche Regierung unausgeſetzt bemüht gewefen, durch neue 
Verträge mit dem Auslande den Handel in Preußen und Deutjchland zu förbern. 

Die Berbandlungen mit Belgien find bereits zu eimem erfreulichen Abſchluß geviehen; ein Gleiches 
at in Bezug auf England in mächfte Musficht zu nehmen. Eine nähere Verbindung mit Italien 
würbe gleichfalls große Vortheile fiir die Belebung der Handels-Intereſſen darbieten; Verhandlungen zwi— 
fhen Stalien und dem Zollverein finden freilich zur Zeit darin ein Hinderniß, daß mehrere Zollvereins- 
ftaaten das neue Königreih Stalien noch nicht anerfannt haben, doch hat die preufifche Regierung zur 
Befeitigung dieſer Schwierigkeiten die Berhandlungen mit Italien einerſeits und mit ben Zollvereins- 
Regierungen andererfeits jelbftftändig in bie Hand genommen. 

Aus den erwähnten Thatfachen ergiebt fich, welch’ regen Gifer die Megierung der Ausdehnung und 
age Sag Handeld und Gewerbfleißes in Preußen widmet. 

ie Stellung, welche Preufen dem Ausland gegenüber in legter Zeit gewonnen hat, kommt jenen 
Femühungen wirffam zu Hülfe, 

Dank biefer Fürforge für die Wohlfahrt des Yandes haben die gewerblichen Verhältniſſe und. ber 
allgemeine Wohlſtand einen mächtigen Auffhwung genommen, 

Dies wird, Falls nicht unerwartete Ereignijfe bemmend dazwifchen treten, auf Grund aller 
ee neuen Verbindungen in den nächften Jahren gewiß im noch höherem Maaße ber 
Fall fein. — 


(280.) Zur Förderung ber Fortſchreibungs- und DVBermejjungs-Arbeiten in bem Gontrolbezirke 
Dortmund, ift von mir angeorbnet worden, daß dem SKatafter-Supernumerar Balder bie ausjchließlidge 
Bearbeitung ver Gontroleurgefchäfte in dem zum Controlbezirte Dortmund gehörigem Kreife Bochum 
commiffarifch übertragen worben ijt. 

Der Kreis Bochum tritt daher fortan außer gefchäftlihen Verkehr mit dem Satafter - Sontroleur zu 
Dortmund in Beziehung auf das Fortfchreibungs- und VBermefjungswefen, u 
„Dem ꝛc. Balder ift bie Stabt Bochum ald Wohnfig angewiejen. 
Miünfter, den 18. Mai 1865. Der Ober-Präfident von Wejiphalen, 
General-Director des Kataſters. In Vertretung: Delius. 


I. Belanntmadhungen der Königlihen Regierung. 
Degegeld-Erbebung auf ver Nitteröpanjen-Beyenburger Gemeinbe-Chauffee betreffend. 
(281) Nachdem ber durch Allerhöchſten Erlak vom 5. Mat 1862 (Geſ.Samml. pro 1862 Nro. 
19) genehmigte Bau einer Gemeinve-Ehauffee von Rittershauſen längs ber Wupper nach Beyenburg, und 
weiter aufwärts über Dahlerau nah Hüdeswagen, von Nittershaufen bis Beyenburg nunmehr vollendet 
und dem Verkehre übergeben ift, wird da® ben Gemeinden Barmen, Langerfeld und Landgemeinde Schwelm 
nach ben boppelten Sägen bes für bie Stanteftraßen jebesinal geltenben ar er de unb zwar 
vorläufig auf ven Zeitraum vom 10 Jahren bewilligte Wegegeld vom 10. Juni d. 3. ab, an jeder ber 
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an ben beiten Enbpunften der Straße in dem Hanfe des Beckmann ımb. ver Wittwe Windhövbel er- 
richteten Empfangsjtellen, die zugleich Controlibarrieren find, fir eine Meile erhoben werben, wovon bas 
beteiligte Publitum Hierdurch in Kenntnis gefegt wird. 
‚ Arnsberg, ben 31. Mai 1865. 

(282.) Es ift- Seitens ber Kaiferlih Ruſſiſchen Regierung die Anordnung getroffen worben, ba 
in gleicher Weife, wie bei den Gonfulaten zu Königsberg, Memel, Danzig und Stettin, vom 1. Mai d. 
J. ab, auch bei ter Kaiferlih Ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Berlin für die Vifirung eines Paſſes eine Ge- 
bühr von 15 Sgr. und für die Legalifation einer Urkunde 1 Thlr. zu entrichten ift. 

Dies wird mit bem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fortan bei allen an das Paß— 
Biürean des Königl. Mintiteriums des Innern zu Berlin gerichteten Gefuchen um Bermittelung der Paß— 
Vifirung Seitens ver Kaiferlih Ruſſiſchen Geſandtſchaft der vorangegebene Betrag ber Viſagebühr, fei e6 
baar, ſei es durch Poſt-Auweiſung miteingefandt werben muß. 

Arnsberg, den 19. Mai 1866. 
I. Bekanntmachung des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 
Eröffnung des Schwurgericht® zu Hagen betreffend, 
(283.) Die Eröffuung ber Sigungen im Bezirle des Schwurgerihts zu Hagen für bas II 
Duartal d. %. ift auf den 3. Juli feitgefegt und ber Kreisgerichts- Director Detzner zu Iſerlohn zum 
Vorfigenden ernannt. Hamm, den 23. Mai 1865. ' 


II. Belanntmahungen ber Königliden Ober-Bofl-Direction. 


Aufforderung an die Berfender, 
von ber unbeclarirten VBerpadung von Geld in Briefen :c. Abſtand zu nehmen. 
(284) Zur Uebermittelung von Gelb durch bie Poſt, unter Garantie, bietet fich: 

die Berfendung bes beclarirten Werthbetrages in Briefen- und PBadeten, ober 

bie Anwendung des Verfahrens ber Boft-Anweifung 
bar. — Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Badeten, unter Angabe bes Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief» oder Padetporto für den beclarirten Werth eine Affecuranz- Gebühr 
erhoben. Diefelbe beträgt dei Senbungen, weihe din Preukifhen Poft-Berirt nicht überjchreiten: 


unter unb bis 50 Thlr. über 50 bis 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen . .» . . . Ya Sgr. 1 Sgr. 
2 " über 10 bis 50 Meilen . . 1" 2" 


„ größere Entfernungen . » 2 20.2 m 4 “ 

Zum Zwede der Uebermittelung der zahlreichen Heinen Zahlungen ift das Verfahren ber Boft- Anwei- 
fung innerhalb des Preuß ſchen Poftbezirts wegen der größeren Wohlfeilheit und ber Einfachheit vorzugs- 
weife zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahfung mittelft Poft-Anweifung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Ser, über 25 bis‘ 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 

Beim Gebrauche einer Poft-Anweifung wirb das zeitraubende und mühjame Berpaden bes Geldes, bie 
Anwendung eines Eouverts und bie fünfmalige BVerfiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Poft-Anwelfung den Vortbeil, daß zwifchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über ven Be 
fund an @eld niemals erwachjen können. 

Um fo mehr barf bie Poſtbehörde an bie Berfenber die erneuerte Aufforberung rich- 
ten, fi einer unbeclarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Badete zu enthal- 
ten, vielmehr von ber Berfendung unter Wertbs-Angabe ober von bem Berfahren ber 
Poft- Anweifung Gebraud zu machen. 

Arnsberg, ben 4. Februar 1864. 
Berinberungen im Gange ber Poften, " 
(285.) Vom 8. Mai curr. ab find in ihrem Gange verändert: 

1) die Perfonenpoft von Arnsberg nach Plettenberg Bhf.: aus Arnsberg um 4* früh, in Pletten- 
berg Bhf. um 9 Borm.; 

2) die Perfonenpoft von Neheim nah Hüften: aus Neheim 4°° früh, im Hüften 5'° früh; 

3) die Berjonenpoft von Mefchede nach Sundern: aus Mefcheve um 4° früh, in Sunbern 6° früß; 
‚ 4) vom 25. Mai c. ab bie Il. Perfonenpoft von Lennep nach Schwelm: aus Lennep um 1° Nachm., 
in Schwelm um 3° Nach, 
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Perſonengeld « Erhebung. 
Bom 15. Mai c. ab wird das Perfonengeld auf der Strede zwiſchen Hemmerde und nau⸗ nach dem · 
Satze von 5 Sgr., bisher 6 Sgr., pro Meile erhoben. 
Arnsberg, ben 80. Hai 1865, 


IV. Bekanntmachung-der KRöniglihen Direction der Rentenbank. 
Ausloofung von Echulbverjhreibungen ber Paderborner Tilgungslaſſe betreffend. 

(286) In ver am. Heutigen Tage öffentlich bewirkten Ausloofung von Schuldverſchreibungen der 
mit ver biefigen Rentenbank vereinigten Paderborner. Tilgungs-Kaſſe find folgende Nummern gezogen - 
mworten: 1) 19 Stüd über 500 Thaler rl 

574, 576, 849, 1150, 1156, 1305, 25850, 3170, 3464, 4731, 4828, 5063, 6139, 6267, 8276, 8827, 


9155, 6802, oꝛoi. 

2) 15 Stüdüber 400 Thaler. jede: 

290, 1481, 1859, 1934, 2045, 2977, 3333, 4343, 4687, 5377, 65466, 6004, 6386, 6825, 4816. 
3) 13 Stüd über 300 Thater jede: 

1038, 1221, 3202, 4028, 4747, 5402, 6179, 7619, 8286, 8336, 8578, 8738, 9133. 
4) 15 Stüäd über 200 Thaler jebe: 

486, 1016, 2090, 2560,, 4408, 4847, 4596, bl4l, 5:60, 8351, 5710, 5859, 6897, 7076, 8292, 
5) 24 Stüd über 100 Thaler jebe: 

85, 126, 490, 2648, 3252, 3283, 3650, 4557, 4647, 5167, 5231, 6453, 6587, 6669, 6762, 6914, 
6930, 7079, 7309, 7463, — Ian 8185, 8209. - 

- 12 Städ über 50 Thaler jede: 

1787, 2315,. 4578, 5184, 150 , 1954, 8462, 8529, 8637, 8376, 9070 und 9163. 

Diefelben werben ben Befigern mit ber Aufforberung gefünbigt, bie darin verfhriefenen Kapitalbeträge 
vom 1. Januur 1866 ab in Empfang zu nehmen, und zwar nad ihrer Wahl: 

a. bei ber Rentenbank-Kaſſe hierjelbt in ven Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr fofort, gegen Aus» 

zn. der Schulpverfhreibungen in coursmäßigem Zuſtande, ober 

b. bei ber Stöniglihen Steuer» Kafje Paderborn innerhalb 10 Tagen nad ‚ber Einreihung ber Schulbs,, 

verjchreibungen in coursfähigem Zuftande, gegen Rüdgabe ber von jener Kaffe einftweilen darüber 
ausgejertizten Empfangsbejgeinigung, 

In beiden Fällen muß über die Kapital-Baluta eine befondere Quittung eutheilt werben, wozu bie For— 
mulare bei ben genannten Kaffen zu erhalten find. 

Mit dem 31. December 1865 hört die Verzinfung ber cbenbezeichnetem Schuldverſchreibungen auf, und 
möäfjen daher mit benfelben die Zins-Conpone Serie VIII 2 bis 4 zurüdgegeben werten, wibrigenfalis 
der Gelvbetrag vom Kapital gelürzt wird. 

Nachſtehende Schulv-Berfehreibungen der Paderborner Tilzungs-Kaffe find durch die früheren Verloo-⸗ 
fungen gekündigt, bis jegt aber nicht realifirt: 

. Aus dem Berlorfingstermine vom 8 November 1860: - 
Nıo. 932 und 945 über 500 Thlr. jeve. 2 
1 Aus den Berloojungstermine vom 7. Mai 2861: 
Nro, 4026 über 400 Thir, Nro. 4568 und 7230 über 100 Thlr. jere, 
I Aus dem Verlooſungstermine vom 8. Mai 1862: 
Neo. 918 über 500 Thlr., Nro. 5431 über 400 Rhir., Nro 4696 über 100 Thlr. 
IV. Aus bem Berlcofungstermine vom.17. November 1862: 
Nro. 5689 über 500 Thlx., Nro. 4197 und 5430 über 400 Thlr. jede, Nro. 9066 über 200 Thlr. 
V. Aus dem Verloofungestermine vom 19. Mai 1863; 

Nro. 4973 über 300 Thlr., Nro. 2249 und 8547 über 100 Thir. jebe, 

Die Inhaber diefer nit mehr verzinslihen Schulbverfegreibungen werben zur Vermeidung weiterer 
—— an bie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert 

Münfter, den 16, Mai 1865. 


Sierbei eine Beilage, 
enthaltend bie 1. zum Gefchäftsbetriebe im Königreich Preußen für bie » Deutfche Feuer 
Verfiherung auf Gegenfeitigleit« zu. Ludwigshafen a./RE. 
R — — ⸗— 
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Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnöberg. 


Stück 233 Arnsberg, den 10. Iuni. 1865. 





(287.) Das 19. und 20. Stüd der Geſet⸗Sammlung enthalten: 

(Nro. 6074., Vertrag zwifchen Preußen und Oldenburg, betreffend bie weitere Entwidelung der durch 

ben Bertrag vom 20. Juli 1853 (Gef.-Samml. vom Jahre 1854, ©. 65 ff.) begründeten Verhältniſſe. 
Bom 16, Februar 1864. 

(Nro. 6075.) Bekanntmachung, betreffend die von beiden Häufern bes Landtages ertheilte Genehmigung 
zu der Verordnung vom 25 April 1864 wegen zeitweifer Herabfegung ber Hafenabgaben für auslänpi- 
ſche Schiffe. Vom 13. April 1865. 

(Nro. 6076.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. April 1865, betreffend bie Herftellung und Benugung einer 
Locomotiv-Eifenbayn für Kohlentransporte von der Zeche Hammelsbed bei Mülheim a. d. Ruhr zum 
Anſchluſſe an die Witten- Duisburger Eifenbahn. 

(Nro. 6077., Auerhöchfter Erlaß vom 24, April 1865, betreffend die Verleihung: der fiscalifhen Vor- 
rechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Kreis- reſp. Gemeinde-Ehauffee von Trarbach an ber 
Mofel das rechte Mofelufer abwärts bis zur Lutzerath-Gödenrother Bezirfeftrape bei Zell. 

(Nro. 6078.1 Allerhöchſter Erlaß vom 1. Mai 1865, betreffend bie Einfegung einer Königl Eommiffion 
für den Bau ber Heppens-Oldenburger Eifenbahn, 

._ — Geſetz, betreffend die Anlage von Eiſenbahnen in den hohenzollernſchen Landen. Vom 1. 

ai 1865. 

(Nro. 6080.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeven Inhaber lautender Obligationen der Stadt Milhl- 
baufen, Regierungsbezirk Erfurt, zum Betrage von 97,000 Thalern Vom 10. April 1865. 

(Nro. 6081.) Allerhöciter Erlaß vom 24. April 1865, betreffend die Ausdehnung der Beitimmungen im 
8, 11 des Regulativs über bie Befähigung zu den höheren Aemtern der Verwaltung vom 14. Februar 
1846, binfichtlich der bei ber Regierung zu Sigmaringen angenommenen WReferendarien auf bas Fach 
der birecten Steuern, fowie auf jtändifhe und Kommunalſachen. 

(Nro. 6082.) Statut für die Genoffenfchaft zur Senkung des Pielburg-Seess und der bamit in Verbin: 
bung jtehenden Gewäffer im Kreife Neuftettin Bom 1 Mai 1865. 

(Nro. 8083.) Belanntmachung, betreffend die Allerhöchte Genehmigung ber unter der Firma " Feuer⸗ 
verficherungs Actiengefellichaft für Deutſchland „Adler« zu Berlin,“ mit dem Site zu Berlin errichteten 
Aetien⸗Geſellſchaft. Vom 18. Mai 1865. 


Hede des Minifter-Präfidenten von Bismark bei der Berathung der 
Marine: Borlage. 


(288.) Die Borlage wegen Gründung und Erweiterung einer Preußiſchen Seemacht ijt im Abge- 
orbnetenhaufe abgelehnt worben, 

ALS diefe Borlage zuerjt befannt wurde, da ging durch das ganze Preufifche Vaterland das Gefühl, 
daß die Landesvertretung in biefer Sache ben Abfichten der Regierung gewiß entgegenfommen werde. Dan 
hielt es grabezu für unmöglich, daß dies nicht geſchehe; denn die Herftellung einer kräftigen Seemacht ift 
eine ber dringendſten und zugleich eine ber vollsthümlichften Aufgaben Preußens. 

Das Abgeordnetenhaus hat jevoch auf die Forderung ber Frese mit einem bloßen „Nein« ge 
antwortet, ohne ſeinerſeits anderweitige Vorfchläge fir die Befriedigung des allgemein anerfannten Berürf- 
niffes zu machen, — ja ohne eine ausbrüdliche Kundgebung der Sumpathie für das wichtige Unternehmen 

Die Gründe zur Ablehnung ver Negierungs- Vorlage waren im Wefentlihen folgenne: das Miß— 
trauen gegen die auswärtige Politif der Regierung, — ver Zweifel, ob Kiel, welches die Regierung als 
wichtigſten Kriegshafen einrichten und befeftigen will, dauernd für Preußen gewonnen werde, — ferner ver 
Wunſch, daß nicht eine Preußifche, fondern eine Deutjche Flotte errichtet werde, — endlich und vor Allem 
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ber Wille des Abgeorbnetenhaufes, der Regierung überhaupt umb zu feinem Zwecke, möchte er auch noch 
fo nüglih fein, neue Mittel zu bewilligen, fo lange bie Regierung nicht das Bubgetrecht bes Abgeordne⸗ 
tenhaufes, fo wie biefes es auslcgt, anerkenne. 

Alfe diefe Gründe hat der Minifter-Präfident von Bismark in ausführlicher Rede zurückgewieſen. 

Was das Mißtrauen gegen die Politif ver Regierung betrifft, fo verficherte ver Minifter, daß das 
felbe ſchwinden würde, wenn vie Regierung fi über ihre Abfichten und Ziele in der auswärtigen Politif 
jeber Zeit unumwunden ausfprechen Lönnte, was jeboch bei Verhandlungen mit fremden Mächten ohne 
Schaden für das eigene Land nicht angebe. 

» Könnten wir, fagte er, uns rechtzeitig Mar im Voraus über alle Pläne der Zukunft Ihnen gegen 
über ausfprechen, ich glaube, Ste würden mehr bavon billigen, als Sie bisher zu thun fich getrauten. 
Hätten wir Ihnen vor ein und einem halben Jahre bier offen darlegen fännen, welchen Zielen wir zu— 
ftreben, ich glaube, Sie würben fo viel nicht dagegen eingewendet haben. Sie find der Meinung, wir 
hätten unfere Ziele und unfere Beftrebungen, vom Strome getrieben, geändert, Es giebt jedoch Protokolle, 
aus denen Yhnen in Zukunft beweisbar fein wird, daß wir feit dem December 1863 unjere Ziele nicht 
gewechfelt haben. Könnten wir auch jegt Ihnen vie Wahrfcheinlichkeiten, die wir haben. unfere Politik in 
ven Herzogthümern durchzuführen, die Wege, auf benen wir dies zu erreichen gebenfen, mit berjenigen 
Klarheit auseinanderfegen, mit der ih Sr. Majeftät dem Könige gegenüber im Stande bin, fie zu ent« 
wideln; ich glaube, Sie würven in ber Heftigfeit Ihrer Oppofition gegeu das, was wir treiben, einiger: 
maßen nachlaſſen. Uber wenn Sie in die viplomatifchen Gefchäfte eingeweihter wären, Sie würden uns 
nicht brängen, Meinungen zu äußern, bie aus politiihen Grünven beſſer unausgefprechen bleiben.“ 

In Betreff ver Flottenfrage felbft, fagte ver Minifter Präfident: 

„Es bat wohl feine frage die öffentliche Meinung in Deutſchland in den legten 20 Jahren fo ein- 
ftimmig intereffirt, wie gerabe bie Flottenfrage. Wir haben gefehen, daß vie Vereine, die Preffe, bie 
Landtage ihren Sympathien Austrud gaben, diefe Sympathien haben fih in Sammlung von verhältniß- 
mäßig recht beveutenven Beträgen bethätigt Den Regierungen, der confervativen Partei wurden Vorwürfe 
gemacht über bie Langfamleit und über die Kargheit, mit der in biefer Richtung vorgegangen würde; es 
waren befonters bie liberalen Parteien, bie babei thätig waren, Wir glaubten beshalb, Ihnen eine rechte 
Freude mit diefer Vorlage zu machen.» Nun ijt aber mit einem Male das Intereſſe an ver Sache er- 
loſchen. Preußen, heißt es, fei zu ſchwach, um biefe Laft allein zw tragen; wir follen die übrigen beuts 
fhen Staaten erft mit beranziehen, bis dahin aber foll auch ver preußifche Handel ven ihm zugebachten 
Schuß entbehren. Es ift jeboch äußerſt fehwierig, die deutſchen Staaten zu einem Ablommen zu bewegen, 
fie durch Ueberredung dahin zu bringen, daß fie mehr leiften, als bisher Die Sonderintereffen find in 
Deutſchland ftärfer, als der Gemeinſinn. Dean läßt ſich germ fchügen, aber zahlt nicht gern. Das ge 
ſchickteſte und gefcheibtefte Minifterium würde daher jene Forderung nicht erfüllen fönnen. Wer hätte 

lauben mögen, daß ber Ehrgeiz ber liberalen Partei für Preußens Flotte fo tief herabgefunfen fei, uns 

Bios auf bie andern beutjchen Staaten zu verweifen! Dan hätte bei den Grundſätzen, melde die Fort« 
ſchrittspartei fonft immer fund giebt, erwarten müffen, daß ihr bie Forderungen ber Regierung noch nicht 
weit genug gingen, daß fie den Wunfch haben würde, unfere Seemacht noch beftimmter und ſchneller zu 
fördern. Statt deſſen wird auf die übrigen deutſchen Staaten verwiefen, welche ſchon einmal die deutſche 
Flotte preisgaben und dffentlich verauctioniren ließen.“ 

Gegen ven Zweifel, ob es gelingen werde, Kiel dauernd für Preußen zu erwerben, fagte der Diini- 
fter-Präfident etwa Folgendes: 

"Wir befigen in den Herzogthümern mehr als Kiel; wir befigen bie volle Herrfchaft in den Her 
zogthümern in Gemeinfchaft mit Defterreih, und ich wüßte nicht, wer uns biefes Pfand nehmen könnte, 
anders, als höchſtens durch einen für Preußen unglüdlichen Krieg. Unjer Befig ift ein gemeinfamer — 
das ift wahr — mit Defterreih,. Nichtöveftoweniger ift er ein Beſitz, für deſſen Aufgebung wir berechtigt 
fein wirben, unfere Beringungen zu fiellen, Cine diefer Bedingungen, und zwar eine ber ganz umerläßlichen, 
ohne deren Erjülung wir biefen Befig nicht aufgeben wollen, ift das fünftige alleinige Eigenthum 
bes Kieler Hafens für Preußen. 

Bir bürfen die Hoffnung hegen, die von uns geftellten Bebingungen auf frieblihem Wege verwirk- 
Licht zu fehen. Die Bepingungen find befannt. Wir fordern nichts als die Möglichkeit, Deutfchland zur 
See wehrhaft zu machen in dem Uinfange, in dem uns dies mit ben Ditteln der Herzogthümer erlaubt 
fein wird, wir forbern ferner, um micht Düppel noch einmal belagern und ftürmen zu müffen, biejenige 
Sicherheit, die die Hülfsquellen der Herzogthlimer geben können, Angeſichts der Mechte, die ſich im unferen 
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Eon und in benen Oefterreich® befinden und bie unantaftbar find, fo lange nicht einem Anbern gelingt, 
befferes Necht, als das auf uns Übergegangene bes Königs Ehriftion IX. von Dänemark, nachzuweiſen. 
Angefichts der Nechte, welche in voller Somveränetät von uns und Defterreich befeffen werben, ſehe ich 
nicht ein, wie ung bie fehließliche Erfüllung unferer Bedingungen entgehen follte, ſobald wir nur nicht bie 
Gebuld verlieren, fonbern ruhig abwarten, ob fich Jemand findet, ber es unternimmt, Düppel zu belagern, 
wenn bie Preußen barin find. Ad, von Schleswig-Holftein und Lauenburg find Se. Majeftät ber 
König und Ge. Majeftät der Kaifer von Defterreih auf Grund ber erwähnten Berechtigung. Die Yandes- 
herren beabfichtigen, die Stände ihrer Herzogthümer demnächſt zu berufen, um mit ihnen zu unterhandeln. 
Wir wollen fie nicht vergewaltigen, aber auch uns nicht vergewaltigen laffen; wir wollen mit ihnen unter- 
handeln. Kommen wir und Defterreich mit ihnen zu frieblicher Berfländigung in ber Sache, fo wirb bies 
ein allerfeits und auch für Preußen erwünfchtes Ergebniß fein; gelingt es nicht, jo werben feine Beſchlüſſe, 
feine Proflamationen der Stände, fein einfeitiges Vorgehen im Stande fein, Preußen aus ben Herzog- 
thümern heraus zu maßregeln.« 

Die Gegner der Regierung beftreiten die Befähigung der Minifter, bie Sache zu einem guten Enbe 
zu führen, und behaupten, auch bie bisherigen Erfolge ver Regierung feien nur ber Richtung des öffent 
lichen Geiftes und ber Zuftimmung bes Landtags zur Roslöfung der Herzogthümer von Dänemark zu banken. 

Und boch ift von einer Zuftimmung bes Abgeorbnetenhaufes zu irgenb etwas, was bie Regierung 
getban, nichts erinnerlich. 

Das Haus hat auch im vorigen Jahre eine Anleihe verweigert. Iſt etwa dadurch Düppel und 
Alſen erobert worden. Dann freilich könnte man auch wähnen, daß bie Verweigerung ber jegigen Anleihe 
forberung ber Weg fei, um eine Flotte zu Wege zu bringen! Die Megierung Hätte, wenn ber Yanbtag 
ihr mit der Entfchloffenheit beigeftanden Hätte, die von dem Preußiſchen PBatrietismus erwartet werben 
mußte, vielleicht mehr erreicht; das ift möglich. Aber ber Landtag bat feinen Beiftand verweigert. Und 
boch ift das, was ber Landtag damals als das deal, als das Höchfte, was erftrebt werden müfje, bes 
zeichnete, — das ift jegt für die Preußifche Regierung das Allerminpefte, was. erreicht werten foll und 
muß. Das, was bie Fortfhrittspartei vor anderthalb Jahren als Höchſtes hinjtellte, 
das fann vie Regierung jegt in einer Biertelftunbe ing Werl fegen: einen unabhängigen 
Schleswig -Holfteinifhen Staat (mit einem eigenen Herzog) fogar mit einigen mäßigen, der Regierung 
aber nicht genügenten Vortheilen für Preufen, — es bedarf nur einer Erklärung, bie in einer Biertel- 
ftunde aufgefegt werben kann, und ein folder Staat wire fertig. 

Die Regierung aber verlangt Mehr für Prengen. 

Zum Schluß wandte ſich ber Minifter-Präfident gegen bie Behauptung, daß das Abgeorbnetenhaus 
nene Bewilligungen verfagen müffe, um zumächft fein Bubgetrecht zu wahren. Er wies nad, daß bas 
Haus als fein vermeintliches Recht Dinge verlange, welche ſchnurſtracks gegen bie Verfaffung feien, und 
daß baffelbe durch fein Verhalten ven Staat zum Etillitand bringe und bas Gemeinwefen ſchädige. Da- 
mit werde es jeboch ficher nicht gelingen, tem Königthum das Scepter aus ber Hand zu mwinden, noch 
auch ber Verfaſſung die erforderliche Feftigkeit und weitere Ansbilbung zu geben. 

* * 


* 

(289.) Die Anzahl der jugendlichen Arbeiter in ven Berg- und Hüttenwerfen, fowie in ben 
Vabril-Anftalten des Regierungsbezirts betrug im Jahre 1855 überhaupt 3172, von denen 512 im 1äten, 
670 im 14ten, 919 im 15ten und 1071 im 16ten Lebensjahre ftanben. 

Am Echluffe des vorigen Yahres waren dagegen 2841 in jenen Unftalten beſchäftigt und zwar 
308 im 13ten, 501 im 14ten, 990 im 15ten und 1042 im I6ten Lebensjahre. Bon diefen jugendlichen 
Arbeitern find befchäftigt: 















Summa. 





Im Kreife |12 Jahre alt | 13 Jahre alt | 14 Jahre alt | 15 Jahre alt | 
Altena 718 ws !| am ; ee | 4 
Arnsberg — 4 2 | 59 105 
Bochum 11 16 18 | 217 322 
Drilon 9 34 141 7 191 
Dortmund — 5 132 122 259 
Hagen 12 12 97 84 325 


Am Kreife ‚12 Jahre alt | 13 Jahre alt | 14 Yahre alt | 15 Yahre af | Summa. 
Hamm | 2 | — | 27 | | 78 
Iſerlohn 60 110 135 120 425 
Yippftabt — 1 12 37 | 50 
Meſchede 12 22 35 | 46 115 
Olpe 32 51 21 8 .. 112 
Siegen 32 58 153 175 418 


| 
während in ben Kreifen Soeft und Wittgenftein jugendliche Arbeiter in ben Fabrilen überhaupt 
nicht befchäftigt werben. 


I. Belanntmahung der Königl. Haupt-Bermwaltung der Staatsfhulden. 


(290.) Die Beträge ber durch unfere Bekanntmachung vom 14. December v. I. zur Auszahlung 
am 1. Juli d. J. gelünbigten — yrayg harer ie ber Staatsanleihe von 1856 unb ber fünfprozentigen 
Staatsanleige von 1869 Lönnen bei der Staatoſchulden⸗Tilgungélaſſe hierſelbſt, Oranieuftraße 94, fon 
vom 16. Juni b. 36. ab, mit Ausnahme ber Sonn- uub Felertage und ber Kaflenrenifionstage, in 
Empfang genommen werben. 

Dei den Regterungs-Hanptlaffen können dieſe Schulpverfhreibungen vom 20. Juni ab, mit Ausuahme 
ber Sonn- und fFelertage und der Tage vom 15. bis 19. jeden Monate, eingereicht werben. 
Berlin, ven 29, Mai 1865, 


1. Belanntmahung des Königlihen Provinzial-Schul-Eollegiums. 


(291.) Der bisherige Director des Friebrich- Wilhelms - Gymnafium zu Edln und ber mit bem- 
felben verbundenen Realfhule, Brofeffor Dr. Herbft ift zum Director des Evangeliſchen Gymnaſiums 
zu Bielefeld und ber bamit verbundenen Realſchule ernannt worden. 

Münfter, ben 26. Mai 1866. 


MM. Belanntmahungen der Königlihen Regierung. 


(292.) Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Orbre vom 11. Januar b. Is. zu ber 
bon vein Eentral-Eomits für den Bau proteftantifher Kirchen in Salzburg nachgeſuchten Zulafjung bes 
Debits von Loofen innerhalb der Preußifhen Monarchie für diejenige Ausfpiesung freiwillig beigeflenerten 
Runftgegenftände, welche in Weimar Behufs Beſchaffang ber erforderligen Baufonds beabfichtigt wirb, 
Allerhochſt Ihre Genehmigung zu ertheilen geruht. 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir zugleih bie Poligeibehörben hierdurch 
an, dem Abfage und Vertriebe ber Looſe zu bem im Rede ftehenben Unternehmen überall kein Hinderniß 
in ben Weg zu legen. Arnsberg, den 30. Mai 1865. 

(298.) Wir machen bie Herren Aerzte unſres Berwaltungabesirts baranf aufmerkfam, daß Geſuche 
um Lymphe zu Baccinationen nit an uns, fondern an ben Arzt bes biefigen Ympf- Zuftituts, Kreis 
Phyſikus Dr. Liefe zu richten find. Arnsberg, den 30. Mai 1865. 

(294.) Die om 1. Juli d. 9. fälligen. Zinfen der Staats Schuldſcheine, der Staatsanleihen von 
1856 und 1859 unb ber nenmärkifden Schulpverjchreibungen können bei der Staatsſchulden⸗Tugungekaſſe 
hierfeihft, Oranienftraße 94, fhon vom 16. Juni db. J. ab, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 
und ber Kaffen-Revifionstage, gegen Ablieferung ber betreffenden Coupons in Empfang genommen werben. 

Bon den Regierungs-Hanptlaffen werben dieſe Coupons vom 20. Juni ab, mit Ausnahme der Sonn- 
und Feiertage und ber Tage vom 15. bis 19, jeden Monate, eingeläft werben. 

Die Eonpons müffen nad den einzelnen Schuldengattumgen geordnet, und es muß ihnen ein, bie Stück⸗ 
zahl und ben Betrag ber verſchiedenen Appoints enthaltenves, aufnerechnetes und unterfchriebenes 
Berzeichniß beigefügt fein. . 

Berlin, den 29. Mai 1865. Haupt- Berwaltung ber Staatefhulben. 
von Wedell. Bamet. Löwe. 
Obige Belanntmahung wird mit bem Bemerken veröffentlicht, daß außer der Regierungs Hauptkaſſe 
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auch bie ſammtlichen Stener- und Domainen-RKaffen bes bieffeitigen Bezirls zur Annahme fraglicher 
Zine-Eoupons vom 20. d. Mts. an befugt und verpflichtet find. 

Arnsberg, ben 6. Juni 1865. 
(298.) Die diesjährige Erfag- Ausgebung für das ſtehende Herr burd bie Departements -Erfag- 
Commiffion findet in unferem Bezirke an nachftehenden Tagen und Drten jtatt: 
am 19., 20. und 21. Juni zu Ren für m Kreis Altena, 


n 23. und 24. " Olpe " " 6, 

" 26., 27. und 28. * » Giegen „nm Giegen, 

" 30. Zunt und 1. gu „ Berleburg » m m Bittgenftein, 
- #3, 4 und 5. " Brilon „0 " Brilon, 

" 6, 7. ımb 8, " „ Meſchede m no Mefdebe, 

"10, 11. und 12 „Arnsberg v» "m  ÜUrnöberg, 

„ 14. unb 15. " „ Bippftabt » -  -  Lppftadt, 

" 17., 18. unb 19, " " Goeft „mom Goeft, 

” 20., 21. unb 22. n "„ Damm "eo" ‚ 

" 24., 25., 26. u. 27. » "» Dortmund » v " Dortmund, 

" 28., 29. unb 31. " „» Serien » “ w  Sferlohn, 

» 1., 2., 3. und 4. Anguft " gen m "m Dagen, 

"„5,7,8 und 9. " „» Bohuım vr nn Bodum 


ee ven 1. Juni 1865. 
Tari welchem das Brüdengelb für Benutzung ber Lennebrücke zu Werbohl fortan n iſt. 
(296.) 344 Allerhöchſt vollzogener Tarif zur Erhebung des — Mir Venugung 
ber Lennebräde zu Werbohl, wirb hlerdurch zur Kenntniß des Bublitums gebranpt. 
Arnsberg, den 3. Juni 1865. 


T i f 
* welchem das Brüdengelb für bie — * Lennebrũcke bei Werdohl, Regierunge bezirls 
Arnsberg, zu entrichten iſt. 


An Brüdengeld wird entrichtet: A. Bom Fuhrwerk einfchließlih ver Schlitten: 
I. zum Besen von Berfonen, als ie Kalefhen, Kabriolets u. f. w. für jebes 
Zugth 8 Pfennige, 
IL zum —526 von Laſten 1) von beladenem, d. b. von ſolchem worauf fich 
außer deſſen Zubehör und außer dem Futter für höchſtens 3 Tage, an — 
Gegenftänden mehr als zwei Centner befinden, für jedes Zugthier ö 8 Bfennige, 
2) von unbelabenen: a. Frachtwagen fiir jebes Zugthier . » 6 PBfennige, 
b. anderen Fuhrwerken und Schlitten, für "jedes Zugthier . 4 Pfennige, 
B. Bon unangefpannten Thieren: 
1) von jedem Pferde, Mautthiere, Eſel ober Maulefel m oder mM =. — Laſt, 
ſowie von jedem Stück Rindvieh . 4 Pfennige, 
2) don jedem Schaafe, Schweine ober — Ziege . 1 Pfennig. 
Befreiunge n. 
Brüdengelb wird nicht erhoben: 
1) von Pferden und Maulthieren, welche ben Hofhaltungen tes Königlichen Hauſes ober ben König- 
— Geftüten angehören. 
2) von Armenfuhrwerken und ven Fuhrwerken und Thieren, welche Militair auf dem Marſche Bei 
Ah führt; vom Pferden, welche von Offizieren oder in deren Kategorie ſtehenden Militairbeamten im 
Dienft und in Dienft-Uniform geritten werben; imgleihen von ben unangefpannten etatemäßigen Dienft- 
ferden der Offiziere, wenn biefelben zu dienftli—en Zweden bie Offiziere begleiten, ober beſonders ge- 
rt werben, jeroch im legtern Falle nur, fofern die Führer fih durch die von ber Regierung audges 
ſtellte Marfchreute, oder durch bie von ber obern Militairbehörbe erteilte Ordre ausweiſen. 
3) von Fuhrwerken und Thieren, beren mit Freifarten verfehene öffentliche Beamte auf Dienfireifen 
—— ihrer Gefchäftöbezirke, ober Pfarrer bei Amtsverrichtungen innerhalb ihrer Parochie ſich bes 
dienen; Stener- und Polizeibeamte in Uniform bebürfen ver Freifarte nicht. 
4) von orbinairen Poften, einfcliegtih der Schnell. Kariol- und eitpoften nebft Beimagen; - im 
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gleichen von dffentlihen Eonrieren und Eftafetten und von allen, von Poftbefärberungen leer zurückkehren⸗ 
den Wagen und Pferben. 

5) von Fuhrwerken und Tieren, mittelft berem Transporte für Rechnung des Staates gefchehen, 
auf Borzeigung von Freipäffen; von Boripannfuhren anf der Hin- und Rüdreife, wenn fie fih als 
ſolche durch die Befcheinigung der Ortsbehörbe, imgleichen von Lieferungefuhren, ebenfalls auf ber Hin- 
und Nüdreife, wenn fie ſich als folde durch ben Fuhrbefehl ausweiſen; 

6) von Fenerlöfhungs-, Kreis⸗ und Grmeine-Hülfsfuhren, von Armen- und Arreftantenfuhren. 

7) von Fuhren mit thieriſchem Dünger (Stallpänger, Mift); von dem den Mitglievern der Gemeinde 
Werbohl gehörigen Wirthfchaftsnieh, fowie von den Beſtellungs- und Aernbte-Fuhren berfelben, einſchließ⸗ 
li der Fubren mit Afche, Gype, Kalk u. f. w. zur Düngung; von Fuhren der Gemeinde - Mitglieder 
mit Bau- Materialien zum eigenen Bebarf und mit Brennmaterialien zum eigenen SHeizunge- und ge- 
wöhnlihen landwirthſchaftlichen Bebarf, einſchließlich derjenigen für bie mit ber Landwirthſchaft verbunde⸗ 
nen Brau- und Brennereien, infofern biefe Bau- und Brennmaterialien-Fuhren mit eigenem Gefpann 
verrichtet werden; 

8) von Kirchen- unb Leichenfuhren innerhalb ber Parodhie. 

9) von Fuhrwerfen, die Ehauffee-Banmaterialien anfahren, fofern nicht durch ben Minifter ber 
Binanzen und bes Handels Ausnahmen angeordnet werben. 

Gegeben, Berlin, ben 24, April 1866. 
WBilhelm. 


(L. 8.) (g&3.) 
(gg) von Bodelſchwingh. Graf von Iuenplig. 
IV. Belanntmadung bes Königliden Appellations- Gerichts zu Arnsberg. 


Perſonal · Chro nil. 

(297.) 1) Der Kreisgerichts Rath Sommerwerk zu Siegen iſt vom 1. Juni de. Ihe. ab zum 
Director bed Kreisgerichts au Bergen ernannt; an beffen Gtelle ift 2) ber Kreisrichter Kraufe zu 
Langenfalza von bemfelben Tage ab an bas Streisgericht zu Siegen, unter wieberrufliher Mebertragung 
ber Funktion eines Abtheilungs » Dirigenten, verfegt. 3) Der Gerichts » Affeffor von Kleinforgen tft 
vom 1. Juli d. 9. ab ans dem Departement bes Appellations-Gerichts zu Coelin in das biehfeitige ver⸗ 
fegt und bem SKreisgericht zu Siegen überwiefen. Arnsberg, ben 31. Mai 1865. 


V. Belanntmahung des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 


Eröffnung bes Schwurgerichts zu Hamm betreffend 

(298.) Die Eröffnung der Sitzungen des Gchwurgerichts zu Hamm für III. Quartal 1865 iſt 
auf den 3. Juli d. J. beftimmt und der Herr Wppellationsgerichts « Rath Delius hierfelbft zum Bor 
figenden ernannt, Damm, ben 29. Wat 1865. 

Eröffnung bes Schwurgerichts zu Hagen betreffend. ‚ 

(299.) Statt des in der Bekanntmachung vom 23. v. Menats genannten Kreisgerichts-Directort 
Detzner zu Iſerlohn ift der Appellationsgericts-Rath Springmühl Hierfelbft zum Vorfitenden bes 
am 3. Juli d. J. in Hagen beginnenden Schwurgerichts ernannt. 

Hamm, ben 4. Inni 1865. 
Perfonal-Ehronif für den Monat Mai c. betreffend. 

(300.) Die Rechts Eandidaten Earl Hennede und Florenz von Bodum-Dolffs find als 
Anscultatoren zugelaffen. Der bisherige Kreisgerichte-Salarien-Kaffen-Renbant,. Rechnungsroth Borbt 
in Pr. Stargardt ijt zum Departement’. Raffen- und Rechnungs Reviſor bei dem Appellationsgeriht er- 
nannt, Die bieherigen Hülfsboten Glode und Schnafe zu Bodum find als Kreisgerichtsboten und 
Erecutoren bei dem Kreißgericht daſelbſt definitiv angeftellt, Der Kreisgerichte-Rath Lennich zu Hagen 
ift in gleicher amtlicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Iſerlohn mit der Funktion an der Eommifften 
zu Limburg und ber Kreisrichter Molten zu Hagen am das Kreisgericht zu Dortmund verfeßt. Der 
Referenbar Fode ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaffen. Dem Kreisnerichts-Secretair 
Schulte zu Limburg ift unter Berfelhung, bes Caraciers als Ganzlei- Rath bie nachgeſuchie Entlaffung 
aus dem Juſtizdienſte mit Penfion ertheilt. Der Kreisgerichts- Secretair und Kanzlei-Director Arnbtz 
hlerſelbft und ber Kreisgerichtößote Radegaſt zu Werl find geflorben. Der Gerichts“ Affeffer Otto 
Willhelmi ift aus dem Juſtizdienſte eutlaſſen. 

Hamm, ven 31. Mai 1865. 


228. 
(801) Mit Berug auf unfer Publikandum vom 26. v. M. im 20. Stück bes biesjäßrigen Amts- 
blatts der Königlichen Megierung zu Arnsberg wirb hiermit fernerweit zur —— Kenntniß gebracht, 
das im Kreife Soeft, im Aute Schwefe: 1) für den Berirk Ampen: ald Schiedemann: Landwirth Eaip. 
Witteborg zu Ampen, als Stelvertreter Landwirth Andreas Behrens nt. Löbbert bafelbft; 2) 
in der Stabt Werl: a) für den Bezirk Neuerhofe: als Schietömann Friebrid Brune, als Eteliver- 
treter Franz Fiedler; b) für ben Beztit Melfterhife: ale Schiebsmann Commiſſionair Breker, als 
Stellvertreter Ferdinand Gerwin; c) für ben Bezirk Neuerhofe: als Schiedsmann Kaufmann Ludolph 
als Stellvertreter Andreas Roffhack, für die Periode vom 1. Januar 1865 bis Ende December 1867 
beftätigt und verpfl tet find, Hamm, ben 30. Mai 1865. 


VI. Betanntmahungen der Königlihen Direction der Rentenbanf für bie 
Provinz Weftphalen uud bie Rheinprovinz. 
Ausloofung von Rentenbriefen betreffend 
(302.) Bei der heute ftattgehabien dffentlihen Ausloofung von Wentenbriefen find bie in tem 
nachſtehenden Berzeihniffe a. aufaeführten Mentenbriefe aufgerufen worden. 

Indem wir dieſes auf den Grund ber barüber aufgenommenen Berbanblung bekaunt machen, fündigen 
wir den Juhabern ber ausgeloof’ten Renteubriefe dieſelben mit ber Aufforderung, den Kapitalbetrag gegen 
Quittung und Räckzabe ber Rentenbriefe mit den bazu gehörigen nicht mehr zuhlbaren Zins. Coupons 
Serie II. Niro. 15 und 16, 

vom 1. October biefes Jahres an bei ber Rentenbant-FPaffe in Münfter 
‚in Eupfang zu nehmen. 2 

Auch ift es getattet, bie gekündigten Nentenbriefe mit der Poft, aber franfirt und unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung auf befonverem Blatte, über den Empfang der Baluta, ber gebadten 
Kaffe einzufenden, und bie Meberfendung der legteren anf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Koften 
bes Empfängers, zu beantragen, 

Bom 1. Dectober dieſes Jahres ab Hört bie Verzinfung dieſer Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren 
binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. 

Zugleich find in dem Verzeichniffe b. die Nummern ber feit zwei Jahren noch rüdftänbigen nicht mehr 
verzinslihen Rentenbriefe abgebrudt, und es werden bie Inhaber berfelben, zur Vermeidung weiteren 
Zinsverluftes an die Erhebung ihrer Kapitalten erinnert. 

a Berzjeibnif 
ber am 16. Mai 1865 ausgeloof'ten, am 1. Dctober 1865 zur Realifation kommenden Rentenbriefe 
ber Provinz Weftphalen und ber Rheinproninz. 
26 Stüd Littera A. von 1000 Thlr. 

Nro. 37, 84, 196, 259, 371, 452, 712, 742, 770, 772, 927, 1486, 1627, 1789, 1907, 1946, 2548, 
2830, 2864, 2912, 3086, 4217, 4324, 4589, 5224, 5299. 
14 Stüd Litiera B. ven 500 Thlr. 

Neo. 40, 74, 273, 280, 398, 437, 657, 793, 995, 1280, 1592, 1612, 1644, 1730. 

80 Stück Littera C. von 100 Thlr. 

Nro. 144, 277, 677, 791, 830, 922, 932, 1110, 1337, 1351, 1416, 1503, 1504, 1589, 1671, 1698, 
1952, 2033, 2069, 2099, 2147, 2211, 2301, 2302, 2386, 2404, 2449, 2509, 2515, 2549, 2816, 
2832, 2859, 2880, 2881, 3106, 3207, 3376, 3402, 3634, 3646, 3447, 3755, 3928, 3934, 3967, 
4152, 4552, 4610, 4716, 5030, 5075, 5102, 5108, 5114, 5157, 5367, 5640, 5693, 5723, 5773, 
6095, 6239, 7062, 8096, 8131, 8225, 8515, 8537, 9155, 9439, 9687, 9844, 10642, 10787, 10801, 
11202, 11437, 11926, 11956. 

88 Stüd Littera D. von 25 Thlr. 

Nro. 56, 214, 295, 338, 368, 445, 456, 465, 470, 477, 568, 632, 763, 808, 823, 882, 884, 983, 
1036, 1041, 1118, 1119, 1231, 1299, 1418, 1443, 1506, 1724, 1745, 1783, 1821, 1943, 2054, 
2304, 2316, 2401, 2534, 2581, 2743, 2934, 2944, 3346, 3370, 3466, 3584, 3650, 3852, 3871, 
4035, 4201, 4313, 4352, 4747, 4185, 4889, 5085, 5157, 5404, 5405, 5413, 5479, 5560, 5887, 
6196, 6404, 6417, 6598, 6741, 6779, 6799, 6853, 6878, 6920, 7578, 7796, 7860, 7988, 8417, 
8587, 8696, 9003, 9004, 9006, 9324, 9362, 9959, 10316, 10403. 

20 Stüd Littera E. von 10 Thlr. 

Rro. 13,447 bie inclusive 13,466, 


2236 
b. Berzeihbni:f 
ber bereit® früher ausgelooj’ten und feit zwei Jahren rückſtändigen Hentenbriefe der Provinz Weftphalen 
und der Rheinprovinz und zwar aus ben Fällizkeitsterminen: 

1. October 1857. 5 Stüd Littera E. Nro. 6089, 7704, 7832, 8273 unb 9790. 

1. April 1859. 1 Stüd Littera D. Neo. 8575. 13 Gtüd Liltera E. Neo. 3571, 6086, 6087, 
6193, 6194, 7890, 8092, 9943, 9944, 10548, 10578, 11078 und 11079. - 

1. October 1859. 2 Stüd Littera C. Nro. 3893 und 4268. 2 Stüd Littera D. Nro. 8122 
und 8773. 16 Stüd Littera E. Nro. 117, 686, i487, 5792, 612i, 6302, 7917, 7918, 8113, 8134, 
9574, 9942, 10207, 10577, 10581 und 11525. 

1. April 1860, 4 Stüd Littern €. Nro. 1462, 3633, 3684 und 9967. 3 Stüd LitteraD, Nro. 
5527, 7495 und 7717. 12 Stüd Liltera E. Niro. 1452, 3729, 6546, 7941, 8743, 9527, 9571, 
10361, 10364, 10865, 11019 und 11697, " 

1. October 1860. 2 Stüd Littera C, Nro. 6953 und 10485. 4 Etüd Littera D. Nro. 999, 
4758, 7718 und 8939. 22 Gtüd Littera E. Nre. 1040, 2223, 2992, 3484, 3617, 4115, 4155, 
— — 4726, 6568, 6577, 8114, 8911, 9758, 9769, 9792, 11438, 11722, 11863, 11904 
und 12105 

4. April 1861. 2 Städ Littera C. Nro. 5909 und 6335. 3 Stück Littera D Nro. 5309, 6154 
und 6155. 25 Stüd Liltera E. Nro. 937, 3215, 3395, 3832, 3923, 4157, 4410, 5083, 5084, 
5478, - * 6073, 6075, 6303, 6464, 6642, 5373, 9120, 9288, 9308, 9794, 11328, 12024, 12049 
und 1216 

1. October 1861. 2 &tüd Littera C. Nro. 5914 und 8997. 1 Stüd Littera D, Nro. 5065. | 
26 Stüd Liltera E Nro. 1249, 2921, 3159, 3445, 4032, 4203, 4278, 4392, 5085, 6088, 6196, 
erg li 71916, 8563, 8680, 9014, 10114, 10443, 10720, 10930, 11565, 11731, 11876, 11887 
unb 1251. 

1. April 1862. 2 Stüd Littera C. Nro. 2612 und 9644. 27 Stüd Littera E Nro. 1481, 
2194, 8836, 4056, 4557, 5000, 5362, 5935, 6105, 6120, 6216, 6305, 71023, 7024, 7184, 7383, 
7929, 8561, 8635, 10113, 10:93, 10794, 10936, 12104, 12561, 12622 unb 12771. 

1. October 1362. 2 Stüd Littera A. Neo. 1624 und 1735.. 4 Stück Littera C. Nro. 1629, 
3352, 10161 und 11459. 2 Städ Liltera D. Nro, 226 und 8129, 111 Stüd Littera E. Nro. 
6*3, 793, 951, 1299, 1329, 1672, 1829, 2081, 2142, 2187, 2959, 3330, 4107, 4172, 42713, 4281, 
4286, 4327, 4328, 4336, 4343 4357, 4510, 4536, 4579, 4623, 4672, 4994, 5094, 5169, 5326, 
b3HB, 5332, 5490, 5491, 5802, 5841, 5845, 5861, 6006, 6134, 6210, 6388, 7175, 7226, 7241, 
7363, 7384, 7881, 7832, 7883, 8009, 8010, 8078, 8177, 8284, 8488, 8589, 8611, 8644, 8887, 
8912, 9000, 9011, 9347, 9600, 9722, 9748, 9864, 9885, 9893, 9894, 9895, 10444, 10605, 10776, 
10931, 10932, 10933, 10941, 11293, 11296, 11400, 11449, 11617, 11618, 11635, 11646, 11689, 
11694, 11695, 11837, 11858, 12305, 12536, 12587, 12613, 12614, 12625, 12719, 12745, 12746, 
12747, 12748, 12772, 12773, 12799, 13023, 13024, 13036 und 13037. 

1 April 1863. 2 Städ Littera A. Nro. 3375 und 3902, 8 Stüd Littera C. Nro. 432, 1226, 
3439, 3518, 4047, 8870, 9694 und 9695. 2 Stüd Littera D, Nro. 6201 und 8579. 84 Stüd 
Littera E. Nro. 151, 895, 938, 1321, 1729, 2239, 3123, 3141, 3363, 3371, 3551, 3642, 3727, 
3737, 3857, 4060, 4318, 4708, 5322, 5392, 5462, 5554, 5610, 5644, 5717, 5794, 5835, 6266, 
6311, 7092, 7163, 7165, 7321, 7724, 8323, 8372, 8438, 8475, 8562, 9820, 9892, 10319, 10635, 
10810, 10940, 10958, 11246, 11348, 11349, 11384, 11399, 11441, 11633, 11688, 11714, 11877, 
11888, 12095, 12139, 12351, 12352, 125%5, 12642, 12672, 12720, 12749, 12774, 12841, 12842, 
12843, 12353, 12378, 12899, 12900, 13078, 13125, 13126, 13127, ı3133, 13134, 13135, 13163, 
13164 und 13194. Münfter, den 16. Mai 1865. 


VO. Betanntmahung der Königlihen General-Commiffion. 


(3083 ) Außer ben für den Kreis Brilın bereits beftellten Kreis-Voniteuren find: a. ber Deca 
nom Carl Emwers zu Nüftelberg, b. ber Deconom und Gerichts - Tarator Carl Pöllmann zu Mede— 
bad, c. der Deconom Earl Morig Müller zu Thülen und d) ver Decouom Johann Fran, Winter 
zu Hallenberg, von uns zu Kreis-Bonitenren beftellf und ein für alle Dial vereibet worben, 

Mänfter, den 22. Mai 1865. 





Ertira-Blatt 


zum 23. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 





Wir fegen daher den Circular-Erlaß vom 20. Auguſt 1858 (Minifterialbtatt Seite 184) hierdurch 
außer Kraft und beftimmen, daß vorbehaltlich der ausgebehnteren Befugniffe der Königlichen "Regierungen 
rüdficptlih der Befegung und Dotation der Commumal- und Inſtituten-Forſtſtellen innerhalb -des Gültigkeits— 
Bereihs der Allerhöchiten Verordnung vom 24. Dezember 1816 (Gefeg Sammlung für 1817 Seite 57.) 
fortan folgende Vorſchriften zu befolgen find: 

I. Um fontroliven zu können, daß die Rechte der Forftverforgungs-Berechtigten bei allen dazu geeig- 
neten gig und Juſtituten⸗Forſtſtellen und in ‚jedem einzeluen Erledigungofalle gehörig berüdjichtigt 
werben, hat: 

1) die Königlihe Regierung von allen .Kommmmal- und Yuftituten-Forftftellen Ihres Bezirks auf Grund 
der darüber ‚von ben Gemeinde- ıc. Behörden -einzufordernden Angaben eine Nachweifung aufftellen 
zu laffen, welche den Umfang bes zu jeder Stelle gehörigen Forft-Arcals, die Funktionen des Stellen- 
Inhabers und fein gegenwärtiges, fowie, falls Normal-Etats für die Beſoldungen aufgeftellt find, 
‚das hierdurch bejtimmte Normals-Dienfteintommen der Stelle einfchlieglich etwaiger Emolumente und 
beren Geldwerth erfichtlich macht. 

2) Die Communals sc. Behörden ‚haben fowohl ‚von jeber Veränderung in dem Einkommen einer Forſt— 
jtelle, al$ won rem ‚Eingehen gber der neuen Creirung einer ſolchen der ;vorgefegten Königlichen Re— 
gierung unaufgefordert und ungefäumt Anzeige zu machen. 

3) Gleiche Anzeige ift von jeder Perfonal-Beränderung bei ven Commungl- und Inſtituten-Forſtſtellen 
zu leiften, alfo ebeufo wohl von jeder eintretenden Bacanz, als von der Wiederbeſetzung, und zwar 
von ber legteren, unter Angabe bes dem künftigen Stellen-uhaber bewilligten Dienfteinfommens, 
‚nicht etwa erſt dann, wenn' der Neuberufene die Stelle augetreten hat, fondern fofort, nachbem über 
die Berufung Beſchluß gefaßt it. 

4) Die Königlihe Regierung ift ebenfo befugt als verpflichtet, folchen Veränderungen des ‚mit Commu— 

. nal⸗ und nftituten » Forjiftellen verbundenen Einfommens, welche Ichiglih auf eine Yangehung ber 

Vorſchriften sub II. und ILL, ‚abzielen, entgegen zu treten, 

5) Uebrigens aber find rüdjichtlich ver Befugniſſe der Auffichts-Behörden in Betreff der Befolbung ber 
Communal- und Ynftituten-Korftbeamten lediglich die allgemeinen gefegliden und vie etwa beftehenven 
ortsverfaffungsmäßigen Vorſchriften maßgebend. 


1. Bei der Befegung der Communal- und Inſtituten-Forſtſtellen find rüdfichtlich ver dazu zu wäh- 
lenden Anwärter folgende Grundſätze zu beobachten: 

1) Für diejenigen Stellen, mit denen ein ahreseinfommen von mehr ald 300 Thlr. einfchliehtich des 
Werths der Emolumente verbunden ift, oder für welche nach dem Anerfenntniffe ver Königlichen Re— 
gierung (nachftehenn sub 3) trog eines ‚hinter jenem Betrage zurücdbleibenden Einfommens eine ‚höhere 
Unalififation als die eines Königlichen Förfters erforderlich ift, haben die Forjtverforgungsberechtig- 
ten nur dann einen Anspruch auf vorzugsweije Berüdfichtigung, wenn fie die für die Etelle erforder— 
liche Vefähigung in gleichem Make befigen, als bie übrigen Bewerber um biefelbe. 

2) Auf diejenigen Stellen, welche ein jährliches Dienfteinfommen von weniger als 120 Thlr, einfchlich- 
lich des Werths etwaiger Emolumente gewähren, haben tie Unwärter des Jäger-Corps keinen aus- 
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ſchließlichen Anſpruch. Die Inhaber des Forftverforgungsfcheins können aber bei Beſetzung dieſer 

Stellen mit den Inhabern des Civil» Verforgungsicheins concurriven und berüdfichtigt werben, 

wenn fie erklären, durch Verleihung einer ſolchen Stelle ihre Anfprüce als erlofchen betrachten 

zu wollen. 

Sofern fich zu folchen Stellen qualificirte Forftverforgungs Berechtigte oder Neferve- Jäger ber 
Kaffe A. melden, enipfiehlt es fich, auf diefe vorzugsmweife Nücficht zu nehmen, da fie vie Befähi- 
gung befigen, auf das Holzdiebftahlsgefeg veretdigt zu werden und bie Befugniß zum Waffengebrauch 
zu erlangen. 

3) Auf diejenigen Stellen, welche ein jährliches Dienfteinfommen von 120 bis 300 Thaler einfchließlich 
bes Werths etwaiger Emolumente gewähren, fteht den Militair-Anwärtern des Jäger-Corps ein aus— 
fchließlicher Anfpruch zu ($. 1 des Regulativs vom 1. Dezember 1864). 

Ausnahmen in der Richtung, daß Forftitellen mit einem Ginfommen von nicht über 300 Thaler 
als folche zu betrachten find, deren Inhaber eine höhere Qualififation als die eines Königlichen För— 
fters haben müfjen und die daher den Forjtverforgungsberechtigten nicht ausſchließlich zuftehen, darf 
die Königliche Regierung zwar unter ganz befonderen Umftänden geftatten, hat dann aber auch ebenfo 
wie bei einer iiber 300 Thaler hinausgehenden Dotation daranf zu halten, daß dergleichen Stellen 
wirklich mit höher qualificirten Forftbeamten beſetzt werben, z 


11. Für die Befegung ber sub I. 3. bezeichneten, den Anmwärtern des Jäger-Corps zuftehenden Stel- 
len find folgende Bejtimmungen maßgebenp: 

1) diefe Stellen zerfallen in 2 Klaſſen, je nach dem fie mindeftens 220 Thaler oder unter 220 Thaler 
Jahreseinkommen gewähren 
a. Auf diejenigen Stellen, welche ein SYahreseinfommen von minbeftend 220 Thaler incl. des Wer- 

thes etwaiger Emolumente gewähren, haben ausjchlieflih Anſpruch: 

a. zunächft bie Inhaber ves unbefchränfkten Forftverforgungsjcheins (welcher bis 1864 anf wei— 
gem, von da ab auf grünlichem Papier ausgefertigt wird) $ 26 bes Negulativs vom 1. De- 
zember 1864, und 

ß. nur in dem falle, daß Anwärter biefer Klaſſe nicht vorhanden find, bie ſchon länger als 10 
Jahre im Militair dienenden Reſervejäger ver Klaſſe A, I. und bie Inhaber des beſchränkten 
Forſtverſorgungs⸗Scheins (welcher auf röthlihem Papier ausgefertigt wird, $. 43 des Regu— 
lativs vom 1. Dezember 1864). Die Bewerber aus ber Zahl der Nefervejäger der Kaffe 
A. I, müffen jedoch zurüdftehen gegen folche Bewerber aus ber Zahl ber Inhaber bes be- 
Ichränkten Forſtverſorgungs-Scheins, welche früher als jene in das üger-Corps eingetreten 
find. ($ 26. ibidem.) 

b. Auf diejenigen Stellen, welche ein Jahreseinkommen von unter 220 Thaler incl. des Werths 
etwaiger Emolumente gewähren, haben ausſchließlich Anſpruch: 

a. zunächit die Inhaber des unbefchränften Forftverforgungs-Scheins, wenn fie ” um eine ſolche 
Stelle mit der Erklärung bewerben, durch vefinitive Anftellung auf berfelben ihre Anſprüche 
als erlofchen betrachten zu wollen, nach biefen 

ß. bie Inhaber des befchränften Forftverforgungs- Scheins, fowie bie länger ald 10 Jahre die— 
nenden Reſerve-Jäger ber Klaffe A I., legtere jeboch nur, wenn fie fich um eine folche 
Stelle mit ver Erflärung bewerben, durch Anftellung auf berfelben ihre Anfprüche als er- 
loſchen betrachten zu wollen, und fofern nicht Bewerber aus ver Zahl ber In— 
baber des bejchränkten Forſtverſorgungsſcheins concurriren, welche früher als fie in 
das Süger » Corps eingetreten find. (88. 26. 43. und 45. des Regulativs vom 1. De— 
zember 1864.) 

2) Den Kommumal- und Anftituten> Behörden bleibt es jeboch auch unbenommen, ihre Wahl auf 
bereits anderwärts definitiv angeftellte Königliche, Kommunal» oder Inſtituten-Forſtbeamte zu rich- 
ten, foweit dieſelben nach denjenigen Verſorgungs-Anſprüchen, auf Grund beren fie ihre bis— 
— definitive Anſtellung erlangten, als für die zu beſetzende Stelle berechtigt auerkannt wer— 
den können. 

3) Die Kommunal- und Inſtituten-Behörden können ſowohl Feſtſtellung der Qualifikation der anzu— 
ſtellenden Anwärter, als auch einen ber definitiven Anſiellung vorhergehenden jedoch längſtens ein— 
jährigen Probedienſt beanſpruchen, und zwar ganz nach denſelben Vorſchriften, welche in dieſer 
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Beziehung bei Anftellung ꝛc. der Aitwärter des Jäger-Corps im Königlichen Forſtdienſte beftehen, 
(85. 24. 31. 32. 45. bes Regulativs.) 

Hinfichtlih der Entlaffung eines auf Probe angeftellten Anwärters find die Beftimmungen bes 
8. 33. des Regulativs vom 1. Dezember 1864 maßgebend. 

4) Jede Erledigung einer Stelfe im Communal- und Ynftituten-Forftbienfte, auf welche nach Bors 
ftehendem den Anwärtern des Jäger Corps ein ausfchließlicher Anfpruch zufteht, ift durch Ber _ 
kanntmachung im öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Königlichen Regierung und ben in bem 
betreffenden Bezirfe am meiften geleſenen Zeitungen resp. Kommunal» und Sreisblättern mit Anz 
abe des Dienfteinfommens und Stellung einer breimonatlichen Frift, zur Kenntniß der Anwärter 

ehufs Bewerbung um diefelbe zu bringen ($. 44. des Regulativs). ine Mbjchrift diefer Be— 
kanntmachung ift von ber betreffenden Kommunal» resp. Inſtituten-Behörde br. m fowohl ber 
Königlichen Negierung bei Erftattung der vorftehend unter 1, 3. vworgefchriebenen Anzeige, als auch 
der SKöniglichen Inſpection der Jäger und Schützen zur eventuellen ‚weiteren Mittheilung 
an bie berechtigten Anwärter unter dem portofreien Rubrum „Militair-Dienſt-Sache« 
zu liberfenben, 

Betrifft die Bekanntmachung eine Stelle mit einem jährlihen Dienfteinfommen von minbes 
ftens 220 Thaler incl. des Werths der GEmolumente, fo hat bie Königliche Regierung von ben 
älteften, auf Ihrer Anwärter» Lifte verzeichneten Inhabern des unbefchränkten Forftverforgungs> 
Scheins, welche Sie für die Stelle geeignet erachtet, vier Anwärter aufjufordern, fih um die Stelle 
zu bewerben ($. 29. des Negulativs). 

Wird diefer Aufforderung nicht rechtzeitig Folge geleiftet, fo ift biefe Unterlaffung als 
Ablehnung einer offerirten Stelle zu behanbeln und demgemäß wegen Abfegung von ber Forſt— 
verforgungslifte das Erforderliche von ber Königlichen Regierung zu veranlaffen (88. 30. und 34. 
des Regulativs.) 

Uebrigens hat auch von jeder Ablehnung einer offerirten Stelle Seitens eines Forftoerforgungs- 
berechtigten die betreffende Communal- und Ynftituten » Behörde der Königlichen Regierung Anzeige 
zu machen und letztere darauf wegen der Abfegung von der Forftverforgungs- Lifte das Erforderliche 
wahrzunehmen. (88. 30. und 34. des Regulativs.) 

5) Unter ven fich meldenden berechtigten Bewerbern, gegen deren Qualififation fein begründeter Ein- 
wand fich erheben läßt, fteht ven Communal- und Inſtituten-Behörden bie freie Wahl bergeftalt zu, 
daß fie bei Bewerbung mehrerer Klaffen von Berechtigten (Inhaber bes unbefchränkten Forjtverjor- 
gungsfcheing — Juhaber des befchränkten Forftverforgungsfcheins — und Referve- Yäger der Klaſſe 
A. 1. von 10 und mehrjähriger Dienftzeit) nur verpflichtet find, einem ans berjenigen Klaſſe ven 
eh zu geben, welche vorftehend unter 1. a. und b. nad «. und 8. als bie näher berechtigte be- 
zeichnet ift. 

6) Von ber getroffenen Wahl hat die Communal» und Snftituten» Behörde der Königlichen Regierung, 
wie sub I. 3, vorftehend angeorbnet ift, fofort Anzeige zu machen, das Wahlprotofolf beizufügen und 
babei zugleich anzugeben, welche Anwärter jeder der vorbezeichneten 3 Klaſſen überhaupt fich be- 
worben haben. Diejenigen Bewerber, aus deren Atteften reſp. ben etwa Hinfichtlich derſelben ange 
ftelften weiteren Necherchen eine mangelhafte dienftlihe oder moralifhe Führung oder entfchiebener 
Mangel an ber erforderlichen forjttechnifehen Qualifilation fich ergiebt, und gegen beren Anftellung 
deshalb gegründete Bedenken geltend gemacht werben können, find von der Kommunal und Inſti— 
tuten⸗Behörde unter. ausführlicher Darlegung der zur Kenntnig gekommenen Thatjachen und unter 
Beifügung des „orftverforgungsfcheins der Königlichen Regierung befonperd namhaft zu machen, 
$. 45. des Regulativs,) 

7) Sollte der Fall eintreten, daß fich berechtigte Anwärter mit der erforderlichen Gefchäftsbildung auf 
die vorfchriftsmäßig erfolgte Bekanntmachung innerhalb der auf mindeftens drei Monate nach Pub- 
lifation derjelben zu ftellenden Frift nicht melden, und auch von der Königlichen Regierung oder ber 
Inſpection der Jäger und Schützen nicht zur Wahl geſtellt werben, fo find etwaige Bewerbungen 
jüngerer, auf Forftverforgung dienender Jäger fowohl der Klaſſe A. I. als A. II. zu berüdfichtigen, 
$. 45. des Regulativs.) Die Befegung einer Kommunal» oder Inſtituten-Forſtſtelle mit einem 

werber, welcher nicht zu ben vorjtehend unter 1. a. b. und 2. als berechtigt bezeichneten Anwär— 
tern ‚gehört, ift nur mit, durch die Königliche Regierung einzubolender, Genehmigung bes Kriegs- 
Minifteriums und des betreffenden Reffort-Minifteriums zuläffig. 
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8) Wegen der über bie erfolgte Auftellung im Kommunal» vefp, Yuftituten » Forftbienfte der Yıyfpeetion 
der Jäger und Schligen von der Königlichen Regierung einzureichenden Yahres -Nachweifungen :c. 
wird auf bie vesfallfigen Vorfchriften des Regnlativs vom 1. Dezember 1864 insbefondere auf ben 
Inhalt ver 88. 52. und 54. zur pünftlihen Nachachtung verwiefen. 
Berlin, ven 26, April 1865. 
Der Finanz-Minifter: v. Bobelfhwingh. © Der Kriege-Minifter: v. Roon. 
Der Miniſter für: die laubwirthfchaftlichen Angelegenheiten: v. Selchow. 
Der Minister ‘des Immern. Im Auftrage: v. Klhützow. 


* * 
* 


Vorfiehenben Erlaß bringen wir ‚hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Arnsberg, den 26. Mai 1865. = 
Königliche Negterung, Abtheilung des Innern. 


———— 


Amts-Blatt 


. der Königlihen Regierung zu Arnsbern. 
Stüf 24. Arnsberg, den 17. Juni. 18 
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5. 





(305.) Das Abgeorbnetenhaus hat von Neuem bie geſammten Ausgaben für bie neuen Heeres- 
einrichtungen verweigert. 

Ehe es zur ſchließlichen Entfcheibung darüber fam, nahm ber Kriege-Minifter von Roon bas Wort, 
um fi Namens der Regierung über bie Bedeutung bes bevorftehenden Befchluffes auszufprechen. 

Er bemerkte zupörberft, daß es nicht feine Abficht fei, von Neuem die Gründe für bie neuen Ein- 
richtungen des Heeres barzulegen. Worte feien genug gewechfelt. Die Regierung gebe fich nicht ber 
Täufhung hin, daß fie die Beichlüffe des Haufes durch ihren Einfpruch ändern ober aufhalten könne, — 
fie halte es jeboch für ihre Pflicht, vor dem Laube auf das Klarfte auszufprechen, wohin dieſe Befchlüffe, 
wenn fie wirklich zur Ausführung gelangten, führen müßten. 

Erftens würde baburh der Beftanb und bie Gefammteinrichtung unſerer Armee auf's Tieffte 
jerrüttet; — zweitens würben bamit, zumal im gegenwärtigen Angenblide, die wefentlichften und höch— 
ften Intereſſen dea Throns und des Vaterlandes preisgegeben, benn bie Zerrüttung ber jüngft mit neuen 
Siegesehren gefhmüdten Armee jei gleichbedeutend mit Freugene Ernievrigung und mit bem Verzicht auf 
Preußens politiichen Beruf 

Eben deshalb fei es für die Regierung bes Königs gradezu unmöglich, zu ber Verſtümmelung bes 
Militair-Budget® und damit zu der Verftümmmelung ber Armee ihre Zuftimmung zu geben. 

Treilih werde Niemand im Haufe die bewußte Wbficht zugeftehen, durch feine Beſchlüſſe das Gewicht 
des Breufifchen Namens verringern, bie Yandesvertheidigung ſchädigen, die politifhe Unabhängigfeit und 
damit zugleich die erworbenen Güter umd bas materielle Wohlfein unferes Volkes gefährten zu wollen, 
Dian dürfe daher wohl annehmen, daß bie Abgeorbneten jelbjt ihren Befchlüffen bie erwähnten ſchweren 
Nachtheile nicht beimefjen. — 

Wenn es jedoch nur dieſer Irrthum, dieſe Unlenntniß wäre, welche tie Abgeordneten zu ben gefähr— 
lichen Beſchlüſſen verleiteten, wenn ſie nicht noch durch andere Triebfedern bewegt würden, ſo müßte man 
doch erwarien, daß fie bie fachlichen Gründe des Kriegs-Miniſters, und mehr noch, daß die Stimme des 
erften und erfahrenften Soldaten ber Armee, des Könige, welcher die neuen Einrichtungen ausdrücklich für 
fein eigenftes Werk erflärt bat, gebührend berücfichtigten. Diefe Rüdfichtnahme finde aber bei ben Ber 
ſchlüſſen nicht Statt; diefe feien vielmehr im Widerfpruch mit Allem, was Erfahrumg und Sadfunte an 
die Hand geben, — fie gefährten und ſchädigen bie theuerften Yntereffen des Vaterlandes. 

Deshalb, fuhr ver Minifter fort, ift man zu dem Schluß berechtigt, daß das Verhalten bes Haufes, 

— wie e8 einzelne hervorragende Mitglieder der fogenannten Fortfchrittspartei auch laut und offen ein- 
geftanben Haben, — durch andere, nicht zur Sache gehörige Gründe, durch Gründe des Parteimefens und 
der Parteizwede hervorgerufen ift, 
F Es werden wohl Bedenlen wegen der Koften vorgeſchützt; aber dem gegenüber ift in überzeugender 
Weiſe bargethan, daß die NReorganifation ber Armee dem mit Gottes Hilfe erblühten Laube unb jedem 
Einzelnen verhältnigmäßig weniger toftet, als beifpielsweije die Armee von 18320 dem durch Feindesdruck 
ausgefogenen und erfehöpften Lande; daß Preußens Armee abfolut und relativ erheblich weniger koftet, als 
bie irgend einer anbern Europäifchen Großmacht. 

Dan fpricht ferner von fogenannten vollswirthfchaftlichen Nachtheilen ber verftärkten Armee, Aber 
es ift ebenfo unmwiberleglich erwieſen, daß dieſe Verftärkung im Vergleich mit ber bed Jahres 1858 nur 
ein Mehr von 10 Köpfen auf die Quadratmeile, d. h. auf durchfchnittlich je 3900 Staatseinwohner, be- 
trägt, baß fie, im Vergleich mit den Jahren nach dem Parifer Frieden, aber nur 2'2 auf das Taufend 
ver Bevölferung Hinter ver bamaligen Heeresftärke zurückbleibt und daß auch biefe damalige verhättnig- 
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mäßig höhere Urmeeftärke deſſenungeachtet den vollswirthſchaftlichen Auffhwung bes Landes nicht ver- 
inbert bat. 

' Endlich wird noch behauptet, bie jegige Heeresformation fei mit ben Landesgefegen unvereinbar, 
Dies ſteht —* in Widerſpruch mit dem Votum des Abgeordnetenhauſes vom 31. Mai 1861, durch 
welches ausdrücklich anerlannt wurde, daß die geſchehene Verwendung des damaligen außerordentlichen 
Credits den Geſetzen nicht widerſpreche. Dieſe Anerlennung bezieht ſich aber direct auf bie Geſetzlichkeit 
der jetzt in Frage ſtehenden Neuformation des Heeres; denn eben zu dieſer — und zu nichts Anderm — 
hatte jene Verwendung ſtattgeſunden. 

Nah allem dieſem dräugt ſich ber Regierung bie Ueberzeugung auf, daß bie geltend gemachten 
finanziellen, vollswirthſchaftlichen und geſetzlichen Bedenken nur die Vorwände bilden für politiſche 
Beſtrebungen, denen die Regierung mit allen verfügbaren Mitteln und Kräften entgegenzutreten nicht nur 
das Recht, fondern auch die unabweisbare Pflicht hat. Die Regierung barf daher auch nicht anftehen, 
biefen Sachverhalt entjchieven feftzuftellen und dem Abgeordnetenhauſe die Berantwortlichkeit für alle ges 
meinfchäplichen Folgen zuzuweifen, die aus einem Beſchluſſe erwachfen müſſen, welcher vie Iebensfräftige 
Geftaltung der Urmee wejentlich zu beeinträchtigen broht und deſſen Ausführung deshalb nicht zugelafien 
werben fann. 


Diefe offne und kräftige Ausſprache bes Kriegs Miniftere vermochte jeboch nicht den verhängniß- 
vollen Beichluß zu hindern. 

Das Abgeorpnetenhaus verlangte von Neuem ben Wegfall aller Koften ber Reorganifation: eine 
Forderung, welche, wie Jedermann weiß, nicht ausgeführt werben fann, ohne baß fofort die Hälfte ber 
preußiſchen Negimenter aufgelöft und Preußen »wehrlos, das heißt ehrlodu gemacht würbe, 

Indem das Haus mit flarem Bewußtſein diefen völlig unausführbaren Beſchluß 
faßte, machte es das Zuftanpelommen des Budget-Geſetzes aud in biefem Jahre wie- 
ber zur Unmöglichkeit: dem Haufe allein fällt daher die Schuld und Verantwortung 
des weiteren fogenannten budgetlofen Zuftandes zu. j 


IL. Belanntmahung des Königl. DOber-Präfidenten und General-Directors 
des Ratafters. 


(306.) Nach wiederholter Erwägung bes Gegenftandes will ich mich bamit einverftanden erklären, 
baf ver $. 15 ber Gefchäfte-Anweifung für bie Katafter-Eontroleure vom 1. März 1861, wonach letztere 
verpflichtet fein follen, innerhalb berjenigen Zeit, während welder bie Katafter-Documente Behufs ber 
Fortſchreibung bes Güterwechfeld von ihnen aus ben Gemeinde-Archiven entnommen werben, die von ben 
Grundeigenthümern verlangten Güterauszüge auf die Aufforderung bes betreffenden VBerwaltungs-Benmten 
unentgeltlich anszufertigen und bie Ginziefung ber Gebühren dafür dem letzteren zu überlafien, — auf 
biejenigen Fälle feine Anwendung findet, wo bie Katafter-Documente Behufs Anfertigung der Grunbftener- 
Untervertheilungs-Arbeiten bei bem Katafter- oder Regifter-Bürcau beruhen. 

gu biefen Fällen hat vielmehr berjenige Beamte oder Hilfsarbeiter, welcher bie Güter-Auszüge auf 

Weifung des Katafter-Injpectord anfertigt, auch bie Gebühren bafür zu beziehen, und ber betreffende Ber- 
waltungsbeamte fann darauf feinen Anfpruch machen. : 

Münfter, den 6. Yuni 1865. 


I. Belanntmadhung des Königlihen Provinzial» Steuer- Directors 
zu Münfter, | 


(807.) Unter Bezugnahme auf den 8. 14 bes Zollgefeges vom 23. Januar 1838 wird hierdurch 
befannt gemacht, daß das amtlihe Waaren-Gerzeihniß zu dem am 1. Juli d. 9. gültigen Zolltarife er- 
ſchienen ift und daß baffelbe nebjt bem hinter jelbigem abgebrudten Zolltarife nicht nur bei den Zoll- und 
Steuerftellen eingefehen, fondern auch im Wege des Buchhandels von der von Ded er' ſchen Geheimen 
Ober-Hof-Buchpruderei in Berlin zu dem Preife von 20 Silbergrojchen für das Eremplar bezogen werben 
kann, Münfter, den 10. Yuni 1865. 

1. Belanutmadungen der Königliden Regierung. 


Haus-Eollecte fir ben Bau eines ewang. Schulhaufes ıc. zu Niebermarsberg betreffend. 
(808.) Die im Jahre 1861 conftituirte evangelifhe Schul-Gemeinve zu Riedermarsberg im Kreife 


h 
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+ Brilon hatte außer vielen zu überwindenden Schwierigfeiten auch mit benjenigen Uebelftänden zu kämpfen, 

welche ber Mangel eines eigenen Schul-Locals herbeiführt. Ohne Nachtheil für den Unterricht burfte 

biefer Mißſtand nicht länger-fortbeftehen. In jener an Wohnungen armen Gegend war bie Erlangung 

eines einigermaaßen geeigneten Unterrichts⸗Locals ſtets mit ven größten Schwierigleiten verbunden und nur 
gegen Zahlung ungewöhnlich Hoher Miethpreife zu ermöglichen. 

Die Gemeinde fah fich daher genöthigt, zum Neubau eines Schulhaufes nebft Lehrerwohnung zu ſchrei⸗ 
ten. Die Baufoften betragen nach dem aufgeftellten Koften-Anfchlage 1800 Thlr. Zur Beftreitung ber- 
felben find im Laufe ver Zeit 671 Thlr. 10 Gar. angefanımelt, es bleiben demnach, außer ben Koſten 
für die inmere Einrichtung ꝛc. noch 1128 Thlr. 20 Sgr. zu beden. Hierzu iſt die aus nur 41 Haus 
haltuugen und felbftftändigen Hausvätern beftehende Schul-Gemeinbe, deren Eingefefjene mit geringer Aus- 
nahme faft durchweg dem Heinen Beamten-, Hanbwerfer- und Tagelöhner- Stande angehören, nicht im 
Stande. Außer den 425 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. directen Staatsftenern, hat die in ärmlichen Verhältniſſen 
lebende Gemeinde 618 Thlr. 5 Sgr., alfo circa 145". Procent ber Erfterem, zu Communal-, Sirchen- 
und Gchulzweden aufzubringen, und ift fomit jebe fernere Belajtung unzuläſſig. Die Hülfsbebürftigfeit 
ber armen Gemeinde anerlennend, bat ber Herr DOber-Präfident der Provim Wefifalen bie Abhaltung 
einer Haus-Eoliecte bei ben evangelifchen Eingefejjenen unferes Verwaltungs-Bezirts während des drei» 
monatlichen Zeitraums vom 1. Juli bis Ende September d. Ihs. genehmigt, welches hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wird. Arnsberg, den 10. Yuni 1865. 

Hans-Collecte für ben Bau eimer fatholifchen Kirche zu Laggenbed, im Kreife Tecklenburg, betreffend. 
(309.) Zu Laggended in ber Landgemeinde Ybbenbüren, Kreiſes Tecklenburg, ift ber Bau einer 
latholiſchen Kirche ftatt ber bisherigen unzulänglichen Kapelle nothwendig geworben. 

Don ben Hierzu veranjchlagten Koſten ad 18,000 Thlr. haben bie Eingeſeſſenen bereits 8000 Thlr. 
theild Baar aufgebracht, theils verzinslich angeliehen, fo daß noch 10,000 Thlr. zu beden bleiben, 

Da bie Eingefeffenen bereits innerhalb ber legten 10 Jahre zur Gründung eines eigenen Sirchen- 
Spitems, zum Bau einer Heinen Kapelle, einer Schule und Lehrerwohnung, jo wie zur Dotirung ber 
Bicarien-Stelle circa 11,600 Thlr. aufgebracht, unb außerdem in früheren Jahren nach Kräften Beiträge 
zu dem Baue ber Fatholifhen Pfarrkirche und zur Grundung eines Krankenhaufes in Ibbenbüren geleiftet 
* * find fie zur Beſchaffung der oben angeführten noch fehlenden Bauſumme ad 10,000 Thaler 
anfer Stande. " 

Das Königliche Ober-Präflvium hat baber zu bem —— Neubau eine bei ben katholiſchen Bewoh⸗ 
nern ber Provinz während bes Zeitraums vom 1. Februar bis Ende Juli c, durch Deputirte abzuhaltende 
Haus-Eollecte bewilligt. 

In denjenigen Orten, wo bie Deputirten, welche mit Legitimationen ber Königl. Regierung zu Münfter 
verſehen worben find und ven Ortsbehörden burch bie betreffenden Herren Landräthe werden namhaft ge- 
macht werben, bis zum Ende bes bezeichneten Termins nicht eintreffen, ift bie Eolleete bis zum 15. Auguft 
er. burch die Ortsbehörden abzuhalten. Im Uebrigen ijt unſere Verfügung vom 25, November 1857 
A.Lb.4781 maßgebend. - Arnsberg, den 13. Juni 1865. 


IV. Belauntmahung der Königl. Regierung zu Münfter. 


810.) Berfauf einer Waflermüble. — Die in der Gemeinde Saffenberg, Kreifes Waren- 
borf, belegene Domanial- Korn: Waffermühle, fol am 1. Juli d. J, Morgens 10 Uhr, in dem Büren 
bes Amtmanns Möller daſelbſt öffentlich meiftbietend zum Verlauf ausgefegt werben, wozu wir Kaufe 
liebhaber hiermit einlaven. 

Die Berkaufs-Bebingungen, bie Licitations-Regeln und ber Mutterrollen-Auszug Liegen im Gefchäfts- 
locale des Umtmanns Möller zu Saffenberg und im Megierungs-Gebäute Hierfelbft, Zimmer Nro. 45, 
zur Einficht offen. Münfter, ven 31. Mai 1865. 


V. Belanntmahungen des Königl, AUppellationsgerihts zu Hamm. 

(811.) Mit Bezug auf unfere frägeren Bekanntmachungen vom 15. Februar und 8. März d. gJ., 
Städt 9 und 12 bes viesjägrigen Amteblatts ber Königlichen Regierung zu Arnsberg, wirb Hiermit fer- 
ner zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, baß der Bruben- Director Albers in Hoerde zugleih als Sub. 
ftitut bes für ben III. Bezirk Hoerde beftellten Schievremanns Wirths Auguft Heitmann erwählt, be- 
flätigt und verpflichtet iſt. Damm, ben 8. Juni 1865. 

(8312.) Mit Bezug auf $. 33 der Berorbnung vom 11. Februar 1859 wird über bie Wirkfamteit 


der Schiebsmänner in den Kreifen Dortmund, Soeſt, Hagen, Hamm unb Wltena für bas Jahr 1864 
hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß: 


— — — — — — — — — — —— 
Ueberhaupt anhängig Davon beendigt ſind Am Schluſſe 
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Hamm, ben 7. Juni 1865. 


VI Belanntmadungen der Königliden DOber-Bofl-Direction. 
Beränberungen im Gange ber Poften. 

(313.) Reu eingerichtet find vom 16. Juni cr. ab: 1) eine II. tägliche Perfonenpoft zwifchen 
Attendorn und Finnentrop mit fechsfigigem Omnibuswagen. Der Gang biejer, fowie ber I. Perfonenpoft 
ift, wie folgt, feitgefegt: aus Attendorn um 11 Vm und 4° Nm, in Finnentrop um 12° Bm, und 
5° Nm; aus Finnentrop um 4° Nm. und 8% Mbps, im Attendorn um 5° Nm. und 9° Abbe, 
2) eine I. fechsfigige Perfonenpoft zwifchen Bochum und Gelfenkicchen mit folgendem Gange täglih: aus 
Bohum um 8 Um, in Gelfentirchen 9° Bar, aus Gelfenfichen um 3 Nm, in Bochum 4° Am. Bei 
beiden Poften werben neben freier Mitnahme von 30 Pfund Paflagier-Gepäd an Perfonengeld 6 Sgr. 
pro Meile erhoben; 

In ihrem Gange find verändert: 1) vie I. Perfonenpoft von Bochum nach Herne, welche aus 
Bochum bereits um 10° früh abgelaffen wird und 2) bie II. Perfonenpoft von Herne nah Bochum, aus 

erne 10 Minuten nah Durchgang des Deug-Mindener Pädereizuges, frübeftens um 11° Mittags; 
) die L. und bie II. Perfonenpoft von Iſerlohn nach Unna, welche aus FIſerlohn bereits um 6* 
früh reſp. 12% Mittags abgefertigt wird. Arnsberg, ben 14. Juni 1865, 


Vu. Berfonal- Chronik der Königlihen Regierung. 


(314.) Die Verwaltung ber Roeſeler'ſchen Apothele zu Winterberg, Kreifes Brilon, ift an Stelle 
bes bisherigen Abminiftrators Adalbert Ehlert dem Apoiheler Ferbinand Marmwebel übertragen worben. 

Der Rentmeifter G. W. Eornelins zu Neuenhofe ift zum Beigeorbneten des Amtes Yılnenfcheid, 
Kreifes Altena, ernannt worben. 

Der Königliche Förfter Koch zu Holzen ift zum 1. Juli er. nach Eichen, Oberförfterei Siegen, ver- 
fett und bemfelben zu gleicher Zeit vie durch Verfegung des Revierförfters Fleifchfreffer vacant ge 
worbene Revierförfter- Stelle für bie Schutzbezirke Burbach, Drefj:indorf und Holzhaufen interimiftii ch 
übertragen worben. 

Dim bisherigen Königlichen Forſtaufſeher Sauer zur Freienohl ift vom 1. Juli er. ab bie Förfier- 
ftelle zu Holgen, Oberförfterei Himmelpforten, übertragen worben. 

Der Lehrerin Thereſia Heppe ans DBelede, welche ſeither bei ber Schule zu Uentrop angefiellt war, 


ift bie erledigte zweite Rehrerinftelle bei ber katholiſchen Elementar»- Mäpchenfchule zu Arnsberg, Kreifes 
Arnsberg, definitiv verliehen worden. 


, „Mit dem vorigen Stüde bes Amtsblatts (Nro. 23) ift eine Extra Beilage, die Vorſchriften 
hinfichtlich des Verfahrens bei Befegung ber Gemeinde⸗ und Auftituten- Forftbeamten- Stellen betreffend, 
ausgegeben worden, 
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Stüf 25. Arusberg, den. 24. Juni. 1865. 
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815.) Das 21. und 22. Stüd der Geſet⸗Sammlung enthalten: 

(Nro. 6084.) Handels » Vertrag zwifchen ben Staaten bes deutſchen Zoll- und Handels « Vereins und 
Frankreich. Dom 2. Auguſt 1862. 

(Nro. 6085.) Scififaßrts- Vertrag zwifchen den Stanten des deutſchen Zoll- und Hanbels- Vereins und 
Frankreich. Vom 8. Auguſt 1862. 

(Nro. 6086.) Uebereinkunft zwiſchen den Staaten bes deutſchen Zoll- und Handels ⸗Vereins und Frank— 
reich, betreffend die Zoll-Ubfertigung bes internationalen Verkehrs auf den Eiſenbahnen. Vom 2, 
Auguft 1862. 

(Nro. 6087.) UWebereinkunft zwifchen Preußen und Frankreich wegen gegenfeitigen Schuges der Rechte an 
literarifhen Erzengnifen und Werten der Kanſt. Vom 2. Yuguft 1862. 

(Nro. 6088.) Allerhöchfter Erlaß vom 8. Mai 1865, betreffend die Anlage einer für ben Pferbebetrieb 
einzurichtenden Cifenbahn von dem Walzwerle Thiery ains und Michel Thlery, ſowie von ben Anlagen 

ber Kohlengewerkichaft Meiderich nach der Halteftelle Meiderich der Ruhrorter Zweigbahn. 

u er Gefeg, betreffend den Anfag ber Gerichtstoften fir Nachlaß » Regulirungen, Vom 1. 

ii 


ai o 

(Nr. 6090.) Allerhöchfter Erlaß vom 1. Mai 1865, betreffend bie Verleihung ber fiscalifhen Borrechte 
für den Bau unb die Unterhaltung einer Gemeinde- Chauffee von Wittſtock über das Stift Heiligen- 
grabe nach Prigwall, im Kreife Dftpriegnig, Megierungsbezirt Potsdam. 

(Mro. 6091.) Privilegium zur Ausgabe auf dem ‚Inhaber lautender Obligationen der Stadt Cottbus 
zum Betrage von 200,000 Thalern. Vom 8. Mai 1865. 

(Nro. 6092) onceffions- und Beftätigungs-Urkunbe für bie Berlin-Stettiner Eifenbahn-Gefellfchaft, be- 
treffend die Anlage einer Eiſenbahn won Pafewall Über Straßburg nach ber Landesgrenze zum Anſchluß 
an bie Medlenburger Friedrich⸗Franz ⸗Bahn. Bom 25, Mai 1865. 

(Nro. 6093.) Belanntmadung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung von Abänderungent zu 8. 18 bes 
unterm * m Allerhöchſt beftätigten Statmts ber m Aachener Rückverſicherungs / @efellfchaft. « 
Bom 25. Mai ’ 





Berlin, 17. Juni 
(316.) Auf Allerhöchften Befehl Sr. Majeftit des Könige farb heute Nachmittags 3 Uhr ver 
Schluß det gegenwärtigen Sitzungen bes Laubtags ber Monarchie flatt. 
Zu dieſem Zwede Hatten fich die Mitglieder beider Häufer des Landtags im Meißen Scale bes 
Königlichen Schlöffes verſammelt, woſelbjt bet Präfient des Staats -Minifterhiis, von Bismard- Schön- 
haufen, folgende Rebe verlas: 


@rlaucte, edle und geehrte Serren von beiden Bäufern des 
andtages! 

Des Königs Majeftät Haben mir ben Wuftrag zu ertbeilen serußt, bie Sitzungen ber beiden 
Häufer des Landtages der Monarchie in Allerhöchſtihrem Namen zu ſchließen. 

In ber —— Sitzungtperiode verdankt das Land dem Zuſammenwirken bes Landtages 
mit ber Regierung die Erneuerung ves deutſchen Zollvereins, den Äbſchluß der Zoll-Berträge mit 
Srankreih und Defterreih, mit England und Belgien, das neue Berggeſetz, bie Negulirung ber 
ſchleſiſchen Zehnt-Berfajlung, die befjere Verforgung ber Militair » nvaliven, bie Eifenbahn- 
Anlagen an der Jade, in ver Eifel und in Thüringen, ſo wie eine Anzahl anderer nüglicher und 
heilſamer Geſetze. Pr 


Aber zu vollen und burchgreifenden Refultaten hätte das Zuſammenwirken ber Volfsvertre- 
tung mit der Regierung nur dann führen Lönnen, wenn,” aucd den politijchen Meinungskämpfen 
gegenüber, das Wohl des Vaterlandes oberſtes Geſetz und höchſte Richtſchnur für alle Parteien ge- 
blieben wäre, So ift es nicht gewejen. Die veutlich ausgefprechene Abficht der Mehrheit des Ab- 
georbnetenhaufes, den gegenwärtigen Rathgebern der Krone Schwierigkeiten zu bereiten, bat zur 
Berwerfung der Wege-Orbnung, des Bankgefeges, der Eifenbahn-Anlagen in Oftpreußen und dadurch 
zur Schädigung des materiellen Wohls bes Landes geführt. 

Dur die Verwerfung des Vlilitairgefeges hat die unter ber Mitwirkung früherer Lanbtage 
in das Leben gerufene und durch bie-Friegerifchen Ereigniffe des vorigen Jahres bewährte neue 
Heeregeinrichtung, unter Gefährdung ber äüßeren Sicherheit des Landes, auf's Meue in Frage ge 
jtellt werben follen. Das Haus ber Abgeorbneten verjagt ber Regierung die Mittel zur Heritellung 
einer ben gegenwärtigen Berhältniſſen und Bebürfniffen entfprechenven Seriegesflotte; es verfagt ihr 
ben von ihm verlangten Beiftand zur Gewinnung der Früchte ber mit fo vielem, theuren Blute er- 
rungenen Siege des verfloffenen Jahres. Ya, es hat ſich von ben glänzenden Thaten und Erfolgen 
ber Armee losgefagt, inbem ed wie früher bie geforberte Anleihe, fo jet bie nachträgliche Genehmi- 
gung der verausgabten Kriegskoſten verweigert hat. 

Das Staatshaushaltsgefek, deſſen Zuftanbefommen nach Urt. 62 und 99 ver Berfaffungs- 
Urkunde von dem Zuſammenwirlken aller bei ber Geſetzgebung betheiligten Faktoren erwartet wirt, 
ft auch im dieſem Jahre an der Weigerung bes Abgeordnetenhauſes, die zur Aufrechthaltung des 
Heerwefens unerläßlihen Mittel zu bewilligen, gefheitert. 

Das Abgeordnetenhaus hat Worberungen verweigert, welche die Staatsregierung ftellen mußte; 
e8 bat Befchlüffe gefaht, welche bie Regierung nicht ausführen kann. Statt mit ber erfehnten Ver— 
ftändigung fohließt die Sigung abermals unter dem Eindruck gegenfeitiger Entfremdung ber zum 
Zufammenwirfen berufenen Kräfte, e 

Sr. Majeftät Regierung hat nur ein Ziel im Auge: die Wahrung ver Nechte und ber Ehre 
des Königs und des Landes, fo wie fie verbrieft find, jo wie fie neben emanber bejtehen können 
und müffen. Dem Lanbe ift nicht gedient, wenn feine gewählten Vertreter bie zer nach Rechten 
ausftreden, bie ihre gefeglihe Stellung im Verfaffungsleben ihnen verfagt. ur wenn fie dieſe 
Stellung dazu benugen, mitzuarbeiten an bem von umferen Fürſten begonnenen und bisher 
durchgeführten Werke, Preußen, unter jtarfen Königen, groß und glüdlich zu machen, nur 
dann werben fie das Mandat erfüllen, welches bes Königs Untertdanen in ihre Hände legen. 

Die Regierung Seiner ‚Majeftät ift beitrebt, bas in gleihem Sinne ihr ertheilte Manbat 
ihres Königlichen Herrn nach Kräften auszuführen &ie wird, umbeirrt durch feindfeligen und maß- 
ofen Wiberftand in Rede und Schrift, ftarf im Bewußtſein ihres guten Nechts umd guten 
Willens, den georbneten Gang der öffentlichen Angelegenheiten aufrecht erhalten und bie In— 
terefjen bes Landes nah Außen wie nah Innen kräftigſt vertreten. Sie lebt ber Auver- 
fiht, daß ver Weg, ven fie bisher inme gehalten, eim gerechter und heilfamer gewejen ift, 
und baß ber Tag " mehr fern fein kann, am welchem bie Nation, wie bereit® durch 
Zaufende aus freier Bewegung Fund. geworbener Stimmen gefchehen, fo auch durch ben 
Mund ihrer georbneten Vertreter ihrem SKöniglihen Herrn Dank und Anerlennung aus 
ſprechen werbe. 

Dem Herrenhaufe Habe ich im Namen Sr. Majeftät Allerhöchſtdeſſen Dank für die au in 
biefer Seffton bewiejene Treue und Hingebung zu fagen. 

Im Allerhöcften Auftrage Sr. Majeftät des Königs erfläre ich hiermit bie Sigung ber beiden 
Hänfer des Landtages für ‚nefchlofien. 


Nachdem die vorftehenbe Rebe verlefen worden war, verließ die Verjammlung nach einem breimaligen 


Doch 


auf Se. Majeftät den König den Saal. 


(317.) Die gewerblichen Unterſtützungs Kaſſen des Regierungs-Bezirls, welche auf 


Grund ber 88. 168 ff. der allgemeinen Gewerbe-Drbnung vom 17. Januar 1845, der 88. 56 ff. ber 
Verordnung vom 9. Februar 1849 und des Geſetzes vom 3, April 1854 gegründet worben find, ‚haben 
eine fehr and. Ausbreitung genommeı, 


Die nachſteh ende Ueberficht weiſ't den Zuſtand biefer Vereine am Echluffe des Jahres 1864 nad: 
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Bereine für: Summa ahl 
= 
2 — a Te 3 Raffen- 
erfchiebene 

3 a Hand- | Fabrif- — * Vermögen. 
= werfer. | arbeiter. | Gewerbe | Mereine | Mitglieder. 
& treibende. m Tbir. 
1] Arnsberg— 3 7 1 11 1442 4553 
2| Alena - u... 5 22 4 31 4643 28819 
38] Bohum » « » s - 11 19 10 40 6072 37370 
4| Brilon = = so. 3 1 u 4 366 1894 
5, Dortmund - # >» «- 4 11 7 22 10244 128540 
6 agen o “. - 16 34 2 52 71937 ı 35748 
7 amm “ne. 6 8° zT 16 3362 14597 
8| Serloine » - - - 8 40 13 61 9000 | 27020 
9 ippftabt= » » « = 5 4 2 11 1778 | 1463 
10] Meſchede⸗ - - » 1 1 — 2 148 | 29 
11| Otpe- » +... 1 1 - +98 49 | 416 
12] Siegen -» = - » > 4 4 1, 9 1129 | 4678 
13] Soft -» - -. - 14 4 = 1007 | 4078 
14 | Bittgenften - - -| — * a BE | 4 | 192 

Summa für ben gan- | | | 

zen Regierungs - Bezirf 1 | 16 | 43 | 280 | A651 | 239397 


L Belanutmahung der Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 
Die 12. Berloofung ber Staate-Anleihe von 1866 unb bie 6. ber 5 procentigen Staats-Anleihe von 1859 betreff. 
inte In der am heutigen Tage öffentlid bewirkten Verloojung von Schultverſchreibungen der 
Al /2⸗ progentigen Preufifhen Staats -Anleife von 1856 und ber fünfprozentigen Preußiſchen Staats. 
Anleie von 1859 find bie in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben. 

Diefelben werben ben Befigern mit dem Bemerken gelünbigt, daß bie In ben ausgelooften Nummern ver« 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 2. Janmar f. J. ab täglih mit Ausfchluß ber Sonn- und Fefltage und 
der zu den monatlichen Kafjen-Repifiouen nöthigen Zeit, in ben Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, 
bei ber Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe Hierfelbft, Oranienftraße Nro, 94, gegen Quittung und Rädgabe ber 
Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erft nach bem 2, Januar k. 3. fälligen Zins-Coupons nebft 
Talons in Empfang zu nehmen find, j 

Die Einreihung ber Schuldverſchreibungen nebft Zubehör kann behufs deren Einlöfung auch bei ben 
Königlichen Regierungs-Hauptlaffen gefhehen, die dann bie betreffenden Dokumente Hier zur Prüfung 
vorlegen und nad beren Rüdempfang nad kurzer Frift Die Auszahlung befergen werben. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zins-Eoupons wird von bem zu zah⸗ 
lenden Rapitale zurüdbebalten. 

Formulare zu ben Quittungen werben von ben gebachten Kaffen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsfhulden-Tilgungslaffe kann fih in einen Schriftwechfel mit den Inhabern ber Schulbver- 
fhreibungen über bie Zahlungsleifiung nicht einlaffen. 

Zugleih werben bie Inhaber der in der Aunlage bezeichueten, nicht mehr verzinglihen Schulbver- 
fpreibungen ber g:bachten beiden Staats-Anfeihen, welche in ben früheren Verlooſungen (mit Ausfchluf 
ber am 14. December v. 9. ftattgehabten) gezogen aber bis jet noch nicht realifirt find, an bie Er— 
hebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff ver am 14. December v. J. ausgelooften und zum 1. Juli d. J. gekündigten Schuloverfchreis 
bungen wird auf das am dem erfteren Tage bekannt gemachte Berzeihnig Bezug genommen, welches bei 
den a En ben Kreis-, ben Steuer- und ben Forftlaffen, ven Kämmerel- und auberen 
größeren Eommunal-Kaffen, fowie auf den Büreang ber Landräthe und Magiftrate zur Einficht offen 
liegt. Berlin, ven 8. Juni 1865, 

.. 42* 
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1. Belanntmahungen ber Königlihen Regierung. 

Einfammfung milder Gaben burch bie Rheiniſch-Weſtfäliſche Paftoral « Hitfegefellihaft betreffend. 

(319.) Der Herr Ober» Präfident von Weftfalen hat pur Erlaß vom 1. d. Mts. ber Paftoral- 
Hülfsgefellfchaft fir Rheinland und Weftfalen wiederum in gleicher Weife, wie in früheren Jahren, bie 
Erlaubniß ertheilt, bei Freunden der Gefellfchaft in ber Provinz Weftfalen milde Gaben zu erbitten. 

Arnsberg, ben 14. Yuni 1865, 
Haus-Eollecte für bie Rettungs-Anftalt zu Schildeſche betreffend. . 

(320.) Die höheren Orts für bas Settungshaus in Schilvefche, Kreifes Bielefeld, auf bie drel 
Jahre 1863— 65 bemilligte Haus-Eollecte wird für das laufende Jahr, innerhalb unferes Verwaltungs— 
Bezirkes, im ber Zeit vom 1. Juli bis 31. December d. 6. burd, von ber Königlichen Megierung in 
Minden mit Legitimation verfehene und ben Herren Lanbräthen namhaft gemachte Deputirte abgehalten 
werben. Arnsberg, ven 17. Juni 1865. 

(321) Im Kreife Hamm find im Laufe ber legten Wochen mehrfach bie Kirchen erbrochen und 
bie barin aufgeftellten Armenftöde ihres Gelvinhalt® beraubt worden. Dergleihen Diebſtähle haben 
namentlih in den Nächten vom 13. auf den 14. und vom 29. auf den 30. Mai, fo wie vom 6. auf ben 
7. und vom 7. auf den 8. Juni d. %. refp. zu Heeren, Rhynern, Lünern und Methler ftattgefunben. 

Da bie feitherigen amtlichen Bemühungen zur Ermittlung der Thäterfchaft erfolglos geblieben find, 
fo ſetzen wir hierburh eine Prämie von 10 Thalgrn für Denjenigen aus, welcher burch feine 
Anzeige die Entbedung ber Schulbigen herbeiführt. 

Arnsberg, ben 21. Juni 1865. 


" (322.) Nachſtehende, durch das Amtsblatt bes Jahrganges 1861, Stüd 20, sub Nro. 231, be- 
kannt gemachte Verorbnung vom 3. Mai 1861, das Schießen, Fangen, Töbten, Feilhalten der ie das 
Ausnehmen der Eier ober der Brut, ſowie das Zerftören der Nefter derſelben betreffend, wird hierdurch 
erneuert und beren Defolgung, bei Vermeidung ber auf bie Uebertretung gefegten Strafen, eingefchärft. 

Arneberg, ben 16. Juni 1865. 

3. Das Schießen, Fangen und Tödten nachbenannter Vögel, ald ter: nNachtigallen, Blaulehlchen, 
Rothkehlchen, Rothihwänze, Grasmücken, Steinfhmäger, Wiefenfchmäger, Bachftelzen, Pieper, Zaunkönige, 
Birole, Droffeln, Amfeln, Goldhaͤhnchen, Meifen, Lerchen, Ammern, Dompfaffen, Finten, Hänflinge, Zei: 
fige, Stieglige, Banmlänfer, Wiebehopfe, Schwalben, Staare, Dohlen, Mandelträhen, a näpper, 
Würger, Kukuke, Spechte, Wenvehälfe, Eulen mit Ausnahme des Ude und der Buffarde (Maufer ober 
Mäufefalten) », ift verboten. 

2. Es find unterfagt alle Vorbereitungen zum Fangen ber genannten Vögel, namentlich das Ansftellen 
von Leimruthen, VBogelnegen, Schlingen, Dohnen, Sprengeln und Fangfäfigen. 

3. Es ift unterfagt das Feilhalten ber genannten Vögel, vefp. ver Handel mit benfelben. 

a br ift unterfagt das Ausnehmen ber Eier ober ber Brut, fowie das Zerftören ber Nefter viefer 
ogelarten. 

5 Diejenigen, welche biefer Bolizeiverorbnung entgegenhandeln, trifft, foweit nicht nach ben beftehenben 
Geſetzen und Veroxdnungen ſchärfere Strafen zur Anwendung fommen, — conf, Antsblatte - Belannt- 
machung vom 18. April 1850, Straf-Geſetzbuch $. 347, Nro. 12, — eine Gelbftrafe bis zu zehn Thalern 
oder im Falle des Unvermögens Gefängnikftrafe bis zu vierzehn Tagen. 

‚6. Borftehende Beitimmungen finden feine Anwendung: a. bezüglich bes Feilhaltens und bes Handels 
mit denjenigen ber vorgenannten getöbteten Vögel, welche Gegenftanb ver niederen J ſind, in der Zeit, 
während welcher letztere geöffnet iſt; b. bezüglich bes jagbgerechten Fangs conf. A.⸗L.R. Theil II. 
zit 16, $. 61) derjenigen ber vorgenannten Vögel, welche Gegenſtand ber niebderen Jagd find, Seitens 
ber zu biefer Jagd Berechtigten, foweit denfelben nicht etwa aus befonderen Gründen bie Befugniß zur 
Ausübung der Jagd durch Vogelfang fehlt, während gleicher Zeit; c. bejüglich bes Zerſtörens ber Bogel- 
Nefter Seitens der Eigenthümer refp. Nutznießer ver Grunbftitde ober Gebäute auf ober an welchen bie 
betreffenden Bogelnefter fich befinden. 


Termin jur Prüfung ber Freiwill einjährigen Militairdien 
. .(823.) Diejenigen jungen Leute, I. ihrer AR itairprfiche durch — freiwilligen Militatr- 
ih zu genägen beabfichtigen, haben bie Berechtigung dazu, mit Aufgabe bes Rechts, an ber Lofung 
Theil zu nehmen, bei ber unterzeichneten Kommifjion nachzufuchen. Die Anmeldung Hierzu darf frühejtens 
im Laufe desjenigen Monats erfolgen, in welchem bas The Lebensjahr zurüd gelegt wird und muß ſpä— 
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teftens bis zum Atem Februar besjenigen Kalenderjahres ftattfinven, im bem bie in ber Provinz MWeftfalen 

eborenen Aspiranten bas Alfte, die in ben übrigen Provinzen bed Staates geborenen, im biesfeitigen 
ste ſich aufhaltenden Militairpflichtigen aber das 20fte Lebensjahr vollenden. 

Bis zum Uten April ber lettgebachten Jahre muß der Nachweis der Verechtigung zum einjährigen 
freiwilligen Militairbienfte, bei Verluft bes Anſpruchs darauf, durch Vorlegung von Schulzengniffen, oder 
durch bie beftanbene Prüfung geführt werben, 

Ya Bezug auf die Abgangs-Zeugniffe für die mach dem erften halben Jahre aus ber Secunda eines 
Gymnaſiums ober einer Realſchule 1fter Orbnung Abgehenden, machen wir barauf aufmerljam, daß ſolche, 
von ber Lehrer-Eonferenz feftgeftellt, ausbrüdlih ergeben müffen, ob ber betveffende Schüler fich das be- 
zugliche Penſum ver Secunda gut angeeignet und fi gut betragen habe und daß Abgangs-Zeugniſſe, 
welde fich über ben Stand der. erworbenen Kenntniffe, fo wie über Fleiß und Betragen ungänftig aus 
ſprechen, nicht als genügend werben angefehen werben, deren Inhaber vielmehr der wifjenfchaftlichen Prü- 
fung fi zu unterwerfen haben. 

In letzterer Beziehung bemerken wir, baß die Eraminanden den nachfolgenben Anforderungen genügen 

en: 


a) Lateinifhe Sprache. In berfelben muß Kenntniß ber Formenlehre unb der elementaren Syntarx, 
een Fähigleit einen leichteren Hiſtoriler, z. B. Eäfar, in's Deutfche zu übertragen, al8 Minimum 
gefordert werben. 

b) Griechiſche oder englifhe Sprache. Mit Rüdfiht auf Gymnafial- und Realfehulbilbung ift 
es dem Eraminanden freigeftellt, in welcher won biefen beiden Sprachen er fich der Prüfung unterwerfen 
will. Er Bat in einer von beiden die Belanntfchaft mit der gefammten Formenlehre und den gangbarften 
fyntactifchen ge nachzuweifen; auch muß er im Stande fein, leichtere hiſtoriſche Profa zu überjegen. 

c) Franzöfifhe Sprache. Es hat ber Eraminandus nachzumeifen, daß er in der Formenlehre und 
2 = * Erſcheinungen ber Syntax ſicher, fowie in ber Ueberſetzung hiſtoriſcher Proſa hin⸗ 

glich geübt iſt. 

Wr fhihte. Die Prüfung erftredt ſich vorzugsweife auf griechifche, römifche, beutfche und preußiſche 

e) Geographie. Außer ber politifhen Geographie, namentlih von Europa, Deutfhland und Preu- 
gen, find aus ber. mathematifchen Geographie nur bie Funbamentalfäge, fowie bie topijche Geographie, 
Gegenftanb ber Prüfung.  ı = 

N Matpematil. Die Planimetrie, die Buchftabenrehnung, bie Lehre von ben Potenzen und Wur— 
zeln müffen dem u Te rg theoretiſch und practifch geläufig fein. 

g) Deutfhe Sprade. Die hinreichende Fertigkeit im Gebrauche berfelben ift durch fchriftliche 
Elaufur-Arbeiten nachzumeifen. 

Die unterzeichnete Eommifffon, welche für den am 1. Detober 1865 bevorftehenven Einftellungs- 
Zerminam Montag ben 18. September 1865, Morgens 9 Uhr, im biefigen Regierungsgebäube 
zufammentritt, forbert Diejenigen, welche bie Vergünſtigung bes einjährigen freiwilligen Militairbienftes 
nachſuchen wollen, ober die Eltern ober Vormünder berfelben, hierdurch auf, bie besfallfigen Geſuche bis 
fpäteftens den I. September 1865 bei ihr einzureichen, 

Diefelben müffen mit folgenden Zeugniffen belegt fein: 

1) dem Geburtsfchein, 

2) ber ji ge ber über bie Eigenfchaft als Preußifcher Staatsangehöriger. 

3) ber Erlaubnik bes Vaters oder Vormundes zum einjährigen freiwilligen Dienft, 

* Schulzeugniſſe, 

5)einem obrigfeitlichen Atteſte über bie moraliſche Qualifilation zum einjährigen freiwilligen Dienfte, 
welches in Anfehung der Zöglinge am höheren Schulen (Gymnafien, Realſchulen, Progymnafien 
und höheren Bürgerfhulen) nicht von ven Bolizeibehörben, fondern von ben Directoren, refp. 
Nectoren der betreffenden Unterrichts. Anftalten — entweber in dem Schulzeugniffe oder befon- 
ber — auszuſtellen ift, 

6) einem obrigkeitlih aufzunehmenden, von dem Aspiranten mit Namensunterfchrift zu vollziehenden 
Signalement. 


Auch muß ans ben Gefuchen, ober deren Beilagen, ber Lebensberu tlich fein, welchen bie Aopi⸗ 
vanten, die feine Schule mehr befuchen, ſich — kan f erfichtlich fein, welch 
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Auf diefe Gefuche werben zu dem anberaumten Termine, Behufs Feftftellung ber körperlichen Dienft- 
tanglichfeit reſp. wiffenfchaftliden Dualification, feiner Zeit befondere Vorladungen ergehen, 

Später eingehende Gefuche and foldhe, welche nach Borftehenbem nicht gehörig belegt find, Fönnen 
für diefen Termin feine Berüdfichtigung finden. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß den dem Regierungs -Bezirle Arnsberg angehörenden und innerhalb 
beffelben wohnhaften jungen Leuten freigeftelit ift, fich beliebig bei einer der in Düffelborf, Münfter und 
Minden beftehenden Löniglichen Departemente-Eommiffion zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen 
Militairbienfte, anzumelven. 

Minden, ben 2. Juni 1865. 

Königliche Departemente-Eommiffien zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſte. 

Schr. von Arnim, Klingbol,, 
‚Major und Batatllons- Kommandeur, Regierungs- u. Militair- Departements » Rath. 


Il. Belfanntmadung ber KRönigligen Direction der Rentenbant für bie 
Provinz Weſtphalen und die Rheinpropinz. 
Autloofung von Rentenbriefen betreffend .- 
(324.) Bei ber Heute ftattgehabten Bffentlichen Ausloofung von Nentendriefen find bie in tem 
nachftehenden Berzeichniffe a. aufgeführten Mentenbriefe aufgerufen worden. 

Indem wir biefes auf den Grund ber barüber aufgenommenen Verhandlung befannt machen, kündigen 
wir den Ynhabern ber ausgeloof'ten Rentenbriefe biejelben mit ber Aı fforberung, den Kapitalbetrag gegen 
Quittung und Rüdzabe der Rentenbriefe mit den bazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins- Eoupons 
Serie II. Nro. 15 und 16, 

vom 1. October biefes Jahres an bei ber Rentenbant-KHaffe in Münfter 
in Empfang zu nehmen, 
Auch ift es geftattet, bie gelünbigten Rentenbriefe mit ber Poſt, aber frantirt und unter Belfägung 
einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte, über ben Empfang ber Valuta, der gebadten 
Kaffe einzufenden, und bie Ueberfendung ber letzteren auf gleichem Wege, aber auf Gefahr und Koften 
bes Empfängers, zu beantragen, 

Bom 1. October biefes Jahres ab hört bie Verzinfung biefer Mentenbriefe auf, Diefe felbft verjähren 
binnen 10 Jahren zum Vortheil ber Anftalt. 

Zugleih find in dem Verzeichnifſe b. die Nummern ber feit zwei Jahren noch rüdftänbigen nicht mehr 
verzinslihen Rentenbriefe abgebrudt, und es werben bie Juhaber berfelben, zur Vermeldung weiteren 
Zinsverluftes an die Erhebung ihrer Kapltalien erinnert. 


e. Berzgeihbnif 
ber am 16. Mal 1865 ausgelooften, am 1. October 1865 zur Realiſatlon kommenden Rentenbriefe 
ber Provinz. Weftphalen und ber Rheinprovinz. 
26 Stüd Littera A. von 1000 Thlr. 
Nro. 37, 84, 196, 259, 371, 452, 712, 742, 770, 772, 927, 1486, 1627, 1789, 1907, 1946, 2548, 
2830, 2864, 2912, 3086, 4217, 4324, 4589, 5224, 5299. 
14 Stüd Littera B. von 500 Thlr. 
Nro. 40, 74, 273, 280, 398, 437, 657, 793, 995, 1280, 1592, 1612, 1644, 1730. 
80 Stück Littera C. von 100 Thlr. | 

Nro. 144 277, 677, 791, 830, 922, 932, 1110, 1337, 1351, 1416, 1503, 1504, 1589, 1671, 1698, 
1952, 2033, 2069, 2099, 2147, 2211, 2301, 2302, 2386, 2404, 2449, 2509, 2515, 2549, 2816, 
2832, 2859, 2880, 2881, 3106, 3207, 3376, 3402, 3634, 3646, 3547, 3755, 3928, 3934, 3967, 
4152, 4552, 4610, 4716, 5030, 5075, 5102, 5108, 5114, 5157, 5367, 5640, 5693, 5723, 5772, 
6095, 6239, 7062, 8096, 8131, 8225, 8515, 8537, 9155, 9439, 9687, 9844, 10642, 10787, 10801, 
11202, 11437, 11926, 11956. 

88 Städ Littera D. von 25 Thlr. 

Nro. 56, 214, 295, 338, 358, 445, 456, 465, 470, 477, 668, 632, 763, 808, 823, 882, 884, 988, 
1036, 1041, 1118, 1119, 1231, 1299, 1418, 1443, 1506, 1724, 1745, 1783, 1821, 1943, 2054, 
2304, 2316, 2401, 2534, 2581, 2743, 2934, 2944, 3346, 3370, 3466, 3584, 3650, 3852, 3871, 
4035, 4201, 4318, 4382, 4747, 4785, 4889, 5085, 5157, 5404, 5405, 5413, 5479, 5550, 6887, 





2a 
6196, 6404, 6417, 6598, 6741, 6779, 6799, 6853, 6878, 6920, 7578, 7796, 7860, 7988, 8417, 
8587, 8696, 9003, 9004, 9006, 9324, 9362, 9959, 10316, 10408, 
20 Stüd Littera E. von 10 Thlr. 
Nro. 13,447 Bis inclusive 13,466. 
b, Verzeichni 


f 
der bereits früher ausgeloof’ten und feit zwei Jahren rüdjtändigen Mentenbriefe der Provinz Weſtphalen 
und ber Rheinprovinz und zwar. aus den Fälligleitäterminen: 

1. October 1857. 5 Stüd Littera E. Nro. 6089, 7704, 7832, 8273 und 9790. 

1. April 1859. 1 Stüd Littera D. Nro. 8575... 13 Stück Littera E. Nro. 3571, 6086, 6087, 
6193, 6194, 7890, 8092, 9943, 9944, 10548, 10578, 11078 unb 11079. 

1. October 1859. 2 Stüd Liltera C. Nro, 3893 unb 4268. 2 Stüd Littera D. Nro. 8122 
und 8773. 16 Stüd Littera E. Rro. 117, 686, 1487, 6792, 6121, 6302, 7917, 7918, 8113, 8134, 
9574, 9942, 10207, 10577, 10581 unb 11525. 

1. April 1860. 4 Stüd Littera C. Nro. 1462, 3633, 3684 und 9967. 3Stüd LitteraD,. Nro. 
5527, 7495 und 7717. 12 Stüd Liltera E. Nro. 1452, 3729, 6546, 7941, 8743, 9527, 9571, 
10361, 10864, 10865, 11019 und 11697, j 

1. Dctober 1860, 2 Stüd Liltera C. Nro. 6953 und 10485. 4 Etüd Liliefa D. Nro. 999, 
4758, 7718 unb 8939. 22 Städ Littera E. Nre. 1040, 2223, 2992, 3484, 3617, 4115, 4155, 
un 4726, 6568, 6577, 8114, 8911, 9758, 9769, 9792, 11438, 11722, 11863, 11904 
und 

1. April 1861. 2 Stüd Littera C. Nro. 5909 und 6835. 3 Stüd Liltera D. Nro. 5309, 6154 
und 6155. 25 GStüd Liltera E. Nro. 937, 3215, 3395, 3832, 3923, 4167, 4410, 5083, 5034, 
6478, Da 6073, 6075, 6303, 6464, 6642, 8373, 9120, 9288, 9308, 9794, 11328, 12024, 12049 
und 12167. 

1. October 1861. 2 Stück Liltera C. Nro. 5914 und 8997. 1 Stüd Liltera D. Nro. 5065. 
26 Stüd Liltera E. Nro. 1249, 2921, 3159, 3445, 4032, 4203, 4278, 4392, 5085, 6088, 6196, 
—— 7916, 8563, 8680, 9014, 10114, 10443, 10720, 10930, 11565, 11731, 11876, 11887 
und 12516. 

1. April 1862. 2 Stüd Littera C. Nro. 2612- und 9644. 27 Stüd Littera E Nro. 1481, 
2194, 3836, 4056, 4557, 5000, 5362, 5935, 6105, 6120, 6216, 6305, 7023, 7024, 7184, 7383, 
71929, 8561, 8635, 10113, 10793, 10794, 10936, 12104, 12561, 12622 und 12771. 

1. October 1862. 2 Stüd Littera A. Nro. 1624 und 1735. 4 Stüd Littera C. Nro. 1629, 
3352, 10161 und 11459. 2 Stüäd Liltera D. Nro, 226 und 8129, 111 Stüd Littera E. Nro. 
683, 793, 951, 1299, 1329, 1672, 1829, 2081, 2142, 2187, 2959, 3330, A107, 4172, 4273, 4281, 
4286, 4327, 4328, 4336, 4343, 4367, 4510, 4536, 4579, 4623, 4672, 4994, 5094, 5169, 5326, 
5363, 5382, 5490, 5491, 5802, 5841, 5845, 5861, 6006, 6134, 6210, 6388, 7175, 7226, 7241, 
7363, 7384, 7881, 7882, 7883, 8009, 8010, 8078, 81717, 8284, 8488, 8589, 8611, 8644, 8887, 
8912, 9000, 9011, 9347, 9600, 9722, 9748, 9864, 9885, 9893, 9894, 9895, 10444, 10605, 10776, 
10931, 10932, 10933, 10941, 11293, 11296, 11400, 11449, 11617, 11618, 11635, 11646, 11689, 
11694, 11695, 11837, 11838, 12305, 12586, 12587, 12613, 12614, 12625, 12719, 12745, 12746, 
12747, 12748, 12772, 12773, 12799, 13023, 13024, 13036 und 13037, 

1. April 1863. 2 Stüd Littera A. Nro. 3375 und 3902, 8 Stück Liltera C. Nro. 432, 1226, 
3439, 3518, 4047, 8870, 9694 und 9605. 2 Stüd Littera D. Nro. 6201 und 8579. 84 Stüd 
Littera E, Nro. 151, 895, 938, 1321, 1729, 2239, 3123, 3141, 3363, 3371, 3551, 3642, 3727, 
3737, 3857, 4060, 4318, 4708, 5322, 5392, 5462, 5554, 5610, 5644, 5717, 5794, 5835, 6265, 
6311, 7092, 7163, 7165, 7321, 7724, 8323, 8372, 8438, 8475, 8562, 9820, 9892, 10319, 10635, 
10810, 10940, 10958, 11246, 11348, 11349, 11384, 11399, 11441, 11683, 11688, 11714, 11877, 
11888, 12095, 12139, 12351, 12352, 12585, 12642, 12672, 12720, 12749, 12774; 12841, 12842, 
12843, 12863, 12878, 12899, 12900, 13078, 13125, 13126, 18127, 13133, 13134, 18135, 13163, 
13164 und 13194. Münfter, den 16. Mat 1865. 


IV, Batent-Berleibungen 


(825.) Dem Säloffermeifter Auguft Garau zu Berlin ift umter dem 23. Mai do. Ihs. ein 
Patent auf eine Sicherheitsvorrihtung an Kaffenfchlöffern in ber durch Mobell und Befchreibung nachge- 
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wieſenen Zuſammenſetzung; bem Civil-gIngenieur Wilh. Parje zu Offenbach a. Main unter dem 28, 
Mai 1865 ein Patent auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Waſchen von Leimleder in durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in ber Benuyung befannter Theile zu 
befchränten; dem Profeſſor am Königlihen Gewerbe-Ynftitut Robert Rudolph Werner in Berlin unter 
bem 8. Juni 1865 ein Patent auf eine ald neu und eigenthümlich erkannte Vorrichtung an Dampiteffeln 
zur Befreiung bes Dampfes von ben mechauiſch mit fortgeriffenen Waſſertheilchen in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewiefenen Zuſammenſetzung; dem Büchſenmacher Earl Auguft Lud in Suhl unter 
bem 9. Juni 1865 ein Patent auf eine durch Mobell und Beſchreibung nachgewieſene Einrichtung an 
Zünbnabel-@emehren, zum Einfegen ber Patrone am Bintern Ende des Laufes, ſowelt biefelbe als new 
und eigenthümlich erfannt ift, und ohne Jemand in ber Benugung ber bekannten Theile zu befchränten; 
dem Mafchinen-Fabritanten H. F. Edert zu Berlin unter dem 8. Juni 1865 ein Batent auf eine durch 
Zeihnung und Befchreibung nachgemiefene Mafchine zum Sceeren ver Schafe, ohne Jemand in der 
Anwendung befannter Theile zu beſchränken; dem Departements» Thlerarzt Erbt in Edelin unter bem 
8. Juni 1865 ein Patent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten und für neu und 
eigentgämlich erfannten Hufhobel, ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile zu befhränten; ben 
Mechanilern Schäffer und Budenberg zu Budan bei Magdeburg unter bem 9. Juni cr. ein Patent 
auf einen als neu und eigenthämlich erlannten Wafjermeffer in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung; dem Brofeffor am Königlichen Gewerbe + Inftitute R. R. Werner zu 
Berlin unter bem 14. uni 1865 ein Patent auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewiefene 
Vorrichtung zum Betriebe ber Steuerung an Dampfpumpen ohne rotirende Bewegung, ohne Jemand in 
ber Anwendumg bekannter Theile zu befränfen, auf fünf Jahre, von jenen Tagen an gerechnet und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


V. Perſonal-Chronik der Königliden Regierung. 


(326.) Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſten Erlaſſes vom 1. Mai d, 36. ben von 
der Stadt - Berorbneten -Verfammlung zu Hamm zum Würgermeifter ber taflgen Stadt gemäßlten bis- 
berigen Rathsherrn Emil Tiemann für bie gefegliche zwölfjährige Amtsbauer Yu beftätigen geruhet, 
und ift berfelbe am 3, d. Mts, in fein Amt eingeführt worben. 

Die interimiftifche Verwaltung bes burch bie Beförderung bes feitherigen Landrathe Freiherrn von 
Quadt zum Ober-Regterungs Rath erlevigten Landrathaamtes zu Hamm ift bem Kreis-Deputirten Frei 
herren von Bodelfhming- Plettenberg übertragen worden. 

Die Wahl des Fabrifdefigers C. E. Auer in Iſerlohn zum Beigeordneten der baflgen Gtabt für 
die gefegliche jechsjägrige Amtsdaner ift Allerhöchſten Orts Beftätigt worben. 

Dem Schulamts- Kandidaten Peter He je, fetiper Lehrer zu Halden, ift die Lehrftelle Bei ber 
tatho'ifchen Elementarſchule zu Limburg, Kreifes Iferlohn, commiffarif verliehen worben. 

Dem bisherigen zweiten Lehrer zu zur Straße, Johann Dölberg, ift die Lehrerſtelle bei der evan- 
gelifden Schule zu Heppen, Kreifes Soeft, definitiv verliefen worben. 

Dem Schulamtsd-Eanvibaten Franz Funke aus Suttrop, ſeither Privatlehrer u Meinerzhagen, ift 
bie en bei ber neu errichteten datholiſchen Schule zu Meinerzhagen, Kreifes Altena, commiffärifch 
verliehen worden. 

Die bisherige Schulverwalterin, Shulamts-Canbidatin Emilie Freiſe and Horter ift zur Lehrerin 
an ber enangelifhen Schule zu Laasphe, Kreifes Mittgenfteln, etnatın? Worben. 

Der Schulamts- Kanbivatin Thereſe Schulte aus Fredeburg ift bie Lehrſtelle bei ver katholiſchen 
Elementarſchule zu Uentrop, Kreifes Arnsberg, commiſſariſch verliehen worden. 


Amts-Blatt ” 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 26. Arnsberg, den 1. Inli. 1865. 









(827.) Das 23. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: 

(Nro. 6094) Bertrag zwifchen Preußen, Kurheſſen, Sachjen-Welmar-Eifenad, Sachfen- Meiningen, Sad- 
fen-Altenburg, Sachfen-Coburg Gotha, Schwarzburg · Rudolſtadt, Schwarzburg-Sonbershanfen, Neuß 
älterer un euß jüngerer Linie, wegen Fortvauer des Thüringifchen Zoll- und Handelsvereins. Vom 
27. Yuni 1864. 


des Zoll und Handels-Vereins betreffend. 28. Juni 1864, 

(Nro. 6096.) Vertrag zwifchen Preußen, Sachſen, ben zum Thüringiſchen Zoll- und Hanbelövereine 
zone? Staaten und Braunfchweig über bie gleiche Beſteuerung innerer Erzeugniſſe. Vom 28. 
uni 1864. 

(Nro. 6097.) Vertrag zwifchen Preußen, Sachjen, Kurheſſen, den zum Thäringifchen Zoll- und Hanvels- 
dereine: verbundenen Staaten und Braunfchweig über den Verkehr mit Tabal und Wein. Vom 28. 
uni 1864. 

(Nro. 6098.) Vertrag zwifchen Preußen, Sachſen, Baden, Kurheſſen, ven bei dem Thüringifchen Zoll- 
und Hanbel®vereine betheiligten Staaten, Braunſchweig und ber freien Stadt Frankfurt einerfeits, und 
Hannover fowie Divenburg andererfeits, betrejfenb ben Beitritt Hannovers und Oldenburgs zu bem 
Aolivereinigunge-Bertrage vom 28. Juni 1864, und zu dem Vertrage über ben Berlehr mit Tabat 
und Wein von bemfelben Tage. Bom 11. Yuli 1864. 

(Nro. 6099.) Bertrag zwifchen Preußen, Sachſen, Hannover, Baben, Kurheſſen, den bei dem Thüringi- 
fhen Zoll- und Hanbels-Bereine —— Staaten, Braunſchweig, Oldenburg und der freien Stadt 
Frankfurt einerſeits, und Baiern, Würtemberg, Großherzogthum Heſſen und ru anbererfeits, be- 
treffend den Beitritt Baierns, Würtembergs, des Großherzogthums Heffen und Naſſau zw den Zoll 
vereinigungs-Verträgen vom 28. Yuni und 11. Yuli 1864 Dom 12, October 1864. 

(Nro. 6100 ) Webereintunft über die Schifffahrts-Abgaben auf dem Rheine Vom 12. October 1864. 

(Nro, 6101.) Vertrag zwifchen Preußen und Medlenburg- Schwerin wegen ber weiteren Cifenbahn-Ber- 
binbungen zwifchen ven beiverfeitigen Staaten. Bom 20. Mai 1865. 





Die Hegierung und der Staatshausbalt. 


(328.) Das Gefeg über den Staatshaushalt, die erfte und bringendfte Aufgabe ber Landesver- 
tretung, ift auch in biefem Jahre nicht zu Stande gefommen. Nachdem das Abgeordnetenhaus wiederum 
eine Anzahl von Ausgaben verweigert hatte, welche zum Heile bes Landes ganz unentbehrlich find, ver- 
fagte das Herrenhaus feine Zujtimmung zu biefen unausführbaren Beichlüffen des Abgeorpnetenhaufes, 
"und es fonnte fomit eine Verjtändigung über den Staatshaushalt weber unter ben beiden Häufern noch 
mit ber Regierung erreicht werben, Es würde auch zu Nichts geholfen haben, wenn die Regierung etwa 
die Berhandblungen noch fortgefegt hätte, denn aus den Neben und Befchlüffen des Abgeorbnetenhaufes 

ing beutlich hervor, daß daſſelbe zu einer BVBerftändigung mit bem von Sr. Majeftät dem König einge 
Feten Minifterium die Hand nicht bieten wollte, 

. Der König bat fih daher genöthigt gefehen, die Sigung bes Landtags nach einer Dauer von fünf 
Monaten zu fchließen, ohne daß der Hauptzwed der Berufung, bie gefegliche Feitftellung des Staatshaus- 
halts für das laufende Jahr erreicht werden konnte. 

Demzufolge ift die Regierung auch in biefem Jahre genöthigt, die Staatsverwaltung ohne ein 
—— Etatsgeſetz nach Pflicht und Gewiſſen und nach den Bedürfniſſen des Landeswohls fortzuführen, 

fie es in ben drei legten Jahren zum offenbaren Segen des Landes gethan hat. 
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So ſehr jedoch die Regierung auch im dieſer Zeit die Staatsgelder mit ber ftrengften Gewiffenhaf- 
tigkeit, ja mit verboppelter Sparfamfeit verwaltet und I in vielen Beziehungen eine weit größere Be 
—— auferlegt hat, als wen das Budgetgeſetz wirllich zu Stande gelommen wäre, fo ift doch von 
hren Widerſachern vielfach die Meinung verbreitet worben, als handelten die Minifter während ber foge- 
nannten n bubgetlofen« Zeit nur nad Belieben und Willkür. 

Um folhen irrthümlichen Wuffaffungen zu begegnen, ift im Herrenhaufe bei den legten Berathungen 
der Antrag geftellt worben: 
die Negierung möge die Ausgaben, welche zur Heilfamen Fortführung ber Staatsvermaltung 

und für Preußens umerläßliche Aufgaben erforderlih find — als Norm und Vorfchrift für 
die Behörden zufammenftellen und biefe wie auch bie Stants-Einnahmen für das Jahr 
1865 zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

As Grund diefes Antrags wurbe nicht etwa ber Zweifel angeführt, als ob bie Finanz-Verwaltung 
nicht auch ohnedies fireug geordnet fei, im Gegentheil wurde im Herrenhaufe ausdrücklich anerkannt: „bie 
Finanz - Verwaltung ift eine mufterbafte, fie hat das Licht der Deffentlichleit micht zu ſcheuen, das 
wiffen wir Ale, bas weiß Jeder, welcher ber Sache näher fteht, jchon ber Name unfers jehigen 
Be ift Bürge dafür, daß niemals über bie Grenzen ftrenger Sparfamteit hinwegge⸗ 
gangen wirb.« 

— Der Grund des Antrags war aber ber, all dem Reben ber Parteileute von „ butgetlofem Regiment », 
all der Verwirrung, welche dadurch unter ben Unkundigen angerichtet wirb, ein Ziel zu fegen. 

Mg: Finanz » Minifter von Bodelſchwingh ſprach fih nun über ben Antrag folgender- 
maa ans: 





(329.) Die Sonntagsfchulen in Negierungsbezirt wurden am Schluffe des vorigen Jahres 
von 3736, hauptfächlich dem Handwerker und dem fFabrifarbeiter- Stande angehörigen Schülern befucht. 















der 
Schiller 


N Anzahl 






der 
Lehrer, 


| 

2 | Arnsberg 3 
3| Bodum 3 
4 | Brilon 2 
5 | Dortmumb | 7 
7 Ken 16 17 549 14 | Wittgenftein 

amm 3 8 | 203 * | 
5 fertohn 4 o | 28 Summa 14 | 139 Fre: 


218 
Außerdem befanden fich im Regierungsbezirle am Schluſſe des vorigen Jahres 24 Kleinkinder «We 
wahr-Anftalten, in benen für 631 Kinder männlichen Geſchlechts und 
„ 790 » weiblichen ” 
in Summa 1421 Kinder Fürforge getroffen wurde. 


(330.) Radtrag 
zum Allgemeinen Martfcheiver » Reglement vom 25. Februar 1856 unb zw den Vorſchriften für bie 
Prüfung der Markſcheider von demſelben Tage. 


Nachdem ſich das Bedürfniß Heransgeftellt hat, das allgemeine Marljheider-Reglement vom 25. 
Februar 1856, fowie die Vorfchriften zur Prüfung ber Markſcheider von bemfelben Tage in einigen 
Punkten abzuändern, beziefungsweife zu ergänzen, beftimme ich hierdurch, was folgt: 

A. Zn Anfehung bes allgemeinen Martfheider-Reglements. 

Art. 1. Die im $. 11 enthaltene Beichränfung wird aufgehoben. 

Urt. 2. (Zu $. 15.) Bei Nivellements in ber Grube unter Anwendung bed Gradbogens darf bie 
Höhenbifferen; nicht über brei Zoll auf 100 Lachter Länge betragen. 

Wird mit dem Theodoliten gearbeitet, fo ift bei einer Linie von 100 Lachter Länge an ihrem End» 
punfte eine feitliche Abweichung von nicht mehr als fünf Zoll zu geftatten, 

Art. 8. (Zu 8. 24.) Der unter Nro. 12 bei Nivellements mit hydroſtatiſchen Inſtrumenten über 
Tage, wenn bie Rängen nicht gemeffen werben, beftimmte @ebührenfag von drei Silbergroſchen ift 
in Zufunft für jede Station zu berechnen. 

Für die Meffungen mit dem Theodoliten und dem Nivellir-Inftrumente treten folgende 
Gebührenfäge Hinzu: 

18 A, Unter Tage 


> 

a. Füur bie nöthigenfalls mehrere Male zu repetirenden Winkelbftimmungen für Firirung ber Feſtpunkte, 
fänmtligde Berechnungen, Eintragung der Obfervationen und Berechnungen in bie Obfervationsbücher und 
für Auftragung der einzelnen Stations- und Firpunkte auf die Fundamentalriffe und bie Reinzeihnung, für 
jede SERESBOL RENTEN: 10: u 0: 65 0 a ee ee te ee ee x. 
Findet eine dauernde Feſtlegung der Stationspunlte nicht ftatt, fo beträgt ber Satz bie 

ET re ER A SE ER ES A ER ı2 

b. Für eine mach ber beiten Methode mittelft Maafftäben ganz forgfältig auszuführende Längenmeffung 
und für eine Control: Meffung, nöthigenfalls unter Benugung des Gradbogens mit gleichzeitiger Auf- 
nahme ver Gebirgsfchichten, des Fallens und der Mächtigleit der Lagerftätten, ver Störungen, ber Streden 
und bergl. nebft den erforberlichen Kartirungen und Bejchreibungen auf ven Fundamentalriſſen und der Rein 
zeichnung für je 10 Sie . © 0 2 2 0 0 nn ann a0 ce 5. 12 Ger 

Beiteht der Zwed der Mefjung nur in ber Ermittelung ber Länge (wie z. B. bei Durchfchlagsan- 
gaben), fo beträgt ber Sak für je 10 ir. . 2 2 nn nennen een B Ser. 

c. Fir Nivellements mit bem Luftblafen-Niveau einfchlieflih Berechnung ꝛc, fowie einſchließlich ber 
Eontrolmeffung für jede Station . » 2: v2 2 ee.“ : 00. 86. 

-B. Ueber Tage. 

a. Bei Polygonmefjungen für die Obfervirung der Winkel und für fämmtliche Berechnungen, Karti- 
rungen, Eintragungen u. |. w für jede Station -. . 2 2 2 2 02 ee 410 

b. Fur 10 Ltr. boppelt gemeffene Länge » 2 0 nr 2 en 

c. Bei Triangulationen, für das jebesmalige Anvifiren eines Punktes und Ablefen ber Nonien . 2'/s Ser. 

Die Auswahl der Dreiedspunfte für die Triangulationen, vie Berechnung ber Dreiede bej. ber 
Coordinaten nebft der erforderlichen Kartirung wirb nah Diäten bezahlt. 

14) Beim Gebraucde bes Stativ-Eompaffes, fowie bes Brathuhn'ſchen Viſir⸗Inſtru— 
mentes gelten bie unter Nro. 1 und 2 ver Taxe für bas Ziehen mit dem gewöhnlichen Markſcheider⸗ 
zenge feftgefteliten Säge 

ne Erhöhung auf das 1'/s fache tritt ein, wenn bei dem Brathuhn'fchen Inſtrumente bie ver- 
e Methode bes Dbjervirens angewendet wird. 

15) Der Gebührenfag von 8 Sgr. für 10 Lachter gemeijener Länge gilt auch für ben Brauns- 
borff'fchen (Kindig'ſchen) Stativ-Eompaß, einerlei, ob babei ber Gradbogen angewendet worben ift 
ober nicht. Es ift geftattet, die Stationslänge bis zu 20 Ltr. auszubehnen, 


* . ‘ * * 
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Art. 4. (Zu $. 31.) Fur das Beziehen ber Riſſe mit Neglinien wird in Zufunft auf je 100 
J Zoll Fläde: 
wenn bie Entfernung der Linien 1 Zoll beträdgät... 286gr. 
wenn bie Entfernung 2 Zoll beträgt. - » 2» 2 2 2 2220... 1% Sgr. 
vergütet. Bei der Berechnung ber bezeichneten (Fläche bleibt ber nur mit Netlinien bezogene Theil außer 
Anfag; jeboch werben Titel und Maaßſtab eingerechnet. 
Copien in verjüngtem Maafftabe find künftig nach dem Maaßſtabe bes ‚Originals und zwar 
fo zu berechnen, daß den bejtehenden Sägen ein Viertheil zugeſetzt wird, 
Das Eopiren auf Delpapier oder durchſichtiger Leinwand wird mit einem Drittel bes 
Satzes für das Eopiren auf Zeichenpapier berechnet. 
* 
B. In Anſehung ber Prüfungs-Vorſchriften. 
In 5. 10 sub b. iſt nach ben Worten: „in ber ebenen Geometrie« einzuſchalten: und Stereometrie. 
C. Allgemeine Beftimmungen. 
Dem Gefege vom 10. Juni 1861 über die Eompetenz ber Ober» Vergämter (Gefek - Samml. &. 425) 
gemäß, treten an bie Stelle ver Bergämter überall die Ober Bergämter. 
Berlin, den 26. April 1865. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten: 
(34) Gef. v Iktzenplitz. 
(831.) Die zwiſchen Preußen und Frankreich wegen gegenſeitigen Schutzes ber Rechte an litterari⸗ 
er Erzeugniffen und Werken der Kumft unter dem 2. Auguft 1862 abgefchloffene Uebereinkunft (Gefeg- 
mlung für bie Königl. Preußiſchen Staaten 1865, ©. 486 ff.), wird mit bem 1. Juli d. he. in 
Kraft treten. 
uf Grund der Artikel 3 und 6 ber gebuchten Uebereinfunft wird bei dem Königlichen Minifterium ber 
geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten bie foftenfreie Eintragung derjenigen zum erften Male in Franfreich erfchie- 
nenen und noch nicht zum Gemeingut getvorbenen Bücher, Karten, Kupferftiche, Stiche anderer Art, Litho- 
graphien und mufikalifchen Werke bewirkt werben, welche zu biefem Zweck von ben franzöfifchen Urhebern, 
beren gefeglichen Bertretern ober Rechtsnachfolgern entweder bei dem Minifterium jelbft ober bei ver 
Königlichen Botſchaft in Paris fchriftlich angemeldet werden. Die betreffende Anmeldung muß enthalten: 
bei Büchern und muſikaliſchen Werfen: den Titel des Werks mit Angabe des Urhebers, be» 
ziehungsweife des Ueberfegers, des Verlegers, des Orts und der Zeit des Erfcheinens, der Anzahl 
ber Bände und ber Bogen, ber etwa beigegebenen Tafeln, des Formats, eventuell auch des an ber 
Spige des Werts vermerkten Borbehalts des Weberfegungsrechts; 
bei Karten, Rupferftihen, Stihen anderer Art und Lithographien: bie Beeichnung 
bes Gegenftandes der Darftellung und die Bezeichnung der Neprobuctionsart, mit Angabe des 
Urbebers des Driginalwerls, des Urhebers der Reproduction, des Druders, des Verlegers, des 
Orts und ber Zeit bes Erfcheinens, fowie der Dimenfionen des Formats. 
Dei der Angabe der Namen ift die vollfommenfte Deutlichkeit zu beobachten. 
Den Betheiligten wird auf ihr Verlangen eine urkundliche Befcheinigung über die erfolgte Eintragung 
ertheilt werten, wofür die gefegliche Stempelabgabe im Betrag von 15 Silbergrofchen zu entrichten ift. 
Die von Franzöfifchen Urhebern, ihren gefeglichen Vertretern oder Rechtsnachfolgern bier angemeldeten 
und eingetragenen Werfe werben im Leipziger Buchhändler Börfenblatt regelmäßig befannt gemacht werben. 
Den Preußiſchen Verlegern und Sortimentshändlern, welche franzöfifche noch nicht zum Gemeingut 
geworbene Werfe in Abbrüden, Nachbilbungen ꝛc. veröffentlicht oder lettere zum Vertrieb übernommen 
haben, wird auf Grund ber im Artifel 12 der Uebereinkunft vom 2. Auguſt 1862 getroffenen Abrebe zur 
Erleichterung eines fünftigen Nachweifes der Nechtmäßigfeit der betreffenden Publikationen anheimgegeben, 
bis zum 1. October d. Ihs. diefe Bervielfältigungen bei ihrer Ortspolizeibehörde anzumelben. Die- 
felbe wird, wenn fie fi von der Nichtigkeit der gemachten Angaben überzeugt hat, bie angemeldeten Erem- 
plare von Büchern, muſilaliſchen und artiftifchen Werfen auf Verlangen mit einem Stempel verjehen. 
Den Berlegern bleibt es überlaffen, ob fie ftatt fofortiger Stempelung der gefammten Auflage ed vor- 
ziehen, daß bei der Ortöpolizeibehörbe ein Conto über bie nachweislich noch auf ihrem Lager befindlichen 
Eremplare eines jeden von ihnen vervielfältigten zuerft in Frankreich erfchienenen Werks angelegt unb bie 
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gelöfcht werde. 
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Was die in der Bublilation begriffenen Werke betrifft, fo haben bie Preußifchen Verleger von 
Bervielfältigungen urfprünglich in Kranfreich erfchienener Werke innerhalb der erften 10 Tage nach bem 
Eintritt der Wirkfamfeit ver Uebereinfunft ein Eremplar aller erfchienenen Bände oder Lieferungen nebft 
einer Declaration über bie Stärfe der Auflage jedes Bandes oder jeber Lieferung (eventuell in verfchiebe- 
nen Ausgaben) bei dem Miniſterium bes Innern zu Paris oder bei der Kanzlei ber Kaiferlih franzöfifchen 
Botfhaft in Berlin nieberzulegen. Auch von den Fünftig ericheinenden Bänden ober Lieferungen muf, 
bevor fie in ben Handel kommen, eine gleiche Nieberlegung eines Eremplars bewirft fein. Die fpäteren 
Bände ober Lieferungen bürfen in feiner ftärferen Auflage erfcheinen als bie bisher erfchienenen. 

Den Inhabern von Eliches, Holzftöden und geftochenen Platten aller Urt, ſo wie von lithographifchen 
Steinen zu nicht autorifirten Vervielfältigungen franzöfifcher Werke wird anheimgegeben, biefelben bis zum 
1. October d. Ihs. bei ihrer Ortspolizeibehörbe anzumelden, welche fie einregiftriren und eine Befcheini- 
gung über bie erfolgte Regiftrirung ertheilen wird, Die von ben einregiftrirten Cliches ıc. genommenen 
Abdrücke können bis zum 30, Juni 1869 eine Stempelung erhalten, 

Die zur Vernollftändigung gebrudter Bände erforberlichen Abbrüde geben bem urfprünglichen Heraus» 
geber fein Recht auf Entjchädigung. 

In Frankreich veröffentlichte und daſelbſt geftempelte nicht autorifirte Vervielfältigungen ſolcher Preufi- 
fher Werke, die noch nicht Gemeingut geworben find, dürfen nicht ohne Genehmigung bes Preufifchen 
Autors und Berlegers in Preußen feil gehalten werben. 

Sobald vie Kaiferlich franzöfifche Regierung ihre Anorbnungen in Betreff der Ausführung ber Ueber: 
einfunft vom 2. Auguft 1862 befannt gemacht haben wird, werbe ich bafür Sorge tragen, biefelben durch 
bie geeignete Veröffentlihung zur Kenntniß der bieffeitigen Intereſſenten gelangen zu Laffen. 

Berlin, den 19. Juni 1865. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebicinal- Angelegenheiten. 
von Müpbler. 
I. Belanntmadhung des KHöniglihen Provinzial» Steuer-Directors 
zu Münſter. 


(332.) Die in bem Zoll» und Hanbelsvertrage zwiſchen bem Zolfvereine und Defterreih vom 11. 
April d. J. verabreveten Zoll-Erleichterungen, weldhe in Gemäßheit des nächjtens in ber Gefek- Sammlung 
erſcheinenden Geſetzes vom 17. d. Mits. vom 1. Yuli cr. ab mit bem neuen Zolltarife zugleich in Kraft 
treten, haben mehrfache Abänderungen des amtlihen Waaren »Berzeichniffes nothwendig gemacht. Letztere 
find in einem Nachtrage zufammengeftellt. 

Diefer Nachtrag ift erfchienen und kann nicht nur bei den Zoll- und Steuerhebeftellen eingefehen, fon- 
bern auch im Wege des Buchhandeld von der v. Decker' ſchen Geheimen Ober«Hof- Buchdruderei in 
Berlin zu dem Preife von 2 Silbergrofchen für das Eremplar bezogen werben. 

Münfter, den 23. Juni 1865. 


1. Belanntmahung der Rönigliden Regierung. 


(333.) Nach einer Mittheilung bes Großherzoglich Sächſiſchen Staats-Minifteriums zu Weimar 
haben die Gemeinvebehörven zu Jena zufolge eines mit ber bortigen Univerfität abgefchloffenen Vertrages 
auf bas Recht, die Erlaubniß zur Verheirathung ber Acabemifer und zur Aufnahme ihrer Ehefrauen in 
ben Gemeinde-Berbanb zu ertheilen, verzichtet und bie Wahrung ber polizeilichen Intereſſen lediglich dem 
acabemifchen Senat der gebachten Univerfitit überlaffen. Hiernach find die von dem Letzteren zur Ver— 
heirathung ber Academifer ausgefertigten Traufcheine al gültig anzufehen. Dies wird mit Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung vom 26. Februar 1861 (Amtsblatt Stüd 10, Nro. 120) Hierburch zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht. Arnsberg, den 21. Juni 1865. 


11. Belanntmahung der Königlihen Direction der Rentenbant, 
Ausloofung von Ehulbverfhreibungen ber Paberborner Tilgumgstaffe betreffend. 

(334) In ter am heutigen Tage öffentlich bewirkten Ausloofung von Schulpverfchreibungen ber 
mit ber hiefigen Rentenbant vereinigten Paderborner Tilgungs-Kaffe find folgende Nummern gezogen 
worben: 1) 19 Stüäd über 500 Thaler jede: 

bi4, 576, 849, 1150, 1156, 1305, 2530, 3170, 3464, 4731, 4828, 5063, 6139, 6267, 8276, 8827, 
9155, 6802, 6791, 
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2) 15 Stüd über 400 Thaler jede: 
290, 1481, 1859, 1934, 2045, 2977, 3383, 4348, 4687, 5377, 5466, 6004, 6386, 6826, 4816, 
3) 13 Stück über 300 Thaler jebe: 
1038, 1221, 3202, 4028, 4747, 5402, 6179, 7619, 8286, 8336, 8678, 8738, 9133. 
4) 15 Städ über 200 Thaler jebe: 
486, 1016, 2090, 2560, 4408, 4847, 4896, 5141, 5160, 8351, 5710, 5859, 6897, 7076, 8292. 
5) 24 Stüd über 100 Thaler jede: 

35, 126, 490, 2648, 3252, 3283, 36650, 4557, 4647, 5167, 5281, 6453, 6587, 6669, 6762, 6914, 
6930, 7079, 7809, 7463, 7783, 7800, 8185, 8209. 

6) 12 Stüd über 50 Thaler jede: 

1787, 2315, 4578, 5184, 7506, 7954, 8462, 8529, 8637, 8876, 9070 unb 9168. 

Diefeiben werben den Beſitzern mit ber Aufforderung gekündigt, bie gt — Kapitalbeträge 
vom 1. Januar 1866 ab in Empfang zu nehmen, unb zwar nach ihrer Wah 

a. bei der Rentenbanf- Kaffe hierfelbft in den Bormittagsftunden von 9 bie 12 Uhr fofort, gegen Aus⸗ 

bänbigung ber a een in coursmäßigem Zuftanbe, ober 

b. bei ber Königlichen Steuer-Kaſſe Paderborn innerhalb 10 Tagen nad ber Einreichung ber Schulb⸗ 

verſchreibnugen —— Zuſtande, gegen Rückgabe ber von jener Kaffe einſtweilen barüber 
⸗ —— Empfangsbeſcheinigung. 

In beiden Faͤllen muß über die Rapital-Balıta eine befonbere Quittung erteilt werben, wozu bie For 
mulare bei den genannten Kaffen zu erhalten find. 

Mit dem 31. December 1865 Hört die VBerzinfung ber ge Schuldverſchreibungen auf, und 
müfſſen daher mit denſelben bie Zins⸗Coupons Serie VIII. 4 zurückgegeben werben, wibrigenfalls 
ber Gelpbetrag vom Kapital gekürzt wird. 

Nachftehende Schuld-Berjchreibungen ver Paberborner Zilgungs-Kafje find durch bie früheren Berloo⸗ 
fungen gelünbigt, bis jet aber nicht realifirt: 

Aus dem Berloofungstermine vom 8. November 1860: 
Nro. 932 unb 945 er 600 Thlr. jede, 
U. Aus dem Berloofungstermine vom 7. Mai 2861: 
Nro. 4026 Aber 400 — Nro. 4568 nud 7230 über 100 Thlr. jebe. 
III Aus vem Berloofungstermine vom 8. Mai 1862: 
Nro, 918 über 500 Thlr., Nro. 5431 über 400 Rhlr., Nro. 4696 über 100 Thlr. 
IV. Aus dem BVerlosfungstermine vom 17. November 1862: 
Nro. 5689 über 500 u Nro. 4197 und 5430 über 400 Thlr. jeve, Nro. 9066 über 200 fir. 
V. Aus dem Berloofungstermine vom 19. Mai 1863: 

Nro. 4973 über 300 Thlr., ro. 2249 und 8547 über 100 Thlr. jede. 

Die Inhaber biefer nit mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen werben zur Vermeldung weiterer 
an an bie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Münfter, ven 16. Mai 1865. 


IV. Belanntmahung der Königl. Direction der Weftphälifgen Eifenbahn. 


(338.) Die am 1. Juli d. 38. fällig werbenden Zinfen der Stammactien und Prioritäts-Obli» 
gationen ber früheren Münfter - Hammer Eifenbaßn find vom gebachten Tage ab gegen Einreichung ber 
Coupons bei folgenven Zahlungsftellen zu erheben: 

a. bei unferer Haupt⸗Kaſſe in ‚Münfter, in ben Vormittagsitunden von 9 bis 12 Uhr, 

b. bei unferer Stations-Kaffe in Hemm, 

c. bei vem Bantier U. Bapderftein in Berlin, 

Mehrere zur Einlöfung a. Coupons find mit einem Verzeichniffe nach der Nummernfolge geord⸗ 

net einzureichen. Miünfter, ven 22. Juni 1868. 


V. Berfonal-Ehronit der Königlihen Regierung. 


Die Verwaltung ber hiefigen Bau» Ynfpection ift während ber Dauer ber Abwefenheit 
bes Bau⸗gInſpectors Heidman dem Banmeifter Klee übertragen worden, und finb bie Gefchäfte biefer 
Stelle von Letzterem vom 1. Juni c.ab übernommen worben. 


- 








Amts-Blatt ” 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 27. Arnsberg, den 8. Zuli. 1865. 
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(3837.) Das 24. Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: . 


(Nro. 6102.) Geſetz, betreffend den Bau von Eiſenbahnen: 1) von Danzig nach Neufahrwaſſer, 2) 
von Heppens nach Oldenburg, und die Befhaffung der zur Beitreitung ber Koſten des Grunderwerbe 
für die Berlin-Küftriner Eifenbahn erforderlihen Gelber. Vom 26. Mai 1865. 

(Nro. 6103) Geſetz, die Abänderung bes Vereins-Zolltarifs betreffend, Vom 17. Juni 1865. 

(Nro. 6104.) Verorbnung wegen Abänderung bes Bereins-Zolltarifs. Vom 17. Juni 1865. 

(Nro, 6105.) VBerorbnung, betreffend die Abänderung des Reglemente für bie Weſtfäliſche Feuer⸗Socie⸗ 
tät vom 26, September 1859. Bom 31. Mai 1865, 

(Nro. 6106.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des renidirten Gtatuts ber 
„Actien⸗Geſellſchaft für Fabrikatizn vyn Eifenbahnbevarf« in Berlin vom 29. Mär) 1865. Vom 13. 
uni 1865. — 


Die Forderungen des Abgeorbnetenhauſes. 


(338.) Die Schlußrede, mit welcher der Präfident bes eigen ra Staats-Minifterums Namens 
Sr. Majeftät des Königs den Landtag entlaffen hat, ſpricht das lebhafte Bedauern ber Regierung aus, 
daß auch dieſe Seſſion die wünſchenswerthen Ergebniffe nnd Erfolge nicht gebracht haben. 

Durh die Verwerfung ber Wegeorbnung, bes Bankgeſetzes, des Geſetzes zur Förberung ber 
Eifenbahn-Anlagen ift das Wohl des Yandes geſchädigt w e 

Dur die Verwerfung bes Militairgefeges hat bie neue SHeereseinrichtung, welche unter Mit- 
wirkung früherer Landtage ins Leben gerufen und durch bie Friegerifchen Ereigniffe bes vorigen Jahres 
bewährt ift, unter Gefährbung der äußeren Sicherheit bes Landes, auf's Meue in Frage geftellt werben 
folfen. Das Haus der Abgeorbneten verfagt der Regierung die Mittel zur Herftellung einer ben 
gegenwärtigen Berhältniffen und Bedürfniſſen entfprechenden Kriegsflotte; es verfagt ihr ben von ihm 
verlangten Beiltand zur Gewinnung der Früchte der mit fo vielem, theuren Blute errungenen Siege 
bes verfloffenen Jahres. Ya, es hat fih von ben glänzenden Thaten und Grfolgen ver Armee Ioß- 
gejagt, indem es wie früher bie geforderte Unleihe, fo jet die nachträgliche Genehmigung ber veraus- 
gabten Kriegsfoften verweigert hat. 

Das Staatshaushaltsgeſetz, deſſen Zuftanbelommen nah Art. 62 und 99 ber Berfaffungs-lr- 
funde von dem Zuſammenwirken aller bei der Geſetzgebung betheiligten Faktoren erwartet wird, ift auch 
in biefem Yahre am der Weigerung bes Abgeorbnetenhaujes, die zur Aufrechterhaltung des Heerwefens 
unerläßlichen Mittel zu bewilligen, gefcheitert. 

Das Abgeorbnetenhaus hat Forderungen verweigert, welche bie Staats⸗Regierung ftellen mußte; 
es hat Beichlüffe gefaßt, welche die Regierung nicht ausführen kann. Gtatt mit ber erfehnten Ver— 
ftändigung ſchließt die Sigung abermals unter dem Eindruck gegenfeitiger Entfrembung ber zum Bus 
fammenwirfen berufenen Kräfte, 

Dies find die beflagenswerthen Ergebniffe der jüngften Geffion, wie die Gchlufrebe des Minifter- 
Präfidenten fie ſchildert. 

Der Grund aber, weshalb es von Neuem fo gelommen ift, wird in ver Rede Mar und beftimmt 
bezeichnet: die Thätigleit des Wbgeorbnetenhaufes kann feine guten Früchte bringen, wenn fie nicht 
barauf gerichtet ift, bie Rechte bes Königs und bes Landes, fo wie fie in ber Ber- 
faffung verbrieft find, fo wie fie neben einander beftehen fönnen und müffen, zu 
wahren, wenn vielmehr die Bertreter des Landes ihre Hand nach Rechten ausfireden, 
welche bie Berfaffung ihnen verſagt. 
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Bei allen jenen bedenklichen Thaten bes Abgeorbnietenhaufes wirb als Grund immer umb immer 
wieder das Budgetrecht = des Hauſes vorgefhoben: fo lange bie Regierung den Abgeorbneten nicht ihr 
volles Budgetrecht gewähre, müffe das Haus jede Mitwirkung felbft zu müglichen und dringend wünjchens- 
werthen Unternehmungen verfagen. 

Das nr Budgetreht« aber, welches bas Hans in Anſpruch nimmt, ift ein völlig 
anberes, als basjenige, welches bie Berfaffung feftgeftellt hat. 

Die Berfaffung beftimmt Har und beutlich: 

„Bu jedem Gefege ift bie Uebereinfliimmung bes Königs und beider Häufer 
bes Landtags erforverlid.« 

Dies gilt mithin auch für das Staatshaushalts-Geſetz. 

Im Widerſpruch mit biefer unzweifelhaften Forderung ber Berfaffung behauptet die Mebrbeit bes 
Abgeorbnetenhaufes, daß das Haus auch für fi allein in jever Beziehung endgültine Beftimmungen 
über den Staatshaushalt treffen lönne, und daß die Regierung an jeben Befchluß des Abgeorpnetenhaufes 
in Staatshaushaltsfachen ohne Weiteres und unbedingt gebunden fei. 

Diefen verfaffungswidrigen Anfpruch weif’t die Regierung mit vollem Recht zurüd, 

einer ber neulichen Verhandlungen bes Abgeorbnetenhaufes fprach ſich ber Minifter - Bräfident 
von Bismard über das vermeintliche Budgetrecht des Hanfes und über bie ganze Stellung tefigiben 
zur Verfaffung folgendermaßen aus: 

"Was verfteht das Abgeorbnetenhans unter feinem Budgetrecht? Die Frage müffen wir uns Mar 
"machen. Das Haus verlangt in Wahrheit nicht die Geltung der Berfaffung, fonbern eine Aenderung 
mehrerer Artifel ber VBerfaffung. Wenn das Bubdgetrecht fo verwirklicht werben foll, wie bie 
—— es verſtehen, ſo müßte der Art, 62 ber Verfaſſung geändert werben, ber ba lautet: „Die 
Mebereinftimmung bes Königs unb beiber Kammern ift zu jedem Geſetz erforderlich.» Es müßte von biefer 
allgemeinen Beftimmung bas Budgetgeſetz ausprüdliih ausgenommen fein, es müßte gefagt werben: 
» Die Entfcheidung über das Budgetgefeg fteht allein dem Haufe ber Abgeorbneten zu. Seine 
a ift maßgebend; König unb Herrenhaus müfſen fich ihr fügen, fobalb bie Entfchei- 
bung feitftebt. « 

Es ift ein anderer Artikel, worin e8 heißt: „Dem Könige fteht die vollziehende Gewalt zu; er 
ernennt und entläßt bie Minifter.« Hier würden bie Abgeordneten den Zufag verlangen: » Die voll“ 
ziehenbe Gewalt fteht ihm zu, er barf fie aber micht im Widerfpruch mit ben Wünfhen und Anfichten 
bes Haufes der Abgeorbneten ausüben; er barf fich auch nur folhe Minifter halten, die das Bertrauen 
bes Abgeorbnetenhaufes Haben. Befigen fie dies nicht, fo kann ihnen das Vertrauen bes Königs nichts 
nügen. Er muß fie entlafjen. 

Aber auch die ſe Verfaffungs-Wenberung würde für bie Abfichten des Hanfes noch nicht genügen. 

In einem andern Artikel ift gefagt: "Die richterlihden Behörden find unabhängig unb feiner 
andern Autorität unterworfen. Es müfte, um den Abgeorbneten zu genügen, binzugefegt werben: mfie 
unterliegen ber Cenſur und bem lrtheile des Haufes ber Abgeorbneien, j 

Mit der preußifhen Verfaffung, wie fie in ihren Artileln vor uns liegt, können 
bie Abgeordneten ihre Ziele nicht erreihen. Sie verſuchen diefe Aenderungen da— 
durch zu erzwingen, baß fie zu Zweden, beren Nützlichkeit fie an und für fih nicht 
beftreiten können, ihre Mitwirkung verfagen, bie Staatsmafchine, fo viel an ihnen 
liegt, zum Stillftand bringen, ja in Sachen ber auswärtigen Politil bag Gemein» 
wefen ſchädigen, fo weit fie es innerhalb ihrer Befugnijje vermögen — und das 
Alles, um einen Druck auf die Krone auszuüben, baf fie ihre Minifter entlaffe, daß 
fie jene Auffaffung des Budgetrechts annehme. 

Die Vertreter bes Landes kommen baburch genau in bie Lage ber falfhen Mutter im Ur- 
theil Salmonis, bie lieber will, daß das Kind zu Grunde gehe, als daß damit anders, als nach ihrem 
Willen gefchehe.u — 

Der Minifter« Bräfident beflagte ſchließlich, daß bie Landes - Vertretung in folder Gefinnung 
zu feiner anderen Haltung gelange, als zu einer kraft- und thatenlofen Berneinung. So wenig 
es ihr gelingen werde, dadurch etwa bem Königthum das Scepter aus ber Hanb zu winben, ebenfo 
wenig fei es ber Weg, um unferen verfaffungsmäßigen Einrichtungen diejenige Fejtigleit und weitere Aus- 
bildung zu geben, beren fie bebürfen. 

Die Schlußrebe beutet dagegen ben Weg an, auf welchem allein bie Vertreter bes Lanbes ben ihnen 
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von = Unterthanen bes Königs ertheilten Auftrag erfüllen Fönnen, nämlich indem fie ihre Stellung 
dazu benugen: : 

mitzuarbeiten an dem bon unferen Fürften begonnenen unb bisher 
durchgeführten Werke, Preußen unter flarfen Rönigen groß 
und glüädlich zu machen. 


Die Ausgabe neuer Noten ber Preußiſchen Bank zu 100 Thaler betreffend. 

(839.) In Stelle ver jegt umlaufenden Noten ver Preußifchen Bank zu 100 Thaler follen andere 
von bemfelben Betrage ausgegeben werben, beren Befchreibung wir nachftehend zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. Berlin, ven 1. Juli 1865. 

Königlich Preußiſches Haupt» Bank» Directorium. 
Dechend, Schmid, Kühnemann. Boese. Herrmann, von Koenen. 


Befbreibung 
ber neuen Noten ber Preußiſchen Bank ä 100 Thaler vom 19. December 1864. 

Die neuen Noten ber Preußiſchen Bank a 100 Thaler find 5'%ı2 Zoll lang und 4'/as Zoll hoch. Das 
zu ihrer Herftellung verwendete weiße Hanfpapier zeigt in natürlichen Wafferzeichen bie Zahl 100 unb bie 
Buchſtaben H. B D, außerbem aber eim bumnfel erſcheinendes Tünftliches Wafferzeihen, welches aus 
Guillochen befteht, in deren Mitte die Buchftaben TH L R und an ben 4 Eden in gefchloffenen Feldern 
bie Werthbezeihnung „100 enthält, 

Die von einem weißen Rande eingefahte Schanfeite zeigt links das große Königliche Wappen, barunter 
ben Controle-Stempel mit heraldiſchem Adler unb ber Umfchrift K Immed: Comm: z. Contr: d. Bank- 
noten, umgeben von einem verzierten Rande, in welchem bie Werthbezeichnung „100“ „hundert“ ſich 
vielfach wiederholt, Neben beiden ift auf guillochirtem, aus verfchlungenen feinen Linien beſtehendem 
Grunde, welcher oben am Rande mit ver Bezeichnung „Preussische Banknote“, in ber Mitte mit einer 
großen „100° verfehen ift, der Tert in folgenden Worten enthalten: 


Ein hundert Thaler. 
zahlt die Haupt-Bank-Kasse in Berlin ohne Legitimations-Prüfung dem Einlieferer dieser 
Banknote, welche bei allen Staats-Kassen siatt baaren Geldes und Kassen-Anweisungen 
angenommen wird, Berlin, den 19 December 1864. 
Haupti-Bank-Directorium. 
Dechend. Schmidt Kühnemann, Boese. Herrmann. von Koenen. 

Unter dem Controle-Stempel ftehen die Namen ber Mitglieder ber Eontrole-Commiffion: Costenoble. 
Ed. Conrad. — Dehnicke. Die Kehrfeite ift durch eine Verzierung in Form eines Eharnierbandes 
in zwei Hälften getheilt, welche die in Nelief-Manier ausgeführten einander zugewenbeten Köpfe einer 
Minerva mit Helm, in Medaillons auf helferem Grunde, umgeben von je 8 Köpfen berjelben Minerva in 
Heinerem Maafftabe zeigen. 

Awifchen den Heineren Köpfen befindet fich mehrfach die römifche Zahl C (centum) in verfählungener 
Form. Der Grund wird durch feine eng an einander liegende Linien gebildet, und enthält in blauer 
Farbe oben I. litt : A. (B. C. oder D.) umd bie fortlaufende Nummer, unten bagegen vie Strafanbrohung 
gegen Nachbildung in dreifacher Wieberholung, links in gewöhnlicher, rechts in Spiegelfchrift, endlich das 
— ausgelertigt und neben dem letzteren den mit Dinte geſchriebenen Namen bes Ausfertigungs- 

eamten, 

Shan: und Kehrfeite find mit Ausnahme bes oben erwähnten Blaubruds durch Schwarzbrud in ver- 
ſchiedenen Nuancen hergeftellt. 


I. Belanntmahungen des Königlihen Eonfifloriums. 


(340.) Un die Stelle des einem anderweiten Rufe folgenden bisherigen Pfarrverweſers Huffel- 
mann zu Wiedenbrüd, Diöcefe Bielefeld, ift der Pfarramts-Canbidat Ernft Heinrich Friedrich Wilhelm 
Schubart aus Bielefeld zum Pfarrverwefer an der enangelifchen Gaftgemeinde zu Wiedenbrüd ernannt 
worden, ” Münfter, ven 19. Mai 1865. 

(SAL) Mit dem 1, September curr. wirb bie Küfter- und Organiften-Stelle an ber evangelifchen 
Gemeinde zu Dielingen, Didcefe Lübbecke, mit welcher ein Einkommen von 176 Thlr. jährlich, nebft freier 
Wohnung verbunden ift, erlebigt und durch uns wieder befegt werben. Geeignete Bewerber um biefelbe 
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wöllen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniffe an den Heren Superintendenten Minter zu Holzhauſen 
bei Lübbede wenden, Münfter, ben 13. Juni 1865. ; 
(342.) Die erledigte Pfarrftelle an der evangelifchen Gemeinde zu Dielingen, Diöcefe Lübbede, ift 
bem feitherigen Anftaltsgeiftlichen, Pafter Krüger in Münfter lanbesherrlich verliehen worben. 
Münfter, ven 14. Juni 1865. 


U, Belanntmahungen der Königliden Regierung. 


Belobung. 

(343.) Am 31. December v. Ihs hat der Bäderlehrling Earl Lipperbeibe zu Hamm ben 
13 jährigen Sohn des Gefangenen» nfpectors Heffelmann bafelbft, welcher beim Schlittfhuhlaufen auf 
ber Lippe in ber Nähe ber Mühlen bei Hamm eingebrochen und unter bie Eisbede gerathen war, mit 
fühner Entfchloffenheit und eigener großer Lebensgefahr vom Tode des Ertrinfens gerettet. Allerhöchſtem 
Auftrage gemäß bringen wir biefe rühmliche Handlung bes ꝛc. Lipperheide hierdurch belobend zur 
öffentlichen Kenntniß. Urnsberg, ben 24. Juni 1865. 

Haus-Eollecte für den Neubau einer Batholifcgen Kirche zu Gimborn, im Kreiſe Gummersbach, Regierungs- 
Bezirls Cöoln, betreffend. 

(ZM44) Schon längſt war der Neubau einer katholiſchen Kirche zu Gimborn, im Kreiſe Gummers- 
bach, ein dringendes Bedürfniß. Die alte Kirche — urſprünglich eine Kapelle und bei Errichtung ber 
Pfarrei im’ 16. Jahrhundert durch einen dürftigen Anbau zur Pfarrlirche erweitert, — genügt nicht bios 
nicht der aus 900 Seelen beſtehenden Gemeinde, fondern ift auch trog ber vielen Neparaturen derart 
baulos geworben, baß bereits vor mehreren Jahren dem brohenden Cinfturze ber — Seite 
durch Nothpfeiler vorgebeugt werden mußte. Gegenwärtig iſt aber ein Neubau nicht mehr zu umgehen. 
Hierzu ift ein Baukapital von 12,000 Thlr. erforderlich, wovon theils durch eine im Jahre 1860 in ber 
Rheinprovinz abgehaltene Haus-Eollecte, theils durch freiwillige Beiträge etwa 8000 Thlr. zufammen ge- 
bracht worden find. Ein Mehreres hat nicht bejchafft werden können, da bie zum größten Theile aus 
Tagelöhnern beftejende Gemeinde fehr arm ift und eine große Hypothekenſchuld zu verzinfen bat. 

Das Königliche Ober-Präfivium von Wejtfalen hat daher zu dem beabfichtigten Neubaue eine, bei ven 
katholiſchen Eingefefjenen ver Provinz innerhalb des fechsmonatlichen Zeitraumes vom 1. Auguft d. bis 
zum 31. Januar k. J. durch Gemeinde-Deputirte abzubaltende Haus-Collecte bewilligt. 

In denjenigen Drten, wo die Deputirten, welche mit Legitimationen der Königlichen Negierung zu Eöln 
verjehen worden find und ben Ortöbehörben durch bie betreffenden Herren Lanbräthe werben nambaft ges 
macht werben, bis Ende Januar 1866 nicht eintreffen, ift die Collecte, gemäß unferer Circular-Berfügung 
vom 25. November 1857, A.I.b. 4781, bis zum 15. Februarek. 6, durch die Ortsbehörden abzuhalten. 

Arnsberg, ben 3. Juli 1865. 
Die Empfehlung eines Schulatlaffes betreffend, 

(3485.) Der Lehrer Leeder zu Görlig hat im Verlage von Bädeder zu Eſſen einen Schulatlas 
zur biblifchen Gefchichte herausgegeben, welcher als ein zwedmäßiges Unterrichtsmittel Beachtung verbient. 
Im Auftrage des Herrn Minifters ber geiftlichen, Unterrichts: und Medicinal- Angelegenheiten machen 
wir die Borftände der Schulen unferes Verwaltungsbezirks auf den genannten Atlas, deſſen Preis 10 
Ser. ift, empfehlend aufmerkfam, Arnsberg, ben 3. Juli 1865, 

Die diesjährige General-Berfammlung ber Landes-Rultur-Gefellfgaft für ben Neg.-Bez. Arnsberg betreffend. 

(346.) Die diesjährige @eneralBerfammlung der Landed-xuttur-Gefelligart für den Regierungs- 
Bezirk: Arnsberg findet Mittwoch den 12. Juli d. 3. Nachmittags, in Verbindung mit der am folgenden 
Tage veranftalteten General-Berfammlung, Bieh- und Geräte-Ausftellung des landwirthſchaftlichen Kreit- 
Vereins Lippftabt, in Lippftabt ftatt. j 

Tage8-Orbnung ber Landes-Kultur-Geſellſchaft. 

Am 12. Juli Rachmittags 3 Uhr General-Berfammlung auf dem Ratkhaufe in Lippftabt: 

1) Zahres-Beriht des Vereins. Vorftanbe ; 

2) Erörterung ber Frage, welche Mittel zur Hebung bes landwirthſchaftlichen Bilbungswefens in Be- 
trieb zu fegen; Referent: Herr Deconomie-Commiffar Sterneborg in Lippftabt. 

3) Discnffion baräber, ob die die Aufhebung ber gefeglihen Befhränfungen bes vertragsmäßigen 
Zinsfages zuläffig oder wünſchenswerth erſcheine, event. ob die Aufhebung unter der Mobification 
erfolgen Fönne, daß bie gegenwärtige Beſchränkung für Hypothekenforderungen beibehalten werbe, 

Referent: Herr Dr. jur, Dane in Ermitte, 
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Nachmittags von 2 Uhr ab vor und mach beendeter General-Berfammlung Befichtigung verſchiedener 
-Mafchinen und Geräthe und deren Arbeitsleijtungen auf bem Wusftellungsfelde unmittelbar bei Lippftabt. 
Die Aufftellung wird bejchidt fein vom Geräthe- Depot in Herford mit: Rübenſchneidern, Schrot- 
mühlen, Kartoffelhäufelpflägen :c. ꝛc., von Herrn F. W. Schneider aus Soeft mit feinem Lager von 
in- und ausländifchen landwirthſchaftlichen Mafchinen und Geräthen, inſonderheit Dreſchmaſchinen für 
Dampf-⸗, Pferde und Hand-Betrieb, Hädfel- Mafıhinen, biverfen Heineren Geräthen und Haushaltungs- 
Gegenftänden. Eine Dampf-Drefhmafchine wirb in Thätigkeit gefegt werben, ebenfo eine nach amerifa- 
nifhem Mufter gefertigte Heupreffe. 
Die Mitglieder unferer Gefellfhaft fowie diejenigen ber Lanbwirtbfchaftlihen Kreis » Vereine bes 
Negierungs-Bezirt6 Arnöberg werben zu unferer General-VBerfammlung ergebenft eingelaben. 
Dem Kreis-Bereine Lippftaft wird bie Theilnahme unjerer Mitglieder an feiner am folgenden Tage 
ftattfinbenten General-Berfammlung fehr erwünſcht fein, 
Für die Befichtigung der Mafchinen auf bem Ausftellungsfelde wird von ben Mitgliedern unferer 
Geſellſchaft — ber Kreis⸗Vereine Entrͤ nicht erhoben. 


Arnsberg, ben 28. Juni 1865. Der Borftand ter Landes⸗Kultur-Geſellſchaft: 
| Liebrecht. 


II. Belanntmadung der Königlihen General»-ECommiffion. 
Perlonal-Shrenit. 


(347.) Der bisherige Büreau - Diätar Pickenpach ift zum etatsmäßigen Büreau-Affiſtenten 
ernannt worden. Müänfter, den 22, Yuni 1865. 


IV, Belanntmahungen bes Königl. Appellations-Gerihts zu Arnsberg, 
Zahlungen an bie Depofital-Kaffen ber Berichte betreffend. 

(3A48.) Das Publitum wird darauf aufmerkfjam gemacht, daß jede an bie Berichts-Depofitalfaffen 
zu bewirkende Geldzahlung, fowie jede Depofition von Koftbarkeiten, Staatspapieren und andern, auf den 
Inhaber lautenden Documenten in Gegenwart ber drei zur \Jepofital- Berwaltung gehörigen Gerichte- 
Perfonen, welche aus einer, in jebem @erichtölecale aushängenben Belanntmachung zu erfehen find, ge- 
leiftet werben muß. Auch müffen die Quittungen über bie zum Depofitum erfolgten Zahlungen und 
Adlieferungen immer von biefen brei Yeamten ausgeftellt werben. 

Arnsberg, den 1. Juli 1865. 

- Perjonal » Ehronit. 

(349.) 1) Dem YJuftiz- Rath Diefterweg zu Siegen ift der rothe Mpler-Drben britter Klaffe 
mit der Schleife und dem Abzeichen für fünfgiglährige Dienfte verliehen, 2) Dem Appellationd-@erichts- 
Kanzliften Körntgen ift aus Anlaß feines 50 jährigen Dienftjubiläums der Titel „Kanzlei » Secretair‘ 
beigelegt. 3) Zu Kreisgerichts-Secretairen find vom 1, Juli d. 36. ab ernannt die Bürean - Affiftenten 
Bieg zu Laasphe bei dem Kreisgeriht zu Brilon, Weftermann zu Arnsberg bei dem Kreisgericht zu 
Dipe uub Babberg zu Meſchede bei dem Kreisgericht zu Lippftabt, 4) Die Bürean-Diätarien Hörfter 
zu Balve, Schade zu Arneberg und Schulte zu Berkiburg find vom 1. Juli d. J. ab zu SKreisgerichte- 


DBüreau-Affiftenten ernannt. Arnsberg, ben 30. Juni 1865. 
V. Belanntmahung bes Königl, Appellationsgerihts zu Hamm. 
Berjonal-Epronif. 


(350.) Wınannt find: 1) ber Rreisgerichts. Raty Dülberg in Lübenfcheid zum Director bes 
Kreisgerichts bafelbft, 2) der Gerichts-Affeffor Eremer in Haltern zum Sreisrichter bei dem Kreiage- 
richt in Hagen, 3) ber Gerichts - Afjeffor Feld Hans in Effen zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht 
in Lüdinghauſen, 4) ber Auskultstor Kerftein zum Referendar. Die Rechts - Kandidaten Abolpd 
Hempel, Carl Adolph Wilhelm Lueg und Paul Rocholl find als Auskultatoren zugelaffen. Dem 
ppellationsgerichte- Rat Sipmann hier und dem Krelsgerichts-Director Dohm in Duisburg ift der 
Character ala Gemeiner Juſtiz⸗Rath verliehen. Berfegt find: 1) der Kreisrichter Holle in Rothenburg 
an das Kreisgericht in Hagen, 2) ber Kreisrichter Rintelen zu Dortmund an das Kreißgericht zu 
Hagen mit ber Funktion als Dirigent bei ber Deputation zu Schwelm, 3) der Gerichts-Affeffor Stein. 
met am bad Landgericht zu Düffelvorf. Der bisherige Dirigent ber Kreisgerichts-Deputation zu Schwelm, 
Kreisrihter Weſem aun hat wegen feiner Befhäftigung als Hilfsarbeiter im Minifterium ber geiftlichen, 
Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenheiten auf feine Richterſielle in Schwelm verzichtet. 

Damm, ben 30. Juni 1865. 45 


VI Belanntmahung ber Königliden DOber-PBofl-Direction. 
Boftyalteftellen betreffend. 
(351.) Vom 1. Yuli cr. ab iſt bei ber Arnsberg-Hammer Perfonenpoft verſuchsweiſe bie Aufnahme 
von Perfonen an ben früher beftanbenen Halteftellen, jedoch mit Ausnahme der Etrede Hamm⸗Werl in 


beiden Richtungen und der Strede von Werl nah Wimbern wieber geftattet worden. 
Gourd » Beränberungen. ; 


In ihrem Gange find verändert und es werben bemnächft abgeben: 1) bie II. Perfonenpoft von 
Kabel nah Schwerte um 3? Nachm. 2: die Perfonenpoft von Elberfeld nach Hattingen um 7*° Abends, 
3) bie I. Perfonenpoft von Menden nach Iſerlohn um 6* früh, 4) die Botenpoft von Dablerbrüde 
nach Eilpe um 3° Nachmittags, 

Dien ſtunden · Feſtſetzung. 

Das Poft-Büreau in Saſſendorf ift an den gewöhnlichen Wochentagen bes Nachmittags anftatt, wie 
bisher, von 2 Uhr erft von 3 Uhr bie 7 Uhr Abends geöffnet. 

Arnsberg, ben 4. Yuli 1865, 


VII. Belanntmahung der Königl. Direction der Weſtphäliſchen Eifenbahn. 


(352.) Die am 1. Juli d. 96. fällig werbenben Zinfen ber Stammactien und Prioritäts - Obli- 
gationen ber früheren Münfter- Hammer Eifenbahn find wom gebachten Tage ab gegen Einreichung ber 
Eoupons bei folgenden Zahlungsftellen zu erheben: 

a. bei unferer Haupt-Raffe in Münfter, in den Bormittagsftunden von 9 bis 12- Uhr, 
b. bei unferer Stations-Raffe in Hamm, 
c, bei dem Bantier U. PBaderftein in Berlin. 
Mehrere zur Einlöfung präfentirte Coupons find mit einem BVerzeichniffe nach ber Nummernfolge georb» 
net einzureichen. Miünfter, ven 22. Juni 1865. 


VII, Belfanntmahung des Königlihen Ober-Bergamts zu Bonn. 


(353.) Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des Bergbau treibenben Publifums, daß ber Berg- 
Gefhworne Ziegenmeper, welchem die Verwaltung bes Bergreviers Burbac übertragen worden ift, 
mit bem 1, Juli a. c, feinen Wohnfig von Neunkirchen nach Burbach verlegen wird. 

Bonn, ben 26. Juni 1865. 


X Batent-Berleihbungen. 


(354.) Dem Zimmer und Mühlenbaumeifter J. Stobrama zu Gleiwitz ift unter vem 15. Juni 
1865 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Dreſchmaſchine, foweit biefelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt worben ift, und dem Chemiker Dr. 9. Dullo in Berlin unter ben 15. 
Yuni 1865 ein Patent auf ein Berfahren, Thonerbe aus kieſelſaurer Thonerde (Thon) mittelft Natron 
und Kalt barzuftellen, auf fünf Jahre, von jenein Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


X. Berfonal- Chronik der Königlichen Regierung. 


(355.) Die Verwaltung des Landratheamtes zu Dortmund in Stellvertretung des auf brei Mo- 
nate beurlaubten Landraths Freiherrn von Rynſch, ift dem RegierungsAffeffor von Bönninghauſen 
übertragen worben. 

Der Pfarrer von ber Erone zu Soeſt ift auf feinen Wunfd ber Schul-Ynfpectionsgefhäfte ent 
hoben und bagegen ber Pfarrer Daniel tafelbft zum Inſpector über bie evangeliſchen Schulen in ber 
Stabt Soeft ernannt. 

Der Biarrer Peter Heffe zum Kirchveifchebe ift zum Schulinfpector des Auffichts-Bezirks Elspe 
ernannt worben. 

Dem bisherigen Stiftsfärfter Behſe au Geſecke ift vom 1. Auguſt cr, ab bie etatemäßige Förfter- 
ftelle Hofginsberg, Oberiörfterei Fügel, auf Probe übertragen w.rben. 

Der Zimmergefelle Heinrid Hörfter ans Datteln hat die Prüfung zum ſelbſtſtändigen Betriebe 
bes Zimmergewerbes beftanben, 

Der Schieferbedergefelle Anton Riudlaub aus Hallenberg Hat bie Prüfung zum felöftftinbigen 
Betriebe des Schieferdeckergewerbes beſtanden. 
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Amts-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 28. Arnsberg, den 15. Juli. 1865. 





(356.) Das 25. und 26. Stüd ber Gefek- Sammlung enthalten: 

(Nro. 6107.) Handels und Zolivertrag zwiſchen ben Staaten bes beutfchen Zoll- und Hanbelsvereins 
md Defterreih. Vom 11. April 1865. 

(Nro. 6108.) Allerhöchſter Erlaß vom 29. Mai 1865, betrefjend bie Anwendung ber in dem Geſetze 
über die Eifenbahn » Unternehmungen vom 3. November 1838 ergangenen Vorfchriften über die Erpro- 
priation auf die im Anſchluſſe an die Oftbahn und als Theil berjelben für Rechnung des Staats aus— 
zuführende Eiſenbahn von Danzig nah Neufahrwafler. ' e“ 

(Nro. 6109.) Bekanntmachung über den Beitritt ver Landgräflich befjifhen Regierung zu ber Ueberein- 
kunft zwifchen Preußen und mehreren anderen beutfchen Regierungen d. d. Eifenad, den 11. Juli 1853, 
wegen Berpflegung erfranfter und Beerdigung verjtorbener gegenjeitiger Staatsangehörigen. Vom 5. 
uni 1865. . - 

(Rro. 6110.) Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter ber Firma: „Eſſen 
gemeinnügige Actiengeſellſchaft“ mit dem Site zu Efjen errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 7. Juni 1865. 

(Nro, 6111. Allerhöchſter Erlaß vom 8. Mai 1865, betreffend die Verleihung ver fiscalifhen Vorrechte 

r ben Bau und bie Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Schrimm bis zur Schrobaer Streisgrenze 
der Richtung auf Eantomyfl, im Regierungs-Bezirk Pojen. 

(Nro, 6112.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis - Obligationen bes 
Schrimmer Kreifes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 8. Mai 1365, 

(Nro. 6113.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautenver Kreis-Obligationen des Pr. 
Friedländer Kreifes im Betrage von 30,000 Thalern. Bon 8, Mai 1865. ° 

(Nro. 6114.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. Mai 1865, betreffend die Heranziehung der im fogenannten 
Pelpliner und im fogenannten Yiefjauer Außendeich belegenen neu eingebeichten Grunpftüde zu den 
Deichlaften ver Damm-Kommune des Marienburger großen Werders. 

(Nro. 6115.) Wllerhöchiter Erlaf vom 5. Juni 1865, betreffend die Verleihung der fiecalifhen Vorrechte 
für den Bau und die Unterbaltung einer Gemeinde» Chaufjee von ber Warendorf - Yippborger Chaufjee 
bei Weftirchen, im Kreife Warendorf, Regierungsbezirt Münfter, über DOjtenfelde und Landgemeinde 
Delve nach der Stabt Oelde und dem bortigen Bahnhofe der Göln-Diindener Eiſenbahn an die Land— 

gemeinden Wefitirchen, Oftenfelde und Oelde. 


Die preußiſche Rechtspflege. 


(387.) Unter ben Staats-Einrichtungen, welche wir dem weiſen, landesväterlichen Walten guter 
Fürften in Preußen verdanlen, nimmt vie gewiſſenhafte und treue Rechtspflege eine der vorzüg— 
lichften Stellen ein. Die Zuverficht zur Unparteilichfeit ver Gerichte, welhe den Müller von Sansfouci, 
als ber große König ihn zum Berkauf feiner Mühle nöthigen wollte, das berühmte Wort fprechen lieh: 
mes giebt ein Kammergericht in Berlin, — dieſe Zuverficht lebt im preußiſchen Volke fort; tie gerechte 
unparteiifche Rechtspflege ift ein Gegenftand des Stoljes und des Ruhmes für Preußen geblieben, 

Seither galt e8 unter allen Parteien als ein fchweres Vergehen, ven Glauben an bie Gerechtigkeit 
unferer Gerichte anzutaften: es war als ein feiter Grundjag anerkannt, daß vor der Entjcheidung des 
Richters jener Widerfpruch verftummen müffe, nicht etwa, daß man bie einzelnen Richter für unfeblbar 
bielt, aber man wußte, daß preußifche Gerichte ftreng nach Pflicht und Gewiffen, nach ihrer wirklichen 
Veberzeugung und nach erniter Auslegung des Gejeges urtheilen. 

In den neneften Verhandlungen des Abgeorbnetenzanfes ift jeboch zum erften Male ver Verfuch ge- 
macht worben, biefeg Vertrauen zu erfchüttern. Auch jegt freilich Hat man nicht behauptet, daß in ven 
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zahlreichſten und gewöhnlichſten Fällen ber a in ben ragen über Mein und Dein, fowie in 
ben Civilſachen überhaupt, noch auch in den meiften Kriminalfillen die Richter anders als nad ihrem Ge- 
wifjen urtheilen; in Bezug auf die politifchen Prozeffe aber find vie höchften Gerichtshöfe des Landes«von 
einzelnen Abgeorbneten angellagt worden, als ob fie ihre Urtheile nicht nach Pflicht und Gewiffen, ſondern 
ber Staatsregierung zu Liebe füllten, u 

Es ift ja leider nothwenbig, daß in Zeiten politifcher Aufregung und Leidenſchaft die Strafgerichte 
vielfach gegen die Ausjcreitungen bes Parteitreibens vorgehen. Uufer Strafgefegbuch enthält Hare und 
ernfte Beſtimmungen zum Scuge ber Staatseinrihtungen gegen die Willfür und ben Uebermuth des 
Parteieiferd, und es verfteht ſich von felbft, daß je mehr in gewijlen Zeiten die Parteien verfuchen, bie 
Schranken des Geſetzes zu überfchreiten, deſto ernfter die Aufgabe und Pflicht der Strafgerichte wird, dem 
Geſetze überall Geltung zu verfchaffen. 

Wenn dann in Zeiten des politifchen Kampfes einzelne Parteimänner durch ihre Thaten der ftrengen 
Ahndung des Geſetzes verfallen, fo ijt es wohl erftärlih, daß auch vie Genofien ihrer Beftrebungen durch 
die Entjcheidungen bed Strafrichterd unangenehm berührt werben; aber es ift wieberum nur eine weitere 
Folge ver Parteierregung, wenn fie diefe Urtheile der vermeintlichen Willkür der Nichter zufchreiben, ftatt 
dem Willen des Geſetzes und den Forberungen der ftaatlihen Orbnung. 

Es ift ja gewiß eine thörichte Meinung, daß alte und bewährte Nichter, welche fonft ihre Ehre 
barein fegen, in allen Dingen lediglich nah Recht und Pflicht, ohne Anfchen der Perfon zu entfcheiden, 
grade in einer Beziehung ihr Gewiſſen gefangen geben follten. Sicherlich aber jind bie Parteileute, 
welche durch ihr Verhalten das Urtheil des Strafrichters auf fich ziehen, ſowie ihre politifchen Geneſſen 
grade am mwenigiten bazu geeignet, ein umbefangenes und richtiges Urtheil über die Richter felbft zu fällen. 

So hat es denn burchaus feine fittlihe Bedeutung, wenn einzelne Abgeorbnete, welche felbft zu ben 
leivenfchaftlihften Parteileuten gehören, darüber Klage führen, daß vie höchiten Gerichte in Preußen in 
politiſchen Dingen angeblich parteiifch verfahren: es folgt daraus nur das Eine, daß nämlich jene Ge— 
richte die Gefete vielfach anders auslegen, als es den Parteileuten lieb ift, gegen welche dieſe Gefege ge- 
macht find. Jene Abgeorbnete find eben felbft Partei und es gilt gegen fie der einfache Sag: man fann 
nicht Richter fein in ber eigenen Sache. 

Die ungebührlichen Reden einzelner Abgeorbneten haben denn auch theils ſchon im Abgeorbnetenhaufe 
felbft, theils im Herrenhaufe die nöthige Erwiderung und Aurüdweifung erfahren. 

Befonvers bat einer der älteſten und geachtetiten preußifchen Richter, der Vice-Präfident bes Ober- 
Tribunals Götze, ein Mann, welcher durch gereifte Wiſſenſchaft ebenfo, wie durch Gottesfurcht und fitt- 
lichen Ernſt ausgezeichnet ift, feine gewichtiger Stimme gegen jene leichtfertigen Vorwürfe erhoben und bie 
Ehre der preußiſchen Rechtspflege in erniter Weife gewahrt, 

Derfelbe ſprach fi über das Verhalten der Abgeorbneten und über bie preufßifchen Gerichte etwa 
folgendermaßen aus: j 

. .. „Wohin ſoll es führen, wenn alfe wichtigen Einrichtungen, worauf nach göttlicher und menfchlicher Orbnung im Lande 
die Zuftinde beruben, den Untertbanen Sr. Majeftät, dem Lande und ſelbſt dem Auslande gegenüber fortwährend verdächtigt 
merden; wenn man alle feften Grundlagen, auf denen biefe Zuftände beruhen, und ber Sache nad auch feft und ficher ruhen, 
wenn man dieſe Grundlagen fortwährend zu untergraben ſucht, wenn fortwährend bie höchſſen Näthe Er. Majeftät bes Königs 
als Männer bezeichnet werden, denen nicht zu trauen jei, bie mwiljentlich die Verjaflung bes Landes im böfer Abficht zu verlegen 
fuchten. Bisher ging ein Schred durd Alle und es trat fofort eine Nüge ein, fobald bie aftbewährte und altberühmte Unpartei- 
lichleit ber Gerichte angegriffen wurde, jett nun auf einmal werben in ber jchroffften MWeife offen, laut und ungerigt Beichulbi« 
gungen gegen bie Obergerichte und namentlich gegen das höchſte Gericht vorgebracht, bie den Thatbeſtand ſchwerer Vergeben, ja 
mit ſchweren Strafen belegter Verbrechen enthalten, — ich frage, wohin joll das führen? Ich bin nun über 62 Jahre 
im Königlichen Yuftizbienfte und meine Laufbahn ift der Art geweien, daß ich Die vollfte und reichlichfte Gelegenheit gehabt babe, 
die Zuftände unferer Juſtizverwaltung fehr genau kennen zu lernen, Mir ift e8 eine freude ein Zeugniß abzulegen — ich weiß 
nicht, ob mir noch lange Zeit dazu beichteben fein würde, es auszusprechen — ein Zeugniß für unfere Juftigverwaltung. Uniere 
QAuftigverwaltung ift jeit ven legten 20 bis 30 Jahren in einen ungleich beijeren Zuftand gelommen gegen früber;, fie hat gemon- 
nen an Einficht, am Sorgfalt der Arbeit, an Genauigfeit, an Tüchtigleit des Urtbeile, an Gleichmäßigleit ber Aufraffung: Alles 
Menichtiche bat matitriich feine Unvolllommenheiten. Es ift nur Einer, berinalle Tiefen binein gerecht dichten 
tfann unddermwird uns Richter auch einmal richten. Aberid bezeuge, baf das fand großellr- 
fache bat, mit Daut den verbeſſerten Zuſtand ber Gerichte anjzuerkennen. Ein großer Theil dieſes 
Doules bat ſich zu richten an die Herren JuftizDinifter, welche die Leitung ter Verwaltung batten, obgleich fie mit ber Rechis- 
ſprechung elbſt nichts zu thun hatten. Dieſen Herren, wie überhaupt den Herren Miniſtern, werben jest fortwährend Vorwürfe 
ber die Art der Stellenbefegungen gemacht. Alles Läuft aber darauf hinaus, Daß die Herren bei der Belegung der Stellen ven 
Männern, zu denen fie u Vertrauen haben, den Borzug geben, wor denen, welden Cie ein gleiches Vertrauen nicht 
meinen zumwenben zu lönnen. ie jonderbar ift ber Vorwurf! Wo ift jemals ein Miniflerium geweſen, welches anders gehandelt 
Hat, und wie faun man das rügen, mas meines Erachtens jeder Miniſter nach feiner Ueberzeugung, ja nad feiner Pflicht thun 
muß. Was nun bie Gerichte betrifft, fo find denfelben, namentlich aber dem Ober-Tribunal, die ungeheuerlichſten Vorwürfe ge- 





macht worben. Man Tönnte bie Anficht auffiellen, es babe ſelbſt feine gute daß bie Beichnfbigtingen und bie Aenferungen 
bis zu biefen Ungeheuerlichkeiten bingegangen find, an bie fein irgend unbefangener Mann, und fein Maum, 
berirgenbwie bie Sache fennt,auhnnrentfernt glauben lan und glaubt. "Sollte irgenb Jemand 
wirfiih daran glauben, daß bie bejabrten unb zum heil bochbejahrten Männer im Tribumal, nach einem langen, ebrenvollen 
Leben, Männer, bie bei ihrem ſchweren Berufe fich ber allgemeinften Hochachtung erfreuen, baß dieſe Männer nun auf einmal in 
nenefier Zeit zufammenfigen und barüber beratben, wie fie in fündhafter und böswilliger Abficht die Geſetze verbreben können ? 
Ich wilrde glauben und bie hochgeehrten Herren werben es wohl mit mir annehmen, baß ich zuviel thäte, wenn ich noch irgenb 
ein Wort darüber ſagte. — Die Gerichte find dazu da, baß fie Recht und Gerechtigkeit nad beflem 
Bifjen und Gemwiffen verwalten, baf fie Zucht, Recht unb Orbnungim Lanbeanfredterbal«- 
ten. Thun ſie das feſt und treu, fo bann man id niht wundern, wenn fie bei benjenigen Leuten 
Mipftimmungen erregen, deren Befrebungen baburh durchkreuzt werben. Das berührt tie Gerichte 
wenig * Ar nicht. Sie find Das gewohnt, Das alte DOber-Eribunal aber wird, man made fich feine Eorge, feftbleiben wie 
bisher. Iſt erft der Taumel woritber, ber jetst durch Das Land zieht, jo mirb man bem Gericht um jo mehr Dank willen, wenn 
man eo R treu und feſt, ebenſo gerecht und tüchtig, immer noch auf dem guten alten Standpunkte wieberfinbet. 


he Durch bie in ben legten Jahren begründeten Wiejen- reſp. Meliorations » Genoffenfchaften find 
innerhalb bes hiefigen Regierungs- Bezirks, außer im Kreife Siegen, in erfreulicher Weife 1276 Morgen bis 
jegt ent und bewäffert worden. 

Diefe Genoffenfchaften find im Beſonderen folgenbe: 
ARTE Er — — —  — ——_——__—___—_——_—_—_ rue 














. a — |Bür tie Fläche 
= 4 bon 
= | Sm ife: | 5 Bezeihnung ber Genoffenfdhaft. — 
A. 1 | Wiejengenoffenfchaft des Ruhrthals zu Hallenberg, Kreiſes Brilon | 330 
| 2 | Verband der Wiefenbefiger im oberen Ruhrthale bei Winterberg | 108 
N 3 | Wiefengenofjenichaft im Dreisdacher Thale, Gemeinde — 65 
| 4 | Verband ver Erönebach'er Wieſenbeſitzer ; 98 
ı 5 | Desgl. der Wiefenbefiger zu Braunshaufen und Somplar . .| 122 
B. | Dortmund | 6 | Genofjenfchaft zur Melioration ber si ; .| 110 
C. | Olpe ı 7 | Meliorations-Genofjenfchaft Gerlingen . . h s 46 
| 8 | Desgt. zu Ottfingen , 69 
D, | Berleburg ı 9 BWiefen-Meliorations-Genofienfchaft auf ber Birgerane bei Berleburg 50°/a 
| 10 | Wiefenban-Senofjenfchaft zu Niederlansphe . . 42 


= 

Im Kreife Siegen, wofelbft bie Ent- und Berväfferung ber Grundſtücke überall auf Grund ber Wiefen- 
rg Ni r den genannten Kreis vom 28. October 1846 erfolgt, find in 400 Verbands » Genofienfchaften 
20,254 Morgen fultivirt worden. 

In der Eingangs bezeichneten Anzahl der Tultivirten Morgen find auch 236 Morgen Meliorationen ber 
Genoſſenſchaft zur Dedung der Ruhrufer in ver Bolmarfteiner Aue, Kreifes Hagen, begriffen. 

Außerbem finden zur Zeit Verhandlungen ftatt zur — nachſteheuder Meliorations-Genofjenfchaften: 





























8 Meliorations » Genoffenfchaften Für eine & Metiorations- Genoſſenſchaften Für eine 
& —. Biken — — — — — bôFiäche von 
* Kreis. | Ort. Morgen. ||| Kreis. | Ort. Morgen, 
1] A. Brilon esborn 73 110) 0; C. Berleburg Berleburg | 32 
2 bermarößerg | 111 111 11 Aue | 5 
3 Niedermarsberg]| 129 12 Lausphe 172 
4 Winterberg 80 j 13 Wemtinghaufen 108 
5/B, Ofpe Wenden 34 14 Bettelhanfen | 44 
6 Dlpe 45 15 Feudingen 129 
7 Dumicke 110 16) D. Arnsberg Belecke 252 
8 Brachtpe 36 17 Hellefeld 147 
9 Elspe 84 

Zuſammen | 1661 
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ae) Berordnung 
betreffend Abänderung bes Meglements für - ae Feucefogietät vom 26. September 1859. 
om 31. Mai 1865 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verorbnen, in Berüdfichtigung 
ber Anträge Unjerer getreuen Stände der Provinz Weftphalen, was folgt. 

In Stelle ver 88. 8, 20, 25, 55, 63 und 64 des Revidirten Neglements für die Weſtphäliſche Pro- 
vinzial » Fenerfozietät dem 26. September 1859 Geſetz⸗ Samml. S. 477.), welche hierdurch aufgehoben 
werden, treten die nachfolgenden Beſtimmungen: 

F. B. Im Uebrigen find ver Regel nah Gebäude aller Urt zur Aufnahme bei ver Sozietät geeignet. 
Die — iſt jedoch befugt, Verſicherungs-Anträge abzulehnen, ſowie bereits beſtehende Verſicherungen 
zu löſchen: 

1) wenn ein Gebäude durch feuerpolizeiwidrige Einrichtungen, ſchlechte Bauart, vernachläſſigte Unter- 
haltung, Schlechte Feuerungsanlagen oder durch fonftige Umftände, welche auch in der Perfönlichteit 
ober in ber Handlungeweife des VBerficherten oder ber Bewohner bes Gebäudes ihre Begründung 
finden fönnen, einen außergewöhnlichen Grab ber Feuersgefahr oder des Verfalls darbietet; 

2) wenn Jemand Gebäude, welche mit dem bei der Sozietät zu verjichernden ober bereits verficherten 
Gebäuden in demſelben Stadt» oder Amtsbezirke belegen find, bei einer Privatgefellichaft verjichert; 

3) wenn ein Gebiure zum Abbruche verfauft ift. 

& 20. Unter diefer Beſchränkung hängt die Beftimmung der Summe, zu welder Jemand feine Ge- 
bäude bei ber Sozietät verfihern will, ven ihm felbft ab; die Sozietät iſt jedoch nicht verpflichtet, Gebäude 
höher als zu *s ihres Taxwerthes in Verfiherung zu nehmen reſp. zu behalten. Findet hiernach eine 
Herabjegung der Verſicherung ftatt, und ijt der DVerficherte mit ber betreffenden Feftfegung ber Direction 
nicht einverjtanven, jo fann er binnen brei Tagen nad SYnfinuation verfelben durch eine bei dem Bürger- 
meifter (Amtmann) abzugebende Erltärung von ber beantragten Berficherung wieder Abitand nehmen, oder, 
wenn es fich um bereits beftebende Verficherungen handelt, biefe fofort fündigen. Im letzteren falle bleibt 
bie Verficherung noch drei Monate nach erfolgter Kündigung zu ber bisherigen Verſicherungsfumme be- 
ftehen, und ijt die Direction verpflichtet, Die Hupothefengläubiger hiervon gemäß $. 63. fofort zu benachrichtigen. 
25. Die Direction iſt befugt, Reviſionen der verſicherten Gebaͤude auf ihre Koſten durch geeignete 

Sah verflandige jeder Zeit vornehmen zu laſſen und die Verjicherungsfumme nach Maaßgabe des dadurch 
feftgeitellten Werthes herabzufegen, 

Will der Verficherte fich bei biefer Herabſetzung nicht beruhigen, fo bleibt ihm überlaffen, einen höheren 
Werth ter Direction naczuweifen, oder nach Maaßgabe des $. 20 bie Verficherung zu kündigen. In 
beiven Fällen tritt jedoch die Herabjegung fofort in Sraft, und bleibt bis zur anderweiten Feftfegung ber 
Direction beftehen. AS Nachweis eines höheren Werthes ift die Direction nur die Tare des Kreitbau- 
meifters anzunehmen verpflichtet. 

&. 55. Der Verficherte ijt verpflichtet, dafür zu forgen, daß an dem vom Branbe betroffenen Ge— 
biude vor ber Schavensaufnahme ohne Erlaubniß des Dürgermeifterd (Amtmanns) feine Veränderungen 
vorgenommen und bie vom Brande übrig gebliebenen Gebäuvetheile und Wiaterialien gegen weiteren 
Schaden und Entwendung gefchügt werden. Cine fchulvbare Vernachläffigung diefer Pflichten zieht eine 
von ber Direction feflzufegenve und zur Sozietätslaſſe fließende Konventisnalftrafe von 5 bis 50 Thaler 
nach fich. Liegt der Zuwiderhandlung genen dieſe Pflichten eime betrügerifche Abficht zum Grunde, fo geht 
ber PVerficherte tes Anſpruchs auf Vrandvergütung verluftig, jedoch unbeſchadet ver Rechte ver Hypothe⸗ 
kengläubiger (83. 64.). 

8. 63. In den Fällen ter unfreiwilligen Löſchung in Gemäßheit ber SS. 8, 9, 10 und 30 hat die 
Direction durch ben Vürgermeifter Amtmann) Cinficht des Hypothekenbuchs nehmen zu laffen, und ben 
eingetragenen Gläubigern, feweit deren Perfon und Aufenthaltsort aus dem Hypothelenbuche erhellt ober 
fonft der Directien befannt ijt, durch vie Poſt Nachricht zu geben, Einer Inſinuation bebarf es nicht. 

In den Fällen des $. 8 Nro 1, 2 und 3 bleibt die Sozietät den eingetragenen Gläubigern noch 
drei Monate nach erfolgter Benachrichtigung in bem im $. 64 beftimmten Umfange verpflichtet, fofern 
nicht inzwifchen eine andere Berficherung eingetreten iſt. 

Im Falle des $. 30 erfolgt die Yöfchung, wenn nicht binnen vier Wochen nach bem Abgange ber 
Benachrichtigung die rüdjtändigen Beiträge gezahlt worden. 

Eine gleiche Benachrichtigung erfolgt im Falle des 8. 25 und des $. 46, 

$. 61. Steht dem Verficherten nach 88. 10, 52, 55 und 69 ein Anfpruch auf die Brandentfchädigung 
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nicht gu, fo ift bie Sorietät dennoch verpflichtet, biefelbe ben Hypothekengläubigern fomeit zu zahlen, als 
biefelben aus dem verpflichteten Grunbftüde, oder, wenn ihnen zugleich ein perfönliches Recht genen ven 
Eigenthümer diefes Grundftüds zujteht, auch aus deſſen fonftigem Vermögen wegen ihrer Hypothelenſor⸗ 
berung nicht zur Hebung gelangen. Die Zahlung erfolgt nach der ben Gläubigern zuftehenben gefeglichen 
- Priorität, oder, wenn die Direction fi mit teren Prüfung nicht befaffen will, zum gerichtlichen Depofi- 
torium bei dem Wichter ber helegenen Sache, 

Zinfen von der Brandentfchädigung zu zahlen, ift bie Sozietät nicht verpflichtet. 
Gegenwärtige Verordnung ift durch bie Gefeg- Sammlung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Gegeben Berlin, ten 31. Mai 1865. WBilbelm. 
Gr. zu Eulenburg.- 


I. Belanntmadung bes Königl. Dber-Bräfidenten der Brovinz Weftphbalen. 
Prüfungen im Hufbefchlage betreffend. 
(360.) Der biefige landwirthſchaftliche Hanpt-Berein und bie Landes-Eultur-Gefellfchaft zu Arnoberg 
Ir auch für das laufende Jahr zur Prämiirung ſowohl für die im Hufbeſchlage ausgebilveten tüchtipften 
ehrlinge und Gefellen, insbefondere derjenigen aus den Regierungs-Bezirten Münfter nnd Arnsberg, als auch 
der Meifter, welche fich mit der Ausbildung der erfteren befaßt, und ber ach und Gefchidlichkeit nach bie 
meiften und beften Lehrlinge reſp. Gefellen, zur Prüfung geftellt haben, eine Summe zur Verfügnng geftellt. 
Zur Abhaltung dieſer Prüfungen wird eine nach 8. 5 ber Amtsblatts-Bekanntmachung vom 11. Juni 
1841 gebildete Commiffion am Dienftag, den 12. Septentber c, Morgens 8 Uhr, zu Ahaus, und am Mittwoch 
ben 20. beffelben Monats, gleichfalls Morgens 8 Uhr zu Unna zjufammentreten. j 
Diejenigen, welche an der Brämienbewerbung theilnehmen wollen, haben fich vor Beginn ber Prüfung bei 
der Eommiffion zu melden. 
Hinfihtlic der Zuerfennung ber Preife find vie Beftimmungen ad 1 und 2 ver obigen Bekanntmachung 
manfgebenb, Münfter, den 27. Juni 1865 


1. Belanntmadhungen der Königligen Regierung. 


Polizei: Verordnung, 
betreffenb bas Halten und den Gebrand von Hunben. 

(361.) Auf Grund bes $. 11 des Gefeges vom 11. März 1850 über bie Polizei-VBerwaltung, 
wird hiermit, unter Aufhebung ber 88. 1 bis 5 und 7 ber Berorbnung vom 24. September 1851 der 
Berorbnungen vom 12. December 1853, 25. Auguſt 1854, 8. Januar 1856, vom 15. April, 8 Januar, 
15. Juli und 10. September 1862, (Amtsblatt 1851 Geite 564, 1853 Geite 498, 1854 Seite 448, 
1856 Seite 20 und 1862 Seite 148, 150, 213 und 272) nachftehenbe Polizei Verordnuug für den Um« 
fang bes Regierungs - Bezirks Arnsberg erlaffen: 

6. 1. Sobald der Kreislandrath durch Belanntmahung im Kreishlatte oder die Rocal-Bolizeibehörte 
durch ortsüblihe Belanntmahung unter Hinweifung barauf, daß fi ein toller ober der Tollmuth ver- 
bäctiger Hunb gezeigt bat, zur Einhaltung ber nicht mit worfchriftsmäßigen Maullärben verfehenen Hunde 
auffordert, müffen innerhalb bes ganzen Kreiſes refp. des Amtebezirks der bie Bekanntmachung erlaffenden 
‚Behörbe, fämmtlihe Hunde bis zu dem in der Bekanntmachung näher anzugebenden Termine nach ber 
Wahl ber Befiter entweber: ü 

a. innerhalb ber Wohnungen und reſp. geſchloſſenen Gehöfte feft angelegt oder unter Verſchluß 
gehalten werben, ober 

b. fowsit und fo lange Legteres nicht gefchieht, mit einem Maulkorbe verfehen fein, welcher nach 

Eonftruction und Art der Anlegung das Beißen verhindert und gleichzeitig den Hunden bie 
freie Bewegung des Unterkiefers geftattet. 

$. 2. Auch außerhalb bes im $. 1 erwähnten Zeitraums müffen alle bösartigen Hunde überhaupt 
fowie die Metzgerhunde, fo lange fie zum Treiben von Bieh, und die Ziehhunde, fo lange fie aum Ziehen 
verwendet werben ober in irgend einer Art eingefpannt finb, imgleichen bie fonitigen zum Treiben bes 
Schlachtvieh's verwendeten Hunde während biefer Verwendung mit einem nad Vorſchrift bes 8, 1 bes 
jchaffenen Maulkorbe verfehen fein. 

Als bösartig find mamentlih auch diejenigen Humbe anzufehen, welche bie Bellzeibehörbe ven Ber 
figern durch Schriftliche Verfügung unter der Aufforberung, benjelben außerhalb ver Wohnungen refp. ge- 
ſchlofſenen Gehöfte einen Maullorb anzulegen, als bösartig bezeichnet Hat. 


8. 3. Bon ben Befchränfungen der 8$. 1 und 2 find ausgenommen: 
1) Jagdhunde, während fie von ihren Befigern zur Jagd gebraucht, 
2) Hirtenhunte, fo lange fie zum Bewachen, Hüten oder Treiben des Bieh's verwendet werben. 

5. 4. Alle Hunde müfjen außerhalb der Wohnungen refp. der gefchloffenen Gehöfte mit einer ben 
Namen und Wohnort bes Befigers deutlich enthaltenden Bezeichnung (anf einem Halsbande, einer Platte, 
Marke u. ſ. mw.) verfehen fein. 

8.5. 1) Der jführer eines jeden, mit einem Hunde ober mit mehreren Hunden befpannten Juhr⸗ 
werts muß während ber Fahrt neben vemfelben hergeben und einen am Geſchirr oder Halsbanbe des reſp. 
eines Hundes oder am oberen Ende ber Deichjel befeftigten Strid in der Hand halten. - 

2) Der Führer darf das Fuhrwerk nicht verlaffen ohne abzufträngen und muß— 

3) beim Herrannahen von Pferden und Fuhrwerken fo lange mit feinem Fuhrwerke anhalten, bis 
bie letzteren vocbeipaffict find, 

4) Au verauffaprenden Fuhrwerken darf ein Hundefuhrwerk nur im Schritt vorbeipaffiren. 

5) Während ber Fahrt darf ber Führer nicht auf dem Fuhrwerke fitzen. 

6. 6. Die Befiger der den Vorfchriften im 88. 1—4 zuwider betroffenen Hunde, fowie bie Führer 
von Hunbefuhrwerten bei Zuwiderhandlungen gegen 8. 5 trifft vorbehaltlih der in ben fonftigen gefek« 
lichen Heſt'mmungen angedrohten Strafen eine Geldbuße von 10 Sgr. bis 10 Thlr. nad $. 11 und 18 
bed Bejekes vom 11. März 1850. Arnsberg, ben 30. Juni 1866. 


(362.) Nachſtehende Anftellungs: AUnerbieten, welche fernerhin für bie » Kronprinz Stiftung » 
gemacht worden find, weıben hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß neuer 
dinzs vie unter den laufenden Nummera 7, 104, 107, 108 uno 109 ver früher veröffentlichten Nach⸗ 
weitungen aufgeführten Stellen bejegt worden find: 


5], , Bezeichnung der offerırten Bener- 
E Das Anerbieten iſt gemagt vom: | Ynftelung oder Beichäftigung, | Dottrung ber Stelle, | yungen, 


114 Herr Amtmann Wiesmann zull PBoligei-Sergeantenjielle, fogleih/ 180 Thaler jährliches 
Gevelöverg, Kreis Hagen zu befegen Gehalt, fpäter auch 
freie Wohnung. 

115| Director ber Zuderfabrit zu Jerx⸗1 Portier» refp. Comtoirbiener-3 — 3’ Thaler Lohn 
heim, im HB rzoyihum Braun-| fiel. Der Bewerber darfl wöchentlich nebſt freier 
fhweig, Herr Bergmann nicht verbeicathet fein Sclaffielle. 


Arnsberg, ben 11. Juli 1865. 


(363.) Die evangelifhe Schulgemeinde Höchften zählt ſchon feit einigen Jahren nahe an 250 
ſchulpflichtige Kinder. 

Sur eine ſolche Schülerzahl ift die Kraft eines Lehrers nicht ausreihenb, auch bas vorhandene 
Schullccal viel zu beſchränkt, fo do die Beichaffung eines zweiten Unterrichtslocals als ein fer brin« 
genves Bedürfniß bezeichnet werben muß, Zur wejtreitung ber auf 1569 Thlr. feftgefegten Baufoften 
nnd demnächſtigen Aufbringung bes Gehalts des zweiten Lehrers ift bie unbemittelte Gemeinde nicht 
im Stande, wie denn auch das Echulfyitem zu Höchften überhaupt vor etwa 20 Jahren nur burd ein 
Allerhöchſtes Gnadengeſchenk gegründet werben konnte. Bon ben 210 Mitzliebern der Schulgemeinde 
nebören über die Härfte zu bem befiglofen Tagelöhnern, Fabrikarbeitern und Bergleuten, und bie Uebrigen 
haben durchweg nur unbedeutenden, dabei fehr verſchuldeten, Grunbbefig. Der fterile Boden liefert nur 
geringen Ertrag unb gewährt den Eingefeffenen nur pürftiges Auslommen. Für die Geringfügigfeit bes 
9: figtbums fpricht der Umftand, daß im Ganzen nur 97 Thlr. Grunpfteuer gezahlt werben. Die birecten 
Stuatsfterern überbaupt betragen 519 Thlr. Für Kirchen- und Echulzwede find 106 Proyent berfelben 
aufzubringen, und die Communal- fowie fenftigen Co:porationsabgaben erreichen beinahe gleichfalls 100 
Prozent der Stuatsiteuern. Ferner find betiächtlihe Reallaften zu entrichten, und die von ben nachgewie⸗ 
jenen Schulden zu zablenden Zinfen kommen dem Ertrage der verpfänvdeten Grundftücke unb @ebäube faft 
gleid, jo doß von einem Vermögensbefig faum bie Rebe fein kann. Bei ſolchen Mäglichen Berhältniffen 
ift Die Schulgemeinde außer Stande, die Koften ber nothwentigen Erweiterung des Schulſyftems aus 
eigenen Mitteln zu befepaffen, fondern muß fremde Hülfe in Anfpruch nehmen, 
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Dieferhalb Hat ber Herr Ober- Präfibent der Provinz Weftphalen ber armen Schulgemelnde eine 
-Bauß-Eollecte bewilligt, welche während bes breimonatlidden Zeitraums vom 1. Auzuft bis ultimo October 
curr. durch Gemeinde» Drputirte abgehalten werben wird. 

Arnsberg, den 6. Juli 1865. 


IM. Belanntmahung des König. Appellationsgerihts zu Hamm. 


(364.) Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachungen vom 26. April und 30. Mai d. Ihs. 
—— Amtsblatt Stück 20 und 23), wird hierdurch fernerweit zur öffentlichen Kenntniß ge— 
racht, daß im Kreiſe Soeſt: 

a. zum Subſtituten des Schiedsmanns Freiherrn von Werthern für den Bezirk Blumroth und 

.  Hattropholfen der Edulje Witteborg zu Blumroth, 

b. der Borfteher Eafpar Plange zu Heppen für ben Bezirf Heppen als Schievsmann, und ber 

Landwirth Caſpar Schlintmann zu Heppen als befien Subſtitut, 
für die Periode bis uitimo 1867 erwählt, bejtätigt und verpflichtet ift. 
Hamm, ben 9. Yuli 1865. 


IV. Belanntmadhung der Rönigliden Ober-Pofl-Direction. 


(865.) Im II Ouvartale c. find im Bezirke ber Ober» Boft-Direction a) angeftellt: bie 
Boft-Affiftenten Seiler, Girod und Abſchoff als Poft-Secietaire bei den Poft-Hemtern in Schwelm, 
Dortmund und dem Eifenbahn-Poft-Amte Nr. 9. in Soeſt; der Poft-Erpevient Arbeiter bei dem Pojt- 
Amte in Hamm, der Boft-Erpedient Roc bei dem Poft-Amte in Dortmund; ber Gutepächter Pieper 
als Poft-Erpepiteur in Breveiar, der frühere Lanobriefträger Rogge in Dortmand als Wagenmeiſter in 
Hagen, der frühere Brieflaftenleerer Müller gnt. Halfmann in Witten ald Wagenmeifter in Limburg 
a. d. Kenne, ber frühere Gerichtobote Bentler ‚in Arnsberg als Biüreaubiener bei ber Doer- Poſt⸗ 
Direction, der Bereran und frühere Landbriefträger auf Eontract Knipping in Brederfeld als Land— 
briefträger bafelbit; b) ernannt: ber Ober-Poft-Secretair Hartmann zum Poſt Raffen-Eontroleur, 
ber Boft-Secretair Muscate in Lüdenfheid zum Ober-Poft-Srcretuir, der Poſt⸗Secretair Brinz in 
Hamm zum Poft-Eommiffar, ber Poft-Erp:dienten-Anwärter Roske in Creuzthal zum Poft-Erp dienten; 
c) verjegt: die Poft- Erpebienten Shneemann von Iſerlohn nah Naumburg a. S, Battin von 
Halle nad Iſerlohn, Koh von Nicclat nah Halver, Siebler von Eofel nah Witien, Springer 
von Weißenfels nah Altena, Hake von Pofen nah Hagen, Kathol von Hagen nach @hfele, Hrauer 
von Warburg nah Soeft, Krüper von Schwelm nah Hamm, Weiße vom Erfenbahn-Poft Amte Nr. 9, 
in Goeft nah Erfurt, Seig von Erfurt nah Hamm. Der Eifenbahn- Poft- Conbucteur Heitheder 
als Briefträger nah Hamm; ber Büreaudiener Gerftmann in Dortmund als Eiſenbahn -Poſt-Condue- 
teur zum Eijenbahn-PBojt- Amte Nr. 9. in Sorft unter Anweijung feines MWohnfiges in Dortmuun; ver 
Büreaudiener Bergmann in Hamm als Eiſenbahn-Poſt Conpucteur an das E jenbahn- Poit-Amt Nr. 9. 
in Goeft unter Anweifung ſeines Wohnfig:s in Hamm; ber Güreaudiener Blanfenburg in Pörde als 
Eifenbahn » Boft- Conducteur nah Soeft; der Eifenbahn⸗ Poft- Conpucteur Scheiblich von Soeſt nad 

agen; ber Poſt⸗Conducteur Kelie von Hagen nah Miaypebmg; d) ausgeſchieden: pie- Poſt- 
Erpebiteure Schiffer in Eaftrop und Arens in Brebelar; der Poit-Erperienten» Anwärter Yoren;, 
zucegt in Werl, und ber Boft-Erpebitions-Gehälfe Boettger in Limburg a, d. Lenne; "ber Padmeirer 
Steinert in Arnsberg; e) gejtorben: ver Ober- Polt-Secretsie Safe in Dortmund; der Poit- 
Erpebient Kowsly in Hamm; ber Boft-Eppebiteur Menge in Barop; der Packmeiſter Gutsmuthe 


in Dortmund. Arnsberg, ven 11, Juli 1865. 
V. Belanntmahung der Königliden Intendbantur des 7. Armee-Corps. 
Berfonal » Chronif. 


(366.) 1) Berfegungen: Weife, Kafernen-$nfpector von Berlin nad Miünfter; Buste IT. 
— von Weſel nach Mainz; Bornemann, Proviantmeiſter von Erfurt nach Weſel; 
angner, Proviant-Amts-Controleur in Münſter als Reſerve-Magazin-Rendant nah Brieg; von 
Keſſel, Depot-Magazin-Verwalter in Schneidemühl als Proviant-Amts-Controleur nach Münſter, 
Beil, Kaſernen-gInſpector von Weſel nah Magdeburg; Löffler, Sergeant vom Garde: Füſilier— 
Regiment als interimiftifcher Kafernen» Infpector nah Weil; Schneider, SKafernen- Infpector von 
Hamm nah Kofel; Nüsten, Kafernen- Infpector von Magbeburg nah Hamm; Stockfiſch, Feld 
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webel vom Brandenburgifchen Füfllier- Regiment Nro. 35 als interimiftifcher Lazareth⸗gInſpector nach 
Düffeldorf. 
" — Reichenſtein, Lazareth⸗Inſpector in Düſſeldorf mit Penfion in ven 
Ruheſtand verfegt. 
3) Todesfälle Schluns, Intendantur⸗Secretair, Rechnungs Rath in Münfter, geftorben, 
Münfter, den 5. Yuli 1865. 


vi. Baotent-Berleibungen. 


(367.) Dem Königlichen Ober-Telegrappen-Infpector Herrn Lude wig zu Coin ift unten dem 26. 
Hunt 1565 ein Patent auf einen telegraphiſchen Drudapparat in ber durch Zeihnung und Befchreibung nad. 
gewiefenen Zujammenfegung und ohne Jemand im der Anwendung befannter Theile beffeiben zu befchränten, 
und dem Metalldr her Theodor Auguſt Herb im Berlin umter dem 26. Juni 1866 ein Patent auf eine Vor⸗ 
richtung an Drehbänfen sum Drücken umb Aufziehen von Blech in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nochgewieſenen Zufammenfegung und chne Jemand im der Anwendung befınnter Theile deffeiben zu befchränten, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


VU.BPatent-Zürüädnahme 


(368.) Das dem Kaufmann 3. H. 8. PBrillwig in Berlin unter bem 18. December 1863 
eriheilte Batent auf einen Fflug zur Bearbeitung bes Bodens in ben Weinbergen, foweit derſelbe nad ber 
beigebrachten Beſchreibung und Zeidnung für nen und eigenthämlich erachtet worben ift, ohne Andere in ber 
Anwendung befaunter Theile zu befehränfen, ift aufgehoben worden. 


VOL. Berfonal»- Ehronil der Königlihen Regierung. 


(369.) Der bisherige Steuer-Empfänger Gevert zu Hagen ift auf Anfuchen vom 1. Juli d. 36. 
ab in ven Auheftenb verfegt worden, Die Hierdurch erledigte Steuer Empfängerfielle zu Hagen if dem 
bisherigen Steuer-Empfänger von Netphen, Wagener zu * diejenige von Netphen dem bisherigen 
Gteuer- Empfänger Ralteich zu Medebach übertragen, unb mit ber einftweiligen Verwaltung ber Steuer- 
Kaffe zu Medebach und ber Forfiluffe ver Oberförfterei Glindfeld ber Regierungs»Secretariats- Afiftent 
Koefter beauftragt worben. , 

Dem Apotheler Leo Sarfaf iſt die Eonceffion zum Betriebe ber von ihm mit Genehmigung bet 
Herrn Ober Bräfidenten in Ferndorf, Kreifes Siegen, neu amgelegten Apothefe ertheilt worben. 

Der bisherige Schulverwalter, Schulamts-Kandivat Wilhelm Grävinghoff aus Dortmund, iſt zum 
Lehrer bei der evangelifgen Geſammtſchule zu Dortmund bifinitiv ernannt worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter zu Canſtein, Schulamts- Eanpidaten Joſ. Weber aus Nöfenbed, 
ift bie commiffarifcde Verwaltung ber Lehrftelle bei der katholiſchen Elementarſchule zu Oberelepe, Kreifes 
Olpe, übertragen worben. 

Der Shulamts- Eandivatin Joſepha Esfeld aus Alme, ift bie zweite Lehrerinftelle bei ber Tathell« 

fhen Schule zu Niebermarsbera, Kreifes Brilon, commiffarifd verliefen worben. 
Dem Barbier Wilyelm Höllermann zu Ludenſcheid ift bie Erlaubnig zur Ausübung Heiner chirur⸗ 
gifcher VBerrihtungen, mit Ausnahme des Aberlaffens und Zähneausziehens, unter Anorbnung eines 
approbirten Arztes ertheilt worben, 

Dem Barbier Oscar Wichterich zu Mplerbed iſt bie Erlaubniß zur Ansübung Heiner chirurgifcher 
Berrihtungen unter Anorbnung eines approbirten Arztes ertgeilt worden. 
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870.) Das 27., 28. und 29. Stüd der Gefeg-Sammlung enthalten: 

(Rro. 6116.) ‘ Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachen, Hannover, Württemberg, Baden, Kurheſſen, 
dem Großherzogtfum Heffen, den zum Thüringifhen Zoll- und Handelsvereine gehörigen Staaten, 
Braunfchweig, Oldenburg, Naffau und ber freien Stabt Frankfurt, bie Fortdauer des Zoll- und Han- 
delsvereind betreffend. Vom 16. Mai 1865. 

(Rro 6117.) Allerhöchſter Erlaß nom 22. Mai 1865, betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis-Chanffee zur Verbindung ber Stäbte Neiffe und Münfter- 
berg in ber Richtung von Kamnig über Ganers, Kolonie Tſchilſch, Mahlendorf und Perſchkenſtein bie 

zur Neiffe-Grottlauer Kreisgrenze. 

(Nro. 6118.) Allerhöchſter Erlaß vom 31. Mai 1865, betreffend bie Verleihung der fislaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee im Kreiſe ſtönigsberg, Regierungsbezirk Frankfurt, 
von Güftebiefe nah Bärwalde, an ven Kreis Königsberg. 

(Nro. 6119.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeven Iuhaber lautender Obligationen der Start Broms 
berg zum Betrage von 100,000 Thalern. Bom 31. Mai 1865. 

(Nro. 6120.) Geſetz, betreffend die Gerichtsbarkeit der Konjuln. Bom 29. Juni 1865. 

—— 6121.) Statut für bie Entwäſſerungs-Genoſſenſchaft zu Trzebiatkow, im Kreiſe Bütow. Vom 31. 

ai 1865. 

(Nro. 6122.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Juni 1865, betreffend die Verleihung ber fiscaliſchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinbe-Ehauffee von Werne, im Kreiſe Lübinghaufen, Re— 
gierungsbezirt Münfter, nah Eamen, im Kreife Hamm, Regierungsbezirk Arnsberg, an die Stabt- 
gemeinde Werne. 

(Nro. 6123.) Statut der Genoffenfhaft für bie Melioration ber Nieverung oberhalb der Mühle zu 
Kiaczyn, im Kreife Samter und Poſen. Vom 20. Yuni 1865. 

(Nro. 6124.) Belanntmachung, betreffend die Fortbaner der mit ber Großherzoglich Heffifchen Regierung 
gefchloffenen Webereintunft vom 4/19. Juni 1841 wegen wechjeljeitiger Vollftredbarleit der in bem 
Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Cdln und in ber Provinz Rheinhefjen ergebenden Eivilurtheile, 
Vom 4. Juli 185. 


(371.) Um2. October db. % wird in der Königlichen Central-Turn-Amſtalt bierfelbft wie- 
derum ein ſechsmonatlicher Eurfus für Civil-Eleven beginnen, 

Zu demfelben können außer folchen Schulmännern, denen ber Turn »Unterriht an Gymnaſien, Real- 
und höheren Bürgerfehulen und an Schulfehrer- Seminarien übertragen werben foll, auch folde Ele- 
mentarlehrer zugelaffen werden, weiche däzu geeignet find, für bie Ausbreitung bes Tur- 
nens in weiteren Kreiſen thätig zu fein. 

Der gefammte Unterricht in ber Anftalt wird umentgelblich ertheilt, und lönnen im dazu ge- 
eigneten Fällen auch einzelnen Eleven Unterftüägungen gewährt werben, 

Die Anmeloungen zum Eintritt find an bie betreffenden Königlichen Provinzial-Schulcolfegien, refp. Re 
gierungen vor dem 5. Auguſtud. J. zu reichen, und ift benfelben ein ärztliches Zeugniß beizufügen, 
baf ber Körperzuftand und die Gefunbheitsbejchaffenheit des Bewerbers die Ausbildung im Turnen ges 
ftattet. Berlin, den 7. Juli 1865. 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts- und Mebicinal-Angelegenheiten, 
In Bertretung: 198.) Lehnert. 
46 
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l. Delanntmadung des Königl. Ober-Präfidenten ber Provinz Weſtphalen. 


(372.) Die durch den Tod des Dber-Regierungsrathis von Hartmann bierfelbft erledigte Stelle 
bes Direktors der Rentenbank für die Provinz Weftfalen und bie Rheinprovinz, ift von ben Herren Mi- 
niftern ber Finanzen umb für die lanbwirtbfchaftlihen Angelegenheiten dem bei der Königlichen General 
Kommiffion hierſelbſt angeitellten Negierungs-Rath Wil helin y übertragen worden. 
. Münijter, den 12, Juli 1865. 


U. Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 
Umwechſelung ber inlänbifhen Scheibemünze betreffend, 

(373 Bir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaben, König von Preußen ꝛc. ie. 
verorbnen, in Ausführung der Beftimmung bes Artikels 15 unter c. bes Münzpertrages vom 24 Yanuar 
d. %. (Gefeg Sammlung Seite 312 fj.), auf ben Antrag bes Staateminifteriums Folgendes: Die Haupt- 
Münztajfe der General- Münz- Direction in Berlin, die Regierungs -» Hauptlaffen, bie Kreislaſſen in ven 
öftlihen Provinzen und die Steuer-Empfänger in ben weftlihen Provinzen find verpflichtet, die inlänbifchen 
Scheidemünzen aller Art nach ihrem vollen Nennwerthe auf Verlangen jeverzeit gegen grobe Silbermünze 
— Kurant — umzuwechſeln. Die zum Umtaufch beftimmte "Summe darf bei der Silber- Scheivemünze 
nicht unter zwanzig Thaler, bei der Kupfer. Scheidemünze nicht unter fünf Thaler betragen. Der Finan« 
minifter ift ermächtigt, im alle des Bebürfniffes die Ummechfelung der Scheidemünze gegen Kurant auch 
bei anderen Kaffen feines Reſſorts und in Meineren Beträgen zu geftatten. Die nad Vorfiehendem ge 
troffenen Anordnungen find jährlich wenigftens einmal durch bie Amtsblätter zur allgemeinen Kenntnif 
zu bringen. Der Finanzminifter ijt mit der Ausführung diefer Verorbnung beauftragt. Urkundlich unter 
Unferer Höchfteigenhänbigen Unterſchrift und beigedrudtem Königlichen Ynfiegel 

Gegeben Berlin, ben 15. Februar 1858. Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeftät des Könige. 

(L. 8.) ıg&.) Prinz von Preußen. 

(993.) v. Manteuffel. v. d. Heybt. Simons v. Raumer. v. Weſtphalen. v. Bobel- 

ſchwingh. v. Maffom. Gr v. Walderfee v. Manteuffel II. 

Vorſtehende Allerhöchfte Verordnung wird, der Vorſchrift gemäß, hiermit durch das Amtsblatt zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht, mit dem Bemerfen, daß die Königlichen Steuer, Domainen- und Forit- 
Kaffen, welche die Ummechfelung nah Maaßgabe der Bejtimmungen in vorftehender Verordnung vorzu- 
nehmen haben, angewiefen worben find, ſolche auf Verlangen eintreten zu laffen. 

Arnsberg, ben 13. Yuli 1865. 
— — den — bes Schulhauſes ber ewangeliihen Diaspora » Gemeinde Lüdinghauſen, Diöceſe 
edien urg beir. 

(374.) Der evangelifhen Diaspora Gemeinde Lüdinghauſen, Didcefe Tedlenburg, ift von dem evan- 
gelifhen Ober Kirchenrathe eine einmalige Kirchen - Eolfecte in ver Provinz Weftfalen bewilligt worden, ba- 
mit fie in Stand gefegt werte, den Bau ihres Schulhauſes — wofür noch etwa 500 Thlr. zu bejchaffen 
find — zu vollbringen, und alfo auch nach viefer Eeite zu einem geficherten Beſtande gelange. 

Das Königliche Eonfiftorium zu Münfter hat dieſe Eolfecte auf ven VII. p. ‚trinit, als den 30, d. M. 
— refp. auf einen der nächftfolgenden Eonntage — ausgeſchrieben und die enangelifchen Geijtlichen feines 
Bereiches angewiefen, "deren Abführung bis zum Schluffe des Monats Auguſt d. J. zu bewirfen. 

Wir veranlaffen hierdurch die Eteuerkaffen unferes Berwaltungs Bezirkes, bie eingehenden Collectengel- 
der von ben betreffenden Geiftlih.n in Empfang zu nehmen und in ber bisher üblihen Weiſe bis zum 8. 
September d. J. an unfere Haupt-Raffe abzuliefern, die vorgefchriebene Ertrags-Nachweiſung barüber aber 
an und einzureichen. Arnsberg, den 8. Yuli 1865. n 

Haus- und Kirchen-Eoflecte fr die Rettungs-Anftalt zu Düffelthal. 

(375.) Nach den Belanntmahungen vom 31. October und 18. November 1849 (Amtsblatt Nro, 
445 und 473) und vom 24. Yuli 1850 ı Amtsblatt Nro. 400) ift die zum Beften ber Rettungs-Auſtalt 
zur Pflege und Erziehung verwahrlofter Kinder in Düffelthat bewilligte evangelifche Kirchen- und Haus- 
Eolliste und zwar: 

I die Kirchen Eollecte im Monat October; 

2) vie Haus-Eollecte aber durch Agenten der Anftalt in ven Monaten Auguft und September unb in 
denjenigen Orten, wo biefelben nicht erfcheinen, vom 1. bis 15. October in gewöhnlicher 
Art abzuhalten, 
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Indem wir biefe Beftimmungen hierdurch in Erinnerung bringen, nehmen wir —— Veranlaſſung/ 

den Herren —— ſowie den Ortsbehörben zur empfehlen, auf ein recht ergiebiges Reſultat dieſer 
Eollecte hinzuwirken. Arnsberg, den 8. Juli 1865. 

(376.) Auf Grund bes $. 11 des Gefeges über die Polizei» Verwaltung vom 11. Mär; 1850 
wird bas am 15. März 1854 für die Bergifh-Märkifche Eiſenbahn erlaffene, im 12. Stüde, Seite 111 
ot seq. bes Amtsblattes pro 1854 publizirte Bahn Polizei- Reglement und ber dazu ergangene im 49, 
Stüde, Seite 639 et seq. bes Amtsblattes pro 1858 publizirte Nachtrag vom 30. October 1858, hier⸗ 
burch für die von dem Bahnhofe Wetter ber Bergifch- Märkifchen Eiſenbahn nach der Schönthaler Fabrik 
ing or bis zu einem hinter berfelben liegenden Kieslager an ber Ruhr führenden Zweigbahn 

aft gejekt. — 

Arnsberg, den 17. Juli 1866. | Elberfeld, ven 4. Yuli 1865. 
Königl. Regierung, Abth. des Junern. Konigl. Eifenbahn »Direction, 


II. Belanntmahung des König. Appellations-Gerichts zu Arnsberg. 


(877.) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, baf für den Bezirk Salchendorf, 
im Kreife Siegen, ber Gewerke Ednard Gontermann in Saldendorf für eine breijährige Periode 
zum Schiedsmann neu gewählt, als folder beftätigt und am 7. d. Mts. verpflichtet ift. 
Arnsberg, ben 11. Juli 1865. 


IV. Batent-Berleibungen 


(378.) Dem Kaufmann 3. H. 9. Prillwig zu Berlin ift unter bem 7. Juli 1865 eine Patent 
“ anf eine ald neu und eigentgämlich erfannte, buch Anımoniafgas betriebene Kraftmaſchine, auf fünf Fahre 
von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Den Baffenfabritbefigern Spangenberg und Sauer zu Suhl ift unter bem 7. Juli 1865 -ein 
Batent auf eine, durch Zeichnung, Beſchreibung und Mobell nachgewiefene Einrihtung an Pinterladunge- 
Sewehren zur Bewirkung des Berfchluffes, in Verbindung mit einer felbftthätigen Sicherheitsvorrichtung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfung bes Preufifggen Staats erteilt 


worben. 
Dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwig zu Berlin ift unter bem 7. Yuli 1865 ein Patent auf eine 


Grabemaſchine, foweit diefelbe als neu und eigenthämlic erkannt ift, und chne Jemand in ber Benugung 
bekannter Theile zu befpränfen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ven Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worben. 


V. Berfonal- Chronik der Königlihden Regierung. 


(379.) Der von ber Stadt: Berorbneten - Berfammlung in Brilon zum Bürgermeifter ber dafigen 
Stabt gewählte feitherige Amtmann Boefe aus Freienohl ift beftätigt und am 1. d. Mts. in das Amt 
eingeführt worben. 

Dem Appellations- Gerichts- Referendarius Ley aus Werl ift bie Verwaltung bes Amtes Freienohl, 
Kreifes Arnsberg, commifjarifh übertragen worden. 

Der Freiherr Frievriih von Ketteler zu Mittelfaufen ift zum Beigeorbneten des Amtes Störmebe, 
Kreifes Lippftabt, ernannt worben. 

Die Wahl des feityerigen Schöffen Bernhard Graeß zu Rüthen zum Belgeorbneten ber bafigen 
Stadt für die gefegliche fehsjährige Amtsdauer ift beflätigt worben, 2 

Der Emil Herdiderhoff zu Eaftrop ift an Stelle bes ausgefchievenen C. Werne bafelbft zum 
außernerichtlichen Auctionator für den Amtsbezirk Eaftrop ernannt worden. 

Der Schulamts-Kanbibatin Anna Soine aus Kreuznach iſt die commiffarifhe Verwaltung ver 2, 
Lehrerrinnenftelle bei ber evangelifgen Schule zu Vörbe Kreiſes Hagen übertragen worden. 

Der Zimmergefelle Peter Faber aus Duisburg Hat die Prüfung zum felbftfländigen Betriebe bes 
Zimmergewerbes beftanben, 
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der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 30. Arnsberg, den: 29. Iuli. 1865. 


Allerböbfter Erlaf. 


(38S0.) Da es nicht gelungen ift, ein Gefeg über den Staatshaushalt bes Jahres 1865 mit dem 
Landtage zu vereinbaren, fo beitimme Ich auf den Bericht des Staats- Minifteriums vom 4. Juli cr., 
daß die hierbei zurüderfolgende Nachweiſung ver für das laufende Jahr zu erwartenden Staatt-Einnahmen 
und ber zu leiftenden Ausgaben als Richtſchnur für die Verwaltung dienen fol, Zugleich will Ich dem 
Diarine-Minifter Hierdurh eine Summe bis zu 500,000 Thlr. zur Beſchaffung von ſchweren Gußftahl- 
Geſchutzen für die Flotte zur Verfügung ftellen, über deren Berwentung refp. Verrehnung Mir von bem 
Diarine- und dem Finanz Minifter am Schluffe dieſes Jahres Bericht zu erftatten ift. 

Diefen Erlaß nebſt Anlage und den vorliegenden Bericht hat das Staats-Minifterium durch ben 
GStaats-Anzeiger zur dffentlihen Kenntniß zu bringen, 

Rarlsbad, den 5. Juli 1865, Wilhelm. 
von Bismarck. von Bodelſchwingh. von Room, 
Graf von Fgenplig. v. Mühler. Graf zur Lippe, 
von Selchow. Graf zu Eulenburg. 








Un das Staate · Miniſte tium. 


Nach dem Ergebniſſe ber über ben Staatshaushalts- Etat für das Jahr 1865 in dem Land: 
rage ftattgefundenen Verhandlungen ift das Staats- Minifterium leiver wiederum nicht in ber’ Wade, Em. 
Königlichen Majeftät ein Etatögefeg zur Allerhöchſten Bollziehung überreichen zu können. Die vog bem 
Der der Wbgeorbneten befchloffenen Abänderungen des von ber GStaats-Megierung vorgelegten tö» 

ntwurfes greifen vielfach fo tief in bie Berwaltung ein, daß mit Berüdfichtigung berfelben tie Ausführung 
des Etats, ohne wichtige Staats-Tpntereffen zu ſchädigen, nicht möglich ijt, und das Herrenhaus fich ner 
anlaft gefunden hat, ven Staatshaushalts-Erat, wie er aus den Beſchlüſſen bes Abgeorbnetenhaufes her 
vorgegangen ift, abzulehnen. 

Dase Staats « Minifterium Hat bei diefer Sachlage in Erwägung ziehen müſſen, nach melden 
Normen im laufenden Yahre der Staatshaushalt zu führen fein wird, und verfehlt micht, Ew. 
—— &t in dem Nachſtehenden feine desfallſigen Vorſchläge zur Allergnädigſten Genehmigung 

unterbreiten 


Rad ben Beichlüffen des Haufes ber Abgeordneten follen bie im Gntwurfe zum Stantshaushalts- 
Etat berechneten Einnahmen in einzelnen Anfägen um - . . " «1303410 Thir. 
erbhöhet, in anderen bagegen um . , . . ’ . . . 6:1,788 ” 


ermäßiget werben, jo daß danach im Ganzen eine Erhöhung von 5 ··— 791,622 Thir. 
eintreten würde 
Bon dieſen Einnahme-Erhöhungen treffen: 
a) auf bie Forft-Berwaltung, und fpeziell auf bie Einnahme von Holz . 547,000 
b) auf bie Verwaltung für Berg, Hütten- und Salinenwejen, 
- unb zwar: 
auf bie Bergwerle - . E ‚ . . . . 400,000 
auf die Bergwerls-Abzaben und Steuern - . “ . 50,000 
und auf ben Erlös für Probuften- und Materialien- VBorräthe ber 


veränßerten Sahnerhütte , . E . . 230,000 u 
ec) auf Einnahme von Privat » Eifenbahnen, bei welchen ber Staat be- 
theiligt ift = Fi . ” - . * . . 76,410 " 


Sind wie oben - -» 1,808,410 Thlr, 
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s R Die Einnahme. Ermäßigungen vertbeilen ſich: 

a) auf die Steuer vom inländiſchen Weinbau mit . . . . 70,000 Thlr. 

b) auf bie Bergwerle und Hütten mit . - ‚ . . . 420,357 4 

und c) auf die eigenen Einnahmen der Militair- Verwaltung mit = - ‚ 21431 » 
Sind wie oben = . 511,788 Thlr. 

Alle diefe Veränderungen in ben Einnahme» Anfägen des Etats-Entwurfes beruhen nach Inhalt der 
Verhandlungen der Bubget-Kommiffion bes Abgeordnetenheuſes im MWefentlihen baranf, daß bei Feſt⸗ 
ftellung der bezeichneten Etatspofitionen, theild bie Ergebniffe der Einnahme des Jahres 1864 mit zur 
Berechnung gezogen, theild BVerhältniffe berüdfichtigt worven find, welche — wie der Verlauf der Sayner⸗ 
bütte mebft ben dazu gehörigen Cifenfteingruben bei Horhaufen und die Aufhebung der Steuer vom inlän- 
fhen Weinbau — erft nach Beginn des Etatsjahres und lange nach Aufftellung bes Entwurfes zum Gtaats- 
baushalts-Etat eingetreten find. . 

Diefem Verfahren ftehen die ernfteften Bebenfen entgegen 

Die Feitftellung ver Einnahmen in dem Entwurfe zum Staatshaushalts-Etat gefchieht nach feititehen- 
ten gleihmäßigen Grundfägen, welche feit langen Fahren zur Anwendung gebracht und gebilligt worben 
find, und welche fich im Intereſſe der Sicherheit der Finanz- Verwaltung bewährt haben. Dahin gehört 
namentlich, daß bie ihrem Betrage nach nicht feftftehenden Einnahmen nah dem Durchfchnitts:-Ertrage der 
vorhergehenden brei Jahre, foweit nicht beſendere Umftänbe eine Abweichung rechtfertigen, in Anfeg ge : 
bracht werben, einerfeit8 weil biefe Einnahmen mannigfahen Schwankungen unterliegen, welche nur im. 
Verlaufe mehrerer Fahre fich ausgleichen, andererfeits weil viefelben ben größten Theil der Staats-Ein- 
nahmen eg und bei ihrer Veranfchlagung baher mit um fo größerer Vorſicht zu Werke gegangen 
werden muß. fl 

Nach dieſen Grundfägen find auch bie Einnahmen in dem Entwurfe zum Staatshaushalts- Etat für 
bas Yahr 1865 veranfchlagt worden. Da jeboch die Aufitellung biefes Etats bereits in ber zweiten Hälfte, 
bes Jahres 1864 erfolgt ift und erfolgen mußte, fo war es unmöglich, bei ben Anſätzen veffelben jchon 
auf die erft zu Anfang des Yahres 1865 feftgeftellten Rechnungs-Ergebniffe des Jahres 1864 unb andere 
fpäter eingetretene Beränberungen Rüdficht zu nehmen, 

Es liegt im der Natur ber —— daß in einem Staate, deſſen Bedürfniſſe einen Aufwand von 
über 150 Mill. Thaler erfordern, welche Summe in zahlreichen, in ihrem Ertrage ven ben verfchieden 
artigften Umftänben abhängigen Einnahmequellen ihre Dedung finden foll, ſowohl die Einnahmen als auch 
die Ausgaben dem Wechfel unterliegen und daß nicht erft nach dem Abſchluſſe bes Gtats, fonbern fon 
während ber Aufftellung befjelben manche Veränderungen in ben Einrichtungen und Bebürfniffen des Staats 
eintreten, welche auf die Höhe ber Einnahmen und Ausgaben einen größeren over geringeren Einfluß, üben, 
gleihwohl aber erft in dem nächften Etat berüdfichtigt werben lönnen. Der Sta :tshaushalts -Etat Tann 
baber ſowohl in Einnahme, als auch in Ausgabe nur biejenigen Zuftände barftellen, welche bei der Auf- 
ftellung vejjelben befannt waren ober vorbergefehen werden fonnten, und eben fo kann bie — ber. 
Einnahmen Seitens bes Landtages auch nur von biefem Gefichtspunfte aus erfolgen, wie es auch bisher 
ftets gefchehen ift. | 

Wenn es hiernach ſchon am fich nicht ausführbar erfcheint, bie, feit dem Abfchluffe des Entwurfs 
zum Staatshaushalts-Etat bis zur Berathung veffelben im Landtage, eintretenden Veränderungen in ben 
Einnahmen und Ausgaben ſämmtlich nachträglich feitzuftellen und in den Etat aufzunehmen, fo Tann es 
ebenfowenig für zuläffig erachtet werben, willfürlich einzelne Einnahme:-Anfäge herauszugreifen unb nad 
abweichenden Grundjägen feftzuftellen. Insbeſondere muß dieſes Verfahren bei ben Betriebs-Verwaltungen 
— Forften und Bergwerfen ꝛc. — bebenklich erfcheinen, weil bei biefen Verwaltungen nicht bie Lieber- 
ſchüſſe, jondern bie Brutto-Eiunahmen in Anfag gebracht werden und die Erhöhung ber letzteren nothwen- 
dig eine entfprechende Erhöhung ber Betriebsausgaben bebinpt. 

Aus diefen Gründen und weil bie Erhaltung der Orbnung und Sicherheit in ben finanzen mur 
dann als verblirgt angefehen werben fann, wenn bie Einnahmen fo vorfichtig veranfchlagt werden, daß auf 
das Eingehen berfelben in ihrem Gefammtbetrage mit Zuverläßigfeit gerechnet werben darf, müffen wir uns 
bagegen erflären, daß in bem Cinnahme- Voranfchlage für bas Jahr 1865 die von bem Haufe 
ber Abgeordneten befchloffenen Zu- und Abſetzungen berüdfichtigt werden. Die eintretenden Ber: 
Änderungen gegen ben Boranfchlag werben feiner Zeit, wie bisher, in ber über den Gtaatshaus- 
— zu legenden Rechnung nachgewieſen werben und durch dieſelbe zur Kenntniß und Prüfung des Land» 

ags gelangen. 


Wis tie Anegaben betrifft, fo hat das Abgeordnetenhaus Kefchleffen, bie von ber Staats-Regierung 
in dem Etats-Eritwurf beantragten Bewilligungen 
im Orbinarium um » ‚ \ . . . - 7,160,281 Tölr. 
unb 
im Ertraorbinarium um . - . . . . 140,205 
gu ermäßigen, bagegen aber das Ertraorbinarium bes Marine&tatse um - «  1,100,000 * 
n erhöben, 
e ost das Herrenhaus ben Etat, wie er aus ben Beſchlüſſen tes Abgeorbnetenhaufes hervorge⸗ 
gangen ift, verworfen. hat, unb ber Erlaß eines Etatsgeſetzes unmöglich geworben ift, fieht bie Staats 
Regierung fich gendthigt, die fämmtlichen Ausgaben auf ihre eigene Verantwortlichkeit leiten zu laſſen. 
Für biefelbe Tann fonach bei ber Frage, inwieweit bie in dem Etat angefekten Ausgaben flüffig zu machen 
ein werben, nur tie Erwägung leitend fein, ob unb inwieweit bie Feiftung ber Ausgaben zur Erfüllung 
tlicher Verpflichtungen des Staates, zur Erhaltung ber beftehenden Staats. Einrihtungen, zur ordnungs- 
mäßigen Fortführung der Verwaltung und zur Förderung ber Landeswohlfahrt erforderlich ift, zumal has 
Abgeortnetenhaus auch an feine zuftimmenden Befchlüffe fich nicht für gebunden hält und foldhe daher ei- 
nen Anhalt um fo weniger überall gewähren, als bafjelbe ‚in biefem Jahre dazu übergegangen ift, auch 
ſolche dauernde Ausgaben zu verfagen, welche von ihm früher wiederholt als nothwendig anerfannt und 
genehmigt worden fin. 

MWenngleih nach unferer —— in den, dem Landtage vorgelegten Etat nach gewiſſenhafter 
und forgfältiger Prüfung nur ſolche Ausgaben aufgenommen worden find, welche unter bie vorbezeichneten 
Sefihtspunfte fallen, fo haben wir uns doch der Aufgabe nicht. entziehen zu dürfen geglaubt, biejenigen 
Ausgaben, für welche das Abgeorbnetenhans feine Zujtimmung ausbrüdlich abgelehnt hat, rüdfichtlich ih- 
zer Nothwendigleit von Neuem zu prüfen. 

Wie vorgedacht, belaufen ſich die — Ausgaben im Ordinarium des Etats auf den Betrag 
von 7,760,281 Thlr, wovon 378,026 Thaler in Betriebs - Ausgaben und 7,382,255 Thaler in Staats- 
Verwaltungs⸗Ausgaben beftehen. 

Bon den Betriebs-Ausgaben treffen 373,026 Thlr. auf bie Bergwerle unb Hütten, und finb 
im Folge der Veräußerung ber Saynerhütte und der Eifenfteingruben bei Horhaufen für entbehrlich erach- 
tet. Da nach unferer, oben ausgeführten Anficht Fein zureichender Grund vorhanden ift, bie, Einnahme 
diefer Werke im Betrage von 420,357 Thlrn im Etat abzufegen, fo ift auch bie gegenüberftehende Aus- 
gabe beijubehalten. Die legtere wird, infoweit fie nicht .erforberlich ift, in ber ern N als erfpart ver- 
rechnet werden, Der Reftbetrag von 5000 Thlrn. ift von ben fächlichen Verwaltungs-Ausgaben bei den 
Ober: Bergämtern abgefegt und wird, durch Beichränfung biefer Ausgaben, erfpart werben. 

Die bei ben Staats-Berwaltungsausgaben abgefeten Beträge von zufammen 7,382,255 

Thaler beftehen: 

- 8) in den Koften ver Armee-Reorganifation . 5 s s . -»  6,892,725 Thlr. 
b) in ben Geheimen Fonds für politifhe und höhere polizeiliche Amede = . 66,000 ⸗ 

e) im dem Fonds zu umvorhergefehenen Ausgaben (Haupt-Ertraorbinarium ber 

General-Staatslaffe) . s 5 . . s , . - 300,000  " 

d) in den Befoldungen für 4 Brigabiers ber Land-Gendarmerie = . . 6,558 * 

und 


n 
e) in verfchiebenen anberen Heineren Ausgaben von zufammen . . . 116,972 — 


Sind wie vor . .„ 7,382,255 Thlr 

In Betreff der Koften ber Armee-Reorganifation (zu a.), welch feit bem Jahre 1862 von dem Ab- 

esrbnetenhaufe verweigert werben, bürfen wir uns auf bie von Ew Königlichen Majeftät wieberholt ge 

Higte Erflärung beziehen, daß bie Sicherheit des Landes und tie Erhaltung feiner Machtftellung,, bie 

Aufrechterhaltung reſp. Durchführung ber in ben Jahren 1860 und 1861 erfolgten inzwifchen bewährten 

neuen Organifation der Armee unerläßlich erheifchen. 

Die verhältnißmäßig ſehr geringen Mittel zu geheimen Ausgaben für politifche und Höhere polizeiliche 

(zu b), beren Bewilligung bis zum Jahre 1862 niemals verfagt worden ift, find zur Heilfamen 
ortführung der Verwaltung nothwenbig und können nicht entbehrt werben. 

—— iſt dies der Fall bezüglich des Haupt- Ertraorbinariums ber General⸗-Staatslaſſe (zu 

e.), welches die Beftimmung hat, fämmtliche im Etat nicht vorgefehene und zu dem einzelnen Ziteln befs 

f nicht gehörige Ausgaben im Bereiche der ganzen Staats-Verwaltung zu übernehmen, Während dag 
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Abgeorbnetenhans in dem befonveren Etat ver Hohenzollernfchen Lande ben ganz gleichen Fonds bei einer 
Gejammtausgabe von 464,200 FL. mit 3935 Fl., alfo mit O,ss pCt. ohne Anitand genehmigt bat, ift von 
demfelben für die alten Lande bei einer Gefammtausgabe von 150,448,000 Thlr. biefer, 300,000 Thir., 
alfo noch nicht O,.0o pCt. betragende Fonts aus bem Grunde von bem Etat abgeſetzt worben, weil bie ım« 
vorhergefehenen Ausgaben von dem Finanzminiſter ohne Bebenten auf feine Berantwortlichleit geleiftet und 
als Etats Ueberfchreitung nachgewiefen werben könnten. Diefer Grunbfag ift mit ber Beftimmumg des 
Etats, daß in bemfelben für alle Ausgaben bie nöthigen Mittel vorgefehen werben follen, um fo weniger 
vereinbar, als erfahrungsmäßig unvorhergefehene Ausgaben in jedem Jahre vorlommen, weshalb denn auch 
ein Fonds zur Dedung berfelben im Etat bisher nech niemals verweigert worben ift. Die Beibehaltung 
biefes fonds halten wir daher ebenfalls für geboten. 

Die unter d gevachten 6558 Thlr. beitehen in Einfommensbezügen ber Brigabiersftellen ver 1., 2, 
6. und 8. Gendarmerie- Brigate, welche von rem Abgeorbnetenhaufe im Etat abgejegt worden find, weil 
taffelbe fhen früher eine veränderte Organifation der Landgendarmerie beantragt habe und bie erwähnten 
Stellen inzwifhen zur Erledigung gefommen feien. Die Abfegung ber legteren verftößt geradezu gegen 
die noch in anerkannter Geltung beftebenve Allerhöchfte Verordnung über die anderweite Organifatien ber 
a Eu vom 30. Dezember 1820 (Gefeg-Cammt. de 1821 Eeite 1), in welcher im $. 3 woͤrt⸗ 
i immt ift: 

Das Eorps ber Genbarmerie theilt fi in 8 Brigaben unb jebe Brigade in 2 Abtheilungen. Yeber 
Brigade fteht ein Brigapier vor. 

Nach diefer Beftimmung war bie Staatsregierung unzweifelhaft berechtigt, bie erlebigten Stellen wie- 
ber zu bejegen, zumal bie Einfommensberüge, welche in dem Etat für das Jahr 1865 für dieſelben in 
Anſpruch genommen find, fih auf die Beträge bejchränfen, welche bereits ver für das Jahr 1861 gefeh- 

lich feftgeftellte Etat enthält. Der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes verlegt bemnach eine ausbrüdliche 

Vorjehri't des Gendarmerie-Edifts und ift zur Berüdfichtigung nicht geeignet. 

Die unter e bezeichnete Summe von 116,972 Thlr. befteht in einer großen Zahl fleinerer Ausga⸗ 
ben, von welchen nach forgfältiger Prüfung ber einzelnen Poften bie Summe von 54,867 Thlr, größten- 
theils nene Befoldungen und Befslvungs-Erhöhungen, vorbehaltlih ihrer Wiederaufnahme in ben nächften 
Etat, für das laufenre Jahr zurüdzeftellt werben follen, und zwar: 


bei dem Etat des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten mit "- « 533,000 Thlr. 
rn 9"  » Finanz Vinifteriume mit ⸗ E ’ 5 . - 11,700 * 
"» mn "m uftig-DMinifteriums mit 5 . . . 5 . 900 n 
"nn 0" Minfteriums bes Innen = . ” - . -» 4508 * 
„ "m m - Minifteriums ber geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten — . :» 2,100 » 
„ "m "  - Sriegs Diinifteriums » ⸗ . 1,955 * 
"» "nn MarineMinifterium » . . E . . . 704 * 


Sind s - 54,867 Thlr. 

Die übrigen 62,105 Thlr. dagegen find nicht zu entbehren, theild weil fie Ausgaben zum Gegen- 

fiande baten, welche fchon feit Fahren zahlbar find, theils weil ihre Berwendung nad ben obwaltenben 
Berhältniffen nicht zu vermeiden ift. 

DHiernähft zu ben Ausgaben im Ertraorbinarium übergehend, bemerfen wir allerunterthänigft, 

daß von den abgefegten — dem Reſſort des Juſtiz⸗Miniſteriums « 43,712 Tir. 


un 
bes Kriegs-Minifteriums . . ‚ . , - . ‚ , - 96493 
Sind . - 140,205 Thlr. 
angehören. 


Die im Bereiche bes AYuftiz- Minifteriums abgefegten Summen beftehen in Bauloften für Gerichts. 
und Gefängnißgebäube, welche bereit im Bau begriffen ober vollendet find, und beren Ausführung bon 
dem Abgeorbnetenhaufe früher nicht beanftandet worden if. Da die fFortfegung dieſer Bauten und bie 
Befrievigung der Unternehmer chne Nactheil für die Staatslaffe nicht unterbleiben darf, fo lann auf biefe 
Etatsanfäge nicht verzichtet werben, zumal der für die Nichtbewilligung angeführte Umftand, daß bie Bau- 
koften zum Theil vorſchußweiſe aus bereiten Mitteln gezahlt worden feien, nicht geeignet ift, bie Abfegung 
zu rechtfertigen, weil die Vorſchüſſe aus Fonds geleijtet worben, welche zu andern Zwecken beftimmt 
find und den Erfa nicht entbehren fünnen, . 
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Bon ben im Reſſort ber Dititair »-Berwaltung verweigerten Beiträgen von —— a Thlr. find 
zum — einer Kavallerie Kaſerne in Königeberg als erſte Mate | 000 Thlr. 


* * eines Garniſon⸗Lazarethe in Jülich als erfte Rate - . 25,000 Thlr. 


ftimm 
Dbmwoht diefe Bauten dringend nöthig find und nach Lage ber —— ausgeführt werben 
müffen, jo. erachten wir es boc für angänglih, die Ausführung im laufenden Jahre auszufegen und 
—** Beträge mit dem Vorbehalte aufzugeben, dieſelben in den nächſten Etat von Neuem aufnehmen zu 
laſſen. 

Die Verwendung ber weiter abgefegten 41,493 Thlr., beſtehend in 

9,000 Thlr. zum Wieteranfbau bes abgebrannten Fourage-Magazins in Düffelborf, 
7,000 Thle. zur erften Einkleivung ber den Unteroffizierfgulen in Potsdam und Jülich hinzutretenden 
je 100 Zöglinge und 
25,493 Thlr. als erfte Rate zum Bau einer bombenfihern Kaferne in Saarlouis, 
iſt dagegen zur Befriedigung biefer unauffchieblichen Bedürfniffe nicht zu umgehen. 

Nach diefen Vorfchlägen haben wir die Einnahmen unb Ausgaben, welche im Jahre 1865 refp. zu 
erwarten und zu leiften fein werben, in ber ehrfurchtsvoll — Ba ir anderweitig feſt⸗ 
ſtellen laſſen, welche ergiebt, baf die Gefammt-Einnahmen -» 150,714,031 .Thir. 

bie Ausgaben, und zwar: 
an fortbauernden . . W 142476,142 Thlr. 


be 


an einmaligen » . ’ . . «-  81240:2 u 
jufammen » » 150,599,164 


hear und daß bemnacd ein Ueberſchuß von ⸗ . P . . . 114,867 Thlr. 
verbleibt. 
Ew. Königliche Majeftät bitten wir allerunterthänigft:- 
bie vorbegeichnete Nachweifung als Richtſchnur für die Verwaltung huldreichſt genehmigen und geftatten 
zu wollen, daß dleſelbe mit dieſem Verichte durch den Staats-Anzeiger zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 


werde, 
Anlangenb endlich ben Befchluß bes Abgeorbnetenhaufes, das Ertraorbinarium bes Marine-Etats um 
1,100,000, nämlich um 
300,000 Thlr. zur Verftärkung ber Fonds für ben Bau des Jahdehafens, 
500,000 Thlr. zur Beſchaffung einer Panzerfregatte 
und 


300,000 Thlr. zur Beſchaffung von ſchweren Gußſtahl⸗Geſchützen für bie flotte, 
zu erhöhen, fo tragen wir Bedenken, Ew. Königlihen Majeftät Genehmigung zur Verwendung dieſer Sum- 
men zu erbitten. Wenn wir es auch tief beklagen, daf das Abgeorbnetenhaus fich bewogen gefunven hat, 
feine eben zu der burch eine beſondere Gefegesvorlage für bie Marine beantragten Anleihe von 
10 Millionen Thaler zu verfagen und daß dadurch die den Wünfchen und ben wahren Intereſſen bes 
Landes entjprechende ſchnellere Entwidelung unferer Marine gehemmt wirb, fo glauben wir doch aus über- 
wiegenvden Gründen gegen bie Ausführung des vorerwähnten Befchluffes uns ausfprechen zu müffen. 

Abgefehen davon, daß das Herrenhaus ben von dem Abgeorbnetenhaufe beſchloſſenen Etat abgelehnt 
hat, fo ift auch in Betracht zu ziehen, daß felbit nach den Mobificationen, welche wir vorftehend bezüglich 
der Ausgabe-Anfäge als zuläfjig bezeichnet haben, der Etat bei Weiten nicht die Mittel bietet, die gebach- 
ten 1,100,000 Thlr zu beden und daß die Initiative bei Gelbbewilligungen, wie es in ber Natur der 
* ge unb ber bißher beobachteten PBraris entfpricht, allein ver Stants-Regierung vorbehalten blei- 

muß. 

Gleichwohl ift e8 nach unferer Auffaffung unerläßlich, bie Befriedigung einzelner unabweisbarer Be⸗ 
dürfniſſe der Flotte nicht länger auszuſetzen. Dahin find zu rechnen, bie Beſchaffung einer Panzerfregatte 
und ber nöthigen Anzahl von ſchweren Gußſtahllanonen. Da in dem Etat zum Neubau von Schiffen 
750,000 Thlr. ausgeſetzt find, jo wird es möglich ſein, durch eine, allerdings unerwünſchte Beſchränkung 
bes Baues hoͤlzerner Schiffe von dieſem Betrage eine angemeſſene Summe dazu dioponibel zu ſtellen, um 
eine Panzerjregatte in Beſtellung geben und bie möthige Anzahlung leiften zu können, indem wir anneh- 
men, baß bie für biefen Zweck weiter erforberlichden Mittel im nächften Jahre flüffig zu machen fein werben. 
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Für Gußftablgefhlige ift dagegen ein Etäldfonde nit vorhanden. Nach erneuerter Erwägün 
Bebürfniffes und im Hinblid auf die Intereſſen, welche Preußen in ben 
hat, haben wir inbefjen die Ueberzeugung gewonnen, daß es bringend geboten ift, mit ber Beſcha 


g des 
Eibherzogthümern wahrzumehmen 
von 


Bußftahlgefhügen für die Flotte fchleunigft vorzugehen, und Iegtere dadurch in ben Gtand zu jegen, ihrer 
Aufgabe als Kriegsflotte vollitänbiger als es jet möglich ift, zu gemügen 
Em. Königliche Majeftät Bitten wir baher allerunterthänigft: 
für den gedachten Zwed dem Marine-Minifter eine Summe bis zu 500,000 Thlr. Hulbreichft jur 


Verfügung zu ftellen. 


r i 
Ueber die Verwendung berfelben wird Ew. Königlichen Majeftät ber Marine-Minifter in Gemein 
ſchaft mit dem Finanz Minifter am Schluffe dieſes Jahres Rechenſchaft abzulegen und der Lehtere zugleich 
wegen Verrechnung bes vermenbeten Betrages Borfchläge zu machen nicht verfehlen. 


Berlin, den 4. Yuli 1865. 


Das Staatsminifterium. 


(gez.) von Bismard. von rer von Roon, 
von 


von Mühler. 
Un bes Könige Majefät. 


381.) 


Graf zur Lippe, 


Graf Fhenptie 
elhomw. Graf Eulenburg. 


Kaiſerlich Franzöfifche Verordnung, 


betre end bie Ausführung ter zwiſchen Yreufen und frankreich wegen gegenfeitigen Schutzes ver Rechte 
an litterariſchen Erzeugniffen und Werken der Kunft abgefchlofjenen Uebereinkunft. 


Napoleon, 
Par la gräce de Dieu et la volontö nationale, 
Empereur des Frangais, 
A tous presents et ä venir, salut: 

Sur le rapport de notre ministre secretaire 
d’Etat au departement de l’interieur; 

Vu la Convention conclue le 2 aott 1862, 
entre la France et la Prusse, pour la garantie 
reciproque de la propriel& des oeuvreg d’esprit 
et d’arl, et nolamment les arlicles 1, 12, 13 er 14; 

Vu le decret du 28 mars 1852, 

Notre conseil d’Etat entendu, 

Avons decrete el decrelons ce que suit: 

Article 1er. Jmmediatement apres la mise 
en vigueur de la Convention du 2 aoüt 1862, il 
sera procede, par les soins de nolre mipistre 
secretsire d’Etat au departement de l'interieur, 
chez tous les libraires-Edileurs et imprimeurs, ä 
l’inventaire de toules les reimpressions d’ouvrages 
prussiens non tombes dans le domaine public, 
lesquelles ont été publiees ou étaient en cours de 
publication en France le 2 aoüt 1862. 


Art. 2. Dans un delai de trois mois, ä daler 
du‘ jour de la publication du present reglement, 
sauf prolongation en cas d’impossibilit& materielle, 
il sera apposé graluilement, par les dölögues de 
notre ministre secrelaire d’Elat au depimriement 
de l’interieur, un timbre uniforme sur tous les 
ouvrages inventories chez chaque libraire detail- 
lant. Quant aux &dileurs, un comple leur sera 
vuverl au winistere de l'inlerieur pour chaque 
ouvrage de propriel& prussienne reproduit par 
cux, avec ou sans autorisalion, et qui exisio dans 


Staateſecretair, Minifter des Innern, 


Napoleon, 

Durch bie Gnade Gottes und den Willen ber 
on * Bar Ka Pan 
Allen Gegenwärtigen unb Zu en unferen : 
Auf * —** unſeres Staate · Sekretaire, Mi⸗ 

niſters des Innern, 
Mit Ragſicht anf den unter'm 2. Auguſt 1862 
zur gegenfeitigen Gewährleiftung bes Eigemthums 
der Werke des Geiſtes und der Kunſt wwiſchen 
Franfreid und Preußen abgefloffenen Berirag, 
und insbefondere anf die Artikel 1, 12, 13 und 14; 
Mit Rüdfiht anf das Decret vom 28. März, 1852, 

Nah Anhörung unfered Staatsrathes, 

Haben wir befäfoffen und beſchließen was folgt: 
Artitel L Nachdem ber Vertrag vom 2. Auguft 
1862 in Kraft getreten, ſoll fofort eh Page 
allen 
Berlagd:Buchhänbleın und Drudern die Aufnahme 
eines 83 aller neuen Abdrucke Preußiſcher 
nicht zum Gemeingut gewordener Werke veranlaft 
werden, welche am 2. Auguſt 1862 in Frankreich 
erfchienen waren oder deren Erſcheinen worbereitet 


urbe, 

Artitel II. Innerhalb einer breimonatlichen 
Frift, vom Tage ber Belanntmachnng der gegen- 
wärtigen Berorbnung angerechnet, follen, mit Bot» 
behalt einer Prolongation im Falle materieller Un⸗ 
möglichkeit, buch die Abgeorbneten unferes Staats- 
Secretaire, Minifters des Innern, fämmtliche bei 
jesem Detailbuchhäͤndler anfgezeichneten Werte koften- 
frei mit einem gleichfärmigen Stempel veıfehen 
werben. Was bie Berleger beirifft, fo wirb den⸗ 
felben bei dem Minifterium des Janern für jebes 
Wert Preußiſchen Eigentgums, bas fie mit ober 


a LER. TIT — 


leurs magasins. L’apposilion "du. timbre, pour 


€ . ces reproduolions, aura lieu,sup la. 


demande des dits &diteurs, au fur et d mesure de 
leurs besoins, jusqu’ & concurrence du. nombre, 
d’exemplaires porles d leur compte dans l’inven- 
tsire general menlionne à l’art, Ier du present 


reglemant., 


Art 3. Apres l’expiralion du delai menlion- 
ne à l’art. 2, pour l’apposilion du limbre, toule 
reimpression non aulorisee de livres prussiens, 
mise en venle ou expediee par l'editeur, sera 


passible de. saisie si elle n'est pas revelue du, 


timbre. En ce qui regarde les detaillanis, toule 


reimpression non aulorisee et depourvue de limbre, 


dont ä parlir de la m&me époque ils seront trou- 
ves ‚deienteurs, pourra dire saisie el conlisquee. 


Art.4. Toute conirefagon, toule falsificalion 
ou tout usage frauduleux du limbre sera passible 
des peines portées par les articles 142 et 143 


du,code penal. 


.. Art 5. En ce qui concerne les ouvrages 
qui, eigignt en cours de publicalion le 2 aoüt, 1862, 
les edileurs frangais. seront teuus, dans les dix 
jours. qui sujvront la mise en vigueur du iraité, 
de faire le depöt, au ministere des cultes, à Ber- 
lin, ou ä la chancellerie de la lögalion prussienne, 
% Paris, d’un exemplaire de tous les volumes ou 
livraisons parus des ouvrages dont il s’agit, Ce 
depöt, ‚sera  accompagne. d’une declaralion du 
nombre des exemplaires tirés pour chaque volume 
ou livraison, soit en une, soit en plusieurs 
edilions. 


Les .volumes ou livraisons ä paraitre ne pour- 
ront &lre mis en venle qu’apr&s que les conditions 
du depöt et. de l’apposition du timbre: special 
aurgnt ‚el& düment remplies, 


Dans aucun cas le tirage des volumes ou liv- 
raisons aà paraitre ne pourra depasser le chiffre 
du lirage des volumes ou livraisons dejä parug, , 


Art 6. Les, cliches, bois et planches graves, 
de toyle..sorte, ainsi, que les pierres lilkographi-., 
ques exisiant en magasin chez les &diteurg ou, 


imprimeurs frangais, consliluant une reproduetion 


non aujorisee de modeles prussiens, seront égale- 


ment inyentories par les soins du d&partement de 


278 
ohne Genehmigung repzohuctzt.. haben und bası fick 
auf.iggem , „befindet, ein.Eonto ‚eröffnet. Dası 
Stempeln einer jeden biefer Reproductionen foll auf: 
Antrag ber gebachten Verleger nah Verhältniß 
ihres Bebarfs fiatufinden bia,zur. Höhe der Unzahi 
van, Er:mplaren,: welche in bem Gen:ral-Berzeichnig, 
dat Art. I, der gegenwärtizen Berorbuung erwähnt 
werben, auf ihr, o eingetragen find. 

Artilel IL Nah Wolauf ber. Art. II. er- 
wahnten Frift, für, das. Stemp In. fol j'der neue 
nit autexifirte Abdruck Vreußiſcher Bücher, der 
durch, den Berleger zum Verkauf geftelt oder ver- 
fenbet worben, ber Befchlagnahme unterworfen fein, 
wenn folder mit mit bem Stempel verfehen ift, 
Bas die Detailhänbler betrifft, fe ſoll j:der neue, 
nicht. autorifiste unb ungeftempelte, Abprud, als 
beffen unrechtmäßige Befiger fie von bemfelben Zeit. 
puuft an werden betroffen werben, mit Befchlag be» 
legt und confischrt werben Lönnen,. 

Artitel IV, Jedes beträglide Nachmachen, 
jede Fälſchang ober jeder betrügliche Gebrauch bes 
Stempels. ſoll den Strafen verfallen, welche in ben 
a 142, und ‚143 des Strafgeſetzbucht ent- 

en fiab. 

Artilel Ve Was diejenigen Merle betriffs, 
deren Berdff:ntlihung. am. 2. Auguſt 1862 vorbe- 
reitet wurde, jo ſollen bie franzöflfchen. Verleger 
verpflichtet fein, innerhalb zehn Tage, nachdem ber - 
Vertrag in Kraft getreten iſt, bei dem. Eultus-Mi« 
nifterfum zu Berlin, ober bei ber Kanzlei ber Preu- 
ifden Geſandtſchaft zu Paris, ein Eremplar von 
allen erſchleuenen Bänden. oder Lieferungen ber be- 
zeichneten Werle zu beponiren. 

Mit diefer Hinterlegung muß gleichzeitig eine 


Erklarung abgegeben werben über bie Anzahl der 


Erzinplare, welche von jevem Band oder jeder Lie, 
ferung bei einer, ober mehreren Auflagen, abgezogen 
werben find, 

Die Bände ober Lieferungen, welche erft erfchei- 
nen follen,. fönnen nur dann zum Verkauf geftelft 
werben, wenn zuvor bie Bebingungen ber Hinter- 
legung umb ber Aufbrüdung des Gpecialftempels 
orbuungamäßig erfült worben find. 

Ya feinem 44 dürfen bie abgezogenen Exemplare 
derjenigen Bände. oder Lieferungen, welche erfi er- 
feinen werben, bie Ziffer ber von bem bereits er- 
fhienenen, eu. ober. Rieferungen abgejogenen 
Eremplare. überfleigen, 

Artikel VI. Die Gufabprüde, bie. geſlochenen 
gr nud anderen Platten, aller Art, ſowie bie 
teinplatten für Lithographien, welche ſich bei ben 
franzöflfhen, Bexlegern oder Buchdruckern vorräthig 
finden, und eine nicht genehmigte Reprobuction 
Preußlſcher Maſter ausmachtn, werben gleichfalls 


an 

Yinterieur. Is ne pourront ötre utilises que pen- 
dant quatre ans, dä dater de la mise en vigueur 
de la Convention. 


Art. 7. Les estampes, gravures ou lithogra- 
phies, qu’elles soient isoldes, qu’elles fassent partie 
de collections ou qu'elles apparliennent & des 
corps d’ouvrages, qui seront produiles ou tirees 
& l’aide des cliches, bois ou planches graves, ou 
pierres lilhographiques, specifies dans l’article 
precedent, ne pourront &ire mises en vente 
qu’ aprös avoir &l& revölues du limbre special. 


Les lirages d’&preuves n&cessaires pour com- 
pleter les volumes imprimes ne donneront lieu à 
aucune indemnil® au profil du proprielaire de 
ledition originale. 

Art 8. L’importation de Prusse en France 
des ouvrages frangais r&imprimes sans autorisalion, 
qui auront été soumis à Ja formalit& du timbre, 
ne pourra éêlre eflectuee qu’avec le consentement 
des auleurs et &diteurs frangais Interesses, ou 
lorsque l’ouvrage original sera tombe dans le 
domaine pubiic. 

Art, 9. Les livres d’imporlation licite venant 
de Prusse seront admis en France, conform&ment 
& l’art. 14 de la convenlion, tant ä l’enirde qu’au 
transit direct ou par entrepöt, savoir:_ 


41° Les livres en langue frangaise par les 
douanes de Forbach, Wissembourg et Saint-Louis; 

Par les douanes suivanles, ouverles en vertu 
du deeret du 14 mars 1863, & toutes les produc- 
tions liltöraires et arlisliques venant de l’elranger: 
Strasbourg, Bayonne, Marseille, Bastia, Lille, Va- 
lenciennes, le Havre, Bellegarde, Thionville, Saint- 
Nazaire, Nice, Pont-de-la-Caille, Chambery, Saint- 
Michel, Pontarlier, Longwy, Givet, Behobie, Bor- 
deaux, Saint-Malo, Nantes, Granville, Dunkerque, 
Boulogne, Calais et Dieppe; 

Et par les douanes d’Ajaccio et d’Hendaye, 
qui jonissent de me&mes prerogalives, en vertu 
4 decrets des 7 novembre 1863 et 7 septembre 
864; 

2° Les livres en toute autre langue que fran- 
gaise, par les m&ämes bureaux et, en oulre, par 
les bureaux de Sarreguemines, Verrieres-de-Joux, 
Perpignan (par le Perthus), le Perthus, Caen, 
Rouen et Apach. 

Les livres declares ä F'entrée pourront aussi 
eire expedies sur le ministere de l'interieur 
(division de l’imprimerie et de la librairie) pour 
y subir les verificalions d’usage. 


durch bie Vermittelung bes Minifterinms bes Innern 
verzeichnet werden, Diefelben dnnen nır während 
vier Jahre, nachdem ber Vertrag in Kraft getreten 
ift, benußgt werben, : 

Art. VII. Die Kupfer, Stiche u. Lithograpbien, fie 
mögen nur als einzelne befteben, ben Theil einer Samm- 


lung bilven oder zu ganzen zujammenbhangenben Werken 


gehören, welche mit Hülfe ver Gußabdrüce, der geftoche- 
nen Holz · und andern Platten ober mit Hülfe von Stein⸗ 
platten für Lithographien, wie ſolche in bem vorhergehen⸗ 
ben Artikel aufgeführt find, hervorgebracht oder abge» 
zogen worben, bürfen nur dann zum Verlauf geftelft 
werben, wenn fie zuvor mit dem Spezialftempel ver- 
fehen worben find, 

Die zur Bervollftändigung ber gebrudten Bänbe 
erforderlichen Probeabzüge follen keine Beranlaffung 
bieten zu einer Entfhädigung für den Eigenthümer 
ber Drigina'-Musgabe, 

Artitel VIIL Die Einfuhr aus Preußen nad 
Frankreich don Franidfifhen, ohne Genehmigung 
wiebergebrudten Werken, weldhe der Gtempelforma- 
lität unterworfen geweſen fein würben, kaun nur. 
ftattfinden im Einverftänbnig mit den babei bethei⸗ 
ligten Frangdfifchen Autoren n. Berlegern oder nachdem 
das Drizinalwer! zum Gemeingut geworben ift. 

Artitel IX, Diejenigen Bücher, wel in 
rehtmäßiger Weife aus Preußen zur Einfuhr kom- 
men, werben in Frankreich zugelafen in Gemäßgeit 
bes Art. XIV. des Vertrags fomohl für ven Ein- 
gang, als ben birecten Tranſit oder für bie Lage⸗ 
rung, nämlid: 

1) die Bäder in framdfifcher Sprache durch bie 


- Zollämter zu Forbach, Wissenbourg, St, Louis; 


durch die machftehenden, auf Grund. des Decrcts 
vom 14. Mär; 1863 für alle Literarifchen und 
artiftifchen GErzengniffe, welde ans dem Yuslande 
lommen, eröffneten Zollämter: Strasburg, Bayonne, 
Marseille, Bastia, Lille, Valenciennes, le Havre, 
Bellogarde, Thionville, St. Nazaire, Nizza, Pont- 
de-la-Caille, Chambery, St Michel, Pontarlier, 
Longwy, Givet, liöhobi, Bordeaux, St, Malo, Nanies, 
Granville, Dünkirchen, Boulogne, Calais und Dieppe; 

durch die Zollämter zu Ajaccio und Hendaye, 
welde auf Grund ber Decrete am 7. November 
1863 und 7. September 1864 biefelbe Prärogative 
genießen. 

2) die Bücher in jever andern Sprache als bie 
Franzöfiſche durch biefelben Aemter und außerdem 
burch die Aemter zu: Sarreguemines, Verriöres- 
de-Joux, Perpignan (über le Perihus), le Perthus, 
Caen, Rouen und Apach, 

Die beim Eingang declarirten Bücher können 
auh an das Minifterlum bes Innern — Wbthel- 
lung für Druderei und Buchhandel — erpebirt 
werben, um bort in äblicher Weiſe verifichrt zu werben, 





Ferry YPTeag 


Art. 10. Les disposilions contenues dans 
les neuf arlicles qui precedent sont applicables 
aux Etats allemands qui se sont appropries, par 
voie d’accession, les slipulations du traite litteraire 
et arlistique franco-prussien du 2 aoüt 1862, 


“ Art. 411. Nos ministres secretaires d’Etat 
aux departements des affaires &irangeres, des 
finances et de l’inlerieur sont charges, chacun en 
ce qui le concerne, de l’execulion du present 
decret 

Fait au palais des Tuileries, le 30 juin 1865, 
Napoleon 
Par l’Empereur: 
Le ministre de l’interieur: La Valette, 
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Artilel X, Die in ben neun vorſtehenden Ar- 
tileln enthaltenen Dispofitionen finden ihre An- 
wendung auf bie beutfhen Staaten, welche, im 
Wege des Beitritts, bie Gtipulationen des Fran- 
zöftfch-Preußifchen Litterarifch- und artiftifchen BVer- 
traged_vom 2. Auguft 1862 angenommen haben. 

Artitel XL Unfere Stantsfecretaire, Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheiten, ber Finanzen und 
bed Innern find, ein jeber in fo weit ed ihn be 
trifft, mit der Bollziefung bes gegenwärtigen Decrets 
beauftragt. 

Geſchehen im Palaft ver Tuilerien am 30. Juni 1865. 
Napoleom 
Im Names bes Kaifers: 
Der Minifter bes Innern: La Vallette, 


(382.) Zu meinem fimfzigjährigen Dienft- Jubiläum bin ih aus allen Theilen ber Provinz durch 
vielfache Beweife freundlicher und wohlwollender Theilnahme bocherfreut worben, welche mich zum innigften 


Dank verpflichten. Diefen Dank fpreche ich hierdurch 
Stande bin, allen Einzelnen befonders zu banlen. 
Münfter, ben 25. Juli 1865. 


ber ganzen Provinz gegenüber aus, ba ich nicht im 


Der Ober« Präfident von Weftfalen: v. Duesberg. 


(383.) Die vorjägrige Kirchen- und Haus-Eoliefte für bie Tanbftummen«Anftalten ber Provinz 





hat eingetragen: 


























* Betrag 

& Benennung ber Kreiſe. ‚für 1864, 
Thlr. Sa. Bi. 

I. Regierungs-Bezirt 
Münfter, 
1] Stabt Münfter » = 5 90/29 10 
21 Kreis Münfter - « - 1 120/23] 3} 
| » Warndof 751611 
4 "» Redlingbaufen - . 146/11) 6, 
5 „Tecklenburg 1133112 — 
8 „Lüdinghauſen = 11571 14 
7 "„ Bedum »- « | 101:19] 3} 
8 "  Goesfelb - s 79/11/10, 
9 Ahaus * ⸗ 6429—2 
10 J Steinfurt * * 140/19 T 
11 » Borken = . . 67] 5| 4, 
Summa I. [1178 — - 
II. Regierungs-Bezirt 
Minden. 

1] Kreis Minden — 24206 10 8 
2 „Bielefeld— 127/25) 7 
3 "» Halle s B 93. 22'5 
4 " Warburg⸗ ⸗ 4419 2 
5 „Paderborn ⸗ — 8716 6 
6 " Herford * ⸗ * 233 1714 
7 iedenbrück = 15.23 9 
=] „  Lübbede — 5 - | 124128] 1 
zu übertragen | 99414 1 
















Betrag 
& Benennung der Kreiſe. für 1864, 
The. Sg. Pf. 
Uebertrag 1 994 14| 1 
ol Kreis Büren = . . | 5910| 5 
10 "„ Hörer ⸗ : . 81| 6) 8 
Summa I, {1135| ı1| 2 
II. Regierungs: Bezirt 
Arnsberg. 
1} Kreis Arnsberg - » . 103|11,— 
2 " Altena 5 - * 208 2] 4 
3 er Bochum ® « 304 716 
4 „. Brilon « . - 75129] 1 
5 „Dortmund J 324128] 8 
6 " Hagen . s | 290127] 6 
1 "„ Hamm = . 5 275) 6) 8 
8 or Iſerlohn 189 13! 9 
9 " Fippftabt = = 5 113 | 5 
10 " Meichebe x ⸗ 104120! 9 
11 " Olpe 5 5 = 102 5) 7 
12 "» Siegen - . = 1 221|2710 
13 " Soeft ⸗ ⸗ 269/26] 6 
14 »  Witigenftein — . 34| 4] 4 
Summa III. j2618| 4.10 
Hierzu Summa II. }1135| 1) 2 
" 7) I. 1 178 — —— 
Summa Summarum 4931| 6j— 
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und zwar im Einzelnen für den Regierungs - Bezirk: 


Münfter. | Minden. | Arnsberg. | Summa, 
Thlr. Sg. Pf.| Thlr. Sg. Pf.| Thir. Ey. Pf.| Thlr. Sg Pf. 








N die HausEolete +» = "u « [one] ToRl 2] slaosslas! 3 larsıl-I1ı 
2) die Kirchen Collekte ber 

a. Katholifchen Gemeinden - - [184] 4] 2] 52,12110| 18215] 2] 419] 2| 2 

b. Evangelifhen m «=. | 63] zjıo| 285! al 2| 372114 3] 720 26| 3 

c. Yübifchen : u 5 118 5116| 3712| 10] 6| 8 

zufammen 1178 — - 1135, 1) 2|2618| 4104931 6— 





Im DBergleihe mit bem Vorjahre 1863 ift fonach eingegangen: 
in bem Megierungs-Bezir! Münfter mehr 4A The, 7 Sgr. 4 Pf, 
" " n " Minden nn 159 "„ 10 " 6 " 
"on " " Arnöberg mebr 206 „3 nn Tn 
Im Ganzen alfo ....370 Thlr. 1 Ser. 5 Bf. 
mehr als in bem verfloffenen Fahre, und ich finde folcherweife zu meiner großen Befriedigung bie Eripar- 
tungen beftätigt, welche im meiner vorjährigen Amts-Blatts-Belanntmachung vom 19. Zuli v. J. von mir 
ausgefprochen mworben find. Faſt in allen Kreiſen ber Provinz hat eine mehr oder minder erhebliche Erhö- 
bung ber Collecten = Beiträge ftattgefunden, und find in biefer Beziehung aus dem hiefigen Bezirke befon- 
ders bie Kreife Bedum und Redlinghaufen, im Regierungs - Bezirt Minden bie Kreife Minden, 
Bielefeld, Herforp, Lübbede, Paderborn, im Regierungs » Bezirk Arnsberg, bie Kreife Bo- 
hum, Dortmund, Hagen, Hamm, Sferlohn, Olpe wegen ihrer erhöhten Theilnahme an biefen 
milden Gaben hervor zu heben, währenb dieſe Theilnahme zu ‚meinem Bedauern in ber Stabt Münfter 
feit dem Jahre 1859 in einer ftetigen Abnahme begriffen, und eine ſolche in bem legten Jahre auch in dem 
Kreife Münfter hervorgetreten ift, auch der Kreis Warburg noch immer nicht biejenige Theilnahme 
zeigt, bie nad feinen Mitteln, wie feiner Betheiligung an ber Benugung der Taubftummen - Anftalten von 
ihm erwartet werben durfte. Unter biefen erfreulichen Umftänden ift e8 nicht allein möglich gewefen, bie 
bisherige Zahl der Zöglinge im dem gedachten Anftalten für das verflofiene Jahr beizubehalten, ſondern es 
wirb auch ver Verfuch gemacht werben, im bevorſtehenden Aufnahme » Termin jene Zahl noch um einige zu 
erhöhen, indem ich mich gern ber Erwartung bingebe, daß bie jegt in fo reichlichem Maße gejteigerte Be- 
thätigung ber Provinz an biefen wichtigen Anftalten berfelben auch ferner zu Theil werden und dadurch bie Mit- 
tel bejchafft werben, deren bas Königliche Provinzial» Schul- Collegium zu bauernder Beibehaltung ber für jegt 
nur verfuchsweife eintretenden Ausbehnung biefer Anftalten nicht entbehren kann. Die Yeiftungen aller vier 
mit den Lehrer-Seminarien ber Provinz verbundenen Anftalten find auch in bem verfloffenen Jahre wiederum 
von bem Herrn Minifter der geiftlichen zc Ungelegenheiten einer commiſſariſchen Reviſion burch den Herrn 
Geheimen Regierungs =» Rath Saegert unterzogen worben, und haben nach beren Ergebnifje, wie nad ben 
Beobachtungen ber Departements - Räthe den gehegten Erwartungen vollftändig entfproden. Die Anzahl ber 
am 31. Dec. v. $. in den vier Anftalten befindlichen Kinder belief ſich, nachdem aus der Anftalt in Büren 
zwei Kinder vor vollendeter Ausbildung befonderer Umftände wegen entlaffen worden waren, noch auf 135, 
ſonach 2 weniger als am Schluffe bes Vorjahres; es befanden fih bavon in Büren 46, in Soeft 38, 
in Langenhorft 23 und in Petershagen 28; im Ganzen 63 katholiſcher, 65 evangeliſcher 
Eonfeffion und 7 jüdifcher Religion. Außerdem haben unter ben früher feftgeftellten Bebingungen zwei 
ber Provinz nicht angehörige Kinder an dem Unterrichte Theil gemommen, und gleicherweiſe hat der vorbe⸗ 
reitende Taubftummen = Unterricht in der Stadt- und Recker t'ſchen Schule in Minden mit 4 Kindern in 
ber bisherigen gebeihlichen Weife fortbeftanden. Der Heimath nad waren von jenen 135 ber Provinz an- 
gehörigen Kindern gebürtig aus dem Regierungs-Bezirk Münfter 23 
aus dem Megierungs-Bgirf Minden 48 
aus bem Regierungs-Bezirt Arnsberg 64 


zufammen 135 wie oben, 
ALS ausgebildet find im Sommer v. 3. wach vorgängiger Confirmation bezüglich Zulaffung zum; heili« 






gen Abenbmahl entlaffen worden 16 Linder und zwar aus Soeſt 5, aus Langenhorft 8 und aus Pe- 
tershagen 3; aus ber Anftalt in Büren hat eine Entlaffung nicht ftattgefunden. Die entlaffenen Kna— 
ben find großen Theils bei zumerläffigen Hanbwerksmeiftern, die Mädchen meift als Gehülfinnen bei Nähe- 
rinnen untergebracht worden, unb über ihr Verhalten den Anftalts = VBorftehern burchweg wohlbefriedigende 
Mittheilungen zugsgangen. Die in meiner vorjährigen Bekanntmachung vom 27. Mai pr. ausgebrücdte 
offnung, daß fih bie auf 14 Kinder herabgefunfenen Exfpectanten-Liiten durch bie für den Herbft näch— 
Ya beabfichtigte Aufnahme einmal wieder vollftändig erfchöpfen würden, e nicht in Erfüllung ge- 
gangen. Bielmehr hat ein wieberholtes und forgfältiges von den Königlichen Regierungen ber Provinz an, 
georbnetes Forſchen nach etwa noch, vorhandenen taubftummen Kindern ergeben, daß jene Verringerung bex 
Anmeldungen für bie ———— keineswegs in einem verringerten Bedürfniſſe, ſondern in einem 
Ueberfehen nicht weniger Kinder burch bie betreffenden Drtsbehörben ihre Urfache findet, und daß fogar 
Kinder von 13 Yahren und barüber erft in Folge jener Nachforfchungen zur Anmeldung gelangt find. Die 
Erfpectanten-Fiften zählten baber am 1. d. Mts, fehon wieder 32 Kinder, nämlich 18 Tatholifche, 13 evan- 
geliſche umb 1 jübifches und biefe werden im gegenwärtigen Jahre noch Teineswegs alle zur Aufnahme ge 
langen Tönnen, ba bie fchon im vorigen Jahre von mir hervorgehobene Nothwendigfeit, auch für bie An- 
ftalten in Büren und Petershagen eigene Lokalien zu erwerben, immer bringlicher herbortritt und bes» 
halb immer nur ein Theil der auferorbentlihen Mehr-Einnahme des Provinzial-Taubftummen-Fonds auf 
bie Unterhaltung etwaiger auferetatsmäßiger Zöglinge verwandt werben kann. Ich empfehle beshalb unter 
danlbarer Anerkennung der auch in bem vergangenen Fahre in ben reichlichen Eollecten-Erträgen biefen wich« 
tigen Anftalten gewibmeten regen und mildthätigen Theilnahme biefelben auch für die Zukunft bem bewähr- 
ten — wohlwollenden Sinn der Bewohner unferer Provinz; auf das Ängelegentlichſte und 
bringe mit gleicher Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß, daß durch legtwillige mündliche Beitimmung bes 
verftorbenen Kaufmanns Kolbrunn in Bielefeld dem Provinzial» Taubftummenfonds ein zunächit für bie 
Anftalt in Petershagen beftimmtes Legat von 333 Thlr. 10 Sgr. zugebacht und von deſſen Mutter, 
ber Frau Wittwe Potthoff dafeldft dem genannten Fonds überwiefen worden ift. 
Miünfter den 10. Juli 1865. Der Ober: Präfident von Weftfalen: v. Duesberg. 


I Belanntmadhungen der Königlihen Regierung. „ 


(384.) Nachftehend bringen wir das Nefultat der im vorigen Jahre ftattgehabten — — 
bes Einkommens der Elementar-Schuliehrerftellen in unferm Verwaltungsbezirke zur öffentlichen Kenntniß: 
Es find verbeffert worben: 
A. aus Gemeinbemitteln: a) 47 evangelifche Lehrerftellen um 1980 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. 
b) 54 fatholifche " "„ 1503 3 n 3 * 


in Summa 101 ?ehrerftellen um 3483 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. 
B. aus Staatsfonds: a) 5 evangelifche Lehrerftellen um 225 Thlr. 
b) 2 tatholifche n " 80 * 


in Summa 7 fehrerftellen um 305 Thlr. 
Außerdem find an einmaligen, auferorbentlichen Unterftügungen aus Gemeinbemitteln gewährt worben: 
3 bein evangeliſchen Lehrer-Perſonal 2120 Thlr. 15 Sgr. 
l. " fatholifchen n 608 * — * 


in Summa 2728 Thlr. 15 Sg. 
Es find fomit vom Jahre 1852 bis Ende 1864 überhaupt für 1415 Lehrerftellen 49,475 Thlr. 
24 Sgr. 5 Pf. gewährt worben, wovon 
auf 862 ewangelifche Lehrerftellen 32,392 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 
" 553 fatholifche " 17,088 » 2. In 


fallen. Hierzu wurden 
aus Gemeinbemitten = . . . « 46,950 Thlr. 25 Egr. 5 Pf, 
. ⸗ ⸗ 2,524 2 29 " — * 


n Staatsfonds = . . 
J in Summa = 49,475 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. 
bewilligt — 
Wir nehmen hierbei Veranlaffung ben betreffenden Schulgemeinden für bie gezeigten Beftrebungen zur 


Berbefferung der äußeren Lage der Elementar-Lehrer unfere Anerkennung auszufprechen. 
Arnsberg, ben, 14. Juli 1865, 


% 
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(388.) Bei Johann Urban Kern (Breslau 1864) iſt eine Schrift unter dem Titel: 
„Geſetze und Berorbuungen, betreffend die Dampffeffel- und Dampfmafchinen- Polizei im 
Preufifchen Staates 
herausgelommen ; ferner ift bei W. J. Peifer (Berlin 1865) eine Schrift betitelt: 
„Gewerbliche Anlagen im Allgemeinen und Dampfleffel insbefondere », 
(aus amtlichen Quellen bearbeitet von J. Münnih, Gerichts-Affefjor a. D. und Hülfsarbeiter im 
Königl. Polizei-Präfidium zu Berlin 
erfchienen. Wir machen die Behörden und das Publifum auf biefe beiden Bücher, als bie neueren Be 
ftimmungen über Dampfteffel und über gewerbliche Anlagen überfichtlich enthaltend, aufmerkfam. 
Arnsberg, ben 20. Juli 1865. 


1. Belanntmadung der Königliden DOber-Pofl-Direction. 


Aufforderung an die Berfender, 
von ber unbeclarirten Berpadung von Geld in Briefen ıc. Abftand zu nehmen. 
(386.) Zur Uebermittelung von Gelb durch die Poft, unter Garantie, bietet fid: 
die Verſendung des declarirten Werihbetrages in Briefen und Padeten, cber 
bie Anwendung des Verfahrens ber Boft-Anweifung 
bar. — Bei ber Berfendung von Gelb in Briefen oder Badeten, unter Angabe bes Werthbetrages, 
wird, außer bem tarifmäßigen Brief» oder Padetprrio für den beclarirten Werth eine Affecuranz - Gebühr 
erheben, Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche din Preußiſchen Poft-Be:irt nicht überſchreiten: 
unter und bie 50 Thlr. Aber 50 bis 100 Thlx. 
für Entfernungen bis 10 Meilen . . . . . "s Sgr. 1 Sgr. 
" " über 10 bis 50 Meilen . . 1” 2 n 
„ größere Entfernungen . «2: 2 202.2 4 n 

Zum Zwede der Uebermittelung ber zahlreichen Meinen Dmmen ift das Verfahren ber Poft- Anwei- 
Ir — —— Preußiſchen Poſtbezirks wegen ber größeren Wohlfeilheit und ber Einfachheit worzuge- 
weife zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung ber Zahlung mittelft Poſt⸗Anweiſung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Spr, über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Gar. 

Deim Gebrauche einer Poſt Anweiſung wirb das zeitraubenve unb mühfome Berpaden bes Geldes, bie 
Anwendung eines Couveris und bie fünfmalige Berfiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Poft-Anwelfung den Vortheil, daß zwifchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Be 
fund an Geld niemals erwachien können. 

Um fo mehr barf die Poftbehörde an bie Verſender bie erneuerte Aufforberung rid- 
ten, fi einer undeclarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Padete zu enthal- 
ten, vielmebr von ber Berfendung unter Werthe-Angabe oder von dem Berfahren ber 
Poft- Anweifung Gebrauch zu maden. 

Arnsberg, ven 4. Februar 1864 


I. Belanntmahung der Königl. Direction der Weftphälifhen Eifenbahn. 


(387.) Sum 1. September treten im birecten Güterverkehr zwifchen Stationen ber Weftfälifchen 
und Bergifh-Märkifhen Bahn einerfeits und Stationen der Rheinifhen Bahn andererfeits (via Obercaffel 
und Neuß) Aenderungen der Lieferfriften ein, welche in ben Expeditionen ber Verbands - Bahnhöfe zu 
erfahren find, Miünfter, den 20. Juli 1865. 


IV. Belanntmahung des Königl. Ober- Berg- Amts zu Dortmund. 


(388.) Die Berg-Erpectanten Auguſt Abels und Dr. Bernhard Draßdo find unter'm 10. refp. 
11. Juli d, 38. zu Berg-Referendarien ernannt worben, 
Dortmund, den 17. Yuli 1865. 


V. Belanntmahung des KRöniglihen Provinzial-Schul-Eollegiume., 


(389.). Ueberfiht der Frequenz 
ber zum Reſſort bes Königlichen Provinzial» Schul » Collegiums zu Münfter gehörenden höhern 
Lehr » Anftalten für bas Winter » Semefter 1864/5. 









Bon diefen Schülern waren Ab⸗ 






































Dar⸗Bleibt 

2 — da · TTCCETVDSTZ * unter Schillerbe⸗ 

beim während | unter | der Confeſſion nach | ber Heimath nach | rend | mit | Manb am 
& Lehr. Ablauf | des neun | __ © | dem | Gälufle 
Anftalten. | des | Win | anf | 5 . a 

3 vorigen | terfe- | genom w |. * ter- d 
5 — meſiers. men. | 5 | $ <£ BEIis.| 8 Er —* der) Winter⸗ 
= = |I%& = I28|,2| $ if 
& sl:l2/3l|5 ee 
A Gymnmafien. 

1| Arnsberg 187 | 231 44 m 148 6 133 98 —| 24| 11 207 
2 Bielefeld 185 | 204 19 182| 17 bl 1371 561 11| 12 4 192 
3| Brilon 209 | 265 46 10 241 4 701 184 1| 35 6 220 
4 Burgfeinfurt si 84 | dd 5 A fh Mm ah 
5| Coesfeld 85 115 30 13 102 — 62 53 — A| — 111 
6| Dortmund 267 | 269 2| 23 34 12 194 7 —| 21 6 248 
7 | @üterstoß 183 | 201 18 | 195 1 61 48 1165| 38 | 29 9 172 
8| Hamm 167 169 2| 1233| 42 4 471 2 —| 35 5 144 
9 —* 152 | 157 5 | 138 7! ı2 1565| 3 9 25 3 132 
10| Minden 163 167 4| 1401| 19 81 1351 301 2| 30 3 137 
11 | Mänfter 533 | 660 | 127 62| 595 3i 465] 185| 10 | 51 3 609 
12 | Baberborn 410 | 560 | 150 b 482 21 257) 301 21 2939| — 531 
13 | Redtinghaufen | 102 | 141 39 15 124 2 GT Aal — 8 — 133 
14 | Rheine e 137 60 13 116) 8 73 6 2| 16 1 122 
15 | Soeft 234 5| 191 34 9 151 8 — | 31 6 203 
161 3 | 300 | 7 af. so | Bee | 20 31 BU U Dal and 1) a a 243 11) 98 170 23| 9| 246 
Summa A.| 3230 | 3853 | 628 | 1630| 2211] 112] 2193] 1582] * ıma A.| 3230 | 3853 | 628 | 1630| 2211] 112] 2193| 1682] 78 | 878 | 70 | 3475 

B Realfäulen. a. Realſchulen L Orpnung. 

1| Burgfteinfurt 33 85 21 2 5 5 26 6 4 „| — 26 
2| Dortmund ıa| »| —-—| 0 10 8 sl 37 —| n| 2| 78 
3 u 196 | 199 3| 187 6 6| 1038| ° 9% — J 47 4 152 
4 pflabt 232 | 245 13| 171) 89 35} 109| 125 11| 40 6 205 
5| Minden 96 | 104 8 8 12 4 76 25 3) 19 3 85 
6| Münfter 194 | 265 71 * 16 1120 90 b20 — 236 
7| Siegen 169 | 184 15 21 wi —I 3 4 159 

b. Reatfänlen 1. Ordnung. 

IB 3! 78 af 3 m AM 5 A AT 2] 12] 69 
| Summa B.| 1101 | 1211 | 115 | 805] 827| 79| 699) 487| 25 | 201] 19] 1010 
CC. Brogymnuafien 
1| Attenborn 60 76 16 11 74 1l 46 * — | 8 | — 68 
2| Dorften 49 62 13 6 48 8 4 1 9 — - 

3 | Breven 3/ 9) ul 7 sl 2 26 Fl — — 
Summa C.| 137 | 177 | 40| 14| 152] 41] 113] 68] 20| — | Ger 
Bieberholumg. 
A. | Gumnafien 8930 | 3863 | 623 | 1580| 2211] 112| 2193| 1582] 78 | an a 3475 
B. Realſchulen | 1101 | 1211 | 115 | 8065|. 3271 79) 699| 487 1010 
C. | Brogpmnafien | 137 | 177 1 40 18 ı52l al al 6 = 3 12i 
Summatotalis| 4468 | 5241 | 778 | 23491 26901 202] 30081 599 | 891 4642 


Münfter, den 26, Juni 1865. 
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VW. BatentsBurädnahme 


(890.) Das dem Kaufmann J. H F. Prillwig in Berlin unter dem 7. Januar 1864 ertheilte 
Patent auf eine Vorrichtung zum Reguliren der Waffermenge bei Kreifelrädern in ber durch Beigrung 
und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Benuyung ber befannten ‘Theile 
zu befehränten, ift aufgehoben. 


VU. Berfonal-Ehronil der Königlihen Regierung. 


(391) Der Feldmeſſer Earl von Sieghardt aus Arnsberg ift als folder vereibigt worben. 

Dem bisherigen Lehrer zu Stift Berg bei Herford, Heinr, Cornelius Decius ift die Lehrerftelle bei 
ber evangelifchen Schule zu Nachrodt, Kreifes Altena, definitiv verliehen worben. 

Den Lehrer Zohan Richters aus Ahden ift die commifjarifche Verwaltung ver 2. Rehrerftelle bei 
ber evangelifchen Schule zu Balbert, Kreifes Altena, übertragen worden. j 

Dem bisherigen Schulverwalter Schulamts-Kandidaten Ernft Engelbrecht aus Saffendorf ift eine 
Lehrerſtelle bei der ewangelifchen Gefammt-Schule zu Soeft, Kreifes Soeft, definitiv verliehen worben. 

Dem bisherigen Schulverwalter Schulamts-Kandidaten Georg Thiemen aus Neuengefede ift bie 
Lehrerftelle bet der evangelifchen Schule, und unter Zuflimmung bes Superintendenten bie Organiften- 
Küfter- und Borfängerftelle zu Meiningfen, Kreifes Soeft, definitiv verlichen worden, 

Dem Schulamts-Kandidaten Otto Wefemann aus Gtiepel ift die commifjarifhe Verwaltung ber 
Lehrerftelle bei der enangelifchen Schule zu Hardenberg, Kreifes Altena, übertragen worben. 

Dem Schulamts ⸗Kandidaten Heinrich Quaſt aus Niebermaffen ift die commiffarifche Verwaltung ber 
Lehrerſtellen bei den evangeliſchen Schulen zu Puderbach und Niederlansphe, Kreifes Wittgenftein, übertragen 
worben. 

Tem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Kanbidaten Earl Deimel aus Heppen ift bie 6. Leh⸗ 
rerftelle bei der enangeliihen Schule zu Xürenfcheid, Kreifes Altena, definitiv verliehen worben. 

Der Schieferbedergejelle Auguft Trudewind aus Edersberg bat bie Prüfung zum felbfiftinbigen 
Betriebe des Schieferbedergewerbes beftanben. 

Der Maurergefelle Joſeph Lohn aus Soeſt und ver Zimmergefelle Friebtich Kleineberg aus 
Flierich, Kreifes Hamm, Haben bie Prüfung zum felbftftändigen Betriebe ihrer Gewerbe beftanden. 

Der Ehefrau Friederite Ohrmann zu Iſerlohn, ift die Erlaubnig zur Ausübung Meiner chirurgiſcher 
Verrichtungen, mit Ausnahme des Aberlaffens und Zaͤhneaudziehens, unter Anordnung eined approbirten 
Arztes ertheilt worben. 

Nachbenannte Perfonen find als Hebammen approbirt und vereibigt worden: 

1) die Ehefrau Garoline Aüßler für den Hebammen-Bezirt Cörbecke, Kreifes Altena; 
2) die Ehefrau Frieverite Emilie Wollenweber für ben Hebammen-Bezirf Bomimern, Kreifes 


3) ———— Bernhardine Buf für ven Hebainmen - Bezirk Rüthen, Kreifeh Lippftabt; 
4) die Ehefrau Friederile Rode für den Hrbammen-Bezirk Afferde, Kreifes Hamm. 


* 
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Amts-Blatt 
der Köntglihen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 31. Arnsberg, den 5. Juguſt. 1865. 
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(392.) Das 30., 31. und 32. Stüd der Geſet⸗Sammlung enthalten: 


(Rro. 6125.) Allgemeines Berggefeg für bie preußiſchen Staaten. Vom 24. Juni 1865. 

(Nro. 6126.) Geſetz, betreffend die Ueberfendung von Gelb und geldwerthen Papieren aus ben Depofl- 
torien an die Empfänger burch bie Poſt. Vom 8. Yuli 1865. 

(Nxo. 6127.) Privilegium wegen Ansfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes Könige- 
berger Ranpfreifes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 81. Mai 1865. 

(Nro. 6128,) Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf ben Inhaber lantenber Kreis“ 
Obligationen des Greifswalder Kreifes im Betrage von 18,000 Thalern. Bom 31. Mai 1865, 

(Neo. 6129.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Yuni 1865, betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen Vor⸗ 
rechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Chaufjee von ber Lippftant-Rüthener Provinzialftraße in 
era im Kreife Lippftabt, Regierungsbezirk Arnsberg, nach ber Alme-Straße, im Kreife Büren, 

egierungsbezirt Minden, an die Gemeinde Hemmern. 

(Nro. 6130.) Brivilegium wegen Ausgabe auf jeven Inhaber Iautender Obligationen ber Stabt Burg, 
Regierungsbezirte Magdeburg, zum Betrage von 90,000 Thalern. Bom 20. Yuni 1865. 

(Nro. 6131.) Allerhöchſter Erlaß vom 20. Yuni 1865, betreffend bie Genehmigung zur Herftellung einer 
Eifenbahn von ber Grube Meinerghagen-Bleiberg bis zum Bahnhofe der Düren-Euslirdener Eifenbahn 
bei Mechernich. 

(Nre. 6132.) . Gefeg, betreffend bie Verſorgung ber Militair-Invaliden vom Oberfenerwerler, Feldwebel 
und Wachtmeifter abivärts, fowie bie Unterftügung ber Wittwen ber im Kriege gebliebenen Militair- 
perjonen befjelben Ranges. Vom 6. Yuli 1865. 

(No. 6133.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Ymbaber lautender Obligationen II. Emmiffion des 
Verbandes zur Regulirung ber oberen Unftrut von Mühlhaufen bis Merzleben, in ben Kreifen Mühl- 
haufen unb Langenfalza, im Betrage von 65,000 Thalern. Vom 14. Juni 1865. 

(Nro. 6134.) Belanntmahung ber Minifterial- Erflärung, betreffend bie Vereinbarung eines Zufagver- 
trages zu dem zwifchen Preußen und Württemberg bezüglich ber Hohenzollernſchen Rande beftehenden Ver⸗ 
trägen über bie gegenfeitigen Jurisdictiong-Berhältniffe vom Jahre 1827. Bom 17. Yuli 1865. 


l. Belanntmadung des Königl. Ober-Präfidenten ber Provinz Weftphalen. 


(393.) Bei dem SHerannaben des Termins der biesjährigen Kirchen- und Haus-Eollecte für bie 
Taubftummen-Anftalten der Provinz, finde ich mich auch jegt wieder veranlaßt, bie thatkräftige Förberung 
derfelben Allen Denen, welche dem Beftehen und Gedeihen biefer wichtigen Provinzial» Anftalten bisher 
ihre wohlwellende Theilnahme haben angebeihen laſſen, insbefonbere den Herren Landräthen, Bürgermeiftern, 
Amtmännern und Geiftliden auf das Dringlichfte ans Herz zu legen. 

ge mehr nah dem Inhalte meiner Amtsblatts- Belanntmahung vom 10. d. Mts. der gegenwärtige 
Zuftand biefer Anftalten als ein durchaus befriebigender bezeichnet werben barf, deſto mehr bebarf ber 
Provinzial-Taubftummenfonds einer Fortdauer ber ihm bis dahin und ganz befonders in bem legten Jahre 
fo reichlich zugefloffenen Unterftügungen, weil nur bei ſolchen den Unftalten das BVerbleiben auf ihrem 
jegigen erfreulihen Standpunkt gefichert ift, und ihnen zugleich die Möglichkeit verbleibt, auch ber für bie 
nächfte Zulunft erhöhten Zahl der Zöglinge Aufnahme und Unterricht * gewähren. Ich glaube deshalb 
ene Fortdauer ber bisherigen reichlichen Collecten-Erträge von ber bewährten menfchenfreundlich - mild⸗ 
Atigen Geſinnung ber Bewohner unſerer Provinz mit vollem Vertrauen erwarten zu bi 
Münfter, den 25. Juli 1866. 
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I. Bekanntmachungen des Königlichen Conſiſtoriume. 


(394.) Die erledigte zweite Pfarrſtelle an ber evangeliſchen Gemeinde zu Heepen, Dibceſe Biele- 
feld, ift dem feitherigen Pfarrer Johann Florenz Wilhelm Ferdinand Heidfieck zu Mefchebe lanbes- 
herrlich verliehen worben. Münfter, den 16. Juni 1865. - =» .: 

(395.) Die Kreisſynode Soeft hat in ihrer legten Berfammlung ihren Superintenbenten, Pfarrer 
Schenck zu Soeft, ihren Aſſeſſor, ur den Ahlert in Lippftabt, und ihren ftellvertretenden Scriba, 
Pfarrer Windler in Neuengefede auf weitere ſechs Jahre für ihre reſp. Aemter wiedergewählt, und 
haben dieſe Wahlen bie verfaffungsmäßige Beftätigung erhalten. 

Münfter, ven 24, Juni 1865. 


Il. Belanntmadungen der Königliden Regierung. 


(396.) Der «„markiſche Lehrer- Gefang-Wereinu wirb fein 27tes Yahresfeit am 28. September 

d. 3. in ber größeren evangelifchen Kirche zu Hattingen feiern. 
Arnsberg, ven 31. Yuli 1865. 

(397.) Die Seilung der Krätze erfolgte nad Bericht des Kreiophyſilus, Sanitäts - Rath 
Dr. Zehn während bes I. Semefters bes laufenden Jahres im entralgefängniß zu Hamm bei 23 
Kranken durch bie Anwendung von Petroleum, Die Kranken wurden mit dem beftillirten waſſerhellen 
amerifanifchen Petroleum, das im Handel unter dem Namen fein gereinigte® Solar:Del vorfommt, vier 
bis fechs mal gewaſchen. Eine Einreibung ber Haut mit diefem Stoffe wurbe vermieden, ba von einer 
irgend kräftigen Friltion Hautausſchlag und nachträglich ein bei fonft bekannten Krägeluren auch Furunkel⸗ 
bildung zu beforgen war. Bei der Verſchiedenheit der individuellen Empfinblichleit der Haut ift jedoch, 
namentlich, wenn der Kräg-Ausfchlag größere Dimenfionen angenommen hatte, eine erheblichere Reaktion 
auf die äußere Haut in einzelnen Fällen beobachtet worben, Dieje Fälle verliefen ohne irgend eine Be— 
nachtheiligung bes Kranken, 

Die Heilung war ftets eine rabicale und nur in zwei Fällen war bie Möglichleit eines Recidivs gegen- 
über der Wahrfcheinlichleit erneuerter Anſteckung nicht ausgefchloffen. Die Vorzüge dieſer Heilmethobe 
findet Dr. Zehn barin, baß ber Kranke weder ber Beihilfe Anderer, noch einer höheren Temperatur, noch 
auch ver Einhüllung in Deden bedarf, fowie barin, daß zu einer Kur nur 3 bis 4 Unzen bes Petroleums 
zum Koftenpreife von etwa 12 Pfennigen erforberlich find. 

' Arnsberg, den 1, Auguſt 1865. 


IV. Belanntmahung des Königl. Appellations- Gerichts zu Arnsberg. 
Berfonal » Ehronit. 

en 1) Der Appellations- Gerichts -Kanzlift, Kanzlei-Secretair Körntgen zu Arnsberg ift 
vom 1. October d. J. ab mit Penfion in ven Ruheſtand verjegt; 2) ver bisherige Appellationg-Gerichts- 
Neferendarius von Dechen ift zum Gerichts-Afjeffor, 3) die Auscultatoren Wermuth zu Arnsberg 
und Hellmanıf in Siegen find zu Appellations - Gerichts - Referendarien und 4) ber Civil» Supernumerar 
Roland Appellamp in Arnsberg ift vom 1. Auguft d. Is. ab zum MWppellationg > Gerichts - Büreau- 
Afiftenten ernannt. Arnsberg, ben 31. Juli 1865. 


V. Belanntmahung des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 
Perjsnal-Epronit für den Monat Juli 1865 betreffend. 

(399.) Die Gerichts-Affefforen Schroeder und Dulheuer find zu Kreisrichtern, erfterer bei bem 
Kreisgericht zu Dortmund, legterer bei vem Kreisgericht zu Lüdenſcheid und ber Kreisgerichts⸗Secretair 
und Depofital-Rendant Klingbeil hierfelbft zum Salarien-Kaffen Rendanten bei vem biefigen Kreisgericht 
ernannt. Der Rechts⸗Candidat Guftan Bormann ift als Auscultator zugelaffen. 

Zu Kreisgerichts-Secretairen find befördert: 1) der Bürean-Affiftent Sachſe zu Schwelm bei dem 
Kreisgeriht zu Hagen mit ber Funktion bei der Gerichts-Deputation zu Schwelm, 2) ber Büreau-Aifi- 
ftent Bühler zu Duisburg bei dem Kreisgericht zu Dortmund, $) ber Büreau-Affiftent Wil. Kleine 
zu Hagen bei dem Kreisgericht zu Lüdenſcheid, 4) der Büreau-Affiftent Ehriftian Straeter zu Bodum 
bei dem hiefigen Kreisgericht mit der Funktion bei ber Gerichts-Deputation zu Unna, 5) ber Büreau- 
Afüftent Schonert zu Bi bei dem Sreisgericht zu Iſerlohn und fpecielf bei ver Gerichts-Eommiffion | 
zu Limburg mit der gleichzeitigen Funktion als Verwalter der Gportellaffe und des Aſſervatoriums, 6) 


der Bitreau-Affiftent Ludwig Schürhoff hierfelbft mit ber gleichzeitigen Funktion als Depofital-Rendant 
bei dem hiefigen Kreisgericht. — 

Zu Buüreau⸗Aſſiſtenten find ernannt: 1) die bisherigen Büreau:Diätarien Funde zu Eſſen, Bau» 
meijter zu Meinertshagen und Schroeder zu Schwelm bei bem Areisgericht zu Hagen, letzterer mit 
ber Funktion bei ber Serichts-Deputation zu Schwelm, 2; der Büreau-Diätar, vormalige Appellations- 
Gerichts-Referendar, Eduard Dahlmann zu Effen bei vem Kreisgericht zu Duisburg, 3) ber Büreau⸗ 
Diätar Leineweber zu Bochum bei dem Kreisgericht dafelbft, 4) der Büream-Diätar Hilfemann zu 
Soeft bei dem Kreisgericht bafelbft. 

Der Kreisgerihts-Secretaivr Schmig zu Unna unb ber Bürean-Affiftent Augat zu Soeſt find in 
gleicher amtlicher Eigenſchaft an das hiefige Kreißgericht verfegt. } 

Dem Juſtizrath Hoehnck zu Emmerich ift die erbetene Entlaffung von feinen Aemtern als Nechte- 
Anwalt und Notar zum 1. October d. 38. ertheilt. 

Der Rects-Anwalt und Rotar, Juſtizrath Meyerhoff Hierfelbft ift geftorben. 

Hamm, ben 31. Juli 1865. 
VI. Belanntmahung der KRönigliden DOber-Pofl-Direction. 
Einrichtung einer neuen Poft-Anftalt. 
(A00.) Bom 1. Auguft curr, ab ift in dem im Kreife Hagen belegenen Orte Herzlamp eine Poft- 
Erpebition II. Klaſſe in Wirkſamleit getreten. 
Beränberungen im Boftenlaufe, 
In ihrem Gange find verändert, und es werben bemnächit abgehen: 
1) vie Botenpoft aus Rönfal nah Ohl um 12? Mittags und zurüd um 1° Nachmittags, 
2) die Perfonenpoft von Brilon nach Lippſtadt über Rüthen, ans Brilon um 4" früh, 
3) die Guterpoſt vom Arnsberg nach Soeft um 8° Abends, von Soeft nach Arnsberg um 1*° früh. 
Ferner ift die Beförberungsfrift fir bie Perfonenpoft von Elberfeld nach Hattingen et vice versa auf 
ber Strede zwifchen Elberfeld und Sprodhövel um 5 Minuten verlängert worden. 
Dienſtſtunden -Feftfegung. 

Dei ber Poſt Erpebition in Herzlamp ift das Poftbürenn für dem Verkehr mit dem Publilum geöffnet: 

a. an ben gewöhnlichen Wochentagen: im Sommer [vom 1. April bis Ende September] von 7 Uhr 
Morgens bis 11 Uhr Mittags, im Winter [vom 1, October bis Ende März] von 8 Uhr Mor- 
gens bis 11 Uhr Mittags, und von 4 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abende, 

b, an Sonntagen: im Sommer von 7 Uhr Worgens bis 9 Uhr Vormittags, im Winter von 8 
Uhr Morgens bis 9 Uhr Vormittags, und von 5 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends, 

c, an ben gefeglichen Fefttagen, welche nicht zugleich Sonntage find und am Geburtstage Sr. Majeftät 
bes Königs: im Sommer von 7 lihr Morgens bis 9 Uhr Vormittags, im Winter von 8 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Vormittags, umd von 5 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends; 

bei der Boft-Erpepition in Saalhaufen: 

a, an ben gewöhnlichen Wochentagen: von 7 Uhr bass bis 9 Uhr Vormittage, von 11 Uhr 
Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags und von 6 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends, 

b. an ven Sonntagen: von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Vormittags und von 5 Uhr Nachmittags 

. bis 7 Uhr Abends, 

e. an bem gejeglichen Feittagen, welche nicht zugleich Sonntage find und am Geburtstage Sr. Majeftät 
bes Könige: von 7 Uhr bis 9 Uhr Vormittags, vom 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach: 
mittags unb von 6 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends, 

Arnsberg, ben 2, Auguſt 1865. 


VI Bekanntmachung der Königliden Direction der Rentenbank. 


Ausloofung von Schuldverſchreibungen ber Paberborner Zilgungstaffe betreffend, 

(401) In ver am heutigen Tage öffentlich bewirlten Ausloofung von Schuldverſchreibungen ber 
mit der biefigen Rentenbank vereinigten Paderborner Tilgungs-Faffe find folgende Nummern gezogen 
worden: 1) 19 Städ über 500 Thaler jebe: 

574, 576, 849, 1150, 1156, 1305, 2530, 3170, 3464, 4731, 4828, 5063, 6139, 6267, 8276, 8827, 
9155, 6802, 6791. 
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2) 15 Stid über 400 Thaler jebe: 

290, 1481, 1859, 1934, 2045, 2977, 3383, 4343, 4687, 5377, 5466, 6004, 6386, 6825, 4816, 
3) 13 Stüd über 300 Thaler jebe: 

1038, 1221, 3202, 4028, 4747, 5402, 6179, 7619, 8286, 8386, 8678, 8738, 9133. 
4) 15 Stüäd über 200 Thaler jede: 

486, 1016, 2090, 2560, 4408, 4847, 4896, 5141, 5160, 8351, 5710, 5859, 6897, 7076, 8292. 
5) 24 Stüd über 100 Thaler jede: 

35, 126, 490, 2648, 3252, 3283, 3650, 4557, 4647, 5167, 5281, 6453, 6587, 6669, 6762, 6914, 
6930, 7079, 7309, 7463, 7783, 7800, 8185, 8209. j 

6) 12 Stüäd über 50 Thaler jede: 

1787, 2315, 4578, 5184, 7506, 7954, 8462, 8529, 8637, 8376, 9070 unb 9163. 

Diefelben werden den Befigern mit ber Aufforderung gelünbigt, die darin verfchriebenen Sapitalbeträge 
vom 1. Januar 1866 ab in Empfang zu nehmen, und zwar nad ihrer Wahl: 

a. bei der Rentenbant- Kaffe Hierfelbft in den Bormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr fofort, gegen Aus- 

bänbigung der Schulbverfchreibungen in coursmäßigem Zuftanbe, oder 

b. bei ber Königlichen Steuer - Kaffe Baberborn innerhalb 10 Tagen nad der Einreihung ber Schulb- 

verfehreibungen in coursfaͤhigem Zuftanbe, gegen Rüdgabe der von jener Kaffe einftweilen barüber 
außgefertigten Empfangsbejceinigung. 

In beiden Fällen muß über bie Kapital-Baluta eine befonbere Quittung ertheilt werben, wozu bie For 
mulare bei ben genannten Kaffen zu erhalten find. 

Mit bem 31. December 1865 Hört bie Berzinfung ber obenbezeichneten Schulpverfhreibungen auf, und 
mäffen daher mit benfelben bie Zins-Eoupon® Serie VIII. 2 bis 4 zurädgegeben werben, wibrigenfalls 
ber Geldbeireg vom Kapital gelürzt wird. 

Racftehende Schuld-Berfhreibungen ver Paberborner Tilgungs-Raffe find durch bie früheren Berlco- 
fungen gelünbigt, bis jegt aber nicht realifirt: 

J. Aus dem Berloofungstermine vom 8. November 1860: 
Nro. 932 und 945 äber 500 Thlr. jebe. 
II. Aus dem Berloofungetermine vom 7. Mat 2861: 
Nro. 4026 über 400 Thlr., Nro. 4568 und 72330 über 100 Thlr. jebe. 
IIL Aus dem Berloojungstermine vom 8. Mai 1862: 
Nro. 918 über 500 Thlr., Nro. 5431 über 400 Rhlr., Nro. 4696 über 100 Thlr. 
IV. Aus dem Berloofungstermine vom 17. November 1862: 
Nro. 5689 über 500 Thlr., Nro. 4197 und 5430 über 400 Thlr. jede, Nro. 9066 über 200 Thlr. 
V. Aus dem Berloofungstermine vom 19. Mai 1863: 

Nro. 4973 über 300 Thlr., Nro. 2249 und 8547 über 100 Thlr. jede. 

Die Inhaber biefer nicht mehr verzinslihen Schuldverſchreibungen werben zur Vermeidung weiterer 
Zin-Berlufte an bie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Mänfter, den 16. Mai 1865. 


Termin zur Prifung der Freiwilligen zum einjährigen Militairbienfte. 

(402.) Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Militairpflicht durch einjährigen freiwilligen Militair- 
bienft zu genägen beabjichtigen, haben bie Berechtigung dazu, mit Aufgabe des Rechts, an der Lofung 
Theil zu nehmen, bei der unterzeichneten Kommifjion nachzufuchen. Die Anmeldung hierzu darf früheftens 
im Laufe vesjenigen Monats erfolgen, in welchem das 17te Lebensjahr zurücd gelegt wirb unb muß fpä- 
tejtens bis zum 1ten Februar besjenigen Kalenderjahres ftattfinden, in bem bie in der Provinz MWeftfalen 
geborenen Aspiranten das 21fte, bie in den übrigen Provinzen bed Staates geborenen, im biesfeitigen 
Bezirke fih aufhaltenden Militairpflichtigen aber das 20ſte Lebensjahr vollenden. 

Bis zum Iten April ber letztgedachten Jahre muß der Nachweis der Berechtigung zum einjährigen 
freiwilligen Militairbienfte, bei Verluft des Anſpruchs barauf, durch Vorlegung von Schulzeugniffen, oder 
durch bie bejtandene Prüfung geführt werben. 

Bezug auf bie Abgeangs-Zeugniffe für die nach dem erften halben Fahre aus ber Secunda eines 
Gymnaſiums oder einer Realfchule 1fter Orbnung Abgehenden, machen wir darauf aufmerkfam, daß folce, 
von der Lehrer-Gonferenz feitgeftelit, ansbrüdlich ergeben müfjen, ob ber betreffende Schüler ſich das be- 
zäglihe Penfum der Secunda gut angeeignet und ſich gut betragen babe und daß Abgangs- Zeugniffe, 
welche fih über den Stand der erworbenen Kenntniffe, jo wie über Fleiß und Betragen ungünftig aus- 
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ſprechen, nicht als genügend werben angefehen werden, deren Inhaber vielmehr ber wiffenfchaftlihen Prü- 
fung fich zu unterwerfen haben. 

In legterer Beziehung bemerken wir, baß die Examinanden ben nachfolgenten Anforderungen genügen 


ffen: 
e) Rateinifhe Sprade. In berfelben muß Kenntnig ber Formenlehre und ber elementaren Syntaz, 
fowie die Fähigkeit einen leichteren Hiftoriler, z. B. Eäfar, in's Deutfche zu übertragen, ald Minimum 
geforbert werben. 

b) Griechiſche oder englifhe Sprache. Mit Rüdfiht auf Gymnaſial- und Realfchulbildung ift 
ed dem Eraminanden freigeftellt, in welcher von biefen beiden Sprachen er fi der Prüfung unterwerfen 
will. Er hat in einer von beiden die Belanntfchaft mit der gefammten Formenlehre und ven gangbarften 
fontactifchen Regeln nachzumweifen; auch muß er im Stande fein, leichtere hiſtoriſche Profa zu überjegen. 

c) Franzöſiſche Sprache. Es hat der Eraminanbus nachzumweifen, daß er in der Formenlehre und 
er in — Erſcheinungen der Syntar ſicher, ſowie in der Ueberſetzung hiſtoriſcher Proſa hin— 
ängli geübt iſt. . 

PR bite. Die Prüfung erftredt fich vorzugsweiſe auf griechifche, römifche, deutfche und preußifche 
te. 

e) Geographie, Außer ber politifchen Geographie, namentlih von Europa, Deutſchland und Preu- 
en, find aus der mathematifchen Geographie nur bie Funbamentalfäge, fowie die topifhe Geographie, 
Gegenſtand ber Prüfung. 5 

D Mathematik. Die Planimetrie, die Buchflabenrehnung, die Lehre ven ven Rotenzen und Wur- 
zein müffen dem ar er theoretiſch und practifch geläufig fein. 

g) Deutfhe Sprache. Die hinreichende Fertigleit im Gebrauche berfelben ift burch fhriftliche 
Slaufur-Arbeiten nachzumeifen. j 

Die unterzeichnete Commiſſſon, welche für den am 1. October 1865 bevorftehenden Einftellungs- 
Terminam Montag den 18. September 1865, Morgens 9 Uhr, im biefigen Regierungsgebäube 
zufammentritt, forbert Diejenigen, welche bie Vergünftigung bes einjährigen freiwilligen Militairbienftes 
nachſuchen wollen, ober die Eltern oder Bormünder bverfelben, Hierburch auf, die besfallfigen Geſuche bie 
fpäteftens ben 1. September 1865 bei ihr einzureichen. 

Diefelben müffen mit folgenden Zeugniffen belegt fein: 

2 bem Geburtsfchein, , 
2) ber Bejcheinigung der über die Eigenfchaft als Preußifher Staatsangehöriger, 

3) ber Griaubnig des Vaters oder VBormundes zum ejnjährigen freiwilligen Dienft, 

4dem Schulzeugniffe, 

H)einem obrigkeitlichen Attefte über die moralifche Dualififation zum einjährigen freiwilligen Dienfte, 
welches in Anfehung der Zöglinge an höheren Schulen (Gymnafien, NRealfhulen, Progymnafien 
unb höheren Bürgerfchulen) nicht von ven Polizeibehörben, fondern von ben Directoren, vefp. 
Rectoren ber betreffenden Unterrichts- Anftalten — entweder in dem Schulzeugniffe ober befon- 
ber — auszuftellen ift, 

6) —— u. aufzunehmenden, von dem Aspiranten mit Namensunterfchrift zu vollziehenben 

gnalement, 

Auch muß aus den Gefuchen, ober deren Beilagen, der Lebensberuf erfichtlich fein, welchem bie Aöpi- 
ranten, bie feine Schule mehr befuchen, fi gewidmet haben. 

Auf diefe Gefuche werben zu dem anberaumten Termine, Behufs Feftftellung ver körperlichen Dienft- 
tauglichfeit reſp. wifjenfchaftlihen Qualification, feiner Zeit befondere Vorladungen ergehen. " 

Später eingehende Geſuche und jolde, welde nach Vorſtehendem nicht gehörig belegt find, können 
für diefen Termin feine Berüdfichtigung finden. 

Schließlich wird noch bemerkt, daß den dem Negierungs-Bezirke Arnsberg angehörenden und innerhalb 
deſſelben wohnhaften jungen Leuten freigeftelit ift, fich beliebig bei einer der in Düffeldorf, Münfter und 
Minden beftehenden Königlihen Departements-Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Militairbienfte, anzumelven. 

Minden, ven 2. Yuni 1865. 
Königliche Departemente-Commiffion zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen Militairdienfte, 
Frhr. von Arnim, Rlingbol, 
Major und Bataillons - Eommanbeur, Regierung u. Militair- Departements» Rath. 
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VII. Belanntmahung des Königl. Dber-Berg- Amts zu Bonn. 


(403.) Seit dem 23. Januar d. Is find in dem Bereiche unferes Kefforts folgende Perfonal- 
Veränderungen eingetreten: 

Bei dem Ober-Bergamte find: die Berg-Affefforen und Hilfs-Arbeiter im Collegium Fabricins und 
Adolf Achenbach zu Ober-Berg- Rüthen ernannt und erfterer nah Breslau, Iegterer nad Dortmund 
verjegt worden; ber bisherige Berg-Geſchworne, Berg-Affeffor Heusler ift als Hilfs-Arbeiter im 
—— nach Bonn verſetzt und dem Kanzlei-Inſpector Liebig der Character als Kanzlei-Rath ver- 
liefen worben. 

Bei der Bergwerls-Direction zu Saarbrüden ift: ber bisherige Director, Ober-Berg-Rath Serlo in 
das Minifterium für Handel, Gewerbe und äffentlihe Arbeiten nach Berlin verfegt und ber Berg-In— 
fpector Bluhme commiffarifch mit ven Directorial-Gefchäften beauftragt worben; ber Baumeifter von 
Viebahn ift aus dem Staatsvienfte ausgefchieden; dem Revifor Zimmermann ift der Character ale 
Rechnungs-Rath und dem Kanzleis-nfpector Poſth der Character als Kanzlei-Rath verliehen worben; 
der Schichtmeifter Bloc ifi penfionirt und ber bisherige Schichtmeifter-Gehülfe Falch zum Schichtmeifter 
beförbert worben; der Militair-Anmwärter Heine fowie ber Eivil-Anwärter Wisplinghoff find zu 
Schichtmeifter-Gehülfen ernannt worben. 

Dei dem nunmehr aufgelöften Hütten-Amte zu Sayn find: ber Director, Bergrath Engels, ber 
Rendant, Rechnungsratd Sufewind, ber Hütten-gnſpector Schmidt und ber Materialien-Verwalter 
Düber aus dem Staatsdienſte ausgefchieden. 

Ferner find: die Berg-Erpectanten ge Hanne, Mosler, von Sobbe, Schilling, Jordan, 
Freytag und Hillebrand zu Verg-Referendarien und Koch zum Berg-Eleven ernannt worden. Der 
Berg-Referendar Dingler ift geftorben. 

Bonn, den 20. Juli 1865. 


(404) Königlich Preußiſche Iandwirtbfchaftliche Afademie zu Poppelsdorf. 

Das Winterfemefter beginnt am 16. October d. Js., gleichzeitig mit ben Borlefungen an ber Univer- 
Es au Bonn. Der fpecielle Lectionsplan für das Winterhalbjahr umfaßt folgende wiſſentſchaftliche 

orträge: 

Einleitung in bie landwirthſchaftlichen Studien, Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Düngerlehre: 
Director Dr. Hartftein. 

Allgemeine Thierprodutionslehre. Landwirthſchaftliche Buchführung. Literatur ber Landwirthſchaft: 
Adminijtrator C. Freitag. 

Obſtbaumzucht mit practifhen Demonftrationen: Garten» Iufpector Sinning. 
m — Forftſchußz und Taxation mit practiſchen Erläuterungen. Jagd- und Fiſchereiweſen 

r. Bonhauſen. 

Erperimental⸗Phyfik: Dr. Wüllner. 

Unorganiſche Erperimental-Ehemie. Chemie ver Ackerklrume. Technologie. Chemiſches Practitum im 
Laboratorium: Prof. Dr. M. Freitag. 

Mineralogie und Geognofie: Dr. Andrae. 

Allgemeine Botanik und Pflanzen-Anatomie. Pflanzenphyficlogifches Practitum: Prof. Dr. Sache. 

Anatomifchphuftolonifche Ueberficht des Thierreichs: Prof. Dr. Troſchel. 

Naturwiſſenſchaftliches Repetitoriums Verſuchechemiker Kleinen. 

Landwirthſchaftliche Mechanit und Maſchinenenlehre. Lanbwirthfchaftliche Baukunde. Zeichnen» Unter 
tigt: Baumeifter Schubert. 

Bollowirthſchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

Ayrar-Gefeggebung: Oberbergrath Prof. Dr. Achenbach. 
—— 6 und Phyfiologie ber Hausthiere. Aeußere Kraukhelten ber Hausthiere: Departements- 

erarzt Shell. 

Außer den der Akademie eigenen wiffenichaftlihen umb practiſchen Lehrhülfsmitteln ift berfelben durch 
ihre Verbindung mit ber Univerfität Bonn die Benugung ber reichhaltigen Sammlungen und Apparate 
ber legteren möglich gemadt. Zugleich bietet bie enge Beziehung ber Univerfität zur Alabemie ben 
rei Gelegenheit, auch noch anbere für die allgemeine wiffenfhaftliche Bildung wichtige Vorles 
ungen zu hören, 
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Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der Akademie enthält bie durch alle Buchhandlungen zu 
beziehende Schrift „die landwirthſchaftliche Akademie Poppelstorf”., Auf Anfragen wegen Eintritts in 
bie Alabemie wirb ber Unterzeichnete gern Auskunft ertheilen. 
Boppelsdorf bei Bonn, im Auguft 1865. 
Der Director der lanbwirtbfchaftliden Atademie: 
Geheimer Regierungsratö Dr. Hartftein. 


(4105.) Univerfitdät Greifswalb,. 
Berzeichniß der Vorleſungen, welhe im Winterhalbjahr 1865—66 an der Königlichen Staats- 
und landwirthſchaftlichen Alademie zu Eldena gehalten werben ſollen. 


1. Ein und Anleitung zum alabemifhen Studium: Director Brofefior Dr. Baumftarl. 2, 
Bollswirtbfchaftsiehre, zweiter Theil, insbefondere Lanbescultur-Gefesgebung: Derſelbe. 3. Encyclo- 
pädifche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht: Profeffor Dr. Häberlin. 4 Yanpwirtbfchaftliche Be— 
triebslehre und Buchführung: Brofeffor Dr. Segnitz. 5. Lanbwirtbfchaftlies Praktitum und Eon- 
verfatorium: Derfelbe. 6. Lanpwirtbichaftliche Geräthe- und Mafchinenktunde, erjter Theil: Derfelbe, 
T. NRindviehzucht: Deconomie-Rath Dr. Rohde. 8. Schaafzuht: Derſelbe. 9. Schweinezuct: 
Derfelbe. 10. Braktifhe landwirthſchaftliche Demonſtrationen: Derſelbe. 11. Pflege der Gefunb- 
beit ber Ianbwirtbfchaftlihen Haus-Säugethiere: Departements - Thierarzt Dr. Fürftenberg. 12. 
Obſtbaumzucht: Der alademifche Gärtner Zarnad. 13. Forfiwirtbichaftlihe WBetriebslehre: Forſt⸗ 
meifter Wiefe: 14. Lanbwirtbfchaftlihe Technologie: Profeffor Dr. Trommer 15. Braktifche 
Demonftrationen in ölonomifch -tehnifcgen Fabriken: Derſelbe. 16. Anatomie und Phhfiologie der 
eh ara Departements - Thierarzt Dr, Fürftenberg. 17. Unorganifche Erperimental- 

bemie: Profefior Dr. Trommer. 18. Unleitungen zu chemifchen Unterfuchnngen im chemifchen 
Laboratorium: Derfelbe und Dr. Scholz. 19. Naturgefchichte ber Ianbwirtbfchaftlich - ſchäbdlichen 
Thiere und Lehre von den Krankheiten ber Pflanzen: Dr. Zeffen. 20. Lanpwirtbichaftliche Klima— 
tologie und Pflangen-Geographie: Derfelbe: 21. Mitroffopifche Uebungen in ver Pflanzen-Anatomie: 
Derſelbe. 22. , Anleitung zum Beitimmen lanbwirtbfchaftliher Sämereien, insbefondere ber Gräfer: 
Derſelbe. 23. Landwirthichaftlide Baukunſt, erfter Theil: Baumeifter Müller. 24. Praltiſche 
Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Hauptftüde aus ber praftifhen Arithmetil: Profeſſor Dr. 
Grunert. 25. Mechanik und Mafchinenlehre: Derfelbe. 26. Wepetitorium ber organifchen Chemie: 
Dr. Scholz. 27. Analytiſche Chemie: Derſelbe. 28. Mineralogie und Geognofie: Derfelbe, 
29. Außerdem wirb Herr Dr. Beheim-Schwarzbach unentgeltlich in noch zu beftimmenben Stunden 
Borlefungen Halten: über die Landwirthſchaft ber alten Völker, insbejondere ber Römer, 

Das Winter-Gemefter beginnt am 15. October. 


X Batent-Berleibungen 


(406.) Dem Mechaniker J. Bialon (in Firma €. Hummel) in Berlin ift unter dem 22. Juli 
1865 ein Patent auf die durch Zeichnungen und Beſchreibungen erläuterte Verwendung und Zufanmen- 
fegung von mechaniſchen Hülfsmitteln zum Stellen und Andrüden ber Drudwalzen an achtfarbigen Wal- 
zen-Drudmafchinen, ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Dem Herrn Ehriftian Rudolph zu Barmen ift unter dem 22. Juli 1865 ein Patent auf einen 
Baumlamm ober Deffner in ber durch Wiobell und Beſchreibung nachgewieſenen, für nen und eigenthüm⸗ 
lich erfannten Ausführung, ohne Jemand in ber Benutzung befannter Theile zu befchränten, auf fünf 
wahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preußifhen Staats ertheilt werben. 

Dem Ingenieur Joh. Joſ. Simons zu Aachen ift unter dem 25. Yuli 1865 eine Patent auf eine 
durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewiefene Vorrichtung zur Führung der Eifenftäbe zwifchen mehreren 
—— auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 


X Perſonal⸗-Chronik der Königlichen Regierung. 


(407.) Der Felbmeffer Friedrich Reuter zu Giegen ift al foldher verelbigt worben. 
Dem bisherigen Schulverwalter Schulamts - Kandidaten — Stahlſchmidt aus Herſcheld iſt 
bie Lehrerſtelle bei der ebangeliſchen Schule zu Schönebede, Kereiſes Altena, definitiv verliehen worden. 


Dem Schulamts- Eanbibaten Wilhelm Dörner aus Brederfelb ift bie commiffarifche Verwaltung 
ber = Lehrerftelle bei der evangeliſchen Schule zu Brenſcheid-Neuenloh, Kreifes Hagen, übertragen 
worben. 


Der Shulamtsd-Eanbidat Franz Nölken aus Stodlarn ift zum technifchen Lehrer für ben Zeichen. 


Unterricht und bie Elementarfäher an ber Höheren Bürgerſchule zu Ludenſcheid, Kreifes Altena, befinitie 
ernannt worben. 


Dem Schulverwalter Schulamts- Kandidaten Auguft Stahl zu Bufhhaufen ift bie commiffarifche 


Berwaltung ber Lehrerftelle bei ber evangeltihen Schule zu Ehringhaufen, Kreifes Altena, übertragen 
worben. 


Der Dad- und Schieferbedergefelle Wilhelm Beder aus Unna hat bie Prüfung zum felbftftänbigen 
Betriebe des Dach- und Schieferdeckergewerbes beftanben. 


Zur Nachricht. 
Die für das Amtöblait beftimmten Bekanntmachungen find unter ber Abreſſe: 

„An Die NRedaktion des Regierungs⸗-⸗Amtoblatto zu Arnsberg“ 
einzufenden. Sie müffen, befonders in Bezug auf Eigennamen, beutlich gefchrieben feyn und, wenn fle in bas 
nächſte Stüd aufgenommen werben follen, fpäteflend am Mittwoch Abend eingehen, Alle an bie Mebaction 
gerichteten Schreiben find zu frankiren ober mit einer erlaubten und genügenben herrſchaftlichen Rubrik zu veriehen 
indem Briefe, für welde Porto zu entrichten if, nicht angenommen werben. Bei zahlungepflichtigen Belannt- 
machungen werben für bie gebrudte Zeile ober deren Raum am Snfertionsgebühren 4 Sgr. berechnet. Die Ber- 
ſendung geſchieht durch bie Spedition bes Amtoblattes, bie Erhebung ber Abonnements» Belber und bet 


Snfertionsgebühren (abgeſehen von bem gerichtlichen Bekannimachungen) durch bie Amtöblatts- Kaffe. Rahbe- 
ſtellungen auf das Amtsblatt unb den Öffentlichen Anzeiger finb bei ber Rebaltion anzubringen. 
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der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd_ 32. Arnsberg, den 12. Auguf. 1865. 
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(408.) Aus Ihren Bericht vom 7. Yuli db. v will Ich dem von ber aufßerorbentlichen General- 
Berfammlung der „ Dampfmühlen-Actien-Gefellfhaft in Witten“ laut ber zurädfolgenden 
notariellen "Berhandtung vom 29. April — Hg. gefaßten Beſchluſſe wegen Kuftbfung ber Geſell⸗ 
ſchaft Hierdurch Meine Gen 

Garlsbap, ben 18. Juli I (gez.) WB ilbelm. 
. : — um (OR) Graf Ipuenplig. Graf zur Lippe 
Un ben Minifter Handel, Gewerbe zu zbeiten 
Jufig- Miniker. 


09.) Die ü bahn hat nad dem amtlichen Jahresbericht pro 1864 
mit — der im — — —*8 ee = ftehenben Örenzftrede Hauebas 
Warburg ein Geleiſe von >. Meilen Länge zu unterhalten. 

Die durchgehenden Schienengeleife ber sur Zeit nur eingeleifigen Bahn — —— Längen: 


Barburg - Hamm . . . „ 34,785 
amm · Münfter ⸗ = ” = ⸗ 9,280 
ünfter ⸗ Rheine ⸗ J :- 10,240 n 
Altenbelen Horter . . r v ⸗ ⸗ ⸗ 11,160 n 
Summa + - 65,465 WRuthen, 
dezu bie Mebengeleife auf ven Bahnböfen - -» 14200 
Zufammen + « 79,665 Wuthen. 
Der Perfonen- Verkehr auf ber Eifenbahn betrug: 
587,246 Reifenbe im Jahre 1856, _ 137,797 Reifende im Jahre 1861, 
696,049 " ” 1 857, 763,798 ” " " 1 862, 
669,581 " 1 "„ 1858, 758,190 n n " 1863, 
133,548 " "» u 1859, 700,658 " n1864. 
712,704 ” "= 1860, 
In demfelben Zeitraume wurben an Guter beförbert: 
5,892,338 Centner im Jahre 1856, | 10,087,638 Gentner im Jahre 1861, 
1,148,062 " "m 1857, 10 ‚458,369 " " 1862, 
8,586, 752 n "m 1858, 11,334,079 * " „1863, 
8,377,716 „ "m 1859, 12,668,214 8 ABER 
9,520,194 " " "1860, 
Arnsberg, ven 3. Auguſt 1865. Königliche Regierung. 


(A10.) In neuerer Zeit wird in ber Färberei vielfach ein gelbes Pigment unter dem Namen 
Pikringelb oder Anilingelb verwenbet, welches theil® aus reiner Pilrin» Salpeterfäure, größtentheils aber 
aus Präparaten befteht, in denen legtere als wejentlicher Beftanbtheil fich befindet. Nach ven biöherigen 
Wahrnehmungen ift biefer Farbftoff ein zw fpontanen Entzündungen und Detonationen nicht geneigter 
Körper. Er wirb beshalb ohne beſondere Vorſichtsmaßregeln verpadt, verfenbet, mit anderen Artileln 
zufammengelagert, unb in größeren Mengen in den Arbeits- und Verkaufs-Lokalen vorräthig gehalten. 

Die Annahme, dab alle Gattungen biefes Farbſtoffs ungefährliche Körper feien, trifft jedoch nicht zu. 
Ein unlängjt in Berlin vorgefommener, von beflagenswerthen Folgen begleiteter Unglüdsfall Hat zu 
Ermittelungen Anlaß gegeben, als beren Ergebniß fich beransgeftellt hat, daß unter ven Fäuflichen, als‘ 
Pitrinfäure oder Anilingelb bezeichneten gelben Pigmenten Produlte vorkommen, welche leicht, ſchon burch 
bl 
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einen bloßen Funfen, entzündlich find, mit ungemeiner Heftigleit betoniren, und wegen biefer Eigenfchaften 
zu Unglüdsfällen VBeranlaffung geben können. 
Die angeftellten Verſuche haben ergeben, daß die am ſich ungefährliche Pikrinſäure die erplofiven Eigen- 
ſchaften enthält dur Vereinigung mit Alkalien — Kali ober Natron — und daß das Präparat mit 
großer Gewalt betonirt, wenn auch nur ein Theil ber Pilrinfänre durch eine ver gebachten Bafen neu- 
tralifirt worden ift. Die Alkalien enthaltenden gelben Pilrinfarbftofe find von ber reinen Pilrinfäure 
dadurch zu unterfcheiben, daß bie legtere in ber Regel ausfchließlih aus Heinen ausgebildeten Kryftallen 
befteht, welche eine helle ſchwefelgelbe Farbe zeigen, während das gefährliche Pigment als ein feines Pulver 
von etwas bumklerer gelber Farbe erfcheint. 
Zur Vermeidung von Unglüdsfällen wird das Publilum hierauf aufmerffam gemacht. 
Berlin, den 28. Juli 1865. 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, IV. Wbtheilung : 
(gez.) Delbrüd. 
Die Anerkennung ber Invaliben zu bem ihmen durch das Geſetz vom 6. Juli 1865 zugeficherten Penfionen 


betreff. 
(ALL.). Unter Bezugnahme auf das in ber Geſetz Sammlung unter Nro. 32, Seite 777, Jahrgang 
1865, veröffentlichte Geſetz über die Verforgung ber Militair - Invaliden vom Oberfeuerwerler, Felbiwebel 
und Wachtmeifter abwärts, bringt das SKriegs- Minifterium hierdurch noch folgende Beftimmungen zur 
öffentlichen Kenntuif, welde ber forgfältigen Beachtung aller babei betheiligten Perfonen bringenb 
empfohlen werben: 
„I) Den aus den Kriegen von 1806 bis 1815 berftammenden anerlannten Invaliben, welche bisher 
bie Penſion I. Klaſſe ihrer Charge mit reſp. 8 Thlr. (Feldwebel :c.), 6 Thlr. (Sergeanten), 5 Thlr. 
Unteroffiziere), 3 Thlr, 15 Sgr. (Gemeine), bezogen haben, fteht vom 1. Auguſt d. J. ab die durch das 
eg vom 6. Juli 1865 normirte höhere Penfion von refp. 10 Thlr. (Feldwebel ꝛc.), 8 Thlr. (Ser- 
geanten , 8 Thir. (Unteroffiziere) und 6 Thlr. (Gemeinen) zu. 
Den betreffenden Invaliden wird dieſe Penfion ohne ihr Zuthun angemwiefen werden, Nur wenn ber 
Eine oder der Andere von ihnen hierbei irrtümlich übergangen fein follte, fo daß er am 1. October d. 
6. die erforderliche Berüdjichtigung noch micht gefunden Hätte, würde verfelbe fih an das Lanbwehr- 
Bataillons⸗Commando, in deffen Bezirk fein Wohnort liegt, zu wenden haben, 
Eingaben dieſerhalb, welde an andere Behörden, als die obengenannten, gelan- 
gen, fönnen nicht berüdfichtigt werben. , 

2) Den aus den friegerifhen Ereigniffen ver Jahre 1848 und 1849 herftammenven Invaliden ſteht 
vom 1. Auguft d. J ab, jtatt der nach ben älteren gefeglichen Beitimmurigen bezogenen geringeren Penſton, 
bie burch das Geſez vom 6. Juli 1865 normirte höhere Benfion, je mach ihrer Charge unb nach ber 
Benfions-Klaffe zu, für welche fie bisher anerlannt waren. - 

Die Invaliden biefer Kategorie haben fih ungeſäumt fchriftlih oder mündlich 
unter Borlegung der in ihren Händen befinplihen Militair-Papiere und ihres 
Duittungsbuhes — bei dem Lanbwehr-Bataillons-Eommanbeur, in beffen Bezirk 
ihr Wohnort liegt, zu melben, bamit bas Grforberliche wegen Anweiſung ber ihnen zuftehenven 
Gebührniffe veranlaßt werben kann. Meldungen an einer anderen Stelle als ber bier vor— 
gefhriebenen fönnen nicht berüdfichtigt werben. 

3) Den Inpvaliden des Dänifchen Krieges von 1864 ftehen ebenfalls — ftatt ber bisher nach dem 
Gefege vom 4. Juni 1851 ihnen gewährten Benfionen — vom 1. Auguft ds. ab, bie dur das Geſetz 
vom 6. Yuli 1865 normirten Penfionen zu; biefelben werben ihnen ohne ihr Zuthun angewiefen werben. 
Invalide, welche fich hierbei übergangen glauben und am 1. October d. J. noch nicht bie ihnen nach bem 
neuen Geſetze zuftehende höhere Penfion follten erhalten Haben, haben fih an ben Lanbwehr- Bataillons- 
Commandeur, in deſſen Bezirk ihr Wohnort Liegt, zu wenden. Meldungen an einer anderen, als 
ber bier vorgefhriebenen Stelle, fönnen nicht berüdfihtigt werben. 

A) Mit Ausnahıne ver vorftehend zu 1 bis 3 angegebenen Berhältniffe hat das Gefeg vom 6. Yuli 
1865 feine rückwirkende Kraft. Alle Invalide, welche, ohne einen Krieg mitgemacht zu haben, 
nad ben älteren geſetzlichen Beftimmungen zu einer Benfion anerfannt worven find, haben daher jegt und 
Künftig feinen Anſpruch auf vie Erhöhung ihrer Penfionen und können hierauf gerichtete Anträge biefer 
Kategorie von Invdaliden feine Berücdfichtigung finden. Nur diejenigen unter ibmen, welche während bes 
activen Militairdienftes an der lontagiöſen Augentrankheit gelitten haben, und welche durch eine Verſchlim - 
merung biefes Leivens in höherem Grade erwerbsunfähig find, ala fie es bei ihrer früheren Anerkennung 
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als Invalide waren, können, wenn fie nicht etwa bereits bie Blindenzulage beziehen Nnach Abſchnitt II. des Ge— 
feges vom 6. Zuli 1865 zu ven ihren Verhältniffen entſprechenden Penfionen und Zulagen anerkannt werden 

5) Das Geſetz vom 10 März 1863 (Gefeg Sammlung pro 1863, Nro. 7, Seite 103) ift vielfach 
dahin mißverftanden worden, dab in demſelben allen. Beteranen, welche an ben Feldzügen von 1806 bis 
1815 Theil genommen haben, eine Penfion -zugefichert fei. Dies ift nicht ver Fall. Auf Invaliden— 
Benjion haben nur diejenigen ehemaligen Solvaten Anfpruh, welche nach den gefeglihen Beftimmungen 
als verforgungsberechtigte Juvalide anerkannt worden find. Das Gefeg vom 6. Juli 1865 bat hierin 
nichts geändert. Es können daher nach wie vor ehemalige Soldaten aus heimathlihen Verhältniſſen her 
nur dann als Invalide anerkannt werden und zu einer Penjion gelangen: 

a. wenn fie fich im, Befige eines im Kriege erworbenen preufifchen Militair- Ehrenzeichens befinden. 
(Unter dieſen Ehrenzeichen find bier nur pas eijerne Kreuz I. und IL. Klaffe, das Militair-VBerbienft- 
freu; und das Militair-Ehrenzeichen I. und II. Klafje zu verftehen.) 

b. wenn fie vor dem Feinde verwundet find, 

c. wenn fie während bes activen Dienftes an ber kontagiöſen Augenkrankheit gelitten haben, 

d. wenn fie bei Ausübung des Dienftes befhädigt tworben find. Cine folhe Beſchädigung kann jeboch 
nachträglich. zur Begründung des Anfpruches auf Anerkennung ald Invalide nur geltend gemacht 
werben, wenn fie im. Kriege erlitten worben ift, 

Im Frieden erlittene Dienftbefchädigungen müffen, wenn fie einen Anfpruch auf Berforgung ale ms, 
valide begründen follen, vor der Entlaffung aus dem activen Dienfte feftgeftellt und innerhalb ber Friſt 
von fechs Monaten nach der Entlaffung aus bemfelben geltend gemacht werden. Bezuguahmen auf an- 
geblih vor längerer Zeit im activen Dienfte während des Friedens erlittene Beſchädigungen lönnen daher 
nicht berüdfichtigt werben. 

6) Fur diejenigen Veteranen der Feldzüge 1806 bis 1815, welche nach ben gefeklichen, vorſtehend im 
der Kürze angegebenen Beitimmungen zu einer Invaliden-Penfton nicht anerfannt werden können, befteht 
nach der Allerhöchften Kabinets-Orbre vom 11. Auguft 1852 und dem Gefege vom 10. März 1868 ber 
Veteranen-Unterftükungs- Fonds. Diefer Fonds wird nicht vom Friegs-Minifterium, ſondern vom Konigl. 
Dinifterium bes Innern verwaltet. Eingaben, welche fih auf bie Gewährung von Unterftügungen aus 
demfelben oder ‚auf Beſchwerden wegen Zurücdweifung bereits eingereichter Unterftügungs-Gefuche biefer 
Art beziehen, find nicht an die Militair-Behörven, fordern an vie zuftänbigen Civilbehörben, d. h. an bie 
Königlichen Landrathe-Aemter, refp. an bie Königlichen Negierungen und das Königlihe Minifterium bes 
Innern zu richten, 

7) Dur die Nichtbeachtung ber über das Ymvaliden - Berforgungs-Wefen beftehenben gefeglichen Be- 
ſtimmungen ift im Laufe ver legten Jahre den Militair-Behörben eine Ueberlaſt meiftens nutzloſer Schrei- 
bereien aufgebürbet worden. Dem in dieſer Beziehung beftandenen Mißbrauche fann fernerhin nicht ftatt- 
gegeben werden. Die in ber Heimath lebenden ehemaligen Soldaten, fo wie biejenigen Berfonen, welche 
es übernehmen, für dergleichen Solbäten, Behufs Erlangung von Pnvaliden » Benefizien, Eingaben anzır- 
fertigen, haben daher bie’ Beſtimmungen bes Geſetzes vom 6. Juli 1865, fowie ben gegenwärtigen Erlaß 
genam zu beachten. Hierbei wird insbefondere noch darauf aufmerffam gemacht, dag alle Eingaben 
biefer Art junächſt an das Lanpwehr-Bataillon, in befien Bezirk ver betreffende Jn- 
valide wohnt, zu rigten find. Erft wenn hier der gewünfchte Erfolg nicht erreicht worben ift, unb 
ber Antragiteller glaubt, aus fachlichen ober gefeglichen Gründen bei dem ihm ertheilten Befcheide fich nicht 
beruhigen zu können, ſteht es ihm frei, fich ber Reife nah an das dem Lanbwehr-Bataillon vorgefegte 
Brigade-Commando, ferner an das -General-Commando und zulegt an das Kriegs-Minifterium zu wenden. 
ever Eingabe an eine Höhere Inſtanz find bie von den Vor-Inſtanzen erhaltenen Beſcheide in Urfchrift 
beizuffigen. — Untragftelfer, welche ben hier bezeichneten Inſtanzenweg nicht innehalten, werben es ſich 
felbft beizumeffen haben, wenn ihnen entweber ein Beſcheid gar nicht erteilt wird, oder ihre Eingaben 
ihmen lediglich unter Verweifung auf ben gegenwärtigen Erlaß zurück gegeben werben. 

Die Eingaben ber Antragfteller, jo wie die Beſcheide der Militair-Behörben in Invaliden-Sachen 
find portofrei. Die Eingaben müfjen jedoch zu biefem Zwed mit ber Bezeichnung „Ynvaliben-Ber- 
ſorgungs-Sache und mit bem Namen bes Abjenders auf bem Couvert verfehen fein. Die Portos 
freiheit kann denjenigen Invaliden nicht geftattet werden, welche, nachdem fie von allen Behörden orbnungs- 
mäßig beſchieden worden find, ſich zu einer unbegrünbeten Fortfegung ihrer Gefuche veranlaft finden. 

Berlin, ten 3. Auguft 1860. Kriegs » Minifterium, 
> In Vertretung: v. Glisezinskt: 
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l. Belanntmahungen ber Königliden Regierung. 
Allgemeine Kirchen-Lollecte Beten eines für bie evangeliſch⸗lutheriſche Synode in Wisconfin in Norb-Amerita 
e = erricptenben Boebiger- and a : r 

(A12.) Seine Majeftät der König haben für das in ber ewangelifäp-Iutherifchen Synode von Wis 
confin in Norb-Amerila zu errichtende Prebiger- und Lehrer- Seminar bie Abhaltung einer allgemeinen 
Kirchen » Eollecte innerhalb der Preußischen Landeskirche zu genehmigen gerubet und ‚bat ber Evangeliſche 
Ober - Kirhen- Rath unter dem 3. v. Mts. bie Abhaltung terfelben auf den 11. Sonntag nad Trinitatis, 
den 27. Auguft d. %., refp. ben nächſtfolgenden collectenfreien Sonntag beftimmt. 

Das Königliche Eonfiftorium zu Münfter hat bie betreffenden Anorbnungen bieferhalb erlaffen. 

Wir veranlafien hierdurch die Stenerkafjen unferes Verwaltungsbezirks bie eingehenden Gollectengelber 
don den betreffenden Geiftlihen in Emp’ang zu nehmen und in ver bisher üblichen Weiſe baibmöglichft, 
längftens aber bis 15. September d. %6., en unfere Hauptlaffe abzuliefern, bie vorgefchriebene Ertrage- 
Nahweifung parüber aber an uns einzureichen. 

Arnsberg, den 4. Auguſt 1865. 
Haus-Eollecte zum Bau eines Schulhanfes für bie enangeltihe Schulgemeinde Gelbede, Kreis Hagen, 

(413.) Die evangelifde Schulgemeinde Selbede, im Kreife Hagen, hat 110 fehulpflichtige Kinder, 
welche in einem gemietheten Schullocale, welches faum 75 Schülern Raum gewährt, unterrichtet werben. 
Die Beihaffung eines eigenen Schullocals ift hiernach zu einem unabweisbaren Bedürfniß geivorden, um. 
fo mehr, al6 in der Schulgemeinde ein größeres, für den Unterricht geeignetes Local nicht vorhanden ift, 
und daher auch nicht angemiethet werben Tann. Rad dem angefertigten KRoften- Anfchlage betragen bie 
Koften des Neubaues der Schule mit Lehrer- Wohnung in runder Summe 2842 Thaler, wozu noch bie 
Kauffumme für das zum Bau zu erwerbende Grunpftüd tritt. Diefe Summe fann aber von ver armen 
evangeliichen Schulgemeinde Selbede, welche meift aus Tagelöhnern, Fabrifarbeitern, Heineren Handwerkern 
und nur aus 21 grumbbefigenden Einwohnern befteht, allem nicht aufgebracht werben. Die Schulfocietäts- 
genoffen zahlen an birecter Staatsftener jährlid: =. an Grunbfteuer 67 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf, b. an 
Klafjenfteuer 189 Thlr., c. an Gewerbefteuer 54 Thlr, und außerdem d. an Schulfteuer 286 Thlr. 9 
Spr, e. an Commimalftiener 248 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf, f. am Kirchenftener 25 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
In Berücfichtigung dieſer Umftände ift der Echulgemeinde Selbede von dem Herrn Ober-Präfidenten der 
Provinz Weftfalen eine Haus-Eollecte bei den evangeliſchen Eingefefienen bes Regierungsbezirks Arnöberg 
bewilligt worden, welche während des 3 monatlichen Zeitraums vom 1. September Bis Ende November b. 
96. durch Gemeinde-Deputirte abgehalten werben foll, und der Mildthätigkeit der Eingefeffenen hierdurch 
angelegentlichft empfohlen wird. Arnsberg, den 7 Auguft 1865. 

Saus-Eollecte zum Bau einer Schule mit Lehrermohnung für die fatholifhe Schulgemeinbe Berge, Kreis Brilon. 

(ALA.) Die katholiſche Schulgemeinde Berge, im Kreife Brilon, ſah ſich durch das Bedürfniß ver- 
anlaft, im verfloffenen Jahre eine neue Schule mit Lehrerwohnung zu bauen. — Ohne jeben Berlehr nach 
Außen und einzig auf den Ertrag eines höchft fterilen und unbanfbaren Bodens angewiefen, und baber 
anerfannt eine ber ärmften bes ganzen Sauerlandes, zählt fie 146 katholiſche Einwohner, welche nur 92 
Thlr. Grund, 43 Thlr. Klaſſenſteuer und gar feine Gewerbefteuer zahlen. Der Grundbefig ift zum grö- 
feren Theile mit erheblichen Schulven belaftet. — Nachdem fie durch Uebernahme eines verhältnigmäßig 
großen Beitrages zu ben Schulhausbaufoften das äußerſt Mögliche geleiftet, vermag fie nicht ben Reit, 
welcher noch über ein Drittel der Abfchlagsfumme beträgt, aus eigenen Mitteln aufzubringen. Unter biefen 
Umftänden hat der Herr Ober-Präfident der Provinz Weftfalen eine bei den katholiſchen Bewohnern ber 
Kreife Brilon, Mefchede, Dipe, Arnsberg und Lippftabt abzuhaltende Haus-Collecte bewilligt, welche während 
ber Monate September und October cr. durch Deputirte abgehalten wird und empfehlen wir biefelbe dem 
Wohtthätigkeitsfinne der vorgenannten Bewohner unſeres Verwaltungsbezirks. 

Arnsberg, den 8, Auguft 1865. 


I. Berfonal- Ehronif der Königliden Regierung. 


415.) Der Felbmeffer Guftav Uflader aus Schwerte ift als foldher vereidigt worben. 

er Zimmermeifter Joſehh Vogt aus Bifchoferode und der Maurergefelle Anton Kriegel aus 
Dbermarsberg haben die Prüfung zum felbftftändigen Betriebe des Maurerhandwerks; ferner die Zimmer- 
gejellen Ferdinand Waibel aus Bochum und Gerhard Sarres aus Hiesfeld haben die Prüfung zum 
felbftjtändigen Betriebe ihres Handwerks beftanden. 


— —— 
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Amts-Blatt 
der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 33.- Arnsberg, den 19. Anguf. 1865. 





(416.) Nach dem amtlichen Jahresberichte über die Verwaltung der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
betrug die Geſammtlaͤnge der Bahn am Schluſſe des Jahres 1864 einſchließlich der Zweigbahn Letmathe-gſer⸗ 
lohn 48,15 Meilen. Die Länge der Schienengeleife einſchließlich des zweiten Geleiſes und der Nebengeleiſe auf 
den Bahnhöfen betrug 77,84 Meilen ohne die Geleife der 122 Privat-Anfchluß-Anlagen, Bon den 48,15 Meilen 
der geſammten Betriebsjtrede fallen: 11,26 Meilen auf die Strede Düfjelvorf- Dortmund, 7,16 Meilen auf 
die Strede Dortmund-Soeft, 7,24 Meilen auf die Strede Dortmund: Dnisburg, 4,47 Meilen auf die Strede 
Steele-Bohwintel, 14,10 Meilen auf die Strede Hagen-Siegen, und ber Neft auf bie Heineren Zweigbahnen 
von je unter einer Meile Länge. 

Es wurden im Jahre 1864 im Ganzen befördert 3,757,903 Perfonen gegen 3,574,304 im Jahre 1863; 
bie Einnahme betrug 865,812 Thlr. gegen 801,697 Thle. im Jahre 1863 und zwar pro Perfon und Meile 
34,51 Bfennige gegen 32,97 Pfennige des Yahres 1863. 

Die Menge des transportirten Gutes betrug 1864 einfchlieglich des Betriebs-Dienftgutes und bes Dienft- 
Baugutes 79,515,275 Eentner, hatte alfo gegen das Borjahr um 13,907,072 Gentner oder um 21,2% zu- 
genommen. Die Geſammt-Einnahme ans dem Güterverkehr betrug 3,181,473 Thir. gegen 2,659,025 Thlr. 
im Borjahre 1863. — ever Centner des Güter- Verkehrs brachte pro Meile 2,66 Pfennige gegen 2,72 
. Pfennige im Jahre 1863. 

Unter den transportirten Gütern find im Befondern zu bemerken: 39,6522,950 Gentner Kohlen und 
4,122,074 Gentner verarbeitetes Eifen und Stahl mit Einfluß von Eifenbahnfcienen. 

Die Gefammtjumme aller Einnahmen belief fich anf 4,348,249 Thlr., alfo für die Bahnmeile 90,645 
Thlr. gegen 3,761,297 Thlr. und 79,798 Thlr. im Vorjabre 1868. 

Urnsberg, den 17. Auguft 1865. 





Die Verwaltung ber KronprinzStftung betreffend, z 
AL7.) Um mit dem 1. Januar 1866 die Gewährung von Nenten in Stelle ber bisher auf Zeit 
bewilligten Inufenden und einmaligen Unterftügungen aus der Kronprinz-Stiftung eintreten lafjen zu Tönnen, 
wird Nachftehendes beftimmt: 
3. Gleichzeitig mit ber Publikation gegenwärtigen Grlaffes werben bie, Königlichen General-Eom- 
— (mit Ausnahme des Königlichen General-Commandos des Garde-Corps)*) namentliche 
iſten erhalten: 
u. = Invaliden, welche bisher laufende Unterftügung aus ber Kronprinz » Stiftung erhalten 
haben, 
b, Det — der genannten Stiftung mit laufender Unterſtützung verſehenen Hinterbliebenen 
efallener, 
e, berjenigen Invaliden, welche zur laufenden Unterſtützung in Vorſchlag gebracht worden find, ſolche 
aber für jegt nicht erhalten haben, 
d, derjenigen Hinterbliebenen Gefalfener, welche mit Anträgen hervorgetreten find, bisher aber laufende 
Unterftügung nicht erhalten haben. 
Diefe Fiften werden nach deu Landwehr: Bataillons- Bezirken und Sreifen geordnet fein. Die König- 
lichen General-Commandos lajjen viefelben durch die She an bie Landwehr-Bataillone gelangen, welche 


— landräthlichen, beziehungsweiſe ſtädtiſchen Behörden nach Erforderniß Abſchriften davon mitzu- 
theilen haben. 


*) Dem General» Commando bes Garde» Corps werben die bezüglichen Liſten nicht überfandt, weil bie bier im Rede 
Beheben — * ber Javaliden des Garde-Corps der Geſchäftvereinfachung wegen von ben Provinzial» Landwehr- 
onen mitbejorgt werben, 
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2. Mit der Prüfung der Verhäftniffe der in den Liften nambaft gemachten Perjonen und ber Feft- 
jtellung ihrer ferneren Unterftügungs- VBebürftigfeit werben bie permanenten Mitglieder der Kreis-Erſatz- 
Eommiffionen beauftragt. Diefelben haben fich, ſoweit e8 erforderlich und namentlich, foweit die Bereifun- 
gen der Herbit- Eontrolf- Berfammlungen feitens der Landwehr - Bataillons- Commandeure nicht Gelegenheit 
zur Anberaumung von Terminen behufs minblicher Behandlung des Gegenftandes bieten, bieferhalb in 
jchriftliche Verbindung mit einander zu fegen. — Ob in ben fünftigen Jahren bie erforderlichen Berhand- 
lungen bei Gelegenheit des Departements» Erfag- Gefchäftes ftattfinden können, wird fich erft aus der Er- 
fahrung ergeben und darüber jeiner Zeit Beftimmung erfolgen, 

Alle bezüglihen Anträge, Attefte und gutachtlichen Aeußerungen der betreffenden Ortsbehörben müſſen 
in dem bezeichneten Termine ben gebachten Commiffionen vorgelegt werten. Die Cinforberung biefer 
Schriftftüde liegt den Eivil-Vorfigenden der Commiffionen ob, welche dieſerhalb, fowie überhaupt binfichtlich 
ihrer Beteiligung an bem burch gegenwärtigen Erlaß angeorbneten Verfahren die erforderliche Anweiſung 
von dem Herrn Minifter des Innern erhalten werben. 

3. Je nah dem Ergebnif ber ftattgefunbenen Prüfung werden für die bisherigen Unterftiigungs- 
Empfänger entweber Anträge auf Gewährung einer Mente aus den Mitteln ver Stiftung für das Jahr 
1866 formirt oder bie Namen berjelben in ben sub 1 gedachten Liften a und b geftrichen. Ebenſo werden 
diejenigen Perfonen in. den Lijten geftrichen, welche durch Verziehen in andere Sreife, durch Tod ober 
anderweitig in Abgang gelommen find. — Die Unterftügungs- Anträge werden nah dem beigefügten 
Formular A. für Imvaliden und nah tem Formular B. für Hinterbliebene Gefallener aufgeftelit. 
Für jeden Antrag ift ein befonderes Eremplar des bezüglichen Formulars zu verwenden, Die einzelnen 
Anträge werben von ben Mitgliedern ber Commiffion vollzogen und, den Liften a und b entfprechend, ge 
ordnet, mit welchen fie unter Beifügung ber etwa fonft zugehörigen Schriftftüde von ben Se 
Bataillonen durch die Brigaden an bie Königlichen General-Commandos und von diefen am 20. November 
26. Ihs. an das Kriegs - Minifterium, Abtheilung für das Invaliden-Weſen gelangen. Außerdem wird 
in römischen Ziffern bie Reihenfolge, in welcher die Berüdfichtigung der in einem Kreife refp. ftäptifchen 
Bezirk vorhandenen Individuen — ber Invaliden fowohl, als der Hinterbliebenen Gefallener — gewünfcht 
wird, an ber in ben Formularen A und B bezeichneten Stelle angegeben. Diefe Reihenfolge ift eine, durch 
beide Kategorien burchlaufenbe, 

Bei einer. Meinungsverfchiebeuheit der Commiffions-Mitgliever über die Dringlichkeit ber Unterftigungs- 
—— und die Reihenfolge derſelben bleibt es jedem derſelben überlaſſen, ſein Urtheil hierüber beſonders 
abzugeben. 

Fu In den Fiften a und b werben außerdem von der Commiffion freisweife Zugangs: Nachweifungen 
nachgetragen. In biefe Zugangs-Nachweifungen werben diejenigen Perfonen aufgenommen, welche mit 
Unterftügungen aus anderen Kreifen zugezogen find. Werben für biefe Berfonen Nentenzahlungen aus ter 
Stiftung für das Jahr 1866 beantragt, ſo find die erforderlichen Anträge, wie sub 3 angegeben, ber 
Lifte beizufügen. 

Ferner werben in die Zugangs-Nachweifung diejenigen Individuen aufgenommen, welche bisher keine 
laufende Unterftügung erhalten haben, für welche die Rentenzahlung pro 1866 aber beantragt wird. Die 
erforberlichen Anträge find in biefen Fällen nach ben sub 3 gegebenen Vorſchriften ten Liften ebenfalls bei- 
zufügen. Soweit es ſich Hierbei um Invaliden Handelt, find ben Liften außerdem die Abfchriften ber 
Smvalidenlifte, des ärztlichen Wttejtes und ber Anerlennungs-DVerfügung beizulegen, wobei jedoch bemerft 
wirb, daß für ſämmtliche in ben vorftehend sub 1 gedachten Yiften a und c aufgeführte Invaliden bie 
Liften nebjt ärztlihen Atteften und Anerfennungs- Verfügungen der Abtheilung für das Invalidenweſen 
bereits vorliegen, und daher nicht weiter beizufügen find. 

Die eventuelle Herbeifhaffung diefer Abfchriften ift Sache der Lanbwehr-Bataillone, und haben fich 
diefelben bieferhalb an bie vefp. General-Commando's zu wenden, von welchen die Anerkennung bes betrefe 
fenden Invaliden zur Verforgungsberechtigung erfolgt ift. 

5. Anträge auf Gewährung von laufenden ober einmaligen Unterftügungen für das Jahr 1865 können 
bis zu der Zeit, wo das sub 3 gedachte Prüfungs- Verfahren beendet fein wird, Seitens der Lanbwehr- 
Bataillone auf dem Inſtanzenwege an das Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Invalidenweſen gefan- 
gen, Hiernach ändern fih in Anfehung der Anträge für Invaliden von jegt ab die bezüglichen Feft- 
jegungen in ben biefjeitigen Erlaſſen vom 14. Mai 1864 und 18. Januar d. J. (Militaiv- Wochenblatt 
Rro. 4. vom 28 Januar 1865) infofern, als nunmehr in folchen Fällen den Abfchriften ver Inbaliden⸗ 
fiften, bes ärztlichen Atteftes und der Anerfennungs-Verfügung fogleih die von dem Landwehr - Bataillons- 


| 295 
Commandeur und Landrath volljogenen Anträge nach dem Formular A, nebft den etwa fonft vorhandenen, 
zur ausführlicheren Motivirung bes Antrags dienenden Schriftjtüde beizufügen find. 

6. In den Fünftigen Fahren findet zwar eine erneurte Prüfung der Verhältniſſe ſämmtlicher mit 
Renten aus ber Kronprinz» Stiftung bebachten Perjonen ftatt; mit Rüdficht auf ven 8 8 bes Statuts 
ber Stiftung find jedoch alsdann nur Ab- und Zugangs-Nachmweifungen ven ben Kreis-Commiffionen nach 
dem Schema ber Lifte a und b aufzuftellen und anf bem sub 3 bezeichneten Wege zum 20. November jeben 
Yahres event, unter Beifügung ber. erforderlichen. Anträge ꝛc. (conf, ad 4) an das Kriegs-Minifterium, Ab— 
theilung für das Invalidenweſen zu beförbern, 

Die Anfprüche, welche feit dem Beftehen der Kronprinz-Stiftung an biefelbe gemacht worben find, 
haben einen erheblihen Umfang angenommen In ben Fünftigen Jahren wird ber — der 
Zinſen und des ſtatutenmäßigen Amortifationsbetrages nicht überſchritten werben dürfen; bie Berückſichti— 
gung ber geftellten Anträge wird baher nur innerhalb biefer Grenze ftattfinden fönnen. Dagegen wirb 
mit Rüdficht auf die gefeglich eintretenbe Erhöhung der Invaliden-Penſionsſätze es nicht erforderlich fein, 
an ben im:$, 7 bes Statuts vorläufig normirten Sätzen ber Mentenbeträge feitzuhalten; ber erfsrberliche 
Rentenbetrag wirb vielmehr nach bem wirklichen Bedürfniß feftgeftellt werden. Zu dieſem Zweck ijt in ber 
dazu beftimmten Kolonne der Formulare A und B bie Höhe ber beantragten Rente einzutragen. Der 
Marimalbetrag von 5 Thaler monatlih barf nur im einzelnen ganz beſonders dringenden Fällen über- 
ſchritten werben. 

Die Berücdfichtigung aus ben Mitteln der Stiftung wird fich auch ferner nur auf diejenigen Invaliden 
‚erftreden können, welche nach ärztlihem Urtheil gänzlich oder größtentheils erwerbsunfähig find, 
Alle Anträge, welche diefe Bedingung nicht in ſich fchließen, werben, ber begrenzten Mittel der Stiftung 
wegen, unberüdfichtigt bleiben müffen. Hierdurch follen jedoch folche Invaliden, welche zur Zeit ihrer 
Entlaffung nur theilweife erwerbsunfähig waren, bei denen fpäter jeboch nach ärztlichen Urtheile und nach 
glaubhafter Befcheinigung der Drtsbehörbe ein höherer Grad ver Ermwerbsunfähigfeit eingetreten ift, von 
ben Wohlthaten ber Stiftung nicht autsgefchloffen werben. . 

Bon ben hinterbliebenen Eltern und Gefchwiftern Gefallener werben nach $. 6, b. bb. bes Statuts 
ber Kronprinz-Stiftung nur diejenigen mit Rentenantheilen ber Stiftung bebacht werben Können, welche 
in bem Gelalienen — ihren Ernährer im eigentlichen Sinne dieſes Wortes ver— 
—* Paar Hinfichtlich der Höhe der Mentenbeträge gilt auch in Anfehung biefer Perfonen das vorher 

on Gefagte, 

8. AUnerbietungen zur Privat-Anftellung von Invaliden bes bänifchen Krieges werben nach wie vor 
vom Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Invalidenweſen angenonmen und durch das Militair-Wochen- 
blatt, den Staats-Anzeiger und bie Amtsblätter befannt gemacht werben. Die Bewerbungen der einzelnen 
Invaliden um dergleichen Anftellungen find nicht, wie dies mehrfach irrthümlich gefchehen, von den Land— 
wehr-Bataillonen an das Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Invalidenweſen, fondern direct an bie 
reſp. Stellenverleiher zu befördern. i 

9. Die Anträge, welche Invaliden ober die Hinterbliebenen Gefallener wegen Gewährung von Unter 
ftügungen aus ber Kronprinz.Stiftung einzubringen beabfichtigen, find von jetzt ab nur an bie sub 2 ge- 
dachten Eommiffionen, und zwar unter der Adreffe bes Eivil-Mitgliedes berfelben zu richten. 
Die refp Commiffionen haben dieſerhalb bie erforderlichen öffentlichen Bekanntmachungen im ihrem Bereich 
zu erlaffen. Das Kriegs-Minifterium wird fih mit ber Prüfung von Gefuchen, welde 
bie hier norgefhriebene Inftanz umgehen, ferner nicht befaffen können. 

10. Im Allgemeinen noch muß allen Behörden, welche bie Unterftügungs- Anträge für valide ober 
Hinterbliebeue einbringen, oder venen nach Vorftehendem die Prüfung folder Anträge obliegt, zur Pflicht 
gemacht werben, es fich ſtets zu vergegenwärtigen, daß eine gerechte und ben wirklichen Bebürfniffen ent» 
fprechende Verwendung der Wohlthaten der Stiftung nur dann möglich ift, wenn in der Beurtheilung ber 
Anträge überall nach denfelben Grundſätzen und mit berjelben Gewiffenhaftigkeit verfahren wird; und 
ferner, daß die wohlmeinenden Abfichten der Stiftung gänzlich verfehlt werben, wenn ftatt. der Unter 
ftügung wirklich verbienter und hülfsbebürftiger Perfonen, Leuten, eine ungerechtfertigte Berückſichti— 
gung zu Theil wird, bie volllommen geeignet find, fi aus eigenen Mitteln und aus eigenen 
Kräften zu erhalten 


Berlin, den 2, Auguſt 1865. Kriegs «- Minifterium. 
In Bertrettung: (ge) von Gliscezinsfi. 
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Antra 


auf Gewährung einer Mente aus ber Kronprinz ⸗Stiftung für ven N. N. Invaliden aus dem 
Feldzuge von 1864. 








ntes Bataillon (N. N.) nten Landwehr» Regiments Nro. ; . ; Kreis N. N. 
FREIE —— ı_ 4 1 5. 1 6. 
Ob ber 
Charge Höhe Juvalide 
Vor⸗ und Aufenthaltsort, | Ge ber verheirathet 
Truppentheil, Einnahmen iſt und 
und bei Kreis, werbe an ſtinder hat, 
welchem der Benfion, Zulagen, event. in welchem 
Zunamen. en Regierungsbezirk, x — Alter 
zuletzt geſtanden. ꝛc. Frau u. Kinder. 
ſtehen. 


Antrag 


auf Gewährung einer Rente aus ber Kronprinz-Stiftung für N. N. Hinterbliebenen eines im 
Kriege gegen Dänemark 1864 gefallenen (geftorbenen) Soldaten. 


ntes Bataillon (N. N.) nten N, N. Lanbwehr- Regiments Nro, ı . . Kreis N. N, 
T i 2. 3. 4. l EEE 


Kinder Stand u. Gewerbr, 


a. Bor» — Bor- u. Zunamen ee Zur Alter, Gefunbheite- 


8, * 
Charge u. Truppen- Gebliebenen Alimeut 
theit bes Geblebenenſ der zut Unterſtütung oder — Are 
ober BVerftorbenen, vorgefchlagenen Hin] Berftorbenen, Hinterbliebenen der zur 
c m o und _ ’ : 
5 i 1 Berwandte, | vorgefchlagenen hin: 
d. Urſache wehaneg derſellen Beſchäftigung — 


berfelben, bliebenen Rerfon. 














EA ea 
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A. 
(Hier ift in römischer Ziffer die Neihenfolge zu 
bezeichnen, in welcher die Berüdfichtigung ber 
Borgefchlagenen gewünfcht wird.) 





7 | 8 [ 9 








Motivirumng des Antrages durch genaue Die Unterftägung wird 


Angabe der BVerhältniffe. erachtet als: — 
nie: 1) 8 ⸗ 
ier iſt zu vermerlen, in welchem Grabe ber | A, B. c. |fplagen 
. reſp. die Ehefrau erwerbefähig find, in Bemerkungen. 
Vermögen, Schulven, Lajten, ob unterſtützungs⸗ dringend nö Höhe 
pflichtige und wermögenbe ober von bem In— von 


valiven zu unterftügenbe Angehörige vorhanden | Neth |. jhens- \monatlich 


find, Urtheit über Wiürbigfeit, wenbig. 9 | werth. 


Thaler” 








B. 
(Hier ift in römifcher Ziffer bie Reihenfolge zu 
bezeichnen, in welcher die Berüdfichtigung ber 
Borgefchlagenen gewünfcht wird.) 












\ yusk zn men RE Te! 


a, Ober Gebliebene oder wre 
Bermögen, BVerftorbene der einzige i 
Schulden, Ernäbrer der zur Un| Urtheil 





Die Unterftügung wird 


erachtet als: 


Laſten, terſtützung vorgeſchla⸗ über vorge | 9, 
Gehate, |, aeren Perfon geneien,| gunnigteit, | A. To. | c. |fälgen — 
Penſion, ge one reits Angabe . Süße fungen. 

Kinberpflege: | unterftügtworben,ober|fonftiger Motive, Dringend noth⸗ win | Yon 

Gelder Te. anderweite Unter] des Antrags, noth⸗ wenbig ſchens⸗ monatlich! 

sc, ftügungen zu eriwarten wendig. "| werth. 
hat. Thaler. | 





| | 
| | 
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(A18.) Nachdem gegen die in Coburg erfcheinende Allgemeine deutſche Arbeiter:Zeitun 
und bie bafelbft erfcheinende Deutfche — anf Grund bes 8. 50 bes —— 
vom 12. Mei 1851 gerichtlich auf Vernichtung erkannt worden iſt, wird bie fernere Verbreitung biefer 
beiven Zeitungen im Preußiſchen Staate auf Grund des $. 52 deſſelben Gefekes und unter Hinmweifung 
auf bie im $. 53 bafelbft angebroßten Strafen hierdurch verboten. 
Berlin, den 10, Auguft 1865. Der Minifter bes Innern. 
Graf Eulenburg.. 


l. Belanntmadhung des Königl. Ober-Bräfidenten ber Provinz Weftphalen. 


(A19.) Nach eingeholter Genehmigung des Herrn Minifters ber geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten hat 
ber Herr Bifchof von Paderborn mittelft Urkunde vom 4 db. M. kirchlich verorbnet, daß bie bisher noch 
feiner fatholifchen Pfarrei überwiefene Bauerſchaft Hegenjgeib in der Gemeinde Kespern, Amts Hemer, 
Kreijes Fſerlohn, ter katholiſchen Pfarrei Altena mit der Pfarrkirche ad St Mathaeum apostolum dajelbft 
einverleibt werde, was hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Münfter, ven 12, Auguft 1865. 


1. Belanntmahungen der Königliden Regierung. 


Haus » Collecte für die Hagelbeſchädigten im ben Kreifen Bielefeld und MWievenbritk betreffent. 
(420.) Am 23. Mai curr. find die Gemeinden Senne I. und IL, Kreifes Bielefeld, — Liemle, 
Defterwiehe, Sende, Bornholte, Verl, Avenwebbe und Friedrichadorf, Mreifes Wievenbrüd, durch bebeuten- 


‚. ben Hagelichlag Heimgefucht worben, ber -fowohl die Winterfanten wie die Sommerfrüchte ꝛc. zu einem 


großen Theile vernichtet hat. 

Der Schaven beläuft ſich nach einer vorläufigen, annäherungsweifen Schäyung auf über 100,000 Thlr. 
In einzelnen biefer Gemeinden find biejenigen Früchte, welche der Hagelfchlag verfchent hatte, oder welche 
een waren, durch ben in ber Nacht vom 24. auf ben 25. Juni eingetretenen Froſt großen- 

eils zerftört, 

Die von biefen Unglüdsfällen betroffenen Bewohner Hatten — mit einigen wenigen Ausnahmen — 
gegeu Hagelfchlag nicht verfichert und find in Folge beffen im eine traurige Lage geraten, in welcher 
raſche und reichliche Hülfe dringend geboten ift. j 

Das Königliche Ober-Präfivium zu Münfter hat benfelben deshalb die Abhaltung einer Haus-Kollecte 
bei den Einwohnern der Provinz Weftfalen beiwilligt, welche in dem Zeitraume wom 1. Auguſt bis Ende 
December d. 3. durch Gemeinde-Deputirte abgehalten werden wird, A 

Den —— unſeres Verwaitungs-Bezirks, deren Wohlthätigleitsſinn ſich ſchon fo oft in erfreu- 
licher Weiſe bewährt hat, wird dieſe Collecte angelegentlichſt empfohlen. Gleichzeitig werben bie Drts- 
behörben angewiefen, an benjenigen Orten, wo ſich die Deputirten in bem genannten Zeitraum nit ein- 
gefunden Haben, die fragliche Eolfecte in ber erften Hälfte des Monats Januar k. J. in gewöhnlicher 
Weiſe abzuhalten und die eingehenden Beträge durch bie Steuerkaffen an unſere Hauptlaſſe abzuführen. 

Arnsberg, ben 10. Auguſt 1865, 

Haus-Gollecte zuin Bau einer Kirche fr die evangeliſche Gemeinde zu Weitmar betreffend. 

(421.) Der Neubau einer evangelifchen Kirche zu Weitmar war wegen gänzlicher Baunfälligkeit 
und nicht ausreichenden Raumes ber alten Kirche ſchon längit ein bringenbes Bedürfniß geworben. Da 
bie Gemeinde jedoch bis noch vor wenigen Jahren mit einer durch ben Pfarrhausbau veranlaßten Schuld 
befaftet war, Hat fle erft in den legten Fahren auf ben Bau einer neuen Kirche bedacht fein fönnen, Zu 
dem auf 20,500 Thlr. veranfchlagten BausEapitale hat dieſelbe unter Anftrengung all ihrer Kräfte bereits 
5451 Thlr. aus eigenen Mitteln aufgebracht und kefehloffen, diefe Summe auf 8000 Thlr. zu erhöhen. 

Zu größeren Leiftungen erweifen fig bie Kräfte ver Gemeinde als unzureichend, ba biefelbe zu Corpora- 
tionszweden bereits 115%s ber birecten Staatsitenern zu zahlen und außerdem noch bie für eine nen zu 
errichtende Schule noch circa 5000 Thlr. veranfchlagten Koften in den nächſten Fahren aufzubringen hat. 

In Berüdfichtigung diefer Umftände hat baher ber Herr Ober-PBräfident der Provinz Weftfalen zw dem 
gebachten Neubau ber Kirche eine bei ben evangelifchen Eingefefjenen der Provinz Weftfalen während bes 
Zeitraums vom 1. Juli Bid Ende December d. 98. durch Gemeinde-Deputirte abzuhaltende Hans-Eollecte 
bewilligt und wirb biefelbe dem Wohlthätigleitsfinne der Eingefeffenen angelegentlichft empfohlen. 

Arnsberg, ben 10. Auguft 1865, 


Die Eröffnung ber nieberen Jagd betreffend. 
(492.) Der Termin zur Eröffnung ber nieberen Jagd für das laufende Jahr wirb: 

1) für die Kreife Bochum, Dortmund, Hamm, Soeft, mit Ausſchluß des Amtes Görbede, und Lipp— 
ftabt, mit Ausſchluß des Stadt- und Ämts Bezirles Rüthen, auf den 28. Auguft curr., 

2) für die reife Altena, Arnsberg, Brilon, Hagen, Iſerlohn, Meſchede, Dipe, Siegen, Wittgenftein, 
fo wie für das Amt Cörbete, Kreijes Soeft, und für ben Stadt- und Amts-Bezirt Rüthen, Kreifes 
Lippftabt, auf den 4. September curr. feſtgeſeht. 

Arnsberg, den 15. Yuguft 1865. 
Polizei + Verordnung, bie Schonung ber Feldfrüchte bei Ausübung ber Jagd betvefiend. 
(423.) Nachftehende Polizei-Berorbnung vom 283ten Augufi 1854 (Amts + Blatt 
Seite 404) wird hierdurch in Grinnerung gebracht. 
Arnsberg, ben 15 Wuguft 1865. 
Auf Grund des $. 11 des Gefeges über die Polizei: Verwaltung vom 11. März 1850 verorbnen 
wir hierdurch für den ganzen Umfang unſeres Berwaltungs-Bezirkes: _ 
Jagdberechtigte, welche bei Ausübung der Jagd, nach erfolgter Cröffnung berfelben, 
ohne Erlaubniß Bes Eigenthümers die noch in der Reife befindlichen, nicht eingeernbteten 
Halm- oder Delfrüchte beſchädigen, verfallen, infofern nicht der Thatbeſtand einer vorjäg- 
lichen und rechtswidrigen Vermögens-Beſchädigung ($. 281 des Strafgejegbucdhes) vorliegt, 
in eine Gelpftrafe bis zu zwei Thalern 
Arnsberg, den 23. Auguſt 1854. 


IN. Belanntmahung des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 


(424.) Mit Bezug auf das Publifandum vom 7. Januar curr. (Amtsblatt ver Königl, Regierung 
pro 1865, Nro. 4) wird fernermweit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Kreiſe Altena für bie 
Periode vom 1. Januar curr. bis Ende December 1867 folgende Perfonen für die babei bemerften 
Schiedsamts-Bezirle, als Schiedsmänner refp. als beren ein für allemal beftellte Vertreter, erwählt reſp. 
wiebergewählt und beftätigt find: 

I. in der Stadt Altena: für ben Schiedsbezirk Stabttheil Freiheit: 1) der ſtaufmann und Fabrif. 
befiger Diedrich Hermann Rump als Schiedsmann, der Kaufmann Friedrich Hunsbider als Subftitut, 
2) für den Stabttheil Mühlenborf der Kaufmann Friedrich Neudider als Schiedsmann und ber Lehrer 
Fohann Deventrop ald Subftitut, 3) für den Stabttheil Nette der Lehrer Johann Deventrop als 
Schiebsmann und der Kaufmann und Fabrikbefiger D. H. Rump als Subftitut; 

I. im Amte Altena: für bie Gemeinde Wiblingwerde ber J. P. Weftermann zu Brenſcheid als 
Schiedomann und der Gemeinbe-Vorfteher Carl Steinhaus zw Drefel als Subftitut; — für bie Ge— 
meinde SKelleramt, Nettenfcheiver Bauerſchaft, ver Gemeinde-Vorſteher Carl Steinhaus zu Drefel als 
Schiedsmann und ber Gutspächter Caſpar Diedr. Schulte in Einfal als Subftitut; — für die Gemeinde 
Kelleramt, Lenne Bauerfchaft, ver Gutspächter Caſpar Diedrich Schulte in Einfal els Schiedemann 
und ber J. P. Weitermann zu Brenſcheid ald Subftitut; 

II. in ver Stadt Plettenberg ift an Stelle tes verftorbenen Bürgermeijter6 Wiel und bes gleich 
falls mit Tode abgegangenen H. B. Kiffing, der Auctions-Commiſſar und Rendant Wilhelm Kiffing 
in Plettenberg zum Schiedsmann und ber Ziegeleibefiger Friedrich Claus bafelbft als Subſtitut; 

IV. im Amte Plettenberg: für den Amtsbezirk Plettenberg an Stelle des verftorbenen Bürgermeifters 
Wiel ver Gemeinde-VBorjteher W. Stahlſchmidt zu Letmede; 

V. Neuenrabe: für ben Echietsbezirt Werbohl, Winterfohler Bauerſchaft, ift als Subſtitut des 
Schiedsmanus Carl Rentrop, ber Vorfteher Theodor Geck zu Lubemert; — für ben Schiebsbezirt 
Werdehl, Berg und Lengelfer Bauerfchaft, der Vorſteher Theodor Bed zu Lubemert als Schiedsmann 
und ber Techniker Heinrih Thomee sen. als Subftitut; 

VI. Halver: fir ben Amtsbezirk Halver ift der Gutsbefiger Heinrih Bitter zu Heide, als Sub⸗ 
jtitut bes Ackerers Theodor Lausberg zu Lausberg, zugleich aber als Schievsmann beftellt, und in biefer 
Eigenföeft ift ihm ber Kaufmann Guftan Berghaus zu Volme fubftituirt; 

j I, in der Stabt Lüdenſcheid ıft ber Kaufmann Ludwig Steiff als Subftitut bes Fabrilanten 
W. Turd, und zum Schiebsmann für die zweite Motte beftellt, in welcher Eigenſchaft ihm der Fabrifant 
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Sriedrih Windfupr fubftituirt ift; 


IR 
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VIIL im Amte Lüdenscheid ift für bie Bauerfchaften Dreſcheid, Nosmert und Leifringhaufen ber 
Hohann Diedrich Wiginghaus zu Bergfeld zum Schiedsmann und als befjen Subftitut der Kaufınann 
Hermann Heinrich Winkhaus zu Löfenbach beftelit; — für die Bauerſchaften Brüninghaufen, Wenning- 
haufen und Brenſcheid ift dem Schiedsmann Landwirth Carl vom Heede, ver Joh. Diedrich Wiging- 
baus zu Vergfeld fubjtituirt. Hamm, den 5 Auguſt 1865, 


IV, Batent-Berleibungen. 


(423.) Dem Kaufmann J. 9. F. Prillwig in Berlin ijt unter bem 29. Juli 1865 ein Patent 
auf eine für new und eigenthümlich erachtete Mafchine zur Drabtflechterei, ohne Jemand in der Benugung 
befannter Theile zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes 
prenfifchen Staats ertheilt worden. - 

Dem Hütten- Director Eduard Daelen zu Lendersdorf bei Düren ift unter bem 4. Auguſt 1865 
ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte felbjitgätige Vorrichtung zum Vorwärts: 
und Rüdwärts-Walzen, ohne jemanden in Anwendung bekannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet umd für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben. - 

Dem Fabritbefiger H. Auft in Liegnig ijt unter vem 5. Auguſt d %, ein Patent auf eine burch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, für neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung, Leber zu dehnen 
und zu fetten, ohne Jemand in ver Benutzung befannter Mittel zu befchränten, auf fünf Sabre, von 
jenen Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden, 

Dem E. Freudenthal und dem U, Daelen in Berlin ift unter bem 8. Auguft 1865 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung erläuterten Cupoloofen, fo weit berjelbe als neu und eigen» 
thümlih erkannt worden ift und ohne Jemand in ber Benutzung befaunter Theile zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes preußifchen Staates 
ertheilt worben, i 


V. Berfonal: Chronik der Königliden Regierung. 


(426.) An Stelle bes Apothekers Wilhelm Schneider aus Bigge ift dem Wpothefer Julius 
Theodor Carl Schmieden aus Diewe die Verwaltung ber Filial- Apotheke zu Frebeburg, Kreifes Me- 
fohebe, übertragen worten, 12.8 

Dem bisherigen Schulverwalter Schulamts:Eanbibaten Heinrid Brinlen aus Saarn iſt bie Leh- 
rerftelle bei der evaugeliſchen Schule :u Elfringhauſen, Kreifes Vechum, befinitiv verliefen worden. . 
Dem Schulamte-Candidaten Emil Debler aus Heesfeld ift die commiſſariſche Verwaltung ber 1. 
Yehrerftelle bei der evangelifgen Schule und unter Zuftimmung des Superintenbenten auch des Organi« 
fiendienftes an ber ev. Kirche zu Piettenberg, Kreifes Altena, übertragen worben. 

Dem bisher in Niederforpe befcpäftigten Schulamts- Candidaten Auguft Koppe aus Frebeburg, ift 
die commiffarıfche Verwaltung der Lehrerfielle bei ber katholiſchen ElementarSchule zu Niederfledenderg, 
Kreiſes Meſchede, übertragen worden, 

Dem Scdulamts-Candidaten Heinrich Hardbordt aus Schüren ift die commiffarifhe Verwaltung 
ber Lehrerftelle bei ter evangelifhen Schule zu Buſchhauſen, Kreiſes Altena, übertragen worben. ' 

Dem Schulamte-Caudidaten Friedrich Stort aus Dortmund ift :ie commiſſariſche Verwaltung ber 
25. Lebrerftelle bei der evaugeliihen Schule zu Dortmund, übertragen worben. j 

Dem bieherigen Schulverwalter Schulamts- Eanbidatın Diedrich Albronder aus Lippftabt ift bie 
britie Lehrerftclle bei der (vangeliihen Schule zu Lippftadt, difinitio verliehen worben. 

Der Schulamts-Candidatin Mathilde Romberg aus Hilchenbach ift die commifjarifhe Verwaltung 
ber 1. Lehrerinnenficlle bei ter evangelifhen Schule zu Camen, Kreifes Hamm, übertragen worden, 

Der Maurergefelle Bartyold Bigge aus Meſchede hat die Prüfung zum felbuftändigen Betriebe 
bes Maurergewerbes beftanben. 

Der Piaurergefelle Theodor Löwenich aus Rheindorf hat die Prüfuug zum felbjtjtändigen Betriebe 
bes Maurergewerbes beſtanden. 
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Amts-Blatt 

der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 

Stüf 34. Arnsberg, den 26. Augufl. . 1865. 





427.) Das 33., 34., 35. und 36, Stüd der Gefeg- Sammlung enthalten: 


(Nro, 6135.) Allerhöchfter Erlaß vom 9. Juni 1865, betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte 
für den Bau und bie Unterhaltung der Chauffee vom Gubener Thore zu Frankfurt a. d. DO, Bis zur 
Bufchmühle an bie zu diefem Zwede zufammenzetretene Actiengejellichaft. 

(Nro. 6136.) Privilegium wegen Emiffion von Prioritätd« Obligationen ber Berlin» Anhaltifhen Eifen- 

Be zum Betrage von 1,500,000 Thalern. Bom 1. Yuli 1865. 

(Nro. 71.) Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter ver Firma: " Ehanffee- 
bau-Gefellfhaft von Frankfurt a. d. DO. bis zur Bufchmühles mit dem Sige zu Frankfurt a. d. O. 
errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 14 Yuli 1865, 

(Nro. 6138.) Belanntmahung, betreffend bie Allerhöchſte Genehmigung ber unter ber firma: 
—— Gas » Uctien « Gefelljhait« mit dem Sitze zu Bendorf errichteten Wctien » Geſeilſchaft 

om 14. Juli 1865. 

(Nro. 6189.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Brom- 
berger Kreijes im Betrage von 60,000. Thlrn. Bom 20. Juni 1865. 

(Nro. 6140.) Statut für den Dübener Deichverband. Vom 1. Yuli 1865, 

(Rro. 6141.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Yuli 1865, betreffend bie VBeftätigung bes Reglemente 
für den zur Unterftügung ber emeritirten evangelijchen @eiftlihen ber Provinz Weftfalen zu bilven- 
den Fonds. i 

(Nro. 6142.) Geſetz, betreffend einige Abänderungen des Reglements für bie DOffizier-Wittwenlaffe vom 
3. März 1792. Vom 17. Juli 1865 

(Nro. 6143.) Eonvention zwifchen Preußen, Baden, Belgien, Dänemark, Spanien, Frankreich, dem Groß⸗ 
herzogthum Hefien, dem Königreich Ytalien, deu Niederlanden, ber ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft und 
Württemberg, betreffend die Linderung bes Loojes der im Felddienſte verwundeten Militairperjonen, 
Bom 22. Auguſt 1864. 

(Nro, 6144.) Allerhöchfter Erlaß vom 20, Yuni 1865, betreffend die Verleihung der fisfalifhen Vor— 
rechte an ben Kreis Sensburg in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kreis- Chaufjee von 
Nikolaiten Bis zur Lötzener Kreisgrenze in ver Nichtung auf Rhein, im Regierungsbezirf Gumbinnen. 

(Nro. 6145.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Kreis-Obligationen bes Sens⸗ 
burger Krelfes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 20. Juni 1865. 

(Nro 6146.) Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte Genehmigung der Abänderung des Statuts der 
Actiengefellfhaft Für Bergbau, Blei» und Zinffabrilation zu Stolberg und in Weftfalen. Vom 30. 
Juli 1865. 


(428.) Die Ruhr⸗Sieg-Bahn ift mach bem Yahresberichte für das Gejhäftsjahr 1864 mit einem 
Koftenaufwande von 12,006,966 Thalern ober pro Meile Bahn mit 834,396 Thalern einſchließlich des 
Anfhaffungs-Eapitals für Locomotiven und Wazen im Betrage vom 1,744,903 Thalern erbaut worben. 
Die Bertehrs- Entiwicelung biefer Eifenbahn ift eine überaus günftige, denn es betrugen bie Einnahmen 
im Jahre 1862, in welchem zum erjten Male alle Streden im Betriebe waren 619,464 Thaler oder 
pro Meile Bahn 43,048 Thaler. Die Einnahmen fiiegen im Jahre 1863 auf 806,897 Thaler, be— 
züglih 56,073 Thaler, und im Jahre 1864 auf 983,552 Thaler, bezüglich 68,350 Thaler. . 

Der Ueberſchuß des Verwaltungsjahres 184 betrug 599. 817 Thaler, wovon 115,539 Thaler zum 
Referve- und Erneuerungsfonbs zurücgelegt worden find. Der Reſt mit 484,278 Thalern reichte auch 
im Jahre 1864 zur BVBerzinfung des gefammten Anlage-Capital® nicht aus und mußten auch in biefem 
Berwaltungsjahre ſowohl vom Staate ald auch von der Geſellſchaft wertragsmäßig Zufhüffe ge- 
leiftet werben. “ 


Diefe Zuſchuge de Verzinſung bes Anlage» Capitals betrugen 
Jahre 1862: J 0361 Thaler von ber Ber Mir Geſellſchaft, 
1 


* 


„vom Staate 
überhaupt: 265,477 Thaler; 


im Sabre 1863: 40, 861 » von ber Bergifh- Märkifhen Geſellſchaft, 


177,814 „vom Gtaate, 
überhaupt: 218,675 Thaler; 


im Jahre 1864: 39,259 m" von ber Seit arten Geſellſchaft, 


26,00 vom Staate, 
überhaupt: 65,349 Thaler. 


um 88,68°/. gegen das Verwaltungsjahr 1862 erfahren. 


Arnsberg, den 23. Auguſt 1865. 


l. Belanntmadhungen der Königlihen Regierung, 


Veberfi 


Der Staats: Zufhuß bat hiernach im Vorjehre eine Berminberung um 204,261 Thaler, alfo 


(429.) bt 
der Einnahmen und Ausgaben bei ber Kaffe der Schullehrer- Wittwen- und Waifen» VBerforgungs- Anftalt 


SAD Jan m 


N EZ ou 


bes Regierungs-Bezirls Arnsberg pro 1864, 


Einnahme 
Mechaungobeftand — dem — Jahre 
Neften — « 
Zinfen von ausftehenben Rapitalien E 
jährlichen orbinairen —— a2 NE . 
Kirchen⸗Collecten 
Antrittogeldern 
außerordentlichen Beträgen bei Beförberug auf beſen Selen ä 2 — 
Strafgeldern =» 
außerordentlichen Einnahmen . . . . . ‚ r 


Summa ber ganzen Einnahme 


“ 
au“. 
u u 
ash u. 


» za u 5 8% 


Uusgabe, 


Penfionen a 24 Thlr. 
Berwaltungstoften und feige verfiebenen Husgaben 
betegten Kapitalien = 
zurücdbezahlten Beiträgen = 5 — 
Summa ber ganzen Ausgabe 
Berglichen, bleibt Beftand ⸗ ⸗ 


wu 
.uen 


Anmerlung. Der Kapitalbeftand ver Anſtalt beläuft fih zur Zeit auf 


68,558 Thlr. 2 Egr. 4 Pf., wobei jedoch bie Werthpapiere, insbefon- 
bere die Prioritäts- Obligationen ber Bergifch- Viärkifhen Eifenbahn- 
Geſellſchaft S. ILL. zum Nominalwerthe gerechnet find, 


Arnsberg, ben 16. Auguſt 1865. 


4787 


Sar. Pf 
18 6 
11 8 
15 | — 
9 9 
18 | — 
21— 
14 11 
2 1 
2 1 
12 10 


(430.) * os v. Mts. hat ver Fabrikarbeiter Karl Hengsbach zu Menden bie in ven vier 


bis fünf Fuß tiefen, ber ver Fabrik des Fabrikanten Guftan Schmöle zu Hönnenwerth vorbeiführenben 
Dbergraben gefallene 10jährige Tochter des x Schmöle, Namens Sophie, durch rafches, entjchloffenes 
Nachfpringen vom Tode des Ertrinlens errettet. 


Arnsberg, ven 17, Auguſt 1865. 


Wir bringen biefe rühmliche Handlung hierdurch unter belobenber Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß. 
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II. Belanntmahung bes Königliden Eonfifloriums. 


431.) Die von ber Kreis⸗Synode Lübbede in ihrer Berfammlung am 27. Juni d. J. gethätig- 
ten Wieberwahlen: 1) bes bisherigen Superintenbenten, Pfarrers Münter zu Holzhaufen bei Lübbede, 
zum Superintendenten, 2) des Afjefjors, Pfarrers Klingemann zu Xevern, wieber zum Affeffor, 3) 
bes Stellvertreters bes legteren, Pfarrers Erfling zu Blasheim, wieber zum ftellvertretenden Affeffor, 
4) des Scriba, Pfarrers Rothert zu Didenborf, wieder zum Scriba, unb enblih 5) bes Stell- 
vertreters befjelben, des’ Pfarrers Kunfemüller zu Wehdem, abermals zum ftellvertretenden Scriba, 
haben bie verfafjungsmäßige Beftätigung erhalten. 

Münfter, ven 31. Yult 1865. 


IH. Betanntmahunn tes Königl, Appellationsgerihts zu Hamm. 


(432.) Mit Bezug anf unfere Belanntinachungen vom 4. Januar und 12. April diefes Jahres 
(Stud 3 und 17 des biesjährigen Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu Arnsberg) wird hiermit 
fernerweit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß der Bürgermeifter Tſchoepke zu Herbede und ber 
Zucfabrifant Wilhelm Mellinghaus bafelbft, deren breilährige Yunktionsperiode am 1. Mai curr. ab- 
gelaufen war, als wieder gewählte Schievemänner für die Stadt Herbede, und zwar ber ıc, Tſchoepke 
für den erften, ber :c. Mellinghaus für dem zweiten ber daſelbſt gebildeten Schiedsamtsbezirle für bie 
laufende Periode bis Ende 1867, beftätigt und verpflichtet find, und daß ſich biefelben in Ber 
binderungsfälen gegenfeitig zu vertreten haben. 

Hamm, ben 18. Auguſt 1865. 


IV. Belanntmadungen der Königliden Ober-Pofl-Direction, 


Perfonen-Boften betreffend. . 
‚(433.) Zwiſchen Eajtrop und dem Gifenbahnhofe daſelbſt ift an Stelle der bisher täglich fünf- 
maligen eine täglich fiebenmalige Omnibus- Berfonen »Poft- Verbindung eingerichtet worben, Die Cours- 
zeiten find, wie folgt, feftgefegt: 
aus Gaftrop » Stadt um 5° fr, 8° fr, 11° Vorm., 122 Mitt, 2° Nahm, 4° Nachm. 
und 7? Abends; 
,„ aus Caftrop- Bahnhof um 6° fr, 9! fr, 12° Mitt, 1 Nahm, 3 Nachm., 5° Nachm. 
und 8 Abends. 
Deförberungszeit tour wie retour: 20 Minuten, - 
Poſthalte · Stelle 


An dem gegenüber dem Gerichts-Gebäude zu Dortmund belegenen Haufe bes Wirthes Heuner iſt 
eine Halteftelle zur Aufnahme von Perfonen bei ven zwifchen Dortmund und Schwerte courfigenden Poſten 
eingerichtet worben. 

Die Entfernung von Hoerde bis zu dem bezeichneten Haltepunfte ift auf '/s Meile feftgefegt. 

Dagegen ift die zwifchen Dortmund und Hoerde belegene Halteftelle „zur ſchönen Ausficht« aufge 
hoben worden. Arnsberg, den 23. Auguſt 1865. 


Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairbienfte betreffend, 

(434.) Der nädjte Termin zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienfte wirb 
bei ber unterzeichneten Ecmmijfion am 21. uud 22. September d. 36. im Königlichen Regierungs - Ge» 
bäube hierfelbft abgehaften. 

Die Geſuche um AZulaffung find mit ben in unferer Amtsblatte-Brfanntmahung vom 18. Januar b. 
96. bezeichneten, ftempelfreien Atteften zu belegen und fpäteftens bie zum 13. September d. 98. hier ein- 
zureichen, widrigenfalls fie für den angegebenen Termin nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Münfter, den 10. Auguſt 1865. . 
Königliche Departements» Prüfungs - Commiffion 
für einjährige Freiwillige. 


(435.) Nah $. 11 ter Vorſchriften für die Königliche Bau-Akademie zu Berlin vom 18. März 
1855 muß bie Meldung zur Aufnahme in biefe Anftalt bis zum 8. October cr jchriftlich bei bem unter- 
zeichneten Director erfolgen, und bie Befähigung zugleich durch Einreichung ber im $. 12 reſp. 14 ge 
baten Vorſchriften, ſo wie in dem Nachtrage vom 1. November 1859 geforderten Zeugniffe und 
Zeichnungen nachgewiejen werben. 
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Die Vorfriften vom 18. März 1855 find bei bem Kanzlei-Rath Roehl im Bau - Hlademie- Gebäude 
fäuflich zu haben, Berlin, ben 21. Auguft 1865. 
Der Geheime Ober-Bau-Rath u — ber Koniglichen Bau⸗Akademie: 
uſſe. 


(436.) Borlefungen 
auf der Königlich Preufifchen theologischen rg er Alademie zu Mänfter im Winter-Halbjahr 


Die mit einem * bezeichneten Borlefungen werben öffentlich ober unentgeltlich gehalten. 

Theologie. * Philofophie der Religion und Offenbarung: Prof. Berlage. — * Erfter Theil ber 
Dogmatit: Derfelbe. — * Bibliſche Alterthümer: Prof. Reinke. — * Erklärung der Meffianifchen 
BWeiffagungen: Derjelbe — * Erklärung fehwieriger unb wichtiger Stellen des U T.: Derfelbe — 
* Erſter Zeitraum ber Lirchengefchichte: Prof. Cappenberg. — * Ganonifches Recht: Derfelbe — 
* Ginleitung in bie — und erſter Theil ber Lehre von ver Verwaltung ber Bußanſtalt: 
Prof. Büngel. — * Specieller Theil der Lehre von der Verwaltung der Bußanftalt: Derjelbe — 
* Homiletil: Derfelbe. — * Erklärung der Mpojtelgefhichte: Prof. Bisping. — * Ullgemeine und 
fpecielfe Einleitung in's N. T.: Derjelbe. — * Neligionswiffenfhaft: Derfelbe. — * Allgemeine und 
jpecielle Moraltheologie: Prof. Friedhoff. — * Dogmatif: Derſelbe. — * Ueber ben Beruf zum 
geiftlichen Stande: Derfelbe. — * Fortfegung ber fpeciellen Moraltheologie: Prof. Shwane — 
* Allgemeine Moraltheologie: Derfelbe. — * Kirchengefchichte ber nenern Zeit vom Beginne bes 16. 
Zahrhunderts: Derfelbe — * Die gegenwärtige Stellung der Tatholifchen Kirche in Preußen und 
Defterreih: Privatd. von Bönninghaujen. 

Philoſophie. * Pädagogik: Prof. Stödl. — Pſychologie: Derfelbe. — Logik: Derfelbe. — 
* Weber Pantheismus, Materialismus, Hylozoismus ber neuern Zeit: Prof. Schlüter. — Geſchichte ber 
neuern Philofophie feit Baco und Carteſius; Derfelbe — * Rhetorik im Verhältniß zur Pfychologie: 
Dr en ann. — Pſychologie: Derſelbe. — Logik und Erkenntnißlehre: Derfelbe, 

atbematif. * Populäre Ajtronomie: Prof. Heis. — Mathematifche Uebungen: Derfelbe. — 
Analytiſche Geometrie, 1. Theil: Derſelbe — Differenzial- und Jutegralrechnung, 2, Theil, nebft 
Anwendung berfelben auf Geometrie: Derfelbe. 

Naturwiſſenſchaften. * Ueber vie Wärme: Prof. Hittorf. — Erperimental-Ehemie: Derfelbe 
— * Allgemeine Botanit: Prof. Karſch. — Anthropologie: Derfelbe, — Allgemeine Naturgefhichte: 
Derfelbe — Gehirn und Seele: Derfelbe. — * Ausgewählte Abfchnitte der Paläontologie: Prof. 
Hofius. — Mineralogie, 1. Theil: Derfelbe. — * Die fhärlichen Thiere unferer Gegend: Dr. Altum. 


— Aligemeine Zoologie: Derſelbe. — Berührungspunkte zwifchen ber Naturwiffenfhaft und ber 
göttlichen Offenbarung: Derfelbe — * Anatomie und Phyfiologie der Gewächfe: Dr. Nitſchke 
— NMligemeine Botani: Derfelbe — Botanik der Alten: Derfelbe — Mitlroſtopiſche 


Uebungen: Derfelbe. 

Gefchichte. * Deutfche Gefchichte im Mittelalter: Prof. Roſspatt. — Römiſche Geſchichte: 
Derſelbe. — — Uebungen: Derſelbe. — * Geſchichte der neueſten Zeit ſeit dem Jahre 
1815: Profeſſor Niehues. — Geſchichte ver alten Völker des Orients: Derſelbe. 

Philologie. * Erflärung des Agamemnon des Aeſchylus: Prof Winiewski. — Erklärung der 
Phöniffen des Euripibes im philologifchen Seminar: Derjelbe, — Geſchichte der griechifchen Litteratur: 
Derfelbe. — * Erklärung ber Satiren des Horatius: Prof. Deyds. — * Erklärung ber Fafti bes 
Ovidius im philologifhen Seminar: Derfelbe. — Römiſche Altertümer: Derſelbe. — Erklärung 
des 22. Buches der Jliade: Prof. Schwerdt. — Griechifche Laut- und Formenlehre: Derfelbe, 
Fortfegung der Erklärung von Horazens Satiren: Derfelbe. — * Erklärung des 2. Buches ber Briefe 
bes Horatins: Dr. Parmet. — Römiſche Privataltertfümer nah Darftellungen ber alten Schriftiteller : 
Derfelbe, — Erklärung ber Perfer des Aeſchylus: Derfelbe, 

Deutfche Sprache u Litteratur, Gothifhe Grammatit: Profeffor Stord. — Deutfche 
Uebungen: Derfelbe, 

Morgenländifche Sprachen. * Uebungen im Uebrrfegen ber Weiffagungen bes Jeſaias oder 
bes Buches Job aus dem Hebräifchen: Prof. Reinke. — * Uebungen im Ueberfegen arabiſcher Schrift- 
fteller: Derfelbe — Syriſche Grammatit in Verbindung mit Uebungen im Ueberfegen des N. T. aus 
dem Syriſchen: Derfelbe. — * Erklärung des Meghaduta: Prof. Stord. — Sanskit-Grammatit 
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Derfelbe. — * Fortfegung ber grammatifchen Erflärung der Pfalmen: Dr. Reinke. — Hebräifche 
Grammatit: Derjelbe — Arabiſche Grammatit: Derſelbe. — Gedichte der Stadt Jeru—⸗ 
falem: Derfelbe 
Neuere Sprachen. zen Grammatif ber franzöfiihen Sprade: Dr. Treitz. — Erklärung 
der Divina commedia des Dante nn. Derfelbe. 
Neuere Runftgefchichte. = ber Michel-Angelo's Leben und Kunft: Dr, Treitz. 


* 

Die Uebungen des philologiſchen Seminars unter Leitung ber Profefforen Deyds und Winiew oki 
finden fünfmal wöchentlich Statt. 

Das Lefezimmer der Paulinifchen Bibliothek ift Montags und Donnerftags von 10 bis 1 Uhr ge- 
öffnet; außerdem können Dienſtags und Freitags in benfelben Stunden, unter ben belannten gefeglichen 
Beitimmungen, Bücher nah Haufe mitgenommen werben. 

Das alademiſche Lefezimmer ift für bie Mitglieder täglich zu bem feftgefekten Stunden geöffnet. 

Das zoologifhe und mineralogifche Mufeum und ber botanifhe Garten werben bei ben Vorlefungen 
benutst, und jteht außerdem den Studirenden ber Zutritt zu biefem täglich, mit Ausnahme ber Sonn. und 
- Feiertage, zu jenen nach mit den Directoren berfelben genommener Rüdiprache offen. Ebenſo das chemi- 
ſche Saboratorium, das phyſilaliſche Eabinet, der mathematifch-aftronomifhe Apparat, das Normal- Her- 
barium uud die Sammlung anatomijher Präparate. 

um Studium, jo wie zur Anlegung von SHerbarien lönnen die Studirenden, unter ben bei bem 
technijchen Vorfteher des botanifchen Gartens, Prof. Karſch, fo wie beim Gärtner deſſelben einzufehenben 
Beringungen, vom 1, Mai bis sum 1. Detober wöchentlich einmal Pflanzen-&remplare erhalten. 


Der Anfang ber Borlefungen ift auf ben 15, October feſtgeſetzt. 


437.) Baldau, 

Königlih Preußiſche landwirthſchaftliche Alademie bei Königsberg in Preußen, 
BVorlefungen, Hebungen und Demonfirationen im Winter- Semefter 1865/66. 

I. Ueber das Studium und Leben auf lanbwirtbfehaftliden Akademien im Anfange des Semeſters: 
Director, Delonomie-Ratb Wagener. 

II. Bolkswirthſchaftslehre: Wominiftrator Dr. Freiherr v. d. Golk. 

III. Landwirthſchaftliche Disciplinen: Landwirthſchaftliche WBetriebs-Lehre; Wilgemeiner Ader- und 
Pflanzenbau; Wolltunde; Demonftrationen in ber Wolllunde: Direktor, Delonomie-Raty Wagener. 
— Vebungen im Entwerfen von landwirtbichaftlihen Ertragsauſchlägen und Wirtäfchaftsplänen: Verfuchs- 
feld» Dirigent Pietrus ky. — Allgemeine Thier- und Rindviehzucht; Landwirthſchaftliche Buchführung ; 
Demonftrationen in der Gutswirthſchaft; Adminiſtrator Dr, Freiherr v. d. Golk. — Pferdezucht: 
ung —-h — Düngerlefre 2. Theil: Dr. Heiden privatim. — Gartenban: Suftituts- 

ärtner Strauß. 
s IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: Forſtwirthſchaftslehre: Oberförfter Gebaner. 

V. Naturwiffenfchaftlihe Disciplinen: Unorganifhe Chemie; Phyſik, Uebungen im chemifchen Labo— 
ratorium: Profeffor Dr. Ritthanjen. — Wepetitorium in der unorganifchen Ehemie: Dr. Heiden 
privalim. — Landwirthſchaftliche Mineralogie; Anatomie und Phnfiologie ver Pflanzen; Tanbwirthfchaft- 
liche Zoologie; Fortſetzung in ber ſyſtematiſchen Botanik und Repetition über einzelne Kapitel aus allen 
Gebieten der Botanit: Profeffor Dr. Körnide. 

VI Thierheilfunvde: Anatomie und Phyfiologie der Hansthiere; Innere Krankheiten ber Hausthiere: 
Thierarzt Neumann, R 

VII Baukunde: Lanbwirtbfchaftlige Bankunde: Baumeifter Kinzel. 

—— Disciplinen: Theoretiſche Anleitung zum Feldmeſſen und Nivelliren: Bau— 
meiſter Kinzel. 

Das Winter» Semefter beginnt am 15. October; das Studien-Honorar beträgt für 2 Jahre 100 
Thlr. und kann im Falle ver Bebürftigfeit ganz oder zur Hälfte erlaffen werben. 

Nähere Nachrichten über bie Afabemie, deren Einrichtungen und Lehr» Hülfsmittel enthält ber 
Mengel-v. Lengerke'ſche Ianbwirtbfchaftlihe Kalender; auch ift der unterzeichnete Director gern 
bereit über biefelbe weitere Auskunft zu ertheilen, 

Waldau, im Auguft 1865, Der Director, Königlihe Delonomie-Rath: 
(gez.) 2. Wagener. 
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- V, Batent-Berleibungen. 


(438) Dem Civil-Ingenieur W. R. Schürmann zu Elberfeld ift unter bem 11. Muguft 1865 
ein Patent auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene mechanifche Vorrichtung zum Zer— 
ſchneiden von Stüdzeugen, auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes 
preußiſchen Staats ertheilt worben, 

Dem’ Gutsbefiger Carl Friedrich Schmeißer zu Mitdenburg ift unter bem 15. Auguft 1865 ein 
Patent auf eine als new und eigenthümlich erfannte Vorrichtung ans Winbmühlen zum Reguliren ver 
Flügelbewegung, in ber durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt werben, 


Vl. BPatent-Zürüdnahbıne 


(439.) Das dem Mafchinen-Fabrifbefiger Wilhelm Schmidt in Berlin unter bem 9. Mai 1864 
ertheilte Patent auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewiefene Jacquard-Mafchine in ihrer ganzen 
Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Benugung bekannter Theile zu befchränfen, ift aufgehoben. 


VI. Perſonal-Chronik der Königliden Regierung. 


(440.) Sr. Majeftät der König haben bie Wahl des Berg-Affeffors Erdmann zu Witten zum 
u ber bafigen Gtabtgemeinbe für bie gefegliche Amtspauer von ſechs Jahren zu bejtätigen 
geruht 

Der Regierungs-Secretariats-Aſſiſtent Glauner ift zum Regierungs-Secretair und der Regierungs— 
Supernumerar Förtfch zum Negierungs-Secretariats-Affiftenten ernannt worben, 

Dem Schulamts-Candivaten Auguft Beckmann aus Wellinghofen ift die commiffarifche Verwaltung 
ber 2, Lehrerftelle bei der evangelifchen Schule zu Schee, Kreifes Hagen, übertragen worden. 

Dem Schulamts-Candidaten Abolph Oberwinter aus Lippftadt ift bie commiffarifche Verwaltung 
ber 3 Lehrerſtelle bei ber evangelifchen Schule zu Mühlendorf in der Stadt Altena, übertragen worben, 

Dem Schulamts-Canbivaten Heinrih Diehl aus Grifenbach iſt die commiſſariſche Verwaltung ber 
2. Lehrerftelle bei der evangelifchen Schule zu Freudenberg, Kreifes Siegen, übertragen worben. 

Dem Schulamts - Kandidaten Gottlieb Kaifer aus Hödinghaufen ift die commiffariiche Verwaltung 
ber 2. Lehrerftelle bei ber enangelifchen Schule zu Vormholz, Kreifes Bochum, übertragen worden. 

Dem Schulamts-Candivaten Wilhelm Keister aus Bockhorft ijt die commifjarische Verwaltung ber 
Lehrerftelle an der ewangelifchen Schule in der Weſtenfeldmark bei Hamm übertragen worben. 

Dem Schulamts:Candidaten Hermann Fifcher aus Aplerbed ijt die commiffarifche Verwaltung der 
4. Lehrerſtelle bei ber evangelifhen Schule zur Schwerte, Kreifes Dortmund, übertragen worden 

Dem Schulamts-Eandidaten Friedrih Bergmann aus Langendreer ift die commiffarifche Verwaltung 
ber 2, Vehrerftelle bei der evangelifchen Schule zu Crengeldanz, Kreiſes Bochum, übertragen worden. 

Dem Schulamts - Candivaten Arnold Funde aus Führwigge ift die commmiffarifche Verwaltung ber 
3. 2ehrerftelle bei der enangelifchen Schule zu Kierspe, Kreifes Altena, übertragen worden. — 

Dem bisherigen Echulverwalter, Schulamts » Eandivaten Wilheln Schrage aus Soeſt iſt die britte 
Lehrerftelle bei der evangelifhen Schule zu Voerde, Kreifes Hagen, definitiv verliehen worben, 

Dem bisherigen — in Coln, Guſtav Kleinjung aus Strombach, iſt die erſte Lehrerſtelle 
bei der evangeliſchen Schule zu Heesfeld, Kreiſes Altena, definitiv verliehen worden. 

Die bisherige Lehrerin Margaretha Blanke aus Meltrich iſt zur erſten Lehrerin bei der katholiſchen 
Elementar Mäpchen-Schule zu Horn, Kreifes Lippſtadt, definitiv ernannt worden, 

Dem Schulamts-Candidaten Heinrih Trippe aus Berghofen ift die commiffarifche Verwaltung ber 
Lehreritelle bei der evangeliſchen Schule zu Weftrich, Kreifes Dortmund, übertragen worden. 

. Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts- Canpidaten Edard Wagener aus Sohl ift bie Lehr 
ftelle bei der katholiſchen Elementar-Schule zu Watpersporf, Kreifes Siegen, definitiv verliehen worden. 

Dem Schlofjermeifter Frievrih Rademacher zu Dortmund ift das Befähigungs-Zengnik zum Auf— 
ſtellen von Bligableitern ertheilt worden, 
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— Amts-Blatt 
“der Königliden Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 35. Arnsberg, den 2. September. 1865. 





aan.) Das 37. Stüd der Gefeg-Sammlung entpält: 
Nro. 6147. anbelövertrag zwijchen dem Zollverein und Belgien, Vom 22. Mai 1865. 
Nro. 6148, andelövertrag zwijchen dem Zollverein und Großbritannien, Vom 30. Mai 1865. 
Nro, 6149. fanntmacung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung ber unter der Firma; „MWarens 
i os a. « Actien » Gejellfchaft+ mit dem Sige zu Warendorf errichteten Actien » Gefellichaft. Vom 
. Juli 1865, 


(442.) Auf Ihren Bericht vom 7. Juli 8. 38. genehmige Ich Hierdurch die Abänderung der Art. 
18 und 27 des Statuts der Actien-Geſellſchaft für Bergbau, Blei- und Zink- Fabrikation zu Stolberg und 
in Weftphalen, wie ſolche nach dem zurüdfolgenden notariellen Protofoll vom 31. Mai d, 6. von der 
Gerieral- Berfammlung befchloffen ift. 
Carlsbad, den 18. Juli 1866. e (ge3.) — 
ez. raf von enpli vaf zur Lippe 
“ Un ben Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten (8 3) — * fu vr 
R .ir . * * 


* 
Auszug 
„ans ber notariellen Verhandlung d. d. Wachen, ben 31. Mai 1865, 
ꝛc. 8. 
‚ 1) Der zweite Abfay des Artileld 18 ber unter'm 3. April 1854 und 12. September 1855 Allerhöchſt 
‚beftätigten Statuten, welcher jett in Folge ber von ber General-Berfammlung vom 25. Mai 1859 be 
‚shlofjenen und am 7. ‚September ejusd, Allerhöchft beftätigten Statut-Aenderung, alfo lautet: 
„Mindeſtens 7 Mitglieber des Berwaltungs = Kathes einfchließlich des Präfiventen und Bice- 
Präfidenten müffen Iuländer fein. Dieſe Beftimmung tritt jedoch erft vom Iften Januar 
1866 an in Kraft, « 
wird aufgehoben. — 
2) Der Schlußfag bes Artikels 27 der Statuten, welcher lautet: 
„Die Bertheilung ber acht Prozent, wenn folche vorweg genommen werben, erfolgt unter bie 
Mitglieder des Verwaltungs-Rathes zu gleichen Theilen, « 
wird aufgehoben und tritt am beffen Stelle folgende Beſtimmung: 
de was „Der Verwaltungs» Rath jegt durch ein Reglement feft, in welcher Weife die Vertheilung ber 
acht Prozent, wenn folche vorweg genommen werben, unter feine Mitglieder erfolgt.“ 


l, Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 
Katholiſche Hane-Tollecte im Kreife Brilon zur Fertigftellung ber Kapelle zu Drente, Kreifes Hörter, 

—— Bür die kleine etwa 250 Seelen zählende latholiſche Gemeinde Drenke, Kreiſes Hörter, war 
der Bau eines Gotteshauſes ſchon längſt ein dringendes Bebürfniß, da ber ſteile, faſt 1’/ Stunden weite 
und im Winter nur mühfam zu paffirende Weg nach bem Pfarrorte Amelunren, e8 namentlich den alten 
und ſchwachen Perfonen unmöglih machte, an Soum- und Feittagen dem Gottespienfte beizumohnen. 

Der Bau einer Kapelle wurde daher vor bereits mehreren Jahren in Angriff genommen Set ift die— 
felbe nahezu vollendet. 

Die — ausſchließlich der von ben Eingeſeſſenen unentgeltlich zu leiftenden Hand» und Spannbienfte — 
auf 8000 Thlr. veranjchlagten Baufoften find unter Zuhulfenahme eines Allerhöchſten Gnadengeſchenks 
von 200 Thlr., durch freiwillige Beiträge ꝛe zum größten Theile aufgebracht. it ben eingegangenen 
Geldern haben jedoch nicht einmal die Koften bes Ausbaues der Kapelle beftritten werben können, vielmehr 
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hat bie Gemeinde Behufs Dedung ber Koften, Schulden machen müſſen. Um biefe zu bezahlen und bas 
nothwenbigfte Inventarium zu beſchaffen, find nach dem Koften-Anflage noch 1849 Thlr. 10 Sgr. auf 
zubringen. Zur Erfhwingung biefer Summe befindet fi bie Gemeinde, welche ohne befondere Erwerbs- 
quellen und nur auf ben Ertrag eines höchft fterilen Bodens angemwiefen ift, nachdem fie bereits fo Vieles 
für den in Rede ſtehenden Zweck geleiftet hat, außer Stande, 

Das Königliche Ober-Präfidium von Weftfalen hat denfelben deshalb eine Haus-Eollecte bei ben katho⸗ 
lifchen Einwohnern ber Kreife Wiedenbrüd, Paderborn, Büren, Warburg und Hörter, Regierungs «Bezirke 
Minden und des bieffeitigen Kreifes Brilon bewilligt, welche burch Gemeinbe-Deputirte innerhalb bes. brei- 
monatlichen Zeitraums vom 1. September bis ult. November abgehalten werben wird, 

Arnsberg, ben 26. Auguft 1865. 


Evangeliſche Kirchen-Eollecte zum Beſten bes beabfichtigten Kirchenbaues im Nieheim, Diöcefe Paberborn, 

(444.) Das Königliche Eonfiftorium zu Miünfter hat in Folge höherer Genehmigung eine in ben 
evangelifchen Kirchen der Provinz am 13. Sonntage nach Trinitatie, ben 10. September d. %. abzuhaltende 
Kirchen-Eollecte zum Beſten des beabfichtigten Kirchenbaues in Nicheim ae neu conftituirten evangelifchen 
Gemeinde Marienmünfter-Nieheim- Steinheim gehörig) in der Diöcefe Paderborn, ansgefchrieben und bie 
Pfarrgeiftlichkeit unterm 7. d. Mts. mit Anweiſung verfehen. 

Die Königlichen Steuer» Hafen unferes Berwaltungs- Bezirkes werben daher hierdurch angewiefen, bie 
eingehenden Gollectengelvder von den betreffenden Geiftlichen in Empfang zu nehmen und in ber Bisher 
üblichen Weife baldmöglichft, längftens aber bi® zum 25. September d. I. an unfere Haupt-Raffe abzu- 
liefern, bie vorfchriftsmäßige Ertrags-Nachweifung darüber aber an uns einzureichen, x 

Arnsberg, ben 28, Auguſt 1865. 
- Bahffähigleits-Erffärung ber am Lehrer-Seminare zu Büren geprüften Schulamts-Ranbibaten. 

(AAS.) Anf Grund ber am Lehrer-Seminare zu Büren im Yuli d. J. abgelegten Prüfung hat bie 

unterzeichnete Königliche Negierung fir wahlfähig erklärt: 
A. fir das Elementar- Schulamt: 

J. Die Seminarzöglinge: 1) Benebict Dröge aus Maumke, 2) Friebrid Grimme aus Giebling- 

“ haufen, 3) Beter Hammede aus Behringhaufen, 4) Earl Kleinfhmibt aus Lippftabt, 5) 

Albrecht Köfter aus Dahl, - 6) Hermann Küpper aus Gelfenfichen, 7) Ebnarb Luce aus 

Nievermarsberg, 8) Guftav Müller aus NRömershagen, 9) Conrad Rofe aus Eileloh, 10) 

Joſeph Scheele aus Huften, 11) Elemens Schnier aus Opherbide, 12) Amon Steinbad 

aus Werl, 13) Zofepy Weftemeper aus Niebermareberg, 

11. ven nicht im Seminare vorgebilveten Schul-Afpivanten Nathan Schwarz aus Rogowo; 

B. für das Lehramt an einer höhern Stabt- ober Rectoratfchule und beren Leitung: 
1) ven Fatholifchen Geiftlichen und Rector Wilhelm Schulte zu Menben, i 
2) den katholiſchen Geiſtlichen und Kaplan Heinrich Niegetiet zu Goeft. 
Arnsberg, den 27. Auguft 1865. 
Hengfle-Aörung. 

(446.) Die Pferdezüchter bes hiefigen Regierungs-Bezirkes werben bavon in Kenntniß geſetzt, baf 
bie Termine zur Körung der Privat-Bejchäler für das Laufende Jahr in nachfolgender Weiſe werben ab- 
gehalten werben: 


1) für den Kreis Arnsberg in Arnsberg ben 18. September, Vorm. von 9 bisll Uhr, 
2) on m „Meſchede „Reiſte "„ 19. " " nn". 
3 "ne" " Brilon » Brilon » 20. r " nen " 
2 " die Kreife Lippitubt und Soeſt „ Erwitte „ 21. n * non " 
5 nn " Sferlohn und Hagen "9% fer lo h n 23. J n nn" " 
R " ben Kreis Bochum " Bodum "„ 26. " n nen „ 

7) "» Dortmund n Dortmund » 27. " n „rin m n 

8) Hm " Hamm "„ Damm © 28 n nn 


Während bes Termins werben gleichzeitig die Fohlen, welche von den Beſchälern des Königlichen weit- 
fätifchen Landgeſtütes abitammen, mit bem Königlichen Brennzeichen verjehen werden, wenn bie Befiger 
jolher Fohlen diefelben unter Vorzeigung der Dedicheine vorführen. 

Arnsberg, den 23. Auguft 1865, 
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- Königliche landwirthſchaftliche Akademie Proskau in Schlefien. 


(447.) Berzgeihbnih. 
ber Borlefungen, praftifchen Uebungen und Erläuterungen im Winter» Semefter 1865 — 1866. 
Beginn am 16. Detober. 
I. Weber das Gtubium und Leben an Ianbwirthfchaftlichen Alabemien, im Anfange des Semeſters: 
Director, Randes-Deconomie-Ratd Settegaft 

I. it Propäbentit (Pfochologie': Profeſſor Dr. Heinzel. 

III. Vollswirthſchaftlehre: Regierungs-Affeffor Beutner. 

IV. Landwirthfehaftliche Disciplinen: A. Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts- und Betriebs⸗ 
lehre: 1) Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Director Settegaft 2) Uebungen im Entwerfen 
von landwirthſchaftlichen — ———— und Wirthſchafteplaͤnen: Dr. Blomeyer 3) Land— 
wirthſchaftliche Buchführung: Rendant Schneider. 4) Anleitung zur Verfchönerung ber Land- 
güter: Earien⸗Iuſpector Hannemann. — B. Aus dem Gebiete ber Productionslehre: 5) All- 
gemeiner Ader- und Pflanzenbau: Adminiſtrator Leifewig 6) Wieſenbau; Derſelbe. 7) Spe— 
cieller Pflanzenbau: Director Set te gaſt. 8) Gemüfes, Hopfen- und Weinbau: Garten⸗Inſpeetor 
—J——— 9) Landwirthſchaftliche Maſchinen- und Geräthelunde: Dr. Blomeher 10) 

raltiſche landwirthſchaftliche Demonftrationen: Adminiſtrator Leifewig und Dr. Blomeyer. 
11) Allgemeine Thierproductionslehre: Dr. Blomeher. 12) Schafzucht und Wolllunde: Director 
Settegaſt. 13) Unterweiſung im Claſſifieiren und Zutheilen ber Schafe, im Bonitiren und 
Sortiren der Wolle: Derſelbe. 14) Rindviehzucht: Dr. Blomeyer. 15) Pferdezucht: Dr. 
Dammann, 16) Schweinezucht: Derſelbe. 17) Hufbeichlagkunde: Derjelbe. 

V. Forſtwirthſchaftliche Disciplin: Forittaration und Forftbenugung: Königl, Oberförfter Wagner. 

VI. Raturiwifienfchaftlihe Disciplinen: 1) Unorganifche Chemie: Profeffor Dr. Kroder. 2; Phyſil 
und Meteorologie: Derfelbe. 3) Uebungen in lanbwirtbichaftlich » hemifchen Arbeiten im Labora- 
torium: Derfelbe, 2 Analytiſche Chemie, privalim: Dr. Dietrid, 5) Anatomie, Phnfiologie 
und Geographie der Pflanzen: Profefior- Dr, Heinzel. 6) Phnfiologie ber Hausthiere: Dr. 
ar 7) Anatomie ber Haustbiere: Dr. Dammann. 8) Lanbwirthfchaftliche Zoologie, 

I. Theil (Mirbeltbiere): Dr. Hartmann. 9) Mitrosfoniihe Anatomie bes tbieriichen und 
menfchlihen Körpers: Derfelbe. 10) Mineralogie: Derjelbe, 

VII. Thierheillunde: DBeterinär»Minifche Demonftrationen: Dr. Dammann. 

VII. Baufunft: Landwirthfchaftlihe Baulunde: Baumelfter Engel. 

IX. Mathematifche Disciplin: Mechanif und Mafchinenlehre: Derfelbe. 

Prosfau, im Auguſt 1865, Der Director, Königliche Landes Deconomie-Rath: . 


ettegaft. 
Königliches Landwirtbfchaftliches Anftitut der Uniderfität Halle. 


Das Winter-⸗Semeſter 1865/66 beginnt am 20. October. 


. (448.) Bon ven für das MWinter-Semefter 1865/66 anggeigten Borlefungen ber hiefigen 
Univerfität find für die Stubirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 
A. Im Rüdficht auf fachwiffenfchaftlihe Bildung: En, 

Einleitung in das Stubium der Lanbwirtbfchaft: Profefior Dr. Kühn. -- Allgemeine Aderbaulehre: 
Derfelbe. — Allgemeine und fpecielle Viehzuchtlehre: Derſelbe. — National» Deconomie: Brofeffor Dr. 
Schmoller. — Landwirthſchaftsrecht: Profeffor Dr. Anfhüg. — Erperimental-Phyfit: Profefjor Dr. 
Knoblauch. — Erperimental- Chemie: Profeſſor Dr. an — Phyſiologiſche Chemie: Derſelbe. — 
Drganifche und Agricultur-Ehemie: Dr. Siewert, — Chemifche Technologie: elbe. — Geologie und 
Bodenkunde: Profeffor Dr. Girard. — Anatomie und Phyfiologie der Pflanzen: Prof. Dr. v. Schled- 
tendbahl. — Die Yamilien der Kryptogamiſchen Pflanzen: Derſelbe. — Allgemeine Naturgefchichte: 
Profeſſor Dr. Giebel. — Anatomie und Phyfiologie der Hausfäugethiere: Derfelbe. — Weber Seuchen 
und anfteckende Krankheiten der landw. Hausthiere: Lector Kreisthierarzt Dr. Roloff. — Ueber fporabifche 
innere Krankheiten der Hausthiere: Derſelbe. — Ueber Geburtshilfe bei Ianbwirthichaftlichen Hausthieren : 
Derſelbe. — Ueber bie den Menfchen und ven Hausthieren feindlichen parafitifchen Pflanzen und Thiere: 
BProfeffor Dr. Bogel. — Privatforftwiffenfhaftsiehre: Dr. Ewald. — Baus Eonftructionslehre: Lector 
Bau⸗Inſpector Steinbed, — Technifhe Mechanik für Landwirthe: Dr, Cornelius. 
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B. Hm Rüdficht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und allgemeine Bildung, insbefondere für Studirende 
höherer Semefter. a 

Enchelopäbie der Staatswiſſenſchaft: Profeffor Dr. Schmoller. — Die Lehre vom Staat: & R-R. 
Profeſſor Dr. Eifelen. — Die Theorie ber Derung: Derfelbe. — Finanjwiſſenſchaft: Profeffor Dr. 
Eifendhart. — Gefhichte der National-Delonemie: Derſelbe. — Staatswiffenfchaftliche Uebungen: Prof. 
Dr. Schmoller. — Enchclopäbie und Methobologie der Rechtöwiffenfchaft: Profefior Dr. Göſchen. — 
Hanbelss und Wechjelrecht: Profeffor Dr. AUnfhüg. — Deutfches Staatsrecht: Profefior Dr. Meyer. 

reußiſches Landrecht: G. J.⸗R. Profeffor Dr. Witte, — Logik: Profeffor Dr. Erbmann. — Pi 
logie: Profeſſor Dr. Schaller. — Uefthetil: Profeffor Dr. Haym. — Gefchichte der Philoſophie: Ä 
Dr, Erdmann, Schaller, Ann — Hauptpunfte der Religions Philofophie: Profeffor Dr. Ulrici. 
— Leben Jeſu: Profeffor Dr. Beyfchlag. — Ueber die deutſche Litteratur unter den Einflüffen ber fogen. 
romantifhen (Schlegel⸗Tieck ſchen) Schule: Le et Dr. Haym. — Aligemeine Einleitung zum Gitubium 
der Gejchichte: Profeffor Dr. Leo, — Neuere Gejchichte > Profeffor Dr. Dümmler. — Neuefte Geſchichte: 
Dr, Droyfen. — Englifh: Lector Dr. Hollmann. 

Theoretifche und praktiſche Uebungen. 

Chemiſch⸗ analhtiſche Mebungen und Unterfuchungen im Laboratorium: Profeffor Dr. Heing. — Una- 
(ytifche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: Dr. Siewert. — Uebungen im matbematifchen und natur- 
wifjenfchaftlichen Seminar: Profeffor Dr. Rofenberger, Brofeffor Dr. Heine, Profeffor Dr. Knob— 
Lauch, Profeffor Dr. Hein, Profeffor Dr. Giebel, Brofeffor Dr. v. Schlechtendal, hi Dr. 
Girard, or Dr, Kühn. — Lanbwirthichaftliches Eonverfatorium: Profeffor Dr. Kühm — Demon- 
ftrationen in der thierärztlicgen Kiinit: Dr. Roloff. 


* 

Nähere Nachrichten über das Stubinm der Landwirthſchaft an hiefiger Univerfität enthalten bie durch 
jede Buchhandlung zu beziehenden „ Mittheilungen des Tanbwirtbfchaftl. Inſtituts der Univerfität Halle,“ 
FJahrgang 1863 und ber in Kürze erfcheinende Jahrgang 1865, — ÜBrieflihe Anfragen wolle man 
an den Unterjeichneten richten. Halle, im Auguſt 1865. 

Dr. Zulius Kübn, 
orbentl, öffentl. Profeffor und Director des lanbwirtbichaftl. Inſtituts an der Univerfität. 


U. Batent-Berleihung. 


(449.) Dem 9. Widfeldt in Elbing ift unter dem 25 Auguſt d. Ihs. ein Patent auf einen 
Strohfhüttler in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zuſammenſetzung umb ohne 
emand in ber N befannter Theile zu befchränten, auf fünf Jahre, vom jenem Tage an 
gerechnet, und für ben Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. ä 


HM. Batent-Bürädnahme 


(4850.) Das dem Ingenieur Lambert Herlitfchla zu Barmen unter bem 26. Mai 18'4 ertheilte 
Patent auf eine nah ber vorgelegten Befchreibung und Zeichnung für neu und eigenthümlich erachtete 
Webelade fir Banpftühle, ohne Beſchränkung Anderer in der Anwendung befannter Theile berfelben, ift 
aufgehoben worden. 


IV. Berfonal-Ehronik der Königlichen Regierung. 


(AS1.) Der Pfarr und Rectorat-Schulamts-Eandidat Philipp Donobach aus Siegen ift auf bem 
Vorſchlag des Curatoriums, zum Nector der Rectorat-Schule zu Hilchenbach, Kreifes Siegen, befinitid 
ernannt worben. 

Dem bisherigen Lehrer zu Neunkirchen, Theodor Miller aus Safmannshaufen, ift die Lehrerſtelle 
bei der evangelifchen Schule zu Hammerhütte, Kreiſes Siegen, befinitiv verliehen worben. 

Dem Schulamts » Canbidaten Hermann Krahnefeld aus Roitfch, ift die commiffarifche Verwaltung 
der 2ten Lehrerſtelle bei der —— Schule zu Be Straße, Kreifes Hagen, übertragen worben. 

Die Schiefer- und Ziegeldederge : Wilhelm Hefter aus Iſerlohn und Reinhard Monrath aus 
Neuenrade; ferner ber Maurergefelle Hermann Bluth aus Zferlohn, haben bie Prüfung zum felbftftänbigen 
Betriebe ihrer Gewerbe beftanden, 





f ı 2 8 ; sul 
-Amts-Blatt 

der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 

Stück 36 Arnsberg, den, 9. September. 1865. 






#82.) Das 38. und 30. Stuck der Gefef-Sammlung enthalten: 

(Nro 6150.) Gefeg wegen Aufhebung bes Preußijchen Landrechts vom Jahre 1721 und der Juſtruktion 

r'die Weftpreußifche Megierung vom 21. September 1773 in dem jegt zu ber Provinz Pomniern ge— 
denen vormals Weſtpreußiſchen Landestheilen. Von 4. Auzuſt 1865. 

(Nro, 6161) Privilegium wegen Ausgabe von 900,000 Thlrn. in vier ein halbprozentigen Prioritäts- 
Obligationen der Berlin-Stettiner Eifenbahn Gefellfchaft behufs des Baues einer Eiſenbahn von Bar. 
walk über Straßburg bis zur preußifch - medlenburgi 2 Landesgrenze. Bom 18. Juli 1865 

(Nro. 6152.) Privilegium wegen Ausgabe auf den. Inhaber lautender Obligationen-der Stadt Trier im 
Betrage von 50,000 Tälern. Bom 18. Yuli 1865. 

(Nro. 6153.) Betanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung ber von dem „ Üplerbeder Actien 
Berein für Bergbau « zu Dortmund wegen Abänderung des Geſellſchafts-Statuts gefaßten Beſchlüſſe. 

».Bom 12. Auguſt 1865: Ln 

(Nro. 6154.) Bekanntmachung, betreffend ‘vie Allerhochſte Genehmigung ber unter ber Firma: „Preußiſche 

j — — -Geſellſchaft⸗ mit dem Sitze zn Berlin errichteten Actien⸗-Geſellſchaft. Vom 
13. Auguft 1865. 

(Mrs, 6155.) Belanntmachung, betreffend die Alterhöchfte- Genehmigung ber Abänderung ber $$. 4 und 
a bes — der .» Blabbacher Feuer: Berficerungs Ketten „Gefelifheft zu Gladbach. Vom 13. 

. 1865. | 

—— Alterhöchfter Erlaß vom 11. Yull: 1860, betreffend bie Berleihung ber fiskaliſchen Borrechte 
für ben Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Ehauffee von Bernſtadt bis zur Oblauer Sreisgrenze 
bei Wilhelminenert im Sreife Dels, Regierungsbezirk Breslau. 

(Nxo. 6157.)  Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautenter Kreis-Obligationen bes Eens- 
burger Kreifes im Betrage von 15,000 Thlen. Bom 13 Juli 1865. 

(N. 6158.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1865, betreffend die Verleihung ver fisfalifchen Vor⸗ 

. zechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinbe- Ehauffee ven Polkwitz nah Parchau, zum 
Anſchluß an bie Hainau » Kogenau » Parchau » Neuforger Ehanffee, an die Stadtgemeinde Pollwig im 
Regierungsbezirk Liegnitz. 

(Rro, 6:59.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1865, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen Vorrechte 

- filt den Bau und. die Unterhaltung einer Ehaujfer von Demmin, im Regierunzsbezirk Stettin, durch 
den Kreis Grimmen, im Reglerungsbezirk Stralfund, bls zur Laudeszrenze bei Deven zum Anſchluß 
an eine im Großherzogthum Mecklenburg zu erbauende Chauſſee von Deven über Dargun nach Gnoien. 

(Nro, 6160.) Allerhochſter Erlaf vom 26. Juli 1855, betreffend die Verleihung ber fisfalifhen Vor— 
rechte für den Bau unb bie Unterhaltung einer Areis-Chauffee von Neujiadt a. d. W. im Kreife 
Blefchen nach Zerfow im Sreife Wrefchen. 


(458. Auf Ihren Bericht vom 26. Juli d. J. ertheile Ich den in ver Verhandlung vom 26, 
April d. J. unter Nummer Sieben enthaltenen Beſchlüſſen der General VBerfammlung des „ Aplerbeder 
Actien · Bereins für Bergbau“ zu Dertmund wegen Abänderung des Formulars der Divivenvenfcheine, 
fowie des $. 33 des unter dem 10, Auguft 1857 beftätigten Gefellihajte-Statuts, Meine Genehmigung. 
Die Berichts. Anlagen erfolgen zurüd. 

- + &aftein, den 4. Yuguft 1866. (33) Wilhelm. 
Für dem- Juftig-Minifter : 

._ (gg) Graf von Zgenplig. Graf gu Eulenburg. 
Un den Minifter fr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiter und ben Juſtiz « Minifter. 

3 a 
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Auszus 
aus dem Protololle der General⸗Verſammlung d. d. Dortmund, ven 26. April 1866. 





7. Zum ſiebenten Gegenftande der Tages-Ordnung wurde beſchloſſen: 

1) von der Abänderung des Paragraphen 28 alinea 2 abzuſehen, dagegen bie Dividendenſcheine (An- 
lage b des Statut) mit dem lolio des Coupons-Regiſters zu verjehen, die Unterfchriften von zwei 
Mitglievern des Berwaltungsrathes nicht eigenhändig, jondern dur fncsimile vorzunehmen und 
folhe außerdem mit ber eigenhändigen Unterfchrift eines vom Berwaltungsrathe zu ermählenren 
Eontrolbeamten verfehen zu Laffen, 

2) der Paragraph 33 des GBefellfhafts- Statuts wird in feiner bisherigen Faſſung aufgehoben und 
fol dagegen folgende Fafjung erhalten: 

"Nur diejenigen Mctionaire find zur Theilnahme an ber General- VBerfammlung befugt, 
„welche zur Zeit deren Anftehens mindeftens feit ſechs Wochen in ben Büchern ber Geſeil⸗ 
„Schaft als Eigeuthümer von fünf Actien eingetragen ftehen. « 


I. Belanntmahung bes Königl. DOber-Berg- Amts zu Bonn. 


(454.) Zur Ausführung bes am 1. October d6. 76. in Kraft tretenden Allgemeinen Berggeſetzes 
für die Preußifhen Staaten vom 24. Juni d. 356. verorbnet das unterzeichnete Oberbergamt für feinen 
Berwaltungsbezirt hiermit, was folgt: } 

I. Auf Grund bes $ 12 des Allgemeinen Berggefeges wird bie Annahme der Muthungen in ben 
auf der rechten Rheinfeite gelegenen Bergrevieren, mit Ausnahme der Hobenzollernfchen Lande, ven Re- 
vierbeamten überwiefen, fo daß auch nad dem 1. October bs. Ihs. wie feither, lebiglich bei dieſen die 
Muthungen anzubringen find. / 

Für die auf der linken Rheinfeite gelegenen Bergreviere und für die Hohenzollernſchen Lande 
find die Muthungen bis auf Weiteres bei dem ımterzeichneten Oberbergamte — 

In den Standesherrſchaften Wied, Wildenburg, Wittgenſtein-Hohenſtein und Wittgenftein - Berleburg 
bat die Anbringung ber Muthungen gemäß $. 260 des Allgemeinen Berggeſetzes, wie ſeither, bei ven 
dortigen betreffenden Bergbehörben zu erfolgen. 

II. Anträge auf Feldesumwandlung oder felveserweiterung (85. 215 bis 218 bes Allgemeinen 
Beragefeges) müſſen, da fie Hinfichtlih der Anbringung den Muthungen —— find , bei ber nad 
ber Beftimmung unter I. zur Annahme der Muthungen kompetenten — hörde angebracht werben. 

III. Der Maaßſtab, welcher bei Anfertigung des von dem Muther in zwei Eremplaren einzureichen 
den Situationsriffes anzuwenden ift, wird auf Grund des $ 17 des Allgemeinen Berggeſetzes und unter 
Berüdfichtigung des $. 27. beffelben in nachftehenver Weiſe feftgefegt: 

1) He die Kreife Siegen, Olpe, Altenkirchen und Neuwied auf 1:2000 ber wirklichen 
änge; 

2) für Sn übrigen rechtsrheinifchen Theil des Bezirkes, einf —— Hohenzolleruſchen Lande, fowie 
für bie ganze linfe Rheinſeite auf 1; 10,000 ber wirklichen ge. 

Der unter 1 refp. 2 feitgefegte Maafftab ift auch bei Anfertigung desjenigen Situationsriffes anzu- 
wenden, welcher gemäß $. 215 bes Allgemeinen Berggefeges bei einem Antrage auf Feldesummanblung 
oder Feldeserweiterung in zwei Exemplaren eingereicht werven muß. 

Sitwationsriffe, welche in einem anderen, als den vorftehend feftgefegten Maaßſtäben angefertigt find, 
werben zurüdgegeben werben. Für SKonfolidationsriffe, bei welhem die Wahl res Maanfitabes nach $. 
42. des Allgemeinen Berggefeges dem Bergwerkseigenthümer überlaffen ift, wird fich der Regel nach eben- 
falls der vorftehend unter 1 reſp. 2 angegebene Maaßſtab empfehlen. 

IV. Gleichzeitig wirb das bergbautreibende Publilum davon in SKenntniß gefegt, baß zufolge Re 
fcripts des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 10. Juli d8. Ihs bas 
PBergrevier Düffelderf mit dem Berpreviere Deug vereinigt und bem Wevierbeamten des vereinigten Re 
viered die Stadt Deug als Wohnfik angewiefen ift, und daß ferner durch Reſcript befjelben —— 
Miniſters vom 7. Auguſt de. Ihs. die Geſchäfte des Revierbeamten für die Hohenzollernſchen Lande 
commiſſariſch dem Königlichen Berg- und Salinen-gInſpector Raif feiſen zu Saline Stetten in Hohen⸗ 
zollern übertragen find, Bonn, den 31. Auguſt 1860. 
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N Befanntmahungen bei Rönigliden Rıgierung. 

. (AS5) Nach ben Zeugnifjen melche von den in den Monaten Yuni, Zuli und Auguft I. 9. zu 
Petershagen und Soeft verfammelt gewefenen Königlichen Prüfungs-Commiffionen ausgeftellt wurden, find 
bie Seminariften: 1) Otto Weſemann ans Stiepel, 2) Bernhard Schürmann aus Heebfeld, 3) Carl 
Vohwindel aus Camen, 4) Eduard Willes aus Gevelsberg, 5) Friebrih Wilms aus Dortmund, 
6) Heinrich Quaſt aus Niebermafjen, 7) Wilhelm Dörnen aus Brederfeld, 8) Friedrich Rummeld 
aus Hörde, 9) Earl Trappmann aus Berghofen, 10) Auguft Bedmann aus Wellinghofen, 11) Fried⸗ 
rich Bergmann aus Langenbreer, 12) Ludwig Böckmann aus Waffercourl, 13) Carl Ende aus 
Eppendorf, 14) Hermann Fifcher aus Uplerbed, 15) Arnold Funde aus Tührwigge, 16) Heinrich 
Große-Weiſchede aus Soeit, 17) Heinid Harbbordt aus Schüren, 18) Adolph Hegemann 
aus Soeft, 19) Gottlieb Kaifer aus Hödinghaufen, 20) Hermann Krahnefeld aus Roisch, 21) Wil 
heim Müller aus Dellwig, 22) Robert Münder aus Dahlbruch, 23) Adolph Oberwinter aus 
Fippftabt, 24) Georg Prediger aus Soeft, 25) Auguft Schroer aus Herfcheid und 26) Carl Schulze 
and Soeſt, fowie bie auferhalb eines Seminares vorgebildeten Schulamts-VBewerber: ı) Guido Huf- 
ſchmidt aus Unna, 2) Heinrih Diehl aus Griſſenbach, und 3) Carl Hildebrandt aus Heritelle, 
zur proviforifchen Uebernahme eines evangeliſchen Elementar- Schulamtes, auch der in ber jübifchen Ber- 
einsfchule zn Münfter vorgebildete Iſraelit Benjamin Silberberg aus Deftinghaufen zur proviſoriſchen 
Uebernahme eines jübifchen Elementar- Schulantes, endlich die außerhalb eines Seminares vorgebildeten 
Schulamts-Bewerberinnen: 1) Lina Manz aus Lünen und 2) Ida Nölle aus Heßler zur proviſori— 
fhen Uebernabme eines evangelifchen Elementar-Schulvienftes, für wählbar erklärt. 

Die Schulamts-Kanbibaten Wefemann, Shürmann, Bohmwindel, Wilkes, Wilms, Quaft, 
Dörnen, Rummeld, Trappmann, Bergmann, Bödmann, Ende, Fiſcher, Funde, Hard— 
borbt, Raifer, Krahnefeld, Müller, Münder, Oberwinter, Prediger, Schulze, Huf- 
ſchmidt, nnd Diehl find zur Uebernahme des Vorſängeramtes qualificirt. 

Zur Verwaltung eines Organiftendienftes find befähigt: Große-Weiſchede bei großem Orgelwerfe; 
—338 Schürmann, Vohwinckel und Schulze bei mittlerem Orgelwerle; Wilkes, Rum— 
meld, Beckmann, Bergmann, Fiſcher, Krahnefeld, Müller, Münder und Oberwinter 
bei Meinem Orgelwerke; endlih Wilms, Dvaft, Dörnen, Trappmann, Bödmaun, Ende, 
Bunde, Harbborbt, Kaifer, Prediger und Diehl bei Kapellen-Orgeln. 

Zum vorbereitenden Taubſtummen-Unterrichte find befähigt: Wefemann, Schürmann, Boh- 
wintel, Wilkes, Wilms, Dörnen, Bedmann, Ende, Fijcher, Harbborbt, -Oberwinter und 
Prediger Zur Ertheilung bes Eurn-Unterrichtes find befähigt: Shürmann, Vohwinkel, Quaſt, 
Dörnen, Rummeld, Trappmann, Bergmann, Bödmann, Fifcher und Müller, 

Bi zur Ertheilung bes Unterrichtes im Zeichnen befigen: Wefemann, Shürmann, 
Vohwinkel, Willes, Wilms, Quaſt, Dörnen, Rummeld Trappmaun, Bergmann, Ente 
unb Obermwinter. . 

Zur Ertheilung von Klavier-Unterriht find qualificirt: Wefemann, Shürmann, Grofe-Wei- 
fhede, und Schulze. In Folge der zu Petershagen und Soeft in biefem Jahre beftandenen Wieber- 
holungs · Prüfung, find nachbenannte, bereits im Schuldienſte befchäftigte Lehrer, für befinitiv wählbar zır 
einem evangelifchen Elementar-Schulamte erllärt worden: 1) Eduard Gerberbing zu Witten, 2) Wil— 
heim Del zu Meinerzhagen, 3) Guftan Adrian zu Hagen, 4) Hermann Sobbe zu Bradel, 5) Dieb» 
rih Albronda zu Lippftabt, 6) Hermann Bertelmann zu Werl, 7) Heinrih Brinden zu Elfringhaufen, 
8) Wilhelm Danz zu Hottenftein, 9) Friedrich Deberthin zu Brenſcheid, 10) Carl Deimet zu fü- 
benfcheid, 11) Auguft Dreisbadh zu Hamm, 12) Heinrich Erich zu Crange, 13) Ernft Engelbredt 
zu Soeft, 14) Ludwig Kepler zu Bühren, 15) Wilhelm Röfener zu Renninghaufen, 36) Friedrich 
Röfener zu Kierspe, 17) Wilhelm Schöne zu Gevelsberg, 18) Witheim Schrage zu Börde, +9) Au— 
gnft Schreiber zu Oberholzklau, 20) Heinrih Schulte zu Ebbinghaufen, 21) Auguft Stahl zu Bufch- 
haufen, 22) Theodor Stahlſchmidt zu Schönched, 23) Ludwig Stein zu Schwarzenau, 24) Friedrich 
Steinbruch zu Berleburg, 25) Carl Sundermann zu Halben, 26) Heinrih Thelmann zu Weft- 
hofen, 27) Georg Thiemen zu Holzhanfen, 28) Heinrich Uebelgünne zu Holthaufen, 29) Lorenz 
Bolimer zu Hagen, 30) Auguſt Weber zu Wilden, 31) Carl Wengold zu Liimen, 32) Auguſt Wied 
zu Wilnsporf. Endlich wurde der Lehrer an der jübifchen Privatfchule zu. Marsberg, Priedrih Braun, 
für definitiv wählbar zu einem jüdifchen Elementarſchulamte erklärt. 

Arnsberg, den 30. Auguſt 1865. 
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(A536) Weberficht ver in ven Eommunal-Waldungen und Haubergen des Regierungs- 
Dr J Im Jahre 1864 


Ungefähre — — ———— — — — 














Namen Retrag 1) Saaten 2) Pflan— 
der der Laubholz 
Sommunal-Oberförfteret Ferft-Grund- Laubholz. |Navelhelz] Summe 
Bezirke, yrüde, Prlanzen. | Fläche. 
Morgen. 
Ma. Ruth. ſMg. Rutbh. Ma. Rur.| Stud mal 








A. In den unter ber Verwaltung der Communal— 


1 Arnöberg 106 — — 1 — — I — — 34673 | 59/135 
2 Brilon 27221 - 1-1 —-1-—|- 23000 40 00 
3 Marsberg 7.0 — — = = —— 15500 | 15100 
4 Meſchede 24101 —_— —1 — —521 — — 34834 142; WM 
5 Dipe 2589 — — — — =} 13200 121108 
6 Siegen. 9842 — — 1 00 1) 00 10300 16] 00 
7 Warſtein 33707 1164 1, 24 3 8 69190 | 96'165 
8 Winterberg 30816 146] 1— 146 17132 | 16/137 

Summa A. 155172 1 3.301 2124 | 5 54 | 217829 !299| 92 

B. In den übrigen Gemeinde-MRalbungen 

1 im reife Altena 1697 -i— 1235 — 25 — — — — 
2 „ "Bodum 316 — — TI — u — — — — 
3 „Dortmund 1133 — — 1— —1—2— 26876 | 21134 
4 " " Iſerlohn F 3783 ——— 13 — 13 — — — 

Sunung P. Im —- 15 7 — 368376 1 211134 


C. In den unter Auffidt ftehbenden 
Dpberförfterei-Bezirt Olpe | . 52336 | 33) 99| 55 |132| 55 
35 








1 156510 |155|158 

2 "0 Liegen 144000 | — ir] 70 ‚202. 70 | 188650 _|606 100 

| Summa c. | 06336 | 68| — "2661125 lasalı25 | 345160 Rp] 18 
Bieder». 

Summa A. 155172 31 30.4: 21.24 ı 51-54 1...217829 *— 92 

— —V 45 00 26876 1 211134 

a 6 196336 | 68! — |266 125 |334 1125 | 345160 262|.18 





Summa t«talis 358437 | 71.30 ‚3131149. |3841179.i 580865 loss. 124 

(487.) Die am 1, October d, Je. fälligen Zinfen von Staats - Schulbverfchreibungen lönnen vom 
15.8 M ab, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und ber Kaffenrevifionstage, bei ver Stantefhulden- 
Tilgungstaffe hierfelbft, Oranientrake 94 unten linis, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, gegen Ablieferung 
der Coupons in Empfang genommen werden. | j 

Bon den Regierungs-Hanptlaffen werden diefe Coupons vom 20. f. Mts. ab an jedem Wochentage 
mit Ausnahme der Tage vom 15. bis 19. jeves Monats, eingelöſt werben. 

Die Eoupons müffen nad ben einzelnen Schuldengattungen geordnet, und es muß ihnen ein, bie 
Stückzahl und ben Betrag ber verſchiedenen Appoints enthaltendes, anfgerechnetes uud unterfchriebenes 
Berzeihnig beigefügt fein. Berlin, ben 29, Auguft 1865. 

Haupt » Berwaltung ber Staatsfchulben. 
bon Wedell. Löwe. 

Obige Bekanntmachung wird mit dem Bemerken verdffentlicht, daß aufer der Megierungs » Haupt- 
Kaffe auch vie ſämmtlichen Steuer- und Domainen-Raffen des dieffeitigen Bezirks zur Annahme fraglicher 
ZinsEoupons vom 20. d. Wits. am befugt und berechtigt finv. 

Arnsberg, ben 1. September 1865. 
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Bezirle Arnsberg ausgeführten Forit-Eulturen un — — für das Jahr 1864. 
find audgeführt worden Letrag 
zungen aller 34 —*— 
— I Dumme | ulturen a u. 3] virenden 
Nadelholz Summe —— nung veraußgabten Wıößen Pemerfungen. 





Pflanzen) Fläche. [Pflanzen | Fläche. 
— 


Stud. |Mo- IR] Eric. 
Oberförfter ftehenben Walbungen. 
206016] 202] — 240689, 2611135] 240689] 261:135! 1275| 1643| 7! 3] 1487 


läche, . Koſten. 
Flach Be j 


458| 00] 464160] 458] 001 306 | 1097] Ä 











; 1 
127900) 124, — | 143400] !39| 00 4 
251793] 244] 90] 286627| 287] 00) 286627] 287) 00) 942] 815.18 4 
8925| 10, 151° 221251 221120] 22125| 221120, 142] 8524 5 
59500| 67) 00] 698001 &3| 00] 69800] 84] 001 170] 90.1511 
244570] 241) 45| 313760] 338, 30| 313760] 341| 38 5582] 2730.11| 5 


253034| 244| 22) 270166] 260,155 270166) 262 3) _133}__616 23,_9 
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Arnsberg, den 30, Auguſt 1865. 
Duittungen über eingezahlte Domainen-Ablöfungsgelder fir das 1. Halbjahr 1865 betreffend. 
(AS8.) Die von ber Königlicen Haupt- Verwaltung der Staatsfchulden beftätigten Quittun 
über vie bei unferer Haupt-Raffe im J. Halbiahre 1865 eingezahlten Domainen» Ablöfe - Kapitalien And 
ben betreffenden Domainen- Kaffen zur Aushändigung an bie Betheiligten überfanbt worden unb daher 
bei biefen Kafjen gegen Zurüdgabe der Interims-Quittungen in Empfang zu nehmen, 
Arnsberg, ben 5. September 1865. 
II. Bekanntmachung des Königlihen Brovinzial-Shul-Eolleginme, 
(489.) Der ordentliche Lehrer am Hiefigen Gymnaſium Dr. Earl Tüding ift ale Oberlehrer 
an Rn Gyınnaflum zu Arnsberg berufen. 
Münfter, den 24 Auguft 1865. 
IV. Bekanntmachung tes Köniz. Appellations⸗Gerichte zu Urnsberg, 
Perfonal - Chronil. 
(460.) 1) Der Gerichts - Affejfor Lex ift zum NKreisrichter bei der Gerichts - Eommilfion zu 
Daaden ernannt. 2) Der Gerichts-Ajfeffor von Dechen ift an das Landgericht zu Bonn verfegt 3) 
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Der Gerihts:Affeffor Hannafch in Berleburg ift zum NKreisrichter, 4) der Appellationsgerichts- Referen- 
barius Pescatore ift zum Gerichts-Affeffor, 5) bie Bitrenu » Diätarien Marr in Dipe und Mad in 
Burbach find zu Kreisgerichts-Bürean-Affiftenten, 6) ber Hülfsbote Kerften in Arnsberg ift zum Appella- 
tionsperiht8-Boten und 7) bie Hülfsboten Auguftin in Gefede und Adolph Gaftreih in Kirchhun⸗ 
bem finb zu Sreisgerichts- Boten ernannt. 

Arnsberg, den 31. Wuguft 1865. 


V. Belanntmadhungen des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 


AG1.) Rad der am 29: d. Mis. ftattgehabten Ergänzungswahl ber Mitglieber und Stellvertreter 
= ee und Notare im Departement bes Königlichen Appellationsgerichts zu Hamm befteht 

er Ehrenrath: 

1) aus bem Rechtsanwalte, Juſtizrath Heingmann zu Lamm als Borfigenben; | 

2) aus ben Rechtsanwalten, Juſtizrath Brand, Juftijrath Schulz, Juſtizrath von Dewalt, Juſtiz⸗ 

Rath Gügloe, Raufhenbufh, Schudart, Hued und Lenge, als Mitglieber und 

3) aus ben Rechtsanwalten, ZJuftizrat5 Bormann, Juſtizrath Ur, Effellen, Wm. Lennicd zu 

Altena und Goecke zu Emmerich, als Stellvertretern. ' 

Hamm, ben 31. Auguft 1865. 
Eröffnung des Schwurgerichts zu Hamm betreffend. 

(462. Die Eröffnung der. Eigungen im Bezirle bes Schwurgerichts zu Hamm für das IV, 
Quartal d. 58. ift auf den 30 October cr. beftimmt und ber Kreißgerichts- Director Jacobi bierfelbft 
zum Vorfigenden ernannt. Hamm, ben 30. Auguft 1865. 

Eröffnung bes Schwurgerichts zu Hagen betreffend. j 

(463.) Die Eröffnung ber Eikungen im Bezirke des Schwurgerichts zu Hagen für bas IV. 
Quartal d6. 58, ift auf den 2. October cr. feitgefet und ber Kreisgerichts » Director Anton bafelbft 
zum Vorſitzenden ernannt. Damm, ven 30. Auguft 1865, 

Perfonal-Epronit für den Monat Auguſt 1865 betreffen. 

(464.) Grnannt find: 1) ber Kreisrichter Buſch zu Prenzlau und ber Kreisgerichts - Rath 
don Forcade de Biaig zu Bodum zu Appellations-@erichte-Räthen, und 

2) ber ** BDürcan » Diätar Julius Grennebach zum Büreau- Aififtenten bei dem hiefigen 
Appellaticns - Gericht, 

3) die Auskultatoren Gerlad und Seidenſtücker zu Referenbarien; 

Zu Kreisrihtern find ernannt: 1) die Gerichts Aſſefſoren Eremer und Köfter zu Bochum, 
Drenfhent und Guftan Michels zu Effen, Rintelen zu Witten und Falkenberg zu Unna-bei dem 
Kreisgericht zu Bochum, von biefen jebod ber ꝛc. Rintelen mit ber Function bei der Gerichte ⸗Com ⸗ 
miffion in Witten und Falkenberg bei der Gerits-Deputation zu Hattingen, | 

2) der Gerichts · Aſſeſſor Storp zu Broich bei bem Kreisgericht zu Duisburg mit ber Function bei 
ber Gerichie-Deputation zu Broid, . 

E_3) ber Gerichts. Affeffor Boeh mer zu Goeft bei bem Kreisgericht bafelkft, 

4) der Gerichts.Affeffor Derkmann in Hagen bei dem Rreisgericht bafeldft, 

5) ber Gerichts · Aſſeſſer Ehlert zu Dortmund bei dem Kreisgericht ju Effen, mit ber Function bet 
ber Gerichts⸗Commiffion in Werb:n, 

6) der Gerichts· Aſſeſſor Holtmann im Iferlohn bei bem Kreisgericht zu Lübenfchelb mit ber Func« 
tion bei ber Gerichts-Commiffton in Plettenberg. 

Zu Rreisgerihts-Secretairen find beförbert: 1) bie Bürean-Affiftenten Schäfer zu Bodum 
= reiner zu Eſſen bei dem Kreisgericht zu Bochum, letzterer mit der Function bei der Gerichte 

eputation zur tingen, 

2) ber —E Friebel zu Broich bei dem Kreisgericht zu Duisburg mit ber Function bei 
ber Gerits-Deputation zu Broich, 

3) der Büreau-Affiftent Düch ting zu Lübenfchelb bei bem Kreisgericht au Jſerlohn, 

4) der Büream-Afiftent Lemt zu Dortmund bei dem Kreisgericht dafelbft, 

5) die Bürean-Affitenten Rehage zu Dortmund und Lehmann zu Unna bei bem Kreisgericht zu 
Soeſt, letzterer fpeciell bei der Berichts-Commifften in Werl bei gleichzeitiger Webertragung ber Berwal- 
tung ber Sportel-Receptur und ber Depofital-KRaffe. 

As Büreau-Afſiſtenten find angeftellt: 1) die Vüream- Diätarien Kirchhoff zu Dagen, 


817 
Börfiinghaus und Steimann zu Schwelm bei bem Kreigericht zu Hagen, bie beiben letztern mit ber 
FJuuctlon Bei der Gerichts-Deputation zu Schwein, 
2) ber Büreau-Diätar Pieper zu Iſerlohn bei bem Kreisgericht zu Rübenfcheib, 
3) der Bürean-Diätar v. Brachel zu Menden bei bem Kreisgericht zu Pferlogn mit der Function bei 
ber Gerichts · Commiſfion zu Menden, 
9 die Bureau⸗ Diätarien Ludwig Hufemeyer zu Duisburg und Albert Gröne zu Unna bei dem 
Krelögericht zu Duisburg, letzterer fpeciell bei der Deputation zu Broich, 
5) die Bürean-Diätarien Moll zu Wefel und Drofte zu Duisburg bei dem Kreisgericht zu Weſel, 
(egterer mit ber Function bei ver Gerihts-Eommiffion zu Emmerich, 
6) bie —— Guflav Hünewinkei zu Eſſen und Romberg zu Werben bei bem Sreis- 
ericht zu Eſſen, 
e 2) — Büreau-⸗Diatar Krümpelmann zu Unna bei dem Hiefigen Kreisgericht, ſpeciell bei ber 
Gerichts-Deputatien zu Unna, 
8) die Bürean-Diätarien Winterfamp und Brunlieb zu Dortmund, Balve zu Werl und Maag 
zu Schwerte bei dem SKreisgeriht zu Dortmund, letzterer mit ber Function bei ber Gerichts-Commiffion 


u werte, 
. 9) der Büreau Diätar Bröder zu Werl bei bem Kreißgericht zu Bochum, 

Berfegt find: 1) bie Kreisrihter Mayer zu Unna und Fechner zu Werben an das Kreis- 
gericht zu Dortmund, 

2) die Kreisrichter Mittweg in Neumwieb u. Kollmann in Hattingen an das SKreisgericht zu Eſſen, 

3) der Kreisrihter Quincke zu Plettenberg an das Kreisgeriht zu Iſerlohn, 

4) —* —— Rempe in Pillkallen an das hiefige Kreisgericht mit ber Function bei ber Gerichts⸗ 
Deputation zu Unna, 

5 ber Serichte-Affeffor Hafenclever aus dem Bezirk bes Kammergericht in bas hieſige Departement, 

6) ber Kreiegerichts-Secretair WillHelmi zu Hagen an bas Kreisgericht zu Lübenfeib, 

7) der Sreisgerichts-Gecretair Kleine zu Lübenjheib an das Kreiögericht zu Hagen, 

8) der Kreisgerichts-Secretair Roeper zu Wefel an das Kreisgeriht zu Bochum, 

9) ver Kreisgerits-Secretatr Branbftätter zu Schwelm an das Kreisgericht zu Sagen, 

10) ver Kreidgerihts-Secretair Schreiner zu Werl an das Kreidgeriht zu Effen mit ber gleich⸗ 
zeitigen Function als Depofital-Renbant, 

41) der Kreiögerichts. Secretair und Salarien-Kafjen Eontroleur Rebber zu Lübenfceib an bas Kreis. 
ericht zu Bochum, fpeciell an bie Deputation zu Hattingen mit ber gleichzeitigen Function als Eportel- 
Decepter und Depofital-Rendant, 

12) die Büream-Affiftenten Funde und Baumeifter zu Hagen, erfterer an das Kreisgericht zu Effen, 
— das SKreisgeriht zu Lübdenſcheld mit ber Function bei ber Gerichts - Kommilfion zu 

einertöhagen, 

13) ber Bürean-Mffiftent Standfuß zu Soeft an das Kreisgericht zu Dortmund. 

Der Kreiörichter, Rreiögerichte-Rath von Rapparb bierfelbf, ber Kreisgerichtd-Secretair und 
Sportele Receptor —— zu Hattingen, ber Bürean-Affiftent Guſtav Adolph Wolters zu Dort- 
munb, fowie bie Ggerichtöboten Düchting zu Effen und Einhaus zu Soeſt find geftorben. 

Hamm, ben 31. Wuguft 1865. 


VI Batent-Berleibungen 


(465.) Dem ei und Dirigenten der fläbtifchen Gas- Auftalt zu Breslau, F. Leh- 
mann bafelbft, ift unter bem 28. Auguſt 1865 ein Patent auf einen Gaserzeugungsofen, inſowelt berfelbe 
als neu und eigenthümlich erkannt ift, auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Um— 
fang des preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Spinnerei-Direltor 2. Brüsmann zu Eiſenach ift unter bem 28. Auguſt 1865 ein Patent 
auf eine Sicherheits-Borrichtung für Dampfleffel in ver durch Zeichnung und Beihreibung nachgewiefenen 
ufommenfegung und ohne Jemanden in Anwendung befannter Theile derfelben zu beſchränken, auf fünf 
re, don jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Mechaniker Eduard Wenſch in Berlin ift unter dem 1. September 1865 ein Patent auf 
ein Schlagwerk für eleltromagnetifhe Pendel-Uhren in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
fenen = ‚nic rien und ohne Jemanden in Anwenbung belannter heile befielben zu beſchrän⸗ 


net — Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bes preußiſchen Staats 


VI. BPatent-Zürüädnahbmen. 


(A166.) Das dem Mafchinen- Fabrilanten Friebrih Wilhelm Thiele zu Frankfurt a. M. 
unter bem 26. Mai 1864 ertheilte Patent auf ein Iocomobiles Sägegatter in ber durch Zeichnung und 
Befchreibung nachgewiefenen Zuſammenſetzung iſt aufgehoben worben. | 

Das dem Mafchinen-Fabrikanten Heinrich Bernhard Heß in Leipzig unter bem 29. I 1964 
ertheilte Patent auf eine im Befreiung und Zeichnung bargelsgte Einrihtung am Nähmaſchinen zur 
Umjhaltung ver Bewegungsridgtung des Stoffſchiebers, ohne Beſchränkung Anderer in ber Anwendung 
befannter Theile, ift aufgehoben worben. 

Das dem Mecpanifer Hermann Adalbert Baumgärtel in Egemnig im Königreih Sachſen 
unter bem 9 April 1864 ertheilte Patent auf eine Vorrichtung an ——— zur Verhütung bes 
Einftemmens ber Kleibungsftäde, fo wie der Beſchädigung ber Fahrenden, in ber durch Modell und Be-. 
ſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ift aufgehoben. 

VII Berfonal-Ehronil der Königlichen Regierung: 

467.) Der Gteuer-Empfänger Uflacker zu Schwerte ift am 28. v. Mts. geftorben, und ifl der 
Prem —— a D. Schlemmer mit ber eiuſtwelligen Verwaltung der Steuerkaſſe zu Schwerte 
be t worden. 

FE Schulamts · Kandidaten Wilhelm Müller aus Dellwig ift bie commlſſariſche Verwaltung ber 
2. Lehrerftelle bei ber enangelifchen Schule zu Heesfeld, Kreifes Altena, übertragen worben. 

Der Shulamts-Kanbidatin Walburga Schulte aus Kellinghaufen ift die Lehrerinftelle bei ber ka⸗ 
tholiſchen Schule zu Eslohe, Kreifes Meſchede, commiffarifch verliehen worden. 

Der Manrermeifter Jakob Fauſt aus Fremdenberg Hat bie Prüfung zum felbfifiändigen Betriebe 
des Zimmergewerbes beftanben. 

Der Monrergefelle Epriftian Sohn aus Harbt Hat bie Prüfung zum felbfiftänbigen Betriebe bes 
Maurergewerbes beftanben. | 


Zur Nachricht. 
Die für das Amtoblau befkimmien Bekanntmachungen finb unter ber Morefle: 

„An Die Nedaktion des Megierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 
eimuſenden. Ste müffen, befonders in Bezug auf Eigennamen, deutlich gefhrieben fegn unb, wenn fie in bas 
nädhfle Stüd aufgenommen 'werben follen, fpäteftens am Mittwoch Abend eingehen. Ulle an bie Bebartion 
gerichteten Schreiben find zu franliren ober mit einer erlaubten und genügenden herrſchaftlichen Mubrit zu verfchen 
Indem Briefe, für welche Porto gu- entrichten IR, mit angenommen werben, Bel zahlungspflidtigen Belannt- 
machungen werben für bie gebrudte Zeile oder beren Raum an Infertionsgebühren 4 Sgr. berechnei. Die Ber- 
fenbung geſchieht durch bie Spebition bes Umtsblattes, die Erhebung der Mbonnements- Gelber und ber 
mfertionsgebühren Cabgefehen von dem gerichtlichen Befanntmadungen) dur bie Amtoblatto-Kaſſe. Wadbe- 
hellungen auf das Wınteblatt und den Öffentlichen Anzelger ſtud bei ber Redaltlon anzubringen. 





Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 37. Atusberg, den 16. September. 1865. 


— — * 


1168.) Das 40. Stüd ver Gejep-Sammlung enthält: 

(Nro. 6161.) Geſetz, betr, eine Aenderung bes Geſetzes vom 14. September 1857 über den Gewerbebe- 
trieb im Umberziehen in den Hohenzollernſchen Landen. Bom 7. Auguft 1865. 

(Nro. 6162.) Gefeg, betr. bie der gemeinnügigen Actien-Baugefellfhaft zu Königsberg i. Pr. zu bewil- 
ligende Sportel- und Stempelfreiheit. Vom 10. Auguſt 1865. 

(Nro. 6163.) Allerhöchfter Erlaß vom 12. Auguft 1865, betr. bie Errichtung eines Hanbelsgerichts für 
bie Kreife Barmen und Pennep mit dem Sige in Barmen. 

(Nro. 6164.) Allerhöchfter Erlaß vom 14. Auguſt 1865, betr. die Genehmigung zur Emiffion weiterer neuer 
Stammactien bis zum Betrage von 3 Millionen Thlr. Seitens der Rheiniſchen Eifenbahn-Gefellfchaft. 

(Nro. 6165.) Statut der Wiejen-Genoffenfhaft im Defbachthale, Bürgermeifterei Neufirchen, Kreifes 
Solingen. Vom 14 Auguſt 1865. ’ 

(Rro. 6166.) Allerhöchfter Erlaß vom 14. Auguft 1865, betr. bie Verleihung ber fislal. Borrechte für ben Bau, 
die Unterhaltung einer Chaufjee von Eisleben nach dem bertigen Bahnhofe der Halle Norphanfener Ciſenbahn. 


(469.) Der Zuftaud des Clömentar: Schuliwefens im Heffeitigen Regierungsbezirk am 
Schluſſe des Jahres 1864 erhellt aus der nachſtehenden Ueberſicht; biefelbe enthält das Mefultat der fta- 
tiſtiſchen Ermittelungen über! die. Zahl veröffentlichen Ehententarfchulen,; Ber: conceſſtonirten Privatfchulen, 
ber am, denfelben vorhandenen. Klaſſen und, Yehrlräfte, -- über, bie Zahl der ſchulpflichtigen Rinder, bie 
Höhe ber Lehrergehälter, die Quellen, aus welchen diefelben Fliegen, "fowle ferner Aber Bie Beträge, welche 
im Laufe ber legten 3 Jahre zu Schulzweden, insbefondere zu Reparatur, Ermeiterungse- und Neubauten 
ber Schulen von den betheiligten Schul-Gemeinden und aus Staats-Fonds aufgewendet worden find. 


I 0, Deffentlihe Glementarfhuten. [| Konjeffionirte 
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I. Belanntmadhung des Königlichen Eonfiftoriume. 


(4770.) Die Berufung des bisherigen zweiten Pfarrers an ber größeren evangelifchen Gemeinde zu 
Schwelm, Auguft Diſſelhoff zum erften Pfarrer an derſelben Gemeinde, ferner des bisherigen britten 
Pfarrers Paul Joſephſon zum zweiten Pfarrer dafelbft, und endlich des bisherigen Pfarrers zu Rem- 
lingrabe, Friedrih Adolf Bramesfeld zum dritten Pfarrer bei ber genannten Gemeinde, ift von uns 
lanbesherrlich beftätigt worben. Münfter, ben 8. Auguft 1865. 

(471.) Die Kreisfinode Vlotho Hat in ihrer Verfammlung am 6. Yuli de. Ihs. ben Pfarrer 
Kuhlo zu Balborf zum Subſtituten des Synodal-Aſſeſſore und den Pfarrer Ahlborn zu Cisbergen zum 
Subftituten bes Scriba erwählt, und haben bdiefe Wahlen durch uns bie verfaffungsmäßige Veftätigung 
erhalten. Münfter, ven 13. Auguft 1865. 

(472.) Die Berufung bes Pfarramts-Eandivaten Johann Friedrich Ernft Reinhard Grosſcurth 
zum Vicar an ber evangelifchen oberften Etaptlirche zu Iſerlohn, Didcefe Iſerlohn, ift ven uns landet 
herrlich beftätigt werben, Münfter, den 21. Auguſt 1865. 


1 Belauntmahungen der Königlihden Regierung. 


(473) Im Betreff der im Jahre 1867 in Paris zu eröffenden Allgemeinen Ausftellung 
ber Ynduftrie, der Kunft und bes Aderbaues machen wir auf bie in dem Gtaats Anzeiger er- 
ſchienene Befanntmachung der für diefe Ansftellung zufammengetretenen Königlichen Commiffien rom 3. d. 
Mts. aufmerffam, indem wir bemerken, baf Diejenigen, welche fich an dieſer Ausftellung betheiligen wollen, 
bie obige Belanntmachung, das franzöſiſche Reglement filr biefe Ausftellung nebft Ueberferung, und die 
Anmeltungs-Fermulare auf tesfallfigen Antrag bei uns in Empfang nehmen können. 

Arnsberg, ben 12. Eeptember 1865. 


321 
Haus. und Lirchen-Kollelte zum Beten ber Diatoniffen-Anftalt zu Kaiferswerth betreffend. 

(474.) Nach unjerer Bekanntmachung vom 26. Februar 1848 (Amtsbl, Stüd 10 Nr. 113) ift 
bie zum Beſien bes rheinifch-weftfälifchen Vereines für Bildung und Befchäftigung evangelifcher Diakoniffen 
zu Kaiſerswerth bewilligte alljährliche evangelifche Kirchen» und Hauskollecte und zwar: Die Kirchen-Kol- 
lecte am 2. Sonntage des Monats Dftober, alfo den 8. Oltober d. J., und vie Haus-Kollecte in den 
Monaten Dftober und November durch Agenten der Anftalt und in denjenigen Orten, in welchen biefelben 
bis zum 1 December nicht eintreffen, in gewöhnlicher Art abzuhalten Indem wir biefe Anorbnung hier- 
mit in Erinnerung bringen, empfehlen wir bie Kolfecte ver Theilnahme der evangelifchen Eingefeflenen 
unferes VBerwaltungs-Bezirkes. 

Arnsberg, den 6. Geptember 1865. 


I. Belanntmahung der Königl. Haupt-Berwaltung ber Staateſchulden. 


(a 73.) Die Beträge der durch unſere Bekanntmachung vom 13. März d. J. zur Auszahlung am 
1. October d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen der Staats-Anleihen von 1848, 1854, 1855 A, 1857 
und 1859 fönnen bei der Staatsfchulden-Tilgungslaffe Hierfelbft, Oranienſtraße Nr. 94 unten links, ſchon 
vom 15. September ab, mit Ausnahme ber Sonn» und Feiertage und ber Kaffen-Revifionstage in Empfang 
genommen werben. Bei den Regierungs-Hauptlaffen können die gedachten Schulbverfchreibungen behufs 
ihrer Einlöfung erſt vom 20 September c. ab, mit Ausnahme ber Sonn- und Feſttage und ber Tage vom 
15. bis 19, jeden Monats, eingereicht werben. 

Berlin, ben 1. September 1865. von Wedell. Löwe, 


IV. Befanntmahung tes Königl. Appellations-Gerichts zu Arnsberg. 


(476.) Der Ehrenrath ber Rechtsanwälte und Notare in dem Departement bes hiefigen Königl- 
Appellations- Gerichts ift, nachdem am 28. Auguft d. J. eine Ergänzungs-Wahl ftattgefunden hat, für die 
breijährige Periode 1865/68 in nachftehender Weife conftituirt: 

1. Mitglieder: 1) ver Juſliz-Rath Seiffenfhmidt hierſelbſt; 2) der Yuftiz- Rath Scheele 
hierfelbft; 3) der Mechts-Anwalt Seiberg hierfelbft; 4) der Nechts-Anwalt Kayfer zu Brilon; 
5) ber Juſtiz⸗Rath von Schend hierſelbſt; 6) der Juſtiz⸗Rath Hillentamp zu Meſchede; 

II. deren Stellvertreter: 1) der Yuftiz »- Ratb Macco zu Giegen; 2) ber Rechts - Anwalt 
Pieper zu Eefede; 3) der Yuftiz- Rath KAnipfhild zu Medebach; 4) ver Yuftiz- Rath Die 
fterweg zu Giegen. 

III. Der Borfig ift dem Juſtiz Rath Seiſſenſchmidt hierfelbft und deſſen Stellvertretung dem ZYuftiz- 

Rath Scheele hierfelbft Übertragen, 

Arnsberg, ben 7. September 1865 


V. Belanntmahung der Königliden Telegraphen-Direection. 


(477.) Bei der Telegrapfen-Gtation zu Hagen wird am 15 September cr. der volle Tagesdient 
(efr. 8. 4 des Reglemente für bie telegraphiiche Gorresponvenz im Deutfch-Defterreichifchen Telegraphen: 
Berein) eingeführt werben. Berlin, ven 8 September 1865. 

(47 8.) x Borlefungen 

auf der Aheinifchen Friedrich - Wilhelms Univerfität in Bonn im Winterhalbjahr 1865/66. 
Der Anfang der Borlefungen fällt auf den 16, October. 

Kath. Theologie. Enchllopädie der chrifttatholifchen Theologie: Hilgers. — Enchllopäbie ber 
fathol. Theologie: Floß. — Einleitung in das A. T.: Reufh. — Biblifhe Geographie, Genefis: 
Dr.. Kaulen. — Buß Daniel und ausgewählte Stüde ans Ezechiel, Apologie des mofaifchen Schöpfungs- 
berihts: Reuſch. — Einleitung in bie Bücher des N. T.: Hilgers. — Einleitung in's N. T, Evan- 
gelium Lucas, Briefe an die Theffaloniher: Langen — Kirchengefchichte I. Theil: Hilgers. — Die 
jelbe I. Theil: Floß. — Diefelbe IIT. Theil: Hilgers. — Neuefte Kirchengefchichte feit der franzöfiichen 


Revolution: Floß. — Dogmatik I. Theil, hatologie: Dieringer. — Moraltheologie II. Theil: 
Floß. — Moral J. Theil, Lehre vom Eide und vom Gelübbe: Simar. — Beruf und Vorbereitung 
zum geiftlihen Stande, Pafteraltheologie I. Theil, Katechetil: Not. — Homiletif: Dieringer. — 


Eregetifche Uebungen: Reuſch. — Homiletifche Uebungen: Dieringer. ( Brofeffor Achterfeldt hält 
feine Borlefungen.) 
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Evang. Theologie. Allgemeine Religionswiffenihaft: Lange. — Theolog. Enchklopävie, Ein—⸗ 
leitung in's U. T, Palmen: Schlottmann, — Jeſaias, Hebräiſche Uebungen, infeit. in's N. T.: 

Kamphauſen. — Leidensgefchichte: Plitt. — Brief an die Römer: Kähler. — Biblifche Theologie: 
Lange. — Kirchengefchichte I. Theil: Krafft. — Einführung des Chriftenthums in Deutfchland: Lic. 
Barmanı. — Rheinifh-Weftphälifche Kirchengeſchichte: Krafft — Dogmengefhichte: Lic. Baxmann. — 
Dogmatif: Yange. — Dogmatiſche Beiprehungen, Ethik: Kähler. — Homiletit und Satechetit, Pä- 
tagogif: Plit. — Uebungen bes Königl tbeolog. Seminars, Altteſtamentliche Abth.: Schlottmarm, 
Reuteftamentlihe Abth.: Lange, Kirchenhiftorifche Abth.: Krafft. — Uebungen des Königl. homiletijch- 
—— Seminars: Plitt. 

echtswiſſenſchaft Juriſtiſche Enchklopädie und Methodologie: Walter — Rechtsephiloſophie 

(Naturrecht): Hälfchner.- — Inſtitutionen des röm. Rechts: Böcking — Juſtitutionen u. Quellenkunde 
des röm. Rechts: Sell. — Exegeſe der Inſtitutionen des Gajus: Böcking. — Exegeſe der Inſtitutionen 
Juſtinians: Sell. — Röm. Rechtsgeſchichte: Walter. — Dieſelbe: Dr. Bremer, — Pandelten ohne 
Familiengliter und Erbrecht; Bluhme. — Diejelben; Dr Karlowa. — Erbrecht u. Familiengüterrecht: 
Böcking. — Diefelden: Sell. — Röm Actionenrecht: Bluhme. — Geſchichte des rom. Eriminalpro- 
zeſſes: Dr. Bremer, — Ausgewählte Lehren des röm. Nechts: Dr. Karlowa. — Uebungen im röm. 
Recht: Bluhme. — Diefelben: Sell, — Repetitorien über röm. Recht: Dr. Bremer und Dr. Karlowa. 
— Deutſche Nechtsgefhichte: Achenbach. — Rechtsalterthümer im Gedichte „Reineke Bes“: Walter — 
Erflärung des Sacfenfpiegeld: Dr. Schröder. — Deutfches Privatreht: Walter, — Handels und 
Wechjelrecht (mit Ausſchluß des Seerechts): Dr. Schröder. — Uebungen im deutſchen Privatrecht: 
Achenbach. — Lehnreht: Nicolovius. — Anserwählte Theile des deutſchen Rechts: Perthes. - Preuß. 
allgem. Landrecht: Achenbach. — Rhein. Eivilreht: Bauerband. — Gemeiner deutſcher und preufifcher 
Civilprogeß: Sell. — Strafrecht, . Uebungen im Strafrecht: Hälfchner. — Deutſcher und franzöfijcher 
Criminalprozeß: Bauerband. — Deutfches Staatsrecht: Perthes. Deutſches Staats- und Bundes— 
recht, Kirchenrecht, Eherecht: Hüffer. — Kirchliches und bürgerliches Eherecht: Bauerband. — Aus— 
gewählte Theile des preußiſchen Kirchenrechts, Europäiſches Völkerrecht: Nicolovius. 

Heilfunde. Enchklopäͤdie und Methodologie der Mediein: Albers. — Dieſelbe: Schaaffhauſen — 
Geſchichte der Mediein: Naumann. — Anatomie des Menſchen: Schultze. — Topographiſche Anatomie: 
von la Valette. — Ausgewählte Kapitel der Splanchnologie: Schultze. — Anatomie des Gehirns: Weber. 


— Gecirunterriht und Secirübungen: Derfelbe und Schultze. — Obductionscurſus: Rindfleiſch. — 
Vergleichende Anatomie: Schulge, — Bergleichende Anatomie der Zeugnugsorgange: Dr. Greeff. — 
Pathologifhe Anatomie: Nindfleifch. — Anatomie bes Bogeleies: Mayer. — Lehre von ben Entozoen, 
befonders de8 Menfchen: Dr. Greeff. — Anthropologie: Schaaffhauſen. — Specielle Phyſiologie, 
Specielle Phyſiologie der Sinnesorgane, Phnfiologie der Seeretionen: Pflüger. — Zeugungslehre: 


von la Valette. — Wllgemeine Pathologie und Therapie: Scaaffhaufen. — Deffentlihe Gefundheits- 
pflege: Dr. Finkelnburg. Phyſikaliſche Diagnoftit: Dr. Binz. — Allgemeine und fpecielle Arzneimittel- 
lehre: Albers. — Die preufifche Pharmafopde: Dr. Binz. — Formulare: Albers. — Specielle Patho- 
logie und Therapie: Naumann — Specielle Pathologie und Therapie I. Theil, Kranfgeiten des Nerven: 
ſyſtems: Rühle. — Süphilitifche Krankheiten, Ghirurgifche Operationslehre: Dr. Doutrelepont. — 
Knochenkrankheiten: Buſch. — Diefelben: Rindfleiſch. — Verbandlehre: Dr. Doutrelepont. — Ueber 
bie innern Erfranfungen des Auges, Augenfpiegelcmfus, Augenoperationscurſus: Dr. Sämiſch. — Gynäkologie 
1 Th, Geburtöfunde, Geburtshälfliher Operationscurfus: Veit. — Eerichtliche Mebicin für Yuriften u. 
Mebiciner: Dr, Finkelnburg. — Mediciniſche Klinik und Poliflinit: Rühle. — Chirurgiſch-augenärztliche 
Klinik: Busch. — Augenärztlihe init: Dr. Sämiſch. — Geburtshülfliche Klinik: Veit 

Philoſvphie. Encytlopädie der Philofophie, nebſt Cinleitung in das Studium der Philofophie, 
Empirifhe und theoretiſche Pfychologie: van Caller. — Pſychologie mit befonderer Rüdficht auf die Er» 
fenntmiglehre und Logik: Schaarſchmidt. — Logik und Dialektif: van Calker. — Logif: Neuhäuſer. — 
Wiſſenſchaftslehre d. h. Legit nnd Metaphufil: Brandis. — Metaphyſik: Knoodt. — Geſchichte ber 
alten Philoſophie: Neuhänfer. — Geſchichte der Philoſophie der Griechen: Dr. Fiſcher. — Philoſophie 
des Ariſtoteles: Kuoodt. — Geſchichte der neuern Philoſophie nebſt enchllopädiſcher Ueberſicht der philo- 
ſophiſchen Wiſſenſchaften: Dr. Sträter. — Geſchichte der neueſten Philoſophie: Schaarſchmidt. — 
Philoſophiſche Uebungen: Neuhäuſer. — Logiſch⸗metaphyſiſche Uebungen: Brandis. 

Philologie. Orientaliſche Philologie. Vergleichende Grammatik der indogermaniſchen Sprachen: 
Gildemeifter. — Anfangsgründe des Sanskrit: Laſſen. — Fortſetzung des Sanskrit, Hamaſa, Elemente 
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Pflanzen: Hanftein. — Die Fortpflanzung ber Gewächſe, beſonders der Krhptogamen: Dr, Hildebrand. 
— Die offleinellen Gewächſe, Botanifche le eh in Botanifch-mikrostopifche Uebungen: Hanftein. 
Bharmacentifche Zoologie: Troſchel. — Uebungen des Königl, naturwiſſenſchaftl. Seminars: die Prof. 
Nöggerath, lagen Plucker, Trofchel, Hanftein. 
ymnaſtiſche Fertigkeiten. Fechtlunſt: akadem. Fechtmeifter Ehrich. 


VI PatentBerleihungen. 


(479.) Der Firma Spitz und Levh in Edlm iſt unter dem 8. September 1865 ein Patent auf 
eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefene, als neu und eigenthümlich erachtete Mafchine zum 
Anfertigen der Widel zu Hutftumpen aus Wolle und gemifchten Materialien, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage am gerechnet und für ben * bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Der Firma Spitz und Levy in Cöln iſt unter dem 8. September 1865 ein Patent auf eine durch 
Zeihnung und Bejhreibung nachgewiefene, in ihrer Zufammenfegung für neu und eigenthämlich erachtete 
Maſchine zum Filzen und Walken won Hutftumpen aus Wolle und gemifchten Material, auf fünf Fahre, 
don jenem Tage an gerechnet umb für ben Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


VI Perſonal-Chronik der KRönigliden Regierung. 


(480.) An ber evangelifchen Elementarfhule zu Schüren, Kreifes Dortmund, ift bie erfte Lehrer- 
ſtelle dem bisherigen zweiten Lehrer Earl Stodebaum befinitiv, und bie Verwaltung ber zweiten Leh— 
rerftelle dem Schulamts-Eanbivaten Carl BVohwinkel aus Camen commiffarifh übertragen worben. 

Dem Schulamts-Eandidaten Martin Schönfel der aus Herborf ift die Lehrerftelle bei ber evan- 
gelifchen Schule ju Netphen, Kreifes Giegen, und unter Zuftimmung bed Guperintendenten bie Küſter 
und Organiftenftelle daſelbſt proniforifch verliefen worden. 

Den Shulamts-Eandivaten Ch Schuß aus Giegen ift die commifjarifhe Verwaltung ber 
Lehrerftelle bei der evangelifcden Schule zu Eifern, Kreifes Giegen, übertragen werben. 

Dem Ehulamts » Eandibaten Wilgelm Haupt aus Niedertopfitäpt iſt die commiffarifhe Verwal: 
tung ber Lehrerftelle bei ver evangelifchen Schule zu Ramsbeck, Kreiſes Mefchene, übertragen worden. 





Zur Nachricht. 


Die für das Mmtoblatt befkmmten Befanntmahungen find unter der Moreffe: 
„Au Die Nedaktion des Regierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 


einzufenben, Sie müffen, befonders in Bezug auf Eigennamen, deutlich gefchrieben feyn unb, wenn fle im bas 
nädfte Stüd aufgenommen werben follen, ſpäteſtens am Mittwoch Abend eingehen, Alle an bie Redaction 
gerichteten Schreiben find zu frankiren oder mit einer erlaubten und genägenden herrſchaſtlichen Rubrik zu verſehen 
indem Briefe, für welde Porto zu entrichten IR, nicht angenommen werben. Bel zahlungspflihtigen Befannt- 
machungen werben für bie gebrudte Beile ober deren Raum an Inſertionsgebühren 4 Sgr. berechnet. Die Ber- 
fenbung gefchleht durch die Spedition bes Amtsblattes, bie Erhebung der Abonnements» Brlber unb ber 
Infertionsgebühren (adgefehen von dem gerichtlichen Bekanntmachungen) dur; bie Amtoblatto-Kaſſe. Nachbe⸗ 
ſtellungen auf das Amtsblatt und den Öffentlichen Anzeiger ſind bei ber Mebaktion amubringen. 
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bes Arabifchen, nach Caspari, Arabifche, Indische, Perfifche Schriftfteller nach Bedürfniß: Gildemeifter. 

Klaffifge Philologie. Metrit: Heimſoeth. — Römifche Alterthümer: Ritter. — Geſchichte 
der alten Kunft: ſ. Kunſt. — Aeſchylus Sieben gegen Theben und Gefchichte der griechifchen Tragödie: 
Ritſchl. — Ariftophanes Wolfen: Ritter. — Theofrit im Königl. philolog. Seminar: Jahn. — Horaz 
Satiren: Heimſoeth. — Tacitus Annalen im Königl. philologiihen Seminar: Ritſchl. — Tacitus Ger- 
mania: ſ. Gefchichte. — Epigraphiſche Uebungen: Ritſchl. — Disputirübungen im Königl. philologifchen 
Seminar: Ritſchl und Jahn. — Archäolog. Lebungen: Jahn. — (Prof. Welder ift von Vorlefungen 
entbunden. Desgleihen Prof. Mendelsjohn. — Dr. Reifferſcheid ift mit Urlaub abweſend.) 

Neuere Philologie. Geſchichte der deutſchen Sprache und Litteratur von Ulfila bis zu Göthe's 
Tod: Simrod. — Gothifhe Grammatif: Diez. — Erklärung ausgewählter altdeutfcher Gedichte: Sim- 
rock. — Gejchichte der engliſchen Litteratur, Shalipere's Hamlet: Delius. — Ein Schaufpiel des 
Calderon: Diez. — Provenzaliih; Delius. — Praktifcger Unterricht im Stalienifchen: Diez. 

* * 


* 

Franzöſiſche Grammatik, Geſchichte der franzöſiſchen Litteratur bis zum achtzehnten Jahrhundert in 
frauzöſiſcher Sprache, Franzöſiſches Conſervatorium mit Stilübungen und Erklärung ausgewählter fran- 
zöſiſcher Autoren: Leet. Nadaud. 

Kunſt. Einleitung in die geſammte Kunſtwiſſenſchaft: Dr. Sträter. — Geſchichte der alten Kunſt: 
Jahn. — Geſchichte der altorientaliſchen Kunſt, Geſchichte der Renaiſſancekunſt: Springer. — Harmo- 
nielehre, Unterricht im Orgelſpiel, verbunden mit Gefangübungen: Breidenſtein. 

* * 


* 
Unterricht im freien Handzeichnen, im ber Linear- und Luftperſpective, Anleitung zum Aquarell⸗ 
und Delmalen: akadem. Zeichenlehrer Hohe. 


Gefchichte u. gefcbichtl. Hülfswiſſenſchaften. Alte Gefchichte, mit Ausschluß der römifchen: 


Schäfer. — Geſchichte der römischen Republif: Dr. Maurenbrecher. — Gejchichte ver Völkerwanderung: 


Dr. Bernhardt. Deutſche Gejchichte: Kampfchulte. — Quellenkunde zur deutſchen Geichichte: Dr. 


Maurenbrecher. — Auterpretation von Tacitus Germania: Dr. von Noorden. — Gefchichte Europa’ 


von 1789 bis 1815: von Sybel. — Preufifche Gefchichte; Dr. von Noorden. — Uebungen bes Königl. 
hiftoriichen Seminars: von Sybel, Schäfer, Kampſchulte. 

Staats: u, Eameralwiffenfchaften. Nationalötonomie: Naffe. — Die wichtigften Grundfäge 
der Volks- und Staatswiffenichaftsiehre, Polizeiwiffenfchaft: Kaufmann, Geld» und Bankwefen: Naffe. 
Vergwerks-Verwaltung: Nöggerath. — Technologie: Bifchof, — Uebungen in der politiihen Oeko— 
nomie: Naſſe. 

Matbematif. Philofophie und Syſtem der Mathematik (oder aber: Wahrfcheinlichkeitsrehnung u. 
deren Anwendung in Natur» und andern Wifjenfchaften): von Rieſe. — Höhere Algebra, Determinans 
tentheorie: Dr. Kortum — Ebene und jphärifche Zrigonometrie: von Niefe. — Elemente der analyti- 
ichen Geometrie: Lipfchig. — Ausgewählte Kapitel ber analytifche Geometrie: Plücker. — Differential- 
und Integralrechnung: Radicke. — Differentialvehnung: Dr. Gehring. — Variationsrechnung: Lipſchitz. 
— Theoreiifche Phyſik: Dr. Gehring. — Einzelne Kapitel aus der Mechanik: Nadide. — Methode ber 
fleinften Quadrate: Argelander. — Mathematifche Uebungen: Lipſchitz. — Elemente der Aftronomie, 
Ueber planetarifche Störungen, BPraftich-aftronomifche Uebungen: Archelander. 

Maturwiftenfchaften. Grperimentalphufil, Mechanifch - phufifaliiches Practicum: Plüder. — 
Phyſik des menfchlihen Auges, Wärmelehre: Dr. Wiüllner. — Galvanismus und Magnetismus, Die 


Interferenz⸗Erſcheinungen: Dr. Ketteler. — Allgem. Experimentalchemie; Bergemann. — Analytifche 
Erperimentaldhemie: Biſchsff. — Phyſikaliſche Chemie, Organiſche Experimentalchemie, Chemifches 


Practicum: Landolt. — Agriculturchemie: Dr. Mohr. — Pharmaceutiſcher Theil der organiſchen Chemie, 
Chemiſch⸗pharmaceutiſches Practieum: Bergemann. — Einleit, in die Zoochemie, Zoochemie in Verbindung mit 
mikroslopiſchen Demonſtrationen: Dr. Preyer. — Toxicologie: Dr. Mohr. — Einleit in die allgem. Naturge⸗ 


jchichte für Studirende aller Fakultäten: Troſchel. — Mineralogie, Ausgewählte Theile der Kriftalle« 
graphie und Mineralogie: vom Rath. — Mineralogifche Uebungen, Geognofie: Dr. Andrä. — Geog— 
nofie des nördlichen Deutſchlands, Paläontologie: Dr. Schlüter. — Geologie: Nöggerath. — Phnfi- 


falifche und chemiſche Geologie: Dr. Mohr. — Ausgewählte Kapitel der Geologie: Biſchof. — Pflanzen- 
Anatomie und Phhfiologie, mit mitrosfopifhen Uebungen: Dr. Hildebrand. -—- Die Ernährung ber 


Amts-Blatt ” 
der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 38. Arnsberg, den 23. September. | 1865. 





— — — _ I — — — 


(As1.) Auf Ihren Bericht vom 31. Jull d. Ihs. genehmige Ich hierdurch die von der aufer- 
ordentlichen General-Verſammlung ber Wittener Gas-Actien-Geſellſchaft- vom 9. Juni db. Ihs. be— 
ſchloſſenen, in der anliegend zurückfolgenden notariellen Verhandlung von demſelben Tage unter littr. a, 
b. c. d. und f. enthaltenen Statutänderungen mit ber Maaßgabe, daß, wenn vie Actionaire wegen jäu- 
miger Einzahlung der Wctienbeträge ihres Anrechts verluftig erllärt werben follen, die Vorſchriften des 
Art. 221 des deutfchen Handelsgeſetzbuches zu beachten find. 

(gez.) Wilhelm. 


Gaftein, ven 14. Augnjt 1865. gez. 
(ggez.) Graf von Itzenplitz. Air! ju Eulenburg. 


ugleich fiir ben Yuftize Minifter, 
Un den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ben Juſtiz⸗Miuiſter 
und den Minifter bes Innern, 


Auszug 
aus ber Verhandlung der General-Verſammlung der Gas-⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Witten, 
d. d. Witten ven 9, Yuni 1865. 


a. Das Grundkapital der Gefellichaft wird um fechszehntaufend Thaler erhöht, fo daß baffelbe mit 
dem im $. ſechs bes Statuts vorgefehenen Betrage von vierzigtaufend Thalern nunmehr ſechs und 
fünfzigtaufend Thaler ausmacht. Für biefe zufäglichen fechszehntaufend Thaler werden breihundert- 
zwanzig Äctien jede zu fünizig Thaler ausgegeben. Diefe Actien nebft Dividendenfcheine werben 
gleichlautend mit ven bisherigen Actien gemäß $. fieben des Statuts ausgefertigt und erhalten bie 
an die bisherigen anfchließenden Nummern achthunbert eins bis eintaufend einhundert zwanzig 
einſchließlich. 

Die Emiſſion dieſer Actien erfolgt in der Weiſe, daß die jetzigen Actionaire zunächſt berechtigt find, 
bie ihrer Betheiligung entfprechende Anzahl Actien zu übernehmen, fo vaß der Befig von fünf Actien 
zur Uebernahme von zwei neuen berechtigt. Die Stadt Witten betheiligt fich an biefen neuen Actien 
mit breitaufend zweihundert Thalern oder vierundfehszig Actien, 

Denjenigen Actionairen, welche weniger als fünf oder eine durch fünf nicht theilbare Anzahl 
von Actien befigen, ift es geftattet, fr biefe überfchießenden Actien Eonfortien zu bilden unb gemein- 
f&haftlih pro rata neme Actien zu zeichnen, nachdem fie fih vorher darüber geeinigt haben, auf 
welchen Namen jede Actie ausgefchrieben werden fol, Wenn die Actien innerhalb vier Wochen 
nad dem Tage, an welchem bie Aufforderung zur Zeichnung in den im $. achtzehn bes Statuts 
bezeichneten Blättern erſchienen ift, nicht vollftändig gezeichnet find, fo wird der Reſt zumächft ver 
Stadt Witten zur Zeichnung angeboten, und bemnächft bie von ber Stadt Witten nicht gezeichneten 
Uctien öffentlich ausgeboten und ohne Rüdficht auf bie bisherige Betheiligung ber Reihenfolge der 
Präfentation der Meldung entfprechend vertheilt reſp. vergeben. 

e. Die im $. fech® bes Statuts — Frig nach welcher das Recht der Stadt Witten beginnt, 

jährlich für zweitauſend Thaler Actien zum Nominalwerthe zu erwerben, wirb um vier Jahre ver— 
längert, fo daß bie Stadt Witten nicht im Jahre Achtzehnhundert acht und ſechszig, ſondern im 
Jahre Achtzehnhundert zwei und flebenzig in biefe Berechtigung eintritt. 
Für die Einzahlung der Uctienbeträge find die 88. zwölf und dreizehn des Statuts maßgebenv, 
Die Uctien erhalten von bem Gewinne bes Gefchäftsjahres WUchtzehnhundert fünf und ſechszig — 
Achtzehnhundert fechs und fechszig Teinen Antheil, fondern werben erjt am erften Juli Achtzehn— 
hundert ſechs und fechszig gleichberechtigt mit ven bisherigen Actien. 
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f. Das durch $. fünfzehn bes Statuts normirte Stimmrecht der Stabt auf ben General» VBerfamm« 
lungen wirb folgendermaßen abgeändert. So lange die Stadt Witten mit elitaufend zweihunbert 
Thalern bis fechszehntaufend achthundert Thalern einfchlieglih am ber Gefellfchaft beteiligt ift, 
übt fie in ben General-Berfammlungen ein Viertel derjenigen Stimmen aus, welche die andern er- 
fhienenen refp. vertretenen Actionaire zufammen befigen, jo daß zum Beifpiel wenn vierzig Stim- 
men anderer Nctionaire vertreten find, bie Stadt Witten zehn Stimmen in ber Verfammlung hat. 
So lange die Stadt Witten über fechszehutaufend achthundert bis zwei und zwanzig Tauſend vier- 
Hundert Thaler einfchlieflih an dem MWctienfapitale befitt, übt fie die Hälfte, fo lange fie über 
zwei und zwanzig Tauſend vierhundert Thaler bis acht und zwanzig Tanfend Thaler einſchließlich 
befigt, drei Viertel, und fobald fie über acht und zwanzig Tauſend Thaler befitt, eben jo viele 
Stimmen aus, ald Stimmen anderer Actionäre vertreten find, 


1. Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 


(A82.) Auf Grund des $. 28 bes Negulativs über Ausbildung, Prüfung und Anftellung für bie 
unteren Stellen des Forftdienftes in Verbindung mit dem Militairdienfte im Jäger-Corps vom 1. De 
cember 1864 werben wegen leberfüllung ber Anmwärter-tiften bei ven Königlichen Regierungen zu Stettin, 
Cöslin, Oppeln, Potsdam, Frankfurt, Magdeburg und Merfeburg bis auf Weiteres neue Notirungen 
forjtverforgungsberechtigter Jäger in fo weit ausgefchloffen, daß bei ben genannten Regierungen nur bie 
Meldungen folder, im laufenden Kalender-Yahre den Forftverforgungs - Schein erhaltenven Jäger ange- 
nommen werben bürfen, welche in bem Bezirke berjenigen ber vorgenannten Regierungen, bei welcher fie 
fid melven, zur Zeit des Empfanges bes Forftverfergungs -Scheins im Königlichen Forftvienfte bereits 
befchäftigt find. Arnsberg, ben 20. September 1865. 

DWegegelb-Erhebung auf ber Communalſtraße von Kemnade über Blantenftein nad Hattingen. 

(a83.) Nachdem der durch Allerhöchften Erlaß vom 2. Mai v. 38. (Gefeg-Sammlung Seite 337) 
genehmigte Bau einer Communal- Ehanffee von Kemnade über Blanfenftein nach Hattingen theilweife, 
nehmlich von Kemnade nach Blankenftein vollendet und dem Verkehr übergeben ift, wird vom 26. db. M. 
ab am Ausgange des Drted Blankenftein in der Richtung nah Kemnade hin, eine Barriere errichtet, 
und bafelbft vorläufig ein */a-meiliged Wegegeld nah ben Sätzen des allgemeinen Ehaufjeegelb - Tarifs 
vom 29, Februar 1840 erhoben werben. 

Arnsberg, ben 15. September 1865. 


U. Belauntmadungen ber Königl. Hauptverwaltung ber Staatsfhulben. 


(A84.) Bei ver heute öffentlich bewirkten Ilten Gerien-VBerloojung ber Staats - Prämien» Anleihe 
von 1855 find die 22 Serien: j 
70, 298, 338, 354, 429, 463, 522, 569, 600, 657, 693, 747, 790, 884, 928, 1114, 
1127, 1178, 1246, 1267, 1310, 1337 
gezogen worden. — 
Die zu biefen Serien gehörigen. 2200 Schulb-Berfchreibungen und bie für biefelben am 1. April f. 3. 
zu zahlenden Prämien werben am 15. unb 16. Januar I, J. ausgeloojt werben. 
Berlin, ben 15. September 1865. 
Die Berloofung ber Staats-Anleihen aus ben Jahren 1848, 1854, 1865 A, 1857 unb 1859 betreffend. 
AS5.) In ber am heutigen Tage in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung 
von Schuldverſchreibungen der A’/2- prozentigen Preußifhen Staats - Anleihen ber Jahre 1848, 1854 
1855A, 1857 und 1859 find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben, 

Diefelben werben ben Befigern mit dem Bemerken gelünbigt, daß bie in ben ausgelooften Nummern ver 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. April . J. ab täglih mit Ausflug ber Sonn. und Feſttage und 
ber zu ben monatlichen SKafjen-Revifionen nöthigen Zeit, in ben Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, 
bei ber Staatsſchulden-Tilgungskaſſe Hierfelbft, Oranienftraße Nro. 94, gegen Quittung und Rüdgabe ber 
Schulbverfhreibungen mit den dazu gehörigen, erft nach bem 1. April k, J. fälligen Zind-Eoupons nebft 
Talons baar in Empfang zu nehmen find, 

Die Linlöfung der Schulbverfehreibungen kann auch bei den Königlichen gan gone be- 
wirft werden. Zu biefem Zwece find die Schulbverfchreibungen nebſt Zubehör benfelben einzureichen, 
welche fie hier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nach dem Rückempfang befsrgen werben. 
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Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentyeltlich mitabzuliefernden Zins-Koupons wirb von bem zu zah⸗ 
lenden Kapitale zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben gebachten Kaffen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsfhulden-Tilgungskaffe kann fi im einen Schriftwechjel mit den Inhabern der Schulbver- 
freibungen über bie Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Zugleih werben bie Inhaber ver in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schulbver⸗ 
Hreibungen ber Anleihen aus den Jahren 1848, 1852, 1853, 1854, 1855A, 1857 unb 1859, welde 
n ben früheren Berloofungen (mit Ausfchluß der am 13. März d. J. ftattgehabten) gezogen aber bis 
jest noch nicht realifirt find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff ver am 13. März d. J. ausgelooften und zum 1. October d. %. gelünbigten Schuldverſchrei⸗ 
bungen wird auf das an bem’erfteren Tage befannt gemachte Berzeichniß Bezug genommen, welches bei 
ben Regierungs-Hanptlaffen, ben Kreis, ben Gteuer- unb ben Forftlaffen, ven Kämmerei- unb anderen 
größeren Eommunal-Kaffen, fowie auf den Büreaux ber Lanpräthe und Magiftrate zur Einficht offen 
liegt. Berlin, ben 14. September 1865. . 


II. Belanntmahung der Königliden Dber-Pofl-Direction. 


Aufforderung an die Verſender, 
von ber unbeclarirten VBerpadung von Geld in Briefen ꝛc. Abftand zu nehmen. 
(ASG.) Zur Uebermittelung von Geld durch bie Poft, unter Garantie, bietet fich: 
die Verfendung des declarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, ober 
bie Anwendung bed Verfahrens ber Poft-Anmweifung 
bar. — Bei der Berfenbung von Gelb in Briefen oder Padeten, unter Angabe des Wertäbetrages, 
wird, außer bem tarifmäßigen Brief- oder Badetporto für ven beclarirten Werth eine Affecuranz - @ebühr 


erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche ven Preußiſchen Boft-Berirk nicht überfchreiten: 
unter unb bis 50 Thlr. über 50 bis 100 Thlr, 


für Entfernungen bis 10 Meilen . . .» . . Ya Sgr. ‚1 6gr. 
" " über 10 bis 50 Meilen . . In 2 n 
„ größere Entfernungen » 2 2 2.0.2 er 4 n 

Zum Zwede ber Uebermittelung der zahlreichen Heinen Zahlungen ift das Verfahren ber Bofl- Anwei- 
fung innerhalb des Preußifchen Poſtbezirks wegen ber größeren Wohlfeilheit und ber Einfachheit vorzugs- 
weije zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung ber Zahlung mittelft Poft-Anweifung beträgt: 

, bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr., über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 

Beim Gebrauche einer Poft Anwelfung wirb das zeitraubende unb mühjame Verpaden bes Gelbes, bie 
Anwendung eines Couverts und bie fünfmalige Verfiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Poft-Anweifung den Vortheil, daß zwifchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über ven Be- 
fund an Geld niemals erwachien können. 

Um fo mehr darf bie Boftbehdrbe an bie Verſender bie erneuerte Aufforberung rich— 
ten, fi einer unbeclaririen Berpadung von Gelb in Briefe oder Packete zu enthal«- 
ten, vielmehr von ber Verfendung unter Werths-Ungabe oder von bem Verfahren ber 
Poft-Anweifung Gebraud zu machen. 

Arnsberg, ven 4. Februar 1864. 


IV. Belanntmahung des Königl. Ober-Stants-Anwalts zu Hamm. 


(487.) Der bisherige Gerichts - Affeffor Bernau ift zum Staatsanwalt » Gehillfen bei dem 
Königlichen Kreisgerichte zu Effen ernannt, 
Hamm, ben 19. September 1865. 


V. Belanntmahung des Königl. Ober- Berg- Amts zu Dortmund. 


(488.) In Ausführung des mit dem 1. October a. c. in Kraft tretenben allgemeinen Berggefehes 
vom 24. Juni 1865 beftimmt das unterzeichnete Ober-Berg-Amt für feinen VBerwaltungs-Bezirk: 

1) ber zeither für bie Muthungsriffe vorgefchriebene Maafftab von 40 Rachter — 1 Zoll, ever das 
Verhältniß von 1: 3200 ber natürlichen Länge wird au für bie nach $. 17 des erwähnten Ge- 
feges von den Muthern in zwei Exemplaren einzureichenden Situationsriffe beibehalten, 
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2) derſelbe Maafftab finvet auch für die den Anträgen auf Feldeserweiterung nach 8. 215 beffelben 
Geſetzes in zwei Eremplaren beizufügenden Situationsriffe Anwendung, 

3) Sitwationsriffe, welche in einem anderen Maaßſtabe, als den vorgefchriebenen, angefertigt find, 
werben zurüdgegeben und hat bie dadurch nach 8. 18 bes Gefeges etwa entjtehenben Nachtheile 
der Muther fich felbft zuzufchreiben. 

Dortmund, ben 16. September 1865. 


VI Befanntmahung des Königl, DOber-Berg- Amts zu Bonn, 


(489.) Da nad ben Vorfchriften bes Allgemeinen Berggefeges für bie Preufifhen Staaten vom 
24. uni 1865, $$. 65, 156 jf., die Bergwerfsbefiger nur in bem Falle zum Betriebe ver Bergwerke 
—— find, wenn ber Unterlaſſung ober Einſtellung bed Betriebes nach ber Entſcheidung bes Ober- 
Berg- Amtes überwiegende Gründe bes öffentlichen Intereſſes entgegenftehen, fo findet mit dem 1. October 
b. J. eine Sriftung beliehener Bergwerfe nicht mehr ftatt. Die fünmtlichen verliehenen Bergwerfe bes 
finden jih vielmehr von jenem Zeitpunfte an in Rückſicht des Betriebes rechtlich ganz in bemfelben Zu— 
jtande. wie biejenigen Bergwerke, welchen unter jerrichaft ber gegenwärtig noch geltenden Berggejege 
eine Betriebsfrift auf unbeftimmte Zeit von uns ertheilt worden ift. 

Die auf unbeftimmte gt ertheilten Betriebäfriften haben bemgemäß vom 1. October d. J. an 
um fo weniger eine fernere Bedeutung, als nach $. 65 des Berggejeges vom 24. Juni 1865 die Frift 
zur Inbetriebſetzung eines Bergwerles ober. zur Wiederaufnahme des unterbrochenen Betriebes ſechs 
Monate beträgt, während in ben von uns auf unbeftimmte Zeit ertheilten Friftbewilligungen nur 
eine dreimonatliche Friftlündigung vorbehalten ift. 

In Erwägung biefer Umſtände kündigen wir hierdurch alle von uns auf unbeftimmte Zeit gegebenen 
Detriebsfriften der Art, daß mit dem 1. Januar 1866 auch für fümmtliche auf unbeftimmte Zeit 
gefrifteten beliehenen Bergwerfe ber vorangeführte $. 65 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 allein 
maßgebend ift. Boun, den 15, Eeptember 1865. 


(490.) Das bevorftehende Stubien-Semefter unferer Univerfität nimmt mit bem 15. Detober c. 
feinen gefeglichen Anfang. Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir Die- 
jenigen, welche bie Abſicht haben, die biefige Univerfität zu befuchen, darauf aufmerkſam, daß fie ſich pünft- 
lich mit dem Beginne des Semefters hier einzufinden haben, um ſich dadurch vor den Nachtheilen zu be— 
wahren, welche ihnen durch das Berfäumen bes Anfangs der Vorlefungen unausbleiblich erwachſen müſſen. 
Zugleich erfuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder der Studirenden, auch ihrerfeits zur Becbadh- 
tung biefes wichtigen Punktes der akademiſchen Diseiplin möglichft mitzuwirfen. In Anſehung derjenigen 
Stupivenden, welde anf. Grund vorfcriftsmäßiger Dürftigfeits- Attefte die Wohlthat der Stunbung des 
Honorare für die Borlefungen in Anfpruch zu nehmen beabfichtigen over um ein alademiſches Stipendium 
fih bewerben wollen, bemerken wir, daß nach neueren gefetlihen Vorſchriften derartige Gefuche bei Ber- 
meibung ber Nichtberüdkfichtigung, und zwar bie Stundungsgefuche innerha'b ber erften Woche und bie 
Geſuche um Verleigung eines Stipendiums innerhalb der erften vierzehn Tage nah dem geſetzlichen 
Anfange des Gemefters von den Vetenten in Perfon eingereicht werden müffen, und daß von benjenigen 
Stubirenden, welchen bie Wohlthat der Stunbung bereits zuerfannt worden ift, unter dem Präjudiz bes 
Berluftes ihrer Berechtigung von dem erhaltenen Stundungsfcheine innerhalb der erften Woche nad 
dem gefeglichen Anfange des Semefters bei der Duäftur Gebrauch geinacht werben muß. 

Bonn, den 12. September 1865 
Rektor und Senat ber Rheinifchen Friehrich- Wilhelms - Untverfität. 


(491.) Die Ymmatriculation für das bevorftehende Studien Semejier findet vom 2, October 
cur. an bis zum 23. befjelben Monats incl, ftatt: Später können nach ben beftehenvden Vorſchriften 
nur biejenigen Stubirenden noch immatriculirt werden, welche bie Verzögerung ihrer Anmeldung durch 
Nahweifung gültiger Verbhinderungsgründe zu entfchulbigen vermögen. Behufs der Ymmatriculation 
haben 1) biejenigen Gtubirenben, welche bie Univerfitäts-Stubien beginnen, infofern fie Inländer find, 
ein vorjchriftsmäßiges Schulzeugniß und, falls fie Ausländer find, einen Paß oder fonftige ausreichenve 
Legitimations- Papiere, 2) diejenigen, welche von anderen Univerfitäten kommen, aufer den vorftehend 
bezeichneten Papieren noch ein vollftändiges Abgangs-Zeugniß von jeder früher befuchten Univerfität vor— 
zulegen. Diejenigen Inländer, welche feine Matnritäts- Prüfung beftanden, beim Befuche der Univerfität 
euch nur bie Abficht haben, fich eine allgemeine Bildung für bie höheren Lebenskreife ober eine befonbere 
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Bildung für ein gewiffes Derufsfah zu geben, ohne daß fie fich für ben eigentlichen gelehrten Staats. 
ober Kirchenbienft beftimmen, Können auf Grund des $. 36 bed Reglement vom 4, Yuni 1834 nur 
nah vorgängiger, ihnen Hierzu Seitens bes Königlichen Univerfitäts«Curatoriums ertheilter Erlaubnif 
immatricıtlirt werben. Bonn, ben 12. September 1865. 
Die Immatrieulations « Eommiffion. 


VI Batent-Berleihbungen. 


(492 ) Dem Fabrif-Director Carl Schneichel zu Burtſcheid bei Machen ift unter bem 9. Sep- 
tember 1865 ein Patent auf eine Wollfpinn-Mafchine, joweit fie fir men und eigenthümlich erachtet 
worden, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang bes preufifchen Staats 
ertheilt werben. 

Dem Mafhinen-Fabrikanten Valentin Ketzer und dem Chauffee- Infpector Guftan Lehmann zu 
Chemnig ift unter dem 13. September d. %. ein Patent auf eine Beipannungs-Vorrichtung für Strafen- 
walzen, ohne Jemand in ber Benugung befannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet und für ben Umfang des preufifchen Staats ertheilt worben. 

Dem Civil-Pngenienr Franz Windhaufen zu Braunfchweig und dem Kaufmann Eduard Heinfon 
Huch ebenpafelbft ift unter dem 13. September 1865 ein Patent auf eine nach ver vorgelegten Zeichnung 
und Beichreibung als neu und eigenthümlich erfannte atmofphärifch -kalorifche Niederdruckmaſchine, ohne 
Andere in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet 
und für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben. 


VIII. Berfonal- Ehronil der Königlihen Regierung. 


(498.) Die durch Verfegung des Oberförfters von Meibom erledigte Oberförfterftelle zu Hainchen 
ift dem Oberförfter Zoeller vom 1. October d. J. ab definitiv verliehen worden. 

Dem Schulamts-Eandivaten Heinrih Bedmann aus Dillig ift, auf Präfentation bes Herrn 
Fürften zu Wittgenftein, die commifjarifche Verwaltung ber Lehrerftelle bei den evangeliſchen Schulen zu 
Weidenhaufen und Safjenhaufen, Kreifes Wittgenftein, fowie unter Zuftimmung des Königlichen Conſi- 
ftoriums, die Küfter-, Cantor- und Organiftenftelle zu Weidenhaufen übertragen worden. , 

Dem bisherigen Schulverwalter Franz Vollmers aus Graffchaft ift bie Lehrftelle bei ver Fatholi- 
ſchen Elementarfchule zu Rönfhaufen, Kreifes Meſchede, befinitiv verliehen worben. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Eandidaten Auguft Dreisbah aus Schilarhammer ift 
die fiebente Pehrerftelle bei der evangeliſchen Schule zu Hamm, Kreifes Hamm, tefinitio verliehen worben, 

Dem Lehrer Carl Weiß zu Berlin ift, auf Präfentation des Herrn Fürften zu Wittgenftein, bie 
commiffarifche Verwaltung der 2. Lehrerftelle bei der ewangelifchen Schule zu Banfe, Kreijes Wittgenftein, 
übertragen worben. 

Dem Schulamts-Candidaten Conrad Lohmann aus Störmebe ift die Lehrftelle bei der fatholifchen 
Elementarfchule zu Halden, Kreifes Hagen, commifjarifch verliehen worden. 

Dem Schulamts- Candidaten Carl Schulze aus Soeft ift, nach Präfentation des Herrn Fürften zu 
Wittgenftein, die commiffarifche Verwaltung der Lehrerftelle bei der ewangelifhen Schule zu Alertshaufen, 
Kreifes Wittgenftein, übertragen worden. 

Der Schulamts-Candidatin Dina Grimme aus Nüthen ift eine untere Lehrerinftelle bei ber fatho- 
(ifchen Schule zu Bochum, Kreifes Bochum, commifjarisch verliehen und die bortige Lehrerin Henriette 
Bölmede iſt an eine zweite Klaffe bafelbjt verfegt worden 

Der Maurergejelle Frievrih Böttcher aus Drehnow hat die Prüfung zum felbftftändigen Betriebe 
des Maurergewerbes beſtanden. 
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Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Stüf 39. Arnsberg, den 30. September. 1865, 





Far ng 


I. Belanntmadhungen des Königlichen Eonfifloriums, 


494 Die erledigte Pfarrfielle an der evangelifhen Gemeinde zum Meſchede, Didcefe Goeft, 
——— Efarramts · Candidaten Wilhelm Friedrich Philipp Patze aus Wiedenbrück — 2*2 
verliehen worden. Münfter, den 25. Auguſt 1866. 

(495.) Die von ber Kreisiynobe Lüdenfcheiv in ifrer Berfammlung vom 26. v. Mts. gethätigten 
Wahlen: 1; des Pfarrer Spaning za Herfeib zum Synodal-Affeffor, und 2) des Pfarrers Spiritus 
zu Ludenſcheid zum Stellvertreter des Afjefjore, haben die verfafjungsmäßige Beftätigung erhalten. 

Münfter, den 25. Auguft 1868. 

(A96.) Die Wahl des bisherigen Pfarramts-Eanbidaten Earl Ernft Bufdmann zum Pfarrer 

an ber evangelifchen Gemeinde zu Froͤmern, Didcefe Unna, ift von uns landesherrlich beftätigt worben. 
Münfter, ben 11. September 1865. 


1. Belanntmahungen ber Königlichen Regierung. 


(497.) Die Königlichen Minifterien des Krieges und bed Innern haben nom ber mehrfa bes 
fürworteten Wiebereinfegung bes Herbft-Termins zur Prüfung der Geſuche derjenigen Reſerviſten uud 
Landwehr · Mannjchaften, welche anf Zurüdftellung vom Militairbienft für den Fall eintretender Mobils 
madungen refp. außerorbentliher Truppenzufammenziehungen Auſpruch machen, für jegt noch Abftand 
genommen, bagegem beftimmt: 

daß ben im Herbfte zur Reſerve entlafjenen Mannfchaften gefiattet werbe, innerhalb 14 
Tagen nad ihrem Eintreffen in ber Heimath bei ber Ortebehörde ihre Zurüdftellung 
hinter bie fiebente Alterellaffe zu beantragen, und baß bie permanente: Mitgliever der Kreis“ 
Erfüg-Eommijfionen ermächtigt worden, auf derartige Geſuche fchriftlih zu verfügen. Die ge 
troffenen Entfheibungen bleiben bis zum nächften Elaffificationds- Termine in Kraft. 

Diefes bringen wir Hlerbucch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Arnsberg, ben 20. September 1865. 
Barnung vor dem Anlauf unb Gebrauch geſundheitsſchädlicher Löffel. 

(498.) m neuerer Zeit find auf Jahrmärkten und im ben Läden vielfah Suppen- und andere 
Löffel zum Berlaufe ausgeboten worben, welche nach ven angeftellten wemifchen Unterfuchungen, ber Ge⸗ 
ſundhett im hehen Grave nachtheilige Beftandtheile, namentlich eine große Menge Blei enthalten. 

Bir finden uns hierdurch veranlaft, im Anjchluffe an unfere Bekanntmachung vom 19. Dectober 1860 
(Amtbiatt Stüd 43, Nro. 455) auf das Vorkommen folder gefähriichen Löffel aufmerkſam zu machen 
unb vor bem Anfaufe und dem Gebrauche rerjelben wiederholt zu warnen, indem wir zugleich die Merk- 
male, durch melde diefe Löffel von den fonft im Handel befinslicden fich unterſcheiden, Hier noch⸗ 
mals anführen: 

Die gefährlichen Löffel Haben: 1) eine in's Graublaue fpielende Farbe, 2) eine im Verhältniſſe zu 
ihrer Maſſe bedeutende Schwere, 3) eine große Biegfamkeit, 4) wenig Widerftanb für bie Schneide 
bes Mefjers, bie fie leicht und tief einbringen lafſen, 5) bie Eigenthümlichkeit, daß fie einigen Tropfen 
Eifig, mit welden man eine Stelle bes Läffels benegt, nach bem Verlaufe von wenigen Minuten einen 
füßen und zufammenziebenden Geſchmack mittheilen. ® 

Arnsberg, ben 14. September 1865. 
Hans-Eollecte für den Neubau ber abgebrannten Latholifchen Kirche zu Ahaus betreffend. 

(499.) Bei dem großen Branbungläde, welhes am 13, October 1863 die Kreisftabt Ahaus be— 
treffen Hat, ift auch bie einzige Pfarrlirde der Stadt ein Raub ber Flammen geworden. Bei bem 
Wieberaufban terfelben wird in Anbetracht ber mißlichen Verhältniffe ber abgebrannten Stabt von bem 
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Kirhen-Borftande auf möglichfte Koften-Erjparnig Bedacht genommen; bennoch erforbert ber Bau ber 
Kirche umd des Thurmes einen Koſtenaufwand von 21,000 Thlr., die Herftelung ber Glocken 4000 Thlr., 
bes Inventars 10,000 Th'r., zufammen 35,000 Thlr., welche Koften übrigens tim Vergleich zu dem Bau⸗ 
werke gewiß nicht zu hoch erfheinen. Zur Beftreitung biefer Koften ift nur bie geringe Verſichernugs⸗ 
Summe von 11,000 Thle. vorhanden, 

Die Bevölkerung der Kirchen Gemeinde Ahaus zählt 2153 Seelen, deren Rahrungsvergältnifie durch 
das furchtbare Brandunglüdck erheblich gefährbet find. Der durch den Brand verurfacdhte Totalfchaden 
an Mobitien und Immobilten ift auf */s Mition Thaler anzuſchlagen, wovon nur etwa bie Hälfte ver⸗ 
fihert war. Dazu kommen noch vie Mehrkoften des Neubaues im Vergleich zu der Werthſchätzung ber 
alten Häufer und ift endlich die Verbienftlofigfeit eines großen Theiles der Einwohner mährenb des Wie- 
beraufbanes ihrer Häufer mit in Betracht zu ziehen.” Das Eommunal- Vermögen ift nur unbedentend, 
bagegen belanfen fih die Communalſteuern pro 1865 bereits auf 128°/a ber Gtaats- Haffen und Ein- 
fommenfteuer. . 

Aus diefen Angaben gebt zur Benüge hervor, wie bie Eingefeffenen der Gtabt Ahaus in Folge bes 
furchtbaren Brandes in ihrer Leiftungsfähigkeit weſentlich befchräntt und wicht im Stande find, den für 
bie Gemeinde noihwenpigen Wieberanfban der einzigen Kirche aus eigenen Mitteln zu beftreiten, vielmehr 
auf die Unterfiägung und Hülfe ihrer theilnehmenden Mitmenfchen fich Kingewiefen fühlen. In Anbe 
tragt biefer mißlichen Berhältniffe Hat das Königliche Ober-Präftoium ber Stadt Ahans zum Wiederaufbau 
ber Pfarrkirche eine Haus-Eollecte bei den katholiſchen Bewohnern der Provinz während bes Guronatlichen 
Zeitrammes vom 1. October d. 36, bis zum 31. Mär; 1866 bewilligt, welche bemmächft durch Deputirte 
abgehalten werden fol. In denjenigen Orten, wo die Deputirten, welde vom Landrat des Kreiſes 
Ayaus, Freiheren von Serderind-Borg mit Legitimationen werben verfehen unb ben Orts-Behörben durch 
die betreffenden Herren Laudräthe werben nambaft gemadht werben, bis zum Ende bes bezeichneten Ter- 
mins nicht eintreffen, iſt die Eollecte in ber erften Hälfte des Monats April f. Ze. dur die Orts-Be- 
hörden abzuhalten. Arnsberg, ben 23. September 1865. 


II. Belanntmadhungen der Königliden DOber- Bofl-Direction. 


(500.) Vom 1. October cr. ab Können bei ber Boft-Erpebition in Erwitte telegraphiiche Depeſchen 
zur poftmäßigen Beförderung an bie nächſte Königl. Telegraphen » Station unter ben besfallfigen allge- 
meinen, bei ver gebachten Poft-Anftalt zu erfahrenden Bedingungen aufgegeben werben. 

Arnsberg, den 22. September 1865. 
Einrichtung einer neuen Poft-Anftalt, > i 

(SOL.) In dem im Kreife Mefchede belegenen Orte Serkenrode tıitt vom 1. October cr. ab eine 
Boft-Erpebition II. Klaſſe in Wirljamteit. 

Beränderungen im Poftenlaufe, 

Es werben abzefertigt: 1) die Perfonen- Poft von Olpe nad, Kirchen um 10 Uhr Vormittags und 

2) die J. Perfonen » Poft von Arnsberg nah Iſerlohn zumächft nad dem Bahnhofe und von ba aus 
nah dem Poft-Amte in Iſerlohn. 

Einrichtung neuer Poflen. 

1) Zwifchen Ludenſcheid und Heedfeld ift in Stelle der bisherigen Botenpoft eine tägliche Eariol-Poft, 
welche aus Lüdenſcheid um 7 Uhr früh umb aus Heebfeld um 11 Vormittags abgefertigt wird, 
eingerichtet worben. 

2) Bom 1. October cr. ab wirb zwifchen Finnentrop und Serkenrobe eine Poftverbinbung durch eine 
Botenpoft für fänmtliche Berfenbungs » Gegenftände hergefiellt werben, berem Abgang aus Serlen⸗ 
rode täglid um 10 Uhr Vorm. und aus Finnentrop täglid um 2 Uhr Nachm. erfolgen wird, 

ofbalte-Stellen. 

In — J der Poſtfſtraße zwiſchen Wattenſcheid und Gelſenkirchen gelegenen Dorfe Uecendorf ift 
eine Haftetelfe zur Aufnahme von Poſt - Reiſenden eingerichtet worden. ine gleiche Halteftelle lommt 
vom 1. October curr. ab bei dem an ber Poftftraße zwifhen Menden und Hemer belegenen Gute Ebel- 


burg zur Einrichtung. 
Dienftftunben · Feſtſetzung. 
Bei der Poſt- Erpebition in Fredeburg iſt das Poft- Büreau ſeit dem 15. September curr. am ben 
Wochentagen von 7 vefp. 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends mit Ausnahme der Stunde von I—2 Uhr 


Nachmittags für das Publikum geöffnet und bei ber vom 1. October cr. ind Leben tretenben Pon-Erpe- 
bition in Serkenrode wird das Dienftbürean für das Publicum geöffnet fein 

a. an ben gewöhnlichen Wocentagen: im Sommer (vom 1. April bis Ende September) von 7 
Uhr Morgens bis 10 Uhr Mittags, von 2 bis 3 Uhr Nachmittags und vom 4 bis 7 Uhr Abends; im 
Winter (vom 1. October bis Ende März) von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Mittags, von 2 bie 3 Uhr 
Nachmittags und von 4 Uhr bis 7 Uhr Abende. 

b. an Gonntagen: im Sommer von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Borm. und von 5 Rachm. bis 
7 Uhr — im Winter von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Vorm. und ven 5 Uhr Rahm. bis 7 


r 
— — gefeglichen Feſttagen, * * zugleich ag find und am ——— Sr. 
Majenit des Könige: im Sommer von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Borm. und von 4 Uhr Nachm. 
bie 7 Ur Abends; im Winter von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Borm. und von 4 Uhr Nachm. bis 
T Uhr Abende. Arnsberg, ben 21. September 1865. 


IV. Belanntmahung des Königl. Appellations- Gerichts zu Arnsberg. 


(502.) Es wird Hierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baf an Gtelle bes bisherigen, in 
Folge feiner Verfegung ausgefchiedenen ESchieb6mannes, Amtwanns Boefe zu Niederberge ber Freiherr 
Friedrich von Wrede in Bodum zum Gchiebsmanne für den Bezirt Ealle II. im Kreife Meſchede 
gewählt, als ſolcher beftätigt und am 20. d. Mts. verpflichtet ifl. 

Arnsberg, ben 25. September 1866. 


V. Patent-Bürüdnahbme 


Se Das dem Mafchinen » Fabrikanten Rihard Hartmann in Ehemnig unter bem 3. No» 
vember 186 Batent auf eine buch Zeichnung und —— nachgewieſene, für neu und 
eigenthämlich erachtete Vorrichtung an Streich⸗ ober Krempelmafchinen für Wolle zur befieren Berarbei- 
tung des Materials, ofne Jemand in ber Benugung bekannter Theile zu befchränten, ift aufgehoben. 


VL. Berfonal- Chronik der Königliden Regierung. 


ER er “ — —— vo. — geruht, dem Forftmeiſter Schirmer hierſelbſt 
a 

os Schulamts- Eandibaten Pr * Pack aus Berghofen iſt die ——— Berwaltung 
der Fe Lehrerftelle bei ber evangelifhen Rectorat- Schule zu Aplerbeck, Kreifes Dortmund, übertragen 
w 


Der Lehrerin Wilhelmina Ernft aus Borgentreich iſt die Lehrerinftelle bei der katholiſchen Schule 
zu — Kreifes u commiſſariſch verliehen worben. 
Die Zimmergefellen: Wilhelm Friebrih Philipp ans Thale und Earl Rudolph EM 
—— haben bie Prüfung zum ſelbftftaͤndigen Betriebe des Zimmergewerbes beſtanden. 
ie Zimmergefellen: Friedrich Ziebler aus Königsborn, Heinrih Berdhoff aus ——— 
44 Saal aus Blotho und ber Maur —— Friedrich Heide ans Fröndenberg haben die Prä- 
fung zum ſelbſtſtändigen Betriebe ihrer Ge beftanben. 





Sierbei eine Beilage, betreffend: — eh here für die Prenfifchen Gtaats- umb 
unter Gtants-Berwaltung fiehenden Eiſenbahnen. 
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Ertra-Blatt 


zum 39. Stüde des Amtsblattes der Königlichen Regierung. 
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— Fir den Local-Verkehr ber Preufifchen Staats- uud unter Staats-Verwaltung ftehenden 
Eifenbahnen, jowie für dem nicht durch anderweitige Berband- Reglements geregelten Verkehr derſelben 
unter einander ift das nachſtehende Betrieb&s-NReglement erlaffen, welches an Stelle bes bis- 
berigen Reglemente für den Bereich der Weftfälifchen Eifenbahn mit dem 1. Dctober d. J. in 
Kroft tritt. — 

Das bisherige Betricbd-Reglement vom 17. Februar 1862 wird von bemfelben Zeitpunkte ab aufgehoben. 
Abdrücke des neuen Neglements find auf allen Stationen käuflich zu haben, 

Münfter, den 19 September 1865. 


Betriebs:Neglement 
für bie 
Preußiſchen Staatd- und unter Staats-Verwaltung ftehenden Eijenbahnen. 


Für den LocalsVerfehr der Preußiſchen Staatd- und unter Staats-Berwaltung ftehenden Eifenbahnen, 
fowie für ben nicht durch anderweitige Verbands» Reglements geregelten Verkehr derſelben unter einander 
gelten die nachſtehend abgebrudten Neglements bes Vereins Deutiher Eifenbahn-Berwaltungen 

A. für die Beförderung von Perfonen, Reifegepäd, Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren, 
B. für die Beförderung von Frachtgütern 
mit ben, in lateinifher Schrift beigefügten Zufagbeftimmungen, als bejonderes Reglement. 





A. | 
Bereins:Meglement 
für bie 
Beförderung von Perfonen, Reiſegepäck, Leichen, Fahrzeugen und lebenden Thieren auf den Bahnen 
des Bereins Deutjcher Eifenbahn-Berwaltungen. 


Die nachftehenden Beftimmungen für bie Beförderung von Perfonen, Reifegepäd, Leichen, Fahrzeugen 
nnd Thieren kommen vom 15. April 1865 ab auf ſämmtlichen zum DBereine Deutfcher Eifenbahn-VBerwal- 
tungen gehörenden Eifenbahnen zur Anwendung. . 

Special » Beitimmungen einzelner Eijenbahn » Verwaltungen kommen neben biefem Reglement 
zur Geltung. 

I Allgemeine Beitimmungen. 


8. 1, Pflichten des Dienftperfonals. 

Das bei den Eifenbahnen angeftellte Dienftperfonal ift zu einem befcheidenen und höflichen, aber ent- 
ſchiedenen Benehmen gegen das Publikum angewiefen und hat fich innerhalb der ihm angewiefenen Dienft- 
grenzen gefällig zu bezeigen. 

Daſſelbe hat die orbnungsmäßigen Dienftleiftungen unentgeltlich zu verrichten; es ift ihm ftrenge 
unterfagt, für ſolche vom Publikum eim Gefchent anzunehmen. - 

Dem Dienftperfonal ift das Rauchen während des bienftlichen Verkehrs mit dem Publikum verboten, 

. Rechte des Dienftperfonals. 

Den Anordnungen des in Uniform befindlichen oder mit Dienftabzeihen verfehenen Dienftperfonals 

ift das Publikum Folge zu leiften verbunden. 
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8. 3. Entſcheidung von Streitigfeiten, 

Streitigfeiten zwifchen bem Publikum und dem Dienftperfonal entjcheivet auf den Stationen ber 
StationdeVorfteher, während der Fahrt der Zugführer. 

. 4. Beichwerbeführung. 

Beichwerben können bei den Dienft-Borgefegten mündlich oder fehriftlich angebracht werben; fie fönnen 
auch in das auf jeder Station befindliche Beſchwerdebuch eingetragen werben. 

Die Verwaltung wird auf alle Beſchwerden antworten, welche unter Angabe bes Namens und bes 
Wohnortes des Beichwerbeführenden erfolgen. Beſchwerden über einen Dienftthuenden müffen deſſen thun- 
lich genaue Bezeichnung nach dem Namen, ber Nummer oder einem Uniform-Merktmale enthalten. 

8. 8. Betreten ber Bahnhöfe und der Bahn, 

Das Betreten der Bahnhöfe und der Bahn außerhalb ber beftimmungsmäßig dem Publikum für 
immer oder zeitweilig geöffneten Räume ift Jedermann mit Ausnahme der dazu durch befondere Vorfchriften 
befugten Perfonen, unterfagt. 

8. 6. Beichränfung der Verpflichtung zum Transporte. Zahlungsmittel, 

Die Beförderung von Perfonen, Thieren und Sachen findet nicht ftatt, wenn außergewöhnliche Hin- 
bernifje oder höhere Gewalt entgegenftehen, oder bie vorhandenen Transportmittel nicht ausreichen. 

Us Zahlungsmittel wird überall das auf den Nachbarbahnen gefeglichen Cours befigende Geld- und 
Eildergeld, mit Ausſchluß der Scheivemünze, zu bem bei jeder Erpebition durch Unfchlag feftgefegten Courſe 
angenommen, inſoweit biefer Annahme ein gnefetliches Verbot überhaupt nicht entgegenteht. 

II. Befondere Beitimmungen. 
a. Beförderung von Berfonen. 
8. 7. Fahrpläne, Ertrafahrten. Abfahrtszeit. 

Die Perfonen » Beförderung findet nah Mafgabe der öffentlich bekannt gemachten und auf allen 
Stationen ausgehängten Fahrpläne ftatt, 

Ertrafahrten werben nur nach dem Ermefjen der Verwaltung gewährt. 

Für den Abgang ber Züge find bie r . ae befindlichen Stationsuhren maßgebend. 

. 8, Fahrpreiſe. 

Die Fahrpreife beftimmt der auf Allen Stationen ausgehängte Tarif. 

8. 9. Billetverfauf. Zurücknahme gelöfter Billets. 

Der Verkauf der Fahrbillets (Fahrkarten) kann nur innerhalb ter legten halben Stunde vor Abgang 
besjenigen Zuges, mit bem ber Reiſende befördert fein will, und wenn zwijchen zwei nach berfelben Rich— 
tung abgebenden Zügen eine noch kürzere Zwifchenzeit liegt, nur in biefer Frift verlangt werben, Die- 
jenigen, welche bis 10 Minuten vor Abgang des Zuges noch fein Billet gelöft, Haben auf Verabfolgung 
eines folchen feinen Anspruch, 

Das zur entrichtende Fahrgeld ift abgezählt bereit zu halten, damit Aufenthalt durch Gelbwechjeln 
vermieden werde. 

Die Fahrbilfets geben Anſpruch auf die entfprechende Wagenflaffe, foweit in biefer Pläge vorhanden 
find refp. beim Wechfeln der Wagen vorhanden bleiben, Iſt dies nicht ber Fall, jo können die Bilfets 
gegen Erftattung des bafür gezahlten Betrages zurüdgegeben oder gegen Billets anderer Klaſſen, in wel— 
hen noch Pläte vorhanden find, unter Ausgleichung des Preisunterjchiedes umgetaujcht werden. Jeden— 
falls haben die mit durchgehenden Billets anftommenden Reiſenden den Vorzug vor den neu binzutretenben. 

8. 10. Fahrbillets und Gültigkeit derſelben. Fahrpreis-Ermäßigung fir Kinder, 

Das Fahrbillet bezeichnet die Stationen, von und bis zu welchen die Fahrt verlangt worben; ferner 
das Fahrgeld für die Wagenklaffe, welche ver Reiſende benugen will; enblich die Zeit oder den Zug, wo— 
für das Billet gilt. Die Zeit oder der Zug, wofür jedes Fahrbilfet gültig, ift durch Abftempellung darant 
ausgebrüct, jo daß jeder Käufer fofort zu prüfen im Stande ift, ob das Billet auf die von ihm beab- 
fichtigte Fahrt lautet. 

Kinder unter 10 Jahren werben zu ermäßigten Yahrpreifen befördert. 

Finden Zweifel über das Alter ver Kinder ftatt, fo entjcheivet der Ausfpruch des bei der Reviſion 
anweſenden oberften Beamten. Fir Kinder, die noch getragen werden müffen, und ihre Stelle auf ihrer 
Angehörigen Plägen mitfinden, erfolgt feine Zahlung. 

Den Reisenden ist gestaltet, während der Fahrt auf einer Zwischenstation auszusteigen, um mit 
einem, am nämlichen oder am nächstfolgenden Tage nach der Bestimmungsstalion abgehenden, zu 
keinem höheren Tarifsatze fahrenden Zuge dahin weiter zu reisen. Solche Reisenden haben jedoch 
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auf der belreffenden Zwischenstation sofort nach dem Verlassen des Zuges dem Stations-Vorsteher 
ihr Billet vorzulegen, welcher dasselbe mit. dem Vermerke der verlängerlen Gültigkeit versehen wird. 
Die Ausantwortung des Gepäcks auf der Aussleige-Stalion kann in solchem Falle nicht bean- 
sprucht werden, 
8. 11. Umtaufch gelöfter Fahrbillets. 

Ein Umtaufch gelöfter Fahrbillets gegen Billets höherer Klaſſen ift den Reiſenden bis 10 Minuten 
vor Abgang des Zuges gegen Nachzahlung der Preis-Differenz unverwehrt, ſoweit noch Pläge in ben 
höheren Klaſſen vorhanden find. Unterwegs auf Zwifchen-Stationen Tann ein Uebergehen auf Plätze 
ber nächft höheren Klaſſe nur gegen Zulauf eines Billets ber nächſt niebrigeren Klaſſe für bie betreffende 
Weiterfahrt geftattet werden, Reiſende der legten Wagenklaffe faufen in biefem Falle ein zweites Billet 
ber legten Klaſſe für die betreffenre Weiterfahrt hinzu. 

Für das Uebergehen auf Plätze einer höheren Klasse unterwegs genügt der Zukauf eines Billets 
nach der Bestimmungs-Stalion, durch dessen Preis, einschliesslich desjenigen für das bereits gelöste 
Billet, der Fahrpreis für die höhere Klasse mindestens gedeckt wird, 

Der Umtanfch eines ſchon gelöften Billets höherer Klaſſe gegen ein folches niedrigerer Kaffe ift 
niemals zuläffig. (Siehe jedoch $. 9) 

8. 12. Anweiſung ver Pläge. 

Einzelne beftimmte Pläge werben nicht verfauft und können im Voraus nicht belegt werben. 

Das Dienftperfonal ift berechtigt und auf Verlangen ber Reiſenden verpflichtet, venfelben ihre Plätze 
anzumweifen. Allein reifende Damen follen auf Verlangen nur mit Damen in ein Coupe zufammen« 
gejegt werden, 

Auf den Ahgangsstalionen ist spälestens eine Vierlelstunde vor Abgang des betreffenden Zuges 
die Bestellung ganzer Coupes der ersten zwei Wagenklassen gegen Lösung eines Scheines heim 
Stalionsvorsteher und so vieler Fahrbilleis, als das Coupe Plätze enthält, beim Billet-Expedienten zu- 
lässig. Dem Inhaber eines ganzen Coupes ist gestallet, zwei Kinder unter 10 Jahren in demselben 
unentgeltlich mitfahren zu lassen. Auf Zwischenstationen können ganze Coupes nur dann gewährt 
werden, wenn der -Raum in den, mit dem Zuge ankommenden Wagen es geslallet, 

8. 13. Ausſchluß beläftigender Perfonen von ber Fahrt. 

Perfonen, welche wegen einer fichtlihen Krankheit oder aus anderen Gründen burch ihre Nachbar— 
fchaft den Mitreifenden augenfjcheinlich läftig werden würden, fönnen von der Mit- und Weiterreife ausge» 
fchloffen werben, wenn fie nicht ein befonveres Coupe bezahlen. Etwa bezahltes Fahrgeld wird ihnen 
zurücdgegeben, wenn ihnen die Mitreife nicht geftattet wird, Wird erft unterwegs wahrgenommen, daß 
ein Reifender zu ben vorftehend bezeichneten Perfonen gehört, jo muß er an ber nächiten Station, fofern 
fein bejondere® Coupe bezahlt und für ihn bereit gejtellt werden kann, von ber Weiterbeförderung aus— 
gefchloffen werden Das Fahrgeld, fowie die Gepädfracht werben ihm für dies nicht durchfahrene 
Strede erfegt. 

Für den Fall, dag ein Reiſender ein befonderes Coupe bezahlt, kann er’ darin fo viele Begleiter mit- 
nehmen, daß das Coupe voll befegt wird. 

8. 14. Warteſäle. Billet- und Gepäd-Erpeditionen. Bilfet-Eontrole. 

Die Wartefäle, die Billet- und Gepäd-Erpeditionen werben fpäteftens eine halbe Stunbe vor Abgang 
eines jeden Zuges geöffnet. 

Das vom Neifenden gelöfte Billet ift auf Verlangen bei dem Eintritt in den Wartefaal, fowie beim 
Einfteigen in ven Wagen vorzuzeigen. Während ver Fahrt muß ver Reifende das Pillet bis zur Abnahme 
befjelben bei fich behalten Wer unterwegs ohne gültiges Fahrbilfet getroffen wird, hat denjenigen Betrag 
zu zahlen, der von der betreffenden Eiſenbahn-Verwaltung für den gegebenen Fall feftgeftellt und befannt 
gemacht ift. Wer die fofortige Zahlung verweigert, kann ausgeſetzt werben. 

Der Reisende, welcher ohne gültiges Fahrhillet betroffen wird, hat für die ganze von ihm zu- 
rückgelegte Strecke, und wenn die Zugangsstalion nicht sofort unzweifelhaft nachgewiesen wird, für 
die ganze, vom Zuge zurückgelegie Strecke das Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreises minde- 
stens aber den Betrag von 2 Thaler zu entrichten Derjenige Reisende jedoch, welcher in 
einen Personenwagen einsleigt und gleich beim Einsteigen unaufgefordert dem Schaffner oder 
Zugführer meldet, dass er wegen Verspätung kein Billet mehr habe lösen hönnen, hal, wenn er 
überhaupt noch zur Mitfahrt zugelassen wird, worauf er keinen Anspruch hat, einen um 10 Sgr, er- 
höhten Fahrpreis zu zahlen, 

60* 


338 
8. 185. Einfteigen in die Wagen. 

Das Zeichen zum .Einfteigen in die Wagen wird durch zwei unterſchiedene Schläge auf bie 
Glocke gegeben, 

8. 16. Berfäumung ber Abfahrtszeit. 

Nachdem das Abfahrtszeichen bdurch die Dampfpfeife der Lolomotive gegeben, Tann Niemand mehr 
zur Mitreife zugelaffen werden. Geber Verſuch zum Einfteigen und jede Hülfeleiſtung dazu, nachtem die 
Wagen in Bewegung gefett find, ift polizeilich verboten, 

Dem Neifenden, welcher die Abfahrtszeit verſäumt bat, fteht ein Aufpruch weder auf Rüderftattung 
des Fahrgelves, noch auf irgend eine andere Entfchädigung zu. 

$. 17. Berbalten auf den Zwifchenftationen. Deffnen und Scliefen ber Wagenthüren. 

Bei Ankunft auf einer Etation wird der Name berfelben und ba, wo ein bejtimmter Aufenthalt 
ftaitfindet, die Dauer veffelben ausgerufen. Sobald der Wagenzug ftillfteht, werben nach ber zum Aus— 
fteigen beftimmten Seite die Thüren derjenigen Wagen geöffnet, welche für die bis zu biefer Station 
Reiſenden beftimmt find, Die Thüren der übrigen Wagen werben nur auf Verlangen geöffnet. 

Wer auf den Zwifchenftationen feinen Platz verläßt, ohne benfelben zu belegen, muß jich, wenn ber- 
felbe inzwifchen anderweitig befett ift, mit einem anberen Plate begnügen. 

8. 18. Nufergewöhnliches Anhalten auf freier Bahn. 

Sollte wegen eingetretener Hinderniffe außerhalb einer Station längere Zeit angehalten werben 
müſſen, fo ijt ein Ausfteigen ber Reiſenden nur dann gejtattet, wenn der Zugführer die ausbrüdliche Be— 
tilligung dazu ertheilt. Die Neifenden müfjen fich dann fofort von dem Bahngeleiſe entfernen, auch auf 
das erfte Zeichen mit der Dampfpfeife ihre Plätze wieder einnehmen. 

Das Zeichen zur Weiterfahrt wird burch ein breimaliges Ertönen der Dampfpfeife gegeben. — 
Wer beim dritten Ertönen der Dampfpfeife noch nicht wieder eingeftiegen ift, geht des Anfpruchs auf bie 
Mitreife verluftig. j 

8. 19. DBerhalten während ver Fahrt und beim Ein- und Ausfteigen. 

Während der Fahrt darf ſich Niemand feitwärts aus dem Wagen biegen, gegen bie Thüre anlehnen 
oder auf die Site treten. 

Die Neifenden dürfen zum Ein- und Wusfteigen die Wagenthüren nicht felbft öffnen; fie müffen 
Meg * Deffnen dem Dienftperfonal überlaffen und dürfen nicht ein» und ansteigen, bevor der Zug 
völlig ſtillſteht. 

Jeder Reifende muß fich entfernt von ben Fahrgeleifen und Mafchinen halten, und Niemand darf 
den Bahnhof in einer anderen als ver angewiefenen Richtung verlaffen. 

$. 20. Beſchädigung ver Wagen. 

Für Zertrümmern von Fenftern befteht eine Entjchäbigungstare, und werben die barin feſtgeſetzten 
Beträge vorkommenden Falls durch das Dienftperfonal von den Schuldigen fofort eingezogen. Auch ift 
die Eifenbahn-Verwaltung befugt, fir Beſchmutzen des Innern der Wagen, Zerreißen der Eardinen u. ſ. w. 
eine Enfchädigung zu fordern und von ben Schuldigen fofort einziehen zu Laffen. 

8. 21. DVerfpätung ber Züge. Unterbrechung ber Fahrt. 

Berfpätete Abfahrt oder Ankunft der Züge begründen feinen Anfpruch gegen die Eifenbahn-Verwal- 
tung. Cine ausgefallene und unterbrochene Fahrt berechtigt nur zur Rückforderung des für bie nicht durch— 
fahrene Strede gezahlten Fahrgelves. 

8. 22. Mitnahme von Hunden ꝛc. Tabackrauchen. Mitnahme feuergeführlicher Gegenſtäude. 

Hunde und andere Thiere dürfen in den Perfonenwagen nicht mitgeführt werben. 

Das Tabackrauchen ift in allen Wagenklaffen geftattet; in ber 1. Wagenklafje jedoch nur unter Zu 
ſtimmung aller in bemfelben Coupe Mitreifenden, infofern nicht befondere Rauch-Coupé's diefer Klaſſe im 
Zuge vorhanden find. In jedem Berfonenzuge müffen Coupé's II. Kaffe für Nichtraucher vorhanden 
fein; auch follen auf Verlangen ber Reifenden diefer Wagenklaffe ſtets derartige Coupe's angewieſen wer 
ben. Die Tabadspfeifen müffen mit Dedeln verfehen fein. 

Fenergefährliche Gegenftände, fowie alles Gepäd, welches Flüffigfeiten und andere Gegenftände ent- 
hält, die auf irgend eine Weife Schaden verurſachen können, insbefondere geladene Gewehre, Schiekpulver, 
leicht entzündbare chemische Präparate und antere Sachen gleicher Cigenfchait, dürfen weder ald Reiſege— 
pid aufgeliefert, noch in den Perfonenwagen mitgenommen werben. 

Das Eifenbahn-Dienftperfonal iſt berechtigt, fich in diefer Beziehung die nöthige Ueberzeugung zu 
verfchaffen, Der Zuwiderhandelnde haftet für allen aus der Webertretung des obigen Verbots an dem 
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fremden Gepäd oder fonft entftehenden Schaden. Der Lauf eines mitgeführten Gewehre muß nach oben 
gehalten werben. 
8. 23. Ausſchluß trunfener und renitenter Perfonen von ber Fahrt. 

Wer die vorgefchriebene Ordnung nicht beobachtet, fih den Anordnungen bes Dienftperfonals nicht 
fügt, oder fih unanftändig benimmt, wird ohne Anfpruch auf den Erfag des bezahlten Fahrgeldes von 
ber Mit- und WWeiterreife ansgefchlofien. Namentlich dürfen trunkene Perfonen zum Mitfahren und 
zum Aufenthalte in ven Wartefälen nicht zugelaffen umd müffen ansgewiefen werten, wenn fie unbemerft 
dazu gelangten 

Erfolgt die Ausweisung unterwegs, oder werden die betreffenden Personen zurückgewiesen, 
nachdem sie ihr Gepäck bereits der Expedition übergeben haben, so haben sie keinen Anspruch 
darauf, dass ihnen dasselbe anderswo, als auf der Stalion, wo es expedirt worden, wieder ver- 
abfolgt wird 

b. Beförpberung bes NReifegepäds. 
8. 24. Begriff des Reiſegepäcks. 

US Reifegepäd wird in ber Regel befördert, was der Reiſende zu feinem und feiner Angehörigen 
Reifeberürfniffe mit fich führt, namentlich Koffer, Mantel und Reiſeſäcke, Hutfchadteln, Meine Kiften und 
vergleichen. Gegenftände, welche von der Beförderung ald Frachtgut ausgefchloffen find, dürfen als Reife: 
gepäck nicht aufgegeben werden. 

Kaufmännisch verpackte Kisten, Tonnen und andere Gegenstände, welche nicht zu den Reise- 
bedürfnissen zu rechnen sind, können nach dem Ermessen des expedirenden Beamten zwar zur Be- 
förderung als Reisegepäck angenommen werden, werden jedoch in das durch den Tarif bestimmte 
Gepäck-Freigewicht nicht eingerechnet 

8. 25. Urt der Berpadung. Entfernung Älterer Poſt- und Eifenbahnzeichen. 

Reifegepäd, welches nicht ſicher und bauerhaft verpadt ift, kann zurüdgewiefen werden. Die Ges 
pädjtüde müffen von älteren Poſt- und Eifenbahnzeichen befreit fein. Iſt dies nicht der Fall und findet 
in Folge befjen eine Berfchleppung des Gepäds ftatt, fo kommt bie Eifenbahn fir den daraus erwachjenen 
Schaden nicht auf. 

8. 26. Einlieferung des Gepäcks. 

Die Mitnahme des Gepäds, welches nicht fpäteftens 15 Minuten vor Abgang bes Zuges 
unter VBorzeigung bes Fahrbillets in bie Gepäd» Erpebition eingeliefert ift, kann micht zugefichert 
werden. Die Gepädfracht muß fofort, bei Vermeidung des Nachtheils, daß die Beförderung unterbleibt, 
berichtigt werben. 

Ausnahmsweise kann, vorbehaltlich späterer Expedirung, in dringenden Fällen Gepäck auch un- 
expedirt mitgenommen werden. Sulches Gepäck wird indessen bis zum Zeitpunkt der Expedirung 
als zum "Transport aufgegeben, nicht angesehen 

Dasselbe gilt für die Annahme von Reisegepäck auf Haltestellen. 

8. 27. Mitnahme von Hanbgepäd. 

Kleine, leicht tragbare Gegenftände können, wenn die Mitreifenden dadurch nicht beläftigt werben, 
von ben Reiſenden in den Wagen mitgeführt werben, fofern Zoll und Steuer» Borfhriften folches ge— 
ftatten, Für folhe in den Wagen mitgenommene Gegenftände werden Gepädicheine nicht ausgegeben; fie 
find ven den Neifenden felbft zu beauffichtigen. 

Reisenden IV, Klasse ist unter denselben Vorausselzungen die Mitführung von Handwerkszeug, 
Tornistern, Tragelasten in Körben, Säcken, Kiepen ete und anderen Gegenständen, welche Fussgänger 
bei sich führen, nach Entscheidung des Stationsvorstandes gestattet. 

8. 28 Gepädjcheine und Auslieferung des Gepäcks. 

Gegen Einlieferung des Gepäds, wobei die Vorzeigung bes Fahrbillets verlangt werben kann, erhält 
ber Reiſende einen Gepädjcein. Dem Inhaber diefes Scheine, deffen Legitimation die Verwaltung zu 
prüfen nicht verpflichtet ift, wird das Gepäd mur gegen Rückgabe des Scheind, welche die Bahnverwaltung 
von jebem weitern Anſpruche befreit, ausgeliefert 

Der Inhaber des Gepädicheins ift berechtigt, nach Ankunft des Zuges, zu welchem das Gepäd zum 
Transport aufgegeben ijt, am Pejtimmungsorte die fofortige Auslieferung des Gepäds nach Ablauf der 
zur orbnungsmäßigen Ausladung und Ausgabe, ſowie zur etwaigen fteneramtlichen Abfertigung erforber- 
lichen Zeit, im Lokal der Gepäd-Erpebition zur verlangen. Will derſelbe die fofortige Auslieferung des 
Gepäds nicht erwarten, jo kann er bafjelbe innerhalb 24 Stunden nach deſſen Ankunft in beftimmten 
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Erpebitionsftunden gegen Rückgabe des Scheins in ber Gepäd-Erpebition abforbern ober abforbern laffen. 
Wird das Gepäd innerhalb 24 Stunden nicht abgehoft, fo ift für daſſelbe das vorgeſchriebene Lagergelb 
zu entrichten, 

In Ermangelung des Gepädfcheins ift die Verwaltung zur Aushändigung bes Gepäds nur nach voll» 
ftändigem Nachweife der Empfangs-Berechtigung gegen Ausftellung eines Reverſes und nach Umſtänden 
gegen Sicherheit verpflichtet. 

8. 29. Haftpflicht der Eifenbahn für Reiſegepäck. 

Die Eifenbahn haftet von dem Zeitpunfte der Aushändigung des Gepädjceins ab für bie richtige 
und unbefchädigte Ablieferung der Gepädjtüde, und zwar im Allgemeinen nah den im m Meglement für 
den Vereins» Güter» Verkehr für Güter enthaltenen Bedingungen und Abreden, foweit folche auf die Be— 
förderung von Neifegepäd anwendbar find, insbefonbere aber nach folgenden Grundfägen: 

a) Iſt von dem Neifenden ein höherer Werth nicht deffarirt, fo wird im Falle des Verluſtes ober 
der Befchädigung der wirklich erlittene Schaben vergütet, jedoch niemals mehr ald zwei Thaler 
für jedes Pfund, nach Abzug des Gewichts des unverfehrten Inhalts des blos beſchädigten 
Gepäckſtückes. 

b) Iſt von dem Reiſenden ein höherer Werth deklarirt, fo wird mit ber Gepäckfracht ein Frachtzu— 
ſchlag erhoben, welcher für jede, wenn auch nur angefangene 20 Meilen, welche das Gepäd von 
ber Abfende- bis zur Beftimmungsftation zu durchlaufen hat, 2 pro Mille der ganzen beflarirten 
Summe und im Minimum */ıs Thlr. ausmacht. 

Die Werth-Deftaration hat nur dann eine rechtsverbindliche Wirkung, wenn fie von ber 
Erpebition der Abgangsftation im Gepäckſchein eingefchrieben ift. 

c) Die Verwaltung ift von jeder Verantwortlichfeit fir Neifegepäd frei, wenn es nicht innerhalb 
dreier Tage nach Ankunft des Zuges (8 28) auf ber Beftimmungsftation abgeforbert wird. 

Der Reifende, welchem das Gepäd nicht überliefert werden würde, kann verlangen, baf ihm auf 
Belt —— Tag und Stunde der geſchehenen Äbforderung des Gepäcks von der Gepãck⸗Expedition 

eſcheinigt werde. 

Für den Verluſt und die Beſchädigung von Reiſegepäck, welches von dem Relſenden nicht zum Trans · 
port aufgegeben worden iſt, insbefondere für ben Verluſt und die Beſchädigung der in den Wagen mitge- 
nommenen Gegenftände (88. 26, 27), wird nur Gewähr gefeiftet, wen ein Verſchulden der Bahnverwal⸗ 
tung ober ihrer Leute nachgewiefen ift. 

8. 30. In Verluſt gerathene Gepäditüde. 

Fehlende Gepädjtüde werben erft nach Ablauf von 8 Tagen nach der Ankunft des Zuges, zu welchem 
diefelben aufgegeben find, auf der Beftimmungsftation des Neifenden als in Berluft gerathen, betrachtet, 
und ift ber Reiſende erft dann befugt, mit Ausſchluß aller weiteren Entfchädigungs-Anfprüche befjelben, bie 
Zahlung der im $. 29 beftimmten Garantiefumme zu fordern. Außerdem kann der Reiſende bei Empfang- 
nahme der Entfchädigung fich vorbehalten, das in Verluft gerathene Gepädjtüd, falls es fich fpäter wieder 
finden möchte, binnen 4 Wochen nach erhaltener Nachricht hiervon gegen Rücderjtattung bes erhaltenen 
Schadenerfages — und zwar am urfprünglichen Beſtimmungsorte — frachtfrei abzunehmen, Im Fall 
eines ſolchen Vorbehaltes ift ihm eine Beſcheinigung über die Anmeldung beffelben auszuſtellen. 

8. 31. penis ver Eifenbahn fir verfänmte Lieferungszeit. 
Left Die Haftpflicht der Eifenbahn für Verſäumung der Lieferungszeit (8. 28) richtet fi nad folgenden 
eftimmungen: 

1) Der für Verfäumung der Lieferungszeit zu leiftende Erfag des nachzuweiſenden Schadens, fobald 
ſolcher überhaupt eintritt, foll den Betrag von */so Thlr. für jedes Pfund bes ansgebliebenen Ges 
päds und jeden angefangenen Tag der Verſäumniß bis dahin, daß das Gepid als in Verluſt ge⸗ 
rathen anzufehen ift (8. 30), nicht überſteigen. Will der Reiſende die Höhe des wegen verfpäteter 
Lieferung zu leiftenden Schadenerfages als die Höhe des Intereſſes an ber rechtzeitigen Lieferung 
fich fihern, fo hat er das Gepäd zum Transport im Lofalverfehre der Verwaltung ver Abjende- 
Station unter den für dieſe erlaffenen reglementarifchen Beftimmungen aufzugeben. In dieſem 
Falle hat er die desfallſige Erklärung in der von der Eiſenbahn vorgeſchriebenen Form 2 Stunden 
vor Mbgang bes Zuges, mit welchem die Beförderung gefchehen fell, und nach den Betriebsvor- 
fchriften geichehen fan, in ber Erpebition abzugeben. Die hierfür zu entrichtende Vergütung 
beträgt 2 pro Mille der angegebenen Intereffe-Summe fiir jede angefangenen 20 Meilen, welche 
das Gepäd von ber Abſende⸗ bis zur Beftimmungsftation zu durchlaufen bat, mit einem Minimal 
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Betrage von 10 Ser. und unter Abrundung ber zu entrichtenden Beträge auf ganze Grofchen. 
Dagegen wird dem Reifenden als Schabenserfag für die verfpätete Lieferung derjenige Betraz 
deſſelben von der Eiſenbahn geleiftet, welcher innerhalb des deklarirten Betrages nachgewiejen 
werben fann. 

Die Declaration eines höheren Inleresses der rechtzeiligen Lieferung erfolgt bei der Ge- 
päck-Expedition der Abgangsstalion und hat nur dann eine rechtsverbindliche Wirkung, wenn 
sie von dieser im Gepäckscheine vermerkt ist, 

Die Eifenbahn ift von der Haftung für den Schaven, welcher durch Verſäumung der Lieferungs- 

zeit entjtanden ift, befreit, jofern fie beweijet, daß fie die Verjpätung durch Anwendung der Sorg- 

falt eines ordentlichen Frachtführers nicht habe abwenden können, 
8. 82. Gepädträger. 

Auf denjenigen Stationen, wo ſich Gepädträger befinden, können bie Reiſenden fich berjelben, jedoch 
ohne Verantwortlichkeit der Verwaltung, für den von der Eifenbahn nicht übernommenen Transport bes 
Gepäds nah und von ben Lolalen der Gepäd Erpebitionen bedienen. Dieje Gepädträger find durch Dienft- 
Abzeichen erkennbar. 

Die Gepäckträger sind mit einer gedruckten Diensianweisung versehen, welche sie, so wie die 
gedruckte Gebührentaxe, im Dienste bei sich führen und auf Verlangen vorzeigen müssen. 

8. 33, BZurüdzelaffene Gegenjtänbe. 

Alle im örtlichen Bezirk der Bahnverwaltung oder in den Wagen zurüdgelaffenen, an die Eifenbahn 
abgelieferten Gegenftände werben mindeſtens 3 Monate lang aufbewahrt. Erſt nach Ablauf diefer Frift wird mit 
denjelben nach Maßgabe der bei den einzelnen Bahnen darüber beftehenden Beftimmungen verfahren. 

Die Frist für die Aufbewahrung wird auf ein Jahr festgesetzt, Werden die aufbewahrten Gegen- 
stände innerhalb dieser einjährigen Frist nicht reclamirt, so wird angenommen, dass der Eigenthümer 
resp. Empfangsberechtigle auf die Wiedererlangung derselben keinen Anspruch machen will und mit 
deren Veräusserung durch die Eisenbahn-Verwaltung zu Gunsten der Beamten-Pensions- und Unter- 
slützungskasse der Eisenbahn einverstanden ist. Gegenstände, welche dem Verderben ausgesetzt 
sind, werden bestmöglichst verkauft, sobald deren Verderben zu befürchten steht. Der Erlös wird 
bis zum Ablauf der einjährigen Frist aufbewahrt. 

c. Beförderung von Leiden. 
$. 34. Beförberungs- Bedingungen. 

Die Beförderung einer Leiche wird nur mit einem Begleiter, welcher ein Fahrbillet zu löſen hat, 
und in einem befonders dazu gemietheten verjchließbaren Güterwagen zugelaffen. 

Die Leiche muß in eimem luftdicht verfchloffenen Kaſten fich befinden, und kann Vorausbezahlung 
ber Fracht verlangt werben. 

Es wird vorausgeſetzt, baß bie zur Beförberung erforberliche polizeiliche Erlaubniß nachgewiefen ift. 

d. eförderung von Equipagen und anberen Fahrzeugen. 
$. 35. Annahme und Beförderung. inlieferungszeit. 

Equipagen und andere Fahrzeuge werben ‚nur auf unb nad ben zu beren Annahme beftimmten 
Stationen zur Beförderung angenommen. Sie müffen wei Stunden vor Abgang bes Zuges angemeldet 
und fpätejtens eine Stunde vorher zur Expedition aufgeliefert werten, Auf Zwifchenftationen kann auf 
eine fihere Beförderung berfelben mit bem vom Verſender gewünfchten Zuge nur bann gerechnet werben, 
wenn fie 24 Stunden vorher angemeldet worben. 

Equipagen und andere Fahrzeuge mit ben Eil- und Schnelljügen zu beförbern, ift bie Eifenbahn 
nicht gehalten, . 

Equipagen und andere Fahrzeuge, welche unter Begleitung versendet werden, sind bei der Ge- 
päck-Expedition gegen Empfang eines Transportscheins, Equipagen und andere Fahrzeuge, welche 
ohne Begleitung versendet werden, bei der Güter-Expedition mittelst Frachtbriefes (Absch. B. $. 5.) 


aufzugeben 
8. 36. Auslieferung. 

Nah Ankunft auf der Beftimmungsftation wird gegen Rückgabe ber etwa ertheilten Quittung bie 
Equipage oder bas Fahrzeng ausgeliefert und muß fpäteftens innerhalb 2 Stunden abgeholt werben, wenn 
bie Ankunft bis Abends 6 Uhr erfolgt Trifft dagegen der Zug auf ber Beftimmungsftation erft ſpäter 
ein, fo läuft dieſe Frift erft von Morgens 6 Uhr des folgenden Tages an, Für jede Stunde längeren 
Berweilens ift ein Standgeld zu entrichten. 
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Die Auslieferung der unter Begleitung versendeten Equipagen erfolgt nur gegen Rückgabe des 

Transp 'rtscheines und an dessen Inhaber. 
$. 37. DBelaffung von Reifegepäd ꝛc. in den Equipagen. 

Den Bezleitern der Equipagen und Fahrzeuge fteht es frei, Bagage und Reifegepäd in benfelben 

zu belaffen, fofern nicht Zoll- und "Steuer-Borjhriften entgegenftehen (fiehe $. 38). 
8. 38 Haftpflicht ber Eifenbahn für Fahrzeuge, 

Die Eifendahn haftet für die beförderten Equipagen und Fahrzeuge nach ven für den Güterverkehr 
im Bereind-Güter-Reglemient enthaltenen Beringungen und Abreden, foweit fie anf ren Gegenftand an 
wenbber find. Sie haftet aber nicht für denjenigen Schaden, welcher aus der Gefahr entitanden ift, deren 
eig. durch die von ihr vorgefchriebene oder von dem DBerfender freiwillig übernommene Begleitung 
bejwedt wird, 

Dabei ift bedungen, daß bei Berfolgung von Entſchädigungs Anſprüchen für Verluft und Beſchädi— 
gung der der Schadeneberehnung nad ven geltenden gejeglichen Beftimmungen zu Grunde zu legende 
Werth F vom Aufgeber in der von ber Eiſenbahn vorgeſchriebenen Form deklarirten Werth nicht über- 
fteigen joll. 

Eine folhe Werthangabe ift nur für die Equipage ober das Fahrzeug felbft, nicht für die barin 
befindlichen Gegenſtände 8. 37.) zuläffig 

In Bezug auf legtere haftet die Eifenbahn nicht für den Schaden, welcher aus ber Gefahr entftanben 
ift, dern Anwendung durch die Begleitung bezweckt wird, für Schäden anderer Art aber nur, wenn ein 
Verſchulden der Bahn-Verwaltung oder ihrer Yeute nachgewiefen ift. 

Hft Werthangabe gewählt, fo wird ber im Tarif angegebene Trnsportpreis der Equipage ober bes 
Fahrzeuges um einen beftimmten Sag erhöht. Diefer Sag beträgt 1 pro Mille der für jebes Fahrzeug 
beflarirten ganzen Summe für jede angefangenen 20 Meilen ber ganzen Transportitrede mit einem Mi—- 
nimalbetrage von !,ao Thlr. und Wbrunbung bes zu emtrichtenden Betrages auf ganze Grofchen. Iſt 
Werthangabe nicht erfolgt, fo ift bedungen, daß ber nad ben gejeblichen Bejtimmungen zu ermittelnde und 
zu erjegende Werth jedes Fahrzeuges, einschließlich ver darin befindlichen Gegenftände, weder in Verlujt« 
noch in Beſchädigungsfällen ven Betrag von 300 Thlr. überfteigen foll. 

Die Angabe eines höheren Werths, als 300 Thir., für eıne unter Beg'eilung versendete Equipage 
hat nur dann eine rechtsverbindiiche Wirkung, wenn sie von der Gepäck-Expedition der Abgangs- 
stalion im Transporischeine vermerkt ist, die Angabe eines höheren Werths der ohne Begleitung 
versendeten Equipagen erfolgt im Frachtbriefe. (Absch B. $. 23) 

$ 89. Lieferungszeit. 

Die Lieferungszeit für begleitete Equipagen umb andere Fahrzeuge, welche mit ben Perfonenzügen 
befördert werben, ift minbeftens die für Eilgüter vorgefchriebene, für alle anderen Gquipagen und Fahr— 
zeuge die für gewöhnliches Gut vorgeſehene. 

Bei etwaiger Dellaration eines Intereſſes rechtzeitiger Lieferung kommen bie Borfchriften bes Ber- 
eins-Güter-Reglements $. 25. zur Anwenbung. 

Die Auslieferung begleiteler Equipagen und anderer Fahrzeuge kann in der, $. 28 A'inea 2 
für Gepäck bestimmten Frist verlangt werden. Die Haftpflicht für den durch Versäumung dieser Lie- 
ferfrist entstandenen Schaden erstreckt sich der Regel nach nicht weiter, als auf Zahlung von höch- 
stens 10 Th'r. für jede ausgebliebene Equipage und jeden angefangenen Tag der Versäumniss. Die 
Declarstion eines höheren Interesses der rechtzeiligen Lieferung begleileter Equipagen und anderer 
Fahrzeuge erfolgt bei der Gepäck-Expedition der Abgangsstation und hat nur dann eine rechtsver- 
bindliche Wirkung, wenn sie von dieser im Transportscheine vermerkt ist, für Equipagen ohne Be- 
gleitung erfolgt die Declaration nach den für Frachtgüler gegebenen Vorschriften. 

In beiden Fällen wird ein Frachtzuschlag erhoben, we!cher für jede Meile und für jede ange- 
fangenen 20 Thir, der ganzen declarirten Summe '/s Pf unter Abrundung auf volle Silbergroschen, 
mindestens aber 3 Sgr. beträgt. 

& Beförderung von lebenden Tbieren. . 
$. 40. Annahme, Gin und Ausladen. Ausſchließung kranker und wilder Thiere. 

Lebende Thiere werden nur auf und nach ben zu deren Annahme bejtimmten Stationen zur Beför- 
derung angenommen. Der Abſender over Empfänger muß das Ein: und Uuslaben in bie Wagen unb 
aus benjelben, ſowie die zur Befejtigung ber Thiere erforberlichen Mittel und das Anbinden jelbft beforgen 
ober beforgen laſſen, fih auch von ver fiheren Anlegung ver Tiere felbft überzeugen. 
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Kranke Thiere und ſolche, welche aus Orten kommen, wo eine Viehſeuche herrſcht, werben zur Be- 
förderung nicht angenommen, 

Zum Transport lebender Thiere ohne einen Begleiter für jeben Wagen, fowie wilver Thiere, ift bie 
Eifenbahn nicht verpflichtet. 

Kleines Vieh, insbesondere Geflügel, wird ohne Begleiter, aber dann nur in tragbaren, gehörig 
verschlossenen Käfigen (luftigen und hinlänglich. geräumigen Behältern), im Uebrigen Vieh nur mit 
Begleitern zur Beförderung angenommen, welche — sofern der Staliensvorstand nicht eine Ausnahme 
zulässt — ihren’ Platz in den betreffenden Viehwagen zu nehmen haben, und denen die Beaufsichti- 
gung des Viehes während des Transports obliegt, 

$. 41. Beförberung von Hunben. 

Die Befdrverung der Hunde gefchieht in abgefonderten Behältniffen. 

Der Transportpreis muß bei der Aufgabe des Hundes gegen Löſung eines Scheines bezahlt werben, . 
geaen defjen Zurücklieferung nach beendigter Fahrt der Hund verabfolgt wird. Punde, welche nach An- 
unft auf der Station nicht fefort abgeholt werben, zu verwahren, ift die Verwaltung nicht verpflichtet. 

Die Bestimmungen dieses Paragraphen finden nur auf solche Hunde Anwendung, welche als Be- 
gleiter von Passagieren mit Personenzügen befördert werden, anderenfalls gelten für die Beförderung 
von Hunden ebenfalls die allgemeinen Vorschriften der 88. 40 und 493, 


$. 42. Beförderung von Pferben. 

Mit welchen Zügen und in welcher Zahl bie Beförderung von Pferden ftattfindet, hängt von dem 
Ermeſſen der Eifenbahn ab. 

Die Pferde müfjen wenigftens eine Stunde vor Abgang ber Züge zur Einbringung in bie Wagen 
bereit ſtehen. Wenn ber Zug in der Nacht ober bes Morgens früh vor 7 Uhr abgeht, müfjen bie Pferde 
bis 8 Uhr Abends angemeldet werben. 

Auf die Verfenbung von Zwifchenftationen ab kann mit Sicherheit nur im Falle vorheriger Ver- 
ftändigung mit dem Stations-Borftande gerechnet werben. 

Bei der Ankunft am Beftimmungsorte werben die Pferde gegen Nüdgabe der etwa ausgeftellten Be— 
förderungsfcheine ausgeliefert, das Abführen berfelben muß fpäteftens eine Stunde nach der Ankunft auf 
dem Bahnhofe gefchehen. 

Mit Ablauf dieſer Frift muß, felbft wenn die Pferde im Freien anf dem Bahnhofe ftehen bleiben, 
ein Standgelo entrichtet werben. 

Der Fahrpreis für Pferde ist ebenfalls am Absendungsorte zu entrichten, 

8. 43. Befdrverung von anderen Thieren. 

Die Drrantität ber gleichzeitig zu befördernden fonftigen Thiere, fowie bie Züge, mit welchen fie zu 
beförbern, beftimmt bie Eiſenbahn. Namentlich hängt die Mitnahme einzelner Stüde davon ab, ob paf- 
licher Raum vorhanden ijt, und Tann baber im Voraus nicht zugefichert werben. 

Der Fahrpreis ift am Abfenbungsorte zu erlegen. 

Die Thiere müffen zwei Stunden vor Abgang bed Zuges auf den Bahnhof gebracht und, wenn ber 
Zug in der Machtzeit oder des Morgens vor 7 Uhr abgeht, bis 8 Uhr Abends vorher angemelvet werben. 
Dei der Ankunft an dem Beftimmungsorte werben bie Thiere gegen Rückgabe ver Belörberungsfcheine 
ausgeliefert, das Ausladen und Abtreiben muß fpäteftens zwei Stunden nah Ankunft auf dem Bahnhofe 
geſchehen. Mit Ablauf biefer Frift muß, fo lange bem Vieh ein fernerer Aufenthalt auf dem Bahnhofe 
gefattet wird, ein Stanbgelb entrichtet werben, 

Thiere aller Art ($$. 42. und 43 ) mit Ausnahme von Hünden, welche nach den Bestimmungen 
des $. 41 befördert werden, und von Thieren in Käfigen ($. 40, Zusatz) sind bei. der Güter-Expedi- 
tion gegen Empfang eines Transporischeins, 'Thiere in Käfigen nach Wahl des Versenders in dieser 
Weise, oder bei den Güter-Expedilionen mittelst Frachtbriels (Absch. B. $ 5.) aufzugeben. 

$. 44. Haftpflicht der Eiſenbahn für Thiere, 

Die Haftpflicht der Eifenbahn für Verluft und Beſchädigung zur Befördernng ibernommener Hunde, 
Pferbe und fonftiger lebender Thiere richtet ſich nach ben für den Güter-Verkehr im Vereing-Güter-Reg- 
lement enthaltenen Wertrags-Bebingungen, foweit foldhe auf ben Transport von Thieren anwendbar find, 
Die Eifenbahn haftet aber nicht für den Schaden, welcher aus der mit dem Transporte der Thiere für 
biefelben verbundenen befonderen Gefahr entftanden ift; fie leiftet daher insbefondere feinen Erfag, wenn 
ber Berluft oder die Beſchädigung durch Entfpringen, Fallen, Stoßen, Erftiden oder aus fonftigen Ur— 
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3a 
fachen beim Cinladen, Auslaten, wihrend bes TIransportes ober beim Aufenthalt auf dem Bahnhofe ent- 
ftanden ift. Auch Haftet fie nicht für den Schaden, welcher aus ber Gefahr entitanden ift, beren Abwen⸗ 
bung durch die ($ 40.) geforderte Degleitung bezweckt wird. Dahin find alle Gefahren zu rechnen, welche 
nicht aus einer von ber Eiſenbahn zu vertretenden Beſchädigung bed zum Transport benugten Fahrzeuges 
entjtchen, namentlich auch diejenigen, welche durch gehörige Beauffichtigung, Wartung und Fütterung ber 
Thiere während des Transports abgewentet werden könnten. 

Tritt Erfagpflichtigfeit ein, fo fell ber zu ermittelnde und zu erfegende Werth, ſowohl in Verluft- 
wie in Befchädigungsfällen, den vom Aufgeber in der von ver Eıfenbahn vergefchriebenen Form veflarirten 
Werth, falls aber eine folhe We thangabe nicht erfolgt ift, die folgenden Beträge nicht überjteigen: 


150 Thir. für ein Pferd, 8 Thlr. für ein mageres Schwein, 
70» " einen Maftochfen, 2 00 ein ferfe, 
50 " ein Haupt Ninbvieh, 4 nn ein Schaaf oder eine Ziege, 
Gm " ein Kalb, i 2 “© einen Hund, 


20 * " ein Vajtfchwein, 10 " den Cenñtner fonftiger Thiere, 

Iſt Werthangabe gewählt, fo ift neben dem tariimäßigen Transportpreife 1 pro Ville der ganzen 
dellarirten Summe für jere angefangenen 20 Meilen der ganzen Transportitrede mit einem Diinimalbe 
trage von ao Thlr. und Abrundung des zu entrichtenben Betrages auf game Grojihen zu bezahlen. 

Die Angabe eines höheren Werthes der bei der Güter-Expedition zur Versendung aulgelieferten 
Thiere erfolgt im Frachtbrief (Absch. B. $. 23.). Die Angube eines höheren Werths der bei der Ge- 
päck-Expedition aufgegebenen Thiere hat nur dann eine rechtsverbindliche Wirkung, wenn sie von 
der Gepäck-Expedilion der Abgangsstation im Transportschein eingeschrieben ist. 

. 4. XYiejerungszeit. 

Die Lieferungszeit ift, je nachdem die Beförderung mit Perfonen- ober mit Güterzügen gejchieht, 
bie für Eilgut over für gewöhnliches Gut, und berechnet fih nach ven im Vereins-Güter- Reglement ent- 
baltenen Bejtimmungen, welhe auch für bie Felgen verfäumter Lieferungszeit und für bie etwaige Defla- 
ration des Intereſſes rechtzeitiger Lieferung maßgebend find. 

Die Auslieferung von Pferden und Hunden, welche mit Personenzügen befördert werden, kann 
in der $. 28. Alinea 2 für Gepäck bestimmten Frist verlangt werden. Die Declaration eines höheren 
Interesses der rechtzeiligen Lieferung begleiteler Thiere erfolgt bei der Gepäck-Expedition der Ab- 
gangsstalion und hal nur dann eine rechtsverbindliche Wirkung, wenn sie vun dieser im Transport- 
schein eingeschrieben ist, bei Thieren ohne Begleitung erfolgt die Declaralion nach den für Fracht- 
güter gegebenen Vorschriften (Absch. B. 8. 25.). 

In beiden Fällen wird ein Trachtzuschlag erhoben, welcher für jede Meile und für jede ange- 
fangenen 20 Thir, der ganzen declaririen Summe *s Pf, unter Abrundung auf volle Si;bergruschen, 
mindestens aber 3 Sgr. beträgt. 





B. Neglement 
für den Bereins- Büter-Berlehr auf den Bahnen des Vereins Deutfher Gifenbahn-VBerwaltungen. 


8.8. Unwenbbarfeit des Reglements. 

Jede zum Vereine gehörende Eiſenbahn übernimmt unter den Bediugungen dieſes Reglements ben 
Transport von Gütern von und nach allen für den Güter: Verkehr eingerichteten Stationen, ohne daß es 
Behufs des Ucherganges der Güter von einer Bahn auf die andere einer Vermittelungs Adrejfe bevarf. 

Auf Reiſegepäck, Vieh und Equipagen findet tiefes Reglement keine Anwendung (siehe Regl. A.) 

Für den Lotalverkehr (inneren Berfehr, Binnenverfehr), d. h. für deu Verlehr zwiſchen den an der 
eigenen Bahn belegenen Orten, und für den Verbandverfehr, d. h. für ven Verkehr zwiſchen ben an ver- 
fhiedenen zu einem Verbande zufammengetretenen Eifenbahnen belegenen Orten, gelten vie befonveren Neg- 
lementd ber betreffenden Bahn, beziehungsmeife bes betreffenden Verbändes (s. Eingang). 

$. 2. Uebernahme der Güter. 

Die Eiſenbahn ift micht verpflichtet, Gut zum Transport zu übernehmen, welches nach ihrem Gr- 
meffen nicht zweduiißig oder gar nicht verpadt iſt, ungeachtet feine Natur nach bem Ermeffen ber Eifen- 
bahn eine Verpackung zum Schuge gegen Verluſt oder Beſchädigung auf dem Transporte erforbert. Der- 
gleihen Gut kaun ausnahmsweije befördert werden, wenn ber Äbſender das Behlen oder den mangelhaften 
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Zuſtand ber Verpackung durch eine mit feiner Unterſchrift verſehene, auf dem Frachtbriefe 
zu wieberholende Erklärung anerkennt. 

Für die von dem Versender hinsichtlich des Fehlens oder des mangelhaften Zustandes der Ver- 
packung »bzugebende Erklärung werden Formulire in den Expeditionen bereit gehalten. Insbeson- 
dere wird Zucker in losen Broden ohne eine solche Erklärung des Versenders zur Beförderung nicht 
angenommen, Cigarren und Fleischwaaren nur in verschnürter und versiegelter oder plombirter Ver- 
packung. 

3 $. 8. Bon ber Beförberung ausgefhloffene Gegenftänte. 

Dokumente, Gold» und Silberbarren, Edelfteine, echte Perlen, Pretiofen, Platina baare Gelber, Ge 
mäloe und andere Kunftgenenitände, fowie alle Güter, rüdjichtlih teren das Interreſſe an ber rechtzeitigen 
Pieferung, bezieh. der durch verfpätete Lieferung entjichende Scharen die ım 8. 25. vorgefehenen Site 
überfteigt, find von der Beförderung im Bereinsverfehre durchweg ausgefchloffen. i 

Auch die vorstehend benannten Gegenstände werden, soweit sie nicht postzwangspflichtig sind, 
zur Beförderung angenommen. 

Welche fonitigen Gegenftinbe auf einzelnen Verkehrsſtrecken von ber Beförberung ausgeichloffen find, 
wirb öffentlich befannt gemacht. 

1. Von der Beförderung sind ausgeschlossen: A. Ucberhaupt. 

1. Alle solche Gegenstände, deren Beschaffenheit in Form, Umfang oder Gewicht nach dem Ur- 
theile des expedirenden Beamten den Transport mit den Eisenbahnzügen nicht zulässt. 

2, Alle postzwangspflichligen Gegenstände, 

3. Alle feuergefährlichen Gegenstände, als: geladene Gewehre, Schiesspulver, Knallsilber, Knall- 
quecksilber, Knallgold, Feuerwerkskörper, sowie überhaupt alle der Selbstentzündung und Ex- 
plosion leicht unterworfenen Gegenstände, mit Ausnahme der unter Il. 2. bis 7. bedingungs- 
weise zugelassenen, sowie der Kupferzündhütchen. 

B. Als Eilgut ($. 11): 
Alle Gegenstände, deren Beschaffenheit in Form, Umfang oder Gewicht nach dem Uriheile des 
expedirenden Beamten den Transport mit den Personenzügen nicht zulässt. 
Il. Folgende Gegenstände werden nur unter nachstehenden Bedingungen zur Beförderung angenommen : 

1. Gegenstände, von denen das einzelne Stück oder Colli über 15 Ctr. wiegt, oder deren Di- 
mensienen den Raum eines Wagens überschreiten, oder endlich solche Gegenstände, welche 
nach dem Tarife zu ermässigten Frachtsätzen befördert werden, sind von dem Versender, resp. 
Empfänger auf- und abzuladen, soweit die Eisenbahn-Veiwaltung dies nicht nach eigenen: Er- 
messen selbst übernimmt 

2. Concentrirte Mineralsäure wird nur in Ballons zur Beförderung angenommen, welche in einem 
besonderen Gefässe, wozu auch geflochtene Körbe dienen können wohl verpackt sind. Die 
Körbe oder Kisten, ın denen sich die Ballons befinden, müssen mit Handgriffen zun bequemen 
Verladen versehen sein Mehr als 1'/s Cir. schwere Colli können zurückgewiesen werden. 

3 Chlorsaures Cali muss sorgfältig in Papier verpackt und die Packele müssen in hölzernen Fäs- 
sern oder Kisten eingeschlossen sein. 

4 Naphtha, Hydrokerbüre (Photogen, Solaröl, Mineralöl, Schirferöl u. s w.), Aether und äterische 
Ocle dürfen nur in doppelten Verschlüssen und zwar dergestat zur Versendung kommen, dass 
die gläsernen Flaschen, in denen sich die Stoffe befinden in Blechbüchsen mit Kleie oder Säge- 
mehl eingelegt sind i 

5. Streichzündwaaren und brennbarer Salpeler müssen in Behältnissen von starkem Eisenblech oder 
nindesiens in sehr festen, mit Papier verklebten hölzernen Kisten von höchstens 40 Kubikfuss 
dergestalt sorgfält'g und fest verpackt sein, dass der Raum der Kisten völlig ausgefüllt ist 

Die Kisten sind äusserlich deutlich mit dem Inhalte zu bezeichnen. 

6. Phosphor muss, mit Wasser umgeben, in verlöthete Blechbüchsen gefüllt sein, welche nicht 
öber 12 Pfd. fassen. Die Blechbüchsen müssen in starken Kisten mit Sägemehl fest verpackt, 
die Kisten gehörig in starke l.einwand emballirt sein, an zwei ibrer oberen Kanten starke Hand- 
haben besitzen nnd nicht mehr als 190 Pſd. Zollgewicht haben, auch mil dem Zeichen „Oben“ 
versehen sein. 

7 Rohes Petroleum, sowie gefeltele Wollen und Garne, gefeltelo wollene und baumwollene Garn- 
abfölle und überhnupt alle derarlige der Selbstentzündung unterworfene gefetlele Gegenstände, 
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namentlich auch die sogenannte Mungo- und Schoddywolle werden nur mit Güterzügen und in 
offenen Wagen befördert, 

8, Gebrannter Kalk wird unverpackt nur, gedeckt zur Beförderung angenommen und hat der Ver- 
sender auf Verlangen der Verwaltung die Deckung selbst zu besorgen. 

9, Unverpacktes Heu, Rohr und Stroh, sowie unverpackte Holzkohle werden nur in bedeckten 
Wagen, und wenn ausserdem Versender resp. Empfänger das Auf- und Abladen selbst besor- 
gen, zum Transport zugelassen. 

Die vorstehend unter 2, bis 7. aufgeführten Gegenstände werden nur an beslimmten, öffentlich 
bekannt gemachten Tagen des Monats zur Beförderung angenommen, sofern sie nicht in Quantitäten 
von mindestens 40 Cir. nach einem und demselben Bestimmungsorte mit einem Male aufgegeben werden 
oder für dieselben nicht mindestens die Fracht für 40 Cir. bezahlt wird, 

Für überschiessende Quanlitäten, wenn dafür ein besonderer Wagen gestellt wird, ist ebenfalls 
die Fracht für 40 Cir. zu entrichten. 

Wer die wegen ihrer Gefährlichkeit von der Beförderung ausgeschlossenen oder nur bedingungs- 
weise zu derselben zugelassenen m... unter falscher oder ungenauer Declaration zur Beför- 
derung aufgiebt, verfällt neben den durch die Criminalgesetze und Polizei-Verordnungen angedrohten 
Strafen in eine Convenlionalstrafe von 2 Thir, pro Pfund und haftet ausserdem für allen entstehenden 


Schaden, 
8. 4. Abſchluß des Frachtvertrages. 

Der Frachtvertrag wird durch bie Aneftellung bes Frachtbriefes Seitens des Abſenders unb burch 
die zum Zeichen ber Annahme erfolgende Auforüdung des Erpebitions-Stempeld Seitens der Erpebitton 
der Abende Station geichloffen. Die Aufprüdung des Exrpebitions-Stempels erfolgt erft nach gejchehener 
vollſtändiger Auflieferung des im bemfelben Frachtbriefe deflarirten Gutes. Mit diefem Zeitpunfte ift der 
Frachtsertrag als abgefchloffen zu betrachten und gilt bie Uebergabe bes Gutes als gefchehen. 

8. 8. Frachtbriefe. 

Gebe Senbung muß von dem vorgefchriebenen gebrudten, von ber Eifenbahn-Verwaltung geftempelten 
Frachtbriefe begleitet fein. 

Für die vom Versender und Empfänger auf- und abzuladenden Güter, für die im 8. 3. Zusatz 
unter II. 2. bis 7, aufgeführfen Gegenstände und für die unter Zoll- oder Steuer-Controle stehenden 
Waaren sind besondere, andere Gegenstände nicht umfassende Frachtbriefe beizugeben. 

Es gelten bafür bie folgenden einzelnen Beftimmungen: 

1. Der nach $. 4 abgeftempelte Frachtbrief gilt als Beweis liber den Vertrag zwifchen ver Eifen- 
babıı- Verwaltung und dem Abſender, jeboch macht bei Gltern, deren Auf- und Ablaben, nach 
Bereinbarung mit dem Abfenber, von biefem oder bem Empfänger beforgt wird, die Angabe bes 
Gewichtes oder ber Menge des Gutes in bem Frachibriefe feinen Beweis gegen bie Eifenbahn. 
Auf Verlangen des Abſenders ift ver Stempel der Erpedition ber Nbfende-Gtation ($. 4.), wel 
cher für das Datum der Aufgabe des Gutes allein maßgebend ift, in feiner Gegenwart den Fracht- 
Briefe aufzubrüden. 

Die Annahıne von Frachtbriefen, welche von ben Beſtimmungen dieſes Reglements abwei- 
chende Vorfchriften enthalten, kann verweigert werben. Frachtbriefe, mit welchen bas Gut vor ber 
Aufgabe zur Eifenbahn durch andere Frachtführer befördert worden, werben auch als Beilagen 
zu den Eifenbahn-Frachtbriefen nicht angenommen. 

2. In dem Frachtbriefe find die Güter, nachdem Ort und Datum ber trachtbrief-Ausftellung an— 
gegeben worben, nah Zeichen, Nummer, Anzahl, VBerpadungsart, Inhalt und Bruttogewicht der 
Frachtſtücke (Elli), vie Gitter aber, welche nach den befonderen Vorſchriften der annehmenven 
Eiſenbahn nicht nach Gewicht angenommen werben, nad bem Inhalte diefer Vorfchriften deutlich 
und richtig zu bezeichnen. 

Die Eisenbahn-Verwaltung kann verlangen, dass diejenigen Güter, für welche nach Inhalt 
des Tarifs die Fracht unter Zugrundelegung von Normulgewichten berechnet wird, nicht nach 
dem Gewicht, sondern nur nach derjenigen Maass-Einheit aufgegeben werden, für welche der 
Tarif das Normalgewicht angiebt, 

Der Frachtbrief muß die Unterfchrift des Abſenders und bie deutliche und genaue Bezeich- 
nung bes Empfängers und bes Beftimmungsortes enthalten. 
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Stalt der Unterschrift des Absenders wird auch eine gedruckle oder gestempelte Zeich- 
nung des Namens im Frachtbriefe zugelassen, 

Führen vom Absendungs- nach dem Bestimmungsorle verschiedene Wege, so muss die 
Adresse im Frachibriefe den Transportweg bestimmt angeben. Ist dies nicht der Fall, so 
wählt die Versandt-Expedilion auf Gefahr des Versenders denjenigen Weg, der ihr am zweck- 
mässigsten erscheint, 

Die fergfältig und deutlich zu gebenden Auferen Bezeichnungen ber einzelnen Eolli müſſen 
mit ben beöfallfigen Angaben im Frachtbriefe genau übereinftimmen. 

3 Der Verfenver bürgt für die Nichtigkeit ber Angaben bes Frachtbriefes und trägt alle Folgen, 
welche aus unrichtigen, unbeutlichen oder ungenauen Angaben im Frachtbriefe entfpringen, 

Die Eifenbahn-Erpebition ift befugt, die Webereinftimmung bes Ürachtbriefes mit ben betref- 
fenben Gütern auch nah dem Inhalte in Gegenwart des Abſenders oder Empfängers ober beren 
Bevolimächtigen, oder nöthigenfall® in Gegenwart von mindeſtens zwei Zeugen, zu prüfen und 
verificiren zu laffen. 

Bei unrichtiger Angabe des Gewichtes oder Ynhaltes kann eine jede Eifenbahn, "außer ber 
Nachzahlung ver etwa nerfürzten Fracht vom Abgangs- bis zum Beftimmungsorte, eine Gonven- 
tionalftrafe nach Maßgabe ihrer befonderen Vorſchriften erheben. 

Die Cqnvenlionalsirafe wird auf den doppelten Betrag der vorenihaltenen Frachigebühr 
festgesetzt, 

4 Wünſcht ver Abfender eine Befcheinigung ber erfolgten Uebergabe von Gütern an bie Eifenbahn, 
fo hat berfelbe, fofern nicht die beſonderen Vorſchriften einzelner Verwaltungen bie Ausſtellung 
eigener „Aufnahmefcheine. geftatten‘, zwei gleichlautende Exemplare des Frachtbriefes einzureichen, 
beren eins ihm von ber Eiſenbahn-Expedition mit ber Bezeichnung » Duplifat vollzogen zurild- 
gegeben wird, . 

Diefes Duplifat hat nicht die Wirkung des das Gut begleitenden Frachtbriefes ober eines 
Ladeſcheines. 

5. Die Ausftellung von Labefcheinen findet nicht ſtatt. 

6. Bei Berfendungen ven Gütern nad Orten, welche an einer Eifenbahn nicht gelegen find, foll ver 
Berfender wegen des Weitertransportes auf dem Frachtbriefe die Eifenbahn-Station bezeichnen, 
von welcher ber Adreſſat den Weitertransport zu beforgen hat (cfr. $$. 16 und 20.). 

7. Das Formular zum Frachtbriefe ift in den Anlagen A. und B, vorgejchrieben und auf ven be- 
treffenden Vereinsſtationen käuflich zu hoben. 

Frachtbrief-Formulare sind auf allen Stationen zu den im Tarifo angezeigten Preisen käuf- 
lich zu haben, 

. 6. Zoll und Steuer-Borfchriften 

Der Abſender ift verpflichtet, bei Gütern welche vor ber Ablieferung an ven Empfänger einer zoll- 
oder fteueramtlichen Behandlung unterliegen, die Eifenbahn in ben Beſitz der deshalb erforberlihen Be— 
gleitpapiere bei Uebergabe bes Krachtbriefes zu fegen. Der Eifenbahn liegt eine Prüfung der Nothwen- 
bigfeit oder Nichtigfeit oder Zugänglichkeit der Begleitpapiere nicht ob, und fie, bezieh. ihre Nachfolger im 
Transporte, find für ein bei Annahme von Gut ohne Bezleitpapiere oder mit unzulänglichen Papieren 
etwa vorgelommenes Berſchulden nicht verantwortlid. Dagegen haftet ber Abfender der Eifenbahn für 
alle Strafen und Schäden, we'che biefelbe wegen Unrichtigkeit oder Unzulänglichleit oder Mangels ver Be- 
gleitpapiere treffen. 

Würde auf ausbrüdlichen, im Frachtbriefe geftellten Antray ber Terfenber die Eifenbahn, wenn bie 
vorſchriftsmäßigen Deflarationen und Legitimationspapiere beigefügt find, die zoll- und fteneramtliche Be: 
handlung ber Güter vermitteln und Eingangs-, Ausgangs und Durchgangs-Abgaben, fowie andere dffent- 
liche Abgaben und Gebühren, foweit fie vorfehriftsmäßig und nicht am Abgangs- oder Beftimmungsorte zu 
entrichten find, vorſchießen, fo übernimmt fie dadurch feine Verantwortlichkeit, Die Eifenbahn ift Durch 
einen ſolchergeſtalt geſtellten Antrag nicht verpflichtet, die Vermittelung zu übernehmen; und iſt befugt, 
dieſelbe einem Spediteur zu übertragen, wenn feine Mittelsperſon im Frachtbriefe genannt iſt. 

Sollte der Abfenter eine ſolche Abfertigung ber Güter beantragt haben, wie fie in bem gegebenen 
Falle gefeglich nicht zuläjfig ift, jo wird angenommen, daß er damit einverftanden fei, wenn vie Eifenbahn 
biejenige Abfertigung veranlaßt, welche fie mach ihrem Ermefjen für fein Intereſſe am vortheilhafteſten 
erachtet. Wurde die Fifenbahn die mittelft Frachtbriefes an den Grenzen bes betreffenden Zollgebietes ihr 
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übergebenen Bitter ohne von bem Verfenber ertrabirte zollamtliche Begleitpapiere zur Beförderung an ben 
Beftimmungsort oder an bie für die Abgabe ter Zolidellaration zuläffige Zollftelle übernehmen, fo ift be» 
ziehungsmeife Abfenter und Empfänger für alle Schäden und Nachtheile gegen bie Eifenbabn verantwort- 
lih und regrefpflichtig, welche aus Unrichtigkeiten, Fehlern und BVerfäumniffen ber Frachtbrief Deklaration 
bes Verſenders der Eiſenbahn als Frachtführerin bei der ihr obliegenren Abgabe, einer nah Maßgabe ver 
Deflaration im Frachtbriefe auszufertigenven und zu vollziehenben Zollvellaration erwachſen möchten. 

Der Absender hat die zur zoll- und steueramtlichen Behandlung beigefügten Begleitpapiere auch 
im Frachibriefe zu verzeichnen. Für Begleitpapiere, welche im Frachtbriefe nicht verzeichnet sind, 
wird von der Eisenbahn keine Haftung übernommen, 

8 7. Berechnung ber Frachtgelder. 

So lange und fo weit feine gemeinfchaftlichen Frachttarife publizirt find, wird bie Fracht nach ben 
aus den publizirten Tarifen der einzelnen Bahnen beziehungsweiſe ber Verbände zuſammenzuſtoßenden Be- 
trägen berechnet Außer den in ben Tarifen angegebenen Sägen an Frachtvergütigung, für Weberlieferun 
Umerpebition und etwaige Umlabung, barf nichts erhoben werden. Baare Auslagen ber Eifenbahnen (z.B. 
ZTranfite, Ein- und Ausgangs-Abgaben, Koften * Ueberführung, nöthig werdende Reparaturkoſten an den 
Gütern, welche dieſe in Folge ihrer eigenen äußeren oder inneren Beſchaffenheit und Natur zu ihrer Er— 
haltung während bes Transportes bedingen) find zu erſetzen. 

Wenn einzelne Eiſenbahnen die Güter von der Behauſung des Abſenders abholen, aus Schiffen 
löſchen laſſen, ſowie an die Behauſung bes Empfängers ober an irgend einen anderen Ort, z. B. nad 
Badhöfen, Lagerhäuſern, Reviſionsſchuppen, in Schiffe u. ſ. w., bringen laſſen, fo ſind auch die aus den 
Tarifen zu erfehenven Vergütigungen hierfür zır erfegen. 

Die Fracht wird nach Lollgewicht (ben Centner zu 100 Pfund gleich 50 Kilogramm, bei benjenigen 
Gütern aber, welche ohne Gewichtsermittelung übernommen werten, nah Maßgabe ber barüber in ven 
Tarifen und befonberen Vorfehriften der einzelnen Cifenbahnen enthaltenen Beftimmungen, nach Tragkraft 
ter Wagen oder nah Raum Inhalt oder Raum-Maaß berechnet. Die Ermittelung des Gewichts gejchieht 
entweber durch wirkliche Vermiegung auf den Bahnhöfen over durch Berechnung nach ben in ven Tarifen 
angegebeien Normalfägen. Sendungen unter !;s Gentner werren höchſtens für Centner, das barüber 
hinausgehende Gewicht wird nach Zehntel Centnern berechnet, fo daß jedes angefangene Zehntel für ein 
volles Zehntel gilt Durch dieſe Gewichts-Berechnung foll jeboch die Erhebung der in ben Tarifen einzelner 
Eijenbahnen rorgefchriehenen Minimalbeträge des Frachtgeldes ausgeſchloſſen werben. 

Dem Aufgeber wird überlaffen, bei ber Weftftellung des Gewichtes gegenwärtig zu fein. Verlangt 
verfelbe, nachdem tiefe Feftftellung Seitens ber Eiſenbahn-Verwaltung bereits erfolgt ift, und vor ber 
Verladung der Güter, cine anderweite Ermittelung des Gewichts in feiner ober feines Beauftragten Ge— 
genwart, fo hat er bafür ein im Tarife beftimmtes Wägegeld zu entrichten. 

Alle in einem Frachtbriefe enthaltenen Gegenftände deſſelben Frachtſatzes bilden eine Abfertigungs- 
Pofition zur Berechnung des Frachtgeldes. Verpackte Gegenjtinde von einem Gewichte bis zu 20 Pfund 
fönnen jeboch jeter beſonders zur Berechnung gezogen werben. 

Die zu erbebente Fracht wird mit ganzen Grofchen beziehnngsweiſe Kreuzern abgerundet, jo daß 
Beträge bei ber Thalerwährung unter Groſchen gar nicht, von Groſchen ab aber für einen 
Grofchen, und bei ber Guldenwährung Bruchfreuzer für volle Kreuzer gerechnet werben. 

Wenn nach den befonderen Vorfchriften der einzelnen Eifenbahnen Güter von ben Verſendern ſelbſt 
5 verladen find, fo türfen bie Verjender die Wagen nur bi® zu der an benfelben vermerften Tragfähig- 
eit beladen. Fir Ueberladung kann bie Eifenbahn, vorbehaltlich fonftiger Entfchäbigung, eine in ben 
befonderen Vorſchriften feftzuftellende Konventionalftrafe erheben. 

Die Conventionalstrafe wird auf den doppelten Betrag der vorenthaltenen Frachigebühr fest- 
gesetzt, 

8. 8. Zahlung ber Fracht. 

Die Frachtgelvder müſſen bei der Aufgabe des Gutes berichtigt oder auf ben Empfänger zur Zah» 
(ung angewiefen werben, die Eifenbahn fann jedoch eine fofortige Berichtigung der Frachtgebühren fordern, 
namentlich muß für Gegenftände, welche nach dem Ermeſſen der annehmenden Eiſenbahn dem ſchnellen 
Verderben unterliegen oder die Fracht nicht ficher decken, dieſe ſtets bei der Aufgabe entrichtet werben. 

.9. Nachnahme und Provifion. 

Nah dem Ermeſſen der Eiſewahn Fünmen die auf Gütern bei ihrer Aufgabe auf die Bahn haf« 

tenden Spefen, deren Epecificirung verlangt werben fann, nachgenommen werben Solche Nachnahmen 
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werben dem Aufgeber baar verabfolgt, wenn die Zahlung derſelben von Seiten des Abreſſaten 
eſchehen iſt. 
ir Ob Vorſchüſſe auf den Werth des Gutes zuläfftg, beftimmen bie befonderen Vorjchriften ber ein- 
zeinen Bahnen. 

Auch Vorschüsse auf den Werth des Gutes werden bis auf Höhe von 100 'Thlrn. unter den- 
selben Bedingungen wie Spesen-Nachnahmen zugelassen, wenn dieselben nach dem Ermessen des 
expedirenden Beamten durch den Werth des Gules sicher gedeckt werden. 

Für die Verabfolgung der Nachnahıne wird nur einmal und zwar bie durch den Zar.f ber Aufgabe 
Station beftimmte Provifion berechnet. Won den Eiſenbahnen im Yalle- des Weitertransports von einer 
Bahn auf die andere nachgenommene Frachtgelvder find jedoch provifionsfrei. 

Für baare Auslagen ($. 7), welche ebenfalls nachgenommen werden fönnen, darf bie im Tarife ber 
bie baaren Auslagen vorjchießenden Eifenbahn bejtimmte Provifion für Nachnahme erhoben werben. 

: 6. 10. Annahme ber Güter. 

Die Eifenbahn ift nicht verpflichtet, Güter zum Transporte eher anzunehmen, ald bis die Beförde— 
rung geichehen kann, namentlich aljo nicht, infofern die regelmäßigen Transportmittel der Bahn zur Aus- 
führung des nachgefuchten Transportes nicht genügen. 

$. 11. Wuflieferung ber Gitter und Beförberung. 

Das Gut muß in ben feitgefegten Erpebitionszeiten aufgeliefert, beziehungsweife von dem Abſender 
verladen werben, und wirb, je nach ver Deflaration des Abfenvers, in Eilfracht oder in gemöhnlicher 
Fracht beförbert ($. 14. a.) 

Die Expeditionslokale sind dem Publikum im Sommer vun 7 Uhr, im Winter von 8 Uhr Mor- 
gens bis 7 Uhr Abends, mit Ausschluss einer durch Aushang in dem Expeditionslokale, beziehungs- 
weise auch durch Bekanntmachung -in einem Lokalblatt zu bestimmenden Mittagszeit geöffnet, An 
Sonn- und Fesltagen wird gewöhnliches Frachtgut nicht angenommen und am Bestimmungsorte dem 
Adressaten nicht verabfolgt. 

Eilgut wird auch an Sonn- und Festtagen, aber nur in den ein für alle Mal bestimmten, durch 
Aushang in den Expedilionslokalen und beziehungsweise auch in einem Lokalblatte bekannt gemachten 
Tageszeiten angenommen und ausgeliefert. 

Das Eilgut muß mit einem auf rothem Papier gebrudten Frachtbriefe (Unlage B.) aufgegeben 
werben und wird vorzugsweife und fchleunig befördert. 

Die gewöhnlichen Frachtgüter, welche mit einem Frachtbriefe nach Anlage A. aufzugeben find, 
werden ſoviel wie möglich nach ber Meihenfolge ihrer Auflieferung befördert. 

Die Geftellung der Wagen für folhe Güter, deren Verladung der Abſender felbft beforgt, muß 
für einen bejtimmten Tag nachgefucht und die Verladung in der von der Abjende-Station zu beftimmenden 
Brift vollendet werben. 

Diese Frist wird durch Anschlag in den Güter-Expeditlionen und beziehungsweise auch durch 
Bekanntmachung in einem Lokalblalte zur allgemeinen Kenntniss gebracht. 


$. 12. Lieferungszeit. Berechnung berfelben. 

Jede Bahn publicirt Pieferfriften. Durh Zuſammenrechnung der einzelnen bei dem Transporte 
betheiligten Bahnen ergiebt fich die Lieferungszeit für den Vereinsverfehr. Sie beginnt mit der auf die 
Abftempelung des Frachtbriefes (88. 4 und 5) folgenden Mitternacht und ift gewahrt, wenn innerhalb 
berjelben bad Gut dem Gmpfänger (oder denjenigen Perſonen, an welche nah 8. 19 die Ablieferung 
gültig geſchehen fann), an die Behaufung oder an das Geſchäftslokal zugeführt ift, oder, falls eine ſolche 
Zuführung nicht zugefagt ift, wenn innerhalb der gedachten Frift nach erfolgter Ankunft des Gutes am 
Beftimmungsorte fchriftlihe Nachricht von biefer Ankunft für den Empfänger zur Poft gegeben oder ihm 
auf andere Weiſe wirklich zugeftelit iſt. 

Es werden für den Bereich jeder Verwaltung folgende Maximal-Lieferfristen festgestellt: 

A. Für gewöhnliche Frachtgüter: 

Für einen Transport bis zu 20 Meilen 3 Tage; bei grösseren Entfernungen für je angefangene 
weitere 20 Meilen einen Tag mehr. 
B. Für Eilgüter: 

Für einen Transport bis zu 20 Meilen 24 Stunden; bei grösseren Entfernungen für je angefan- 
gene weitere 20 Meilen 12 Stunden mehr. 


— 
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In den ad A. und B, gedachten Fristen dürfen höchstens noch je weitere 24 resp. 12 Stunden 
hinzutreten: 

a) wenn die Beförderung durch einen Zug bewirkt wird, welcher auf einer Zwischenslalion fahr- 
planmässig übernachtet; 

b) wenn das Gut nicht auf dem direkten Hauplcours des Zuges verbleibt, sondern einen Nebencours 
auf einer Zweigbahn einschlägt, oder einen nicht überbrückten Flussübergang zu passiren hat, 
oder endlich auf dem Transport aus dem Bereich einer Verwaltung in den Bereich einer andern 
anschliessenden Verwaltung übergeht. 

Der Lauf der Lieferfristen ruht für die Dauer steueramllicher Abferligungen. Der Verwaltung 
wird vorbehalten, für Messen und andere Zeiten aussergewöhnlichen Verkehrs Zuschlagfristen fest- 
zuselzen und zu publiciren. 

Für Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, ist die Lieferfrist gewahrt, wenn das Gut 
innerhalb derselben auf der Bestimmungsstalion zur Abnahme bereit gestellt ist, 


8.13. Beitweilige Verhinderung des Transports. 

Wird der Antritt oder die Fortfegung des Bahntransportes durch Naturereigniffe oder fonftige 
Zufälle zeitweilig verhindert, fo ijt der Ubfender nicht gehalten, die Aufhebung des Hindernifjes abzu- 
warten; er kann vielmehr vom Bertrage zuritdtreten, muß alsdann aber bie Eifenbahn, fofern derfelben 
fein Verſchulden zur Laſt fällt, wegen der Koften zur Vorbereitung des Transportes und ber Koften ber 
Wieverausladung durch eine (in den befonderen Borjchriften —— Gebühr entſchädigen und außerdem 
die Fracht für die von dem Gute etwa ſchon zurückgelegte Transportſtrecke berichtigen. 

Die Gebühr für die Kosten der Vorbereitung des Transporls und der Wiederausladung ist in 
den Tarifen festgesetzt, 

5. 14. Aviſirung und Ablieferung des Gutes, 

Die Eifenbahn ift verpflichtet, am Beitimmmmgsorte dem durch den Frachtbrief bezeichneten Em- 
pfänger den Frachtbrief und dad Gut auszuliefern. Nachträglichen Anweifungen des Abſenders wegen 
Zurüdgabe des Gutes oder Auslieferung befjelben an einen anderen als ben im Frachtbriefe bezeichneten 
Empfänger hat die Eifenbahn fo lange Folge zu leiften, als fie Legterem nach Ankunft des Gutes am 
Beftimmungsorte den Frachtbrief noch nicht übergeben hat. Der Abfender hat in biefem Balle nuf Er- 
fordern das ihm etwa ausgeftellte Frachtbrief - Duplifat (8. 5. Nr. 4) oder ven Aufnahmsjchein 
zurückgeben. 

Die Eiſenbahn iſt nicht verpflichtet, andere Anweiſungen als diejenigen, welche auf der Aufgabe— 
Station erfolgt find, zu beachten, 

Iſt dem Empfänger nach Ankunft des Gutes am Beftimmungsorte ver Frachtbrief bereits übergeben, 
fo hat die Eifenbahn nur die Anweifungen des bezeichneten Empfängers zu beachten, wibrigenfalls fie 
demfelben für die Ladung verhaftet ift. 

Bei denjenigen Gütern, welche die Eifenbahn nicht felbft dem Empfänger an feine Behaufung ober 
an fein Gefchäftslofal zuführen läßt, wird dem Adreſſaten nach Ankunft der transportirten Güter fhrift- 
liche Nachricht von der erfolgten Ankunft der Güter durch Boten, per Poft oder durch fonft übliche Gele- 
genheit zugejenbet. 

Wo die Verwaltung es für angemessen erachtet, werden von derselben besondere Rollfuhr- 
Unternehmer zum An- und Abfahren der Güter innerhalb des Stalionsortes oder von und nach seit- 
wärts belegenen Ortschaften bestellt, auf welche der $. 18 des Reglements Anwendung findet. 

Die Taxe für die dem Rollfuhr-Unternehmer zu zahlende Gebühr wird in den betreffenden 
Güter-Expeditionen zur Einsicht aushängen, 

Diejenigen Emplänger, welche sich ihre Güter selbst abholen oder sich anderer, als der von 
der Bahnverwaltung bestellten Fuhrunternehmer bedienen wollen, haben dies der betreffenden Güter- 
Expedition rechizeilig vorher, jedenfalls noch vor Ankunft des Gutes und auf Erfordern der Güter- 
Expedition unter glaubhafter Bescheinigung der Unterschrift schriftlich anzuzeigen, 

Ausgeschlossen von der Selbstabholung sind diejenigen Güter, welche nach steueramtlichen 
Vorschriften oder aus anderen Gründen nach Königlichen Packhöfen oder Niederlagen gefahren werden 
müssen, Güter, welche Bahnhof restante gestellt sind, werden nicht avisirt. 

Nach gejchehener Zahlung der etwa noch nicht berichtigten Fracht und ber auf den Gütern haftenden 
Auslagen und Gebühren erfolgt gegen Einlieferung der vorfchriftsmäßigen vollzogenen Empfangsbeicheini- 
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gung und Vorzeigung des quittirten Frachtbriefes die Auslieferung des Guts in ben Expeditions-Lokalen 
und die Stellung der Wagen zur Entladung auf den Entlabungsplägen, und zwar mit folgenden näheren 
Zeitbeftimmungen: 

1) Die Güter find 24 Stunden nah Zufendung ber Benachrichtigung während ber vworgefchriebenen 
Geſchäftsſtunden abzunehmen. 

Bahnhof restante gestellte Güter, sowie Güter derjenigen Empfänger, welche sich die Avisi- 
rung schriftlich ein für alle Mal verbeten haben, sind 24 Stunden nach Ankunft abzunehmen. 

2) Die Friften, binnen welcher die von bem Verſender ſelbſt verladenen Güter durch die Empfänger 
anszuladen und abzuholen find, werben burch bie befonderen Vorfchriften jeder Verwaltung fejtgefekt. 

Diese Fristen werden auf jeder Station durch Aushang in den Expeditionslokalen, beziehungs- 
weise auch durch Bekanntmachung in einem Lokalblatte zur allgemeinen Kenntniss gebracht, 

3) east Sonn- und Feſttage werben überall nicht mitgerechnet. 

4) Wegen nicht erfolgter Ankunft eines Theils ber in demfelben Frachtbriefe verzeichneten Sendung, 
wovon jeder Theil ohne Zufammenhang mit dem Ganzen einen allgemeinen Verbrauchswerth hat, 
foll die Annahme des angelommenen Theits und bie Zahlung bes verhältnißmäßigen Frachtbetrages 
vom Adreſſaten nicht verweigert werben bürfen, unbejchabet der auf Grund ber 88. 17 ff. von ihm 
zu erhebenden Entfchäbigungs- Anjprüche. 

Die Aviſirung, Auslieferung und Abnahme des Eilgutes foll in möglichft kurzen, durch die bejon- 
beren Vorſchriften zu beftimmenden Friften erfolgen. 
Eilgüter werden, sofern aussergewöhnliche Verhältnisse nicht eine längere Frist unvermeidlich 
machen, binnen zwei Stunden nach der Ankunft ayisirt resp. binnen sechs Stunden dem Adressaten 
in seine Behausung zugeführt, Die Avisirung resp. Zuführung der später als 6 Uhr Abends ange- 
kommenen Eilgüter kann erst am folgenden Morgen verlangt werden. 


8. 14a, 


Die Annahme und Auslieferung der Güter, deren An- und Abfuhr nicht durch von der Verwal- 
tung bestellte Rollfuhr-Unternehmer geschieht, erfolgt auf den Güterböden, resp. auf den Eisenbahn- 
wagen, wenn das Auf- und Abladen im Freien geschieht. Das Abladen der Güter von den Land- 
fuhrwerken und das Aufladen auf dieselben ist somit Sache der Versender resp. Empfänger. 

6. 15. Lagergeld und Sonventionalitrafe, 


1. Wer ohne die im $. 13 erwähnten Veranlaffungen bie von ihm zur Beförderung aufgelieferten 
Güter aus ven Lagerräumen ober den Wagen ber Eifenbahn vor beren Abfahrt zurüdnimmt, bat auf 
Verlangen ber Eifenbahn-Berwaltung außer den Auf- und Abladegebühren für jeden Tag vom Augenblicke 
der Auflieferung, der Tag ſei blos angebrochen ober verftrichen, ein Lagergeld zu entrichten. 

Wird vom Absender die Zurückgabe eines Gutes auf einer Zwischenstalion der Transportstrecke 
verlangt, und geht die Verwaltung auf dieses Verlangen ein, so ist neben der tarifmässigen Fracht 
für die von dem Gute zurückgelegte Bahnstrecke das tarifmässige Reugeld zu zahlen. 


2. Bei einer nach und nach ftattfindenden Auflieferung der in bemielben fe en beflarirten 
Sendungen, oder wenn Güter mit unvollſtändigen oder unrichtigen Frachtbriefen aufgeliefert find und 
deshalb bis zum Eingange der vervollftändigten oder berichtigten Frachtbriefe liegen bleiben müffen, kann 
bie Eifenbahn, wenn die Auflieferung nicht innerhalb 24 Stunden vollbracht und eine Verzögerung des 
Auflieferungsgefchäfts erfichtlich ift, beziehungsweife, wenn innerhalb jener Zeit die Vervollſtändigung und 
Berichtigung der Frachtbriefe nicht erfolgt ift, von den aufgelieferten Gütern nach Ablauf jener 24 Stunden 
bis zur vollftändig vollbrachten Auflieferung der ganzen Frachtbrief-Sendung, beziehungsweife bis zur 
Vervollſtändigung und Berichtigung der Frachtbriefe, ein Lagergeld erheben laffen. Eine Konventional— 
ftrafe, für welche auf Verlangen bei Bejtellung der Wagen eine ven Betrag der Strafe für eine Tages, 
verſäumniß ausgleichende Kaution zu erlegen ift, Tann bie Eifenbahn ebenfalld von Deinjenigen einziehen: 
welcher Fe in zum Transporte von Gütern, deren Verlabung der Verſender zu beforgen hat, 
beftelft, und welcher nicht in ber durch die befonberen Vorſchriften (cfr. Zusatz zu $. 11 am Schluss) zu 
beftimmenben Frift die Beladung ordnungsmäßig bewirkt und bie Güter zur Abfertigung bringt, auch ift 
im legteren Falle die Eifenbahn nach Ablauf jener Frift befugt, das Geladene von dem Wagen auf Koften 
des Beſtellers wieder zu entfernen, das Entladene auf Gefahr deſſelben und gegen ein Lagergeld lagern 
zu laſſen und ben Eifenbahn-Wagen ver Verfügung bes Beftellers zu entziehen. 
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’ er Wer Frachtgliter innerhalb ber vworgefchriebenen Frift nicht abnimmt, Hat gleichfalls Lagergeld 
zu bezahlen. 

4. Wenn aus den vom DBerfender beladenen Wagen bie verladenen Güter nicht innerhalb ber im 
8. 14 Nr. 2 vorgefchriebenen Zeit ausgeladen und abgeholt find, fo iſt die Eiſenbahn zu dieſer Auslabırng 
auf Koften des Empfängers refp. Verfenvers, jeboch ohne Uebernahme irgend einer Garantie, ermächtigt 
und kann duxch die beſonderen Vorfchriften zugleich eine konventionelle Entſchädigung als Lagergeld oder 
als Wagen-Strafmiethe feitfegen. 

5. Bei Gütern, deren Empfänger nicht hat benachrichtigt werden können, fowie bei den Bahnhof 
reslant geftellten Gütern beginnt die Berechnung bes Pagergelves und der Wagen -Strafmiethe nach Ab- 
lauf der in ben befonberen Vorfchriften bejtimmten Friften. 

(efr, Zusätze zu $. 14.) 

6. Ueber bie Höhe und tiber die Art und Weife der Berechnung diefer konventionellen Lagergelder 

und Wagen-Strafmiethen enthält der Tarif für die Güterbeförderung die näheren Beftimmungen, 
6. 16. Verfahren bei Ablieferungs- Hindernifjen. 

Güter, deren Ab- oder Annahme verweigert oder nicht rechtzeitig bewirkt wird, und Güter, berem 
Abgabe nicht thunlich geworben, fowie ſolche, welche unter der Adreſſe „Bahnhof restante“ länger als die 
durch die befonderen Vorfchriften nachgelafjenene Friit nach ber Ankunft ohne gefchehene Meldung des 
Empfängers dafelbft gelagert haben, Ingern auf Gefahr und Koften der Verſender. Auch hat die Eifen- 
bahn das Recht, ſolche Güter unter Nachnahme ihrer darauf haftenden Kojten und Auslagen in ein 
öffentliches Lagerhaus oder einem ihr als bewährt befannten Spediteur für Nechnung und Gefahr Deffen, 
ben es angeht, auf Lager zu übergeben und fie da zur Dispofition des Verfenders zu ftellen. Nicht minder 
foll e8 der Eifenbahn zuftehen, foldhe Güter den Verſendern unter Erhebung ber Fracht und Nüdfracht, 
bes Lagergeldes und etwaiger baarer Auslagen wieder zuzuführen, fofern der Verjender auf Benachrichti— 
gung ber Eifenbahn innerhalb 14 Tagen vom Abgang biefer Benachrichtigung eine andere Dispofition 
für Ablieferung der Güter nicht ertheilt. ; 

Die Eifenbahn ift berechtigt, Güter, deren Beitimmungsort nicht an ber Eifenbahn gelegen ift, 
mittelft eines Spediteurs oder einer andern Gelegenheit nach dem Beſtimmungsorte auf Gefahr und Koften 
bes Verſenders weiter beförbern zu laffen, wenn nicht wegen fofortiger Weiterbeförderung der Güter vom 
Abſender oder Empfänger Verfügung getroffen ift. 

Die vorstehende Bestimmung findet keine Anwendung, soweit die Verwaltung Rollfuhr - Unter- 
nehmer zur Beförderung der Güter nach seitwärts belegenen Orten bestellt hat (Zusatz -Bestimmung 
zu $. 14 Alinen 2). 

Der Verſender erflärt fich durch die Aufgabe des Gutes auch bamit einverjtanden, daß bie Eifen- 
bahn Güter, deren An- und Abnahme verweigert oder nicht rechtzeitig bewirkt, ober deren Abgabe nicht 
thunlich ift, wenn fie dem fchnellen Verderben ausgefegt find, oder nur die Fracht, nicht aber auch die 
Rüdfracht fiher deden, oder endlich ſolche Güter, deren angebotene Zurücknahme durch ben Verfender bei 
verweigerter Abnahme Seitens des Adrefjaten oder im Falle, daß der Adreſſat nicht zu ermitteln ift, 
unterbleibt, ohne weitere Förmlichkeit beftmöglich verlauft, um fich für die Fracht und Auslagen bezahlt 
zu machen, und ben Ueberfchuß dem Abſender überweift, 

Das Gleiche gilt für den Fall, daß der Verſender nicht zu ermitteln ift. 

Herrenlose Güter, welche sich im örtlichen Bezirk der Eisenbahn vorfinden, unterliegen 
ebenfalls den Bestimmungen des Abschnitts A. $. 33 und Zusalzes. 

6. 17. Haftpflicht im Allgemeinen. 

Im Bereinsverkehr haften als Frachtführer für den ganzen Transport nicht fämmtliche Eifenbahnen, 
welche das Gut mit dem Frachtbriefe übernommen haben, fondern nur bie erfte und biejenige Bahn, 
welche das Gut mit dem Frachtbriefe zulegt übernommen bat; eine ber übrigen in ber Mitte liegenden 
Eifenbahnen fann nur dann als Frachtführer in Anfpruch genommen werben, wenn ihr nachgewiefen wird, 
daß der Schaden, deſſen Erſatz gefordert wirb, auf ihrer Bahn fich ereignet hat. 

Der den Eifenbahnen unter einander zuftehende Rückgriff wird baburch nicht berührt. 

6. 18. Dep der Eifenbahn für ihre Leute, 

Die Eifenbahn haftet für ihre Leute und für andere Perfonen, deren fie fich bei Ausführung des 

von ihr übernommenen Transportes bedient. 
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6. 19. Umfang und Zeitpauer ber Haftpflicht. 

Die Eifenbahn haftet für den Schaden, welder durch Verluſt ober Beſchädigung bes Gutes feit 
bem nach 8. 4 feftzuftellenden Zeitpunfte der Empfangnahıne bis zur Ablieferung entftanden ift, ſofern fie 
nicht beweift, daß der Verluft oder bie Beſchädigung dur höhere Gewalt (vis major) ober durch bie 
natürliche Befchaffenheit des Gutes, namentlich durch inneren Verderb, Schwinden, gewöhnliche Leckage 
und dergleichen, ober durch äußerlich nicht erlennbare Mängel der Verpackung entſtanden iſt. Der Ablie- 
ferung an ben Adreſſaten ſteht die Ablieferung an Packhhöfe, Lagerhäuſer, Reviſionsſchuppen u. ſ. w. und 
im Falle des 8. 16 die Ablieferung in ein öffentliches Lagerhaus ober an einen Spediteur gleich. 

As in Verluſt nerathen ift das Gut erft 4 Wochen nad Ablauf der Lieferungszeit zu betrachten. 
Durch Annahme des Gutes Seitens des im Frachtbriefe bezeichneten Empfängers oder feiner Leute ober 
derjenigen Perfonen, an welche vie Ablieferung nach Borftehendem gültig erfolgen fan, und burch Ber 
zahlung der Fracht erlifcht jeder Anſpruch gegen bie Eifenbahn. Nur wegen Verluſtes ober Beſchädi⸗ 
gungen, welche bei der Ablieferung üußerlich nicht erfennbar waren, fann bie Eiſenbahn auch nad ber 
Annahme und nach Bezahlung der Fracht in Anfpruch genommen werben, jeboh nur, wenn bie Feſtſtel⸗ 
fung des Verluftes oder der Beſchädigung ohne Verzug nach ber Entdeckung nachgeſucht und ber Anfpruc) 
fpäteftens innerhalb 4 Wochen bei ver Eifenbahn-Verwaltung fehriftlih angemelbet worben ift, und wenn 
bewiefen wird, baf der Verluft oder die Beſchaͤdigung während der Zeit jeit ber Empfangnahme bis zur 
Ablieferung entftanden ift. 

Außerdem erlöfchen alle Anfprüche wegen gänzlichen Verluſtes, wegen Verminderung und Beſchädi— 
gung bes Gutes nach einem Jahre von dem Ablaufe des Tages an gerechnet, am welchem bie Abliefe— 
rung hätte bewirft fein müffen, und, fofern das Gut angenommen, bie Fracht aber nicht bezahlt ift, alfe 
Anfprüche wegen Verminderung oder Beſchädigung bes Gutes nach einem Jahre von dem Ablaufe des 
Tages an, an welchem die Ablieferung gefchehen ift. 

8. 20. Befchränfung der Haftpflicht für Güter, welche nicht nach Eifenbahn-Stationen beftimmt find. 

Wird Gut mit einem Frachtbriefe zum Transport übernommen, in welchem als Ort der Abliefe- 
rung ein nicht an einer anfchliefenden Eifenbahn liegender Ort bezeichnet ift, fo befteht die Haftpflicht 
der Eifenbahnen als Frachtführer nicht für den ganzen Transport, fondern nur für ben Transport bis 
zu dem Orte, wo der Transport mittelft Eifenbahn enden fol. In Bezug auf die Weiterbeförberung 
treten nur bie Verpflichtungen bes Spebitenrs ein. 

In Ansehung der von der Bahnverwaltung eingerichteten Rollfuhren nach seitwärts belegenen 
Orten (Zusatzbestiimmung zu 8. 14 Alinea 2) besteht die Haftpflicht der Eisenbahn auch für den 
Transport bis zu dem Beslimmungsorte des Gutes, 

8. 21. Beſchränkung ver Haftpflicht bei Angabe mehrerer Beftimmumngsorte. 

Hft von dem Abfender auf dem Frachtbriefe beftimmt, daß das Gut an einem an einer Vereinsbahn 
liegenden Orte abgegeben werben oder liegen bleiben foll, fo gilt, ungeachtet im Frachtbriefe ein ander- 
weiter Beftimmungsort angegeben ift, der Transport als nur bis zu jenem erfteren, an ber 
Bahn liegenden Orte übernommen, und die Eifenbahn ift nur bis zur Ablieferung an biefen Ort 
verantwortlich. 

8. 22. Befondere Beſchränkung in der Haftpflicht. 

1. Die Eifenbahn haftet in Anfehung der Güter, welche vermöge ihrer eigenthümlichen natürlichen 
Beichaffenheit der befonderen Gefahr ausgefegt find, gänzlichen oder theilweifen Verluſt oder Beſchädigung, 
namentlich Bruch, Roſt, inneren Verderb, aufergewöhnliche Leckage, Selbftentzündung u. f. w. zu erleiden, 
nicht für den Schaben, welcher aus biefer Gefahr entftanden ift, insbefondere aljo nicht 

a) überhaupt: bei gefährlichen Subjtanzen, als: Schwefelſäure, Scheidewafjer und anderen ätzenden, 
fowie bei leicht entzündlichen Gegenftänben ; 
b) für den Bruch: bei feicht zerbrechlichen Sachen, als: Möbeln und Hausgeräth, Glas, Eifenguß, 

leeren ober gefüllten SKrügen, Flafchen und Glasballons, Zuder in lofen Broden u. f. w.; 

c) für Ledage, d. h. Dringen der Flüffigfeiten durch die Fugen bes Gebindes ohne äußerliche Beſchä— 
digung; 
d) für das Verderben: bei Flüſſigkeiten und anderen Gegenſtänden, welche leicht in Gährung ober 

Faäulniß übergehen oder durch Froſt ober Hitze leiden; 
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e) fir das Einroften: bei Metallwaaren; 
f) für Gewichtöverkufte: bei frifchen und gefalzenen Fifchen, Auftern und Süpfrüchten. 

2. Die Eifenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, welche nach Vereinbarung mit dem Ab— 
fender in unbedeckten Wagen transportirt werben, nicht für ben Schaden, welcher aus ber mit biefer 
Transportart verbundenen Gefahr entftanden iſt. 

Der Tarif bezeichnet diejenigen Güter, deren Transport die Eisenbahn- Verwaltung bei Anwen- 
dung einer ermässigten Tarifklasse in unbedeckten Wagen zu bewirken befugt ist und giebt der Ab- 
sender sein Einverständniss mil dieser Beförderungsart zu erkennen, falls er nicht bei der Aufgabe 
dureh schriftlichen Vermerk auf dem Frachtbriefe die Beförderung des betreifenden Gutes zum Fracht- 
satze der Normalklasse verlangt, 


3. Die Eifenbahn haftet in Anſehung derjenigen Güter, welche, ungeachtet ihrer Natur eine Ver 
packung zum Schuge gegen Verluſt oder Beſchädigung anf dem Transporte erfordert, nach Erklärung bes 
Abfenderd auf dem Frachtbriefe unverpadt oder mit mangelhafter Verpadung aufgegeben find, nicht für 
ven Schaden, welcher and ber mit dem Mangel der Berpadung ober mit der mangelhaften Bejchaffenheit 
der Verpackung verbundenen Gefahr entjtanden ift., 


4. Die Eifenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, deren Auf- und Ablaven nad Bereinba- 
rung mit dem Abſender von biefem oder dem Empfänger beforgt wirb, nicht für ben Schaben, welcher 
aus der mit bem Auf- und Abladen oder mit mangelhafter Verladung verbundenen Gefahr entftanben ift. 
Dagegen haften der Abfender beziehungsweife der Empfänger für ben Schaden, welcher durch das Auf: 
oder Abladen oder bei Gelegenheit defjelben ven Fahrzeugen ber Eifenbahn zugefügt ift. 

5. Die Eifenbahn haftet in Anſehung begleiteter Gliter nicht für den Schaben, welcher aus ber 
Gefahr entftanden ift, beren Abwendung burch die Begleitung bezwedt wird. 


6. In allen vorftehend unter 1. bis 5. gebachten Fällen wird bis zum Nachweiſe des Gegentheils 
vermuthet, daß ein eingetretener Schaden, wenn er aus der Seitens der Eifenbahn nicht übernommenen 
Gefahr entftchen konnte, aus berjelben wirklich entjtanden ift. 


7. Die vorftehend unter 1. bis 5. bebungenen Befreiungen treten nicht ein, wenn nachgewiefen wird, 
daß ver Schaden durch Schuld der Bahnverwaltung ober ihrer Leute entftanden ift. 


8. Gewichtsmängel werben nicht vergütet, foweit für die ganze burchlaufene Strede das Fehlende 
bei trodnen Gütern nicht mehr als 1 Prozent, bei naffen Gütern, denen gerafpelte uub gemahlene Farbe— 
hölzer, Ninden, Wurzein, Süßholz, gefchnittener Tabak, Fettwaaren, Seifen und harte Dele, frifche 
Früchte, frifche Tabadsblätter, Schafwolle, Häute, Felle, Leder, getrodtnetes oder gebadenes Obft (andere 
dahin zu vechnende Gegenftände müffen in den befonderen Vorſchriften namhaft gemacht fein) gleich behan- 
delt werben follen, nicht mehr als 2 Procent des im Frachtbriefe angegebenen, beziehungsweife durch die 
Abiende- Station feftgeftellten Gewichts beträgt. Diefer Procentfag wird, im Falle mehrere Stüde 
zuſammen auf einen Wrachtbrief transportirt worden find, für jedes Stüd befonders berechnet, wenn bas 
Gewicht oder das Maaß ber einzelnen Stüde im Frachtbriefe verzeichnet ober fonft erweislich ift, 

Den nassen Gülern werden in Bezug auf Gewichtsmängel noch beigerechnet: Thierflechsen, 
Hörner und Klauen, Knochen (ganz und gemahlen), getrocknete Fische, Hopfen, frische Kitte. 

Die vorſtehend gedachte Vefreiung von der Haftpflicht tritt nicht ein, wenn und foweit nachgemwiefen 
wird, daß der Verlust nach den Umftänden des Falles nicht in Folge der natürlichen Befchaffenheit bes 
Gutes entftanden ift, over daß ber angenommene Procentfaß biefer Befchaffenheit oder ven fonftigen Um— 
ftänden des Falles nicht entſpricht. Es bleibt jedoch ben einzelnen Verwaltungen vorbehalten, bei ſolchen 
Sütern, welche vom Verſender felbft verlaben oder vom Empfänger abgelaben werben, höhere Procentfäge 
als 2 Procent nach Maßgabe der Befchaffenheit der einzelnen Artikel feftzufegen, bis zu welchen eine 
Vergütung für Gewichtsmängel nicht ftattfinden foll. 

8. 23. Gelbwerth der Haftung. 

Eine der Eifenbahn nach den Beitimmungen ber vorftehenden Paragraphen zur Laft fallende Ent. 
ſchädigung ijt in ihrem Geldwerthe nach folgenden Grundfägen zu bemeffen: 

1) Im Falle des gänzlichen oder theilweifen Verluftes wirb bei ber Schabenberechnung ber von bem 

Beichädigten nachzumweifende gemeine Handelswerth, unb in Ermangelung eines ſolchen, ber gemeine 

Werth, welchen Güter gleicher Befchaffenheit zur Zeit und am Orte ber bebungenen Ablieferung 
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gehabt haben würden, nach Abzug der in Folge des DVerluftes etwa erfparten Zölle, Brachten und 
Untoften zum Grunde gelegt. 

2) Zum Zwede ver Entfchärigungss Berechnung wirb jedoch ber gemeine Handelswerth, beziehungsweiſe 
ber gemeine Werth nicht höher als 20 Thlr. pro Gentner angenommen, infofern ein höherer Werth 
nicht ausdrücklich auf dem Frachtbriefe an der dazu beftimmten Stelle veflarirt ift. 

3) Im Falle einer höheren Werthveflaration bildet bie beflarirte Summe ven Marimalfag der zu 
gewährenden Entfhädigung. In diefem Falle hat ber Verſender neben der tarifmäßigen Fracht "ıo 
pro Milfe ver ganzen beclarirten Summe für jede angefangenen 20 Meilen, welche das Gut inner- 
halb ber einzelnen Bahn refp. des einzelnen Verbandes zu durchlaufen hat, mit einem Minimal- 
betrage von "/s» Thlr. und unter Abrunbung des zu erhebenden Betrages auf ganze Grofchen zu 
entrichten. 

4) Bei Beſchädigung von Gütern wird bie durch bie Beſchädigung entftanbene MWerthverminderung nach 
Verhältniß bes gemäß der Beitimmung ad 1. zu ermittelnden Werths zu bem ad 2, und 3. erwähnten 
Marimalfage vergütet. 

5) Den einzelnen Gifenbahnen bleibt e& unbenommen, bie für alle Güter, auch wenn biefelben nicht zu 
einem höheren Werthe als 20 Thlr. pro Centner beflarirt find, in ihrem Tarife feither feſtgeſetzte 
BVerficherungsgebühr fortzuerheben. 

8. 24. Haftpflicht für Verfäumung der Lieferungszeit. 

Die Eifenbahn haftet für den Schaden, welcher durch Verfäumung ver Lieferingszeit (8. 12) ent- 
ftanden ift, fofern fie nicht beweift, daß fie die Verfpätung durch Anwendung der Sorgfalt eines orbent- 
lihen Frachtführers nicht habe abwenden können. 

Durch Annahme des Gutes Seitens des im Frachtbriefe bezeichneten Empfängers ober feiner Leute 
ober berjenigen Perfonen, an welche die Ablieferung nach 8. 19 gültig erfolgen fann, und durch Bezah— 
lung ber Fracht erlöfchen alle AUnfprüche aus Verſäumung der Lieferungszeit. Iſt das Gut micht ange 
nommen, ober bie Fracht nicht bezählt, fo erlöfchen fie nach einem Jahre. Diefe Frift beginnt mit dem 
Ablaufe des Tages, an welchem bie Ablieferung geſchehen ift, und, wenn fie überhaupt nicht erfolgt ift, 
mit dem Ablaufe der Lieferungszeit. 

8. 25. Gelbwerth der Haftung für Verfäumung ber Lieferungszeit. 

Der von der Eifenbabn zu leiftende Erſatz bes durch Verſäumnng der Lieferungszeit entftandenen, 
von dem Entfchäpigungsberechtigten nachzumweifenden Schabens foll, im Falle die Verſäumniß nicht mehr 
als 24 Stunden beträgt, den Betrag ber halben Fracht, und im Walle längerer Verſäumniß ald 24 
Stunden, ben Betrag der ganzen Fracht nicht überfteigen, 


Will der VBerfender einen darüber hinausgebenden Schadenserfag durch Deklaration eines beftimmten 
Betrages, als der Höhe feines Intereſſes an der rechtzeitigen Lieferung, fich fihern, jo hat er das Gut 
zum Transport im Lofalverlehr ber Verwaltung der Abfende-Station unter den für dieſe erlaffenen 
reglementarifchen Beftimmungen aufzugeben (fiehe $. 3). 

Die Angabe eines bestimmten Betrages, als des Interesses der rechtzeitigen Lieferung erfolgt 
durch Eintragung in die dazu bestimmte Rubrik des Frachtbriefes. Dieselbe muss Behufs ihrer Gül- 
tigkeit in der gedachten Rubrik mit Buchstaben eingetragen und mit dem schriftlichen Visum der 
Versandt-Güler-Expedition versehen sein. 

Hat der Versender einen bestimmten Betrag als das Interesse der rechtzeitigen Lieferung in 
dieser Form ausdrücklich angegeben, so ist die Eisenbahn auch über den Betrag der Fracht hinaus 
bis höchstens zu dem Betrage der deklarirten Summe, den nachgewieseneg Schaden zu vergüten 
verpflichtet, 

Es wird in diesem Falle jedoch ein Frachtzuschlag erhoben, welcher für je 3 Thlr. der dekla- 
rirten Summe — angefangene 3 Thir. für voll gerechnet — für die ersten 20 Meilen. . . 1 Pf. 

für die folgenden 30 Meilen . . . Van 
für jede weiteren folgenden 50 Meilen '/z „ 
beträgt. Angefangene 20 resp. 30 und 50 Meilen werden für voll gerechnet, 

Ueberschiessende Pfennige sind auf volle Silbergroschen abzurunden. Der geringste Fracht- 
zuschlag beträgt 1 Sgr. 


8. 26. Abänberungen biefes Neglements, - 
Abänberungen dieſes Reglements bleiben vorbehalten. 


Bis zum Erlaf eines neuen Reglements werben biefelben in je einem am Sitze der Eifen bahnr-Ber- 
waltungen erfcheinenden öffentlichen Blatte gültig publicirt. 


In denfelben öffentlichen Blättern foll auch angezeigt werben, fofern biefes Neglement aufer Wirt: 
famfeit gefegt werben würbe. 


Ebenfo wird durch biefe öffentlichen Blätter der etwaige Austritt einer Eifenbahn > Verwaltung aus 
dem Bereine und ber Zutritt Anderer zu bemfelben befannt gemacht werben. 


Berlin, den 3. September 1865. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Graf von Ibenpliß. 
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der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stürf 40. Arnsberg, den 7. October. 1865. 
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Die Erbbuldigung in Lauenburg: 


(806.) Das Preußiſche Königshaus Hat feinen Ländern eine neue Ertverbung hinzugefügt: bas 
Herzogthum Lauenburg fteht feit dem 15. September umter dem Scepter des Königs von Preußen. 

Lauenburg gehörte in alten Zeiten zu den Ländern bes großen fächfifchen Fürftenhaufes, Die Familie 
jeines eigenen Herzöge erlofh jedoh im Fahre 1689 und das Land wurde bamals von dem Herzog von 
Braunfchweig in Befig genommen, 

Schon einmal hatte das Herzogthum Lauenburg an Preußen fallen follen. Als nämlich nach bem 
* Sturz des Kaiſers Nopoleon der Fänderbefig in Europa burch bie Friedensverhandlungen in Wien neı 
geordnet wurde, da erhielt Preußen auch Larenburg. Der Befik wurde aber damals nicht angetreten; 
Preußen tanfchte vielmehr ftatt Lanenburgs das feit langer Zeit begehrte Neu-VBorpommern ein, wel— 
bes fur; vorher von Seiten Schwedens für Norwegen an Dänemark abgetreten war. 

So war deun Lauenburg jeit 1815 im Befite des Königs von Dänemarl, Das Herzogthum wurbe 
jeboch nicht mit den übrigen dänifchen Landen vereinigt, fondern behielt feine alte ftändifhe Verfaſſung. 
Roh im Fahre 1853 wurden durch einen befondern Königlichen Erlaß die Rechte und die Verfaſſung 
Lauenburgs aufs Neue feftgeftellt: vornehmlich das Recht auf eine eigene ſtaͤndiſche Vertretung, auf die 

timmung der Stände bei Ausfchreibung neuer Steuern und jeber fonftigen Veränderung im Steuer- 
weien, auf bie Zugiehung der Stände bei dem Erlaß neuer oder der Abänderung beftehender Geſetze, end- 
lich das Petitionsrecht ber Stände. 

Die ftändifche Vertretung, die Lauenburgiſche Ritter- und Landſchaft befteht aus dem Erb- 
Landmarſchall, zwei von der Ritter- und Landſchaft jelbjt auf Lebenszeit gewählten Landräthen 
und aus 15 gewählten Mbgeorbneten, und zwar 5 DBertretern der Nitterfchaft, 5 Abgeorbneten ber brei 
Städte (Ratzeburg, Lauenburg und Möllen) und 5 Vertretern des bäuerlihen Grunbbefiges. 

Die Verfafjung und die Mechte des Herzogthums Lauenburg find von ber bänifchen Regierung wäh- 
rend bes em Verlaufs der bänifchen Herrfchaft jederzeit geachtet und gewahrt worden, jo daß weber 
die Lauenburgifche Yenölferung noch der deutſche Bund in Betreff Lauenburgs Beſchwerden ähnlicher Art 
zu erheben hatte, wie in Betreff Schleswig-Holfteins. Auch wegen des Befigrechts ber bänifchen Krone 
‚am Lauenburg konnte bei dem Tode bes legten Königs von Dänemark feinerlei Zweifel entftehen; denn 
Lauenburg war nicht durch beftrittenes Erbrecht, ſondern eben durch den unzweifelhaft zu Recht beftehenden 
Vertrag von 1815 an bie bänifche Krone gekommen. 

As nun die Streitigkeiten des beutfchen Bundes mit Dänemark und in weiterer Folge ver Krieg 
ber dentfchen Großmächte gegen bie däniſche Monarchie ausbrach, da handelte es fich zunächſt nicht um 
Lauenburg, ſonbern lediglich um Schleswig-Holftetn. Nach dem Verlauf des Krieges aber, nachdem für 
die Befreiung Schleswig - Holfteind von det Freindherrfchaft iminer größere Opfer gebracht worben, fah 
fi die Regierung unſers Königs veranlaßt, ven ſchließlichen vollftändigen Sieg der deutſchen Waffen dazu 
zu benugen, alle deutſchen Befitzungen Dänemarks mit einem Male für Deutihland 
wieberzugewinnen und mit Schleswig» Holftein zugleih and Lauenburg von Dänemark zurück 
zu verlangen, i 

Im vorjährigen Frieden von Wien trat der König von Dänemark in ber That 
nit blos Schleswig-Holftein, um welches der Krieg geführt worden, fondern aud 
ve Herzogthum Lauenburg an den Kaifer von Defterreich und an ben König von 
Breußen ab. 

Kaum war biefe Abtretung erfolgt, fo wandte ſich vie Landesvertretung von Lauenburg an unferen 
Auig mit der Bitte, dahin wirken zu wollen, daß bad Land als ein eigenes deutſches Herzogthum und 
unter Beibehaltung jener biéherigen Yanbesverfaffung mit der Krone Preußens vereinigt werbe. 
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Der König nahm diefen Wunfch ber Lauenburgiſchen Bevdlkerung als ein Zeichen © 
Vertrauens huldvoll auf und verjprach, bei den weiteren Verhandlungen mit dem Kaifer von Defterreid; 
für die Erfüllung vefjelben zu wirfen. Dank dem bereitwilligen Gntgegentommen Oeſterreichs ift dieſe 
Erfüllung ſchon nad kurzer Zeit eingetreten: bei den jlingften Verhandlungen in Gaftein ift bas 
Schickſal Lauenburgs nach dem Wunfche der dortigen Benölferung und nad dem Wunfche Preußens ent- 
fehieden worden. 

Während über Schleswig Holjtein eine endgültige Beftimmung noch nicht getroffen werben konnte, 
ift das Herzogthum Lauenburg von dem Kaifer von Defterreich für eine Geldentſchädigung alsbald dem 
König von Preußen zum alleinigen Beſitz überlaffen worden. 

Auf Grund biefer Abtretung fand zunächft am 15. September d. J. die feierliche Befigergreifung 
von Pauenburg durch den dazu von Sr, Majeftät den König beftellten Commiffarius, den Staatsminifter 
Grafen Arnim-Bopgenburg ftatt. A 

Das Königliche Patent, welches bei der Befigergreifung verkündet wurbe, lautet wie folgt: 

„Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ac. thun biermit Jedermann Fund und 
zu willen: 

Nachdem Sr, Majeftät der König Ghriftian IX, von Dänemarf in dem zu Wien am 30, Detober 
1864 abgefhloffenen riedenstractate Seine Rechte an das Herzogthum Lauenburg an Uns und Se, Majefät 
ben Staifer von Oeſterreich gemeinſchaftlich abgetreten; und nachdem Se. Moajeftät der ſtaiſer Franz Joſeph I. 
von Defterreih Seinen Antheil an biefen Rechten durch bie am 14. Auguft d. J. zu allein verabrebete und 
am 20, beffelben Monats zu Salzburg zwiſchen Uns abgefchlofiene Vereinbarung Uns überlaffen hat: jo nehmen 
Wir, in Erfüllung bes von ber Lauenburgifchen Lanbes-Bertretung ausgefprocdenen Wunſches, dieſes Oerzog— 
thum in Kraft bes gegenwärtigen Patents mit allen Rechten der Lanbeshoheit und Oberherrlichleit in Beſth, 
fügen Unferen Titeln den eines Herzogs von Lauenburg bei, und wollen, baf das Herzogthum Lauenburg in 
Unferem Königlichen Haufe nad den für die Erbfolge in ber Krone Preußen beſtehenden Grundſätzen vererben 
fol, Wir entbieten allen Ginwohnern des Herzogthums Unferen landesväterlihen Gruß, und gebieten ihnen, 
Uns fortan als ihren rechtmäßigen Landesherrn anzuerkennen, Uns und Unferen Nahfolgern den Eid der Treue 
zu leiften und Unferen Oefegen und Anorbnungen nachzuleben, wogegen Wir fie unferes landesherrlichen Schuges 
verfichern und versprechen, bag Wir fie gerecht regieren, dad Rand und feine Bewohner bei ihren wohlerwor- 
benen Rechten ſchützen und Uufere landesväterliche Fürſorge auf bie Wohlfahrt derfelben richten wollen, 

Zu Unferm Minifter für Lauenburg haben Wir Unfern Miniſter- Präfldenten und Minifter der aus- 
wärtigen Angelegenbeiten, son Bismard-Shönhanfen, ernannt, und bemfelben befohlen, bie Regierung 
nah Maßgabe ber im Herzogthum beſtehenden Geſetze nnd Landesorbnungen zu führen, wollen aud alle Ber 
amte bes Herzogthums, nachdem Uns diefelben den Eid ber Treue geleiftet haben werben, in ihren Anftellungen 
beftätigen und belaifen, 

Wir beauftragen Unferen Staatsminifter Grafen v. Arnime Bopgenburg, von bem Herzogthum Lauen- 
burg biernadh in Unjerem Namen und Auftrag Beſitz zu ergreifen, bie oberfien Behörden des Landes in Gib 
und Pflicht für Une zu nehmen und ihnen ben. Auftrag zur Vereidigung ber übrigen Beamten zu ertbeilen, 
indem Wir die Erbhuldigung des Landes bis zu dem Zeitpunkt vorbehalten, wo es Uns möglich fein wird, Fir 
felbe in eigener Perſon entgegen zu nehmen, 

So geſchehen Berlin, ben 13. September 1865, Wilhelm, Rex. 
v. Biemard.“ 

Während dieſes Königliche Patent im Regierungsgebäude zu Ratzeburg verleſen und bie Zanen- 
burgifchen Beamten für den König von Preußen ald Herzog von Lauenburg in Eib und Pflicht ge 
nommen wurten, waren draußen die Preußifchen Fahnen aufgezogen und die Preußifchen Wappen ange 
fchlagen worden, unter lauten Freudenbezeugungen ver Bevöllerun 

Gleich nach erfolgter Befigergreifung aber wandte ſich bie Bitter und Landfchaft mit der Bitte an 
den König, daß derjelbe bald auch perfönlich die Hulbigung des Landes entgegennehmen möge. Se. Majeftät 


at dieſem Geſuche hulpreich gewillfabrt. 
25. Scptember begab ſich Se. Majeftät zur Erbhulbigung nach bem Herzotfum Lauenburg. 
An ver Grenze des Landes, im Büchen, wurbe der König von einer Deputation ber Stände 


empfangen, dvernt-Kührer folgende herzliche Worte an Se. Majeftät richtete: 
„Majeſtati Willlommen im Lande Lauenburg! Lauenburg ya fih nach einem Herrſcher; 
ed münfchte längft in pen ruhigen Hafen einzulaufen, Die Lauenburger find biebere, trene Unterthanen, 
die in guten und böfen Tagen zu ihrem Herrſcher halten. Wir banfen Gott und freuen uns, baf ein 


Dentfher Pürft unſer Herrfcher if. Wir tanfen Gott und freuen uns, daß ber König von 
Breußen umfer Herzog tft, denn Preußen ift der Hort Deutſchlande; feine geregelte Macht ſchützt 
unfer beutiches Recht und beutfches Weſen bis weit Über bie eigenen Grenzen hinaus. Wir banken 
Gott umd freuen uns, baf König Wilhelm unfer allergnäbigfter Herzog und Herr fein will, Wir haben 
Ew. Majeftät Königewort, und gerecht nach Landesſitte und Landesrecht regieren zu wollen; das genügt 
uns; wir halten es heilig; wir vertranen feſt darauf. Majeftät, fo banfen wir Gott und fo freuen 
wir ung. Wir bitten aber auch ben lebendigen Gott, er wolle gnädigſt Ew. Königliche Majeftät ſchir— 
men und fegren, das ganze Königliche Haus, er wolle Preußen, von einem edlen Volfe bewohnt, fegnen 
und das nunmehr feft mit ihm durch ben Lanbesvater verbundene Lauenburg. Preußens Glück ift 
Lauenburgs Glüc, Preußens Wehe Lauenburgs Wehe. So fegne Gott Ew. Majeftät beim Eintritt in 
Lauenburg. Se. Majeftät König Wilhelm J. von Preußen lebe Hoch ıc. « 
Se Majeftät ber König erwieberte darauf Folgendes: 

"ch freue mich, nachdem ungewöhnliche Verhäftniffe uns zufammengeführt, mich zum erften 
Male in Ihrer Mitte zu befinden und zwar früher, als ich e8 erwarten fonnte, ſeitdem Ihre Vertreter 
mir den Wunſch danach ausgefprochen hatten. Ich komme mit vollem Vertrauen Ahnen entgegen und 
frene mich der Worte, aus benen ich vernommen, daß auch Sie Vertrauen in mich und meine Regierung 
fegen! Das verfpriht Glück für die Zufunft, und es ift mir eine gute Vorbedeutung, daß bie Vereini— 
gung Ihres fchönen Landes mit Preußen in baffelbe Jahr füllt, wo vier Provinzen mir gedankt, daß 
die Verheißungen, welche meine glerreichen Vorfahren ihnen zur Zeit ihrer Nereinigung mit unjerem, 
jest gemeinfchaftlihen Vaterlande gegeben, fo vollftändig erfüllt worden find. Die Blüthe, Wohlhaben- 
beit und Zufriedenheit diefer Provinzen läßt mich mit um fo größerer Zuverficht zu Ihnen fommen, 
als ih Ihnen dem beften Willen für Ihr Wohl entgegentrage, Möge dies auch eine gute Vorbedeu— 
tung für Sie fein!“ 

Die feierlihe Erbhuldigung fand am 26. September in der St. Petrifirhe zu Ratzeburg ftatt. 

Se. Majeftät der König und Se, Königlihe Hoheit der Kronprinz, begleitet von bem 
Minifter für Lauenburg Grafen Bismard und zahlreichen glänzenden Gefolge wurde am Eingange ber 
Kirche unter rem Geläute aller Glocken von dem erften Geiftlichen des Yandcs, bem Superintendenten 
Brömel, empfangen unb zu dem gegenüber bem Altar errichteten Throne geführte. Neben vem Throne 
rechts nahm res Kronprinz, linls der Graf Bismard Plag, weiterhin auf beiven Seiten bie Nitter- und 
Panbichaft, die Generale, hohen Beamten und Wilrbenträger. 

Der Gefang des Liebes: „Wllein Gott in der Höh’ fei Ehr«, leitete bie fFeierlichfeit ein, worauf 
ber Superintendent bie Feftrebe iiber ben Text, 1. Petri 2, 13—16 Bielt: "Seid unterthan aller menfch« 
lichen Orbnung, um bes Herrn Willen, es fei bem Könige, als tem Oberften, ever ben Hauptleuten als 
den Gefanbten von ihm zur Vergeltung über die Uebelthäter und zum Pobe der Frommen« Er theilte 
feine Rede in drei Theile, in das Belenntnig, daß es den Lauenburgern fchwer geworden fei, fich an ben 
Gedanken einer neuen Herrfchaft zu gewöhnen, weil bie bisherige Herrfchaft gütig und mild gegen fie ge— 
weſen fei, in bie Berficherung, daß eben deswegen, weil bie Rauenburger nicht rafch zu andern Gefühlen 
überzugehen verftänben, fie e8 auch ernſt mit dem zu leiftenden Erbhuldigungseibe meinen würden, banfte, 
daß der König verfprochen, bie wohlerworbenen Rechte jedes Einzelnen im Lante zu wahren und ermahnte, 
daß Rechte und ihre Ausübung nicht denkbar wären, ohne Pflichten und deren gewiffenhafte Erfüllung ; 
enblih aber ſchilderte er bie Wichtigkeit des nun zu leiftenven Eides in dem durchgeführten Vergleich 
beffelben mit einem Auker, der auch nicht für gutes Wetter und gute Zeit, ſondern für Ungemwitter und 
böfe Tage vorhanden ei, bamit e8 dann etwas gäbe, woran man fich halten fünne, 

Nah dem Gefang zweier Verſe bes Liedes: „ Komm heil’ger Geift« nahm der Minifter für Lauen— 
burg Graf Bismard Namens Sr. Majeftät des Königs die Erbhuidigung dev Nitter- und Landfchaft 
entgegen. Die Eidesformel, welche der Minifter vorlas, Tautete wie folgt: 

„Ihr follt ſchwören zu Gott dem Allmächtigen und Ailwiffenden einen leiblichen Eid und thun 
eine rechte Erbhuldigung dem Allerburchlauchtigften Großmächtigiten Fürften und Herrn, Herrn Wilhelm, 
Könige ton Preußen und Herzoge von Lauenburg, Eurem Allergnädigiten Herzoge als Eurem recht» 
mäßigen Yanbesherrn und Erbherzoge unb bem gefammten Königlichen Haufe in der beftimmten Suc- 
ceffions » Ordnung zu allen Zeiten treu, gehorfam, gewärtig und unterthänig zu fein, Höchſtdero 
Beſtes nah Vermögen zu fördern, Echaben und Nachtbeil aber abzuwenden, und Euch überhaupt 
fo zu verhalten, wie es treuen Unterthanen gegen ihren rechtmäßigen Landesherrn überall eignet 
und gebühret. « 
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Nachdem ber Minifter die anweſenden Mitglieder ber Ritter- und 57* gast, ob fie gefonne" 
wären, biefe mrechte Erbhulpigung « zu thun, trat zuerft der Erblanbmarfhall v. Bülow vor ben Thron 
und leiftete mit erhobener Stimme und zum Schmur ausgeftredten Fingern, nach Verleſung bes vollftän- 
digen Titeld der Könige von Sr a in feinem Namen und Namens bes Rauenburgifchen Landes ben Gib, 
worauf alle einzelnen zur Eibesleiftung Berufenen nach einander ebenfalls vor beit Thron traten und bie 
verpflichtende Enbformel bes Eides fo lange wiederholten, bis Alle perfönlich gefchworen hatten. Ge, 
Majeftät der König nahm diefe Hulbigung auf dem Throne ftchend an. 

Mit dem Schlufverfe des Liebes: „Komm heil'ger Geift«, mit Gebet und Segen endete die Feier. 

Am Nachmittage gaben die Stände bem neuen Landesherrn ein Feftmahl, bei welchem ver Erbland- 
marfchall v. Bülow einen Trinkſpruch auf das Wohl res Königs ausbrachte, in welchem er fagte: bie 
Lauenburger hätten dem Könige erft heute gehulbigt, ihre Herzen aber gehörten ihm fchon lange 

Der König trank darauf mit folgenden Worten auf das Wohl feines neuen Landes: 

„Ich erhebe mein Glas, um es auf das bauernde Wohl meines Herzogthums Lauenburg zu 
leeren, Sie haben Heute mir am heiliger Stätte das Gelübde ver Treue geleiftet, aber bort auch Worte 
gehört, die mir aus der Seele gefprocdhen waren. Es wurde gefagt, daß Sie ſich nicht leicht an ven 
Gedanken gewöhnt, einem anderen Herrn anzugehören, denn Sie find von Yhrer früheren Regierung 
mit Piebe und Freundlichkeit behandelt worden; aber bie Verfettung ber Dinge bat es gefügt, daß Sie, 
nachdem ter Webergang gefnüpft if, — mich jegt freubig als Ihren Lanbesherrn begrüßen. Wis ein 
ſchönes Pfand für das zufünftige Verhältniß zwiſchen uns fehe ich die Freudigleit an, bie mir bier 
überall entgegentritt. Ich trinke alfo auf das Wohl meines Herzogtfums Lauenburg, feiner Bewohner 
und ber bier anweſenden Vertreter berfelben. 

Am 27. September befuchte Se. Majeftät auf ber Rücklehr nah Berlin noch die beiden anberen 
Städte des Landes, Lauenburg und Möllen. 

Die allgemeinen und herzlichen Freudenbezeigungen, welche dem Monarchen auf feiner Keiſe burch 
bas nen erworbene Land begleiteten, geben in Wahrheit ein ſchönes Pfand dafür, daß die Lauenburgiſche 
Bevölkerung dem König von Preußen mit bem vollen Vertrauen entgegenlommt, welches bie Regierung ber 
Hohenzollerufchen Fürften ſeit Jahrhunderten bei allen Völlern ihres fort und fort wachſenden Reiche ge- 
funden unb in fo hohem Maaße gerechtfertigt hat. — 

Gott ſegne auch ferner Preußen und fein Königshaus, Gott ſegne Lauenburg im innigen Verbande 
mit Preußen. 

(507.) Auf Ihren Bericht vom 26. Auguſt d. J. will Ich dem in der zurückfolgenden notariellen 
Verhandlung vom 7. Juni db. J. nnter Lit h. enthaltenen Bejchlüffe der General» Berjammlung ber 
Aciien · Geſellſchaft: Vergbau⸗-Geſellſchaft Vereinigte Weftpyalia « zu Dortmund wegen Abünberung be& 
8. 25 des unter dem Bien Auguft 1853 Beflätigten Geſellſchaftoſtatuts und ber biefen Paragraphen 
wodifizirenden, durch meinen Erlof vem 26. Augufl 1861 genehmigten Geſellſchaftöbeſchlüſſe hlerdurch 
Meine Genehmigung ertheilen. 

Schioß Babelsberg, ven 11. September 1865. (3) Wilbelm. 


(ga) Gr. von Igenplig. Gr. zur Lippe. 
An ten Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten unb den Juſtiz-Miniſier. 





Aus 3 ug 
aus bem Protelolle ber &eneral«- Berfammlung ver Actien-Geſellſchaft » Bergbau» Gefellichaft 
Bereinigte Weftphaliau d. d. Dortmund, ben 7. Yuni 1865. 
Claus. conc. 

A, Cudlich fteht auf ber Tages-Ordnung der Anirag bed Actionairs Albert Grimm in Elberfeld 
bom 18. Mat d. $e,, welcher nad bei unter ber Tages- Ordnung befindlichen Atteſte feit vem zwanzig- 
ften vor. Mts. auf dem Büreau ber Geſellſchaft offen gelegen hat. Es wurde bie Diskuffion über biefen 
Untrag eröffnet. Ein Actionair ftelite den Antrag; 

„bie Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag nicht in ber Geutigen General -Berfammlung verzu- 
nehmen, ſondern zu vertagen.. 
Diefer Antrug wurde mit Zweihundert zwei und zwanzig Stimmen abg.leynt, mit Bier und breißig 
Sılmmen angenommen und in ſomit durchgefallen. 
Hierauf wurde ter Grimm'ſche Antrag felbft zue Diekufjion gejtellt, 
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Die General » Berfammiung erflärte ſich im Allgemeinen mit bem Grnnpfage ver Tantieme einver⸗ 
fianden und faßte demnächft die General-Berfammlung nach einer eingehenden Dietuffien einfiimmig ben 
nachſtehenden Beſchluß: 
"Die General-Verſammlung beſchließt: 

1) ben Beamten ber Geſellſchaft wird, außer ihrem Gehalte, ftatt ber bisher jührlich empfangenen 
Gratifilation eine Tantieme von brei Prozent tes jährlichen Reingewinnes bewilligt und zwar mit 
ber Beflimmuna, daß die Vertheilung dieſer drei Prozent unter die Beamten der Geſellſchaft dem 
Ermefjen res Vorſtandes anheim gegeben würbe; 

2) für ten Vorſtand werben jährlich vier Prozent bes Reingewinnes ftatt ber Fisher von bemfelben 
bezogenen Entihäbigung bewilligt; 

3) bem Borftande wird ale minimum bie bisher bezogene Eutſchädigung von Eintauſend Thalır und 
ten Beomten ber Betrag ber bisherigen Gratifitationen mit Sechshundert fünfzig Thlr. garantirt; 

4) bie vorfteberd für den Borftand und die Beamten ter Geſellſchaft bewilligten Tantiemen bleiben 
vorläufig für die drei Jahre Wrtzehnhundert fünf und fecharig bis Achtzehnhundert fieben und 
ſechszig einſchließlich feftgeftellt. Für die Zukunft bleibt die Fefiftellung der Höhe der Tuntiemen 
ben Befchlüffen der künftigen General-Berfamminngen vorbehalten, 


(508.) Auf Ihren Bericht vom 30. Auguſt d. Is. will Ach den in ber zurüdfolgenden notariellen 
Berhanblung vom 1. Mat db. 38. unter Nummer Sechs enthaltenen Befchlüffen ber orbentlichen General- 
Berfammlung ver zu Unna, im Regnierunaebeztrt- Arnöberg, bdomicilirten Bergbau. Actiin » Befellichaft 
ern wegen Abänderung der 88. 9, 16, 17, 22, 29 und 30 ber unterm 22. Juni 1861 beftätigten 

fellfchafts - Statuten, fowie wegen Wufftelluug eines Statutnachtrages, betreffend die Bildung eines 
———— Kapitals bie zum Betrage von 200,000 Thalern hierdurch Meine Genehmigung 
ertheilen. 

Baden-Baden, ben 5. September 1865. gez. Wilhelm. 


an Graf von Igenplig. Graf zur Lippe, 
An ben Minifter fiir Handel, Gewerbe und öffentliche Urbeiten und ben Juſtij -Miniſter. 


U us u 
aus der Berhanblung ber —— — der Bergbau » Actlen · Geſe lſchaft Hellweg 
d. d. Unna, den 1. Mal 1866. 


ꝛc. ꝛc. 

Sechtenoe. Es wurde ſodann zum fechsten Segenſtande der Tagesordnung übergegangen, wornach 
über die Errichtung bed Prioritäts⸗Stamm⸗Actien -Kapitals und die Aenderung ber Paragraphen Neun, 
Sechszehn, Siebenzehn, Zwei und zwanzig, Neun und zwanzig und Dreißig bes Statuts, nach den ſeitens 
bes Minifterii für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten aufgeftellten Mobificationen wiederholter 
Beſchluß gefaßt werben foll, wobei bemerkt wirb, daß nah Paragraph Fünfiehn des Statuts bie erjchie- 
nenen Actionaire ohne Nüdficht auf die Zahl der vertretenen Actien befchließen. 

I. Die Uenderung der angeführten Paragraphen und bie in ber orbenilichen und auferorbentlichen 
General» Berfammlung vom Zweiten Mat vorigen Jahres beſchleſſenen Beftimmungen bes Statut-Nad- 
trages, wurben in folgender Form einftimmig angenommen. 

Baragraph Neun. Die General-Berfammlung bejchlieft mit Ausnahme ber Paragraphen Eins, 
Funf und zwanzig und Neun und zwanzig nach abfoluter Stimmenmehrheit. Ihre Beſchlüſſe find für jeben 
Actionair verbindlich. 

Paragraph Sechéezehn. Die Geſellſchaft wird in allen nicht ber Geueral ⸗Verſammlung vorbe⸗ 
haltenen Angelegenheiten durch einen Verwaltungs-Rath vertreten. 

Diefer bildet den Vorftand der Geſellſchaft mit allen nach dem Geſetz vom Fünfzehnten Februar 
Achtzehnhundert vier undſechszig dem Vorſtande einer Aclien⸗Geſellſchaft zuftehenven Rechten und Pflichten. 
Der Berwaltungs- Rath führt die Bejchlüffe ber General» VBerfanmiung aus, befchließt über alle Gaiell- 
fchaftesAngelegenheiten und handelt auch felbfiftänbig für die Geſellſchaft in allen gerichtlichen und außer— 
gerichtlichen Gefhäften, zu welchen eine Speciol- Vollmacht erforbertich if, Der Verwaltungs- Rath ift 
mit ber vorerwähnten Einfchränkung namentlich befugt, alle Abminiftrationen und Eigenthums⸗Hendlungen 

bie Geſellſchaft vorzunehmen, namentlih auch Grunbftüde und Gerechtiame zu erwerben und zu ver- 

fern, Activ» Eapitalten and Immobilar⸗Kaufſchillinge einzuziehen, Hypotheken ⸗CTintragungen zu uchmen 
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Augen zu bewilligen, die Verwendung und Anlegung des bieponiblen Fonds zu beflimmen, 
bad Erforberniß und bie Art und Weife, wie bie zum lanfenden Betriebe erforberlihen Mittel 
befhafft werden follen, über Mafchinen, bie zum Betriebe ber Bergwerke und zur Fabrifation ber Pros 
bufte erforberlich find, über die Anlenung von Schächten, Stollen unb anberen wichtigen Arbeiten in ben 
Dergwerlen, über Neubauten, große Reparaturen an den Immobilien, über alle Verträge welche fi auf 
bie Regulirung der Preife und des Abſatzes ber Probufte der Geſellſchaft beziehen und über alle Lieber- 
einfünfte zur Theilnahme an Gefchäften mit Anderen zu befchließen. 

Der Verwaltungs -NRath Ift befugt Über Alles, was das Intereſſe ber Geſellſchaft betrifft, Verträge 
abzufchließen, fich zu vergleichen, zu compromittiren und zu fubftituiren. 

Der Berwaltunge- Rath befleht aus fünf Mitgliebern, welche für die Dauer ven je fünf Jahren in 
ber orbentlihen General: Berfammlung burch abfolute Stimmenmehrheit aus ber Zahl der Actlonaire 
—5** werben und ben Vorfitzenden und deſſen Stellvertreter unter fich zum gerichtlichen oder notariellen 

rotololfe wählen. 

Der Borfigende nimmt ber Bergbehörbe gegenüber bie Stelle eines NRepräfentanten ein. Die Aus: 
—— des gerichtlichen oder netariellen Protokolls legitimirt den Verwaltungs. Rath und deſſen Vor⸗ 

enden. 


Die Ramen der Mitglieder des Verwaltungs Raths bes Vorſitzenden und ſtellvertretenden Vorfttzenden 
werben durch bie Geſellſchaſteblätter, ſewie der Regierung zu Arnaberg befannt gemacht, 

Alle Ausfertigungen, Bollziehungen, Befchlüffe, Anordnungen und Belanztmachungen bes Verwal. 
tungo-Raths werden von bem Vorfigenten, im Fall ber Abwefenheit oder Behinderung ven bem Stell. 
bertreter beffelben, und im Falle auch biefer abweſend oder behinvert ift, vom zwei andern Mitgliebern 
bes Berwaltunge-MRaths unterzeichnet. 

Paragraph Stebenzehn. Die Stellung ber. Berwaltunge-Raths-Mitglieber ift unbefchabet ber 
Entschädigung aus beftchenden Verträgen, jeder Zeit wiberruflich. . 

u einem gültigen Befchluffe bes Berwaltungsratbs müfjen wenigftens drei Mitgliever anmefenb fein. 
er Berwaltunge-Rath verfammelt fih, fo oft ber Borfigente «8 erforberlich erachtet, 

Der Borfigende muß auch auf Antrag von drei Mitgliebern bes VBerwaltunge-Raths Innerhalb at 
Tagen eine Sigung anberaumen. 

Erledigt fi bie Stelle eines oder zweier Mitglieder des VBerwaltungs-Rathe, fo wirb biefelbe pro» 
viſoriſch durch, im gerichtliche oder notariele Form zu bringenbe Beftimmung bes Verwaltungs» Rathe 
befegt, bis die nächfte Seneral-Berfammlung eine Neuwahl trifft. 

Eine Erſatz-Wahl hat immer nur für ben Beitraum Gültigkeit, für melden das Mitglied, welches 


» erfit wird, gewählt worden war. 


Die Berchläffe des Verwaltungs-Raths werben nach abfoluter Stimmenmehrheit ber anmwefenben 
Mitglieber gefoät. 

Im Falle der Stimmengleihheit entſcheidet die Stimme des Vorſthenden, in beffen Abweſenheit 
biejenige bes ftellvertretenben Vorſitzenden und in Abwefenheit auch dieſes bie Stimme des älteften Un 
wefenden, welcher bei Abmwefenheit des Borfigenden und ftellvertretenden Vorfigenden immer ben Borfik 
zu führen Hat. Die fiitens bed Berwaltungs-Ratbs gefaßten Befchlüffe werden in ein bazu beftimmted 
Protolollbuch eingetragen unb von ben anweſenden Mitgliedern unterzeichnet. } 

Bel Wahlen des Verwaltungs Rath wirb in Betreff ber relativn Majoritäten wie bei @eneral« 
Berfamminngen nah Paragraph Bierzehn verfahren. 

Paragraph Zweiund zwanzig. Bevor zur Vertheilung einer Divibende übergegangen wird, 
follen ven bem jährlichen Gewinne vorweg genommen werben Zehn Precent zur Bilbung eines Reſervefonds. 

Hat der Refervefond bie Höhe von Einhunderttaufend Thaler erreicht, fo werden, fo lange biefes 
Quantum bleibt, jene Zehn Procent vom Ueberfchuffe nicht gerommen. Berringert fi der Reſervefond 
unter jenes Hößrquantum, jo tritt bis zur Ergänzung dieſes Ouantums wieder ber Berug ber Zehn 
Procent bes Ueberſchuſſes zum Reſervefond ein, 

Baragraph Neun und zwanzig. Die Auflöfung ber Gefellfchaft findet außer den Füllen ber 
gefeglihen Befiimmungen nur kann ftatt, wenn folche in einer ordentlichen ober außerorbentlichen General - 
Berfammlung, in welcher die erſchienenen Actiona're minteftens brei Viertel ſämmilicher Actien vertreten, 
ber bie Seneral-Berfammlung befhloffen wird. Die die Auflöfung der Gefellfchaft befchließende Generaf- 
Berfammlung beftimmt mit abfeluter Stimmen-Mehrheit die Art und Weife ber Verwerihung des Ge— 
ſellſchafts⸗· Bermogens. 
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Paragraph Dreißig. Der jeht aus fieben Mitglievern und zwei Stellvertretern beftehenbe Ber- 
waltungd- Rath verbleibt mit allen ſtatutengemäßen Rechten und Pflichten in Funktion bis zur mächften, 
der Genehmigung der Statut -Aenderungen nachfolgenden orbentliden General» Berfammlung. Im biefer 
nächften ordentlichen General-Berfammlung wird der neue Berwaltungs-Rath von fünf Mitgliedern gewählt, 

U. Nadtrag au bem unterm Zwelundzwanzigſten Juni Eintaufend achthundert ein und fechszig Aller- 
hoͤchſt genehmigten Statute ber Bergbau-Actien-Gefelihaft Hellweg zu Unna betreffend: 

Ureiatung eines Priorität Stamm-Actien-Kapitals von Zweimalhunderttam 

fendb Thalern. 

Paragraph Eins, 

Un Stelle der Actien, welche auf Grund ber Beſtimmung im Paragraph Sieben des Geſellſchafte⸗ 
Statuts für erlofhen erklärt worden find ober werben erklärt werben, find meue Aetlen nicht auszugeben, 
Das nach Abrechnung des Nominalbetrages ber für erlofchen erklärten oder zu erfiärenden Actien vor- 
bandene Grund-stapital der. Gefellihaft wird um das zum vollftänbigen Ausbau ber Zehen ber Gefell- 
ſchaft, insbefonbere des Schachtes Hellweg am Bahnhofe zu Unna erforberlihe Kapital, jedoch höchflens 
bis zum Betrage von Zweimalhunderttauſend Thaler erhöht. Es werben über biefes Kapital Zweitauſend 
Prioritätd- Stamm .-Uctien je zu Einhundert Thaler auf beftiimmte Inhaber lautendb, nach anliegenbem 
Formular A. unter der Unterjchrift von mindeftens brei Mitgliedern des Berwaltungs.Rath6 ausgegeben. 
Mit jeder Actie werben Dividenden -Scheine nebft Talons anf fünf Jahre nah den anliegenden Formu- 
laren B. und O. ausgereicht. Nach Ablauf biefer fünf Fahre erfolgt immer wieder ouf neue fünf Jahre 
bie Ausgabe neuer Dividendenfcheine nebft Talons, wobei bie älteren Talons zurückzugeben find. 

Eine Amortifation verlorner Divivendenfcheine oder Talons findet niht ftatt. 

Die Ausreichung der neuen Serie von Dividenben-Scheinen erfolgt, wenn ber bazu beftimmte Talon 
nicht eingereicht werben kann an ben PBräfentanten ber betreffenden Actie. Iſt aber vorher der Verluſt 
des Talons dem Verwaltungs. Rath angezeigt und der Aushändigung ber neuen Serie ber Divivenden- 
Scheine widerfprochen worden, fo werben biefelben zurüdgehalten, bie bie ftreitigen Anfprüce auf bie 
neue Gerie gütlich oder im Wege bed Prozeſſes erledigt find. 

j Paragraph Zwei. 

Diefe Prioritäts - Stamm» Hctien bilden ben übrigen Stamm. Actien gegenüber privtlegirte Aetlen. 
Sie beziehen aus bem jährlichen Reingewinne ber Gefellfhaft vorweg eine Dividende von fünf Procent 
und nehmen fobann, nachdem bie Stamm-Actien gleichfalls fünf Precent erhalten haben, mit tiefen im 
Derhältniß zu ihrem Betrage gleihmäßig an demjenigen Reingewinne Theil, welcher fi über fünf Pro- 
cent des gefammten Actien⸗Kapitals ergiebt. 

Reicht in einem Jahre der Meingewinn zur Gewährung einer Dividende von fünf Procent auf die 
Prioritäts- Stamm+Actien nit aus, fo wirb ber fehlende Betrag aus bem Reingewinn des folgenden 
Habres und erforderlichen Falls aus dem Reingewinn ber weiteren folgenden Jahre, entnommen. 

Die Stamm-Actien gelangen demnach mit einer Dividende überhaupt erft bann zur Hebung, wenn 
auf die Prioritäts. Stamm -Actien alle im Reſt gebliebenen Dividenden» Beträge bis zur Höhe von fünf 
Procent für jebes Jahr zahlbar gemacht worden find. . 

Die Deftlinmung des Paragraph Zwelundzwanzig bed Statutd findet au auf die Vertheilung ber 
Dividende für bie Prioritäts-Stamm-Actien Anwendung. 

Der Schlußſatz bes Paragraphen ſechs findet auf bie Prioritäts.-Stamm-Actien feine Anwendung. 

» Berechnet wirb bie Dividende von bem einzelnen Einzahlungen auf bie. Prioritäts. Stamm + Actien 
don dem Tage ab, an welchem dieſe Einzahlungen geleiftet find. 

Im Fall der Liquidation oder Auflöſnng der Gefellfchaft gehen die Priorität - Stamm ⸗ Achten ben 
Siamm · Actien dor und werden nach dem vollen Nennwert} prioritätiſch zarädgezahlt. 

Baragraph Drei. 

Die Beträge der Prioritätd- StammeMctien werben von bem Verwaltungs: Rath je nah dem Bw 
bärfmffe in Raten vom höchſtens Zwanzig Procent eingeforbert und es mäfjen bie Einzahlungstermine 
minbeftens Drei Monate auseinanderliegen, auch fpäteftens Bier Wochen vor ihrem Eintritte in ben 
Geſellſchaftsblättern Öffentlich bekannt gemacht werden. Die E.upfangsftellen, an welde die Einzahlungen 
zu leiften find, Hat der Verwaltungs» Rath in den vorgebachten Bekanntmachungen zu bezeichnen, Wird 
bie Zahlung bis zum feftgefegten Termine nicht geleiftet, fo find bie Säumigen von bem Verwaltungs. 
Ratte durch recommanbirte Briefe zur Zahlungsleiftung binnen Vierzehn Tagen aufzufordern. Berbleirt 
diefe Aufforderung fruchtlos, fo erfolgt eine ſolche dreimal in ben Gefelijchafteblättern, das letzte Mal 


wenigftens Vier Wochen vor dem für die Einzahlung anzufegenden Schluß» Termine, Het bennod leine 
Zahlung ftattgefunden, jo finden die im Paragraph fleben bes Statuts gebachten Nachtheile Anwendung. 
Ueber die Einzahlungen werben Yaterims- Quittungen unter ber Unterſchrift von brei Mitgliedern des 
Verwaltungs Rats nach dem beigefügten Formular >. ertheilt, gegen beren Rüdgabe nad geleifteter 
Vollzahlung die Aushändigung der Prioritäts-Gtamm-Actien ftattfinbet, 
Paragraph Bier. 
Ein Befiger von fünf Prioritäits-Mctien zw je Hundert Thaler übt in ben General-Berfammlungen 
gleihes Stimm⸗Recht mit bem Beflger von einer Stamm-Actie zu Fänfhunbert Thalern. 
Geringere Beträge als Fünfhuudert Thaler in Prioritäts-Actien bleiben bei Feftftellung des Gtimm- 
Rechts ganz aufer Betracht. 
Ya den Fällen der Paragraphen Eins, Fünf und zwanzig und Neun undzwanzig bes Statuts 
drei Viertel fänmtlider Etamm-Actten und Prioritäts»Actien zufammen gerechnet, vertreten fen. el 
den Prioritäten werben wiederum nur je Fünf Actien gleich einer Stamm ⸗Actie gezählt. 
Paragraph Fünf. 
Ale Beftimniungen des Haupt» Etatuts finben, foweit biejelben in ben —— Paragraphen 
nicht eine Aenderung erlitten haben, auf die Prioritäts-Stamm-Mctien volle Auwendun 


Formular A. 
Bergban-Actien-Gefellfhaft — 5 in Unna. 
Prioritäts⸗ ———— 


Dundert Thaler Breufife a 
in ft als Beflter ber ee 


Herr 
Prioritäits-Stamm-Actle Nro, bei der Bergbau⸗Actien Sefedfcaft ellweg in Umna für ben 
Betrag ven Hundert Thalern betheiligt und hat als folder alle aus dem Allerhöchſt unterm 
genehmigten Statut-Nachtrage Hervorgehenben Rechte und — 


Ausgefertigt Unna, den 
Der Verwaltun 48: Ratb * 
ber Bergban-Metiene@efeltfgaft Hellmeg. 
(Drei —— — 


Formular B. 
a A Hellweg in Unna. 
Dividendenfchein 
zur Prioritäte Stamm-Actie Nro, 
Inhaber empfängt gegen biefen Dividendenfcheln an ber Kaffe der Geſellſchaft zu Unna oder an ben 
befannt gemachten Zahlftellen tie für bas ahr . BEE feftgeftelite Diridende. 
Der Berwaltungs: Hath 
ber Bergban-⸗Actien-Geſellſchaft Hellweg. 

(Drei Unterfhriften.) 

Berie,... . Nro, 


N. B. Dividenden, welche binnen fünf ohren von bem Tage an, mit welchem fie zahlbar geſtellt 
find, nicht abgehoben werben, verfallen zum Beften der Geſellſchaft. 


Formular ©. 





EURER Hellweg in Unna. 


Der Juhaber biefes Taloıs empfänzt gegen Rüdgabe beffelben neue Dividenden-Scheine vom a. 
leere ab laufend, zur Brioritätd- Stamm.» Actie Nro. 2.2 core nn 
Eine Amortifation verlorner Talons findet nicht ftatt. 
Es wirb auf Paragraph Eins bes Nachtrages zu dem Statute veriiefen. 
18 


Unna, ben 
Der Berwaltungs: Hath 
ber Bergbau-Actien-@efellfhaft Hellweg. 
(Trodener Stempel.) (Drei Unterfhriften,) 


R 


Formular D. 
nterims: Quittung 
über bie 
Prioritätd-Stamur-Mctie Nro, 
der 
are Aetien-Geſellſchaft Hellweg in Unna. 
Herr bat an die Kaffe der Bergbau-Kctien-Gefellfchaft 


Hellweg in Unna 
Thaler Preußiſch Courant geſchrieben 
Thaler Pr. Cour. als 


Einzahlung auf tie Prioritäts-Stamm-Actie Nro, . .... — entrichtet und hat nach Höhe dieſer Ein- 
zablung alle aus dem Allerhöchſt unterm ....... . . , genehmigten Statut⸗Nachtrage hervorge- 
benben Rechte und, Pflichten, 

Unna, den 18 r 


Der Berwaltungs: Natb 
ber Bergban-Actien-Geſellſchaft Hellweg. 
(Drei Unterfchriften.) 


I. Belanntmadhungen des Königliden Eonfiftoriume. 


(509.) Die von ber Kreibſynode Bodum in ihrer jüngften Jahres- Berfammlung getroffene 
Wiederwahl bed Pfarrers Dr. König zu Witten als ihres Suprintendenten hat bie höhere Beftätizung 
ehalten. Münfter, ben 20. September 1865. 

(BLO.) Die auf weitere ſechs Jahre erfolgte Wiederwahl des Superintenbenten Conebrud zu. 
Dortmund tft höheren O:t$ beftätigt worden. 

Münfter, den 20. September 1865. i 


I. Belanntmahung der Königliden Regierung. 


(511.) Der Geheime Ober- Regierungs- und vortragende Hat) im Königlichen Miniſterium für 
bie landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Oppermann, bat in einer, im Berlage ber Königlichen 
Gehelmen Ober» Hofbuchdrucere (MR. vor Sıeder) erfhinenen Sarift, das Yagbpolizei-Gefeg von 7. 
März 1850 mit bon frit rer Bublikstion ergingenen Entfdeibungen und Minifterial- Erlaffen unter Be- 
nugung au tlicher Quellen zuſammenzeſiellt. 

Da ſich dleſe Schrift durch Vollſtändigleit und Ueberfichtlichkeit deg Materials empfiehlt, und ihre 
Verbreitung zu einer größern Conformität ber Praxis im Jagdpoligeiweſen beitragen wird, fo wird ben 
Localbehörden unferes Bezirkes, fowie ben Bemeinbenoritebern die Anfchaffung biefer Schrift empfohlen, 

Urneberg, den 29. September 1865. 

(512.) Der Zarpreis eine! Blutegeis ift für bie Zeit vom 1. October d. 36. bis ultimo 

März 38 auf 2 Sgr. feſtgeſetzt. 
Arneberg, den 2. October 18685. 


IT. Befanntmahung bes Königl. Appellations-Gerichts zu Arnsberg. 
„erlondt - Chronitk. 

(513.) I) Der Kreisrichter BParnhagen zu Kirchhundem iſt vom 1. October d. Is. ab zum 
Rechts⸗Anwalt und Notar in Büren ernannt, und 2) ter Gerichts-Afſeſſor Godel zu Büren ift von 
bemfelben Tazr «ob mit der Berwaltung der Kichterftelle bei ber Gerichts-Commiſſion in Kirchhundem 
bzauftragt. 3: Der Gerihts-H, Mor Dane it aus dem Departement bes Kammergerichts in das bied- 
feitige verfegt ann tem Kreisgericht in Yippftant zur Beſchäftigung überwiejen. 4) Dem Wppellations- 
Berigts-Nteferenbarins Höoei zu Arnsberg, ſowie 5) dem Kreitgerihts-Boten Lohmann zu Balve ift 
bie nachgeſuchte Entlaffung aus dem Yuftizbienfte ertbeilt, vem Letzteren vom 15. September d. J. ab. 
6) der Kreisgerichts-Bote Nieder zu Arnsberg iſt geftorben. 

Arnsberz, ben 30, September 1865. 


IV, Befanntmahung des Königl. Ober-Staats-Anwalts zu Hamm. 
(SA) Der Kreisricter Stute zu Unna ift durch Mefeript des Herrn Juſtiz-Minifters vom 
65 


8 : 


19. d. Mts. vom 1. October er. ab mit ber commiffarifhen Verwaltung der bei dem Königlichen Sreis- 
gerichte zu Hamm erlebigten Stantd-Anwalts-Stelle beauftragt, 
Damm, ben 27. Septemb:r 1865. 


V. Belanntmahung des Königl, Ober-Staats-Anwalts zu Arnsberg. 


(518.) Der Staats» Anwalts- Gehülfe von Hövel zu Lippftadt ift zum Stants- Anwalt Aller 
höchft ernannt worben, Arnsberg, den 23. September 1865. 


(B16.) Bei ber Königlihen Departements. Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum ein. 
jährigen Militairbienfte, Haben fich in dem diesjährigen Herbfttermine 84 junge Leute gemeldet, und zwar: 
1) aus dem Regierumgsbezirfe Arnsberg . .» . . 18, 

2) " " " Minden. 2 2... 66. 
Davon erhielten 51 den Berechtigungsſchein auf Grund ber beigebrachten Schulzeugniffe — alſo ohne 
Pröfung — näwlid : . 
1) aus dem Regierungébezirk Arnsberg . . 6, 
" n Minden . . x. . 46. 
Bon ben zur Prüfung vorgeladenen 33 jungen Leuten find 2 von ber Prüfung zurüdgetreten. 
Bon ben 31 Geprüften beftanden 15 bie Prüfung und erhielten fofort den Berechtigungsſchein, und zwar; 
1) aus dem Regierumgsbezirt Arnsberg . ... 7 


2) " vr * Minden Pe er Tr Be" 8. 
Zurädgewiefen wurden 16, mämlid: 
1) aus dem Regierungbbezirke Arnsberg . » . . 6, 
2) " 2 " Minden. - .» » . 10. 
Minden, am 24. September 1865. Rlingbol;, 


Negierunge- u, BRiliteir- Departements - Roth, 
VI. Belanntmahungen der Königl, Direction ber Weftphälifhen Eifenbahn. 


(817.) Am 1. t, Mts, tritt für ben Rheinifch- Thüringifchen Verbands » Güter» Verk-hr ein neues 
Reglement nebft angehängtem Tarife in Kraft, weiches auf allen unferen Stationen känflich zu haben ift, 
bei unferen Güter - Erpebitionen au in Augenſchein genommen werben kann. 

Mänfter, ven 30. September 1865. 


(518.) In dem neuen Betriebs. Reglement für bie Staats: und unter Staats - Terwaltnng fl>den- 
den Eiſenbahnen vom 3. d. Mts. haben fich irrthümlicher Weiſe Abweichungen von dem Tert bes Bereins- 
Reglements und Drudfehler eingeſchlichen welche darin beſtehen, baß: 

1) sub A. im Alinea 2 bes 8. 12 Hinter ben Worten: Allein reifende Damen 
follen auf Verlangen u das Wort „möoglichſt« ansgelaffen if, und daß: 
2) sub A. im Alinea 2 des $. 22 auf Berlangen „ber Reiſenden ftatt „ben« 
Neifenden, — 
gefagt iſt. Münfter, ven 28. September 1865. 


VI. Perſonal-Chronik der Königlichen Regierung. 


(519.) Dem früheren Beigeorbneten Caſpar Boormann zu Brederfeld ift die Verwaltung 
bes Amtes Brederfeld, Kreifes Hagen, commiffarifch übertragen werben. 

Dem Schulamts-Eandidaten Robert Münder aus Dahlbruch ift die commifiarifche Verwaltung ber 
2ten Rehrerftelle bei der evangelifchen Schule zu Neunkirchen, Kreifes Siegen, übertragen worden. 

Dem Shulamts.-Eanpidaten Eduard Willes aus Gevelsberg ift hie commiffarifhe Verwaltung ber 
Gehrerftelle bei der enangelifhen Schule zu Kluſe, Kreifes Hagen, Übertragen worden. 


Amts-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 41. Arusberg, den 14 Ocdober. 1865. 





520.) Das 41. und 42. Stüd der Gefep- Sammlung enthalten: 


(Nro. 6167.). Allerhöchfter Erlaf vom 7. Auguſt 1865, betreffend bie Verleihung der fisfalifchen Vorrechte 
für den Bau und die Unterhaltung einer Chanffee im Kreiſe Garbelegen des Regierungsbezirks 
Magdeburg, von Gardelegen über Weterig, Yerchel und durch bie Feldmark Jeſeritz bis zur Herzog- 
lich Braunjchweigifchen Grenze in der Richtung nad Calvörde. 

(Nro. 6168) Allerhöchfter Erlaß vom 14. Auguſt 1865, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen Vor— 

rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chaufjee von Lasdehnen im Kreiſe Pillkallen 
bis zur Nagniter Kreisgrenze zum Anfchluß an die Ehauffee von Tuffainen an der Tilfit- Gumbin- 
nener Staatsftraße über Lobellen bis zur Pilllallener Kreisgrenze. 

(Nro. 6169.) Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lautender SKreis- 
Obligationen des Billfallener Kreifes im Betrage von 30,300 Thalern. Vom 14. Auguſt 1865. 
(Rro. 6170.) Beſtätigungs- und Conceſſions-Urkunde fir den zwifchen ber Uctiengefellfchaft der Preugifch- 
Niederländischen Verbindungsbahn ‚einerfeitd und der Bergifch-Märkifchen und Rheinischen Eifenbahn- 
gefelffchaft andererfeits unter dem 16, März 1865 abgefchloffenen Vertrag bezüglich der Eifenbahnen 
von Vierfen ımd Kempen nach der Preußifch-Niederländifchen Landesgrenze bei Venlo, beziehungsweife 
für den Bau und Betrieb ber. legtgenannten Bahn an die Rheiniſchen Eifenbahngefellichaft. Vom 

15. Auguſt 1865. 

(Nro, 6171.) Belanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter ber Firma; «Elber⸗ 
felder gemeinnügige Actien» Baugefellfhaft« mit dem Sige zu Elberfeld errichteten Actiengejellichaft. 
Bom 23. Auguft i865. 

(Nro. 6172.) Belanntmadhung, betreffent bie Allerhöchfte Genehmigung der Abänderung des Artikel 40 
des Statuts der Kölnifchen Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft. Vom 26. Auguſt 1865. 

(Rro. 6173.) Beftätigungs » Urkunde, betreffend den dritten Nachtrag zum Statute der Neiffe - Brieger 
Eifenbahngefellichaft. Vom 30. Auguſt 1865. 

(Nro. 6174.) Belanntmahung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung ber von der „ Wittener Gas- 
— ai wegen Abänderung bes Gejellichafts-Statuts gefaßten Beichlüffe Vom 2. Sep- 
tember 1865, 

(Nro, 6175.) Vertrag zwifchen Preußen und Württemberg über Herftellung von Eiſenbahnverbindungen 
zwifchen Hohenzollern und Württemberg. Vom 3. März 1865. 

(Nro. 6176) Bertrag zwifchen Preußen und Baden über Herftellung von Eifenbahnverbinpungen zwijchen 
Hohenzoliern und Baden, Vom 3. März 1866. 

(Nro. 6177.) Bekanntmachung, betreffend bie Anwendung des Gefeges vom I. Mai 1865, betreffend die 
Anlage von Eifenbahnen in den Hohenzollern'ſchen Landen (Gefek - Sammlung vom Jahre 1865 
©. 317 ff.), auf bie von der Königlid Württembergifchen und von. der Großberzoglich 
Badiſchen Regierung in den Hobenzollern’schen Landen zu erbanenden Eifenbahnen. Vom 23. Sep- 
tember 1865. 

(Pro. 6178.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. Auguſt 1865, betreffend die Auflöſung der bisherigen Eeneral- 
Commiſſion zu Stendal und die Ueberweifung ber Auseinanderfegungs-Geichäfte im Regierungsbezirk 
Magdeburg an vie General-Eommiffion zu Merfeburg. 
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(821.) Durch den Wiener Frieden vom 30. October 1864 waren bie Herzogthümer Schleswig, 
Holftein und Lauenburg Seitens des Königs von Dänemark an ben Kaifer von Defterreih und an 
den König von Prenfen zu freier Verfügung abgetreten worben. 

Nachdem fomit das Ziel des glorreich geführten Krieges, bie Befreiung ber Herzogthlimer von ber 
däniſchen Herrfchaft im weiteften Umfange erreicht war, trat bie Frage hervor, was aus den für Deutjch- 
— een Ländern werben Pole, namentlich welche Herrſchaft in Schleswig - Holftein einzu- 
egen jei, 

Die dfterreichifche Regierung ſchlug bald nach dem Abſchluß bes Friedens vor, ben Erbprinzen von 
Augujtenburg, deffen Anfprücde in Holftein von einem großen Theile ber dortigen Bevölkerung als rechts- 
gültig angefehen werden, als felbftjtändigen Herzog einzufegen, alle anbermweitigen Rechtsanſprüche aber 
erit hinterher zu prüfen. 

Die preufifhe Regierung erflärte dagegen, daß fie in eine Abtretung ber Herzogthümer an irgend 
einen andern Herrfcher nicht eher willigen witrbe, als bis einerjeits eine jorgfältige Prifung aller ver- 
meintlichen Rechtsanſpruche ftattgefunden habe, andererſeits und vor Allem aber, bis volle Bürgſchaft 
dafiir gewährt jei, daß das preußiſche Intereſſe an den Herzogtbümern in feinem gan- 
zen Umfange zur Auerkennung unb Geltung — und nicht etwa von dem zweifelhaften guten 
Willen eines künftigen Landesherrn, ven der Stimmung der Stände, von dem Spiele der Parteien 
abhängig bleibe, 

Jene Bürgichaften, welche Preußen unter allen Umftänden verlangte, ehe bie Herzogthümer etwa 
einem andern Herricher übergeben werben bürften, wurben im ber belannten preußiichen Depeſche vom 22. 
Februar d. J. beftimmter dargelegt: fie bezogen fich vornehmlich auf den engen Anſchluß Schleswig- 
Holfteins an Preußen in Bezug | Heer und Flotte, auf die Abtretung von Grund und Boden zur 
Anlage von Befeftigungen, auf die Vereinigung Schleswig - Holfteins mit dem Zollverein, — enblich 
auf die Verbindung bes Poft- und Telegraphenwefens in ben Herzogthümern mit dem preußifchen. 

Da bie öfterreichifche Regierung diefen Forderungen Preußens zunächft nicht ——— zu können 
glaubte, jo war die Möglichkeit der Einſetzung irgend einer andern Herrſchaft in Schleswig und Holſtein 
fürs Erjte befeitigt, und die Regierung des Landes mußte bis anf Weiteres von ben beiden Mächten, 
benen bie Herrichaft von Dänemark abgetreten war, fortgeführt werben, 

In dieſer gemeinfchaftlichen Regierung traten jedoch mancherlei Schwierigkeiten und Unzuträglichfeiten 
hervor, befonders weil bie beiberfeitigen Civil-Commiſſarien in einzelnen wichtigen Beziehungen ganz ver- 
ſchiedenen Auffaffungen folgten. Unter den Schwantungen aber, welche hierdurch verurjacht wurben, litt 
das Anjehen ber beiden Regierungen ebenfo wie die Verwaltung ber Herzogthümer ſelbſt. Die preußiſche 
Regierung drang daher auf eine anderweite feftere Regelung der einftweiligen Regierungs-Verhältniffe. 

Die deshalb gepflogenen Verhandlungen führten zu ber Webereinkunft von Gaftein, 

Das Wejen des Gafteiner Vertrages befteht darin, daß der Kaifer von Defterreih und ber König 
von Preußen ihre Negierungsgewalt in dem beiden Herzogthlüimern Schleswig und Holftein nicht mehr durch 
eine gemeinſchaftliche Behörde ausüben wollen, fondern die Ausübung ihrer gemeinfamen echte 
einftweilen untereinander getheilt haben. 

Das Recht eines jeden ber beiden Fürften an der Gefammtheit beider Herzogtbämer foll, 
wie vorweg ausdrücklich beftimmt ift, durchaus fortbeftehen, aber bie thatſächliche Verwaltung fit 
bis auf Weiteres fo getheilt, daß Preußen allein in Schleswig, Oeſterreich allein in Holftein 
die Megierung zu führen bat. 

Hiernach waltet Preußen fortan völlig felbftftändig und ohne jede Beſchränkung im Her- 
zogthum ——— unſere Regierung kann daher auch alle diejenigen Einrichtungen, militairiſchen und 
maritimen Anlagen, Befeſtigungen, Hafenbauten und dergleichen, welche ſie im deutſchen und im preußiſchen 
Intereſſe für nothwendig erachtet, in ganz Schleswig, alſo bei Düppel, auf der Inſel Alſen, bei riedriche- 
ort, ungefänmt und nach völlig freiem Ermeſſen ausführen 

Defterreich hat fih in Bezug auf die Anordnungen in Schleswig keinerlei Mitwirkung vorbehalten. 

Dagegen foll Holftein fortan unter Defterreichs alleiniger Verwaltung ftehen, — nur mit beim 
Unterfehiebe, dag Preußen auch jegt fchon feine Stellung und feinen Einfluß an allen 
beheben Punkten Holfteins, wo es im militairifchen und maritimen SIntereffe-er-- 
fordertich ift, feſtgehalten und für die Zukunft gefihert bat, — daß ferner alle Ein- 
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richtungen, welde für einen gewerbliden Zufammenhang von ganz Schleswig - Hol“ 
ftein mit Preußen von Wichtigkeit find, ſchon jegt zur Ausführung beftimmt find. 

Was zupdrberft die militairifchen Einrichtungen in Holftein betrifft, fo ünbigt bie Uebereinfunft von 
Gaftein die Abficht der beiden Mächte an, die Herftellung einer beutfhen flotte beim beutjchen 
Bunde in Antrag zu bringen und für biefelbe ven Hafen von Kiel als Bundeshafen zu beftimmen. 
Wenn dieſe Abficht ausgeführt würbe, fo ginge damit einer ber Höchften Wünfche Preußens für die Ent« 
wicdelung ber beutfchen Wehrkraft in Erfüllung. Vergeblich hat Preußen bisher bie übrigen beutjchen 
Staaten zur Gründung einer bentfchen Flotte zu beftimmen gefucht; es ift daher fehr erfreulich, daß 
Defterreich jegt einen gemeinfamen Antrag mit Preußen ftellen will, Da jeboh bie Ausführung bes 
nationalen Planes noch im weiten Felde ift, fo beftimmt bie Webereinfunft von Gaftein weiter, daß bis 
zu jener Ausführung die Preußiſchen Schiffe ebenfo wie bie Defterreihifchen ben che 
von Kiel benugen können, — das Commando und bie Polizei über benfelben foll aber 
fhon jegt (obwohl er in Solfteim Liegt) nicht von Defterreich, fondern von Preußen 
geführt werben, 

Berner ift Preußen das Recht gewahrt, auch ſchon während ber einftweiligen Thellung ber Regierung, 
alle ihm una Barlhersig- Befeftigungen und Marine-Einrihtungen auch auf ber Hol- 
fteinifhen Seite der Kieler Bucht auszuführen. Diefelben follen unter preußiſchem Com— 
mando ftehen; bie zur Befagung erforderlichen preufifchen Marine-Truppen und Mannfchaften fönnen in 
Kiel einguartirt werben. 

Außer dem Hafen von Kiel —— Preußen fir die Zwecke feiner Seemacht und bes geſammten beut- 
fhen Seehandels jein Augenmerk befonbers auf bie Ausführung eines großen Kanals gerichtet, welcher 
bie Norbfee mit der Oſtſee verbinden foll und zu beffen Anlegung bereits wichtige Vorbereitungen getroffen 
find. Diefer Kanal foll ganz Holftein durchſchneiden, fällt alfo eigentlich in das einftweilige Machtgebiet 
Defterreihs. In der Uebereinkunft von Gaftein ift jeboch ausdrücklich feftgefegt daß Preußen das 
Recht habe, den Norboftfee-Ranal in Holftein anzulegen, und zwar foll Preußen ganz felbft- 
ftändig bie Richtung und Ausbehnung bes Kanals beftimmen, die nöthigen Grundſtücke bazu erwerben 
können, ben Bau leiten und bie volle Aufficht über den Kanal üben. 

So ift denn Alles, was Preußen für feine maritime Stellung in ben Herzogthümern von jeher als 
nothiwenbig bezeichnet Hatte, auch in Holſtein erreicht und gefichert. 

Was die fonftige militairifhe Machttellung zum Schuge ber Herzogthlimer und Deutfchlands 
betrifft, fo beruht biefelbe vornehmlich auf den weiter vorgefchobenen Punkten in Schleswig, auf ven 
Befig von Düppel und Alſen, welche Preußen, wie oben erwähnt, ganz nach feinem Ermeſſen benugen und 
verwerthen kann. j ’ 

In Bezug auf Holftein hatte Preußen in den befannten Februar-Forberungen nur beantragt, daß 
Rendsburg zur deutſchen Bunbesfeftung erhoben werbe. Daffelbe nimmt bie Uebereinfunft von Gaftein in 
Ausficht. Einftweilen fol die Garnifon aus öfterreihifhen und aus preußifhen Truppen be 
ftehen und das Commando jährlich zwiſchen Preußen und Defterreich abwechfeln. 

Um Preußens militairifche Stellung vollends zu fichern, find endlich für unfere Truppen noch zwei 
Mitlitairftraßen durch Holftein vorbehalten, die eine von Lübeck nach Kiel, die andere von Hamburg nad 
Rendsburg. Außerdem Hat fich Preußen das Recht vorbehalten, auch während der öfterreichifchen Ver- 
waltung von Holftein eigene preufifche Boften auf jenen beiden Straßen gehen zu Taffen, einen eigenen 
Telegraphen nah Rendsburg und Kiel zu halten, fowie eine Eifenbahn durch HBolftein von 
Lübeck nach Kiel anzulegen. 

Endlich ift durch den Vertrag won Gaftein auch die enge Verbindung Holfteins mit Preußen in Be— 
zug auf Handel und Wanbel gefichert, indem beftimmt ift, daß Holftein mit Schleswig auch ſchon 
a Theilung ber Verwaltung dem preußiſch-deutſchen Zollvereine bei- 

reten folt, 

Während auf biefe Weife die Verhäftniffe der Herzogthiimer Schleswig -Holftein einftweilen und 
vorbehaltlich weiterer Verftändigung geregelt find, ift dagegen das Schidfal Rauenburgs alsbald enb- 
giftig entfchieben worden; ber Kaifer von Defterveich hat auf feine im Wiener Frieden erworbenen Rechte 
auf Lauenburg gegen eine Geldentſchädigung verzichtet und das Herzogthum dem König von Preu— 
ben zum alleinigen Befig überlaffen. Dies ift der Zuhalt des Gaſteiner Vertrags. 

Durch denfelben find nur eben die Verhäftniffe Lauenburgs volftändig zur Entſcheidung gebracht 
und biefe Entjcheidung entfpricht durchaus den Wünfchen Preußens. 
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Uber auch bei ber vorläufigen Regelung ber Schledwig-Helfteinifhen Berhält- 
niffe find alle.die Gefihtspunfte, welche Preußen in Betreff feiner eigenen Stellung 
zu ben Herzogthümern von vorn herein geltend gemacht hat, namentlich bie Nothwen-« 
bigfeit einer engen Verbindung ber Herzogthümer in Preußen in militairifcher, 
maritimer und gewerblicher Beziehung durchweg zur Unerfennung gelangt. 

Das prenfifche Volk wird baber mit Befriedigung auf bie vorläufigen Feitjegun- 
gen in Gajtein bliden und in benfelben ein neues Unterpfaudb für die jchlieflihe Lö- 
fung ber Herzgogthümerfrage in Uebereinftimmung mit den Wünfchen und Interejfen 
Preußens finden. 


— — — — — 


(522.) Durch bie Bekanntmachung vom 28. Februar db. Is. iſt das durch bie Belanntmachung 
vom 12. Februar 1863 erlaffene Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Kriegsmunition 
über bie Grenze gegen Rußland und das Königreich Bolen binfichtlih des Bleies, Schwefels: und Sal- 
peters in Bezug auf die Grenze gegen Rußland aufgehoben worden. Diefe Aufhebung bes früheren Ber- 
botes wird nunmehr, auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 13. d. Mis. auf tie Grenze gegen das 
Königreih Polen ausgebehnt, tergeftalt, daß fünftig die Ausfuhr und Durchfuhr von Dlei, Schwefel und 
Salpeter auch über die Grenze gegen bas Königreich Polen geftattet if. Soweit das durch bie Belannt- 
machung vom 12. Februar 1863 erlaffene Verbot nicht durch die gegenwärtige Bekanntmachung und bie 
Bekanntmachung vom 283. Februar 1865 aufgehoben ift, bleibt e8 auch ferner in Kraft. 

Berlin, ben 26. September 1866. Der Finanz» Minifter: 
von Bodelichwingb. 


I. Belanntmahıng des Königl. Haupt-Bankt-Directoriums. 


(523.) In Gemäßheit bes Publifanbums bes Herrn Chefs ber Preußifchen Bank vom 24. Juni 
b. J. bringen wir Hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Banl-Commanbite in Minden am 9. 
October cr. ihre Wirkfamkeit beginnen, auch bie bisher von der dortigen Königlichen Negierun;s - Haupt- 
Kaffe beforgten Bankgefchäfte übernehmen wird. — Die von ber Königlichen Bank-Commandite zu betrei« 
benben Geſchaͤfte beftehen in: 

1) Discontirung von Wechfeln auf Minden und Ankauf von Wechfeln auf Berlin und andere inlänbi» 
ſche Pläge, an welchen fih Filial-Inftalten ver Preufifhen Bank befinden, ſowie ven auslänvifchen 
Wechfeln, welche an ber Berliner Börfe einen Cours haben; 

2) Ertheilung ven Darlehen gegen Unterpfand von eblen Metallen, inlänbifchen Staats, Communal—-⸗, 
ſtändiſchen und andern öffentlichen, auf jeven Inhaber lautenden Papieren und dem Verberben nicht 
ausgefegten, leicht verkäuflichen Landesprobulten und Waaren; 

3) Ausftellungen von Anweijungen auf die Hauptbanf und deren Filialanftalten in ben Previnzen, fowie 
Einlöfung ter Anweijungen biefer Anftalten auf tie Bank-Commandite; 

4) —— des Un- und Verkaufs von öffentlichen Papieren für Rechnung öffentlicher Behörden und 

nftalten; 

5) Annahme von Wechſeln und fonftigen zahlbaren Effecten zur Einziehun, ; 

6) Annahme ber zur zinebaren und unzinsbaren Belegung bei bem Bank Comtoir in Munſter beftinm- 
ten Gelter von Behörden, Anftalten und Privatperfonen, worliber bie Anträge auf Ausfertigung 
ber Dank» Obligatioıen aber. Seitens der Deponenten direct an das genannte Bank-Comtoir 
zu richten find. 

Die Verwaltung der Königlichen Bank Commanbite ift 
dem Bank Reudanten Walter und 
dem Banfbuchhalterei : Affiftenten Heller 
gemeinfchaftlich übertragen worden und find daher beider Unterſchriſten bei allen vechtsverbinblichen Er- 
Märungen und Ausfertigungen ber Bank-Commandite ‚erforberlich. 
Berlin, ben 3. October 1865. 


1. Bekanntmachungen des Königlichen Gonfiftoriume. 
(524.) Die von der SKreisfpnode Bielefeld in ihrer diesjährigen Verfammlung vom 28. Yuni 
d. 358. gethätigten Wahlen: 1) des bisherigen Superintendenten Pfarrers Müller zu Bielefeld wieber 
zum Enperintendenten; 2; bes bisherigen Scriba, Pfarrers Holtzwart zu Rheda zum Aſſeſſor; 3) 
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bes Pfarrers Niemeyer zu Bielefeld zum Stelivertreter des Affefjors; 4) des Pfarrers Siebold 
zu Schilvefche zum Sceriba und 5) des Pfarrers Greve zu Gütersloh zum Stellvertreter tes letztern, 
haben die verfafjungsmäßige Veftätigung erhalten. 

Münfter, ten 11. September 1865. 
(525.) Die Wahl des Pfarrverwefers Guftan Meinberg im Lbbebiffen zum zweiten Pfarrer an 
ber evangeliichen Gemeinde zu Aplerbeck, Diöcefe Unna, ift von uns landesherrlich beftätigt worben. 
Münfter, den 21. September 1865. 
(526.) Die Wahl des bisherigen Pfarrverwefers Rudolph Bertelsmann zu Filrftenberg zum 
zweiten Pfarrer au der größeren evangelifchen Gemeinde zu Camen in ber Diöcefe Unna ift von uns lar- 
beöherrlich bejtätigt worben. Münfter, den 25. September 1865. 


II. Belanntmahungen der Rönigliden Regierung. 
Haus-Eollecte zum Neubau einer Synagoge im ber Stadt Ahaus betreffzub. 

(827.) Bei dem großen Brande der Stadt Ahaus am 13. October 1863 ift auch die judiſche 
Synagoge mit allen darin befindlichen Utenfilien ein Raub der Flammen geworben, Die jübifhe Gemeinde 
ift — Stande eine neue Synagoge nebſt Schule, deren Koſten auf 2560 Thlr. veranſchlagt, herzuſtellen; 
benn biefelbe befteht mit Einfchluß von 3 — ebenfalls zur jüdischen Shynagogen Gemeinde gehörigen Aus- 
wärtigen — überhaupt nur aus 12 Familien uud vie bier wohnhaften gehören mit Ausnahme einen ein- 
digen mit zu ben Abgebrannten. Die der Gemeinde gewährte VBerficherungs-Entjchädigung beläuft ſich auf 
nur 150 Thlr., fo daß demnach noch 2410 Thlr. zu beden bleiben, 

‚Hm Berüdfichtigung dieſer Umftände hat das Königliche Ober» Präfibinm zu bem gebachten Neubau 
eine bei ben jüdifchen Bewohnern ber Provinz während des Zeitraumes vom 1. October dieſes Jahres bis 
zum 1. Uprit künftigen Jahres durch Gemeinde-Deputirte abzuhaltende Haus-Collecte bewilligt. 

Die Deputirten werden den Ortsbehörden burch die Herrn Landräthe namhaft gemacht werben, 

rnösberg, deu 4. October 1865. 
Belanntmahung, betreffend bie forfiverforgungsberehtigten Anwärter. , 

(528.) Um das Uebermaaß ber forftwerforgungsberechtigten Anwärter thunlichft zu vermindern, ift 
durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 14. November v Ihs. genehmigt worben, daß denjenigen —— 
ſorgungsberechtigten Jägern, für welche ber Forſtverſorgungs⸗Schein vor dem 14. November v. Ihs. aus 
gefertigt worben ift, gegen Verzichtleiftung auf den Forjtverforgungs » AUnfpruch eine Abfindung durch Ge- 
mwährung ber Invaliden-Penſion Lter Klaffe ihrer militairifchen Charge bewilligt werben kann. 

Den Anwärtern, welche dieſe Abfindung zu erhalten wünfchen, kann außerdem, wenn ihre moralifche 
Führung untadelhaft ift, anf ihren Wunfch ftatt des abzugebenden unbeſchränkten Forftverforgungs- Scheine 
ein befchränfter ertheilt werden, welcher dem Inhaber vie Befähigung gewährt, auf das Holzdiebſtahls— 
Geſetz vereibigt zu werben, die Befugniß zum Waffengebrauche bei Ausübung des Forft- und Jagdſchutz⸗ 
bienftes auch der Privat- Forft- und Hagb-Befiger zu erlangen und noch en ſolchen Forftftellen angeftellt 
zu werben, zu benen mit dem unbefchränkten WForftverforgungs-Scheine verfehene Anwärter nicht vorhanden 
find. Siehe 88. 43 bis 47 bes Reyulativs vom 1. December 1864. 

Die Gewährung biefer Abfindung ift jeboch nur zuläffig, wenn fie vor Ablauf detjenigen Termin, 
an welchem die Forftverforgungsberechtigung nach den besfallfigen Beſtimmungen von felbft erlifcht, und 
jebenfali® noch vor dem 1. April 1868 bei der Inſpection der Jäger und Schügen von dem Anmärter 
nachgefucht wird. 

Die älteren forftverforgungsberechtigten Jäger, welche feine zunerläffige Ausficht haben, mod) vor 
— besjenigen Lebensalters, mit welchem die Abſetzung von der Forſtverſorgungsliſte eintritt, und 
die Anftellungsberechtigung erlifcht zur definitiven ober probeweifen Anftellung auf einer als Verjergung 
—— Königlichen ober Communal - Förfter- Stelle zu gelangen, namentlich auch diejenigen, welche im 

unmunal- ober Privat-Dienjte oder auf Königlichen Waldiwärter-Stellen ein Unterfommen bereits gefunden 
haben over zu erlangen hoffen können, werben auf biefe Abfindung befonders aufmerkfam gemacht, indem 
ihnen hierdurch die Gelegenheit geboten wird, bie nachtheiligen Folgen wenigſtens theilweife von fich abzu« 
wenben, welde ihnen erwachfen werden, wenn fie nach Vorfchrift der Allerhöchiten Kabinets » Orbre won 
5. November 1857 mit Ablauf des betreffenben d. h. bei den mach 20 jähriger Dienftzeit zur Forftverfor- 
gun anerlannten Anwärtern des 5Oten, bei ven nach 19 bie 15 jähriger Dienftzeit Anerfaunten des 45 ten 
ebensjahres, fofern fie alsdann noch nicht verforgt find, wegen Ueberfchreitung des für bie Anſtellung 
zufäffigen Alters, von ber Forftverforgungstifte abgefegt werden müffen, in welchem Falle ihnen, nur wenn 


fie die Verzögerung ihrer Anftellung nicht felbft verſchuldet Haben, unter ben desfallſigen Vebingungen 
allein noch der Civilverſorgungs-Schein an Stelle des Forftverforgungs-Scheins, aber feine Militair-Penfion 
zu Theil werben kann, Arnsberg, den 8. Dctober 1865. 


IV, Belanntmabung tes Köuigi. Appellationsgerihts zu Hamm. 
Perfonaf-Ehronit für den Monat September 1865 betreffend. i j 
(329.) Ernannt find: 1) der Staats: Anwalt Melchior bierfelbft unter Beilegung bes Titels 
„Juſtirrath ⸗ zum Rechtsanwalt bei dem hieſigen Kreisgericht und zugleich zum Notar im biefigen Depar- 
tement mit Auweiſung feines Wohnſitzes hierſelbſt; 

2) der Kreisrichter Weftermann 'n Schwelm zum Rechtsanwalt bei bem Sreisgericht in Wefel und 
zugleich zum Notar im hiefigen Departement mit UAnweifung feines Wohnſitzes in Emmerich; 

3) der Gerichts-Affeffor Reintfch in Unna zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Trzemesno umb 
zugleich zum Notar im Departement bes Appellationsgerichts zu Bromberg; 

4: der Gerichts-Affeffor Bernau zum Stantsanwalts-Gehülfen bei dem Kreisgericht zu Eſſen; 

5) ber Gerichts-Afjeffor Earl Berdentamp zum Sreisrichter bei bem SKreisgericht zu Hagen mit 
ber Function an der Depntation zu Schwelm; 

6) der Neferendar von der Rede zum Gerichts Affeffor; 

7) der Bilreau-Affiftent Boß zu Werben zum Sreitgerichts - Secretair, Salarientaffen- Gentrolenr und 
Sportel-Rerifor bei dem SKreisgericht zu Lürenfcheid; 

3 der — — Brunlieb zu Dortmund zum Sreisgerichts-Ralfulator bei dem Streie- 
geriet bafelbit; 

9) der Bürean-Diäter Röntgen zu Iſerlohn zum Vilreau- Wffiftenten bei bem SKreisgericht zu Effen 
mit ber Function bei ker Gerichts-Commifften zu Werben, bei gleichzeitiger Uebertragung ber Verwaltung 
ber Sportel-Receptur und ber Affervate; 

10) der Büreau-Diätar Ulrich zu Herforb zum Birenu-Affiftenten bei dem Kreisgericht zu Dortmund. 

Der Kreisrichter Stute zu Um ift mit ber commiffarifchen Verwaltung ber Staatsanwaltſchaft 
bei dem hieſigen Kreisgericht und ber Gerichts-Affeffor Banning in Beckum mit Wahrnehmung einer 
Kreisrichterftelle bei der Gerichts-Deputation zu Unna beauftragt 

Als Kreisgerichtsboten und Erecutoren find angeftelt: 1) ber Bisherige Hülfsbote Nehring zu 
Eſſen bei dem xreisgericht daſelbſt, 2) die bisherigen Hülfsboten Gellendin zu Duisburg und Fuhr- 
mann zu Broich bei bem Sreisgericht zu Duisburg, legterer mit ber funktion am ber Depu- 
tation zu Broich, 2 
sie Gr ee Bäumer ift aus bem Departement bes Appellationsgerichts zu Miünfter in bas 

iefige verfent. 

Der Kreisgerichtsbote und Executor Krimpelmann zu Unna ift vom 1. Januar E ghö. 
ab mit Penfion in ben Ruheſtand verſetzt. 

Hamm, ven 30. September 18685. 


V. Belanntmadhung der Königlichen Ober-PBofl-Direction. 


(8530.) Im III. Quartal curr. find im Bezirk der Hiefigen Ober - Boft- Direction: 
». angeftellt: bie Poit- Erpebienten Solff, Koehler, Pankonin und Sckeyde bei den Peſt⸗ 
Anftalten in Hagen, Werl, Hagen refp. Menden; ver Poft-Erpedienten-Anwärter Mueller bei bem 
Poft Amte in Altena; der Amtmann Schmig, ber Gaftwirty Hußer, ber Lehrer Schmibt, ber 
Orts-Einnehmer Koll, der Schulamts-Eandivat Hohmann, ver Orts-Einnehmer Kurz unb ber 
Gaſtwirth vom Lehm, unter Ernennung zu Poft-Exrpebitenren, bei den Poft-Anftalten in Froendenberg, 
Dahlerbrücke, Hemmerde, Marten, Oeſtereiden, Annen reſp. Herzlamp; der invalide Gefreite Nicolai, 
als Poſtbüreaudiener bei dem Poſt-Amte in Dortmund, der invalide Grenadier Dickhöfer als Poft- 
büreanbiener bei dem Poft-Amte in Altena; ber imvalive Eergeant Düsberg als Vriefträger bei 
dem Poft-Aınte in Soeft; der invalide Sergeant Hiefemann als Briefträger bei dem Poft-Aınte in 
Soeſt; der frühere Hülfsgerichtsdote Wald in Burgſteinfurt als Briefträger bei dem Poft-Amte in 
Hanım; ber invalide Sergeant Neeſe als Briefträger bei dem Poſt Amte in Bochum; ber inva— 
live Sergeant Garn als Büreaudiener bei dem Poft-Amte in Dortmund; der invalive Sergeant 
Niermann als Briefträger bei dem Poft-Amte in Hagen; ver frühere Lanbbriefträger Müller in 
Meſchede als Stabtbriefträger bei der Poft-Erpebition in Brilon; ber invalide Sergeant Wald als 
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Boft-Eonbucteur bei dem Poft-Amte in Arnsberg; ber frühere —— der Artillerie Schmidt als 
Poſt · Condueteur bei dem Poſt⸗Amte in Lubdenſcheid; der Feldwebel Meſchede genannt Körner 
als Eiſenbahn - Poft- Eonducteur in Soeſt; 

. ernannt: — — — 

. derfegt: der Ober Poſt⸗Secretair Muscate vom Lüdenſcheid als commiſſariſcher Poſt-Kaſſen— 
Gontroleug nah Potsdam; die Poft-Eecretaire Groß von Langenfalza und Kifchte von Berlin als 
commiffarijche Bureaubeamte zu ber hiefigen Ober-Pofl-Direction; bie Poftmeifter Gaebel von Hat- 
tingen nach Langenfalza und ze. von Dipe nah Dels; der Dber-Poftlaffen-Hülfs-Buchhalter 
Lehmann nad Olpe u, ber Poft-Secretair Heinebrobt von Heiligenftabt nach Lüdenſcheid als interi- 
mijtifcher Vorfteher; der Boft-Secretair von Wangerom von Hagen als commiljarifcher Erpeditions- 
Borfteher nah Düffeldorf, und die Poft-Erpedienten Buemming von Hamm nach Lippftadt, Hoevel 
von Dortmund nah Halver, Zahn von Warburg nah Frankfurt a. DO, fowie Hoenfe von Frant- 
furt a. D. nad Warburg; 

d. ausgefhiepnen: die Poft-Erpebitions-Gehltfen Eillmeifter in Arnsberg, Hellmich in Voerde 
und Thielide in Limburg a. d. Lenne. 


»o 


e. geftorben: — — — Arnsberg, den 7. October 1865. 
VI. Befanntmahung der Königliden General-Commiffion. 
Perfonal - Ehronit. 


(5831.) Der bisherige Bürean-Afiftent Pickenpach ift zum Controleur ber Königlichen General- 
Kommiffiens-Kaffe und ber bisherige Biüreau-Diltar Ferdinand Lemde zum Büreau-Wififtenten der 
Königlihen General» Kommiffion ernannt, 

’ Münjter, den 3. October 1865, 


VI. Belanntmahungen der Königl. Direction der Weftphälifhen Eiſenbahn. 


(532.) Mit der am 10. d. Mts. ftattfinbenden Eröffnung des Betriebes auf ver Bahn Hörter- 
er a ia ändert fih auh auf der Weftfälifhen Eifenbahn ver Gang 
einiger Züge. 

Das Nähere ergiebt der auf dem Stationen ausgehängte Fahrplan. Exemplare beffelben, jowie bes 
in Bezug auf die Station Holzminden ergänzten Tarifes find auf fämmtlihen Bahnhöfen käuflich zu haben. 

Münſter, den 6. October 1865, 


(533.) Am 17., 18. und 19. dieſes Monats werben, außer ven fahrplanmäßigen Zügen, noch 
folgende Extrazüge Perfonen in I, IL. und III. Wagenklafje befördern: 
I. von Lippſtadt nah Münfter, 
Abfahrt von Lippftabt: 11 Uhr Vormittags, Ankunft in Münfter: 1 Uhr 15 Minuten Nachmittags. 
IL. von Rheine nah Münfter. 
Abfahrt von Rheine: 10 Uhr Vormittags, Ankunft in Münfter: 11 Uhr Vormittags. 
IIL von Münfter nad Lippftabt, 
Abfahrt von Münfter: 9 Uhr Abends, Ankunft in Pippftabt: 11 Uhr 15 Minuten Nachts. 
IV. von Münfter nah Rheine, 
Abfahrt von Münfter: 10 Uhr 5 Minuten Abende, Ankunft in Rheine: 11 Uhr Abends, 
Am 20. biefes Monats: 
V. ein Ertrazgug von Münfter nah Hamm. 
Abfahrt von Münfter: 9 Uhr Abende, Ankunft im Hamm: 10 Uhr Abende. 
Die Ertrazüge halten auf fämmtlichen Stationen. 
Münfter, ven 10, October 1865. 


VIII. Belanntmahung bes Königl. Ober-Berg- Amts zu Dortmund, 

verſonal · Chronit. 

(534.) Der Berggeſchworne Berg-Aſſeſſor Herr von Dücker zu Bochum iſt nach dem Ober- 
Bergamts-Bezirt Halle verfegt und das Revier Bochum bem Berggefhwornen Herrn Knibbe, zeither 
im Revier Fürftenwalbe des Ober-Bergamts-Bezirls Halle, übertragen worben. 

Dortmund, ben 5. October 1865. 
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| X. Batent»-Berleihbung 
(535) Der Firma Siemens u. Halske in Berlin ift unter dem 6. October d. J. ein Patent 
auf einen als neu und eigenthümlich erfannten Eontrol-Apparat für Vrennereien zur Beftimmung bes tm 
Branntwein enthaltenen abfolnten Alkohols in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen 
ufammenfegung auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes preußifchen 
tants ertheilt worben. i 
X, Perſonal-Chronik der Königlihen Regierung. 


(836.) Tes Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Beftallung vom 2. September d. Iht 
ben bisherigen Oberförfter Nittergutäbefiger Franz von Bodelſchwingh auf Velmebe zum Laubdrath 
des Kreiſes Hamm zu ernennen gerubt, umd iſt folder am 2. October curr. in das landbräthliche Amt 
eingeführt worden. 

Auf Grund Alerhöchften Befehls Sr. Majeftät des Königs vom 2, u. curr. ift bem Freiherrn 
“dert von Werthern zu Broehl von dem Herrn Minifter des Innern die Stelle des Amtmannd bes 
Amtabezirks Borgeln, im Kreife Soeft, als ein Ehrenamt übertragen worden. 


Zur Nachricht. 


Lie für * Amtsblatt beſtiaimten Bekanntmachungen find unter ber Udreſſe: 
„Au bie Medaktion des Megierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 


einzufenden, Sie mäffen, befonders in Bezug auf Elgennamen, deutlich gefhrieben ſeyn and, mern fir in bas 
nähfte Städ aufgenommen werben follen, ſpaͤteſtens am Mittwoh Abend eingehen, Alle an bie Redaction 
gerichteten Schreiben find zu frankiren ober mit einer erlaubten und genägenben herrſchaftlichen Rubril zu verfeh:n 
indem Briefe, für welche Porto zu emtrichten iſt, nicht angenommen werben. Beil zablungspflictigen Befannt- 
madungen werben für die gebrudte Zeile ober deren Raum am Sufertionsgebühren 4 Sgr. berechnet. Die Ber- 
fenbung gefchieht dur dk Spebition bes Amteblatteeo, bie Erhebung ber Abonnemento- Belber unb ber 
Infertionsgebühren (abgefehen vun den gerichtlichen Bekanntmachungen) dur bie Amisblatts-NRaffe Rachbe⸗ 
ellungen auf das Wuteblatt und pen öffentlichen Angeiger find bei der Meboltion anzubringen. 
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Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 42. Arnsberg, den 21. October. 1869. 











(837.) Das 43., 44. und 45. Stüd ber Gefeg- Sammlung enthalten: 
(Nro. 6179.) Fifcherei- Ordnung filr den Regierungsbezirt Stralfund, Vom 30. Auguſt 1865. 
(Nro. 6180.) Allerhöchfter Erlaß vom 2. Septenber 1865, betreffend die Konvertirung ber von ber 

Societät zur Negulirung der Gewäfjer im mörblichen Theile des SKreifes Lübbecke emittirten Obli« 

gationen. 

(Nro. 6181.) Genehmigungs- und Beftätigungs-Urkunde, betreffend den mit ber Eäln- Mindener Eifen- 
babıı» Gejellfhaft unter dem 10 Auguft 1865 abgefchlefjenen Vertrag, jo wie die auf Grund bes- 
felben befchloffenen Statut-Nachträge. Vom 13. September 1865. 

(Nro. 6182.) Belanntmachung, betreffend die unter'm 5. September 1865 erfolgte Allerhöchfte Genehmi- 
gung ber von der "Bergbau -» Actien - Gefellichaft Hellweg» zu Unna wegen Abänderung der Ge 
a und Aufftellung eines Statut-Nachtrages gefaßten Beſchlüſſe. Vom 18. Gep- 
tember 1865. 

(Nro. 6183) Bekanntmachung ber unterm 11. September 1865 erfolgten Allerhöchſten Genehmigung ver 
von ber » Bergbau-Gefellichaft Vereinigte Weftphalia» zu Dortmund befchlofjenen Statut- Hen- 
derungen. Vom 18. September 1865. 

(Nro. 6184.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Düffel- 
dorf III. Serie im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 7. Auguſt 1865. 

(Neo. 6185.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Kreis» Obligationen des Me- 
feriger Kreifes im Betrage von 60,000 Thalern. Bom 15. Auguft 1865. 

(Nro. 6186 ) Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautenver Obligationen II. Serie ber Ge- 
nofjenfchaft für die Melioration der Erftnieverung zu Berburg im MNegierungsbezirt Edln im Ber 
trage von 80,000 Thalern. Vom 1. September 1865. 

(Nro. 6187.) Allerhöchfter Erlaß vom 2. September 1865, betreffend die Außerfrafttretung des Regle- 
ments vom 4. Anguft 1812 (Amtsblatt der Regierung zu Breslau ©. 451 ff.) für biejenigen, welche 
den Klodnitz⸗ſtanal befahren. 


Die Erfolge d i litit und das 
ee — 


(338.) An den glüclichen Erfolgen ver preußiſchen Politit in der Schleswig-Holſtein'ſchen Ange: 
legenheit Hat das Abgeorbnetenhaus zum Iebhaften Bedauern ber Regierung feinen Antheil haben wollen; 
daͤſſelbe hat jede Betheiligung, jede Verantwortung, mithin auch jedes Verbienft in Bezug auf bas ruhm⸗ 
reiche und fieggefrönte Vorgehen Preußens bis zum legten Augenblide beftimmt von ber Hand gewiefen. 

Sept num, wo bie hocherfreulichen Erfolge für Preußen täglih Harer und handgreiflicher hervor⸗ 
treten, wird freilich hier und ba behauptet: die Regierung habe ſolche Erfolge nur dadurch erzielt, daß 
fie wider ihre eigene Meinung und Abſicht fchließlich die Forderungen bes Abgeorbnietenhanfes erfüllt Habe. 
Daß dies jedoch eine grobe Täuſchung ift, erfennt man fofort, wenn man auf bie wirklich vom Abgeorbne- 
tenhaufe gefaßten Befchlüffe zurücblidt. 

Die Mehrheit des Abgeorbnietenhaufes wollte allerdings die Befreiung Schleswig-Holfteins, — aber 
um biefelbe zu erreichen, follte Preußen fich den Befchlüffen der Bunbesverfammlung in Frankfurt unter- 
orbnen, im Verein mit den Mittel- und Kleinſtaaten Deutfchlandbs vorgehen und vor allen Dingen ben 
Erbprinzen von Auguftenburg gleich als Herrn von Schleswig. Holftein anerfennen und einjegen. Dies 
hatte das Haus bereits in einer Adreſſe vom 18. Dezember 1863 ausgeſprochen. Weil bie Regierung 
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aber fo nicht handeln wollte, jondern eine Hoffnung des Gelingens nur in dem gemeinfamen Handeln 
mit Defterreich erblidte, jo faßte das Abgeoronetenhaus am 22, Januar 1864 folgenden Beſchluß: 
da Preußen in Gemeinfhaft mit Defterreih die Schleswig. Holftein’ide Sache 
(als Großmacht) in bie eigene Hand mimmt, — 
da Preußen damit von Deutjchland abfällt und jeine Großmadtftellung mif- 
braudt, — 
doa dieſe preufifch-öfterreichifche Politit Fein anderes Ergebnif haben fann, als 
die Herzogthümer abermals an Dänemark zu überliefern, — 
da dieſe Bolitit ven wohlberechtigten Widerſtand der übrigen deutſchen Staaten und 
damit den Bürgerkrieg in Deutfchlanb herausforbert, — 
erflärt das Haus der Abgeorbneten, daß es mit allen ibm zu Gebote ftehett- 
ben gefeglihen Mitteln biefer Politik entgegentreten werde. 

Dies ift der legte Beſchluß, in welchem das Abgeorbnetenhans feine Stellung in ber Schleswig- 

ee Sache ausgefprohen hat. Später hat das Haus fogar bie Kriegsfoften und bie Mittel zur 
ermehrung der preußifchen Flotte verweigert, obme jedoch weder bei biefer noch bei irgend einer 
anderen Gelegenheit in einem Mehrheitsbejchluß noch einmal eine beftimmte Meinung über die wichtige 
Frage auszuſprechen , 

Da hiernach obiger Beſchluß allein bis zum Beutigen Tage Auskunft über die Auffaffungen des 
Abgeordnetenhauſes giebt, fo fann man nur nad ben damaligen Ausjprücen beurtheilen, ob bie Regierung 
ihre Erfolge wirklich auf dem von der Mehrheit. des Hauſes empfohlenen Wege erreicht habe. 

Es wäre num gradezu Verblenbung, dies behaupten zu wollen. 

Das Abgeordnetenhaus mag feine Gründe zu jenem Beſchluſſe gehabt haben, — ver Hauptgrund 
war, wie es ſelbſt Mar ausgeſprochen, ber Mangel an Vertrauen zu dem guten Willen ber Regierung in 
der Schleswig-Holftein’fhen Sache. Nachdem fich aber dieſer gute Wille durch bie That und durch bie 
erfreulichiten Erfolge bewährt hat, wäre e8 eine Ehrenpflicht, nachträglich zu befennen, daß man fich 
über die Abfichten der Regierung getäufcht hatte, und zugleich anzuerkennen, daß bie Wege, auf denen 
der Sieg und der Giegespreis errungen worden, nicht biefelben waren, welche das Abgeordnetenhaus 
empfohlen hatte. 

Es ijt ja gauz offenbar, baf die Regierung in jedem Stüde pas Gegentheil von dem 
gethan hat, was das Abgeorbnetenhaus beantragt hatte und daß nur fo die glüdlichen 
Erfolge errungen werden fonnten. 

Das Abgeordnetenhaus wollte, daß Preußen im Verein mit ben kleineren beutfehen Staaten 
handele — die Regierung hielt es fir erfolgreicher im Verein mit Defterreich vorzugehen; — 

das Abgeordnetenhaus wollte, daß nach dem Beichluffe des Bundes blos Holftein in Beſitz 
genommen würde, — bie Regierung dehnte bie Befigergreifung alsbald auch auf Schleswig aus und 
ficherte dadurch das Gelingen; — 

das Abgeordnetenhaus wollte, daß Preußen ſich fofort von den europäifchen Verträgen losſage, 
wodurch die Einmifhung der fremden Mächte gleich beim Beginn herbeigeführt worden wäre, — bie 
Regierung fagte fih von ben Verträgen erft los, als fte ganz Schleswig und Holftein in den Händen 
batte und eine Einmifchung des Auslandes nicht mehr jo gefährlich war; — 

das Abgeorpnetenhaus wollte, daß Preußen vor allen Dingen den Erbprinzen von Auguftens 
burg einjege, ohne daß von irgend einer Sicherung preufijcher Inſereſſen die Rede war, — die Re- 
gierung hat dem Prinzen wicht eingejegt, ift weit bavon entfernt, die Anſprüche beffelben anzuerkennen 
und ift entſchloſſen, feine Löfung der frage zu dulden, bei welcher nicht ber innige Anfchluß der Herzog- 
thümer an Preußen vollauf geſichert ift. Inzwiſchen ift Lauenburg bereits mit der preußlihe Krone ver- 
einigt, für Schleswig - Holftein aber find ſchon unter ber einftweiligen gemeinfchaftlihen Regierung 
er und Defterreih® die Einleitungen zur vollftändigen Erfüllung der preukifchen Forderungen 

etroffen. 

. Wenn man diefe Erfolge ber Regierungspolitif mit dem letzten Befchluffe des Abgeordnetenhauſes 
vergleicht, — wie jollte ba irgend ein Ehrenmann zu behaupten wagen, daß es bie Politit bes Abgeorpne- 
tenhaufes gewefen fei, welche zur Ausführung gelangt ift. Es ift im Gegentgeil völlig Mar, und 
unzweifelhaft, daß bie Regierung bie VBortheile für Breufen nur errungen bat, weil 
fte ben entgegengefegten Weg, als den, welden das Abgeorbnetenhaus wollte, unbe- 
irrt und feft verfolgt hat. 
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(839.) Nachdem gegen bie in Frankfurt a. M. erſchemende „Neue Frankfurter Zeitung“ 

wieberholt rechtöfräftige 2 Vernichtung lautende Erfenntniffe gemäß $. 50 des Prefigefeges vom 12tem 

Mai 1851 ergangen find, wird auf Grund des 8. 52 teffelben Geſetzes bie fernere Berbreitung ber ge- 

nannten Zeitung im Preufifchen Staate unter Hinweifung auf bie im $. 55 a. a. O. amgebrobten 
Strafen verboten. 

Berlin, ben 10ten October 1865, Der Minifter des Innern; 
Graf Eulenburg. 


L Belanntmahungen ber Königliden Regierung. 


(SAO.) Die ansjchlieglich für den Kreis Altena erlaffene, das Verſehen ber frei umberlaufende 
unde mit einem Draufforbe vorſchreibende Polizei-Verorbnung vom 8. Februar d. J. (Umtsblatt, Stüd 
‚ Rro. 68), wird mit Nüdficht auf die, das Halten und ven Gebrand von Hunden betreffende, für ben 
ganzen Regierungs-Bezirt gültige Polize-Berorbnung vom 30. Juni d. J. (Amtsblatt, Stück 28, Rro, 
361), bierburch aufgehoben. Arnsberg, ben 12. October 1865. 

($AL) Da vas Fangen der Krammetsvögel ald eine Ausübung bes Jagdrechts anzufeben ift, 
darf biefer Bang nur von ſolchen Perfonen ausgeübt werben, welche mit einem Jagdſcheine verfehen und 
zugleich zur Ausübung ber Jagd berechtigt find. 

Die Bolizeibehärben werben angewiefen, bie Beftrafung berjenigen, welche unbefugter Weife und ohne 
im Beige eines Jagdſcheines zu fein, den Krammmetönögelfang ausüben, herbeizuführen. 
Arnsberg, ben 13. October 1865, 

542.) Nachftehenve Belanntimachung ber Königlichen Telegraphen-Direction wirb unter Hinweifung 
auf die Defanntmachung vom 27. Februar d. J. (Amtsblatt Seite 121, Nro. 128) wieberholt in Erinnerung 
gebracht. Urnsberg, den 16. October 1865. 

Beihäbigumg der Telegraphen · Anlagen betreffend. 
Die längs Chauſſeen und andern Landftraßen geführten Telegrap N en-Leitungen find Käufig 
ber muthwilligen Beſchädigung, namentlich durch Zertrümmerung ber Iſolatoren mitteld Steinwürfe ꝛc. 
ausgejegt. Da burch diefen Unfug die Benugung der Telegraphen-Anjtalten verhindert oder geftört wird, 
fo machen wir hierdurch auf bie, durch bie nachftehend abgedruckten 88. bes Strafgeſetzbuches für ber- 
leihen Beſchädigungen feftgefegten Strafen aufmerlſam. Gleichzeitig bemerlen wir hierbei, daß bem- 
enigen, welcher die Thäter muthwilliger ober font abfichtlicher Beſchädigungen an ben Telegraphen- 
leitungen ber Art zur Anzeige bringt, daß bie Thäter zum Erjage unb zur Strafe gezogen werben können, 
—— bis zur Höhe von 5 Thir. in jedem einzelnen Falle gezahlt werden. Die Beſtimmſtugen des 
afgefegbuches lauten: 
. 296. Wer gegen eine Telegraphen-Anftalt des Staates ober einer Eifenbahn-Gefellichaft 
vorfäglid Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer Anftalt zu ihren Zwecken verhindern 
ober ftören, wird mit Gefängniß von brei Monaten bis zu brei Jahren beſtraft. Handlungen biefer 
Art find insbefondere die Wegnahme, Zeritörumg ober Beſchädigung ber Drahtleitung, der Apparate 
und fonftigen Zubehörungen der Telegraphen- Anlagen, die Berbinbung frenbartiger Gegenftänve 
mit ver Drabtleitung, bie Fälfchung der durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, die Verhinderung 
der Wiederherſtellung einer zerftörten oder bejchädigten Telegraphen- Anlage, die Verhinderung ber 
bei der ZTelegraphen-Anlage angeftellten Perfonen in ihrem Dienftberufe. 

. 297. Iſt in Folge ber vorfäglich verhinderten ober geftörten Benugung der Telegraphen⸗ 
Anftalten ein Menſch am Körper oder an ber Gefunbheit beſchädigt worden, fo trifft ben Schulbigen 
Bee —* zehn Jahren, und wenn ein Menſch das Leben verloren hat, Zuchthaus von zehn 

6 zwanzig ren, 

. 298. Wer gegen eine Telegraphen-Anjtalt bes Staates oder einer Eifenbahn-Gefellichaft 
fahrläffigerweife Handlungen verübt, welche die Benugung dieſer Anftalt zu ihrem Zwede verhindern 
ober ftören, wird mit Gefängniß bis zw ſechs Monaten, und wenn baburc ein Menſch das Leben 
verlsren Hat, mit Gefängniß von zwei Monaten bis zu zwei Jahren beftraft. . 

Berlin, ven 19. Februar 1866. Königliche Telegraphen» Direction. 


I. Belanntmadhung der Königl. Direction der Weftphälifgen Eiſenbahn. 


(548.) Mit der am 10. d. Mts. ftattfindenden Eröffnung des Betriebes Y ber Bahn Hörter- 
a — ändert fi auh auf ber Weftfälifhen Eifenbabnm ber Gang 
ger Züge. 


Das Nähere ergiebt ber auf ben Stationen ausgehängte Fahrplan. Exemplare beffelben, fowie bes 
in Bezug auf die Station Holzminden ergänzten Tarifes find auf ſämmtlichen Bahnhöfen fäuflich zu haben, 
Münfter, den 6. October 1865. 


1. Belanntmadhung der Königliden DOber- Pofl-Direction. 
Poſt » Dienftftunben - Beränterung, 
(BAN.) Bei ber Poft- Erpebition in Sprodhövel find die Dienftftunden für ben Berlehr mit bem 
Publikum an den Wochentagen auf bie Zeit: 


von 7 vejp. 8 bis 10 Uhr Vormittags und von 3 bis 8 Nachmittags 
feftgefegt worben. 
Die Dienftftunden an Seun- und Feittagen haben eine Veränberung nicht erfahren, 
Arnsberg, den 14. Dctober 1865. " 

(545.) Die geehrten Intereſſenten der Berliner allgemeinen Wittwen-Penfions- und Unterftügungs- 
Kaffe werben hierburch ergebenft benachrichtigt, daß zum Erfage der reglementsmäßig ausjcheibenden Mit- 
glieder unfers Euratoriums und beren Stellvertreter zum 1. Januar 1866 nach Vorſchrift des 8. 23, 
lit. d. bis g. unfers Reglemente vom 3, September 1836 Neuwahlen breier Euratoren unb breier Stell- 
vertreter zw vollziehen find, Zu biefem Behuf werben wir bie erforberlichen Wahlzettel ben geeigr 
Intereſſenten bei Ausreichung ber Beitragsqmttimgen in bem mit bem 1. Dezember d. 38. beginneN, 
Zahlungstermine zugehen laſſen. Berlin, ben 8. Deteber 1865. \ 

Direction der Berliner allgemeinen Wittwen- Benfiond- u. Unterftügungs- Kaffe. I 
In Vertretung: Kohlmeher. 


IV. Perſonal-Chronik der Königlichen Regierung. 


(546.) Auf Grund Allerhöchſten Befehls Sr. Majeſtät des Königs vom 4. Auguſt dieſ. Ihs. 
iſt dem Freiherrn Carl von Ledebur-Wicheln zu Oſtinghauſen von dem Herru Minifter des 
Innern bie Stelle des Amtmanns des Amtsbeziris Oſtinghauſen, im Kreiſe Soeſt, als ein Ehrenamt 
übertragen worden. 

Dem bisherigen Lehrer zu Beienbach, Wilh. Giebel, ift die erfte Lehrerſtelle bei ver evangeliſchen 
Schule zu Holzhaufen, Kreifes Siegen, definitiv verliehen worben. \ 

Dem bisherigen Lehrer an ber Stabt- unb Rectoratſchule zu Minden, Ehriftian Gottlieb Barth, 
ift die Yehrerftelle bei ber evangelifhen Schule zu Altenfeelbah, Kreifes Siegen, befinitio ver⸗ 
lieben worden, \ 

Dem bisherigen Lehrer zu Altenſeelbach, Heinrich Müller aus Wahlbach, ift bie erfte Lehrerfſelle 
bei der evangeliſchen Schule zu Neunkirchen, Kreiſes Siegen, und, unter Zuftimmung bes Guperintentsen- 
ten, die Küfter- und Organiftenftelle an ver evangelifchen Kirche zu Neunkirchen befinitio vier⸗ 


lieben worben. Ä 
Dem bisherigen Lehrer zu Hasperbach, Wilhelm Schmidt zu Opherdicke, ift bie erfte Lehrerſtelle 
bei der evangeliſchen Schule zu Quambuſch, Kreifes Hagen, befinitiv verliehen worben. \ 


Der bisherige Schufverwalter, Schulamts-Eandidat Hermann Hermes aus Berlar, ift zum zweiten | 
Lehrer bei ber Fatholifchen Glementar » Schule zu Nieder - Marsberg, Kreifes Brilon, vefinitiv er- , 
nannt worden, 

Der bisherige Schulverwalter, Schulamts- Eanbivat Albert Brand aus Störmebe, ift zum Lehrer, 
der obern Knabenflaffe bei der katholiſchen Elementar-Schule zu Störmebe, Kreifes Lippftabt, befinitit , 
ernannt worben. 

Dem Schulamts- Kandidaten Clemens Schnier aus Dpherbide, ift bie neuerrichtete Lehrerftelle be;i 
der katholiſchen Schule zu Hamm, Kreifes Hamm, commiſſariſch verliehen worben. > 

Dem Schulamts-Eandivaten Johannes Binder aus Darmöheim ift die commiffarifche Verwaltung) 
ber Aten Lehrerftelle bei ver evangelifchen Schule zu Hörde, Kreifes Dortmund, übertragen worben. : 

Dem Schulamts- Canbivaten Eonrad Rofe aus Eidelob, ift die Lebrerftelle bei ber katholiſchen 
Elementarfchule zu Oberelspe, Kreifes Dipe, commiffarifch verliehen worden. J 

Der bisherigen Schuiverwalterin, Schulamts⸗Candidatin Ottilia Schmitz and Werl, iſt bir 
Lehrerinſtelle bei ber katholiſchen Elementarſchule zu Boedefeld, Kreiſes Meſchede, definitiv ver: 
liehen worden. 


—' ——— —— — 
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der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüf 43. Arnsberg, den 28. Oetober. Ä 1865. 


-_— — 











(648.) Das 46, 47. und 49. Gtüd der Gefeg- Sammlung enthalten: 
(No. 6188.) Geſetz, betreffend bie Penfionsberechtigung der Gemeinde-Forfibeamten in ber Rheinprovinz. 

Bom 11. S:ptember 1865. A 

(Nro. 6189.) Allerhöchſter Erlaf vom 30, Auguſt 1865, betrefienb die Verleihung ber fisfalifchen Bor- 
rechte an ben Kreis Beuthen, Regierungsobezirk Oppeln, für ben Bau und bie Unterhaltung einer 

. Kreis-Chauffee von Tarnowig im Kreife Beuthen nach Boniowitz im Toft- @leiwiger Kreije, zum An- 
ugi vdᷣluſſe an die Beuthen⸗Peiskteftchamer Staatsſtraße 

mo. 6190.) Statut bes Yanowig-Schwoitfcher Deichverbandes. Bom 1. September 1865. 

im No. 6191 Statut des Barteln-Scheitniger Deichverbandet. Bom 1. September 1865. 

‚ro..6192.) Privilegium wegen WUusfertigung auf ben Inhaber lautender Obligationen bes SKreifes 
Kottbus im Betrage von 60,000 Thlru. Vom 30. Auguft 1865. 

(Nee. 6193.) Statut des Sommer-Deichverbandes Diehrum im Kreife Duisburg. Vom 1. September 
1865. . 

(Neo, 6194.) Brivilegium wegen Ausgabe auf ben Juhaber lantenber Obligationen der Stadt Bodum, 
Negierungsbezivts Arnsberg, im Betrage von 74,500 Thlrn. Bom 2. September 1865. 

(Nro. 6195.) Belanntmahung ber Miniflerial: Erklärung vom 27. Mai 1865, betreffend eine Ueberein- 
lunft zwijchen der Königlich preußifchen und ver Kaiferlich öfterreichiichen Regierung wegen gegenfeitiger 
Beitrafung der Nachahmung von amtliden Siegeln sc. Vom 23. September 1865. 

(Rro. 6196.) Belanntmahung ber Minifteral-Erklärung vom 18. Juni 1865, betreffenb eine Weberein- 
lunft zwifchen der Königlich preußifhen und ber Fürſtlich Liechtenſteniſchen Regierung wegen gegen- 
feitiger Bejirafung der Nahahmung von amtligen Siegeln ꝛc. Vom 23. September 1865. 

(Rio. 6197.) Geſetz, betreffend bie Beförderung im Umherziehen anfgelaufter Gegenftände und bie Auf- 
bebung bed Verbotes, Gewerbefcheine zum Suchen von Beftellungen auf Ebelfteine m. ſ. w. zu ertheilen. 
Bom 18. September 1865. 

(Nro, 6198.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. September 1865, betreffend bie Verleihung der fisfalifchen 
Borrechte an ben Kreis Groß -Strelitz im Regierungsbeziit Oppeln für ben Bau und bie Unterhaltung 
einer Chauffee von Salefche, im Kreife Groß-Strelig, nah Schlawenfhüg, im Kreife Cofel, 

(Nro. 6199.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. September 1865, betreffend bie Verlelhung der fisfatifchen 
Borrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde Chauſſee von ber heiligen Meerbrüde im 
Kreife Tecklenburg, Regierungsberirt Münfter, über Hopften bis zur Landesgrenze in ber Richtung auf 
Schapen und Freren im Königreih Hannover, i 

(Nro. 6200.) Allerhöcfter Erlaß vom 13. September 1865, betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen 
Vorrechte an den Kreis Darkehmen im Regierungobezirk Gumbinnen für den Bau und bie Unterhal- 
tung einer Kreis-Ehauffee von ber Kraupifchlehmen-Darkehmener Gtaats-Ehanffee bei Kallnen bis zur 
Gumbinnener Kreisgrenze in ber Richtung auf Nemmersborf. 


Die JZubelfeier in Weftfalen. 


(549.) So eben ift das legte ber Yubelfefte begangen worben, durch welche bie im Jahre 1815 für 
Preußen gewonnenen ober wiebergewonnenen Lanbestheile dem Könige ihren freubigen Dank und ibre 
ernenerten Huldigungen vargebracht haben. 

Fünf der Prorinzen bes Preußifhen Staates haben nach einander Antheil gehabt an ber Beftfreube 
diefes Jubeljahrs. 
Die Rhyeinlande eröffneten im Monat Mai bie Reige mit den begeifterten Feſten in Aachen und Cöln 
= 68 
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68 folgten bie Ober- und Niever-Laufig, welche durch feierliche Deputationen an Se. Majeftät 
ben König und durch patriotifhe Stiftungen Ihrem Dante Ausbrud verliehen. 

Im Monat Juni nahm ber König fodann die Huldigungen von Neuporpommern und Rügen 
in Stralfundb entgegen. 

In der Provinz Bofen ift das Gedächtniß ber Wereinigung mit Preußen nah dem Wunſche 
bes Königs zwar micht durch allgemeine TFeftlicgkeiten begangen worden, weil unter den Nachwirkungen 
ber polniſchen Greigniffe der legten Fahre bie Betheiligung ber Bevölkerung nicht Hätte eime gleichmäßt 
freudige fein können, Doch ift auch bort eine Erinnerungsfeier in engerem Kreife veranftaltet und * 
bie Errichtung eines Denkmals für König Friedrich Wilhelm III, beſchleſſen worden. 

Die fähfifhen Lanbestgelle, welde im Jahre 1815 zu Preußen kamen, haben dem Könige bei 
en ber jüngften großen Manöver die Hulbigung ihres Dankes und ihre erneuerten Gelübde bar- 
gebra - 

Am 18. October enblih, bem Gedächtnißtage ber Bölkerſchlacht bei Leipzig, einem ber fchönften Ehren- 
u en und Dentfhlands Hat die Provinz Weftfalen bie Reihe der vaterländifchen Dantfefte 
efchloffen. 

Se. Majeftät ber König mit feiner erlauchten Gemahlin, Königin Augufta, der Kronprinz 
und bie Kronprinzeffin, bie Prinzen und Briuzeffinnen bes Königlihen Haufes und mit ihnen 
eine Anzahl ber höchften Wirbenträger bes Staats hatten fi nah Münfter begeben, um an ber Ge— 
denkfeier Theil zu nehmen. ; 

Die Stände Weſtfalens, bie Bevölkerung in Stabt und Land Hatten gewettcifert, dem Könige einen 
freubigen und begeifterten Empfang zu bereiten und gaben burch ihre Haltung Zeugniß von den Gefühlen 
banfharer Verehrung, welche auch biefe Vrovinz der Ianbesnäterlichen Regierung unferer Fürften zollt. 

Die Huldigungsfeler wurde am Morgen des 18. durch feftliches Glodengtläute in allen Kirchen ver- 
fündıt. Viele Laufende von Menfchen, die von nah und fern herbeigeellt waren, um an ben Huldigungen 
für das geliebte Herifcherpaar Theil zu nehmen, burchftrömten bie herrlich gefhmüdten Straßen ver Stadt. 

Ihre Majejtäten ber König und bie Königin wohnten mit bem gefammten Königlichen Hofe um 
10 Uhr dem Wottesbienfte in ber evangelifchen Kirche bei, gleichzeitig fand Im Lome eine feierlide An- 
bacht für bie katholifchen Mitglieder ver Stände ftatt. 

Gegen 12 Uhr verfammelten fi bie Deputirten der Kreife, Aemter und Städte, bie Mitglieber bes 
Provinzial-Landtags, ber Ritterfchaft und der Behörben, bie Geiftlihkeit umb bie Veteranen vor bem 
Rezierungegebäude und begaben fich in feierlichem Aufzuge vor das Schloß. Bor bemfelben war eine 
große Tribüne errichtet und mit Fahnen, Raubwert m. f. w. veich gefchmüdt, auf ver Höhe berjelben der 
Königlihe Thron. 

Auf ber Freitreppe, welche zu ber Tribüne führte, nahmen bie Standesherren und vie Generalität, 
die Minifter und bie Ober - Präfidenten von Weſtfalen und der NRheinprovinz, bie Biſchöfe und ber &e- 
neial-Superintendent, oben in der Nähe bes Throne ber Landtags⸗Marſchall und die Inhaber ver Weft- 
fälifchen Erbämter Platz. 

Sobald Ihre Majeftäten und bie Prinzen aus dem Schloſſe auf bie Tribüne traten, flimmte ber 
Sängerhor einen Feftgefang an. Nach bemfelben trat ber Lanbtage-Mafholl Graf von Weftfalen 
vor und hielt Namens der Stände ber Provinz folgende Anſprache an Ihre Majefläten: 

„Ew. Majeftät haben die hohe Gnade gehabt, mit Ihrer Majeſtät der Königin und bem gefammten 

Königlichen Haufe die heutige Jubelfeier Ihrer getreuen Weitfalen durch Allerhöchſtihre perfönlide Gegenwart 
zu verberrlichen, und es it vor Allem der allerunterthänigfte Danf, den ich Ew. Majeftät im Namen ber ganzen 
Provinz, biefür auszuſprechen habe. Diefe Yubelfeier die wir heute ſchon nad einem nur fünfzigjährigen Zeit- 
Abfchnitt begehen, iſt aber eine in allen Herzen um fo tiefer gefühlte, als noch Mancher unter ung weilt, ber 
als Züngling die Befreiungsfriege mitgefämpft und ber Erbhulbigung eingebenf ift, die wir an dieſer Stelle 
Ew. Majeftät Hochfeligem Herrn Vater, dem in Gott rubenden Könige Friedrich Wilhelm III glorreichen 
Andenkens, geleiftet; mit der Vereinigung und MWiebervereinigung unferes engeren Vaterlandes in Ew. Mafeftät 
Monarchie, feierten damals unfere Väter gleichzeitig mit ganz Deutſchland deffen Wiedergeburt aus tieffter Er- 
niebrigung unb grenzenlofeftem Elende, und ba die göttliche Vorſehung ſolche Zuftände über Einzelne, wie über 
ganze Bölfer nur als gerechte Strafe verhängt, fo dürfen auch wir und nicht verbehlen, bag aud wir ohne 
eigenes Verſchulden nie eine ſolche Erniebrigung hätten erfahren können. 

Wenn wir bier zufammenfteben, um die Rüdkehr unter ein wäterliches Regiment — beffen Segnungen 
wir während eines halben Jahrhunderts nun dankend genießen — zu feiern, dann, Ew. Majeftät geziemt es 
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wohl dem ernten Sinne bes Meftfalen, daß er nicht etwa auebricht in ungemeffenen Jubel über eine glüdlich 
überftandene Vergangenheit, fondern daß er vielmehr, eingebenf biefer Vergangenheit, feierlich gelobt, mit echtem 
beutfhen Sinn für Wahrheit und Recht, an angejtammter Sitte und Geflnnung, und bamit auch nur um fo 
fefter an Ew. Majeftät und an Ew. Majeſtät Königlichem Haufe als feinem angeſtammten Herrfcher von Gottes 

Gnaden in gottesfürdptiger Treue und Ergebenbeit zu halten bis in ben Tod. 

Und damit, Landsleute, die Ahr Euch als bie Vertreter der einzelnen Lanbestheile und Kreiſe zu biefer 
feierlihen Handlung bier eingefunben habt, forbere ich Euch auf, bie” Erbhuldigung hiermit feierlid wieber- 
bolend, mit mir einzuflimmen in den freubigen Auf: Gott fegene und erhalte unfer erhabenes Herrſcherpaar! 
Hoch lebe König Wilhelm! Hoc lebe die Königin Augufla! Hoch und abermals bod und nochmals Hod!, 

Ein lang anbauernber begeifterter Hochruf ertönte von allen auf dem Plage Verſammelten. 
Se. Majrftät der König dankte dem Redner im folgenden, mit Bewegung —— Worten: 

„Mit Dank gegen bie Vorſehung nehme Ich die erneuerten Gelöbniſſe der Treue und Erge 
benheit ber Provinz Weſtfalen entgegen, wie fie mir ſoeben dargebracht worden find. Dieſe @elötniffe 
wurzeln mit dem Gefühle der Dankbarkeit für die Segnungen, welche die väterlichen Regierungen 
Meines Königlichen Vaters und Bruders über dieſen Landestheil ergoſſen haben. Dieſen Dank an 
beren Statt entgegennehmen zu follen, gewährt Mir eine hohe Genugthuung. Die heutige Feier 
reibet fich an bie gleiche breier anderer Provinzen an, bie, wie Weftfalen, nach einer verhängniß- 
vollen Xrennung mit Preußen wieber vereinigt wurben oder neu hinzutraten. So ſchließt denn mit 
heute an einem in fo vieler Hinficht bedeutungsvollen Tage bie Yubelfrier faft ber Hälfte ber Mo- 
nardie für bie Wohlfahrt, das Gebeihen und Aufblähen biefer vdandestheile mach einer 5Ojährigen 
Bereinigung unter Preußens Scepter. Der Blick auf Wefifalens Gefilde giebt Zeugniß von ben 
Fortſchritten, die ein 5Ojähriger Friede ermöglichte. Und ba, wo biefer Friede auf kurze Zeit unter- 
broden wurbe, gaben Wefifalens Söhne Zeugniß, daß fie in Heldenmuth und Hingebung ihren Vor⸗ 
Altern gleihwaren unb durch glorreihen Sieg neuen Ruhm an Preußens Bahnen hefteten. Möge 
bie Geftnnung, bie fie Mir Heute kand giebt, eine glüdliche Vorbebeutung fein, daß nach einem aber- 
maligen halben Jahrhundert gleiche Mohlfahrt und gleiche Treue in Wefifalen angetroffen werbe! 
Das walte Gott!u 

Nach Veendigung ber feierlichen Handlung geruhete Seine Majeftät fih bie Deputationen ber Kreiſe 
unb ber Gemeinden, fowie ber Behörben vorfiellen zu Iaffen und zahlreiche Ergebengeits - Abrefien ber 
Kreife ꝛc. entgegenzuuehmen. 

Nachmittags 4 Uhr fand zu Ehren ter Allerhöchften und Pas Herrſchaften ein Feſtmahl ftatt. 
Bel bemfelben wurbe non dem Bice- Lanbtage-Marfhall, Wirklicden Geheimen Mathe, Regierungs-Präfi« 
denten von Holzbrink folgender Trinffprud auf Se. Majeftät ven König ausgebract: 

„Es ift ein bebeutungsvoller Tag, ber uns heute vergönnt bat, vor Ew. Königlichen Majeftät mit 
banferfülltem Herzen die Huldigung zu wiederholen, welche unfere Väter vor 50 Jahren Allerhöchſtdero Herrn 
Baters Majeftät, König Friedrich Wilhelm dem Dritten, ruhmreichen Andenkene, darbrachten. Gottes Segen 
bat fihtbar auf dem Lande gewaltet. Unter dem Schirm bes Preußiſchen Adlers, unter ber gerechten und 
weifen Regierung geliebter Könige haben die Eegnungen bes Äriebens ſich in ungeahnter Fülle über bie Gauen 
ber rothen Erbe verbreitet. Die alten, bem glorreihen Ecepter der Hohenzollern feit Jahrhunderten unter- 
gebenen Randestheile find mit ben meu erworbenen Gebieten zu lebensvoller Einheit zuſammengewachſen. Die 
Bortheile, welde die Angebörigkeit an einen größten Staat und ein ausgebehntes Hanbelsgebiet gewähren, haben 
bie Entwidelung aller Hülfsquellen des Landes geförbert, Auf dem Gebiete ber materiellen Intereſſen geben 
bie gefegneten Fluren des Landmannes, das Aufblühen des Bergbaues, ber Gewerbthätigfeit und bes Handels, 
fo wie bie glängende Erweiterung ber Communikations - AUnftalten Zeugnig für die Erfolge biefer Thätigkeit. 
Kaum vermag die Dampffraft auf ben Eiſenſtraßen bie Maffe ber Güter zu bewältigen, welche Bergbau und 
Induſtrie denfelben zuführen. Noch erfreulicher find die Refultate der Regſamkeit auf bem höheren geiftigen 
Gebiete. Das Wiedererſtehen der alten Dome — die Pflege ber ebelften Güter der Menfchheit in Kunſt und 
Wiſſenſchaft in Schule und Kirche, — haben Erfolge erzielt, in welden Weftfalen hinter Feinem andern Lande 
zurüchſteht. Diefe Thatſachen fprechen den Dank, ven wir nächſt Gott unferen erhabenen Königen verſchulden, 
berebeter aus, ale Worte vermöchten. Zwar ift aud uns ber Kampf ber Geifter und Parteien, ber unfere 
Zeit bewegt, nicht erfpart geblieben. Aber wir wiſſen, daß obne Kampf Fein Sieg errungen wird, Wir bliden 
mit Vertrauen in bie Zufunft, weil wir auf unfern König vertrauen. Wir glauben an ben hoben Beruf unferes 
Daterlandes. Wie es unferen Vätern vergönnt war, unter Ew. Majeftät ruhmreichen Vätern bie Treue zu 
bewähren, fo burften auch jetzt bie Söhne Weftfalens mitringen um ben Lorbeerfrang, ben Düppel und Alſen 


um bie Stirn unferes Königlichen Kriegeherrn gefchlungen haben. So geloben wir in Gehorſam, Treue 

und Liebe zu halten, was unfere Väter verfproden und vertrauen, daß unfere Söhne in flets frifcher Irene 

ben alten Wahlfpruc bewähren werben. 
„Mit Bott für König und Vaterland‘ 
und nimmer bes Dankes vergeffen, welchen Em. Königlichen Majeftät wir verſchulben. Geruhen Ew. Mafeftät 
* — zu geſtatten, das Wort auszufprechen, welches heute in allen Marken bes Weftfalenlanbes jubelnd 
wieberflingtt 
„Seine Majeftät, unfer allergnäbigfler König und Herr, unfer glorreicher, geliebter König, Iebe hoch!“ 
So wie biefe Worte in ben Herzen ber Feſtgenoſſen freubigen Wieberhall fanden, fo ſtimmt gewiß 
bad ganze preußifche Boll in bie Herzlichen Wünſche und Gelübde für dem König ein. 

Se. Majeftät hat es jüngft als eine gute Vorbedeutung bezeichnet, daß bie Vereinigung Lauenburgs 
mit Preußen in baffelbe Jahr fällt, wo vier Provinzen ihm gebanft, daß vie Verheißungen, welche Seine 
erg Borfahren ihnen zur Zeit ihrer Bereinigung mit Preußen gegeben, fo vollftänbig erfüllt 
worden feien, 

Die Blüthe, Wohlhabenheit und Zufriedenheit biefer Provinzen, fowie bie hoffuungsuolle Entwide- 
lung, welde Preußens Macht und Stellung jüngft von Neuem erfahren Haben, laffen das preußiſche Voll 
mit Dank in die Bergangenheit, mit Vertrauen und Zuverficht in bie Zukunft bliden. 


(550.) Die der Rübenzuderftener entſprechende Vergütung, welche nach ber Belanntmachung 
vom 2. Juli 1861 für ausgeführten Rübenzuder gewährt wirb, ift burch eine Verabredung unter ben 
ig ber Zollvereind. Staaten, welche bie Zuftimmung beider Häufer des Landtages erhalten hat, 
in ihrem Betrage bergeftalt erhöht worben, baß fie vom 1. September 1866 ab bie auf Weiteres mit 
folgenden Beträgen gewährt werben foll: für Roh⸗-Zucker und Farin mit 2 Thlr. 26 Gor., für Brod⸗, 
Hut- und Randiszuder, fowie für geftchenen (gemahlenen) Brot- und Hutzuder mit 3 Thlr. 15 Sgr., 
für den Zentner. Bei ben übrigen Beftimmungen, welche in Bezug auf bie Gewährung ber Vergütung 
ergangen find, behält es auch ferner fein Bewenden. 

Berlin, ben 9. October 1865. Der Finanz » Minifter, 
Im Anfrage: gez. von Pommer⸗Eſche. 
(851.) Nach dem Bertrage vom 16. Mai 1865, die Fortdauer bes Zoll- und Hanbelsnereins 
betreffend (ef. S. ©. 641) Artikel 11 unter Nro. II. 88. 2 umb 5 follen 

1) Berfenbungen vereinslänbifcher unbearkeiteter Tabadablätter, wenn fie in Menge von 10 Pfund 
ober weniger als Proben aus einen Vereinsftaate in ben andern, ober aus einem Stewergebiete in das 
andere mit ber Poſt übergehen, von ben Webergangsabgaben und bamit auch von ber Begleitung mit 
zoll · und fteueramilichen Bezettelungen freigelaffen, 

2) die Uebergangsabgaben von Tabadsblättern und QTabadsfabrilaten mit 20 Spr., fowie von 
Bier mit 7 Ser. 6 Pf. in diefen Beträgen nicht mehr von bem Centner bes früheren Preußifchen Lanbes- 
gewichts, fonbern von dem Eentner bed gegenwärtig in Preußen beſtehenben Landesge- 
wichtes erhoben werben. 

Diefe Berabredungen kommen vom 1. Jannar 1866 ab zur Anwendung, bemgemäß find bie erfor- 
bderlihen Anordnungen getroffen worben, 
Berlin, den 10. October 1865, Der Biranz-Minifter, 
Im Auftrage: ge. von Bommer-Efde, 


J. Belanntmadhungen bes Königliden Eonfiftoriums, 


(552) Die Kreisſhnode Wittgenftein hat in ihrer jängften Jahreeverſammlung ihren bisherigen 
Superintendenten, ben Oberpfarrer Windel zu Berleburg, wieder gewählt, ben Pfarrer Göbel in 
Birkelbach aber zu ihrem Affeffor beftimmt. Beide Wahlen Haben bie verfafjungsmäßige Beftätigung 
erhalten. Münfter, ben 20. September 1865. 

(5583.) Un die Stelle bes bieherigen Pfarrverweſers Meinberg, welder einem anberweiten 
Aufe folgt, ift von uns der Pfarramts-Eanbivat Johannes Playhoff aus Hamm zum Pfarrverwefer 
in Ubbebiffen, Didcefe Bielefeld, angeorbnet worben. Münfter, ven 27. September 1865. 

(55M.) Die von ber Kreisfynobe Herforb in ihrer Berfammlung am 3. Auguft db. 3. gethätigten 
Bahlen: 1) des Pfarrers Schroeder zu Bünde zum Guperintenventen, 2) bes Pfarrers Ameler 


ı nz —— WWy 
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zu Herforb zum Wffeffor, fo wie bes Pfarrers Matthias zu Hindenhanfen zum Gubftitnten bes 
Aſſeſſors, des Pfarrers Shmalenbah zu Mennighüffen zum Seriba, und bes Pfarrers Sander zu 
Herford zum Stellvertreter beffelben, haben bie verfaffungsmäßige VBeftätigung erhalten. 

Münfter, ben 80, September 1865. 


1, Belanntmahungen der Königliden Regierung. 


Hengfte » Körung 


(555.) Die nachſtehend näher bezeichneten Hengfte find von ber Kör-Kommiſſton in ben Terminen 


zu Arneberg, Reifte, Brilon, 


Bodum, Dortmund und 


Hamm im Monate September 


biefes Jahres angelört worben und bürfen daher für bie Periode 18%, ss als Befhäler benupt werden: 






Nr. 


Name | Wohnort. 


| Des Eigentgämers | 






—Beſchreibung ber Befhäler: 
Karbe, | 








— =j Race 


Abzeichen. 8. 30.19abr. 











IfArnsberg With. Schultelin der HorjıfRothichtimmel a beide Dinterfüße u 10 — 
wei ſchlag. 
2 " Kroll-Schultelauf den Kappe mit Stern 5:4 | 4 jverebelter 
Sennböfen Laudſchlag. 
3Weſchede Graf von auf Schloß MNothſchimmel Imit braunem Kopfe, 6— 5 IRarren» 
Deftfalen | Saar Stern, beide Hinier⸗ ſchlag. 
fütchen weiß " 
4| Brilon Vogtland Madlinghau⸗ Duntelfugs Blaͤſſe, linke Vorderfuß, Bb 5 veredelt. 
ſen linke Hinterkrone weiß * 
6 Terburg Altenbüren dunkelbraun laugen Stern, rechteſß — 17751 Desgl. 
Hinterfefſel, linke Vor 
berfrone weiß 
61 Bodum Belami Bereind- ſſchwarzbraun |Stern, beide Hinterfeffellö 4 | 8 [Xralehner, 
en weiß 
7 " Lacour —— Graufchimmel — 5,6 9 Percheron. 
8 " Nierboff Parpen punfelbraun 5.5 11 IRarrenichlag. 
9 " Bledmann Wiemelhau⸗rothbraun Stern, linke Hinterfeffel5|4 | 3 |verebelter 
fen weiß Landſchlag. 
10 Alt hof Gelſenlir- Rothſchimmel Schußſtern 68/4) 4 Io, Bercheron 
chen Lacour. 
11Dortmund Sträter Boriug bunfelbraun — 5) Ya] 7 jverebelter 
Lanbſchlag. 
12 n ſtüper Deining Rappe — 6 196Desgl. 
hauſen 
13 " Bilmsmann|Dergbofen |Rappe mit Flecke 55 I8'% — 
flag. 
14 " * ulte gut Geiſecke Grauſchimmel — J 6 | Desgl 
oppe _ 
16 " Derfelbe Desgl. Mothſchimmel Stern 53 1 9 | Desgl 
16 " Abersmannikörne Sraufhimmel 5i— | 4 jo:rebelt. 
17 " @offelte Brambauer. Hwarzbraun Stern, linke Hinterfuß]5i3 | 4 |farrei- 
{haft weiß ſchlag 
161Pamm dabbes Weethfeld Lehmfuchs mit Schufftern 5/5 IT'/ejverebelt, 
19 “ SpedenwirtblBramen Braunfhimmellrechter Hinterfuß weiß [5 1*/a]11 Desgl. 
20 ” Willings- |Heeren rothbraun Schußſtern, Schnibbe,ß6 I111 Desgl. 
mann rechter Hinterfuß weiß] | 
21 " Aldenhof [Mefterbönenlihwargbraun Imit Stern, beide Hin-|52 | 4 | Desgt, 


Arnsberg, ben 13, October 


1865. 





terfeffel weiß 
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Belobung. 

(556,) Am 20. Auguſt cuer. Hat ber 13 jährige Knabe Julius Rumpff zu Samen, dat circa 4 
Jahr alte Kind des Taglohners Heinrih Göcke dafelbſt, welhes während bes Spielens mit anderen 
Kindern von ber Brücke in ben ea. gefallen war, durch rafches, entſchloſſenes Nachſpringen in das 
Waſſer mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Eıtrinfens gerettet. 

Wir bringen biefe rühmliche Handlung hierdurch unter belobender Anerkennung zur öffentlichen 
Kenntniß. Urnsberg, den 19. October 1865. 

(557.) &8 wirb Hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber diesjährige Herbft-Viehmarkt 

zu Schwelm “ Montag ben 6. November verlegt worben ift. 
Arnsberg, ben 20. October 1865. 


I. Belanntmahung des Königlihen Brovinzial-Schul-Eollegiums. 


(558.) An dem Gymnaflum zu Arnsberg ift ber bisherige orbentlihe Lehrer Dr. Shärmenn 
zum Oberlehrer ernannt worden, Münfter, ven 11. October 1865. 


IV. Belanntmahungen des Königl. Ober- Berg- Amts zu Dortmund. 


(859.) Die Berg-Egfpectanten Arthur Lindenberg unb Philipp Würzburger find, Erfierer 
mit der Anciennetät vom 2. September b8. Iho., unterm 12, October b6. 38. zu VBerg-feferenbarien 
ernannt worden, Dortmund, ben 14. October 1865. 
verſonal » Chronik, 
(860.) Dem Ober» Berg - Rath Käper ift ber Eharacter ald Geheimer Bergrath, ven Bergge- . 
fAwornen Krummel, Knibbe und von Reneffe ber Eharacier als Bergmeifter ertheilt worden, 
Dortmund, ben 23, October 1865. 


V. Belfanntmahung ber Königl, Bergifh-Märfiihen Eifenbahn. 


(861) Das von bem Herrn Minifter für Handel, @ewerbe und dffentlihe Arbeiten für ven 
Lolal-Berlehr ber preufifhen Staats - Eifenbahnen und der unter Staats-Berwaltung ftehenben Privat« 
bahnen, fowie für ben nicht durch anderweitige Verbands » Reglemente geregelten Berker berfelben unter 
einander erlaffene Betriebs-Reglement d. d. Berlin den 3. September cr. ift, unter Aufhebung des bis- 
berigen Reglemente vom 17. Februar 1862, auch für bie von und verwalteten Bahnftreden vom 1. 
Detober cr. in Kraft gefrgt. Daſſelbe ift im Ertrablatte zum 39. Stüde biefes Blattes vom 30. Gep- 
tember cr. publicirt und können Abdrücke beffelben auf unferen Stationen gelauft werben. 

Elberfeld, ven 18. October 1865. 


VI. Berfonal- Chronik der Königlihen Regierung. 


562.) Dem Schulamts- Kandidaten Heinrich Wilgelm Schumacher aus Geſſenlirchen ift bie 
commiffarifhe Verwaltung ber Lehrer/telis bei der evangeliſchen Schule zu Selbecke, Kreifes Hagen, über- 
tragen worben, 

Dem bisherigen Schulverwal,er, Schi famts » Kandidaten Heinrich Uebelgünn aus Werne ift bie 
Gehrerftelle bei der evangeliſchen fächule zu Dber-Holthaufen, Kreifes Bochum, befinitiv verliefen worben. 

Dem bisherigen Lehrer zu Elben, Joh nn Rög aus Oberforpe ift bie Lehrerftelle an der neu errich⸗ 
teten Unterflaffe bei ber katholiſchen Elementar hhule zu Drolshagen, Kreifes Olpe, befinitiv verliehen worben. 

Der bisherige Schulverwaltir Schulami\- Kandivat Franz Kellermann aus Allendorf ift zum 
Lehrer bei der katholiſchen Elemenrarſchule fit die Landgemeinde Schwelm, Kreifes Hagen, befinitio 
ernannt worben. 

Die biöherige Schulverwalte in, Schulamtı ſtandidatin Maria Menge aus Arnsberg ift zur Lehrerin 
bei ber fatholiichen Elementar⸗Mabdchenſchule zu Eaftrop, Kreijes Dortmund, definitiv ernannt worben. 

Den Schulamts-Kanbidaten Joſeph Weft rmeyer aus Niebermarsberg ift bie obere Rehrerjt-Ne bei 
ber fatholifgen Schule zu Rhynern, Kreiſes Haılın, commiffa: iſch verliehen worden. 

Dem Schulamts-Ranbitaten Lubwig Böhm ınn aus Waſſercourl ift bie cemmiſſariſche Verwaltung 
ber 2. Lehrerjtelle bei ber ewangelifchen Schule zu Herringen, Kreiſes Hamm, übertragen worben. 








Hiebei eine Extra: Beilage: betreffend bie revidirten Abldfungs-Normalpreife für 
ben Reg'erungs-Bezirk Arn öberg. 


—— J 





Ertra-Blatt 


zum 43, Stüde ded Amtsblatted der Königlichen Regierung. 


Arnsberg, den 28. October -1865, 





betreffend . 
die revidirten Ablöfungs-Normalpreife für den Regierungs-Bezirk Urnsberg. 


(547.) Die nach 8. 3 des @ejeges vom 19ten März 1860 nen feftgeftellten Ablöfungs + Normal: 
Preife für die Gommiffions-Diftricte im Regierungs-Bezirfe Arnsberg werben hierdurch beftätigt und unter 
ber Bemerkung bekannt gemacht, daß fie auf alle nach ihrer Bekanntmachung bei der Anseinanderfegungs- 
Behörde anhängig gemachte Ablöfungen Anwendung finden, dagegen bie bisherigen Normalpreife Hinfichtlich 
diefer Ablöfungen außer Kraft treten. 

Die Hinfichtlih der Abgaben an marktzängigen Körner - Früchten geltenden Normal - Marftorte und 
Normal:Berhältnigfäge find nachftehend und zwar in bem jebesmaligen Abſchnitt I. mitangegeben, 

A. Für den Eommiffions-Diftrict ber Kreife Hagen, Yferlohn und Altena, 
I. Breisregulirender Marktort und Normalverhältnif - Zäte, 

Gemäß ter 88. 19 und folg. und $. 33 und folg. des Ablöfungs-Gejeges vom 2ten März 1850 erfolgt 
die Ablöfung der feiten Naturalabgaben von marktgäungigem Getreide, als Welzen, Roggen, Gerfte und 
Hafer, und die Berechnung der Körnerpreife bei den Zehntablöfungen nach den Martini: Durchichnitts- 
preifen bes Marftorts Herdede aus den legten 24 Jahren mit Hinweglaffung der beiven thenerften und 
der beiden wohlfeilften Jahre, jeboch 

a) in dem Amte Ergſte des Kreiſes Iſerlohn mit vier Prozent Rückſchlag beim Roggen, 

b. in dem Magiftratsbezirfe und dem Amte Menden, Kreifes Iſerlohn, mit vier Prozent Rückſchlag 

beim Hafer, 

c. im gr. Altena mit einem Wuffchlage von fünf Prozent beim Weizen, beim Noggen und bei 

der Gerfte. a 

Bon ven hiernach zu berechnenden Preiſen fommen nah $. 26 a. a. D. für bie ſchlechtere Befchaffen- 
heit des Zinsgetreides gegen das marktgängige Getreide bei ver Ablöfung noch 5 Prozent in Abzug, da» 
gegen findet ein Abzug für Marktfuhrkoften nicht ftatt. 

II. Ablöfungspreife der Gegenjtände fefter Natural - Abgaben und Zehnten außer dem 
markftgängigen Getreide. 

Gemäß ber 8. 31, 33 und folgender des Gejeges vom Zten März 1850 werben bei ber Ablöfung ber 
nicht in marktgängigen Körner-Früchten beftehenden Natural-Abgaben und Zehnt-Erzeugniffe für bie Kreiſe 
Hagen, Yierlohn und Altena folgende Preife zur Anwendung gebracht: 
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ẽ | | Angabe des Maaßes Normal-Preis 
ni Gegenftand, und für den ganzen 

H Gewichten. Diſtrict. 

> | 


l | The. Sar. Pi. 
A, Begetabiliſche Erzeugnifje, il 
ı) Körner 


| der Scheffel zu 307: 





t * | N 
1 | Weizenmang, Gemiſch voı Weizen und Noggen - . . Kubikzolien 2 | 6j3 
2 | Mengtorn, Gemisch von Gerfte und Hafer . . . " 1 | 43 
3 Southern w ı | 313 
4 | Schwarzer Hafer, mit ſchwärzlichen und gejtreiften Körnern - " 1 |--18 
5 Bohnen, (Feld- ober Wiebel-Bohnen) = ’ . P m 1: 29ı4 


x — 


— —— — 


Lauf, Nro. 


oo — 


er 


| 


35 


Gegenftand, 


Große Bohnen Gartenbehnen) 

Vietsbohnen = 

Erbſen: weiße (geibe) und grüne 
. graue « 

Widen =» ⸗ 

Metzgetreide, a. von Weizen 
b, von Roggen 
ec. don Gerfte 
d. von Hafer 


»” u * “ u “ “ “ 
“ ”" “ ” » ” “ * 
“ ” ” “ - » » %“ * 


nsuusn 


e, von Wulfterforn, „(Seniig » von allen zur | 


Mühle ige 5 engkorn⸗Arten - 
b) Str 


Weizenſtroh 
Roggenſtroh 
Gerſtenſtroh 
en 

rbſenſtroh 
Wickenſtroh 
Bohnenſtroh 
Stroh von Weizenmang 
Stroh von Menglkorn s ‚ : . 

c) Gras und Heu. 

Rother 


Weiter] Klee, grüner ungefchnitten auf dem Lande ftehend 


Gras in grünem AZuftanbe - . 
Widen, grüne ungeſchnitten anf bem Can fen 

Heu von Gras . 

jedoch im Rreife gferlohn une s . 

Heu von rothem unb weißen Klee— . 
d) Flache, Hanf, Werg und Beinfoomen. 


| in grünem Zuſtande, ungeröthet s . 


— 
Eu 
” * 
— 
⸗ 


u —6 


sun 


“ 


⸗ u 


* 
= 
z 
. 
[3 
[2 
” ® 
* 


« * e 


“ 
u ” } * “ “ “ ”n 


Flachs 
Hanf 


Flachs, ſoviel als ortsüblich in ein boppeites —— gebun- | 


ben werben kann . 
Flache, einmal gebradter und gefgmungener, ungefeielte 
Flache, einmal gehechelter 


| 
| 


De eV 


24 
| 


il 


“ » ” % “ “ * “ “ 


| 
| 
j 


| 





| 


| 


Flache, 2 mal gehechelter, gereinigter, bis yum Spinnen bereitete 


Bent, bis zum Spinnen —— gereinigter ⸗ 
erg (Heede) 


Leinſaamen, jebftgeogener . 
Nnbere Bet» um Gortenfelichte, 
Hopfen = 5 . 


38 | Kartoffeln - . . » . . . 
7 Kappestöpfe . ⸗ — > ⸗ ⸗ ” 


e|l 





I 
” 
u 





| 














Angabe des Maaßes Nortial · preis 
und für den ganzen 
Gewichtes Diſtriet. 
Thlr. Sgr. Pf 
der Scheffel zu 3072 I | 
Kubikzollen 2 8 9 
" 3 122 ‚6 
u 2 10 2 
J 2 1/9 
u I 2 | 1/9 
u i 211914 
Bi ı 9 |... I- 
; I ı m 
" | - | 27 10 
| | 
| ı 20æ 
—X zu 1200 
nd Zollgewicht 
| e en | 4 /21| 7 
" I 2 /22| 7 
" 323833 
" j 2 122 | 7 
n i 2 128] 6 
" I u 23 | 7 
" 4 | 9|10 
3 10 4 
der Gentner zu 100) | 
Pfund Zollgewicht | 8 
" | I 4 len 
" | 41 8 
" N | 4 | 8 
" | | 19 11 
17) 3 
n ı - l16!8 
der Zoll-Gentner | 119,2 
" | | 8 | 5 
| 
| — | | 7,2 
- das Pfund Zollgewicht, 3 |-- 
" 4,2 
" J — 6 
| 4 10 
| | 1!2 
Iber Scheffel zu 3072 
ſtubikzollen 36 
das Zollpfund | b|-- 
der Scheffel zu 3072) | 
Kubifzollen I» 118) 9 
100 Stüd | 1 10 


“ 





38 Gelbe Wurzeln B . . P 


39 Rüben « ‚ . | 
4 





0 Aepfel J— = « ⸗ . 5 5 
41 Birnen #* ⸗ ⸗ ⸗ s ⸗ 5 
42 Pflaumen: a. ungetrodnete . . - . 

b, getr etrottache . E - . . 


43 Wallnüffe . 

| n Garn und Seinen. 
44 Garn von Flachs - . . . . . .| 
45. Garıı von Werg 
46| Ein u. von —— bannamm, B. hab Drache ha De 
en Ein Sadtıth — . 
Holz, Hetzfohten und Streu. 





| 
48, Ein —— Karren Buchen-Scheitholz nach üblicher Ladung | 
49 Gemiſchtes Brennholz von Eichen, Buchen, Birken, Erlen, Espen, 


Weiden zc. aus ben Bergen oder Schlagholz-Revieren, jedoch 
nur im Kreiſe Altena 


a. ber einfpännige | Karren nach üblicher Ladung H 


b. der zweifpännige \ 
50, Buchen-Scheitholz mit Knuppelholz vermifcht, vtrodenes Speller- « 
u. „Backholzu von Dun, wie —— — — zum ni 
ausgeſetzt wird = 
51 Eichen-Scheitholj, wie ad 50 





52 Scheit u. Knüppelholz — Sole, Birten, Gren, open x, | 


‚| 
| " 


wie ad 50 » . 
53 | Reiferbofz, ohne uUnterſchied ber Holzarten . . 


54 Holzkohlen: a. ein Zehntkorb oder 30 Scheffel (nämlich 5 Hagener ı 


Theinden) jedoch nur im Kreife Hagen - J— 


| b. eine Altenaer Theinde (Teine) von 62 Berl.Scheff. | 


u. gewöhnlich 150 Pfd. alt Gewicht oder 140',3 Pfd. 
Zollgewicht (deren 5 ein Fuder Holzfohlen aus- 
— jedoch nur im Kreiſe Altena « 5 
. ber Zehnte (die Zain, Teinde ob. "/so Wagen) Olper 
” Mab Holztohlen im Weſtf. Theile des Kreijes Altena 
55 Der einjpännige Karren Holzbrände, van — — 
jedoch nur im Kreiſe Altena » 
56 Streu, jedoch nur-im Kreiſe Altena und wer Heibe: (Bloggen, 
‚ Moos, Heidefrant) Streu 


a ber einfpännige | 1 
b. der zweifpännige = Karren nach üblicher Ladung | 


57) Ein Kehrbeſen ⸗ ⸗ 
58 Ein Handbeſen — 
59 Ein hölgernes Schüffelhen - . . . . 
| h) — und Beüffigteiten. 
60 | Dier ⸗ ” ⸗ ⸗ . 
61 Branntwein - . . . . . . s 


“ 
” 
“ 


62 Ein Glas Pranntwein P . s 


h 


! 
⸗ N " | 


” = 4 
’ 


‚Angabe * Maaßes — 


Gewichtes, | 


* Scheffel zu 3072| 
Kubitzollen | 


2000 Berl. Ellen | 
1500 Berl. Ellen | 
das Stüd | 


” 





| 
die after zu 108 | 
Kubiffuß | 








das Stüd 


” 


| 
| 
; | 
| 
das Quart | 


ben ganzen 
Diftrict. 
Thlr. Sgr. Pf, 
In 6 
6/3 
10 
8 — 
— 10 
2 |20 
1 en 
| 
216 
1/3 
17 |-- 
5 
15 
1 
* 25 
1 | 116 
| 
2 15 — 
| j 
1 | 5 
- | T 6 
3 ; 
28 |--- 
1 130. 
1 1|20|.-.. 
1 126 
. — 5 
| 
416 
| 
EL. 
ALl.. 
— 3 
































& | | Angabe bes Maafes Normal. Preis 
Gegenſtanud. und ‚für ben ganzen 
® Gewichtes. | Difteiet, 
=“ Tylt. _Egr._B. 
63 Oel 2 ⸗ “ ‚ ⸗ ” = ⸗ "| bas Quart | — 9 
s4 Een | u. 112] 
i) Brod. h ! * 
66 Roggenbrod: a. gebeuteltes das Zollpfuund 1-19 
b, ungebeuteltes — J | - 7, 
66) Weißbrod . . . . . . . 3— ı 1 3 
67) 1Brod (Schwwarzbrod) von 7'/ Pfb. alt Gewicht od. 6 Zollgewicht das Stück 48 
k) Ausländiſche Material-Waaren. | _| 
68 Reis, jedoch nur im Kreife Altena . . . das Zollpfund 26 
I) Amnimaliſche Erzeugniſſe. | H I | 
aa. Lebendige Thiere. | | 
69 Ein Ferkel unter 4 Wochen, Spanferkel « . » .| das Stück N -- 120 
70 Ein Ferkel von 4 Wochen bis 6 Wochen (Span - Zehntferfel) | " I 2 —— 
71, Ein hatbjähriges oder jüngeres, ieboch über 6 Wochen altes Schwein " ı 4 [15] -- 
12| Ein jähriges od. jüngeres, jeboch mehr ala bafbiährig. Schwein, z. B. " | Sr 
ein Schultſchwein von 6 od. 7 Hand Höhe, ein Limburger Schult- | N | 
ſchwein von 100 Pfd. alt Gewicht oder 93". Pfb. Zollgewicht » | 7 ]18|-- 
73 Ein Hofes-Schwein von 60 Pid. alt Gewicht oder 56'/ Pfb. | | I | 
Zellgewicht, jevoh nur im Kreife Hagen » . J 4 15| 
74 Ein Ferkel von6 Wochen bis 3 Monat (Fafeljchwein, ein Zehntferlel J 
bon 6 Wochen), jedoch unr in den Kreifen Iſerlohn und Altena | or Ro 8 ler | 2 
75 Eine fette Gans — 22 6 
76 Eine magere | FM ’ . 2 . . | " 16| : 
77) Eine fette I | 
78 Eine See Zr Zu i ; 71 6 
79| Ein ! uhn ⸗ ⸗ · nr | 6* 
80 Ein Bahn ⸗ " fi 1 46 
81) Ein Küchen (Rüchlein) —— 5 | | 2| 9 
bb. Andere animaliſche Erzeugniſſe. N ı | 
82 | Rind» und Ochfenfleifh: a. geräuchertes . . das Zollpfund | 3| 9 
b. gepödeltes (Botthaft) -  r. " j ı 3| 6 
c. frifches D . D J— " | — 3*8 
83 En ober Schaaffleifch . . . . . | ’ Io. | 2] 6 
84 | Ein halber Schweinstopf » . . . . . überhaupt 12 
85 Mettwurſt ⸗ ⸗ ⸗ r » || das Zollpfund Re 4; = 
86 Blutwurſt ⸗ ⸗ “ ” P} f} . Pr | " ı ; 1 6 
87 Schinfen: a, geräucherter = . . . . “| " | 4— 
b. ungeräucherter | 3| 
38 Sped ” . ⸗ ⸗ ® | ” { h 6] — 
89 Schmalz ⸗ ⸗ 5| * 
90 Unſchlitt: a. geſchmolzener 51 - 
b, ungefchmolzener - . » . R 4 — 
91 Butter ‘| " | 168* 
92 Käſe, ohne Unterſchied der Gattung "| n ı 4 3 
93 Eier — 60 Stüd | ‚15. 
94) Ein Ei . 5 . 5 . » . . 1 Stüd | ul 8 
95| Mitch, fühe (Kuh: oder Schaaf-Milh) — . ei ‚ das Quart — 13 
96 Honig a s ” ⸗ ⸗ " " ' 18 - 


— — — — — — 











‚ Angabe des Maoßes Normal · Preis 











o 
2| 
* ‚fir den ganzen 
: Gegenftand und f ganz 
* | ä | Gewichtes. |  PDiftrict, 
| | Thlr. Egr. * 
IT| Wachs: a. gelbes - . ⸗ | das Zollpfimb | - 15 '- 
M b, weißes a ⸗ - ⸗ ⸗ I nenn 20 Im 
Kraut, von Aepfeln ober Birnen . 5 5 J 3— " | 216 
09. Wolle, Landwolle - . . . . .\ ’ N. le 
100| Hering . 5 . . das Stüd — —8 
101 Dünger, ein einfpänniger Karren nad Ne: Gobung, jedoch N | 
nur im Kreife Hagen * . .\ — J9-12n6 
m. boſſtüen. | | | 
102) Salz, eine Tonne » . . . . 378/10 Zoltefund | 12 Ei Pi 
103 | Roheifen . 5 ” . 5 . ⸗ | das Zollpfund | 6 
104 | Gefchmiebetes Sifen - . . . . . . .! R . 
105) Schuhnägel » . 100 Stid | — 1/6 
n, Begenieiftungen bei Abtieferung ber Naiural · Abgaben. 
106 Fruhſtuck, 3. B. Butterbrod für eine Perſon: m, ohne Schnaps | || 9 
b. mit Schnape | 1|-- 
on Mittagsmahlzeit, 3. B. Suppe, Mubfe: und dleiſch fir eine | | 
Berfon: a. 2. Bier = : | 3 * 
| b, mit Bier — . .| N B|6 
| 0. Zugabe beim Abholen der Natural⸗ Abgaben, ins- | | 
| befondere des Miſſaticums oder Meßlorn. | | | 
108 Fruhſtuck ohne Fleiſch für eine Perfon: a. ohne Getränt - N 1183 
— b. mit Getränt = 1,9 
09, Früuhſtuck mit Fleifch und Gemüfe oder Su ſe eine — | | 
* a. ohne Getränk . .) 2 — 
| b. mit Getränt . | 26 
110) Mittagsmahlgeit für eine am Tiſche des "Hausgeren fpeifenbe | J 
Perſon, z. B. den Pfarrer oder Kiifter: a. ohne Getränf | r | 716 
| b. mit Getränf | | 10 |-- 
111, Mittagsmahlzeit fiir eine nicht am Tiſche des Hausherren fpei- | | | | 
| fende Perfon, z. B. bie un ————— | J 
a. ohne Getränt - » . .| | 3— 
b. mit Getränk . ‚ . | 3/6 
112 Abendmahlzeit für eine Perfon: a. ohne Getränt . .| 3!-- 
b. mit Getränf . J 36 
Für Pferdefutter werden für eine einmalige Fütterung 1"/s | |: 
| Mege Hafer ımd 3 alte Pfund, gleich 2*/s Zollpfund Heu, | | 
' bei dreimaliger Fütterung aber nur 31, Mege Hafer und 10 4 
| alte Pfund, oder * —— Heu für jedes —* nach ben für Bo nn 
t | — 
| Hafer und Heu bejtimmten Normalpreife in Gelde berechnet. | Rormal-Breis 
III. Wblöfepreife der nach Tagen beitimmten Spann: und Handdienſte Thlr. Sgr. P. 
| (8. 10 des Geſetzes). N N 
A. Spannbienfte, ohne Unterfchieb, ob fie wöchentlich, vierzehntägig, monatlich eder | 
in geringerer Zahl zu leiſten find. 
AA. In den Kreifen Hagen und Yferlohn. BR 
1. Ein vierfpinniger Spanndienft, jedoch nur in ve Kreije SR . . ‚ 2 20 
2 in zweifpänniger Spannbienft - . . . 1226 
3 Ein einfpänniger Spannbienft . 5 5 . . . - · ı ib. 





Art des Dienftee. normal» Proiß, 


Nro. 


Laufende ; © 





| B. B. In dem SKreife Altena: 











1 | ein zweifpänniger Spannbienft zu zwei Paufen ober ſechs Stunden wirklicher Arbeit, | | 
ausichließlich ber Ruheſtunden - . . , — 18 

2 | ein einfpänniger Spannbienft, u 
a) zu 9 Stunden » - «- - = 5 wirklicher Urbeit mit Ansſchluß ber 1 ı| 5|- 
b) zu 6 Stunden ober 6 Paufen | Ruheſtunden — 23 — 

B. Handdienſte, ohne Unterſchied, ob fie wöchentlich, vierzehntägig, monatlich ober I 1 

in geringerer Zahl zu leiften find. —4 

A. A. In den Kreiſen Hagen und JIſerlohn: TE 

a) Mannsbienfte: | 
1 | Sommerbienfte mit Einfchluß der Mähebienfte - . . 5 . : | 11 | 3 
2 | Winterdienfte — . . . ⸗ 9— 

| b) Frauendienſte: | 
1 | Sommerbienfte mit Einfchluß der Bindevienfte — ⸗ 76 
2 | Winterbienfte — . . . . . . . . . "| B 6 

B. B, Im Kreiſe Altena: | 

a) von 9 Etunden wirklicher Arbeit: i 

1 | Mannsvienfte mit Einfluß ber Erndtebienfte = . . . . * 11,3 
2 Frauendienſte mit Einſchluß der Bindedienſte = „ . . . ‚ | 76 

| b) von 6 Stunden oder 2 Paufen wirklicher Arbeit: | 
1 Mannsdienfte mit Einfluß ver Erndtebienfte — 5 . - . . | 
2 Frauendienſte mit Einfchluß ber Bindedienſte - - . . 5 “ 5.6 


Winterdienfte kommen im Kreife Altena nicht vor. 

Bei ven vorftehenden Spann» und Hanbdienften ift bei den Kreifen Hagen und Iſerlohn vorausge- 
fegt, baß ber Tienftpflichtige in der Sommerzeit vom 1. Mai bis 24, September einſchließlich zu zehn. 
ftünbiger Arbeit, in ber Winterzeit vom 30. September bis 30. April einfchließlich zu achtſtündiger Arbeit 
mit Ausſchluß der Ruheſtunden verpflichtet ift. 

Iſt durch Vertrag, Yubicat oder fonft eine längere oder fürzere Arbeitszeit als bie vorausgeſetzte 
orer bie bei dem Kreiſe Altena angegebene Arbeitszeit feitgefegt, fo werben bie vorſtehenden Normalpreife 
nach dem Verhältniß der längeren oder fürzeren Arbeitsbaner erhöht oder ermäßigt. 

Erhält der Dienftpflichtige während des Dienftes Beföftigung oder Pferbefutter, fo werben: 

a) in ben Streifen Hagen und Iſerlohn für die tägliche Belöftigung jeder dienenden 

Berjon überhaupt - . J 5 . . « . 3 Sgr. — MH. 

b) in dem reife Altena, i F 
aa) für Frühſtück - « . f f « . 5 . " " 
Br für Vittagsmahfzeit | bei feeftünbiger Arbeit , . z — ee 
cc) bei neunftündiger Arbeit für die Belöftigung überhaupt . ⸗ 3 non 
für jebe dienende Perfon von den vorftehenden Normalpreifen in Abrechnung gebracht. 

Für Pferdefutter werben in allen brei Streifen für jebe einzelne Fütterung 1" Metzen Hafer und 
8 alte over 2% Zol- Pfund Hen und bei breimaliger Fütterung überhaupt 3". Metzen Hafer und 10 
alte Pfund oder 9", Zoll- Pfund Heu für jedes Pferd, nach ben Normal-Preifen für Hafer und Heu zu 
Gelde berechnet, von den vorſtehenden Normalfägen abyerechnet 

Spann» und Handbienfte, blos nach dem Umfange der Arbeit beftimmt, fommen in bem Diftrifte 
eben fo wenig vor, als Baupienfte; auch beitehen in vemjelben feine Verpflichtungen zur Vorhaltung von 
Saamenthieren oder zur Ausfütterung beftimmter Vieharten, 

B, Für den Commifjions-Diftrift der Kreife Soeft und Lippftabt. 
I. Preisregulirender Marliort, Preisbezirfe und Normal» Verhäftnig- Säge. 

Gemäß der SS. 19 und folgenden und $. 33 und folg. bes Geſetzes vom 2, März 1850 erfolgt bie 
Ablöfung der feſten Natural- Abgaben an marktgängigem Getreide, als Weizen, Reggen, Gerfte, gi 
Erbjen und Bohnen, und die Berechnung ber Körnerpreife biefer Früchte bei Zehntablöfungen nach bem 


— 


7 


Martini· Durchſchnitts Breifen dieſer Früchte innerhalb ber legten 24 Jahre vor Anbringung ber Provo- 
fation „ Hinweglaffung der beiden theuerften und ber beiden wohrfeilften Jahre in folgender Weife: 
A. Ju Kreife Soeſt nad den Martini» Marktpreifen von Soeft, jedoch: 
1) im Yınte Deftinghanfen und in ven Gemeinden Bellingfen und Cilmfen bes Amtes Borgeln mit 
einem Rüdfchlage von 2'/2 Prozent bei Roggen, Gerſte und Hafer; 
2) im Amte Körbede und in ber Gemeinde Widede des Amtes Werl mit einem Rückſchlage von 2"/s 
Large: bei Weizen, Gerfte und Hafer; 
B. Im Kreiſe Lippftabt nach ven Martini- Marktpreiſen zu Kippftabt, jedoch: 
1) in dem Diagiftratsbezirfe der Stadt Rüthen und dem Amtsbezirle Altenrüthen mit Ausſchluß bes 

Stadtgebietes Callenhardt und bes Kirchfpield Höinkhauſen mit einem Rückſchlage von 

3 Prozent bei Weizen, 3'/a Prozent bei Roggen, 4 Prozent bei Gerfte und Hafer; 
2) in dem Stabtgebiete von Callenharbt mit einem Rüdfchlage von - 
5 Prozent bei Weizen, 5%. Prozent bei Roggen, 6 Prozent bei Gerfte und Hafer, 

Bon den nach vorftehenden Grundſätzen zu berechnenden Normalpreifen kommen in Gemäßheit bes 
8.26 a a. D. bei ber Ablöfung noch fünf Prozent für die geringere Qualität bes Zinsgetreides gegen 
das marftgängige Getreide in Abzug, jeboch findet wegen Marktfuhrkoſten ein weiterer Abzug nicht ftatt. 

II. Ablöfungspreife der Gegenſtände fefter Natural-Abgaben ind Zehnten aufer ben marktgängigen 
Körner - Früchten, (8. 50 und 83 folg. des 6 Befehet). 





m Mormal-Preife 
Angabe des Maaßes in ben Kreiſen 


oder Gewichtes. Soeſt. non 
SB 


2 

S£, ®e 
genftand. 

* 


— ſche Erzeugniffe. 
a) Körner-Früchte, 
1 Wet · Getreide: 
i in dem Magiftrats-Beirfe der Stadt Rüthen und 


ben AUmts-Bezirke Altenrüthen, mit Ausſchluß des Stadt ı 
bezirks Callenhardt und des Kirchſpiels —— Der Berliner Sqefe 











wᷣeizjzeen 7. «zu 3072 Eubitjollen | 212 — 
Roggen . r # " * ” N | 1 24 9 
0 
Erbſe ſen | er N | 2: 6 92 

' 2) im Stabtbejirte Gallenharpt: | | 
| Weizen + B D » E . “| " | 2110| 7 
| Roggen © P) “ » ” “ ” N " ii 123 7 
oe u er u u 5 
Eileen ® . « » . ) | u | 2:62 

8) im Kirchipiel Höinthaufen und im ben übrigen ad 1, to | | 

und 2 nicht genannten Theilen vos Rocfes tippftabt: | | 
Wehen « . . “| n 14 3 
Roggen ” “ F} . “ ⸗ a ' " 26 9 
| —* ⸗ — " = 1 
\ a “ } “ P} ” P} : \ " ! N 6 
Sekten OD “ D = . “N " | 6 2 
2 | Weizenmang (Gemiſch von Weizen — Woggen) N 5 

| in bem Bezirke ad]. - ” ⸗ | " 3 4 
| nn n " 1. P) “ B “ Pa nn l 3— 
nn u "r 1.3 » a «| n | 516 


im Amte Oejtinghaufen und in ben Gemeinden Vel | | | 
lingfen und Eilmfen bes Amts Borgeln - a " 2'565 4i-I—i— 





Nro. 


2 
= 
= 
= 
& 
& 
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im Amte Koerbede und in ber 
Wickede des Anıtes Werl » “ 


in den übrigen Theilen des Kreiſes Soeft - 


Feldbohnen (Wiebelbohnen) 5 5 . 
Erbſen, weiße (gelbe) und grüne 5 . 





Gegenftanv. 


5 Kanbfutter Gemiſch von Jeipbobuen, 2 greuen Tſen 
und Wicken, oder von granen Erbſen und Wicken, 


oder von Wicken und Hafer 


Mangkorn, Gerſtkorn Gemiſch von Serfte und 
Hafer) 5 . s 
Malz B » P . » 
Raps» Saamen und Winter- Raps 
Sommer-Raps, Winter-Rübſen, (Winterſaat), 
Sommer: Rübfen (Sommerfaat) > . . 
‚Yein-Saamen, einbeimifcher = : - 
| bh} Stroh. 
'Weijen-Strob - - . ‚ . . 
Roggen Stroh — | 
Gerſten⸗-Stroh - » . . . 5 
Hafer-Strob >» - . . . 5 
Bohnen-Strub » - : - “ . 
Erbſen⸗Streh— 
2* und Ruübſen-Stroh aller Art 
Stroh von Weizenmang J 
Stroh von Mengkorn, Gerſtlorn— 
Stroh von Rauhfutter > 5 > 
ce) Gras, Klee, Heu. 
ſtlee, rother und weißer, ungefchnitten auf dem 


Yande ſtehend > . . . . 
jedoch in bem Amte Koerbecke und ben Ge— 
meinben Wickede, Lenuringſen, Epfingſen und 


Roellingſen des Kreiſes Soeſt J 
Gras, in grünem Zuſtande — 
Esparſette in grünem Zuſtande 
Luzerne, im grünem Zuflaude 
Heu, von Gras oder flee » . 5 . 


jedoch in bein Amte Koerbede und den Gemeinden 

Widede, Vennringfen, Ebfingien und Roellinafen 

tes Kreiſes Soeit - , - > . 
d) Flachs, Hanf, Garn ꝛc. 

Flachs, einmal —— und geſcuncacenen unge— 

hechelter 


Gemeinde 


Ra | Normal« Preife 
Angabe des Maaßes im den Kreiſen 


oder Gewichtes, | Soeft. 





‚der Verliner Scheffel 


. zu 3072 Eubißgollen,‘ 2| 7 
E h ” 2 T - 
. " 1'29 
“ " I 2113 


Soe ft. 
Weſtiali⸗ 


Angabe des Maaßes 


und Gewichtes ſchen 
* Antheils 


Thl. Eg Pf. KTol. Eg.Pf. 


der Scheffel 118 4118 


". 2 15. 55 2 15 

n 2118 2 18 

das Schock zu 1200 
Zellpfund 


7} 


[4 


ber Gentuer zu 160 
Zollpfund 


16 


das Zollpfunt 





Lippftabt 
Tot Sg. Pf.Kbl Sg/ Pf. 








Normal Preife i in. ben Kreifen 


on! 


Deärtifchen Lippftabt 





Thl Sg.vVf. 


#) 


CH ! 


9 








Laufende Niro. 
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| Normal- Preife in ben en Kreifen 


* Angabe bes Maafes, — J.. 
Gegenſtand. oder Gewichtes. | Then [rien Fippftabt 
Untbeils. 


Thi Sg.Pf. Rhl Sg. Pf. ThlSag.Pf. 














Flachs, gehechelter, bis zum Spinnen bereiteter das Zollpfund 2 
Hanf, bis zum Spinnen bereiteter — | 7 
Garn von lache . , - - 2000 Berl. Ellen 2 27 
Garn von Werg 1500 » 1 14 
Ein Hemb von areber veinnant, 3» 8, halb Btach, | | 
halb Werg : . . das Stürf 1120110) 2 1 
Ein Sacktuch — u | 8| 3 | 3! 3 
e) Andere Feld» und Gartenfrüchte, i | | 
Kartoffeln . . ; i : . der Scheffel | + 16) 16 6 
4 Uepfel . ; j : . u — 9— 12 
Birnen . ; ’ ; - ; " | 9 10) 6 
Wallnüfie . ; ir 1176 1 7 6 
Pflaumen, friſche, ungebörrte : " 1111| 3 1138 
Pflaumen, getrodnete , i : j " | 1 13 
I Selbe Wurzeln, (Möhren) . i ; " 85 35 
Rüben : ; E : i ; J 510 510 
Kappestöpfe 100 Stut 27 [non 
fj Brob | | 
Roggenbrot, ungebeuteltes (Bumpernidel, Braun- | | | 
brod) das Zollpfund — 47 
Roggenbrod, zebeuteltes (Rleinroggen) " 8 
g) Flüſſigleiten. | j 
Bier . ; . das Quart | 1 10 
Del ; . . fr | 9 g 
Bannıcel . j . " 12 -112) 
Branntwein . . . u | 65 
h} Holz, Polzkohlen :c 
Ein vierfpänniges Fuder Holz (gemiſcht aus Buchen, | 
Eichen, Elfen, Eichen) fo wie es im Märtifchen N 
Theile des Kreiſes Soeft zu liefern ift — | 
Ein zweifpänniges Fuder Hartholz, (Eichen, Weiß. | | 
buchen, Rothbuchen, Eſchen — | 
) Ein Fuder Bördenholz, oder 30 Stüd Börde — 
Buchen-Sceitbolz (Klobenholz), trockenes Speller- | die Klafter zu 108 | 
und Badbol von Buchen . : ® si Kubikfuß 3 
Eichen-Scheitholz (Klobenholz), auch trockenes | 
Speller- und Backholz von Eichen . R " 2 . 
Reiferholz, ohne Unterfchied ber Holzarten j „ 115i- 15 
Scheitholz (Klobenholz) und Anüppelholz von | | 
weichem Holze (Birken, Erlen, Espen) „ | 1 1 
 Eichenpflanzen für 100 Stüd ' 1:20 20 
Holzkohlen, ein Fuder oder 11 Zehntel Olper Das | - 
Ein Kehrbeſen das Stüd — 6 
ı Ein Handbefen . " * | 3 
Gin bölzernes Schuſſelchen 3 






- |Mormal-Preife in der Kreifen 





| —&e I 

J Augabe des Maaßes rn 

E EI REEN eber Gewichtes. ſchen ſpeaiihen Lippſtadt 
= ä | Untheils. 

& v I} 








| Thl Sg.Bi|THt Sg. Vf. Thl Sg. pf. 
B. Animaliſche Erzeugniſſe. N | 
a) Lebendige Thiere. | 
80 Ein fettes Schwein für je 120 Pfund alt Genigt 
odbder 112" Bollpfund ; — — ‚10 
61) Ein einjähriges oder älteres Schultſchwein das Stück \ 8 
62 Ein breiviertel Bis einjähriged Schwein (aus | 
ſchließlich) oder ein mageres Schwein vom een 
' Wurfe . " 620 
63) Ein halb» bie breivierteljähriges lauſchüeßlichj I | 
| u ober ein mageres Schwein vom zweiten | 
| urfe " 


or 


























| 
64 Ein einviertel- bie halbjahriges (ausfchließtich) | | | | 
| —— oder ein mageres Schwein vom Bun I | | 
" N 3 “| 
65 * Ferlkel (jüngeres Schwein, Safelfhwein) von I | | 
6 Wochen bis 3 Monaten ausfchlieglich . J u 1 1115 
66| Ein Ferkel von 4 bis 6 Wochen ausfclieflich | u I 1l-- 
67 Ein jüngeres oder Spanferfel — 24 
68 Ein Zehntferkel, mit — bes 7 Bogen alten | | 
Zehnt- Schweins x " | ZB 
69] Eine fette Gans . . . J J | 25 |: 
70 Eine magere Gans, z B Zehntgens . .! on | 15|- 15 
71 Eine fette Ente . . | n 7 76 
72| Eine magere Ente . . . «|| " I | 5 5 
73| Ein Hahn . . i . . el " I I 4- | 4... 
74| Ein Huhn . : . | u I | 17 ' 65) 
75| Ein Küchen (Küdhlein) . . . . .| " I 1 2) 26 
76 Fiſche das Zollpfund 1 — —— 
77] Ein Bienenftod, ohne den Kork, weicher zungen | | || 
geben wird . F | das Stid | 1.) — 
78 — und anderer Käje P 5 . ‚| das Zollpfund | | 1 6m, 
19 utter . . . . . ll n | 6, ' | | 6 : 
80| Frifches Ochfenfleifch . ; i N " I I Be 3— 
81| Gepödeltes Ochſenfleiſch (Botthaft) A . | " | 1 8}- 3- 
82) Geräuchertes Ochfenfleifch . , ; 3 n ı | 8 536 
83) Friſches Rindfleiſch “A " i | dl | 8 -- 
84 Gepödeltes Rinbfleifch (ottaft) : : .| " N | 3-- | 9- 
85| Geräuchertes Rindfleifch . s a n | | 3 36 
86| Unfchlitt, ungeſchmolzen . ; = N, " | | 8-- 3 
87 ——— gefhmolzen . } j . ; " I | 8 ‚39 
88| Spe Fe Te u 6 6 
89 — ungeräucherter . . . . | | d- | 8i-- 
90| Schinten, — | " I | Alm gie 
91 Mettwurft ’ . i k N u u 4 
92) Blutwurft u 4 " le | ‚16 
93 Ein halber Schweinstenf ’ . . N überhaupt 110 10. 
94 Schmal; . ; . | das Zollpfund | 5 Bi... 





| — Bro - Mormal Breife In den Kreifen 











* * 

= Angabe des Maaßes en 

E Gegenfanb. und Gewichtes, | ſchen [mirricen eippfadt 
zZ Antheils. 

F Thl.2g.Bi.[THl. Sa. PR|THl.Sg. Vi. 
95) Hammel- oder Echaaf- ste (3. B. das Hinter | | 

viertel von Schaafen) i .das Bollpfund 26 6 

I, Wolle Landwolle) . . . . " 9 9-— 
97! Eier ; j . ü . j .l das Stück 3 | 8 
98 Hering . ; : ; F — J " | & 8 
99 Heringe ; i . . . . die Tonne | — 
100 Honig das Quart 10 

101 Honig die Kanne 

102 Gelbes Wachs das Zollpfund 15 

103 Weißes Wade . ; . . ; ; J 20 

| c) Foſſilien. 
104 Salz, eine Tonne . . . A .. 378°/10 Zollpfund 12 








x re — & | Normal Preife 
41 Art der Gegenleiftung ober Zugabe j_In ben Brefen 
a”. | Soeft. |Lippftadt 






D. Gegenleiſtungen bei Ablieferung ber Natural Abgaben sub A. bie C. | | | 
oder Zugaben bei Abholung berjelben, I | 
) (8. 59 des Gefekes). | 
N... 





2 Ein Frühſtuck chne Schnaps, Fleiſch (Wurft) und Käfe, fiir eine Perfon .\ 

08) Ein Frühſtück mit Schnaps, jeboch ohne Fleiſch ot 2 und * | 1l--- 
107 Ein Frühſtück blos in Schnaps beſtehend - . . 13 
108, Eine gewöhnliche Mittagg-Mahlzeit für eine Perfon ’ le 3° 
109| Eine Mittags-Mahlzeit, beftehend in Gemüfe mit — —— steif n Vitae, | 

gebeuteltem Brod und Bier für eine Perfon . j ef Bl 
110 Eine Mittags Mahlzeit, beftehenb in Suppe, Gemüſe mit. „weidtel Seife “| 

Beilage, Bean. Brod und Din Kuh einem Er outer Im eine | 
Berfon me | BR 
1 11 Eine Mittage-Mahtzeit bei Ashelun ber Deffatien: 
a. mit Bier, jedoch ohne Wein, | 
| aa. für eine am Tifhe tes Hausherren fpeifende Perfon = —8— 
bb, für eine nicht am Tiſche des Hausherrn ſpeiſende Perſon eh) 1 4 
b. mit Wein für eine am Tiſche des Hausherrn fpeifende Perſon » 124412 
112 Hit der Berechtigte dem Verpflichteten ee zu  verabreichen ſchul⸗ | | 
dig, fo wird das ortsüblich zu gewährende Pferdefutter nach ben fir | 

| die verſchiedenen Futter » Mittel feftzeftellten Normal» Preifen zu Selbe I | | 

berechnet. 

113 Hat der Berechtigte dem Verpflichteten bei ber Ablieferung der Natural· Abgaben 
Stallung für feine Pferde zu gewähren, fo werben, falls ri geſeblich eine 


| Entſchädigung verlangt werben fanı, für jedes Pferd - .| 
| zu Gute gerechnet. | 
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JIL Ublöfe- Preife ver nah Tagen beftimmten Spann- und Hand » Dienfte, 
(8. 10 bes Geſetzes). 
A. In dem ray >= Theile des Kreifes Soeft. 


Spannbienfte. 
nn — — —— ——— ——— — 
— | Normal-Preis 
. Urt ber Dienfte für einen 
3 Dienſttag. 






Thlr. x. PM. 





1| DVierfpännige Spann-Dienfttage mit zwei Knechten unb zwar einzelne, in geringerer | 
Zahl ale 26 im Yahre zu leiftenbe: i | | 





aa. in bes Erndtezeit — . . . . 2 |10 — 
bb. im übrigen Theile bes Yahres J 2 3 
2| Dreifpännige Spann-Dienfttage mit einem Knechte und zwar einzelne, in geringerer | | 
Anzahl als 26 im Jahre zu leiftende: | 24 
aa. in ber Erndtgeit - . . . 5 .i 1 120|-- 
bb. im übrigen Theile des Jahres - . .-i; 1/12)6 
3| Zweifpännige Spann-Dienfttage mit einem Knechte und zwar einzelne, in geringerer N | 
Anzahl ale 26 im Sabre zu leiſtende: | | 
aa. in der Erndtezeit » 5 . . . — 
hb. im übrigen Theile des Jahres — . 1 
4 Einfpännige Spann-Dienfttage mit einem Kuechte und zwar einzelne, in einer ger | 
ringeren Anzahl als 26 im Jahre zu leiftende: 
aa. in ber Erndigeit = - . . . + 85 
bb, im übrigen Theile des Jahres . If 20 
Iſt der Berechtigte dem Dienftpflichtigen Koft und Getränfe und Berbefutter zu | | 
verabreichen ſchuldig, fo kommen von ben vorſtehenden Normalpreifen in Abzug: 
a. fir jebe dienende Perſon: | 
aa, für ein bloßes Frühſtück er —— asia . . .| — 
bb. für Mittagstoft » ⸗ 118 
cc. für Abendkoſt ⸗ 1/2 
dd. für volle tägliche Velöftigung mit Einſchluß ver Brod-Portionen B 817 


b. für Pferdefutter für jedes Pferb bei breimaliger Filterung 3'/% Meke ' 
Hafer und 10 Pfund alt Gewicht oder 9'/s Zollpfund Heu (von Gras), | 
nah ben Normalpreifen des Hafers und Heu's am Xeiftungs-Orte zu 
Gelde zu berechnen. Bei zweimaliger Fütterung wird die Hälfte, bei ein- | 
maliger Fütterung ein Drittheil diefes Betrages in Abzug gebradt. 

BB. Handdienſte. 





1) Manns - Hanbbienfte | 
a. für ben ! äbe: und Schnitterbienft-Tag · - . “ - 110 
b. für einen andern Manns-Hand-Dienfttag und auch für jeben Dienfttag Ä 

eines Knechts, welcher über die bei ven Preifen ber verfchiebenen — 

bienfte angezeigte Anzahl Knechte zu ftellen fein möchte . — 





7 
2 Weiber-Hanbbienft-Kage, mit Einfchluß der nach Sag — Spimnbienfe .. 5 |- 
3| Bloße Kinder-Handbienft-Tage . . 5 °j 3 
4 8 
up ber Berechtigte ſchuldig, dem VBerpflichteten Koft und Getränt * verabreichen, 
fo fommen von ben vorftehenden Normalpreifen in ——— 
a. beim Mäher⸗ und Schnitterdienſt täglich . 6 


b. bei andern Mannsbienfttagen, den Votendienfttag mit "eingerechnet, Diefelken h 
Säte, wie bei ben Spannbdienften sub AA. a, | 


Bloße Botendienfte, wenn fie nach Tagen beftimmt find * 
3 
e. bei weiblichen Handdienſttagen: 
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‚ Normal ⸗ Preis 


Art der Dienfte | fir einen 
Dienfttag. 


Thlr. Sar. Bf. 


Lauf, Pro, 


— — — — — — 


aa. für ein bloßes Frühſtück * Amen Pröven 
bb, für Mittagskoſt - - 
ec. für Abendkoſt - 5 - - 
dd, für volle tägliche Koft - . - 

d. bei bloßen Kinberbienfttagen, täglich - - 

Die vorftehend feftgefegten Normalpreife für Spann und Handbienfte gelten: 
in ber Zeit vom Iten April bis 30ten September für 10 Stunden || 
wirfliher Arbeit mit Ausſchluß der Ruheftunden, im Weberrefte des | 
Jahres jedoch für 7 Stunden wirklicher Arbeit. H | 

Iſt ber Dienftpflichtige zu längerer ober kürzerer wirklicher Urbeitsbaner ver- | 

pflichtet, fo werben bie feftgefegten Normalpreife nach dem Verhältniß der längeren | | 

| 





LEE BE SE zu} 
LE se Sn Su 3 





In dem Märkischen Theile des Kreifes Soeft. 

AA. Spannbienfte, | 
1| Zmweifpännige Spanndienfttage umd zwar einzelne in geringerer Anzahl ale 26 im 
Jahre zu leiftenbe: i 
aa. wenn feine höhere Gegenleiftung als er umb — dem * N 
pflichteten zu verabreihen iſt - | 1 | I 

bb. wenn eine höhere Gegenleiftung namentig Pferdefutter bemfelsen | 
gegeben werben muß 5 J — 1271 6 
2 Einzelne einfpäunige in geringerer Anzahl als viergehntägige im Jahre zu lei. | 
| 
| 
| 
| 





oder kürzeren wirklichen Arbeitspauer erhöht oder ermäßigt. | 
N 


ftende Spanndienfttage: | 
a. wenn feine höhere Gegenleiftung als er und BERN dem er | 

pflichteten zu verabreichen iſt - — 120 

b. wenn eine höhere —— namentuch Bierefutter bemfelben 





g8 geben werben muß — 118 
Es ift in dem Märkifchen Theile bes Kreifes Seeit bie Pegel, daß Begenleiftungen | 
ftattfinden. Soliten jedoch Dienfte vorkommen, bei denen feine Koft nebit Ges | 
tränf und Pferdefutter zu vwerabreichen ift, jo werben für Petöftigung und * 
tränk einer jeden bei dem Dienſte beſchäftigten Berfon - | | 3) 7 
denjenigen Normalfäten hinzugefegt, welche für die einzelnen Dienftarten für ven | | 
Fall fejtgefegt worven find, daß der Berechtigte zu feiner höheren Gegenleiftung | I | 
als BVerabreihung der Koft und des Getränfes an ven DVerpflichteten ver: | 





bunden ijt. I | 

BB. Hanbbienfte und zwar nur Manns-Hanbbienfte, | I | 
1: Ein wöchentliche ober vierzehntägiger Manns-Hand-Dienfttag - 32 

2| Einzelne in geringerer Anzahl * vierzehntägis im Zahre a ara anne | I | 
Hand-Dienfttage - 4 35 
3| Der Mäher-Dienfttag . . J 5 ‚ - - - “| - 65 





Dei den vorftehenden Normal-Preifen ift von der Vorausjegung ausgegangen, daß Bee Bereihtigte 
dem Berpflichteten Koft und Getränf verabreichen muß und ift der Werth biefer Gegenleiftung von dem 
Wertbe des Dienftes bereits in Abzug gebracht, jo, daß deshalb ein weiterer Abzug von diefen Sägen 
nicht ftattfindet. Sollten jedoch Handdienſte vorkommen, wo dem Verpflichteten Koft und Getränf nicht zu 
verabreichen ift, fo werben den vworftehenden Normal-Breifen 3 Sgr. 7 Pf. für jede Perfon hinzugerechnet, 
fo daß fich der betreffende Normal-Preis um biefen Betrag erhöht. 

Die vorftehenden Normal» Breife, mit Ausſchluß der für Mähedienſte beftimmten, gelten ebenfalls für 
Dienfttage zum Botengehen. 


— — am 
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Frauendienſte kommen in dieſem Theile des Kreiſes Soeſt nicht vor. 
Die vorſtebend feftgefegten Normal-Preife für Spann- und Handdienſte gelten für bie Verbindlichleit, 
an jedem Dienfttage 
in der Zeit vom Iten Mai bis 29ten September inch. zu zehnftündiger wirflicher Arbeit 
mit — der Ruheſtunden, im Ueberreſte des Jahres zu achtſtündiger wirk— 
licher Arbeit, 
und werben, wo durch Vertrag, Judicat ober ſonſt mehr oder weniger Stunden wirklicher Arbeit beſtimmt 
fein möchten, nah Verhältniß ber längeren ober kürzeren Arbeitsbauer erhöht oder ermäßigt, Bei ben 
Manns-Handbienften im Märkifchen Theile des Kreifes Soeſt bildet der für wöchentliche over vierzehntägige 
Dienfte angegebene Normalpreis bie Regel; die für einzelne Manns »Hanbbienfte, fowie bie für einzelne 
Spannbienfte angegebenen Säte gelten nur, fofern die Dienfte Erndte-Dienfte oder folche find, bei welchen 
die Ausübung des Rechts, fie zu fordern, nicht an beftimmte Zeitabfchnitte von Wochen, Vierzehntagen 
oder Monaten gebunden tft, fondern welche ber Berechtigte zu jeder ihm beliebigen Zeit des Jahres ge 
leiftet verlangen fan. 
In dem Kreife Pippftabt fommen Naturaldienfte, für welche Normalpreife feftzufegen, nicht mehr vor. 


IV. Normal-Preife für die nach vem Umfange der zu leiftenben Arbeit beftimmten Spanndienfte 
und Tagelohnfäge, (8. 11 und 12 des Geſetzes). 
A. pannbienite. 





ı Normal-Preis 
| 


| \ Thle. Sgt. Pf. 
' Ein berrfchaftliches Zweigeſpann nebſt einem Knechte Foftet im ganzen Diftricte | j 1% 4 
tägli - ” - - - - Pr - | j —— 


zu unterhalten, wobei ein mittlerer Schlag Pferde und als tägliche Fütterung | 
' bie Verabreichung von brei Megen Hafer, zehn Pfund alt Gewicht ober 9's | | 
Zollpfund Heu und fieben Pfund alt Gewicht ober 6'/s Zollpfund Stroß zu | 
Hächſel für jedes Pferb vorausgefet, umb angenommen worden ift, daß ein | 
folches Zweigefpann im Sommer zehn Stunden, im Winter aber acht Stunden 
wirklicher Arbeit mit Ausſchluß der Ruheſtunden feiftet. 
B. Hanbbienfte. 
Es werben folgende übliche Tagelohn⸗Sätze feſtgeſtellt: 
AA. Für ben ganzen Kreis Soeft: 
1 in ber Zeit vom Iten Mai bis 29ten September einſchließlich: 


a. für ben Manns Hand-Dienfttag - . - - - —10 
b. für einen Frauen-Hand-Dienfttag - 0. - 6 

2 , in ber Zeit vom 3Oten September bis zum 30ten April einfchliertich 1. 
a. für den Manns-Hanb-Dienfttag - - . . - - ei, 116 
b. für den Frauen-Hand⸗Dienſttag - - 5 . - 5 ——— 5 | 

3 | für ben Mähe-Dienfttag - 5 . - ‚12 


und ift Hierbei vorausgefegt, daf der Tagelöhner im Sommer beim Mühen zehn 
Stunden, im Winter aber acht Stunden wirklicher Arbeit außer ven Ruheſtun— | 
ben zu leiften und fich felbjt zu beköſtigen hat. | 
BB. Für ven Kreis Lippftabt, und zwar: « | 
1 | in bem Amte Anröchte, dem Stadtgebiete ber Städte Lippſtadt und Geſecke, dem 
Niirchſpiele Erwitte und der Ortſchaft Suttrop, ——— | 
| a. in dem Zeitraume vom Iten April bis 29ten Scptember einfchlieklich bei 
| zehnſtündiger wirklicher Arbeitspauer: 
| aa. für den Manns-Hanbbienittag + “ “ . .- 110 u. 
bb, für den Frauen-Handdienſttag - KEN. —— 6 
b. in der Zeit vom 30ten September bis Ziten März einſchließlich bei 
fiebenftündiger wirklicher Arbeitsdauer: 


| 
I 
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—h — — —— —— Er ——— 

* ‚Normal-Preis 

al —— 

aa, für den Manns-Hanbbienittag - . . «| -- I TI6 

| bb. für den Frauen-Handbienfttag - - - a De 8.) au 

| c, für den Mähe-Dienfttag bei zehnjtünbiger wirklicher Arbeitsdauer - .i 112]. 
in bem übrigen Theile bes Sreifes Lippftabt: I 





a. in ber Zeit vom Iten April bis 29 ten September bei zehnftünbiger wirf- j | 
2 licher Arbeitsdauer: 
aa. für den Manns-Hanbbienfttag - - - N | dl 











bb. für den Frauen Handbienfttag - - . “| — 56 
| b. in ber Zeit vom 30ten September bis 31ten März bei fiebenftündiger | 
wirklicher Urbbeitsbauer: \ if 
aa. für den Manns-Hanbvienfttag - - r — Tl. 
bb, für ben Frauen-Hanbbienfttag = . - .| — B|.- 
e. für den Mähebienfttag bei zehnftündiger wirklicher Arbeitsbauer: | 1 10 1m 
Bei allen diefen Tagelohnfägen ift ebenfall® von der Borausfegung ausgegangen | 








| 
| worden, daß ber Tagelöhner fich felbft zu beföftigen bat. | 
| 


V. Eine Verpflichtung zur VBorhaltung von Saamen-Thieren oder zur Ausfütte 
‚ rung bejtimmter Vieharten kommt in ven SKreifen Soeft und Xippftabt nicht | 
mebr vor. | 








1 
i 


©, Für den Eommiffions- Diftrift der Kreife Hamm, Dortmund und Bochum, 
I. Preisregulirender Marktort, Preis » Bezirke und Normalverbältniß- Säge. 

Gemäß der 88. 19 und folgenden und 33 und folg a. a. D. erfolgt die Ablöfung der feften Na: 
tural-Abgaben an marltgängigen Getreive, als Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Erben und Bohnen, und 
die Berechnung der Körnerpreife diefer Früchte bei Zehntablöfungen nach den Martini-Durchſchnittspreiſen 
biefer Früchte innerhalb der legten 24 Jahre vor Anbringung der Provokation mit Hinweglaffung ber 
beiden thenerften und ver beiden wohlfeilften Jahre und zwar: 

A. Im Kreife Hamm nach den Martini-Marktpreifen auf dem Markte zu Dortmund, jedoch: 

1) in der Stadt Unna und beren Felbmarf, der Saline Königsborn, der Unnaer Heide, (alten und 
neuen Golonie) und in den Gemeinden Afferbe, Obermaffen, Niedermafien, Uelzen, Hemmerbe, Weit- 
hemmerde, Eibdinghaufen, Stockum, Lünern und Mühlhauſen 

mit einem Rüdfchlage von 2'/ Prozent bei Weizen; 

2, in der Etadt Camen und beren Felbmarf, in den Gemeinden Sübcamen, Methler, Webinghofen, 

Oberaden, Niederaden, Weftid, Waffercourl, Heeren, Werne und dem Amte Fröndenberg 
— Eh Rüdfhlage von 3 Prozent bei Weizen und ein Prozent bei Gerfte, Hafer, Bohnen 
und Erbfen; 

3) in dem Amte Peltum und in den Gemeinden Rhynern, Allen, Freifede, Wambeln, Berge, Flierich, 
Dfterflierid, Lenningfen, Bramey, Hilbed, Sönnern, Suddinker, Ofttünnen, Wefttünnen, fowie in 
dem Magiftrats- Bezirfe der Stadt Hamm mit beren Felbmarken Oftenheide und Weftenheive mit 
einem Nüdjchlage von 
‚ 4 Prozent bei Weizen, '/s Prozent bei Roggen, 2 Prozent bei @erfte, Hafer, Bohnen und Erbjen; 

4) in den Gemeinden Mark, Bram und Oftwennemar, Werries, Haaren, Uentrop, Schmehaufen, 
Vorddinker, Friehlinghaufen und Vöckinghauſen, (dem vormaligen Land. Bezirke Hamm) mit einem 
Rüdfchlage von 


866 Prozent bei Weizen, 1'/z Prozent bei Roggen, 3 Projent bei Gerſte, Hafer, Bohnen und 

rbſen. 
B. In dem Kreiſe Dortmund mit Ausfchluß des unten bei 4 genannten Preis⸗Bezirkes nach ben 
artini» Preifen auf dem Markte zu Dortmund, jedoch: 

1) in ber Stabt Lünen, den Gemeinden Bedinghaufen, Lippholthaufen, Gahmen, Horftmar und Bram- 
Bauerſchaft des Amtes Lünen, in ben Gemeinden Groppenbruch, Mengede, Altenmengebe, Deining: 
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haufen, Idern, Habichtshorft und Blabenhorft, (ſoweit biefelbe zum Kreife Dortmund gehört), bes 
Umtes Caſtrop, und in ben Gemeinden Eurl, Landetrop und Hufum des Amtes Aplerbeck 
mit einem Nüdfchlage von 4'/s Prozent bei allen marftgängigen Körnerfrüchten ; 
2) in ben Gemeinden Brechten, Altenderne, Hoſtedde, Kump und Grevel des Yıntes Lünen 
‚mit einem Rückſchlage von 3 Prozent bei allen marktgängigen Körnerfrüchten; 
3) in ven übrigen Theilen bes Kreifes Dortmund, jedoch mit Ausflug ber Stadt und bes Amtes 
Schwerte ohne Rüdfchlag und Auffchlag bei allen marktgängigen Körnerfrüchten ; 
4) in ber Stabt und bem Amte Schwerte ımb zwar: 
a. bei Weizen, Roggen, Gerfte und Hafer nah ben Martini-Preifen auf dem Markte zu Schwerte, 
b. bei Bohnen und Erbfen nach den Martini» Preifen auf dem Markte zu Dortmund. 
C. Im Kreife Bochum und zwar: 
a. bei Weizen, Roggen, Gerfte und Hafer nach ven Martini-Preifen auf dem Marlte zu Mitten, 
b. bei Bohnen und Erbfen nah den Martini» Preifen auf dem Markte zu Dortmund, jedoch mit 
einem Aufſchlage von 2'/s Prozent. 
Bon den nach vorſtehenden Grundbfägen zu berechnenden Normalpreifen fommen in Gemäßheit bes 
8. 26 a, a. D. bei der Ablöfung noch fünf Prozent für die geringere Qualität bes Zinsgetreides gegen 
. — Getreide in Abzug; dagegen findet wegen Marltfuhrkoſten ein weiterer Abzug 
nicht ſtatt. 


U. Wbldfungspreife der Gegenſtände feſter Naturalabgaben und Zehnterzeugniſſe außer ben 
marktgängigen Koͤrnerfrüchten, (88. 30 und 33 und folg. a. a DO.) 














& Angabe des Maaßes mal Preife in den. Freifen 
” Gegenſtand. und Gewichtes. „ Prm. | ee | Bochum. 
5 Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sar. Pf. Thir. SgrPf. 
A. Vegetabiliſche Erzeugniſſe. Ai 57 
a, Körner. | | | 
1, Mesgetreibe: der Scheffet zu 30%) | | | | :| 
| a. Weizen in dem Bezirke ad IL. 1, Kubikzollen 2166| 2 14 9] 2 901% 
| om " un ® " ' 2115110] 2 115110] --1-]; 
| " " r on 3. | 3 \ 2 15 2 18! 3 = 4 
"on u un 4 ) " ı 2 114 F 18. 6 | — 
b. Roggen in dem Bezirke ad I. 1. | 129111 ı 27 2| 2 | 2 
. " " 4 2. | n | 1 29 11 1 28 | 1 ur 
| 73 [7 1 8. | 1 1 29 i 1 29 | ji 1 N | 
| a. wohl n | 129 2 --| 5]. Az 
c. Gerfte in dem Bezirke ad J. 1. | " ‚ 1/1683] ı 14| 11. 1.20! 4 
"om " „nm 2| n ı 11151 8| 1 114 9] el 
no "u 8. " 1115 4 1 116: 3 | — har 
mM " " on 4 * —1 14 9 1 17,11 | — 
d. Hafer in dem Bezirke ad J. 1. u 28 8 27| 6 29.7 
#r "” nr a 2. | 28 6 27,10 38 N 
| "on " ae u e 2892 28) 8 — 
„ n ” 9 4. I " 27 10 g 28 5 18 | 
e. Erbien in dem Beirfe ad I. 1. " 2 16 2 12: 7] 2 j17Tlio 
# " # "nd, |! " 2 15 3 2 13 | Bl — — 
ne " 3. 2 145] 2 16 lm 
„ud| n 2 138] 2 16 „| 
2 Saatgetreide: 
a, Weizen in dem Bezirle ad J. 1. w 2 29 2] 2 27) 1] 3 | 3/10 
on " un?) i 2 28 7] 2128| 7 15 
D er 3 " 2 120161 3| 118 Fr 
" 2 # 4 " 2 26 3 3 8 — ip 


u: 





J u : „Normal: UNE in den Kreifen 


——— des s Maafes‘ 
und Gewichtes, 










































der Scheffel zu 3072 | A 
b. Joggen in dem Bezirfe ad I. 1. ı Kubikzollen | 2 910] 2 6 9| 2 =, 2 
nn " "nn 2 " 'ı 219101 2|71I9 lo | 
nr." " „nd | " | 2 96 2'910 
von „ und " | 2) 8110| 2 10/51 —— 
c. Gerfte in bem Bezirfe ad I. 1. | " ı 12310] ı 21/5j 1 28| 9 
„on ” "md " | 1 23 4 1232| 2 anche [os 
| „on " „nd | " I 11221105 1123 101 -—-I-- | 
| no" »24. | 1122) 2] 1 2510| --i--| 
d. Hafer im dem Bezirke ad I. 1. | " | 1/3) 75 ıj2Jı[ 1[415 
| on " "ud. " | 11313 1/1216 le | 
] " " " non 3. ” | 1 2 10 1 3| 7 \ I 
| "oo " „ 4. " | 1 2! 6 1 31 2 . | 
e. Erben in Im Bezirke ad I. 1. " 2 28 81 2 24 8] 3 10 
| " " nd | " 1 2 1271101 2 26 |---I — Be 
| non " Tu 9 * li 2 136111 2 2388 — 
| "on nn | " ı 2 126,--| 2128| 8| —— 
| f. Bohnen in dem Bezirke ad J. n | 219/41 2/6 31 21 ı 
| "rn " nu 1%, " I 2 | 817 2 | 71:2 44 
| " " " nn 3 u 2 ) 7 11 2 9 4 — 
| ee Ze Be Ze Zr " 1 2122] 2|94| —--| 
3 Widen - # = . E .ı " ı 1 28 BI 1 226] 112216 
4 NRapsfaamen — . 5 | " | 8 I] 3 1—| 
5, Winter-Rübfen (Winter-Saat) . .| " | 2 i16| 2 115 2 15] 
6 Sommer-Rübfen — aat) " | 21) 2 i 2 —* 
Stroh. das Schock zu 1200 | | 
7 Weizenſtroh » | Zollpfund 56 56 4 26 5 
8 Roggenitrch = E « 5 - J 5 6— 56— 4266 
9 Gerflenſtroh - s . . " ı 2124 6| 2 2416| 2 19) 4 
10 Haferftrch = - E s | " 'ı 3114 2 24 6| 2 25 5 
11 | Erbfenftrob =» . P P | " ı 215|--I 2]5|--1 2|6|- 
12 Bohneuſtroh = . . . .| " 2|5|--] 2|5i-| 215 
13 Widenftroh = 5 . N n 2 20/-| 2 115-1 --1--1- 
14 Raps- und grübfenftroh oller Art 3 24 |-- 24 24 
c. Klee und Heu. der Gentner zu 100, | | | 
15 | Rother Klee ungefchnitten, auf dem Bande Zollpfund. 4 '4|-- | 4 
nd Weißer Klee | ftehend, ne er gegehntet wird " | | 3|- 3 - 3|- 
Heu von Gras » ‚ " 186 18| 6 20| 7 
18 eu don Klee . . . .| " | 226 26 226 
19 Kleefaamen von rothem Klee das Zollpfund | | 4... | 4i... wie 
20 | Kleefanmen von weißen Klee . . | 1" 81. 13 —13 
| d. Andere Feld» und BOrLENTERMIIE: | | | | | | 
21 Kartoffeln = der Scheffel 16 6 16 6 18) 
22 Flach (Fein) grün und ungerötßet, mit den! N | | 
Nuoten, wie ER ber Bepuberedhtigte ber Centner zu 100 
| erhält „ | Zollpfund 12 12 
23 Flachs, ſo viel als ortsublich in ein Strap. | | | | | 
| feil gebunden werben ann a | - | | | 4, 
24 | Flache, einmal gehechelter . das Zollpfund 1817 | 


Digitized by Google 





25 | Flache, zweimal gehechelter, gereinigter he 
bis zum Spinnen —— 

26 Werg (Heebe) - 

27 — (elbſt geiogeer, "inpeimifgen) 


29 Wallnüuſſe . . . — 
30 | Pflaumen, gedörrte — . : z 


e. Holz. 
31) Spellerholz, das vierfpännige Fuber ober =» | 
32 | Hartes Buchenholz, das zweifpännige Fud 
oder = 5 Pr ⸗ - 


Gegenftanb ' 
| 
| 
| 










33 | Eichenpflangen - 5 . 5 . 
34 | Ein Befen ⸗ 
f. Brod. 
35| Schwarzbrob =» . . . . 
36 | Weifßbrob 5 5 . D 5 
g. HFlüffigfeiten, 
37 | Branntwein « 5 P 
38 Bier = J 
h, Auslandiſche Waaren. 
39Pfeffer - 

40 Ingwer ð 

41 Zimmet, (Caneel 

Anne, ( e ⸗ 
43Muskat ⸗Nelken ebeh 

44 | Zuder, Candis 

4|NRi - - . 

46 —— 5 

47 | Baumoel 

B. Animalif e Erzeugniſſe. 
a. Lebendige Thiere. 

48 | Ein abgeſetztes gmägnünee ober „ungere 
(Schaaf) Lamm — 

49 | Ein noch nicht nn, gemwößntiches obe 
mageres (Schaaf) Yamım » . B 

50 | Ein fettes (Schaaf) Lamm - . . 

51 | Ein gewöhnlicher ober ——— — 

52 |Ein fettes Schaaf⸗ . 

53 | Ein fetter Hammel - . 

54 | Ein Ferkel (Span- ober Zefnt- Berte) u 
6 Wochen und darunter - 

55 | Ein Schwein über 6 Wochen bis 3 Monate al 

56 | Ein viertel» bis halbjähriges Schwein, mi 
Einfluß bes parbjährigen — im 
Dortmunder Kreiſe- 

57 | Ein jähriges ober jüngeres, jedoch mehr ale 
halbjähriges Schwein, z. B. ein Schult 
ſchwein von 6 ober 7 Hanb Höhe - 

58 Ein überjähriges Schwein von 1 Jahr i 

Wochen - - - - . 


a. 


» su nr 
“un nn» un nun 
a» u aa a nn nn a. % 


das Zelpfund 
ber Sfr 


100 Stuc 
das Zollpfund 


!/a Klafter 
100 Stüd 
das Stüd 


das Zollpfund 


das Quart 


" 


das Zollpfund 


| 


| 














— des es Daafen Rormal-Preif 


und Gewichtes. 


Hamm. 


Thlr. Sgr. Pf. 











J 
— 






Normal- Preije in ben Kreifen 


Angabe bes s Moofen) 
' Hamm, | Bochum. 


Gegenſtand. 
g j ober Gewichten. | Ti 
hl, Sgr. Pj.Khlr. Sgr. Pi IThlr. Sar. MH. 








auf, Nro. 





9 Ein Huhn, ausſchließlich der Faſlnachts⸗ 








| „Hühner im Kreiſe Bochum “il das Stüd | 6 — 6— | 6 

60, Ein Faſtnachts huhn ar im Kreiſe Bochum | | 
zorlommenb) - ’ ‚ .| D — — — — 716 
61! Kine Gans 5 5 . . « " 12| 6 12 6 12| 6 
62 | Cine Ente “ . . . .. " 176 16 76 
b) Andere animaliiche Erzeugniſſe. | | | 

= Rindfleifch, geräuchertes 5 „ doas Zollpfund 3 — 3 — 3 

14 Rindfleiſch, ungeraͤuchertes — 26 26 26 
65) Schinken, geräucherter . « | u 4 — 4 4 
66 Schinfen, ungeräucherter ö 5 . " 3 — 3 3 
67 Ungeräucherte Mettwurft » . . er 3 — 3 3 
68 | Schweinstopf, geräucherter J 2 2 — 2 
69 Schweinskopf, ungeräucherter . . " 1116 11/6 1! 6 
70 Schweine Küdenftüde — g - „| " 2 — |2|- | 2 
71 Butter « - a 5 s P} " 8 — 6 6 
72 | Handfäfe ’ . . . " 1 4 1 4 114 
73 | Bauernfäfe ; < 5 E w 1|3 J * 
74 Wachs, gelbes — " 15 — 15 151 
75 Wache, weiies- . . « „ " | 20— 20. 20 | - 
76 Honig » . . - . . das Quart | 15 — 15. 15 
77 &ier a s i . , das Stild | 3 — 8 | 8 
78 | Häringe « . . . . . " 9 9 9 

Ü. Foſſilien 


79 Salz eine Tonne | 378% Zollpfund. 12 12 ** 12 





Normal-Preis 
für ben ganzen 
Diftrict. 


Zblr. Sgr. Vf. 
| ö— — —— — — — — — 


D. Zugaben bei Abholung des Mefgetreides, 


| Yauf. Nro. 





80 Eine üblige Mittagsmahlzeit fir eine am Tiſche des Hausherrn ſpeiſende Perfon: I 4 
| a. mit Getränf » B ‚ ‚ - 6 | 
| b. ohne Getränk ⸗ — 1 54 
81 Eine übliche Mittag smahlzeit für eine nicht am Tifche des Hausherren ipeifenbe Berfon: | 
r mit Getränk , s „ B - 36 
b. ohne Setränt = ” . . | 3| | 
B2| Ein übliches Frühſtück ohne Fleiſch fr eine Perſon: | 
a, mit Getränk ⸗ 16 
b. ohne Setränt = ⸗ — | 
83 ‚Ein übliches Frühſtück mit Fleifh und Gemüſe, oder mit Suppe fir eine Perſon: | 
| a. mit Setränt . s “ ‚ x | 26 
b. ohne Setränf s . . ‚ e 2 | 2| | 
84 Cine übliche Abenpmahlzeit für die Perfon: | 
a, mit Setränt “ > r E » | 3/16 | 
b. ohne Setränf - - . s s 3 


3 | a —— 


| 
Er GE — — — 























Ss | Normal: Preis 
& file einen 2. 
“n tag BE ben ganzen 
3 Diftrict, 
— m men ah Sr. Bi, 
| III. Ablöſe-Preiſe der nach Tagen beftimmten Spann- und Handbienfte, N | 
8 10 des Gefeges). ! | 
A Spanndienfte | 
1 |Bierfpännige: j 
a. wöchentliche, IEERMRNNE: oder in * Kreifen —— und ai | 
monatlihe = | ı I15 1. 
b. einzelne in geringerer Anzahl als vierzehntagig reſp. monatlich zu (eiftende ı 1 125 1-- 
2 | Dreifpännige: 
a, — vierzehntägige ober in Er Kreifen Dem unb — 
monatlide » ⸗ 1 | 
b. einzelne in —— Anzohl als Viergehntägig reſp. monatlich zu (eiftende | 1 | 2 
3 | Zweifpännige: | 
a, wöchentliche ober werꝛchutagige de in * Rreifen — und Deine I 
monatliche . 5 | -- 128 |. 
b. einzelne in geringerer Anzahl als vierzejntägig reſp. monatlich zu Teiftenbe | I. al 
4| Kali? und zwar —— oder vierzehntãgige a gi geringener zahl zu 
leiſtende 5 1 — Bun 
B. Danbdienſte. | ” 
1 | Mannspienfte: | 
a. wöchentliche oder vierzehntägige im Sreife Hamm, wöchentliche, ——— 
tägige ober monatliche in ben Rreifen Dertummb und is . I-- | 4] 6 
b. Mähebienfte » . . | 6— 
ce. einzelne in geringerer Anzahl als Verzehntagig reſp. monattich zu tifene | 
. a, in den Sreifen Hamm unb Dortmund = * 5 — 
b. im Kreiſe Bodum — . ⸗ s — 6 
2 Frauendienſte: 
a. gewöhnliche, ohne Unterſchied der zu leiſtenden Anzabt J 3). 
b. Bindebienfte im Kreife Dortmund E |... 3|6 
3 Gartendienſte ohne Unterfcied, ob fie durch Manns- ober heauenperſonen serie | | 
| werben, jeboch nur im Kreife Hamm » 316 
Bei fämmtlichen vorftehenden Normal» Preifen der nach Tagen beſtimmte — — 
Spann und Hanbbienfte in den Kreifen Hamm, Dortmund und Bochum ift won ber | Normal · preis 


Vorausſetzung ausgegangen worden, daß ber Dienſtpflichtige von dem Berechtigten wäh- | The. — Br. 
rend des Dienftes Beköftigung erhält, und ijt beren Werth von dem Werthe Des Dienites E 
bereits in Abzug gebracht worden, jo daß auf biefe Gegenleiftung ein weiterer Abzug | | 
von ben vorftehenden Normal Preifen nicht ftattfindet. | 
Erhält der Dienftpflichtige von dem Berechtigten feine Belöftigung verabreicht, | 
fo werben fir jede bei * — bejchäftigte und RL — za und * 
jeden Dienſttag | — 36 
obigen Normal -Preiſen Binzugerechnet, fo daß ſich um ſoviel der —*—* Preis erhöht, | 
Dagegen fommen von den obigen Normal-Preifen alle anderen Gegenleiftungen, 
welche ber Berechtigte aufer ber Belöftigung dem VBerpflichteten zu gewähren hat, | 
namentlich das Futter für die Pferbe, nach den fir die einzelnen Gegenjtänbe feftgeftell- | 
ten Normal-Rreifen zu Gelde berechnet, in Abzug. l 
Es ift ferner bei der Feitftellung ber vorstehenden Normal-Preife von ber Vor | | 
ausfegung ausgegangen worden, daß der Dienftpflichtige | | 








in den Kreifen Hamm und Dortmund 
} 


in der Sommerzeit vom Iten Mai bis 29ten September zu zehn Stunden wirklicher 
Arbeit mit Ausſchluß der Nuheftunden, 

in dem reife Bochum 
in ber Sommerzeit vom 15ten Mai bis 15ten Detober ebenfalls zu zehn Stunden 
wirflicher Arbeit, in bem Ueberrefte des Jahres aber in allen drei Kreijen zu acht 
Stunden wirflicher Arbeit verpflichtet ift. 

Sollten jedoch durch Vertrag, Judicat ober fonft, mehr ober weniger Stunden 
wirklicher Arbeit für jeden Tag feftgeftellt fein, fo werben die vorftehenden Normal— 
Preife nach dem Verhältniffe ber längeren ober kürzeren Arbeitsdauer erhöht 
oder vermindert. 

Die für einzelne in geringerer Anzahl als 12 im Jahre zu leiftende Dienfte 
angegebenen Normal Preife gelten nur für diejenigen dieſer Dienfte, welche entweder 
ſämmtlich Erndte-Dienfte find, oder bei welchen die Ausübung des Rechts, fie zu forbern, 
nicht an beftimmte Zeitabfchnitte (3. B. von Wochen, Vierzehntagen oder Monaten) 
gebunden ift, fondern welche der Berechtigte zu jeder ihm beliebigen Zeit bes Yahres 
geleitet verlangen kann. 

Auch gelten dieſe Preife für Marktfuhren in dem reife Hamm und für Kohlen- 
fuhren in den Kreifen Hamm, Dortmund und Bochum, und findet von denſelben in ben 
Kreifen Hamm und Dortmund für die dem Verpflichteten zu gewährende Beföftigung 
oder wegen bes dafür demſelben zu emtrichtenden Aequivaleuts ebenfalls fein weiterer 
Abzug ftatt; wohl aber für alle übrigen Gegenleiftungen. 

Dagegen wirb in bem Kreife Bochum bei Koblenfuhren Feine Beföftigung bem 
Verpflichteten verabreicht, weshalb bei ben für biefe Fuhren feftgeftellten Normal: Preifen 
der Werth der Beköſtigung noch in Zufag zu bringen ift. 

Da bei dieſen Dienften eine zehnftindige Arbeitsdauer vorausgeſetzt worden ift, 
fo werben, wenn mehr oder weniger Stunden wirklicher Arbeit zur Peiftung der Fuhre 
erforberlich find, die dafür anzuwendenden Normal: Preife nah tem Verhältniſſe der 
längeren oder kürzeren Arbeitspauer ebenfalls erhöht oder ermäßigt. 

Dagegen gelten die für wöchentliche, vierzehntägige oder monatlige Dienfte 
feftgeftellten Normal-PBreife für alle übrigen oder fonft in größerer Anzahl als 12 im 
Jahre zu leiftende Dienfte. 

Die Preisfäge für Manns » Hanbbienfte gelten ebenmäßig für Dienft » Tage 
zum Botengehen. 


IV. Normal:Preife für die nach dem Umfange ver zu leiftenden Arbeit bejtimmten 
oder ungemeſſenen Dienfte, 
(8. 11 md 12 des Gejekes). 


Ungemefjene oder blos nach dem Umfange der zit leiftenden Arbeit beftimmte 
ES pannbienfte fommen in dem Diftricte nicht vor. 
Dagegen werden behufs Ermittelung bes Werthes derartiger Hanbbienftleiftungen 
folgende Normal-Preife für die üblichen Tagelohnfäge feitgeftellt: 
A, Gun dem Kreife Hamm. 
1) in ber Zeit vom Iten Mai bis 29ten Scptember bei zehnſtündiger Arbeitsbauer, 
a. fir einen Manns-Handdienſt mit el, der BRIRWIHDE . - 


b, für einen Nähe-Dienfttag . . J J 

c, für einen Frauen Handdienſttag ober für ben Dienfttag eines gungen ober 
Mädchens von 14 big 18 Fahren mit AROMB ver, Oinbenienfte 5 

d. für einen Franen-Binde-Dienfttag s 


2) in ben übrigen Theilen des Jahres bei nhtſtundiger wietuicher arbetsdauar, 
a. für einen Manns-Handbienfttag = J 
b. für einen bie iger hr: ober ben Dienftag eines "Sungen oer 
Mädchens von 14 bis 18 Jahren . 


21 




















Thlr 


| Normal:Preis 











B. In den Kreifen Bochum und Dortmund. Normal-Preis 
1) in ber Zeit vom Idten Mai bis 1dten October bei zehnftündiger wirklicher | zbtr. Sar. Pf 





Boransfegung ausgegangen worben, daß ber Tagelöhner fich felbft beföftigen muß. 
V. Ablöfe-Preife für die Verpflichtung zur Ausfütterung beftimmter Vieharten, 
(8. 57 des Geſetzes). 
Der Yahreswerth ber Verpflichtung: 
2) zur Durchwinterung eines Rindes wird für jedes Stüd uf - „ . 
2) zur Ausfütterung eines Jagdhundes, wenn biefe Verpflichtung nach 8. 3 Nro. 
6 des Gefeges von 2. März 1850 nicht unentgeldlich aufgehoben fein follte, 
fir jeden Hund auf . 5 ⸗ - ⸗ 
im ganzen Diſtricte feſtgeſtellt. 


Arbeitsdauer, 

a. für den Manns-Handdienſttag mit Ausſchluß der Mähedienſte | 115 
b, für ben Mähedienſttag— “ E . . - . .-| . |%0|-- 
c, fir den Frauen-Hanbbienfttag mit Ausſchluß der Binde-Dienfttage oder | 

Dienfttage eines ungen oder Mädchens von 14 bis 18 Jahren — .N... 7... 
d, für einen Franen-Binde-Dienfttag 5 - . . . 5 | — g 

2) in bem Ueberrefte des Jahres bei achtjtündiger wirklicher Arbeitsdauer, | 

a. fir den Manns-Hanbbienfttag — . . . - . : | .. 112\.. 
b, für ben Franen-Handbienfttag ober Dienfttag eines Jungen oder Mäpchens 

von 14 bis 18 Jahren » « . 7. 


Bei ſämmtlichen vworftehenden Normal-Breifen für bie Tagelohnfäge ift won ber 
6 |-K 
| 


ala 
N 
| 


D, Für den Commiffions- Diftrict ber Kreife Arnsberg, Meſchede 
Brilon und Dlpe 


I. Preisregulirender Normal» Marktort, Preis- Bezirke und Normal » Verhältnif- Säge. 


Gemäß der 88. 19 und folgenden und 8. 33 und folgenden a. a. O. erfolgt die Ablöfung der fejten 
Natural-Abgaben an marktgängigem Getreide, als Weizen, Noggen, Gerfte und Hafer, bez. Erbfen und 
Bohnen, und die Berechnung ber Körnerpreife biefer Frlichte bei Zehntablöfungen nah den Martini- 
Durchfchnitts-Preifen diefer Früchte innerhalb der letzten 24 Jahre vor Anbringung der Provofation mit 
Hinweglaffung der beiden theuerften und der beiden wohlfeilften Jahre in folgender Weife: 


A. In dem Sreife Urnsberg mit Ausnahme bes Amtsbezirkes Warftein nach den Martini- 
Marktpreifen zu Herbede, jedoch: 

1) in ber Gemeinde Meinkenbracht und dem Stadtbezirke Grevenftein des Amtes Freienohl, ben 
Dörfern Brenfchede, Wildewiefe und Hohenwibbecke des Amtes Allendorf und in bem Dorfe 
Langfcheid des Amtes Hüften mit einem Nückfchlage von 

18%10 Prozent beim Weizen, 13'/s Prozent beim Roggen, 13 Prozent bei ber Gerfte, 
21'/a Prozent beim Hafer; h j 

2) in ben übrigen heilen des Kreiſes Arnsberg mit Ausſchluß des Amtes Warftein mit 

einem Ruückſchlage von i 
157/10 Prozent beim Weizen, 10'/2 Prozent beim Roggen, 8" Prozent bei der Gerfte, 
17 Brozent beim Hafer; . 
3) im Amtsbezirke Warftein aber nad ben Martini» Marktpreifen zu Lippftabt, jedoch mit 
einem Rückſchlage von 
82/10 Prozent beim Weizen, 3 Proyent beim Roggen und der Gerſte, 7 Prozent beim 
Hafer, 4 Prozent bei Erbfen und Bohnen; 
B. In dem Kreife Mefchene nach den Martini» Marktpreifen von Herbede, jedoch mit einem 
Rückſchlage von: 
13"2 Prozent beim Weizen, 13a Prozent beim Roggen, 14/10 Prozent bei ber 
Gerſte, 21”/2 Prozent beim Hafer; 


23 
C. In dem Kreiſe Brilon nach ben „Paint, Daten zu Lippftabt, jedoch mit einem 
Rückſchlage von: 
8 Prozent beim Weizen, 9 Prozent beim Roggen, 11 Prozent bei der Gerfte, 18'/a 
Prozent beim Hafer, 15 Prozent bei Exrbfen, 5 Prozent bei Bohnen; 
D. In dem Kreife Olpe nach dem Durchſchnitte der Breife um Martini und Mitte Mai zu 
Herbede, jedoch mit einem Rückſchlage von: 
10 Brozent beim Weizen, 11 Prozent beim Roggen, 9 Prozent bei ber Gerfte, 
20 Prozent bei dem Hafer, 
wobei unter bem Durchfchnitte der Preife um Martini der Durchfchnitts-Preis von allen Markttagen der— 
jenigen 15 Tagen, in beren Mitte der Martinitag fällt, und unter dem Durchfchnitte der Preife um 
Mitte Mai der Durchfchnitts-Preis von allen Markttagen derjenigen 15 Tage, in beren Mitte ber 16. 
Mai fällt, verftanden wird. 
Don den mach vorftehenden Grunbfägen zu berechnenden Preifen findet in Gemäßheit bes 8. 26 
a. a. D. noch ein Abzug von fünf Prozent für die geringere Qualität des —— gegen das markt⸗ 
gängige Getreide ftatt; dagegen wird wegen Marktfuhrkoften ein weiterer Abzug nicht gemacht. 
II. Ablöfungs-Preife der Gegenftände fejter Natural-Abgaben und der Zehnt-Erzengniffe außer ven 
—— Korner⸗Früchten, 
(68. 30 und und folg. a. a O.). 
































— - ſungabe des Maahed Normal-Preiſe in ben Kreifen 
ET EIEREREN und Gewichtes. 
677 
A. Vegetabiliiche Erzeugniffe. N 
a. Körner. ber Scheffel zu 3072 
1 | Sommer » Roggen . s 5 — 9*— win 
2 Erbſen, weiße (gelbe) und grüne » 2—- Fr 
jedoch mit Ausnahme des Amtes 
Warftein, in welchem die sub I. 
feftgefteliten Normal Breife ber Erbfen 
in Anwendung fommen. | 
3 Winter⸗Raps⸗ . . .. " | 2 
4 | Sommer-Rape ⸗ . " | 1 
5 | Winter. Riübjen (Winterfaat) - . " 2 
6 | Sommer-Rübfen (Sommerfaat) + " 1 
7 —— (Gen * we er " ‚xp 
8 Schwarzer Safer, nämlich f. g. —8 
forn oder Braunkorn | " 
9 Rauhfutter (Gemifch von deibbohnen, 
Erbſen und Wicken, auch Erbſen und 
Wicken allein, * Wicken und Hafer u 1 
b, ers: das Schod zu 1200) 
10 | Weizenftroh . ⸗ Pfund Zollgewicht 3 
11 Roggenſtroh . “ 3 
12 Gerſtenſtroh ⸗ | " | 2 
13 a ohne Unterfeie ber Sorte, 
after * . ⸗ u 3 
14 Erbſenſtroh .| " 2 
15 |Raps- und Rubfenſtroh " 
16 | Stzoß von Mengforn, — von 
e und Hafer -» " 3 

















17 ad von Ranbfutter = .| 


Kanu 























* Angabe des Maaßes Normal: :Preife in den Rreifen 
SE Gegenſtand. und Gewichtes. — ee ee Dilpe, 
& ehr. Sgr, VEN. Sa II EP SER; 
ce, Andere Deibiräspte. — | 
18 Kartoffeln - ⸗ der Scheffel 12 12 12 12 
19 Gelbe Wurzeln Möhren) » s 89 8 9 59 89 
20 Rüben > s e : . 1" 57 bi 7 57 57 
21 Zwiebeln — | u 18 9 
221 Wachhelberbeeren : u 21:10 | 4 
d. Ausländiſchen Waaren. | 
99] Reis : . das Zollpfund | 26 
24 Zuderr « s > i r " 7 
25 Pfeffer —⸗ das Yoth Zollgewicht 3 3 | 3 3 
26) jugwer =» s . - " 3 3 3 3 
e, Flachs und Hanf. | 
7 Flachs , in grünem Zuftande, wie ſolchen ber ver Zoll-Gentner 14 14 14 14 
28 Dany | Sehmtberechtigte erhält, ungerötet " 7 7 7 7 
29| Flachs , gebechelter Dis zum Spinnen bas Zollpfund | 2 42 4 2 4 9 
301 Sanf 4 bereiteter J 397 37 37 3 7 
f. Garn und Leiten. | | 2 
31; Garn von Flache - » e .|| 2000 Berl, 2!5 25 5 25 
32 " " Hanf ⸗ . 3 ». 1500 Berl, Ellen ii2 1| 2 li 2 1 2 
33! Ein Hemb von grober Yeinwand z. B. | 
' Halb Flachs halb Werg - s das Stüd 18 18 IR 18! — 
34 Ein Sadud  - . . " 317 8| 7 3 7Iı |3 7 
| x, Gras, Klee — Heu. 
35 Gras im grünem! der Zoll Centner 31 31 31 31 
36 Klee, rother und weißer JWSZuſtande J 210 210 210 210 
37 Heu von Gras⸗ 1319 13) 9 18 9 15) .... 
38 Heu von vothem und weißen Siiee -» " 1113] 111 31 1131 11] 3 
h, Brod. I | | 
30! Weizenbrod (Stuten) » . das Zollpfumd 9 Jeee— 
40 Noggenbrod, ungebeuteltes (Pumper— 
nickel ꝛc.) s : «| " 6 6 61 Ii-1 6 
41| Rongenbred, gebeuteltes (Kleinroggen) " 7 1, 2, 7%, 
42 Brod von ſ. g. Backfrucht, Roggen, 
Gerſte und Hafer gemiſcht, ungebeu— | 
teltes ⸗ ⸗ 5 ” 5 = 
43 Brod berjelben Art gebenteltes r " ß 
| i. Flüſſigleiten. 5 
44 Bier 5 # . — das Quart 1 1 1 u 
45) Diinnbier, Nacdbier (Eonfent) » . " 6 — 
40 Oel . J 710 710 710 710 
47 Baumoel —⸗ a . - " 12 12 
k. Holz, Holzkohlen, Holz waaren. die Klafter zu 108 | 
48 Buchenflebenhol;, ungentijcht . . Kubikfuß 2 115 
49 Buchenſcheitholz, auch mit Knüppelbelz 
vermil@rk, trockenes „Spellerbolz« 
und „»Vadbolzs ven Duden ‚ es 2 2 3 
60 Gichenfcheithetz (Klobenholz)h, auch mit 
Knüppelholz gemiicht, —— » Zpels | I | 
lerholz« und „Backholz- von Kichen " 1 Ww| 110 215) 


Gegenſtand. 


Scheitholz Klebenholz) und Knüppel« | 





Erlen, Espen u. f. w. 
| Holz zu 


| Unterfchieb der Holzarten . | 
54 Reiſerholz, ohne Unterfchied ber det 
arten : 
55 Die Zain (Teinde) oder !/ıo Wagen 
Holzkohlen 
56 Der Zehnte (die Zain, Teinde) oder 
"A Wagen Holzfohlen Olper Maaß 
57 Der einſpaͤnnige Karren Holzbrände, 
des beim Berfohlen in Meiler zurüd- | 
bleibenden nicht völlig — | 
Holes . 
58 Ein Kehrbeſen | 
59 Ein Handbefen . { . 
60 Ein holzernes Schuſſelchen | 
B. Animalifche Erzeugnifie. | 
a. Lebende Thiere. 
61 Der Ablöfepreis eines fetten Schweine 
| für je 120 alte Pfund over . 
| Die Ablöfe- Preife des magern, 
' Schult- oder Pacht- Schweines ſind 
ı nach Verſchiedenheit des Alters, für: 
62 Ein einjühriges oder Alters . .| 
63 Ein dreiviertel» bis einjähriges aus 
fehließlich, oder ein mageres Schwein | 
| vom eriten Wurfe . J 
64 Ein halb⸗ bis dreivierteljähriges, ober" 
—J — Schwein vom zweiten 
+ 
65 Ein einviertel- big halbjahriges oder 
| ein magered® Schwein vom britten 
Wurfe . j 
66 Ein Fertel von 6 Wochen bis 3 Mor 
| nate, 3. B. ein Zehnferkel von 61 
| Moden . | 
67, Ein Ferkel von 4 bis 6 Boden 
- — oder — unter 











69 Hit in * Rreife Olpe bas Gewicht, 
des zu liefernden mageren Schweines 
vorgefchrieben, fo find die Normal-| 
preife bei einem magern Schweine | 
von 150 Pfund alt Gewicht ober! 
| 140'/s Pfund BEERE: unb mehr, | 

für. . 5 1 


| und Gewichtes. 


ikfuß 


die Klafter 


das 


112! > 


bas 


140'/s 


" 


Zollpfund 





2 Ir. € 


bo von weichen Holze, Birken, | die ee zu 108 | 

u 
52 Ein BAUER Karren gemiſchtes 1000 Pfund alt Ge 
.. wicht ober 935" | 
53; Knuppel⸗ und Reiferhotz gemifcht, ohne | — Zollgewicht 
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| Normal- -Breife i in ben den Kreifen 
| Arnsberg. Mefcheve] 2 Brilon. 
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GE 


alt Gewicht oder 140", 
d, für je 0 San er Hr 
. 83/ Zollpfund 
[3 * } bas Stüd 


72 Ein Zehhtlamm, 3. B. im Arnsber 
e, das zu Michaelis RR“ w Mi | 
je fette Gans 


% 74 | Eine magere Sans, 1. ®, Behntgans| 
„| 


76 Eine fette Ente 


76 Eine magere Ente, eine önte überpeupt 
77 Ein mn . ; | 
78 Ein : 
79| Ein Eulen (Küchtein) . : 
4 Andere animaliſche Erzeuguiſſe. 
ai fiir rät E — 


fleiſch friſhe⸗ 
ſenfleiſch, gepödeltes (Pottaft 
Sala eifch, ger anderen 
‚Rinpfleifch, frifches 


89 Cine Steifch ft von er Rippen . 

90) Eine Fleifchhaft von 3 Rippen 

HI Unfhlitt, gefhmoken .  . 
- ‚ungefhmolen . 


Spe 
hinten, ungeräucherter 
34 geece 
96 Du: ‚ 
überhaupt 
mal; bas Zollpfund 
ammel- und Shaftiid | — 
olfe (Landwolle) " 
1870°%/s Zollpfund 
60 Stüd 
das Stüd 
ig B } } J das Quart 
achs, gelbes das Zollpfund 
10 Wachs, weißes . 
C Foſſilien 
108 Salz eine Tonne . i 
Robeifen . e 
110) Gefhmiedetes Gifen 


° 


N 378/40 gollpfund 


7 
10 
7 
1 * 
5 


’ 
J 


— 


1* 
6 
3 
2 
3 
2 
2 
8. 
3 
2 
3 
4 
4 
2 
3 
4 
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4 
2 
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Rormal- ‚Breife in den Rreijen 





















2 a, —— 
41 Art der DICHTER Arnsberg. [Mefchevef Brilon, | Olpe. 
Er Thlr. ©, x. Bi. Thl. Sa Dr. Tb Sg. Vf. Thl Eat. 
' D. Belöftigung und Pferdefutter als Gegenteiftung bei | | 
| Ablieferung, ever Zugabe bei Abholung der Abgaben | | 
ad A. bie C. | | | 
111 Frühſtück für jede Perfon ’ ; ; . — 8 8 8 8 
112 Eine Mittagsmahlzeit für jede herſon 3 2626 3 
Für die einmalige Fütterung eines Pferdes fommen | | J I 
1’; Megen und 3 alte oder 2% Zoll: Pfund Hei, | I 4 | = 
nah ven Normal» Preifen für Hafer und Heu zur | | | 
Gelde berechnet, in Abzug | 4 | 
Fit ftatt ber Peföftigung nur eine beftimmte Quantität | 
Prod, Bier oder Brauntwein zu verabreicen, fo 
fomnmen für die zu verabreichenden uantitäten bie 
unter A, angezeigten Normal-Preife in Anwendung. 
' B | 
III. Ablöſe-Preiſe ber nah Tagen beftimmten Spann» | | 
| und Handdienſte, | 
| ($. 10 des Gefeges). | 
| A TS pannbienfte, | | 
a. Im Sommer ober während ber EN: \ I 
l;mit 6 Pferven und ni Ruedten . . i .| 2 1151-- | 
2 „5 " " 2 2 . . 2|ı2 6 
3 «4 " "2 " 1 26:3 1 22 cs 122 A IR 
43 m „2 " ı 1131 91 - | 115 9 
5 3 1Knechte 1 761139139 
6 2" „1 " x 28| 9 25|  K- '28) 29 ı 
Un 1 Pere » 1 n . e ; N 189 18| 189 19 4 
b, Im Ueberreſte bes Jahres. N I | | 
Imit 4 Pferden und 2 Knechten . ; | 113 mM 113 9 I 
23 "» 1 Snecte R 28 9-- :28 9 
32 n „1 . . . - 221 61-22 6 
4 » 1 Pre „1 ; ’ j 16: 3}-- !16| 3 
B. Hanbbienfte, 
a. Manns-Bandbienfte | | 
1 Für einen Mäher- und Schnitter-Handdienſt Tag 918 89 89 1.6 
2 Für einen anderen Mannsvienit » Tag auch für jeden | | 
Dienft» Tag eines Knechtes, welcher über bie bei ben | 
Preiſen der verſchiedenen Spanndienfte angezeigte Anzahl 
Nnechte zu stellen fein möchte ö . r 112 63 6: 3 6 
b. Weibliche Handdienſte 
gur den Dienſt-Tag einer Schnitterin Di 57 57 ‚10 
2 Für jeden anderen weiblichen Handdienſt-Tag 5 4 4 4 y 
c. Boten-Dienite. | 
Ein bloßer Boten-Dienſt, wenn er nach Tagen beſtimmt iſt 84 8 4 8 4 
d. Kinder⸗Dienſte. | 
Ein bloßer Rinderbienft-Tag 3/1 | 


In fofern 
Koſt zu 
Segenleiftung von den unter A. und B, beftimmten 


ber 


ift, fommen fir biefe 


Dienftberechtigte dent Dienftpilichtigen 
geben verbunden 


4* 




















Normal Preifen folgende Beträge für jede Perfon und 
jeden DienftTag in Abzug: | 
a. beim Mäder: und Schnitterbienfte . 1 311 
b. bei andern Mannésdienſten, die Botendienſte ein— 
gefchloffen, und bei Spannbienften : 





aa. fiir bloßes Frühſtück oder einzelne Pröven | 10 
bb, für Mittagstoft . . . . 111 8 
| cc. für Abendkoſt - . P) . . | il 
| dd. für volle tägliche Koft - 5 . | 58 6 
ec. beim DienfteTage einer Schnitterin, täglich — 31 
d. bei anbern weiblichen Handdienſten: 
an. für bloßes Frühſtück oder einzelne Pröven | 
bb, für Mittagstoft ’ . a . | 1 5 
cc. für Abenpfoft - ö . J 1|— 
| dd. für volle tägliche Koft - . . 3 1 
| e. bei bloßen Kinberbienften, täglich . . 1 10 





In den vorftehenden Sägen ift das Getränf, wo foldhes einen Theil bes Früh— 
ftüdts, der Mittagsfoft oder bes Abenveffens ausmacht, mitbegriffen. . 

Wo aber anftatt ver gewöhnlichen Koft Bier, Branntwein, Brod, Butter ober 
Gier in beftimmter Quantität verabreicht werben müfjen, werben felbe nach ben sub II. 
angegebenen Normalpreifen zu Gelbe berechnet und im Abzug gebracht, jedoch in feinem 
Falle im Ganzen ein höherer Betrag, als ber fir „volle tägliche Koft« bei ber betreffen. 
den Dienftgattung nach bem Dbigen zu berechnenbe Betrag. ' 

Hit der Dienftberechtigte dem Dienftpflichtigen feine Koft zu verabreichen ver. 
bunden, fo fommen bie sub A. unb B. angegebenen Normalpreife zwar ebenfalls zur An- 
wendung, in bem Kreife Arnsberg werben jedoch in biefem Falle für ven Mähe-Dienft- 
Tag nur 8 Sgr. 9 Pf. als Normalpreis angenommen. Wenn ber Dienftpflichtige von 
dem Berechtigten Pfervefutter zu fordern bat, fo werben für jeden Dienft-Tag mit drei— 
maliger Fütterung und für jedes Pferd 3 ein Sechstel Metze Hafer und 10 Pfund alt 
Gewicht oder 9"/s Zollpfund Heu von Gras, nach den Normal-Preifen für Hafer und 
Hen in Gelde berechnet, von ben angegebenen Sägen in Abzug gebracht. 

Dei ben vorftehenden Normalfägen ift von ber Vorausfegung ausgegangen, daß 
der Dienftpflichtige täglich 

a. in bem reife Arnsberg zu 10 Stunben, 

b. in dem Kreiſe Mefchebe, 
aa, in ber Zeit vom 1 ten April bis 3Oten September zu 10 Stunven, 
bb, in ber Zeit vom ten October bis Ende März zu 7 Stunden, 

e, in dem Kreife Brilon, 
aa, in ber Zeit vom Iten Mai bie 31ten Dectober zu 10 Stunden, 
bb. im Ueberrefte des Jahres zu 7 Stunden, 

d. in dem reife Olpe zu 8 Stunden, 

e. bei ben Botendienſten zu 8 Stunden 

wirklicher Arbeit ohne die Ruheſtunden verpflichtet ift. 

Hit der Dienftpflichtige zu längerer oder fürzerer Arbeitsbauer ohne bie Nube- 
ftunden gehalten, jo werben bie sub A. und B. angegebenen Normalpreife nach BVerhält- 
niß der längeren ober fürzeren Arbeitspauer erhöht oder vermindert. 

Spann- und Handbienfte, welche blos nach dem Umfange ber zu leiftenben 
Arbeit beftimmt oder ungemeffen find, kommen in bem Diftricte nicht vor. 







et 5 | Rormal-®reife in den Kreifen 
EE Urt ber Dienfte \ Arnsberg. Meſchede 
En Thlr. Sar. Pf. ThlSg. Pf. 








39 42 
| 
Id 
— 4 Jill 
110 21 
—9 12 
31 42 
26 28 
Fir; ag — 
2 2 2 h 
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IV. Ablöje-Preife für die Verpflichtung zur Vorhaltung von Saamenthieren, | Thir. Sar. Bi. 
oder zur Ausfütterung beſtimmter Vieharten, 

8. 57 bes Gefeges). N SR: 

| 





1) Für die Verpflichtung zur Vorhaltung — ——— in ve ganzen DITER h 

für jedes Stüd Muttervieh - — 5 
2) Fur die Berpflichtung zur FERN aues Ziqhiehers im gungen Dirnet für i 

jebes Mutterjchtwein, - — Bi 
3) Fir die Verpflichtung zur Ausfütterung eines Kindes im Stalle wahrend be 

Winters, jedoch nur in dem Kreife Olpe, für jedes auszufütternde Rind - “ 2 115 — 

E, Fürden Commiffions- Diftrict ber Kreife Siegen unb 
Wittgenfteim 


I, Preisregulivender Marktort, Preis-Bezirfe und Normal-Verhältniffäge. 


Gemäß der SE. 19 und folgenden und 33 und, folgenden a. a. O. erfolgt die Ablöfung der feiten 
Abgaben von marktgängigem Getreide, ald Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer, unb bie Berechnung ber 
Körnerpreife bei den Zehnt-Ablöfungen in ben reifen Siegen und Wittgenftein, in dem legtern jedoch nur 
für Roggen, Gerfte und Hafer, nach ben Martini » Durhfchnittspreifen biefer Früchte innerhalb ber legten 
24 Jahre vor Anbringung der Provolation, mit Hinweglaffung ver beiden theuerften und ber beiden wohl⸗ 
feilften Jahre auf dem Markte zu Herbede, jedoch mit einem Rückſchlage von 

2'/z Progent bei ber Gerfte, 

18 n beim Hafer in der Gemeinde Litzel bes Kreifes Siegen, 

9 " beim Hafer in den übrigen Theilen des Kreifes Siegen, und 
1a  n" beim Hafer im Kreife Wittgenftein. 

Bon den hiernach zu berechnenden Preifen fommen nach 8. 26 a. a. O. fir bie ſchlechtere Beſchaffen⸗ 
heit des Zinsgetreides gegen das marktgängige Getreide bei ver Ablöfung noch 5 Prozent in Abzug, da— 
gegen findet für Marktfuhrfoften ein weiterer Abzug nicht ftatt. 

II. Ablöfungs» Preife der Gegenftände fefter Natural - Abgaben und Zehnt  Erzeugniffe außer dem 
marftgängigen Getreide, 
j S 30 und 33 und Ben. a. 0. O.). 




















⸗ = Normal-Preis 
* TE ngabe bes Maafe IK den Fri 
= 8 | und Gewichtes, | Diftrict, 
& | Thlr. Ser. Pi. 
A. Begetabilifche Erzeugniffe. = Scheffel zu * | | 
1 | Sommer-Roggen - - ⸗ Kubikzolllen 1 123,9 
2 | Rauher, jhwarzer Hafer ober f. 2 Verghafer s “ B " — 20 — 
3 Erbſen, weiße (gelbe) unb grüne —W " 2 717 
4 | Widen . 5 - . . | " 1 j18/1 
5 | Buchmweizen - “ - | " 1. 17/1 
6 | Winter-Rübfen (Winter-Rübfanmen, Winterfnt) - J | 2 716 
7 | Sommer-Rübfen (Sommcerfaat) - . -; " | 21 -|- 
8 | Gemenge (Menglorn) von Sommer: Bogen und Hafer | | 1 | 1/4 
das Sched zu 1200 
9 | Weizenftroh, jedoch nur im Kreife Siegen . . -| Zelpfund ı 4 l2ıl7 
10 | Roggenftrob von Winter: und Sommer-Roggen . u ı 5 I115|2 
| jeboch im — En nur - . - " 4 21/7 
i1 | Gerftenftroh - 5 -| — | 3 45 
jedoch im 1 Kreife Wittgenftein nur - - - ! j " I 2 |10l10 














30 
gi Gegenftanb 
& 
121 Haferftroh ohne Unterſchied der Gattung - - - 
jedoch im ige ER nur » - - 
13] Erbfenftrod - . - . 
jedoch im Rreife Wittgenftein nit =» - - 
14) Widenftrob - - - - - 
15Buchweizeuſtroh - - - - 
jeboch im Rreife Wittgenftein nut - - - 
16 || Raps- und Rübſenſtroh (Saatftrob) 5 - 5 - 
17 a bes — — vom —— ·Roggen und 
af er - - - 
jedoch im Rreife Bittgenftein nur - - - 
18 | Kartoffeln, 100 Pfund alt Gewicht ober 5 - - 
194 Flache im grünen Auftanbe - . - . - 
20) Hanf im grünen Zuftanbe . - - - - 
211 Hen von Gras - —W 
jedoch im Rreife Wittgenftein nur » . . 
22 Flache, gehechelter, bis zum Spinnen — 
23 81 gebradter aber —— 
24 | Butterweden, jedoch nur im Kreiſe Siegen “ . 
25) Brob von Roggen und dafer gemifcht, audi nur im 1 Reife 
Wittgenftein - 
26 Bier, jeboch nur im reife Wittgenftein 5 - 5 
28) Buchen⸗Klobenholz, auf dem Gtamme - - 
28) Buchen-Scheitholz, auch mit Knüppelholz gemifcht, trodenes 
— — und “Deere von — im — m 
29 Luen fer, anf den Stamme . - - 5 
30 "» im Walde zufanmengefeht - 
31 Die Zain (Teinde ober zehnte! Wagen) Holztohlen auf be 
Grube, jedoch nur im SKreife Siegen — . 
B. Animaliſche Erzeugniffe. 
32) Eine magere Gans - - 2 = — ’ 
33] Ein Hahn - - - . 5 - . ” 
34 Ein er Hahn . - - . sr - P 
35) Ein Huhn “ . . . . . 
36) Ein Küchen (Rügen) - . - “ . - 
37 &ier ⸗ - - - - - 
38 . . . . . 


Butter: a, im Rreife Gegen 
b. v» »  Wittgenftein 


C. Zugabe bei Abholung bes Meßkorno. 


39 Belöftigung für eine jebe Perſon ohne Unterfchieb des Standes 


und ohne Rüdfiht auf ben Umfang ber Betöftigung = u 
maliger Abholung des Meßlorns - 
jedoch nur im Kreife Wittgenſtein. 


Angabe des bes Maafes | 


—* 


das Schod zu 1 
Bolipfund 


93'/2 Zollpfund 
der Centner zu 1 


Zollpfund 


das Zollpfund 


das Berliner Qua 
die Klafter zu 108 
Cubilfuß 


das Stüd 


das Zollpfund 


Normal · Preis 
für den ganzen 
|  Diftriet. 


| Thlr. 


vo 


III III Ian Femme 


— 


io 


— 


al NOLSECHE-, 
aa | na | | 


bi— 


III. Wblöfe-Preife * 7 * beftimmten Spann- und Handdienſte, 
10 des Gefeges). 
% — 
1) mit 2 Pferden und einem ober zwei —— 
„I Pferde und einem Knechte 
" 2 Ochſen und einem ober zwei Knechten. 
" 1 Ochfen und einem Knechte - . 
B. SHandbienfte, 
1) ber ——— 


— 
aı 3 98 


2) » Prauen-Hanbbienft-Ta . - 

Bei allen biefen Dienften ift vorausgeſetzt, dah ber Dienftpflichtig e * zehn 
Stunden wirklicher Arbeit ohne die Ruheſtunden verpflichtet iſt, und daß dieſelben nur 
im Sommer vom 1. Mai bis 29. September einſchließlich zu verrichten find. 

ft jedoch durch Vertrag, Judicat oder fonft eine längere ober fürzere Dauer ber 

wirklichen Arbeitszeit feftzeftellt, fo werden bie vorftehenden Rormalpreife nach dem Ver- 
bältniffe der längeren oder kürzeren Arbeitsdauer erhöht oder ermäßigt. 

Erhält der Dienftpflichtige von dem Dienftberechtigten Belßftigung, fo werben 
Ka jebe bienenbe verſen * vo. Dien ee ohne ORT “ ben Umfang * 

tigung - 

von ben vorfteßenben Normalfägen in xbrechnung gebragit. 

Pferdefutter als Gegenleiftung iſt bei diefen Dienften nicht üblich. 


IV. Normal-Breife für * welche nach dem Umfange der zu leiftenden Arbeit 
beſtimmt oder ungemeſſen find. 
(5. 11 und 12 des Geſebes). 

Wenn ber Dienſtberechtigte ſich bie wegfallenden Dienfte dieſer Art durch 
gemiethetes Geſpann erſetzen muß, fo koſtet im Durchſchnitt des ganzen Jahres und in 
dem ganzen Diftricte bei neunſtündiger Arbeit ohne die Ruheſtunden: 

1) ein Lohnbienft mit zwei Pferden umb einem Knechte - . - - 
2) ein Lohndienft mit einem Pferbe und einem Knechte - . . 
wobei der Lohnfuhrmann für Belöftigung und Pferbefutter felbft zu forgen bat. 

Muß ſich der Berechtigte aber bie wegfallenden Hanbbienfte — Tageldhner 
erſetzen, ſo werden folgende — iger »für ben iftrict beftimm 

für eine Mann 
a im —— a rüdfichtlich der tiefe, 
Kreiſe & iegen - - - - ” 
im Kreife Wittgenftein . . - - - - 
b. im Winter, 
im Rreife Siegen - - 2 - - - - 
und im Kreife Wittgenftein - - - - - - 
2) fir eine Franensperjon 
a. im Sommer, auch rädfichtlich ber —* 
im Kreiſe Siegen a 
im Kreiſe Bittgenftein . . - . “ - 
b. im Winter, 
im Lreife Siegen - . - . - . - 
im Kreiſe Wittgenftein - 
wobei im Sommer eine jehnftünbige, im Winter eine adtftändige durchfchnittfiche &r- 
beitsbauer ohne bie Ruheftunden vorausgefegt, und angenommen worben tft, daß fich ber 
Tagelöhner umd die Tagelöhnerin felbft beköftigen müſſen. 


— Preit 








k |Nermal- «Preis ffur 
V. Wbtöfepreis für die Verpflichtung zur Vorhaltung eines Zuchtbulien, | le Si 


(8. 57 bes Gefeges), 

Fir jedes Stud Muttervieh, für welches. her BZuchtbulle vorzufalten ift, wird | 9 

im ganzen Dijtricte der Normalpreis von - | — | 18 — 
bejtimmt, | 

Neallaften anderer Art beftehen in dem Diftricte nicht. | | | 





Münfter, ben 3. October 1865, 


‚Königliche General⸗Commiſſion. 
Jonas. 


Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 44. Arnsberg, den 4. Monember, 1865. 






(863.) Das 49. Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält: 

(Nro. 6201.) Urkunde, betreffend‘ bie Erweiterung bes durch Urkunde vom 3. Auguſt 1814 geftifteten 

Lonifen-Orbens, Vom 30. October 1865. 

(Nro. 6202.) Belanntmachung ber Minifteriat-Exflärung vom 25. September 1865, betreffend ben zwi⸗ 
ſchen der Königlich preußifchen und der Königlich fächfifchen Regierung am 1. September 1864 voll» 
er Re ee über die Aufbringung der, Parochiallaſten in den Oberlauſitzer gemiſchten Grenz⸗ 


— ieda und Be Vom 8, October 1865, 





Die Euifen- Stiftung 


(564.) : König. en. Wilhelm UI. ftiftete am 3. Auguſt 1814 für Frauen ib gungfrauen, 
welche fih durch —— hätigkeit für die Sache des Vaterlandes während der Befreiungökriege aus- 
’gezeichnet hatten, einen Drben, welchen er zum Andenken an Meint zu früh — eble Gemahlin 
den Luiſen-Orden nannte, 

Die Stiftungs-Urkunbe begann mit folgenben Worten: 

„ Als die Männer Unferer:tapferen Heere fin das Baterfanb bluteten, fauden ſie in der pflegenden 
Sorgfalt der Frauen Labſal und Linderung. Glaube und Hoffnung gab den Müttern und Töchtern bes 
Landes die Kraft, die Beforgniß um bie Fhrigen, die mit dem Feinde kämpflen, und ben Schmerz um bie 
Berlorenen, burch ausdauernde Thätigkeit für die Sahe bes Baterlandes zu ſtillen. Unmöglich ift es, 
biefe Handlungen des ftiften Berbienftes bei Allen Bffentlich zu ehren, bie ibr Leben bamit fchmirdten; aber 
Wir ie gerecht, denjenigen unter ihnen eine Auszeichnung zu verleihen, deren Verdienſt befonders 
anerlannt iſt. Wir verordnen — hierdurch Folgendes: 

Die gedachte Auszeichnung ſoll unter dem bebeutungsvollen Namen: Luifen-Orbden, in einem 
Keinen, ſchwarz emaillirten goldenen Kreuz befkhen. Das Himmelblau emaillixte runde Schild in ber 
Mitte des Kreuzes hat, auf ber Außenfeite den Buchftaben L und um Den ‚einen Sternenranz; — 
auf ber Rüdfeite bie gahres zahlen N ; J yo 

Diefer Orden wird an bem weißen Banbe bes eifertien areugeb mit einer Ste auf der. Linfen 
Bruft ie, 3 D 

uswahl ber Frauen und Jungfrauen wurde ein Orbens-Kapitel, unter dem Vorſitz ber 

Prinzeffin Wilhelm eingefegt. «Nach dem Tode berjelben trat Hure Majeftät die Königin Witiwe 
„Elifabeth an ihre Stelle. 

Während ber Luifen-Drben mach diefer Stiftungs⸗Urkunde bisher nur fiir. anfopfernne Thaten aus 
ber Zeit der Befreiungsfriege verliehen werben konnte, haben bie Ereigniffe des vorigen Jahres, bie Selbft- 
verleugnung unb Hingebung, welche Frauen und Yungfranen auch während bes Krieges gegen Dänemark 
fieberum üf reichſtem Maaße bewährt haben, Se. ajeftät den König bewogen, aus bemfelben Geifte 
heraus, welcher den Orden ftiften ließ, jegt eine Erweiterung befjelben eintreten zu laffeı. 

Die ‚nee Urkunde ift don Se. Majeftät am 30. October d. %., an bem Tage, an. welchem im 
vorigen Jahre ein ehrenvoller Friebe ven glorreichen Feldzug Frönte, vollzogen worden. 
Nach derſelben zerfaͤllt der Luiſen · Orden forfan in zwei Abtheilungen. 
er Für bie erfte Abtheilung bleibt die Urkunde vom 3. Auguſt 1814 bie umveränderte Grundlage: 
beſonders hervorragende Verdienſte von Frauen und Jungfrauen um die — Sorgfalt für 
verwundete und erkrankte Krieger jollen auch ferner. der, Grund ‚ber erleihung ‚fein, 


70 


390 

Die zweite Abtheilung wirb an Frauen und Jungfrauen verliehen, bie in ebler Selbſtver⸗ 
leugnung ein ehrenvolles Vorbild liefern, ticht blos burh ausgezeihnete Berbienfte um bie Kran— 
fenpflege überhaupt, auch wenn fie diefelbe zum Lebensberuf erwählt haben, fondern auch durch 

andere bohherzige und aufopfernd menfhenfreunbliche verdienſtvolle Handlungen im 
Kriege und in Öriebensgeiten, — namentlich auch an folche, welche in volffter Uneigennitgigfeit 
und reinfter Nächitenliebe burch Leiftungen oder Sammlungen für Bebürfniffe ber im Selbe ftehenben 
Truppen, beren Angehörigen, fowie ‚ber Hinterbliebenen ber im Felde Gefallenen, Hervorragendes gethan 
ober bei befonderen Unglüdsfällen, Nothſtänden, bei Epibemien. und anderen Landes-Kalamitäten ſich vor⸗ 
zugsweife und erfolgreich ausgezeichnet und ihren patriotifchen Sinn bewährt haben, - 

Die ——— erg Abtheilung. zerfällt —5* 0 aff — 

Die erſte Klaſſe beſteht in einem ſchwarz emaillixten filberuen, Kreuz, — ähnlich dem goldenen 
bes bisherigen LuiſenOrdens. Zu außeror — perſonlicher Auszeichnung fol — 57 Klaſſe 
mit einer goldenen ober ſilbernen Krone verliehen werben. Re . nz 
— > zweite Kaffe beſteht in einem Kreuze in Silbetr mit bem Cindille⸗ Medaillon bes biäherigen 

uiſen⸗Ordens. 

Die Kreuze beider Maffen werden an einer Schleife des Banbes des NMöniklichen Hausorbens von 
Hohenzollern getragen. \ 

Fir die zweite Abtheilung bes Ordens foll ein befonderes Kapitel aus Damen biefer Abtheilung 
gebilvet werben, beffen Vorſitz Ihre Majeftät die Königin Augufta führen wird, während Ihre Majeftät 
die Königin Wittwe Elifaberh das Piotellordt des Drdens in Bezug auf bie erfte Abtheilung auch in 
ber jegigen erweiterten Geſtalt beibehält. 

Des Königs Willen :ift, Haß Verdienſte um das Vaterland duch vom. Vaterlande in Ehren 
gehalten werben. —— se 124 

Der Geiſt der Demuth und Selbſtverleugnung freilich, ans denn jene Verdienſte eutſpringen, ſacht 
nicht Ehren und Auszeichnungen vor der Melt, doch wird bie ehrende Anerkenmung, wel ‚der König 
Namens des Vaterlandes zollt, dem patriotif n jur freudigen Genugthukrig gereithe: utd weite 
Kreife zur lebendigen Nacheiferung jener‘ verdienſtlichen Chätigfeit anregen beifeil. 


u 





I, Bekanntmachuug dee Königlichen Dber- Bräfidenteh der Prshinz 
Beftphalen. 

(565.) Ich babe aus den Mir zugegangenen Herichteh ber General ⸗Commandos mit Wyhltzefallen 
erjehen, daß die Truppen wähtenb ber biesjährigen, Herbft » Webittiget überall eine Ben Aufnahme 
gefunden Door ind dag durchgehende das freumblichite Werhättuih wiſchen Orts + Eintöhhen md 
Soldaten beftanden bat. 

Ich beauftrage Sie, ben betreffenden Kreifen und Ortfchaften Meine Zufrievenheit über dieſes 
von wahrem Patrlotismus zeugende Verhalten auszufprechen und dies unverzüglich offentlich 
belannt zu machen, 

Münfter, den 18. October 1865, (95) Wilheti. 
Au den Diinifier des Junern. 


= . * ' 
* 


Bo de Aller DOrbye wirb hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
— 27. October 1865.  . f 


I. Belanntmahungen der Königlichen Direetion der Weſtphäliſchen 
Eifenbahn. en — 
(566.) Vom 1. November d. 36. ab tritt im A — ‚Eifenbahn- 
Berbande ein Spezial Tarif fir Hopfen und, Coats ⸗Traneporte don Stationen der Wergifeh »Märkifchen 
Eifenbahn via Goeft - Holzminden Nach Stativnen ber Braumfchweigiſchen Wrugbebitth » Hatberftänter 
md Berlin» Potspam - Magdeburger Bahn in Kraft, welcher Auf —2— Statichen Soeſt, Pader⸗ 
born und dee kauflich zu haben ff, — 
ünfter, ven 80. October 1868. 
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. N .- ten November % an ber einiger Züge anf ber Weſtfäliſchen 
—53 — iſt aus den — — — ebendaſelbſt auch kaͤuf⸗ 
lich zu habenden Fahrplänen zu erſehen. 

Münfer, den 29. October 1865. 
NE Belanntmahung ber Königlihen Direction ber Rentenbant für bie 
zovinz Weftphalen und bie Rheinprovinz. 

(368.) Die Löfhungs » Quittungen über bie ‚pro termino ben 1. Dectober 1865 eingezahlten 
Abldfungs » Kapitalien find behufs Auswechſelung mit ben Interims - Ouittungen ben betreffenben 
Königlichen Steuer » Kafjen zugeitellt. 

Miünfter, den 27, October 1865. 
IV. Belanntmahung des Königl, Appellationa- Gerichts zu Arnsberg. 
Verſonal · Chronil. 

(569.) 1) Dem Kre chta Director Lie zu Brilon fowie bem Juftiz ⸗Rath Seiſſeuſchmidt 
zu U ee ift der —— Farin 34 und dem —53—* Belle bei bem Kreis⸗Gericht 
zu Elegen ift das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Hath — — ·Afſeſſor Zimmermann iſt in das Departement bes Appellations » Gerichts zu 
alberſtadt verfegt. 

® Der auf dem Departement bes Rammer-Gerichts in das bieffeltige verſetzte Appellationsgerichts- 
Referenbarins non Hanftein-Knorr iß auf feinen Antrag, Behufs Uebertritts zur Verwaltung, aus 
dem Yuftiz-Dienfte entlaffen. 

4) Der Auscultator Heffe ift zum Appellationg«Gerichtg-Referenbarius ernannt. 

5) Der Auscultator Lehr ift aus Departement bes Kanımergerichts in dad Kiefige verfekt. 

6) Der Hülfebote Feindler in Siegen ift zum Streisgerichts-Boten und Egecutor ernannt, und 

7) ber SKreisgerichtöbote und Erecutor Kexfting zu Geſecke ift aus dem Juſtiz⸗Dienſte entlaffen. 

Arnsberg, ben 31. October 1865. 


Y. Belanntmahung des Königl. Ober-Berg-AUmts zu Dortmund. 


(570.) Der Berg-Eleve Wilhelm Schrader ift unterm 20, October d. 8. mit ber Anclennetät 
vom 9. September db. 6. zum Berg Referendarius ernannt worden. 
Dortmund, ben 30. October 1865. 


VI. Belanntmahung der Röniglihen Telegraphen- Direction. 


(STL) Zu Altena wird am 1. November cur. eine KXelegrapken - Station mit be- 
ſchränktem Tages dienſte —* 4 bes Reglements für bie telegraphiſche Correſpondenz im Deutfch- 
Defterreichifchen. Telegraphen » Verein) eröffnet worden. 

Berlin, den 27. October 1865. 


VI Batent-Berleihung. j 


(572.) Dem Mechaniker A. H. Goſſow zu Berlin ift unter dem 26. October 1865 ein Patent 
auf eine ald men und eigenthümlich erkannte Kinvichtung am Pantographen zur Wnfertigung einer 
Mehrzahl gleich großer Copien, in ber burh ein Modell und Zeichnung nachgewiefenen Zuſam— 
menfegung, auf finf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang bes preugifchen 
Staats ertheilt worben, 

VII Patent Zürücknahmen. 


(573.) Das dem Technikler Auguſt Schoen in Ruhrort unter dem 21. Juli 1864 ertheilte 
Patent. auf eine als nen und eigenthümlich erkannte Kurbel » Vorrichtung zur Umgehung ber 
—* ee in ber durch Zeichnung und Beſchreihung nachgewiefenen Zufammenfegung, ift auf- 
gehoben worben, 

Das dem Mafchinen- Fabrilanten J. Pintus in Brandenburg a. H. unter bem 24. Yuli 1864 
ertheilte Patent auf eine Mabial- Drefhmafchine in ver durch Befchreibung und Zeichnung nachge- 
wiefenen ganzen Zufammenfegung, ohne Beichräntung Anderer In der Anwendung befannter Theile, ift 


aufgehoben werben. 
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Königliche @ifenbabn : Direetion. 


a9 re, Yun Eid An LArR mimsaudt or anldch - 
IR. Penfonatzchromif der Königrfigen Regierung. 7 

(TE) An der ebangelifchen Elementarſchule zu Linden, Kreiſes Bochum, tem — — 
a bafelbft, Bee Auguft Heffe, zum erften Lehrer und unter 3 te 
zum Küfter und Organiften an ber evangelifchen Kirche. zu Linden, nnd öherige Le * * 
berg, Sa Weſemann, zum, zweiten Lehrer vefinitin ernannt worden. 

Dem Eros Lehrer zu Yrmigerteichen, Ser ne aus! Enfhaufen, ift bie comme 

—* altung. der ee bei. ber latholiſchen Element Benriettien, Kreifes — ver · 
iehen worben, ' 

Den bis ofaigen Squldermalter Schulamtd · Kandidaten Johann Algu u Gäreiber aus Buſchhutten 
iſt bie Lehrerft ber evangeliſchen Schule Oberhof; Hau, nn und unter Buftimmung 
id Ft bie Rüften- unb Ofgamifte ſtelle bei Ye egangel ſcſen * de zu Oberholjllau befinitiv 
v en wo 3 

Sqelamta⸗ aendibaten aguſt Bafrenderg. and Haar iſt die” commiſſariſche 
Bersatung ber aweiten Lehrerftelle Ir eyongel ſchen Squle zu Müfen, Kreiſes Siegen, über- 
agen worden. 

Dem Schulamts Kandidaten vr drich Bitms aus. Drink tft bie commiffarifche Bermalting 
ber Lehrerſtelle bei der cwangeliſchen Schule zu ‚Verghofer- Mark, Kreifes Dortmund, übertragen worben. 

Dem nerwatter Gchwlamtd-Kanbidaten Franz Schulte gu MWefternfotten üft bie 
ed Lehrftell bei ber tatholiſchen Elementar- Knaben · Schule zu Witten, Kryſſes Bechum, beftnitie ver- 

worden, : 

Dem Schulamts aandidaten Dtto Befemann aus; Stiepel iſt bie commiſſariſche Verwaltung 
ber ſechtten Lehterſtelle bei ber ebangeliſchen Schule au; Gevelsberg, Rreifes agen, übertragen worden. 

Dem Echnlamts «Kandidaten Earl Alodenhoff aus Hennen  ift die —— Verwaltung 
ber Lehrerſtelle bei ber esangelifh 6 qule zu Gedern, Kreiſes Hagen, übertragen worden. 

Der — she —8 aus Fiſchelbach iſt als — en bei der cuange- 
lifchen —— — zu Banfe, Kreiſes Wittgenſtein, befinitiy angeſtellt 

Der Schulamtä⸗-Kandidalin Eliſabeth Henke aus Lenhaufen ift bie Sn 
der —— bei der latholiſchen Glementar. Madchen » Schule ju Nemblimghauſen, 
verliehen worden. 


 Amts-Blatt ” 
der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 45. Arnsberg, den 11. Movember. 1865. 


— — — — — 


Die Sparſamkeit ber arbeitenden Rlaffen. 








(576,.) „Spare in der Zeit, auf daß bu Habeft in der Noth!l- Dies iſt eine Weisheit 
welche zwar auf den Gaffen und in dem Munde bed Volkes zu finden fein mag, boch noch lange nicht 
genugfam in den Hänfern und in ben Herzen des Volles wohnt und lebendig wirt, Mehren fich doch 
grabe in unferer Zeit von Tage zu Tage die Verfuchungen und Anfechturgen, welche uns davon ablenken, 
nzu fparen in ber Zeit“, Und häufen ſich doch anbererfeits bie Gefahren und Unfälle des menjch- 
lichen — und Beſitzes, welche uns an das dringende Bedürfniß mahnen ſollten, zu haben 
in der Noth.«“ 

Man fagt num freilih: von dem größten Theile bes Volls, von ben arbeitenden Klaſſen, bürfe 
man Grfparniffe nicht verlangen, Denn ber gewöhnliche Arbeiter ſei im Durchſchnitt auf einen fo 
niebrigen ge befchränft, daß er beim beften Willen kaum mehr als bie Nothdurft des Augenblicks 
beftreiten, unb daß er eben beshalb gar nichts, ober nichts, was ber Mühe werth wäre, fparen könne. 

So ſprechen Viele, und bie meiften Arbeiter ſprechen erſt recht fo, tragen aber alltäglich ihre Grofchen 
in die Schänfe und leben an fo manchen Fefttagen, Jahrmärlten, Kirmefien weit über ihre Kräfte Bloße 
Moral dagegen zu prebigen, Hilft wenig. ‚Dagegen bat bas gute Beifpiel und der Segen, ber barauf 
ruhet, ſchon oft zur Nacheiferung geholfen. - . n 

Eine unferer Regierungen hat nun fürzlich eines ber Beifpiele erfolgreicher Sparfamteit, wie fie hier 
und da in ben fFabrilen durch den Einfluß und bie Unterftügung wohlmeinender und braver Fabrik 
herren gefördert werben, zur Aufmunterung anberer Arbeiter und Wrbeiterfreunde öffentlich be» 
fannt gemacht. 

iewohl ähnliche Beifpiele gewiß auch in anderen Bezirken vorliegen, fo möge doch ber Vorgang, 
wie er dort mitgetheilt ift, hier eine Stelle finden: 

Im Zahre 1854 befchloffen die Herren Gevers und Schmidt zu Görlig für ihre, in ber Nähe 

ber Senn Stadt zu Leſchwitz belegene Tuchfabrit eine befondere Sparlaffe zu gründen. Dieſe Ein- 
richtung beruht auf folgenden Grunbfägen: ’ 
Alle Urbeiter und Arbeiterinnen, welche in ber Fabrik eine dauernde Befchäftigung gegen Bezahlung 
erhalten, find nach der ihnen geftellten Annahmebebingung verpflichtet, diefer Sparkaſſe beizutreten und zu 
derſelben allwöchentlich gewiffe Spar Einlagen zu geben. Ueber die Höhe der Einlagen haben fie fich in 
ber zweiten Woche ihrer Beichäftigung gegen den Mechnungsführer auszufprechen. Bei bem Ausbleiben 
diefer Erklärung wird angenommen, daß fie ben nachfolgend beftimmten niebrigften Betrag als Erjparnif 
niederlegen wollen. Der niebrigfte Wochenbeitrag zur Sparlaffe muß in einem Silbergrofchen von je 
vollen 15 Sgr. Wochenlohn beftehen. Gin höherer Beitrag ift zu jeber Zeit geftattet. Die Einzahlung 
der Beiträge erfolgt durch Abzüge vom Wocenlohn, Ein jeder Einzahler erhält unter ber für ihm beftimm«- 
ten Nummer ein Sparkaffenbuch, in welches bie im Laufe eines Monats ftattgefundenen Einlagen am 1. 
bes folgenden Monats, fowie bie Rüdzahlungen eingetragen werben. Der Verluſt eines folchen Spar- 
kafjenbuchs wird mit 5 Sgr. zu Gunften der Fabrik-Krankenkaſſe beftraf. Das Guthaben jeboch auch 
ohne bafjelbe an den Einleger oder beffen Erben gezahlt. 

Die Sparkaſſe verzinjet die bei ihr eingezahlten Beiträge und bie angefammelten Zinfen zu 6?/s 
Prozent, d. 5. einen jeden vollen Thaler mit 2 Sgr. jährlich, vom erjten Tage des Monats nach ber 
Einzahlung. Am Schluſſe des Jahres werben die Zinfeg den Einlegern zum Kapitalbetrage gutgefchrieben 
ober auch nach ihrer Wahl baar ausgezahlt. 

Die zwangsweife Einziehung der Sparbeiträge fällt weg, wenn ber Arbeiter wegen Krankheit oder 
aus anderen Urfachen entweber gar keinen Wochenlohn, oder um '/e weniger, als bisher, bezieht, Wenn 
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ber Fall eintritt, baf bie Fabrik wegen Hanpttefaratitrest»eine Woche oder länger eingeftellt wird, fo be” 
richtigen bie Fabrikherren ſelbſt aus „eigenen“ Mitteln für die Wochen, wo ber Arbeiter nichts verdient, den 
niebrigften Sparkaffenbeitrag von des Wochenlohnes, 

Wenn ber Urbeiter aus ber Fabrik ausjcheibet, fo erhält er fofort fein ‚ganzes Guthaben nebit 
Binfen, Theilweiſe Auszahlımgen der Erſparniſſe treten ein, wenn ein befonberes Bedürfniß (bei ein- 
tretenden Unfälen, behufs Schuldentilgung, zu wirthſchaftlichen Anfchaffungen, Grundankäufen 2c.) „hierfür 
nachgewiefen wird. J at 

Werben bie vorftehenben Bedingungen von ben Habrikbefigern geändert, fo lann jeder Einzahler fein 
Guthaben nach Stägiger Kündigung, zurücknehmen. ' 

Die durch —— und Verwaltung ber Sparkafſe entftehenben' Koften tragen die Fabrikherren. 

Diefelben leiften für die Sicherheit der Sparkaffe mit ihrem gefammten Vermögen Bürgfchaft. 

Die bisherigen Ergebniffe diefer Sparkaffen-Einrichtung ftellen fi nun folgendermaßen: 

Es wirden eingezahlt im Jahre 1854: , 580 The, 1855: 686 Thlr, 1856: 820 Thle, 
1857: 1284 Thir, 1858: 1421 Thlr, 1859: 1405 Zhlr., 1860: 1602 Thlr, 1861: 1694 Thlr., 
1862: 2213 Thlr., 1863: 3718 Thlr, 1864: 3487 Thlr., zufammen in eilf Jahren 18,680 Thaler. 
Zurüdgenommen wurden überhaupt 13,085 Thaler. Am 1. Januar 1865 betrug der (ans Einlagen und 
Zinfen gebildete) Beftand 7063 Thlr. Der Yahresbetrag der Einzahlungen ift jeit dem Fahre 1854 auf 
das Sechsfache geftiegen, während fich die Zahl ver Cinleger nur von 91 auf 137 vermehrt hat, Der 
Anwachs der Gefammt-Einzahlungen ift aljo zum weitaus überwiegendften Theile eine Wirkung erhöhter 
Einlagen der einzelnen Sparer, und wenn bie Lesteren auch möglicher Weife in ihrer Sparfähigfeit durch 
Verbefferung der Pöhne im gewiffen Maße unterftügt fein mögen, fo ift bach der Hauptſache mach die 
Steigerung der Erfparniffe ein vollgiltiges Zeugniß geftiegener Sparſamkeit. Dies tritt am beutlichften 
hervor, wenn man fich vergegenwärtigt, wie die Einlagen nach und nach zu immer höheren Wochen- 
Erfparniffen heranfgerüct find. ae Yahre 1854 zahlten von ben vorhandenen 91 Einlegen: 

"81 nn 
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Seit dem Fahre 1R59 ift aber Niemand mehr, welcher fich Bei fo geringen Sparpfennigen begnügte, 
fondern 5 Sgr. ift das Minimum der Woceneinlagen. Gleicherweife ift bag Marimum geftiegen. Im 
Jahre 1854 war 10 Sgr. die höchfte Wochen-Einzaͤhlung und dieſe leifteten num 8 Arbeiter, Im Jahre 
1864 finden wir dagegen unter den 137 Einlegern, beifpielsweife, 25 mit 10 Sgr., 48 mit 15 Sgr.,7 
nit 20 Sgr., 4 mit 45 Spr., 1 mit 60 Sgr. durchfchnittlicher Wochenerſparuiß. Die Löhne find für 
eine Fabrik in ber Nähe einer größeren, gewerbethätigen Stadt fehr mäßig. Durchſchnittlich beträgt ber 
niebrigfte Wochenlohn 1 Thlr. 10 Sgr., der mittlere 2 Thlr, der höchſte 3 The. Nur befonders ge- 
fchifte, der Fabrik fehon -längere Zeit angehörende Wrbeiter verdienen über 3 Thlr, pro Woche, Die 
Summe des Wochenlohns beträgt gegenwärtig rund 330 Thlr. und die Spareinlagen belaufen fich wöchent- 
lich auf 66 Thlr., oder 20% vom Wochenlohne. Nach der eben gedachten Vorſchrift der FabrikOrdnung 
muß minbeftens "ss gejpart werben; es wird aber — ——— !/s des Lohnes geſpart. Einzelne Ar— 
beiter legen über 50*90, ja bis 60% ihrer Lohneinnahme zurück. Selbſt für jene ſich im beſſerer Lage 
befindenden Leute etwas ganz Außerordentliches. Der Zwang bat aufgehört, Zwang zu fein: er iſt nur 
noch der Äußere Anftoß zum Erwecken des Spartriebes, welcher ſich ſodann aus eigener Kraft und Freiheit 
bis nach einem Ziele fortbewegt, welches über alle Erwartung hinausgeht. Der Geift ift es, ber biefe 
wadern Leute treibt, der Geift, den ihnen bie bäterfich«ernftewohttuoflenbe Geſinnung der trefflichen Arbeit 
geber einflößt; der Geift bes Beiſpiels ihrer Mitarbeiter; ber Geift, welcher diefen ganzen Verein leitender 
und bienender Kräfte beherrfcht und befeelt, und dem ſich der Einzelne gar nicht entziehen fann. Wird 
ber nen eintretenbe Arbeiter nach der Höhe der Wocheneinlage, welche er zu fparen gebenft, gefragt, To 
ſchämt er fich, weniger zu nennen, als ver unfparfamfte feiner Genoſſen zurücklegt. Oft aber fteigert ver 
eingetretene Arbeiter ſchon nach wenigen Monaten feine Einlage freiwillig jo hoch, daß man fich geftehen 
muß: er kann nicht mehr, ohne zu barben.« « 

Es liegt auf der Hand, wie fe v ed dem eigenen Bortheile der Arbeitgeber entfpricht, die Arbeiter 
wirthſchaftlich und dadurch fittlich ——* zu fehen. 

Die Fabrikbeſitzer in obigem Beiſpiele thuen Zweierlch, was bisher nicht viele Ihresgleichen gethan 
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haben mögen. Einmal machen fie ein beftimmtes Sparſhſtem zum Gefetz ihrer Arbeiter; banm — und 
hierin fcheinen fie faft ohne Beifpiel dazuftehen, — belohnen fie die Sparfamleit ihrer Arbeiter durch 
einen fehr hohen Zinsfak won 6°/%o und durch nnentgeltliche Beforgung ber ganzen Kaſſenverwaltung. 

Möchten recht viele Arbeitgeber dem Beifpiele folgen und die Arbeiter überall mit’ gleicher Bereit- 
willigfeit und Hingebung bie ihnen dargebotene Gelegenheit benugen ! 

Wie bei anderen Aufgaben bes fittlichen Lebens, fo ift es auch Hier vornehmlich nur der erfte Schritt, 
welcher fchwer * Die eſte Sparkaſſen-Anlage, — man ſollte kaum glauben, welchen Einfluß ſie aus— 
übt. Sie verleiht dem erſparten Groſchen eine magnetifche Kraft, welche immer von Neuem Groſchen und 
Pfennige nach fich zieht. Mit der erften Einlage ift mancher böfe Hang ſchon halb befiegt und damit für 
ein glückliches Ziel faſt Alles erreicht. 


1. Befauntmadung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Die Eriableiftung für die prächubirten Kaffen-Amveiiungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine betreffend. 

(577.) Durch unfere wiederb:Tt veröffentlichten Bekanntmachungen find vie Befiker von Kaffen- 
Anmweifungen von 1835 und von Darfehnsfaffenjcheinen von 1848 aufgefordert, folche behufs der Erfag: 
leiftung an die Controlle der Staatspapiere hierfelbft, Oranienftraße 92, oder am eine ber Königlichen 
Regierungs Hauptkaſſen einzureichen. 

Da deffenungeachtet ein großer Theil biefer Papiere nicht eingegangen ift, fo werben bie Befiger 
berjelben nochmals an beren Einreichung erinnert. Zugleich werden diejenigen Berfonen, welche bergleichen 
Fapiere nach dent Ablaufe des anf ben 1. Juli 1835 feftgefet gewefenen, durch das Geſetz vom 15. April 
1857 unwirtſam gemachten Präclufisterming an uns, die Gontrolfe der Staatspapiere oder bie Provinziale, 
Kreis: oder Lokalkaſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht empfangen haben, wieberholt'weranlaft, 
folgen bei der Controffe der Staatspapiere ober bei einer ber Regierungs« Hauptkaffen gegen Rüdgabe 
ber ihnen ertheilten Empfangfcheine ober Befcheive in Empfätg zu nehmen, 

Berlin, den 21. April 1863. u 


I. Bekanntmachungen des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums. 


(578.) An der Realſchule zu Lippſtadt iſt der bisherige dritte Oberlehrer Kammerer zum zweiten 
und ber bisherige zweite ordentliche Lehrer Dr. Müller zum dritten Oberlehrer befördert worden. 
Münfter, ben 30. October 1865. 
(579.) Un dem evangelifgen Gymnafium zu Minden und ber damit verbundenen Realſchule ift 
ber Schulamts Candidat Rudolf Weidemann ald 5ter orbentlicher Lehrer definitiv angeftellt worden. 
Münfter, ben 31. October 1865. 


HL, Bekanntmachungen der Königliden Regierung. 


(580.) Im Verlage von Guttentag in Berlin ift eine Schrift herausgefommen: 

"Das Zransportwefen bes Preufifhen Staates, oder bie Generals Transport» Inftruction vom 
16 September 1816 nebjt ihren Ergänzungen und Erläuterungen, fo wie in ihren Beziehungen 
zum Auslande, nach amtlichen Quellen mit Commentar herausgegeben von C. Doehl.“ 

(Preis 1'/. Thlr.) s 

Wir machen die Polizeis und Verwaltungs-Beamten auf diefe Zufammenftellung der über das Trans- 
portwejen beftehenden Beitimmungen aufmerkfam. 
Arnsberg, den 3. November 1865 
Dans Eollecte für das jüdiſche Waiſenhaus zu Vaderborn betreffend. " 

(581.) Der Herr Ober Pröfident von Weftfalen hat genehmigt, daß bie, gemäß unferer Belannt- 
machung vom 14. Yuni 1860 Amtsblatt 25, Nro, 258), vorläufig auf die 5 Jahre 1860 bis 1864 
bewilligte jährliche Hans-Eollecte bei den jüpifchen Einwohnern. ver Grein Weſtfalen für das jüdiſche 
Waiſen haus zu Paderborn, auch in den Jahren 1865 und 1866 abgehalten werde, welches hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Arnsberg, den 30. October 1865. 
Haus · Colleete für ben Bau einer katholiſchen Kirche in Rohren, Kreiſes Montjole, betreffend. 

(582 5 Die jetzige latholiſche Pfarrlicche zu Rohren, Kreijes Montjoie, Regierungbbezirls Aachen, 
um das Jahr 1700 erbaut, diente bis zum Jahre 1804 nur als Kapelle. Die Lage des Bodens ber 
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Kirche, ein Fuß tiefer als bad biefelbe umgebende Terrain, in Folge beffen bie Grunbfeuchtigfeit ungehin- 
dert eintritt, bie geringe Höhe ber Wanb im Innern, welche nur 11 Fuß beträgt, endlich die überaus 
mangelhajte Befchnffeneit ber Fenfter, bie nur ganz fpärliches Ficht gewähren, laſſen bereits die urfprüng- 
liche Anlage als, eine ungenügende erfcheinen. In neueſter Zeit indefjen ift ber Zuftand ber Kirche ein 
folder geworben, daß bie Abhaltung des Gottesvienftes nicht mehr ohne Gefahr für Leben und Gefunbheit 
möglich iſt. Durch das morfhe Dad dringt Regen und Schnee ein; biefes felbft droht durch die Sen- 
fung des Heinen Thurmes ben Cinſturz. Es ift fomit das bringenbfte Bebürfuif, da ber Zuſtand bes 
Gebäudes weder Keparaturen noch eine Erweiterung, welche bie Ausdehnung des Pfarrbezirkes erheifcht, 
zuläßt, ben Neubau in kurzer Zeit zu beginnen, Die Gemeinde Rohren befteht aus 456 Seelen, welde 
in 135 Haushaltungen ober Familien leben; hiervon müffen, ba nur 71 Wohnhäufer vorhanden, 64 5 
milien zur Miethe wohnen und hohe Miethpreife zahlen. Die bedeutenden Commmmalabgaben, hervorge— 
rufen durch die Schulden ber Gemeinde, bie fih annähernd auf 14,000 Rthlr. belaufen, die Dürftigkeit 
der Einwohner, deren Privatfchulden 20,000 Thaler betragen follen, und bie noch durch die Mißerndte 
bes Jahres 1860 und ben Brand einer zumächft gelegenen Fabrik, in welcher biefelben, da ber Aderbau 
wegen ber fchlechten Beichaffenheit bed Bodens und des Clima's auf dem Venn nur geringen Gewinn 
gewährt, ihren Unterhalt rel erhöht worden, machen die Erfhwingung ber fir ben Neubau erforber: 
lichen Summe von 8,600 Zhalern durch die Gemeinde unmäglid. Der Herr Ober- Präfident von Meft- 
falen hat daher die von der Königlichen Regierung zu Aachen befürwortete Haus-Collecte bei den katholi— 
ſchen Eingeſeſſenen ver Provinz Wejtfalen genehmigt und. beftimmt, daß biefelbe innerhalb des fehsmonat- 
lichen Zeitraums vom 1. November. d, %. bis 30. April L J. durch Gemeinde» Deputirte, welche von 
Seiten der gebachten Königlichen Regierung mit Legitimation zu verfehen feien, abgehalten werben folf. 
Die Ortsbehörden find angewiefen worben, bie Collecte an benjenigen Orten, wo ſich die Deputirten in 
bem genannten Zeitraume nicht eingefunden haben, bei ben katholiſchen Einwohnern innerhalb ber erften 
Hälfte des Monats Mai & J. in gewöhnlicher Weife abzuhalten und bie eingehenden Beiträge durch die 
Steuerkaffen an unfere Haupt-Raffe BRACH. 

Arnsberg, ben 3. November 1865. 


IV, Belanntmahungen des Königl, Appellationsgerihts zu Hamm. 


:  (5883.) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

a, mit Bezug auf das Publifandum vom 22. Februar c. (Amtsblatt Stüd 10), daß im Kreife Hamm 
an Stelle des verftorbenen Rathsherrn Kemper, ber penfionirte Gerichts. Secretair und Rendant 
Jacob Bogel Hier, zum Schiedsmann für den norböftliden Bezirk der Stabt Hamm mit ber Norden- 
feldmark, fowie zum Subftituten des Bürgermeifters a. D. Loerbroks, beftellt ift; 

b. mit Bezug auf die Publilanda vom 15. Februar und 8. März c. (Stüd 9 und 12 bes diesjährigen 
Amtsblatts), daß im Kreife Dortmund an Stelle des von Lunen verzogenen Stabt-Berorbneten 
Frievrih von Staebel, der Gemeinde-Eimpfänger Frievrih Bode in Lünen zum Schiedsmann für 
den dritten Bezirk der Stadt Yünen beftellt worben if. Zur Berichtigung eines, in dem PBublifanbum 
vom 15. Februar c. vorgefallenen Irrthums wirb ferner befannt gemacht, daß für ben erften Bezirk 
ber Stabt Lünen ber Gerichtötarator Greve, für den zweiten Bezirk ber Ludwig Köfter, für ben 
dritten Bezirk, wie oben bemerkt, der Gemeinde- Empfänger Friedrich Bode und für den vierten 
Bezirk der Kaufmann Gottfried Wortmann beftellt ift. 

amm, ben 27. October 1865. 
Berfonal-Tpronit für ben Monat October 1865 betreffend. 

(384) Der Referendar Wulff ift zum Gerichts-Affeffor ernannt. Dem Salarienfaffen Rendanten 
Schürmann zu Hferlohn ift der Character als „Nechnungs-Rathu und dem Nreisgerichts-Secretair und 
Kanzlei Director Wefthoff zu Soeft der Character als „Kanzlei Rath«- verliehen. Der Gerichts-Affefjor 
von Wefthoven ift aus beim Departement bes Appellationsgerichts in Ratibor in das hiefige und ber 
Referendar Vogt aus dem biefigen in das Departement des Appellationsgerichts zu Greifswald verfegt. 
Der Referendar Guido von Müng ift auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen Der Kreis- 
gerichts-Secretair Lehmann zu Werl ift von ber Wahrnehmung ver Geſchäfte als Sportel-Receptor und 
Depofital-Rendanten bei ber Gerihts-Commiffion daſelbſt entbunden, unb find ſolche dem Bürean-Diätar 
Tubbefing übertragen. Der Sreisgerichtd- Secretair Rieſe zu Menden und ber Kreisgerichtsbote 
Müller pafelpft find, erfterer vom 1. März, legterer vom 1. Januar k. J. ab mit Penfion in ben Ruhe— 
ftand verſetzt. Der Kreisgerichts-Secretair Sieben zu Hagen ift geftorben. - 

Hamm, ben 31. October 1865, 
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V. Belanntmahung ber Königliden Ober-Pofl-Direction. 


Poſthalte · Stellen. | 
(585.) Bom 15. d. Mts. ab wirb am bem bei Belede an ber Chauſſee nach Meſchede belegenen 

Goedde' ſchen Gafthaufe eine Halteftelle zur Aufnahme von Perfonen auf leere Pläge ver von Belede 

in der Richtung nah Meſchede fahrenden Poften eingerichtet werben. Das Perfonengeld ift dem 

von Belecke jelbft gleich. ” 
An der Bofthalteftelle in Wickede Lönnen vom 1. db, Mis. ab auch ber Perſonen-Poſt von Hamm 

nach Arnsberg wieder Reiſende zutreten. i 

Beränberumgen im Gange ber Poften, 
Im Gange der Poften treten vom 1. November curr. ab folgende Veränderungen ein: Es 
werben abgehen: 
1) die Berfonen-Poft von Netphen nah Siegen um.5 Uhr. früh, 
2) die Perfonen-Boft von Erenzihal nah Olpe per Crombach um 8 Uhr früh, 
3) die I. Perfonen-Poft von Erenzthal nah Hilchenbach um 7'° früh, 
4) vie Perfonen-Poft von Fredeburg nach Altenhundem um 4' früh, 
5) die Perſonen-Poſt von Kirchhundem nach Altenhundem um 7 Uhr früh 
6) die Perſonen-Poſt von Olpe nah Finnentrop um 5 Uhr früh, 

T) die Berfonen-Boft von Meinerzhagen nach Attendorn um 3” früh, 

8) die Perfonen-Pojt von Plettenberg nach Kiringhaufen um 8° früh, 9" Vorm, 1 Uhr Nachm,, 
3° Nachm, 6'* Abends und 7° Abendé, zurüd um 9' Borm., 10' Born, 1 Nach, 3° 
Nachm., 6° Abends und 8 Uhr Abends, 

9) die Perfonen-Poft von Arnsberg nach Eiringhaufen (Plettenberg Bahnhof) um 3 früh, zurüd 
um 4 Nachm., 

10) die Perfonen-Boft von Mefchede nah Sunbern um 3 Uhr früh, zurüd um 7 Uhr Abende, 

11) bie Perfonen-Poft von Neheim nach Hüften um 3* früh, zurüd um 9° Abends, 

12) vie Perfonen-Poft von Werdohl nah Arnsberg um 10° Borm, - 

13) bie II. Perfonen-Poft von Lüdenſche'd nach Altena Bahnhof um 7* früh, bie I. Perfonen-Boft von 
Altena Bahnhof nach Lüdenſcheid um 9 Borm., 

14) die Güter-Poft von Soeft nach Arnsberg um 2 Uhr früh, 

15) die I, Perfonen-Poft von Arnsberg nach Iſerlohn um 5° früh, aus Wimbern 8" früh, im 
Sferlohn 10° Vorm., 

16) vie Perfonen-Poft von Schwerte nach Iſerlohn um 7 Uhr früß, 

17) bie —— von Lüdenfcheid nach Brügge um 1 Uhr Mittags, 

1 die Perfonen-Poft von Hagen nah Brügge um 6** Abende, 

19) die Boten-Poft von Grüne nach Letmathe um 6 früh, 8° früh, 1° Nachm., 6' Abends und 8° 
Abends, zurid um 7° früb, 10 früh, 3° Nachm, 7° Abends und 9° Abend, 

20) die IL, Perfonen-Poft von Bochum nach Gelfenkirhen um 4 Nadhm, 

21) die Perfonen-Poft von Bochum nad Herne um 10" Vorm., 1° Nachm. und 6*° Abends, zuräd 
um 6* fräb, 11° Vorm. und 6° Abends, 

22) bie Perfonen-PBoft von Dortmund nach Bork um 6 Uhr Abende, 

23) die Perfonen-Poft von Lünen nah Werne um 7° Abende, 

24) die Perfonen-Poft von Lüdinghaufen nah Dortmund um 2 Uhr Nachm., 

25) bie Perfonen-Pejt von Datteln nah Eaftrop Bahnhof um 7° früh und 4 Nachm., zurück um 
11° Borm, und 8 Uhr Abends, 

26) die Perfonen-Poft von Eaftrop nach bem dortigen Bahnhofe um 5° früh, 8° früh, 11° Vorm, 
12” Mittags, 2°, 5° Nachm. und 7° Abends, zurück um 6° früh, 9 Vorm, 11 Vorm., 
1 Nachm., 3 Nachm, 6" und 8 Uhr Abends, 

27) die III. Perfonen-Poft von Arnsberg nah Soeft um 4° Nachm., 

28) bie Perjonen-Poft von Elberfeld nach Hattingen um 5 Uhr Nachm, 

29) die III. Perfonen-Boft von Bochum nach Hattingen um 5 Uhr Nachm., 

30) bie IV, Perjonen-Boft von Hattingen nach Langenberg um 61° Abends, 

31) bie Perfonen-Poft von Lippftabt nah Wadersloh um 2 Uhr Nachmittags, 

32) vie II, Boten-Boft vom Langerfeld nach Rittershaufen 5° Abends, zurüd 6° Abends, 
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33) die Perfonen-Poften zwifchen Herne und Redlinghaufen, aus Herne 6°, 9, 11° Borm., 2%, 69%, 
7° Nachm., aus NRedlinghaufen 5°, 8°, 10' Vorm., 12 Mitt, 5'%, 6° Nachm. 
Zwifhen Erwitte und Lippftabt wird vom 1. November c. ab eine tägliche Botenpoft courfiren, welche 
aus Erwitte um 3 Uhr früh, aus Lippftabt um 5° früh abgefertigt und in je 1 Stunde und 30 Min, 
beförbert wird. Arnsberg, den 2. November 1865. 


VI. Berfonal- Chronik der Königliden Regierung. 


(586.) An der enangelifchen Elementarfchule zu Möllenkotten, Kreifes Hagen, ift bie erfte Lehrer- 
ftelle dem bisherigen zweiten Lehrer bafelbft, Florenz Friedrich Schroeder, nitiv, ımb bie Berwal- 
tung der zweiten Lehrerftelle dem Schulamts » Eanbidaten Carl Bernhard Schürmann aus Heebfelb 
commiffarifch übertragen worben, R 

Dem bisherigen zweiten Lehrer zu Hasperbad, Diedrich Baffe, ift die erfte Lehrerftelle bei ber 
evangelifchen Schule dafelbft, Kreifes Hagen, definitiv verliehen worben. 

Dem Schulamts-Candivaten Hermann Kitpper zu Gelſenkirchen ift bie Lehrerftelle bei der Fatholi- 
fhen Schule zu Lüdenſcheid, Kreifes Altena, commiffarifch verliehen worden. 

Dem Schulamts-Eanbibaten Benediet Dröge aus Maunmtfe ift die Lehrerftelle bei ber fatholifchen 
Schule zu Friedrihsthal, Kreiſes Olpe, commiffarifch verliehen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts + Candidaten Heinrich Ehrich ans Friedewalde, ift bie 
Lehrerftelle bei der evangelifchen Schule zu Heßler, Kreifes Bochum, befinitiv verliehen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Candidaten Wilhelm Schöne, ift die fünfte Pehrerftelle 
bei der evangelifchen Schule zu Gevelsberg, Kreifes Hagen, definitiv verliehen worden. 





Zur Nachricht. 


Die für das Amtsblatt befkimmten Belanntmachungen find. unter ber Mbrefle: 
„Au Die Medaktion des Hegierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 


einzufenden. Sie miüffen, befondere in Bezug auf Eigennamen, deutlich geföhrieben feyn und, wenn fle in bas 
nächſte Stüd aufgenommen werben follen, fpäteflend am Mittwoch Abend eingehen, Alle an bie Mebaction 
gerichteten Schreiben find zu franfiren ober mit einer erlaubten und genügenben hertſchaftlichen Bubrif zu verfeben 
Indem Briefe, für welche Porto zu entrichten iſt, nicht angenommen werdrn. Dei zablungsvfliähtigen Belannt- 
madungen werben für bie gebrudte Zeile ober deren Raum an Infertionsgebühren 4 Sgr. berechnet. Die Ber- 
fenbung geſchieht dur die Spebition des Amtablattes, bie Erhebung ber Mbonnementd- Selber unb der 
Infertionsgebühren (abgefehen von bem gerichtlichen Bekanntmachungen) durch bie Amtshblatts-Raffe Hacker 
Rellungen auf das Amtoblati und ben Affentlihen Anselger find bei ber Rebaftion anbringen. 
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„der Königlißsu Regierung zu Neusser. 
Stück 46. — “ Arnsberg, den 18. Movember. | 1865. 
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Die Sparkaften d * ee Biete Bensberg. | 


— 





(587). Die — der at ber —— en im as fowie bie Erweiterung 
bes, Geſchaͤfts- Umfanges derſelben ſeit dem Jahre 1840 geht aus den umſtehenden Ueberſichten hervor. 


-Unter den Sparlaſſen iſt die zu Soeſt die älteſte, indem das Statut derſelben unter dem 30. 
Sctober 1824. beftätigt- worten. Bon dem Beftande der 7 Sparlaffen bes Jahres 1840 mit 249,733 
Tote. fallen allein auf bie zu Seeft 164,077 Thlr. ie legtere blieb auch im Jahre 1845 unter ten 
19 Sparkaſſen mit 238,198 Thlr. die beveutenbfte, während die Sparkaffe zu. Dortmund nur einen Bes 
ftand ven 67,789 Thlr. und bie zu Bochum einen ſolchen von nur 4,789. Thlr. nachweiſen konnte. 
An dem Beſtand der 28 Sparkaſſen bes Jahres 1860 nahm Soeft ‚Theil mit 403,983 Thlr., 
Dortmund‘ mit 264,492 Ihr: amb Bochum mit 11,045 Thle. Die Beſtände dieſer drei Sparkaſſen 
fliegen int. Jahre 1855 auf 653,932 in Soeſt, 711,653 Thlr. in Dortmund und 65,702 Thle: in 
Sun daß Dortmund den umfangreichſien Bejaäftebetrieh unter ben 38 Sparkuffen bes —— 
ahres hatte. 

‚Die € parfaffe B ‚Dortmund blıeb feit jener gel bie bedeutendſte im Regierungsbezirk und wies 
ſie 'ollein von ben 47 —— des, Jahres 1*60 eimen Beſtand von 1,262, 7050 T It. 200, während 
die Beftände- in-Socht-830,891 Thlr.- und in Bochum 236,125 Thlx. betrugen. 

Im vorigen Jahre waren 53 — in dieen und nahmen an dem Beſtande von über- 
haupt 11,537,958. Thir. Theil: * | 


Dortmund - - .® . mit 1,816,183 Thlr., 
€ seit . ..y u; n. 966,320 ⸗ 
Bochum " . t® . ” 597,337 ” 
Lippſtadt — 657,088 * 
Sawerte⸗— W 446,776 u 
Arnsberg, E J "„ 423,450 u 


werauf bie Beftände der. — Sparkaſſen bis zu der erſt am 1. December vorigen Jahres zu 
Watitenſcheid gegrünteten folgen. 
‚Unter ten Cigehtplmern” der Einlagen befanden fi am Schluſſe des vorigen Jahres: 
2,353 Geſellen » 5 :» mit 180,342 Thlr. 


4,3:0 Hanbwerlsmeifter 5 n 889,726 
3,199 Babrifarbeitr + J „ 413,232 n 
3,446 Hüttenarbeiter » - » n 628,602 » 
8,649 Dienftboten . P "„ 618392 » 


8,398 ‚andere Perfonen aus den hand» 
arbeitenden Klafjen > „ 1,468,863 


alfo im Ganzen 30,355 Tieltnchmer m — 
alaſſen mit P, -, ” 24 4,199,157 Thlr. / 
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Anzabi Beſtand und Mefervefonds 
8 ve { 6. © p ar F a f f en Bu 1840 — 1845 R Bun 
in den 

Refer- Reſer⸗ Reſer⸗ 
Jahren Veſtand „efonns Beſtand nase „| Yeltand — 

1840 1845 185018351860 1864) Thir. Thir. | Zst. | Thir. ! zo. | Ste. 

] 
Altena = si 3|4 6 6 — 10018s1 551 14136) 8 
Arnsberg ıl.ıl 21 8|ı 3! 3 | ıass0l 3711 6133| 3709| 172593| 9383 
Bodum 2 J 2 3| 3| 4| 2808 81 1219 193] 30161} 1079 
Brilon -| 1 1 1 3 3| — 27202) — | 89674 4388 
Dortmund — 1 1 4 45 — — 6779 670] 264492] 7709 
Hagen — 1) 2!) 3166| — | — 60684) 1053| 187840, 6502 
Hamm 22 2| 3) 4 4 3909 29| 178419] 4172] 288212: 15043 
Fferlohn 1121213 3 3 | 29925| 205) 83953] 1207) 158340) 6346 
Pippftadt -| 1) 1] 3| 3) 3] — | — 8056| 1679| 165743) ‘8194 
Mefchede FI 11-12 IM 8815 — 4995|. 2304 
Olpe — 11 33 4| — —* 341585 1124) 41721] 3860 
Siegen EEE ae a ee 9420 273321: 854 
Eoeit 1) 2) 2) 2| 2) 2 164077] 1061 308440 3312| 466668] 38355 
Wittgenftein 1 — i — | 21 2 27 20 — — — 2:2 218 I FE ——— 39382 
Summa on | a 2 | — 

— — — 23 | 38 | 48 | 58 —J 2574 — al 3} oral so0440] vraza] 1000800|104300 

















8.) Nach 
ju ten Borfiriften über Prüfung ber Detfocer vom 25, Februar 1856. 
Im 8. 1 der Vorſchriften wird das erfte und zweite Alinea folgendermaßen abgeäntert : 
„Zum Nachweis der" Schulbildung iſt beizubringen: 


a. entweder ein Zeuguif der Beife für bie erfte Klaſſe eines —⸗ — oder einer Realſchule 
erſter Ordnung, 


b. oder die Beſcheinigung ber Reife zum Abgange aus ber erften Kaffe einer Realſchule zweiter 
Ordnung, welcher die Befugniß, Abiturientenzeugniſſe auszuſtellen, beigelegt iſt.“ 
Berlin, ven 31..October 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentl, Arbeiten, 
u: (gez.) Itzenplitz. 


Bekanntmachung bes Königl. Ober⸗Präſidenten der Brosinz Weſtphalen. 


(589.) Bei der vorfchriftsmäßig ſtattgefundenen Ergänzungswahl von 8 Mitgliedern und 2 Stell- 
vertretern ber Handels Kammer zu Bochum find in Sielle: 

I. der ausgeſchiedenen Mitglieder A. Weigand, G. Miüllenfiefen und 8. Korte: 
mann Guſtav Müllenfiefen zu Mitten, ber Kanfınann Cart Korte zu Bochum, 
Guſtav Fliegenſchmidt zu Wim als Mitglieder, und 

II. in Stelle ver ausgeſchiedenen Etelfvertreter W. Lübeling und Fr. Shbertz: der Kaufmann 


J. C. * zu Bochum, ber Kaufmann R. Brintmann bafelbft, ats Gteitsertreter, 
gewählt re en wieder gewählt worden. 


Münfter, den 13. November 1865.: L. 


I, Belanntmahungen des Königlichen Konfinertüme: 
„Die Wahl des Hülfspredigers Friedrih Wilhelm Heinrih Caspar Andreas Frey aus 


L 


ver Kauf⸗ 
der Kaufmann 


(580) 


der Sparfaffın in den Dabren: 
2 1555. | ____1860. 1864 





BDBemerlungen 








a Beftand 


Thlr. 


Reierve- 
fonds Beitand 


Beftand, 











Thlr. 








669916|Die Zahlen find, unter Hinweglaſſung ber 
Subergroſchen und Yfennige, abgerundet 


31593 1220 | 195865 | 3452 | 242447 8487 
436506 | 20919 | 706648 | 44301 | 897646 | 72401 
120903 4281 | 546696 | 26013 | 1645981 | 6IE3U®,,ePriar vernafistigt, wei fr wenn 
auch ſchon beftätigt, erſt ſpäter in Wirk« 
famfeıt trat. 
177889 | 15938 | 268658 | 33603 | 434904 | 19483jAue vemjeben Grunde iR bie Epartaffe 
7.3990 | 23319 | 157.744 | 58775 | 2687377 | Mod Dass Nas mic beridfidtue 
01532 | 18253 | 51:07 | 35123 | 812071 | 58016 ‘ 
50543 | 24300 | 776547 | 45388 | 1208778 | 70900 
287812 | 17460 | 445679 | 34041 | 502563 | 41776 
322951 | 20131 | 579567 | 34503 | 766199 | 48439 
81199 7271 | 154831 | 14958 | 209017 | 23483 
173860 8974 | 344686 | 23618 | 410783 | 38887 
57448 3069 | 147300 | 8527 | 305155 | 17109 
850671 | 58985 | 1129139 | 82993 | 1334394 | 106820 
26024 330 75489 | 2137 80628 4980 


4162221 | 224460 | 1335356 | 447432 | 11537453 








Eoeft, gegenwärtig in Barmen, zum Pfarrer an ber evangelijchen Gemeinde zu Langendreer, Didcefe 
Bochum, ift von uns Landesherrlich beftätigt worben, 
Münjter, den 4 October ‚1865. 

(391.) Anftatt des einem anverweiten Rufe folgenden, Kreisvicars Meingünther ift der. Pfarr 
amts⸗ —— Auguſt Siemſen aus Leeden zum Kreiovicar der Diöceſe Tecklenburg ernannt und be: 
rufen worden Münjter, den 9. October. 1865, 

(592) Die Wiederwahl des Pfarrers Hülsmann zu Iſerlohn zum Euperintendenten ber bortigen 
Kreisfynode bat die verjaffungsmäfjige Veftätigung erhalten. 

Münfter, den 12. October 1865. 

'(3983.) Der ven Sr: Durchlaucht dem Herru Fürſten zu Sayn » Wittgenfteint = Hobenftein erfolgten 
Berufung des dermaligen Pfarrverweiers Cari Friedrich Emil Ohty zu Elſoff, zum Pfarrer an ber 
evangelifchen Gemeinde zu Eifoff, Diöcefe Wittgenſtein, iſt won uns die — Zuſtimmung er⸗ 
theilt worden. Munſter, den 21. October 1866. 


I. Bekanntmachung bes Königlichen Srminjiel-@änl- » Collegium. 


(394) An der Realſchule zu Lippſtaͤdt hit der bisherige dritte ordentliche, Lehrer Dr. CHalybeus 
zum — und der vierte ordentliche Lehrer Viimar aum — ordeutlichen Lehrex befördert worden. 
Münfter, den 4. November 1865. 
IV. Belanntmadung: ber RKönigligen Regierung. its 
Erdffn ung des Anfitutd der Schedemanner im den Kreiſen Ar. berg und Serlotn betieifenb, 

(395.) Nachdem durch Alterhögfte Drdre tom 8 September cr. auf Antrag der Keeiäftänte bie, 
Einführung des Schiedmanns Inftituts im den Sereifen "Arnsberg und Iſerlohn genehinigt worden ift, brin⸗ 
gen wir zur dijentlichen Rentuiß, daß * für vie genannten Kreiſe Be Vitnijterial-:Berorpuung vom IL. 
Februar 1859 — abgeprudt im Amt. bfatte des Jahres PH Stück 21, No. 235 — Geltung hat: 

Arnsberg, ven 11. —8 1868. 


— 


204 
— .  Bebannimahnngenter-Sönielichen DherePoft-Direcetion. — 


Aufforderung an die Verfender, >‘ vi m um in. 2>G 
von ber unbeclarirten Bırpadung, ven Weid ım Dııeren ꝛc. Abftand zu nehmen. 

(596.) Zur Uebermittelung von Geld burch die Poft, unter Garancie, bietet fih: 

die Verſendung, des dechta irten Werthbetrages in Briefen und Padeten, ober 
bie Anwendang des: Berfahtene der’ Poſt-Anweiſung 5 
dar. — Bei der Berfendung von Geld ia Briefen oder Badeten, unter Anıabe bes Werthbetrages, 
wird,- außer dem tarifmaͤßigen Brief over Padetporto für ben declarirten Werih eine Aſſecuranz · Gebühr 
erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſ ven Foft-Pe,ist, nicht überſchreiten: 
4J unter und bis 50 Tl, über 50 bis 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 160 Meilen . . . , d Ns Bar. 1 ©gr. 
" „. über 10 Ple’50 Meilen . IT SE ur 
m größere Entfernungen  . 2 2. 2 4 n 

Zum Zwede der Uebermittelung der zahlreichen Heinen Zahlungn ift das Verfahren der Poft- Anwei- 
m. or —* Preußiſchen Poſibezirks wegen der rößeren Wohlfeilheit und der Einfachheit vorzugs⸗ 
weile zu eimpfeblen, AU. F 

Die Gebühr für die Vermittelung ber Zahlung mittelft Poft-Anweifung beträgt: — 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Spr., über 25 bis 50 Zbir. überhaupt 2 Sgr. 

Beim Gebrauche einer Poſt Anwelſung wird das zeittaubende und mı home Verpaden des Gelbes, bi 
Anwendung eined Ceuveris und bie fürfmalige Verfiegelung völlig eripart. Auch bietet das Verfahren 
ber Poft-Anweifung den Bortheil, daß zwiſchen vem Abfenver und Empfänger Differenzen über ven Be- 
fund an Geld niemals erwachen fönnen, ne | 

Um fo mehr darf die Poſtbehöorde an bie Berſender die erneuerte Aufforberung rich- 
ten, fi einer undeclarirten Berpodung von Geld in Briefe ober Badete zu enthal- 
ten, vielmehr von ber Berjentung unter Vierths: Angabe oder von dem Berfahren ber 
Poſt-Anweiſung Gebraud zu maden. De | 

Arnshera, ven A. Febrnar 1864. | | 
Terönderungen im Poftenlanfe, u KR init, Beta ee 
(597.) Im Gange der Poften find im Laufe dieſes Monats folgende Veränderungen eingetreten: 
Es gehen ab: 2) die Perfonen-PBoft von: Balve nad Werdohl nu 6% früh, 2) bie Perfonen-Poft von, 
Ludenſcheid nad Werdohl um 7 *° früh, 3) die Perfonen-Poft von Halver nach Lüdenſcheid um 4 + Früh, 
4) bie III. Berfonen-Poft von Unna nach Menden um 6"? Abente, 51 dieLF; Berfonen-Poft von Lüden⸗ 
ſcheid nach Altena Bahnhof um 7% fruh, 6) bie Perfonen-Poft von Balve nach Iſerlohn um 6% früß, 
D) die — * von Menden mac Base Fr Nachm., von Balve nach Menden 7. früh, 8) bie‘ 
erjonen-Boft von Sprodhövel nah Witten 5° früh und 5% Nachm. und zwar in beiden Richtungen 
er Crengeldanz, 9) die Perfonen»Poft von. Hattingen nach Eiberfeid 5’ früh, 10) die Perfonen-Poft von 
— 8 — — früh. Arnsberg, den 13. November ı865. 
oſthalte · Stelle, 

(508.) Während ber. Zeit, in welcher bie Perſonen⸗Poſt zwiſchen Sprochhövel und Witten; per 

Grengeldanz courfirt, befteht vor rem Gaſthauſe ber frau Clemens in Erengeldanz eine Pofthalteftelle. 
Arnsberg, ben 14: Movember: 1865. 
VI Belanntmadhung des Königl, Ober-Berg- Amts zu Bonn. 

(599.) NRabtrag 
zu ben Vorſchriften über Prüfung der Märkfcheiver nom 25. Februar 1856. 
Im 8. 1 der Vorfchriften, wirt das erſte und zweite Alinen folgendermaßen abgeändert: 
‚am Nachweis der Schulbiltung ift beizubringen: 

a. entweber ein Zeugniß der. Keife flir die erſte Klaſſe eines Gymnaſiums oder einer Realſchule erfter Ordnung, 
b. ober bie Bejceinigung der Reife zum Abgange aus der erſten Klaſſe einer Realſchule zweiter Ordnung, 
welcher tie Befugniß, Abiturienten: Zeugniffe auszuftellen, beigelegt ift« i 

Berlin, ben 31. October 1865. Der Minijter für Handel, Gewerbe u. öffentl. Arbeiten; gez. Gr. v. Iuenplig,, 


BSorſtehender Nachtrag zu ben Vorfehriften über Prüfung ber Marlſcheider vom 25 Februar 1856 
wird hierdurch zur aligemeinen Kenntniß gebracht. Bonn, den 9, November 1865. 
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— Amlts⸗Blatt 


er Koͤniglichen Regierung zu Arusberg. 
Stüd 47. nr ärasherg, den 25, Moember., 1865. 


— * — tn — — 








600.) Da⸗ 50. Stück ber Geſetz⸗Sammlung a | ' | 

(Nro. 6203.) Gefeg, betreffend bie Errichtung und Erhaltung von Marlſteinen Behufs der zur Legung 
eines, trigonometrijchen Neges über bie ſechs Öftlichen Provinjen der Monarchie zu 'beftimmenden: trigo-- 

‚.. npmetrifchen Punkte. Bom 7. October 1365: 

(Nro. 6204.) Bertrag zwifhen Preufen und Te Arsch Legalifixung der von Öffentlichen Behörden 
ausgeftelften oder beglanbigten Urkunden, Yon 4 September 1865, | !ı 

(Nro. 6205.) Hiechcer Graf vom 8. September 1865, betreffend die Einführung des Schiebsmanng- 
Inſtituts in einigen Kreiſen der Provinz — — ta er F 

(Nro. 6206.) Privilegium wegen: Emmiſfion boh' 4a prozentigen Pribritäͤts-Obligationen TIL“ Emiffton 
ver Theinischerr Eiſenbahn Gejelffchaft Jam Detdnge von’B Mlilionen Thaler. Vom 3. October 1865. 

(Nro. 6207) Alterpöchfter: Erlaß vom’ 'B. Detöbet! 1365, betreffend die Korvertitung der vom Croſſener 
Deichverbande nach bem Privilerium voin 20. April 1857 (Geſetz ⸗Samml. für. 1857, ©, 441) ausge 

ER RE HIEHUFLEN 


gebenen und noch umlaufenden: 5 progentigen | bligationeh. 





nn Arns bexs,⸗ ben. 20. November LI36Br.,. gl "Wü 
(601.) Die Entwidelung der gewerblichen Unterftügungsfafien im Regierungs- Bezirte 
geht ausTınmfrehenver Ueberficht hervor ———— — nn mann nn nn 
15 1MDiefe Bereine find, durch die Votſorge der Staats-Regierung für das Wohl ber Handwerker und 
Fabritarbeter auf, Grund ‚ver 88. 168. ffve- der Allgemeinen Gewerbe, . tuung vom 17. Yanıar 1845, 
ber 88. 56 fve. der Berordnung bont 9. Febriiar 1849 und des’ Herz — BE Apr 1854 unter Be- 
rückſichtigung fchon früher vorhandenen einzelnen derartigen Wiker SR halfapfee alfgemeit in das Pr os 
gerufen worden. Der Zweck diefer Vereine bejteht darin, dag bie Handwerter ımd Fabrifarbeiter durch 
Erjparung eines geringen Theiles ihres’ Urbeitslöhne, weicher den Unterjtügungstaffen zuflieft, für den 
Fall jeder‘ ohne Verſchuldung zugezogenen Kranlheit oder Verlegung: anentgeltliche ärztliche Hülfe, Medika— 
mente und überdies eine Unterſtützung in Geld als: Krantenlohn erhalten. Außerdem werben bei Todes— 
"fallen mehr oder minder reichtiche Beiträge zu · den Beerdigungskoften · aus· diefen Kaſſen · gewährte - 

Einige dieſer Vereine haben neben dieſen Wng ehenden oder einmaligen Unterſtützungen höchſt 
anerkennungeweriher Weiſe auch diejenigen Fälle berücſichligt, wo eine dauernde Arbeitsunfähigleit den 
Arbeiter ſeibſt erwerbsunfähig, oder wo der. Tod beffeiben die hintertafjene Wittwe oder Waijen hülfs- 
beplirftig mad. AN 1 514 

Faſt durchgängig ſind die Arbeitgeber mit der Hälfte der Beiträge ihrer Arbeitsnehmer dei ben 
Kafjen betheiligt, wodurch nicht allein das Verhältniß zwiſchen ' jenen beiden Klaſſen gefeſtigt, fondern auch 
die Nachhaltigkerf In der beit Vereinen obliegenden Unterſtützungspflichten gefichert wird, - 

Diefe Nachhaltigkeit wird weniger burch die Beftände als durch eim richtiges Verhältniß zwiſchen ber 
jährliher Einnahme und Ausgabe hergejtellt, va die Beſtände nur Die Ueberſchüſſe ber erjteren über bie 
legteren enthalten. Wie erheblich aber die jährlichen Einnahmen und Ausgaben find, zeigt z. B. das 
Jahr 1863, für welches zulegt eine derartige Berechnung aufgeſtellt worden iſt. 

Während die Einnahmen 191,282 Thlr. betrugen, wurden 152,684 Thlr. ausgegeben, ſo daß eine 
Erſparniß von 37,798 Thlr zur Vermehrung der Beſtände verwendet werben: fonnte,i ©: 

„ Außer) den vorbezeichneten Unterftügungstafjen bejtehen im NRegierungsbezirte noch zehn "unter ber 
Auffiht und Verwaltung der Königl. Ober-Vergämter zu "Dortmund und Bonn befindliche: Knappichafts- 
Bereine für, die in den Gruben und Aufbereitirigs-Anftatten beſchäftigten Bergleute und Arbeitet.“ An 

pen Knappſchaftskaſſen waren am Schlufje des Jahres 1862 — 25,292 Mitglieder betheifigt. und betrug 
das Gefamimt-Bermögen 444,710 Thir., außer dem Immobilar-Bermögen, das bei dem. Märkijchen | Knapp- 
ſchafts · Vereine auf 28,580 Thir. zu jhägen war. in 





Anzapliper gewerbligenUnterftägunge- Bermägene- -Beftand ° 
* 4Kaffen. a 27 ber 








m — werbli en Un um 
Rrein. Io Raffen, ‚| „Mitglieder 77% terftgungstafen 
it it 3 to 3b — nd 42 2 v 
er in ben Jahren 1858 | 1858 | 1861 1864 
“öl TR5Bl1858 18611 TRBAF 1855 | 1858 | TESOL F-1864 | ot. | Top. |- whte. ]' 
Altena 21 3802 3535| 14172] 21449] 28819 
Arnsberg 11 1825 ‚3894| 4389| 4468 
Bodum 28 4483|. 9483| 21855| 31191| 37370 
Brilon ı: 4 348 1279) 1894 
Dortmund 15 9187 89| 44591.128540 
82 8204 109831 26983] 40840, 35748 
am 6 1529 4143|. 9545' 14598 
ferlohn 39 8140 21318] 18998 27020 
Lippftabt 7 1222|. 224 ..1149| 1584 1463 
Weſchede 1 117 209| 446, , „29 
—* » joa 5640) Ka 4 34 1678 
Siegen 13 
Gotik 41%: : 886 Hi +8 ler Aa Sale 
Wittgenftein 2 BRYCn In 1983 
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Bekanntmachung des Rönigl. Ober; Bräfidenten ber: Brovinz, ‚Bephalen. 


| 60%.) Das Ürgebuiß der Verwaltung des Rand Berhfngpen ve 
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Beſtand aus ber Rechnung pro 1863. - ar Te 


Un Einnahme-Rüdftänden. aus 1863 ur Yet r a 7 4n1 Ei A 2, | 
— —— elbiſe⸗ weſaen Seh 
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Speifung "- 
Belleibung - 
Fenerung 
Beleuchtung! - 


Wälche und Reinigung 
Medbilamente 
Bauliche Unterhaltung; 
Unterhaltung und Ergänzu 
Behufe der Fabrilation: 
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Erſtattete Saubarnien-Köften 
Provinzial⸗Beitraͤge - 
Zuſchaß aus dem peobinginlftänbifgen Ditnsfionsfenne 
Berichiebene Einnahmen 
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FKürserwahrtofete Kinder: 


a . a . Di 


Koſtgeld⸗ Zuſchuſſe der Gemeinden 
Provinzial-Beiträge - 
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Ausgabe. 
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A. Lanbarbeitshans, 
Beſolbungen, Gefſindelohn, —— — Penfionen © 
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8. zum intauf scher Arbeitsftoffe 


b. Arbeitslohn der Häuslinge 


Behufs der Aderwirtbichaft: 


Druckſachen, 


Gratifikationen an Offhzianten und rn 


a. Arbeitslohn ber 
b. Für fonftige Be 
Trausportkoſten und Zehrgelter fin entlaffene Hänslinge 
Steirern, Gemeinbelaiten, Feuerſocietätt· Beiträge 
Shreibmaterialien, Porto, Diäten und Reifefoften 


Fräsen un —— 


Vorübergehend belegte Beſtäunde - 


Zur Beltreitung der laufenden are ae" | ver * 
Verſchiedene — 


Beſoldungen — 


Prozeßloſten + 


8 


N 


Hörer 


B. ——— SCHEN 


n 


* 


⸗* 


* 


* ben Gemehrben 


Pr 


im 


” 


yo. 
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Summa D. für ſich. 
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Brovinzial-Irren-Anfta 


Für die Provinzial PflegeAnftalt an Geſede. 
Zuſchuß aus ben Probinzial-Beiträgen = 
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Thlr. Sa. Wi. 
1012125] 4 
15643 10 6 
4000 1 — 
13125, 7 
3007 fi ir 5 5 





1236/18] 4 
1236/18| 4 
2478| 6) 8 
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5615117 
9574|16| 5 
1944123 — 
1000 — 
494 88 
1049, 12) 7 
94 65 
99 291 10 
845/15 11 
1245| A| 8 
1473 11 
969 19 
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3298 18 
1669.22 
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c. ‚Für verwahrlofete Kinder. Thlr. &g. Pf. 
214 Für vermahrlofete Kinder, welche in andern Erziehungs-Anftalten untergebragt ind 2473! 61 8 








Summa C,. für ſich 
D. Für die Provinzial⸗Pflege⸗Anſtalt zu Gejede 
Zuſchuß * - * 6780126|_5 
Summa D, für ſich. —— 
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innahme:. usgabe, eitand 
Zufaumenftellung. bir. Sg. Wi) Foir * Bir The, Sy. Pf 
A, Für das Yandarbeithaus > ur. 15567627, 51132837,25|10 22839 3) 7 


C, Für verwahrlofete Sinderr 2473| 6 8l 2473 618 — | 
D. Für die Provinzial PflegerAnftalt zu Gefede » 6780 26 5] : 6780 a6) 5 — -I—|— 
Ueberhaupt . |185601|-1111|162761 28] 4 2230 37 
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B.* Für das Landarmenwiifn un“ 20670) 1] 5 20670) 1 5 
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Unter vorſtehender Geſammt-Einnahme und Ausnahme find an Poſten, welche 
blos durch die Rechnung laufen, entbalten: 
a. fir Landarme, welche in der Anftalt verpflegt werden, für Probufte, 
Fabritate und Arbeitswerth in ber. Anftalt erzielt und in derſelben 
naturaliter verwendet - - - - - 12886 Thlr. 10 Egr. 4 Pi. 
b. die vorübergehend belegt geweſenen De- 
finde u - m nun. BBE00_ rn — rn on 
Wird beides abgefegt mit - - - - - - 100356 Zhir. 10 Sr. 4 Br I: 
fo beträgt die wirttiche Einnahme mt » m m nn —7 79214 21! 7 
7 7 Ausgabe u - — - - — - Pr - . = - - - ‚56375 18 — 
Beſtand wie oben ⸗ mel 3 7 
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. — Kinber ],; ey 
1. Ueberſicht Minner. | Weiber. der — Summa, 

ber polizjeiliden Ergebuifje Hänelinge.) "ynkalt. 

Beitand am 31. December 1863 " m min en" 198 63 — —F 261 
Im Jahre 1864 find hinzugekommen: Fe 
a. Bagabunden anderer Provinzen ie "ir „en... 91 3 — 5 "5 94 
b. Heimathloſe Gorrigenven ber Provinz Weftfalen 30 4 — 1 55— 44 
c. Demicit-Berechtigte Pe Dur ur Br EEE Be Sr Ze 90 47 — 28 137 
d. kandarme m 0 ss en. ann er 26 4 — 97 30 _ 
Summa 435 121 — — 556 
Davon ſind: 

8. geſtorben —ü—⸗ ——— 13 3 — — 16 
b. entwichen a 33 3 1 3 ER ER 9 4 1 — — A 
ec. in ibre Heimat entlaffen » » oo ne - 238 76 — — 314 
d, andern ünſtalten überwieſen vr. 3 — ie — 3 
L4 6 * ⸗ . — — — m men 


e, als Geſinde untergebradt — 
Summa 258 80 _ — 838 


Beſtand am 31. December 1864. | 177 | Al * 218 


Durchſchnittlich befanden fih im Jahre 1864: 250 Perſonen in der Anftalt, unter dieſen 6 
Kranke, 70 Yanderme und 174 Arbeitsfägige. Die Arbeitsfähigen find mit geeigneten Arbeiten in und 
außerhalb der Anſtalt beſchaͤſtigt worden. 








rn 
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(603.) Seine Majeftät der König haben burch Allerhöchſten Erlaß vom 16..2. Mis anzuordnen 
geruht, daß der Provinzial-Landtag ber Provinz Weſtfalen auf den 3, Dezember d. 36. außerordentlich 
einbernien werde. 

> Zum Landtags» Marſchall ift ber Wirkliche Gehelme Rath und Regierungs » Präfident Herr von 
Holjbrind zu Arnsberg, zu bejjen Stellvertreter der Kanımerherr Landrath Freiherr von Lilien daſelbſt, 
jo: wie zum Landtags-Gommiffarius der Unterzeichnete Allerhöchſt ernannt worden. 

: Die. Eröffnung findet am bezeichneten Tage nad vorgaͤngigem Gottesdienſte im Dom und in der 
evangelifchen Kirche um 12 Uhr. Mittags im hieſigen Ständehaufe ftatt. 

ee den 21. November 1865. Der Königliche Landtags-Commiffatiuts, 
* Ober⸗Praſident von Weſtfalen | 
“von Düesberg. 
ip 'Belanntimadirig ber abniglichen Direetion der Rentenbunf: für bie 
Provinz Weftphalen und bie ——— 
Auslooſung von Rentenbriefen betreffend. t. HT 

- 604.) Bei der heute flattigehabten öffentlichen ——— von entenbriefen find bie iu tem 
nacftehenden Berzeichniffe aufgeführten Reutenbriefe aufgerufen worben, 

Indem wir diejes auf ben Grund ber varliber anfaeriommenen Verbandlung bekannt machen, ndigen 
wir den Inhabern der ausgelooſ'ten Rentenbriefe biefelben mit der Aufforderung, den Rapitalbeitag gegen 
rg — Rückzabe der Rentenbriefe mit beim dazu gehörigen nicht ww japtbaren Zins · Coupons 

o. 16, 
| vom 1. April künftigen Jahres ab an bei ber Rentsitent:Raffe in Münfter 
in 2 au nehmen. 

Auch ift es geftattet, die "gefünbigten — mit ver S A, „äber Deut und unter Beifügung 
‚einer "gehärigen Quittung uf- befonderem Blatte, über ben. * — — —2 ber gedadten 
Kaffe einzufenden, und bie Ueberſendung ber lern auf gleichen —8 Gefahr amp. Koften . 
bes Empfängers, zu beantragen. 

Bom 1. April künftigen Jahres ab Hört bie Berzinfung biefer Rentenbriefe Fr Dieſe zer verjähren 
binnen 10 Jahren zum Voriheil der Auſtalt. 

Zugleich —— wir, daß jet ſaͤmmtliche bis zum 1 1.. Sprit. u ——— tia Renten · 
briefe Littera E. au 10 a, —8 ft und gelünbigt , fiht, . 


—— Berreichaiß m: 
ber am 14. Revier 1865 ausgeloof'ien, am 1. April 1866 zur Neeliſauon EEE ne 
„ber Provinz Weftfalen und ber Rheinprovinz. 


mir? 


EEE 31 Stiel Littera A, von 1000 Thlr. j 
Nro. 310, 528, 564, 778, 812, 864, 1018, "1047, 113751208,’ 1940, 296, 1279, 
1371,’ 1686, 1740, 1788, "2127, 241, 2994, 8009, ' 3261, 8368, :BDIT, 8658, 
4033, - 4195, 4414, 4629. 5414, 5528, aka a TE ra 
* io Stüd Littera B. von 500 Thlr. 8* 
Nro. 129, 435, 533, 590, 990, 1126, 1192, 1410, 1586, 1738. 
45 Stüd Littera C. von- 100 Thlr.: Ze “oa 
Rio, 92, 129, 194, 201, 528, 1446, I6Il, 1920, 2323) 2499, 2650,’ 2R06,.2987, 
: 2968, _ 3498, 3686, 3680; - 3820, 38374, 4188, 4435, '‚4HB5, 4702, 5218, 6293, 
5351, ° 550L, 5708,’ 6995, 6ahb, 6479, 6863, 6866, 7298, 7548, 8388, : 8885, 
. 8461, 9076, 9753, 992%, 10232, 10233, 11366, 11656. Er 
i 22 StädLitiera D, von 25 Thlr. u 
Rro, 18, „495, 508, 656, 961, 1042, 1156, 1430, 1739, 1806, ::'2688, 3512, 8836, 
Best, 4314, 4551, 4745, 5138, 5591, 669%, 5989, 80087; 
14 Städ Littera E, don 10 Ein. 
Nro. 18467 bis einſchließlich "13480. 2 here 
Diünfter, ven 14, Ronember {a65. naar ati 1 Ban 8 


117. Belanntmadung ber Königliden Ober Pop. Direetiom. 
Beranderungen im Poftengange. 
(605) Im Laufe des Monats b. Tolgenbe Beränberungen im Gange der Boften eingetreten: 
& iverbe abgefertigt 1) bie en ne ih — ede nach rare. um 6% früh, die 
Perfonen-Poft don Arnäberg nad (Greven ° Frih, 3) die Perſonen⸗Poſt von Brilon ge 
Eee m.4-U 3 4), ‚bie Sortiere x 2, Dleber nach Nültlar um 4% früh, 5)" die 
erfonen-Boft von emobect nach Nutilar im 1, feit, —* Perſonen⸗Poſt von —— 
nach Ohl um 5 früh, 7) die Botenpoſt bon —* — nach. Oft Ai 12" Mittage. 17 NSHUDANLOS 


Poſthalte ge 
Bom Tr 2 u an dem Puntte der — zwiſchen Nuttlar und Bigge, wo ver Fußweg 
vom Gute Schallenſtein in biefe Strafe — bem Stemmer’fhen Haufe gegenüber — einmünbet, eine 
Halteſtelle zur Aufnahme von. Perfonen: auf unbeſetzte Bläge der zwi * Nuttlar und Winterberg 2a Feb 
Nuttlar unb Olsberg al Fe. ‚eingerichtet werben. erſonengeld wird a 
Bigge felbft beftehenden Sägen erho 

Arnsberg, ben 2 "November 1865. 


Wi Bekanmtmachunt der‘ Koniglichen General. Commiffion.: 


(GO). In-unferen, im ptrablatte zum. 43. Stüde, dieſes Blattes abgebrudten Erika 
bom 3, Detoper cx. find nachfolgend. bezeichnete, Drudfebler enthalten: | 

4.0  Beite:3 ft bei ifd. Mio.: gebrudt; « ausgejegt u, zichtig ft: m ufßefegt ; „az 
b. 2 bei If. Nro. 38 * — der Centner getrockneter P: aumen 1 Egr., u {Sp 


gi Ei 1 sa, Be — das’ — gebörrte Pflaumen nicht 1 Sur., fonbern 1 Sr 3 Pf.; 
d. „ge ite, 30 bei d. t . der Feypner Flache „gegen, bie‘ yon 44 anen be⸗ 
reite we, Sr. — fie * olpfun 
* Gele, daß es ‚Seite 8 bei Mm: —* © ‚wicht 
2 "et u, —— zu Men a ver Hafen 
srruitss dpılal we „Münfter,, AL ‚Rosenber 188 sack sıd dal dr $ R * 
V. RAT ET des Königl. Dbtscherge Andale — 
Er Re der Mertſtheber —5— — Verhharb Egm ge xe unter heuuigen Tage dun der 
Ratte als conceffionivter Martfcheider er bat, oh bem ſelbe nanter ——* fees Wohmorts 
in Effen vom 1. Januar 1866 an bie ——— tn im Bezirk des unterzeichnegen Ober-Berg- 
Unis bie Markfcheider-Broris nah Anfätdng' ich Hm 1. Mär; 1858 — 
anderen / ven 18. November 1808 anighun CIEL Teimanse „Bi ano, 450 


Vi. — — 


6GoOo) Das dem gIndenieur Auguſt Schulz zu; Buckau bei Magdeburg unter de 
‚1864 en daite Patent auf eine hhdrauliſche Peeli Aafoneit, dieſelbe als uen * eigenthum ae R 


worben ift, ift aufgehoben, eich o bBlre ib EU 


v1. Berfonat- Ehränik. der Rantgrigen Regierung. 


(609.) Der Ritterguts-Befiter: Siemens vom Höpel auf Sau Beibed, iſt als Kreig-Deputirker 
für: den Kreis Hagen gewählt: und beftitigt worben. 
Der Salinen ⸗ Rendant F Ville zu Saffendorf ift an Sielle, ‚bed ‚auf feinen, Antrag. entläffenen 
——— O. ————— zu Elfjen * Beigeordneten ‚bes AYuntes Lohne, RrFÜFR, Soeft,, ‚ernannt 
orben 
Dem forftverforgungsberechtigtert Dkeriäger Franz Doiph, Gefert II. iſt vom * ve. nis. ab bie 
On ABıc.herheBele Lieſewal * Oberferſterei Siegen, auf, Probe übertr 
Der Mühlenbauergefelle Auguſt Aldert aus Brerenbrup, Sreiet S hat. bie Vri ſung ti 
felbftftändigen Betriebe des V rn üpleubguergewerbesibeitanben.: » 
Der Zimmergefelle Rudolph Friers aus Treptow dat die Reifung su —— Betriebe 
des Zimmergewerbes beſtanden. ‚GÄdt 1Imsa >» 19 Tanya 


+ — —— _ 





2 411 
- Amts-Blatt 
der Königlihen Regierung zn Arnsberg. 
Stüf 48. Arnsberg, den 2.. December. 1865. 
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(810.) Das 51. und 52, Stüd der Gefeg- Sammlung enfhalten: _ 
.(Mro. 6208.) Statut für die Societät der Grundbefiger im Nuthethal oberhalb der Trebbiner . Schleufe, 
Regierungsbezirt Potsdam. Vom 24. October 1865. 

(Nro. 6209.) Allerhöchſter Erlaß vom 30. October 1865, betreffend die Genehmigung des Statuts bes 
für bie Ober- und. Nieberlaufig zu gründenden Krebit-Fnftituts, 

(Nro. 6210.) Verordnung, betreffend bie definitive Griedigung der Vorbehalte wegen Bildung ber Ber- 
bände des alter und bes befeftigten Grundbeſitzes — Landſchafts-Bezirle — und. wegen Wahl ber 
Eeitens biejer Verbände und. der Provinzial-Berbände der Grafen zu präfentirenden Mitgliever des 
Herrenhaufes, ‚Vom 10. November 1865 . - . ' 

(Nro 6211.) Vekanntwmachung, betreffend. die Allerhöchite Genehmigung ber unter ber Firma: Aetien⸗ 
Geſellſchaft für: Gasbeleuchtung zu Soeft« mit dem Sitze zu Soeft, im Regierungsbezirfe Arnsberg, 
errichteten. Hetiens@efelfichait. Bom 10, November 1865. *3. 


” - 
Er 


Ein Feſt in Schleswig. 


(611) Im Hergogehum Schleswig, welches auf Gmb ver Uebereinkunft von. Gaftein unter aus- 
—*8 preußifcher Berwaltung ſteht, tritt im Folge der forgfamen, allſeitigen Förderung der Landes 
intereffen und der äffentlichen Wohlfahrt von Tag zu Tag entjchiedener ein feftes Vertrauen umb eine 
danftbare gureigung zu Preußen hervor. Namentlich trägt das ebenſo wohlwolfende und männlich offene, 
wie fefte Auftreten des preußifchen Gonverneurs, Generals von Manteuffel viel dazu bei, bie ver- 
trauensbolle Hingebung der Bevöllerung an die preußifche Megierung lebhaft zu befördern. 

Ein Feft, welches bein Gouverneur jüngſt In der volfreichften und durch bürgerlichen Verfehr beveu- 
tenbften Stadt’ des Herzogthums, in Flensburg gegeben wurde, liefert den Beweis, wie günſtig die Stim- 
mung ber Bevölkerung fich bereits enttwidelt hat. 

Eine Deputation des Magiftrats hatte fih nach Sonderburg, wo der Gouverneur weilte, begeben, um 
denfelben zu einem Feftmahl einzuladen, am welchem etwa 80 Perfonen Theil nahmen. Der Saal war 
mit ber Büfte Sr. Majeftät des Königs und mit Preufifchen und Schleswig-Holfteinfchen Fahnen geſchmückt. 

Der Bürgermeifter Funde brachte bei dem Mahle ein Hoc auf den König mit folgenden Worten aus: 
Wenn wir bier in feſtlicher Angelegenheit verfammelt find, fo geziemt es ſich, daß mir zuerſt deſſen gebenfen, 
dem wir vor Allem zu Banken baben, daß wir überhaupt in biefer Meife ein Feſt feiern können. Jeder unter 
und weiß es, daß es ber eigenfte feſte Entſchluß Sr, Majeftät des Königs von Preußen geweſen, welder bie 
Befreiung bes ganzen ungetheilten Schleawig-Holftein gegen ben Willen der nicht- beutfchen Mächte Europas 
yurcgefühtt bat. Er. Majeftät König Wilhelm I. ſprach das Königliche Wort aus, dag Fein Fußbreit Deutſchen 
Landes Deutfchland entfrembet werben folle. Möge bes Himmels Segen über Preußens erhabenen Herrfcher wal- 
ten unb feine Tage verlängern, auf daß es ihm gelinge, das große Merk, nach welchem ein Jahrtaufend vergeb- 
lich gerungen, bdurdyzuführen, das Werk ber Einigung, der jtnatlihen Kraft des ganzen Deutſchlande von ber 
Königsau bidzu ben Alpen in Einer ftarferı Hand. Geben wir, meine Herren, Ausdriick dem Gefühl der Danf- 
barkeit für eine große That, die That ımferer Befreiung, des Vertrauens auf das Königliche Wort, der Hoffnung 
"auf bie Durchführung eines erhabenen Wortes, indem Sie einflimmen in den Auf: Hoch lebe Se, Majeftät 
König. Wilhelm ber Erfte!u 
" (St. "Majeftät ver König wurde von dieſem Togſte tele — An Kenntniß geſetzt. Als Ruckant⸗ 
wort ding folgendes Telegramm eitt: -Seine Majeſtat der König beflehlt mir, dem Magiſtrate und ber 
—— von Flensburg ben Allerhöchſten Dank für Bas eben erhaltene Felegratim auszudrücken. 


Bismard.«) 
76 


412 

Der Hardesvogt Matthiefſen brachte die Gefunbheit des Gouverneurs aus. Er fagte: 

"Auf den erhabenen Herrfher folgt wohl für das Gefühl aller Anweſenden zunähft und unmittelbar ber 
hochgeſtellte Vertreter besfelben im biefem Rande, ch bin überzeugt, aus bem Munde und Herjen aller Anwefen- 
ben aus dem Bürgerftande zu reben, wenn ih ein Hoch ausbringe auf ben Herrn Gouverneur, als auf ben 
Mann, welcher feit langen Jahren im Rathe feines Könige hochgeehrt und dur Thatkraft, wie durch Ginficht 
ausgezeichnet, während ber Furzen Zeit feines Wirkens bier im Lande gezeigt hat, daß er Wohlwollen mit Feitig- 
feit, Feſtigkeit mit Wohlwollen zu vereinigen weiß, bag er es verfteht, neben der ſchuldigen Hochachtung zugleich 
die perfönliche Zuneigung der Ginmohner zu gewinnen und von bem wir wertrauensvoll erwarten, baf er, fo mie 
er allhier feinen König vertritt, auch am Hofe feines Königs und bei feiner Königlichen Regierung bie Intereſſen 
unferes Landes vertreten werde. Se. Excellenz ber Herr Gouverneur, Generallieutenant Freiherr v. Manteufiel 
lebe body !u 
— * Preußiſchen Armee wurde dann von dem Bürger Peterſen ein Hoch gebracht. Ders 
elbe ſagte: 

nUnfere jüngſte Vergangenheit birgt eine ſolche Menge großer, bedeutungévoller und folgenſchwerer Freigniffe 
für dieſes Land. und uns -felbft, daß wir zunächft an fie denken müffen, wenn wir am beutigen Abend eine Anzapl 
Männer unter und fehen, die am bem großen Thafen biefer Vergangenheit einen glänjenden Anthril genommen 
baben, bie unter dem Raufchen der Schwingen bes mächtigen Preußiſchen Adlers bei uns eingezogen find. Noch 
fehen wir die freudig mit kllingendem Spiel und flatternden Fugeljerfegten Fahnen heranziehenden Schaaren, noch 
dröhnt in unferen Ohren ber dumpfe Schall’ der Kanonen von Düppel und Alfen, noch wiederhallt in unferm Der- 
zen ber Jubelruf tobesmuthiger Krieger, bie Fein Wall und Feine geheimnißvolle Meerestiefe in ihrem Siegesiaufe 
bemmen Fonnte, noch denken wir mit Wehmuth Derer, die wie ein ®eneral v. Raven oder ein Pionier Klinke für 
unfere Sache ben Heldentod fanden, und fegnen die Vorfehung, bie das edle Leben Derer bewahrte, die mit glei- 
her Kühnheit und Todesverachtung ber Gefahr trotzlen. Meine Herren, mit dem Gefühl banfharer Freude bes 
grüßen wir als Gäſte unter ung Diejenigen, bie an biefer Vergangenheit foldhen Theil genommen und beren 
Waffgnbrüber, bie jegt mit ihnen berufen find zum Schutz tes’ Landes, das bie Adler Preußens und Deſterreichs 
bem Deutſchen Volke wiedergewonnen haben. Mit Vertrauen fehen wir Eie als Wächter des Deutfhen Namens 
und ber Deutjchen Ehre an ben Brenzmarken biefes Landes ftehen, das Sie mit Ihrem Herzblut getränft und er- 
kämpft haben; mit gleichem Vertrauen erwarten wir, daß unter Ihrem Schuß uns bie Segnungen einer friedlichen 
Entwidelung im Innern zu Theil werben und nad Außen bin eine kräftige Bruſtwehr aufgeworfen if, bie ſolche 
Stügen hat, und der Zufunft bliden wir entgegen mit ‚dem rubigen Bemwußtfein, daß ruhmooll zu Ende geführt 
werbe, was ruhmvoll begonnen ward, Meine Herren! Bringen Eie mit mir ein. breimal donnerndes Hoch unſern 
Gäſten des heutigen Abends: Den Vertretern der Preufiichen Armee und ber Randesregierung.u j 

Der Gouverneur dankte in herzlichen Worten Namens ber preußifchen Armee und fügte bann hinzu: 

„Sie haben das Wohl ber Preußiſchen Armee getrunfen. Unſere tapferen Oeſterreichiſchen Bundesgenoffen 
baben dicht an ben Thoren Flensburgs ihr Blut vergojfen, im Verein mit der Preußiſchen Armee bie Freiheit ber 
Herzogthümer erkämpft und aud ihre Verwundeten baben treue Pflege in ben Mauern Ölensburgs gefunden. Ich 
trinfe auf das Wohl ber braven Defterreiifchen Armee u 

(Die Mufik fpielte nach biefem Toaſt die Defterreihifche Vollshymne.) x 

Der Gouverneur erinnerte ferner daran, daß der Tag, an welchem das Feſt gefeiert wurbe, ber Ge 
bnrtstag der Kronprinzeffin von Preußen fei und brachte ein freudiges Hoch auf Ihre Königliche 

obeit aus. 
v in Bürger Flensburgs lief den Minifter-Präfidenten Grafen Bismard mit ben Worten leben: 
„Er liebe die Halben nicht, dem ganzen Manne Grafen Bismard gelte fein Hoch.“ 
um Schluß brachte ver Gomverneur ein Hoch auf Schleswig-Holftein aus und die Muſik fpielte 
das Lied „Schleswig-Holjtein meerumfcplungen.« n 
* 

Das Feſt in feinem ſchönen Verlauf ift eines ber vielen Unzeichen, daß die preufifche Verwaltung in 
Schleswig auf dem beten Wege ift, dasjenige zu erreihen, was ber Gouverneur bei feinem Antritt als 
das Ziel feines Strebens bezeichnete: die Beruhigung des von Parteiungen zerriffenen Landes und bie 
Aufklärung desfelben über feine wahren Intereſſen. . 

ge mehr dies in Schleswig gelingt, bejto mehr wird es auch über Schleswig Hinaus auf Holfteis 
wirken, beffen balvige und volle Wiebervereinigung. mit Schleswig unter einer Regierung das Ziel alles 
Strebens für Schleswig-Holftein bleiben muß. 
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(812.) Auf Ihren Bericht vom 10, Detober d. J. genehmige Ich bie Errichtung einer Actien- 
Geſellſchaft unter der Firma: mMctien Gefellfchaft für Gasbeleuchtung zu Speft u mit dem Sitze zu Soeft, 
im Regierungsbezirfe Arnsberg, fowie deren in dem zurückfolgenden notariellen Wcte vom 25. Juli 1865 
verlantbartes Statut, leßteres mit der Maßgabe, daß im $. 36 bes Statuts an Stelle ver Jahreszahl 
1865 bie Zahl 1866 zu treten hat. 

Berlin, ven 24. October 1865. (33) Wilhelm. 
Für den Yuftiz-Minifter: 
(ggez.) Graf v. Ftzenplitz. v. Müpler. Graf zu Eulenburg. 
Un ten Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ben Juſtiz⸗Miniſter 
unb ben Minifter des Innern, 


NMNotariats:Berbandlung. 


Speft, am fünfundzwanzigften Juli achtzehnhundertfünfundfechzig, 

in ber Behauſung des Gafthofsbefiger Köppelmann. 
Bor mir bem zu Soeft wohnhaften Rechtsanwalt und Notar Friedrich Lentze und den zugezoge- 
heit —— Buchbinder Friedrich Braf und Kaufmann Bernhard Hemer, Beide zu Soeſt 
wohnhaft und dem Notar befannt, die wir allerfeits verfichern, daß uns feins derjenigen Verhältniffe ent» 
gegenfteht, welche nach ben Paragraphen fünf bis neun des Gefeges vom elften Juli achtzehnhundertfünf- 
und vierzig über das Verfahren bei Aufnahme von Notariats-Ynftrumenten von ber Theilnahme an biefer 

Berhanblung ausfchließen, erfchienen heute, dem Notar von Perfon und als bispofttionsfähig bekannt, bie 

Herrn: Seometer Adolph Heim, 

. Kaufmann Heinrich Wenning, 

. Raufmann Ernft Wilhelm Holtzwart, 

‚ Dvctor medicine Hermann Gauwerkh, als ——— Direction der hieſigen 
Actien Geſellſchaft für Gasbeleuchtung gewählt durch notarielle Verhandlung vom ſechszehn⸗ 
ten December achtzehnhundertzweiundſechszig; ferner die Herrn: 

o. Rechts⸗Anwalt Albrecht Loerbrocks und 

ſ. Gutsbeſitzer Carl Plange, als Vertreter der mit hundert Actien betheiligten Stadt Soeſt, 
Beide erwählt durch Beſchluß der Stabtverorbneten-Berfammlung vom Siebenten Mai Ein- 
taufenbachthunbertpreiundfechszig, ſodann die Herren: - 

. Kreisgerichts- Director Otto von Michels, Befiger von fünf Actien und zugleich Wort- 
halter des Colfegiums ber Salzbeerbten zu Saffenborf als gleichfalls Inhaber von fünf Actien, 

‚ Rentner Emil Schneider, ald Befiter von ſechs Actien, 
Doctor medicinae Robert Markus, als Befiger ton fünf Nctien, 

. Kaufmann Eduard Stern, Befiger von fechs Actien, 

Gewerke Wilbelm Gabriel, Mitinhaber der Firma Gabriel und Bergenthal, In— 
haberin von zehn Actien, 

. Rathmann Wilhelm Dörrenberg, Inhaber von fünf Actien, 

. Defonom Heinrich Schwollmann, Inhaber von ſechs Uetien, 

. Apotheker Wilhelm Walther, Inhaber von fieben Actien, 

. Konditor Ludwig Vecht, Inhaber von zwei Actien, 

. Kaufmann Philipp Stern senior, Inhaber von vier Actien, 

. Gaftwirtd Heinrih Köppelmann, Inhaber von drei Actien, 

. Stabsarzt Iuctor Stoy, Inhaber von zwei Actien, 

Kaufmann Meyer Neulamp, Inhaber von zwei Actien, 

. Rentner Philipp Herz Stern, Yühaber von einer Actie, 

. Rendant Adolph Bewer, Inhaber von einer Actie, 

» Gafthofsbefiger Earl Voßwinkel, Inhaber von einer Actie, 
ſtreisgerichts- Rath Joſeph Backmann, Inhaber von einer Actie, 

. Doctor Hermann Gaumwerky, Inhaber von achtzehn Actien, 

z. Kaufmann Wilhelm Hennert, Inhaber von zehn Actien, 

aa. Kaufmann Ernft Wilhelm Holgwart, Inhaber von zwölf Metien, 

bb. Ranfmann Georg Schaffftein,. Inhaber von ſechs Actien, 
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cc. Geometer Adolph Heim, Inhaber yon fünf Mctien, 

dd. Kaufmann Aron Urfell, Inhaber von ſechs Actien, 

ee. Rentner Heinrich Schütte, Yuhaber von zehn Uctien, 

If. Kaufmann ns Wenning, Inhaber von ſechs Actien, 

gg. Regierungs-Ratd Hermann Meherhoff, Inhaber von ſechs Uctien, 

hh, Raufmann Georg Schürhoff, Inhaber von acht Xctien, 

ii. Rentner Wilhelm Brune, Inhaber von fechszehn Uctien, 

kk. Gerichts-Secretair Carl Auguſt Reefe, Inhaber von fünf Wetten, 

ll. Gutsbefiger Carl Plange, Inhaber von drei Mctien, 

mm, Juſtizrath Wilhelm Hennede, Inhaber von zwei Actien, 

nn. Gerichts-GSecretair Auguft Lent, Inhaber von zwei Actien, 

00. Kürfchner Heiurih Rinke, Inhaber von brei Actien, F 

pp. Doctor medicinae Auguſt Garms, Inhaber von einer Actie, 

gg. Bürgermeiſter Otto Coeſter, Inhaber von vier Actien, 

rr. Kaufmann Wilhelm Pieper, Inhaber von drei Actien, 

ss. Auctions⸗Commiſſar Friedrich Wilhelm Voßwinkel, Inhaber einer Actie, 

it. Seeretair Heinrich Trüten, als General Bevollmächtigler des Ober-Regierungsraths 
Florenz von Bockum-Dolffs zu Gumbinnen, legitimirt durch Vollmacht vom fünf: 
zehnten Juni, achtzehnhundertfechszig, Juhaber von elf Actien, F 

uu. Kaufmann Ferdinand Schwollmann, Inhaber von vier Actien, 

vr. Kaufmann Carl Hoch herz, Inhaber von einer Actie, 

ww, bie verwittwete Frau Majorin von ber Böeck, Dorothea geborne Hipp, Inhaberin 
von ſechs Actien, 

xx, ———— Friedrich Haverland, Sophie geborne Weimann, Inhaberin von 
drei Aetien. 

Die Anweſenden ſind ſämmtlich zu Soeſt wohnhaft. Dieſelben erklärten das nachfolgende von ihnen 
vereinbarte Statut der Aetien⸗Geſellſchaft für Gasbeleuchtung zu Soeft » zum Protololle, wie folgt: 


Geſellſch afte Seetrtan 
Actien-Geſellſchaft für Gas—Beleuchtung u Soeft 


L Firma, Bildung, Sitz und Dauer ber Gefellfchaft. 

$. 1. Dorbehaltlih der Iandesherrlichen Genehmigung und in Gemäßheit ber Artilel jweihunbert- 
fieben bis inclusive zweihundertneunundvierzig des Allgemeinen Deutſchen Handelsgefegbuchs wird unter 
ben bier folgenden Bedingungen eine Aotien-Gefellfchaft gegründet, welche bie Firma führt: 

Actien⸗ u für Gas» Beleuchtung zu Soeft », J 
8. 2. Die Geſellſchaft Hat ihren Sitz in der Stadt Soeſt und ihren Gerichtsſtand bei dem 
dortigen Kreisgerichte. | 
Die Gefellfchaft beginnt mit dem Tage ber Eintragung ihrer Firma in bie Handels-Regifter 
und wird ihre Dauer auf 30 Jahre feſtgeſtellt. Die General» VBerfammlung hat das Recht vor Ablauf 
viefer 30 Jahre die Verlängerung ver Gejellihaft mit landesherrlicher Genehmigung zu beſchließen. Die 
Auflöfung der Gefellfchaft erfolgt durch Beichluß der General-Verfammlung (fiehe $. 40). 
II. Zweck ver Gefellfchaft. 

8. 4. Die Gejellfhaft will aus gefauften Kohlen Leuchtgas bereiten und baffelbe in ber Stabt 
Soejt und deren Umgebung ummberleiten und verfaufen. Ebenſo will fie bie bei ber Gasbereitung ent 
ftehenden Neben-Producte verarbeiten und verwertben und die zur Errichtung ber Gasbeleuchtung erforber- 
lichen Gegenſtände befehaffen und verkaufen. 

III. Grunb-Rapital, Wetien und Actionaire, 

8.5. Das Grund-Sapital der Gefellihaft beficht aus Sechsunddreißig Taufend Thaler, eingetheilt 
in Dreihundertjehszig Actien äà Einhundert Thaler. - 

An diefem Kapitale betheiligt fi die Stadt Soeft mit einhundert Actien ober zehntaufend Thalern 
und ſoll zwifchen berfelben und ver Gefelljhaft ein befonberer Vertrag abgefchloffen werben, welcher die 
Berhättniffe beider zu einander feſtſtellt. 

Der Stadt Soeft wird das Recht eingeräumt, nach Ablauf ber erften fünfzehn Vetriebsjahre altjähr- 
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lich Actien bis zum Betrage von zweitaufend Thalern zum Nominalwerthe zu erwerben. Will fie von 
biefem Mechte Gebrauch machen, jo hat fie fpäteftens im Monät Zuni folches ber Direction anzuzeigen 
und. die Anzahl der zu erwerbenden Uctien zu bejtimmen Diefe Actien werben demnächſt in ver alljähr: 
lich im September ftattfindenden General-Berfammlung ausgelofet und am 1. Juli des folgenven Jahres 
zu bem Nominalwerthe eingelöft und behalten die Inhaber bis zu dieſem Tage den Genuß ber Dividende. 
Eine jede ausgelofte Actie fol in den Gefellichaftshlättern 3 Mal in. viermöchentlichen Zwifchenräumen 
aufgerufen werben und ift biefelbe von deren Beſitzer vor dem zur Einlöfung beftimmten Termine an bie 
Direction abzugeben, Wusgelofte und nicht eingelieferte Actien werben 10 Jahr lang von Jahr zu Jahr 
einmal aufgerufen und erlöfchen nach. Ablauf des 10ten Jahres nah der Auslooſung zu Gunften 
des Reſervefouds. 

Die Stadt Soeft ift nur zur Veräußerung ber von ihr urfprünglich gezeichneten, nicht aber ber- 
ie een berechtigt, welche von ihr fpäter erworben werden und unterliegen viefe Letzteren ebenfalls 
ber Ausloojung 

6. Die, Actien find Nominal Actien, auf beftimmte Inhaber lautend und "werben nad bem 
beiliegenden Formular ausgefertigt. Sie werben mit fortlaufenden Nummern Eins bis Drei- 
bunbertunbfechszig verfehen, von zwei Mitglievern ber Dircction unterzeichnet und im bas Wctienbuch der 
Geſellſchaft eingetragen. Dieſes muß gleihlautend mit ‚den Actien die gemane Bezeichnung des Inhabers 
nah Namen, Stand und Wohnort enthalten. Mit jeder Uctie werden Divibenvenfcheine für fünf. Jahre 
nah beiliegendem Formulare C. ausgegeben, welche nach Ablauf des letzten durch neue erſetzt 
werben, und erhalten fowohl dieſe, als die etwaigen Quittungsbogen, bie Unterfchrift von zwei Direc- 
tions « Mitgliebern. | 

8. 7. Die Uebertragung.bes Eigenthums einer Actie gefchieht ber Geſellſchaft gegenüber durch eine 
fhriftlihe Erklärung, welche von dem Eigenihumer und dem neuen Erwerber gu unterzeichnen unb mit ber 
übertragenen Actie ber Direction zu überreichen ift Diefe Erklärung bebarf feiner öffentlichen Beglaubigung. 
Die Direction hat das Necht, aber nicht die Verpflichtung, die Nichtigkeiten ber Unterjchriften zu 
prüfen. Sie veranlaßt die Uebertragung der cedirten Actien auf ben Namen bes neuen Grwerbers in bem 
Uetienbuche, ertheilt hierüber dem neuen Erwerber burch eine, auf die Nüdfeite der. Actie zu fegenbe, von 
zwei Mitgliedern der Direction zu vollziehende, alfo lautende Erllärung: 

» Das Eigenthum. biefer Actie ift auf ben. —— —, — — — 
übergegangen und bie Ceſſion in dem Actienbuche vermerkt. 

E ' Soeſt, ben. Mi. Die Direction.« 
eine, Befcheinigung und ſtellt die Actie dem: neuen Erwerber wieber zu, während bie Geffion felbjt bei ben 
Sefellfichafts-Acten verbleibt Ebenſo verführt die Direction, wenn das Eigenthum einer Actie durch Erb- 
gang oder auf eine andere Urt auf einen Anbern übergeht. 

8. 8. Jede Üctie ift untheilbar und fann nur durch eine Perſon vertreten werben, «8 müſſen baber 
mehrere Repräjentanten oder Nechtsnachfolger eines Actionairs zufammen durch eine Perfon ihre Rechte 
wahrnehmen laffen. Der Inhaber einer Aectie ift nur für den darin ausgefprocpenen Betrag und event. 
für die Conventionalftrafe (Paragraph elf) haftbar. 

. 9. Jeder Actionair nimmt durch Zeichnung oder Griwerb einer Actie Domizil in ber Etabt 
Soeſt. Alle Infinnationen erfolgen gültigeriveife an die in diefem Domizil wohnende, von ihm zu beftim« 
mende Perfon, oder an dem im biefen Domizil beiegenen, von ihm zu beftimmenven Haufe, unb in CEr— 
mangelung dev Beſtimmung einer Perfon over eines Haufes, auf dem Polizei-Bürean zu Soeſt. 

$. 30. Gehen Üctien oder Interims-Quittungen verloren oder werben folche vernichtet, jo werben 
bem in dem Actienbuche verzeichneten Eigenthümer berfelben, an Stelle ber verlornen neue Actien ober. 
Interims-Quittungen ausgefertigt, jobald die erftern, den gefeglichen Beftimmungen gemäß, mortificirt find, 
und ber Beweis ber erfolgten Mortification geführt ift. 

Dividendenfcheine können weder aufgeboten noch mortificirt werben, es foll jedoch demjenigen, welcher 
ben Verluſt von Dividendenfcheinen vor Ablauf der Verjährungsfrift Bei der Direction anmelbet und ren 
ftattgehabten DBefig durch Vorzeigen der Actien oder fonft in glaubhafter Weife varthut, nach Ablauf ber 
Verjährungsfrift ber Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgelommenen Dividendenjcheine aus 
gezahlt werben. 

8 14. Die Einzahlungen auf die Uctien erfolgen uach Aufforderung der Direction burch die Ge: 
fellihaftsblätter in Raten von zwanzig Prozent und in AZwifchenräumen von nicht unter vier Wochen; 
jedoch müfjen bie erften zwanzig Prozent fofort nach Genchmigung bed Statuts, und weitere zwanzig 
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Prozent minbeftens innerhalb des erften Jahres nach biefem Zeitpunkte eingeforbert werben. Actionaire, 
weiche mit Einzahlung ihrer Raten im Rüdftanbe find, zahlen 5° Verzugszinfen. 
Wer innerhalb 14 Tagen, von bem feitgefegten Zahlungstermine an gerechnet, bie aufgefchriebene 
Theilzahlung nicht leiftet, verfällt in eine Conventionalftrafe von einem Silbergroſchen für jeden Chaler 
bes dusgefchriebenen Betrages und wirb zur Nachzahlung der fälligen Mate nebft Gonventionalftrafe und 
Verzugszinſen durch eine zweite Öffentliche Bekanntmachung mit vierzehntägiger Friſt aufgefordert. Leiftet 
er biefer zweiten Aufforderung nicht Folge, fo wird biefelbe nochmals mit viermwöchentlicher Friſt durch 
öffentliche Belanntinachung wiederholt. Bleibt auch dieſe Aufforderung erfolglos, fo ift die Direction bes 
rechtigt, ben fäumigen Zeichner im Wege Nechtens zur Zahlung ber betreffenden Raten nebft Eonventionaf- 
.  ftrafe und Verzugszinfen vor dem Königlichen Kreisgerichte zu Soeſt in Anfpruch zum nehmen, ober auch 
‚feine Zeichnung mittelft öffentlicher Belanntmachung für erlofchen, die auf biefelbe etwa bereits geleifteten 
Einzahlungen zu Gunften der Gefellfchaft für verfallen und die über bie Unnahme ber Zeichnung etwa 
ertheilte Beicheinigung, fo wie bie Ynterims-Quittungen über die geleifteten Theilzahlungen, fiir nichtig zu 
erklären. Die hier genannten Belarintmachungen, Zahlungs - Aufforberungen oder Nichtigfeits - Erlärungen 
erfolgen durch bie im 8. 35 beftimmten Gefellfchaftsblätter Für eine für erlofchen erflärte Mctie ift ein 
neuer Zeichner zuzulaſſen. 

8. 12. Ueber vie Theilzahlungen werben auf ben Namen lautende, durch zwei Directions-Mitglieber 
zu unterzeichnende Interims Quittungen nach dem beiliegenden Formulare A., welche mit den Num« 
mern ber Fünftig ausufertigenden Actien verfehen find, ausgegeben, und werben biefelben, ſobald ber Betrag 
ber Actien voll eingezahlt ift, gegen bie Uctien felbft ausgewechſelt. 

IV, Berwaltung. 
8. 13. Die gemeinfhaftlichen Intereſſen werben wahrgenommen umb befergt: 
a durch bie Actionaire in ber General-Berfanmlung, 
b burch bie Direction, ober 
e. durch befondere Beamte 
* A. Bon der General-Verſammlung. 

8. 14. Jährlich findet in Soeft und zwar im Monat September bie orbentliche General«Ber- 
fammlung ber Wctionaire ftatt Außerordentliche Verſammlungen, welche ebenfalls in Soeft ftattfinben, 
müffen berufen werben, wenn bie Befiger von einhundert Actien oder die Stadt Soeſt. fo lange biefe 
nicht unter 100 Actien befigt, darauf antragen, können berufen werben, fo oft bie Direction es für 
nöthig hält. Sämmtliche General-Berfammlungen mwerren von ber Direction mindeſtens vierzehn Tage 
vorher durch Bekanntmachung in ben im Paragraph fünfunddreißig benannten Blättern, unter Angabe ber 
Tagesordnung, berufen 

8. 15. Die General-Berfammtung befchlieft über alle Anträge in Angelegenheiten ber Gefellfchaft, 
welche am fie gebracht werden. Die innerhalb der ftatutarifchen Grenzen von berfeiben gefaßten Beichlüffe 
find für die abmwefenden Actionaire und bie Verſammlung bindend. 

. 16. In der General-Berfammlung, welche jedes Mal vom Vorfigenden ber Direction ober 
deſſen Vertreter geleitet wirb, repräfentirt jede Actie eine Stimme, jedoch fann fein Wctionair, mit YAus« 
nahme der Stabt Soeft, für ſich und andere, mehr als zwanzig Stimmen abgeben. Die Statt Eseft 
befigt ein Drittel fämmtlicher anmefenden Stimmen und übt ihr Stimmrecht durch ihren zeitigen Bürger- 
meifter oder deffen gefeglichen Vertreter refp deren Bevollmächtigten in ber Art aus, daß ihr auf je zwei 
Stimmen ber in ber General-Verfammlung aufer ihr vertretenen Actionaire eine Stimme zukommt. Wei 
ungerarer Stimmenzahl der vertretenen Actionaire wirb bie eine überfchießende Stimme bei Berechnung 
ber Stinmenzahl der Stadt Soeft nicht gerechnet. Die Stadt Soeft übt in der General-Berfanmlung 
ein Drittel der Stimmen fo lange aus, als fie weniger denn zwanzigtaufend Thaler in Actien beſitzt. 
Sobald ihr Uctienbefig die Höhe von zwanzigtaufend Thalern erreicht, übt fie ihr Stimmrecht lediglich 
nach ber Anzahl ihrer Vetien. Beſitzt bie Stadt Soeft weniger als 100 Actien, fo ftimmt fie ebenfalls 
nur nach der Anzahl verfelben; befitt fie gar feine Aetien mehr, fo fällt ihr Stimmrecht aus. 

$. 17. Abweſende Actionaire können fich durch legitimirte Vevollmächtigte, waiche ſelbſt Actionatre 
find vertreten laffenr. Für Handlungshäuſer find auch Procuraträger, für öffentliche Inſtitute deren Re— 
präjentanten und für Ehefrauen find deren Ehemänner, felbft wenn biefe nicht Actionaire find, zur Aus— 
übung des Stimmrechts befugt. Winderjährige oder bevormundete Berfonen werben durch ihre VBormünder 
oder Euratoren vertreten. 

Als gehörig legitimirt wird der Bevollmächtigte angefehen, wenn er fich im Beſitze einer gerichtlichen 
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ober notariellen. Vollmacht ober. einer. von ber Drtsbehörbe beglanbigten Vollmacht unter Privat + Unter- 
rift befindet. 
ul, 8. m Nur derjenige Actienbeſitzer ift ftimmberechtigt, beffen Wctienbefig minbeftens brei Lage 
vor ber General-Berfammlung in das Actienbuch der Gefellihaft eingetragen ift. 

8. 19. Um an ber General» Berfammlung Theil nehmen zu können, müfjen bie Actionaire ober 
deren Bevollmächtigte vorher ihre Stimmzettel, worauf die Anzahl der Etimmen, die fie vertreten, ange- 
geben ijt, bei der Direction in Empfang nehmen. Dieje Stimmzettel bienen als Einlaflarten zur Ber- 
fammlung und es hat kein Actionair ohne eine ſolche Einlaßlarte Zutritt. 

8. 20. Der Borfigende ber General-Berjammlung wählt zwei Afjiftenten und zwei Stimmenfammler 
aus ben Actionairen. 

8. 21. Bei Deichlüffen der General-Berfammlung entſcheidet die abfolute Stimmenmehrheit ber 
auf. Zufammenberufung erfchienenen Actionaire, mit Ausnahme der in anderen Paragraphen (confr 88. 
23 und 40) befonders vorgeſehenen File. Auch die Wahlen erfolgen nach abfoluter Stimmenmehrheit. 
Ergibt fich bei ber erften Abftimmung eine folde nicht, fo findet zwiſchen den Dreien, melde die meiften 
Stimmen erhalten haben, die engere Wahl ſtatt. Ergiebt auch diefe keine abfolute Majorität, fo jcheibet 
berjenige, welcher nunmehr bie wenigften Stimmen hat, aus, und bie engere Wahl zwijchen ben beiden 
Andern findet ftatt. Unter ven mit gleichen Stimmen Ermwählten entjcheivet das Loos. 

8. 22. Ueber die Befchtüffe der General-Berfammlung werben gerichtliche oder notarielle Protokolle 
aufgenommen, welche von dem Vorfigenden, von bem erfchienenen Mitgliedern der Direction, ſowie von 
zwei, von der General-Berfammlung hierzu zu beftimmenden Uctionairen, zu unterzeichnen find, 

8. 23. Die Gegenftände, welche nur durch Beichluß der General» Berfammlung erledigt werben 
fönnen, find folgende: 

erftens: bie Vermehrung des Grundkapitals durch Ausgabe neuer Actien; 

zweitens: bie Gontrahirung von Anleihen; 

drittens: bie Ergänzung ober Abänderung des Statuts; 

viertens: bie Aufhebung früherer Beichlüffe ver General-Verfammiung ; 

fünftens: bie ugs * Directions ⸗Mitglieder und ber Commiſſarien, welche die Jahresrechnung zu 
prüfen haben; 

fehstens: bie Beſtimmung ber Höhe ber zu vertheilenben Divivenbe, die Beftimmung barüber, ob unb 
wie viel mehr als zehn Prozent vom Jahresgewinn bem Neferne- Fonds zuzufchreiben, und 
wie ber legtere zu verwenben jei; 

fiebentens: die Auflöfung. der Geſellſchaft. 

Die Beichlüffe über Vermehrung des Grundlapitals, Contrahirung von Anleihen und über Ergän- 
jungen oder Abänderungen bes Statuts können in jeder zu dieſem Amwede nach Borfchrift berufenen 
General, Berfammiung gefaßt werden, unb zwar ift zu benfelben eine Mehrheit von zwei Dritteln ver in 
ber Berfammlung aumefenden und vertretenen Stimmen erforberlid. Die Beiclüffe über Vermehrung 
bes Grunblapitals, fowie über Ergänzungen und Abänderungen des Statuts bebürfen außerdem zu ihrer 
Gültigkeit der Iandbesherrlichen Genehmigung. 

E B. Bon ber Tirection, 

8. 24. Die Direction beftebt aus ſechs Mitgliedern, Hiervon wählen bie Actionaire; mit Ausſchluß 
ber Stadt Soeſt, aus den Mitgliedern der Gefellfchaft vier, und bie Stabt Soeft für ſich zwei Mitglieder, 
Legtere. beiven brauchen nicht Actionaire zu fein. Die Wählbarleit eines Actionairs zum Divrections-Mit- 
gliebe hängt bei der Wahl der zuerft fungirenden Direction von dem Befige von mindeftens fünf Actien 
ab, fpäterhin aber, alfo ſchon bei der zuerft eintretenden theilweifen Erneuerung ber Direction, ift jeder 
Aetionair, ohne Rüdfiht auf bie Zahl der Uetien, fähig, als Mitglied der Direction gewählt zu werden. 
Die Wahlen des BVBorfigenden ber Direction und feines Stelivertreters follen von dem Directions - Witglie- 
bern zu gerichtlihem orer notariellem Protofolle vollzogen werben und jebes Mal auf ein Jahr erfolgen. 

Es wir jedes Mal nur eine Perfon gewählt und ift der im $. 21 vorgefchriebene Wahlmodus für 
biefe, ſowie für alle jonft etwa von ber Direction ausgehenden Wahlen gültig. Die Namen fämmtlicher 
Directions-Mitglieber find jedes Mal durch die Gefellichaftsblätter zu veröffentlichen, 

8. 25. Zur Unlage ber Gas -Anftalt ift ein Bau Techniker zu engagiren, welder ſich auf Ber- 
langen bes Vorſiandes auch contractlich verpflichtet, bie Oberleitung bes techniſchen Betriebes noch eine 

Zeit nad Fertigftellung bes Baues zu übernehmen reſp. beizubehalten und ſich angelegen fein zu 
laffen, die Direction ober eine von der Direction näher zu bezeichnenbe Perjönlispleit in. allen Zweigen 
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ber Gastechnit zu unterweiſen. Durch Befchluß ber General-Verfammfung und unter Zuſtimmung bes 
Magiftrats kann die technifche Leitung jeder Zeit einem Directiond -Mitglieve oder einer anderen für 
qualifieirt erachteten Perfon übertragen werben. Die für bie technifche Leitung bes Betriebes verantwort- 
liche Perfon bedarf der Genehmigung ter Königlichen Regierung. . ⸗ 

8 26: Die Directören erhalten kein Gehalt, ſondern nur Erſtattung ihrer baaren Auslagen, Es 
fteht jeroch der General-VBerfammlung frei, denſelben Tantiemen, Gratificationen und vergleichen zu be 
willigen. . Ebenfo beftimmt die General-Berfanmmlung tie Remuneration des Technifers oder des Gefchäfts- 
führers dee Gefellfchaft, mögen biefelben nun Directions-Mityliever fein oder nicht. 

887. Kein Mitglied der Direction darf Bauten oder Lieferungen flir bie Geſellſchaft Ubernehmen, 
oder ikr-Banguier fein. . 

8.28, -Die Mitglieder ver Divection werben zum erften Dale für drei Jahre gewählt. Nach 
Ablauf der erften drei vollen Jahre und zwar mit ber erften darauf folgenden orventlichen General- Ber- 
ſammlung fcheivet die Hälfte aus, und zwar werden die Ausſcheidenden durch das Loos in. der Weife be— 
ftimmt, daß ben den Vertretern der Stadt Soeft emer, und von ben Vertretern ber Actidnaire zwei and 
ſcheiden. Nah Ablauf des vierten Jahres fcheivet bie zweite Hälfte aus. Die Neuwahlen finden in ber 
im Monat September anzuberaimmenden General» Berfammiung ftatt und tritt vom, vierten Jahre an alf- 
jährlich die ältere Hälfte in der vorbeftimmten Weiſe zurüd, ſo daß bie Direction alle zwei Jahre ans 
neugemählten Mitgliedern beſteht. Die Ausſcheidenden And ‘wieber wählbar. 

Entjteht eine Vacanz in der Dircetion zu anderer Zeit als in der General-Verfammlinng, fo Habetı 
die übrig gebliebenen Mitgliever der Direction die Erfagwahl für die Zeit bis zur nächſten Generil-Ber- 
ſammlung vorzunehmen und gefchiebt diefelbe zu gerichtlichem over notariellem Protofolle. Die Generaf- 
Berfammlung beſetzt demnächft die Vacanz durch eine von ihr zu vollziehende Wahl für bie weitere Dauer 
ber Functionszeit des ausgeſchiedenen Mitgliedes. Auch die Namten ber auferorbentlich gewählten Mit 
glieder find dann ducch die Gefellichaftsblätter befannt zu machen. ner 

$. 29. Die Direction verfammelt fi, fo oft es erforderlich ift, und nach gänzlicher Einrichtung 
der Gas-Anftalt mindeftens ein Mal monatlich auf fpecielle Einladung By ch Shitglieber Seitens bes 
Borfigenden, welche biefer auch erfaffen muß, ſobald drei Mitglieder bei ihm daranf antragen. Um Be- 
ſchlüſſe faffen zu können, müſſen mindeftens drei Mitglieder anweſend fein. Bei Stimmengleichheit ent- 
ſcheidet der Vorſitzende = e 

8. 30. In jever Sihung werden bie Beſchlüſſe in e'n Protokollbuch niedergeſchrieben, und es wird 
bie Verhandlung von fämmtlichen anweſenden Wiitgliedern unterzeichnet, ur. a 

Den nicht anmwefend gewefenen Directoren find die gefaßten Geſchlüſſe durch Vorlegung bes Proto- 
tollbuchs befannt zu machen, und haben’-biefelben ‚unter bem Protokolle zu beſcheinigen, daß fie von dem 
Inhalte Kenntnig genommen haben. BT. AO RR 

"Das Sigungs-Protofollbuch iſt in’ jeder General ⸗Verſammlung zur beliebigen Einficht ber @efell- 
ſchafts Mitglieder aufjnlegen. - Ze Mu 

31. Die Direction bedarf zur Vertretung der Geſellſchaft Teiner Spechal-Bolmucht & "be 
Fälle, wo bie Geſetze eine ſolche für die gewöhnlichen Mendatd-Verhäftniffe vorſchreiben. Die‘ Fepitind- 
tion derfelben bildet eine Ausfertigung der geriätlichen ober notariellen Wahlverbandlung. 

;. 32. Die Direction leitet und vollzieht unter Beobachtung des Statuts und nach Mafgabe der 
Beſchlirſſe ver General-Verfammtung nach befter Einficht vie Gefchäfte ver Gefellfchaft mit alfen nad dem 
Handelsgejegbuche und dem Artikel zwölf des Einführungs-Gefeges dem Vorftande einer Actien-Geſellſchaft 
zuftedinden Rechten und Pflichten. Mit Ausnahme ves im 8. 25 norgefehenen Falles geht bie Anftellung, 
Entlaffung und Veauffihtigung ber Beamten, fowie bie Beftimmung ber etwa fir nmöth’g erachteten 
Cautionen von ver Direction aus, jedoch mit der Beſchränkung, daß von berfelben kein Beamter befinitio 
auf länger als 10 Jahre angeftellt und kein Anftellungs -Vertrag abzefchloffen werben barf, woburd ber 
Geſellſchaft eine Penfion anfgebürbet wird. 

Die Zufinnationen an die Gefellfchaft erfolgen nach Maaßgabe bes Artikels 235 bes Allgemeinen 
Hanbelsgefegbuches. 

8 33, Die Divection ift befugt, ein einzelnes Mitglied oder mehrere zur Beſorgung befonber’r 
— * zu rg und’ iſt verpflichtet, allmonatlich durch zwei ihrer Mitgliever die Geſellſchaftslaſſe 
repibiren zu Taffen. : ‚ 

Ob und wahr außerdem außerordentliche Kaſſenreviſionen vorzunchmen finb, hat bie Directtön. zu 
beſtimmen und wird liber. dieſe ein heſonderes Prokokoll aufgenommen. © 
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‚® aa. Die fſariftlichen Ausfertigungen werben mit ber Unterfchrift: 

u "Divection ber N für Gas— Veieugsung 

| zu So eſt« 

—— und. erfordern mit Ausnahme der in ven 88. 6 und 12 genannten Fälle, die Unterfchrift 
von mindeſtens bier Directions-Mitgliebern. 

8. 35. Die Einladung zu den General-Berfammlungen, fo wie alle ftatutenmäßig vorjunehmenden 
Bekanntmachungen siolgen buch bie als Geſellſchaftsblätter erwählten Zeitungen, — 

& a. ben „ Soefter Anzeiger“, 
In ya y b. bie .„ Kölnifche Zeitung » und 
c, das m Soefter Kreisblatt « 
und, nach dem. etwaigen Eingange eines viefer Blätter durch ein anderes, bon ber Direction zu. beftim- 
mendes öffentliches Blatt. 

Jeber anderweitig beliebte Wechſel in den Geſellſchaftsblättern bleibt dem Beichluffe der General- 
Berfammnlung vorbehalten. Jeder Wechſel in ben Geisüjgereblättern wirb durch die bisher benußten 
— ſoweit fie ‚no beftehen, ——— 

ERS V. Prüfung und Rechnung. 

s 36. Die General-Berfanmlung wählt in ber jährlich im September abzuhaltenden Verſamm⸗ 
lung, nad ‚Anhörung, des Jahresberichtes, drei Mitglieder aus ihrer Mitte, um die nächftfolgende Jahres- 
Rechnung zu prüfen, feftzuitellen, die jich ergebenden Monita aufiuſtellen * nachdem dieſe erledigt. find, 

„der ‚Direstion, Decharge ‚zus ertheilen, 

Die Commiffion zur ‚Prüfung der erften Jahres Kecnung wird. in "einer vor bem erſten Juli 1865 
abzuhaltenden General⸗Verſammlung gewählt. 

VI Bilanz, Dividende und Reſervefondé. 

8. 37. Mit dem dreißigſten Juni eines jeden Jahres ſoll durch die Direction eine ‚Bilanz bes 
Activ- und Paffiv Bermögens ber Geſellſchaft errichtet, bis zum 15. Auguſt abgeſchloſſen und in ein dazu 
beftimmtes Buch eingetragen, an bem legterem Tage auch den Reniforen (Paragraph ſechsunddreißig mit⸗ 

‚‚getheilt-werben,;. , 

Die Direction beftiimmt in jevem Jahre, wie viel in der Bilanz von dem Werthe ber Immobilien, 
Gerathſchaften und auderen enelichen Gegenſtanden, welche. das Vermögen der Geſellſchaft ausmachen, 
abgeſchrieben werden folk. ; 

«Bei; den Daiinen, Defen und Gerithſchaſten ſollen dieſe Abfchreibungen swinbefiene.: wei 

Brogent.betragen,. 

Zur Bildung eines zur. Dedumg. aufergewöhnticher Ansgaben, beſtimmten Defernefonds ueber — 
beſtenẽ zehn Prozent des Jahres Gewinnes verwendet, bis derſelbe eine Höhe von zehn Prozent des Grund⸗ 
kapitals erreicht hat, welcher Betrag nicht überſchritten werden ſoll. 

Der nach Abzug der Paſſiva und des für ven Reſervefonds und die Werthverminderungen beftimm: 
ten Betrages bleibende Ueberſchuß ber Activa bildet, nachdem bie obengenannten Abſchreibungen vollzogen 
find, den reinen Gewinn der a ‚ Wieviel von dem jährlichen Reingewinn als Dividenden unter 
bie Actionaire vertheilt werben ſoll, wird im ver General-Berfarhmtuig” beftimmt und demnächſt nebft ver 
Verfalljeit des betreffenden Betrages durch vie Geſellſchaftoblätter belannt gemacht. 

Die Dividenden ſind an der Kaſſe der Geſellſchaft zahlbar. Der Reſervefond kann nur auf den 
beſonderen und von der General Verſammlung genehmigten Borſchlag der Direction ganz oder theilweiſe 
zur Verwendung kommen. 

Die a Bilanz wird durch bie im Paragraph fünfundbreißig genannten Blätter öffentlich be- 


Fa gem 

VI. Schlichtung vonStreitigkeiten. 
38, Alle, Streitigkeiten, welche zwiſchen ven Actipnairen und ber Gefellfchaft im * 
——— entſtehen, werden mit Ausnahme bes im Paragraph elf gedachten Falles, von zwei 
“von den "Parteien zit etwählenden zu Soeft wohnenden Schievsrichtern, und, falls ich biefe nicht einizen, 
von einen gleichzeitig von ben Partheien event, zu ernennenden, ebenfalls in Soeft‘wohnenven Obmann 
entjchieden. Ueber die Wahl der brei Schiedsrichter haben ſich bie Parteien. binnen vierzehn Tagen, 
nachdem von einem Thale Vorſchlage dazu gemacht find, zu einigen, — Unterbleibt dieſe Einigung, dann 
‚anf, den ‚Antrag , beiber, Theile, oder des fleißigeren Theils, die Schiedsmänner, einſchließlich des 

8, von tem Keine tes Adniglichen Krcisgerichts zu Soeft ernannt 
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Die Uctionaire find, wie groß auch ihre Zahl bei einer Streitfrage fein mag, verbunden, wenn fie 
ein unb baffelbe Intereſſe haben, einen einzigen gemeinfchaftlichen Bevollmächtigten zu Soeft jun bezeichnen, 
welchem proceffwalifche Verhandlungen und Verfügungen in einem einzigen Eremplare mitgetheilt werben. 
Geſchieht ſolches nicht, dann erfolgt die Behändigung rechtsgültig auf dem Polizeibiirean zu Soeſt. 
Hierbei wird nicht nur der Mechtsweg, fondern e8 werten auch fämmtliche Rechtsmittel, mit Ausnahme 
ber im Paragraphen Einhundbertzweiunbfiebenzig, Theil J. Titel 2 der Wllgemeinen Gerichts» Orbmung 
zugelaffenen Nich tigkeits-Beſchwerde, ausgefchloffen. 

VII. Berbältniffe ber Gefellfhaft zur Staatd-Megierung. 5 
$. 39. Die Stantsbehörde übt Aufjichtereht nah Maaßgabe ber gefeglichen Beftimmungen und 
ift die Königliche Regierung befugt, einen Commiffar zur Wahrnehmung des Auffichtsrechts für beftänbig 
oder für einzelne Fälle zu beftellen. Diefer Commiffar kann nicht nur bie General-Berfammlung, die 
Direction over fonjtige Organe ber Geſellſchaft gültig zuſammenberufen und ihren Beratbungen beimohnen, 
fondern auch jeder Zeit von den Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonftigen Schriftftüden, fowie ven 
den Kaſſen und Anftalten ver Gefellfchaft Einficht nehmen 
| IX WUufldöfung der Geſellſchaft. 
$. AO. Weber die Auflöfung der Geſellſchaft kann nur in einer dazu unter Angabe des Gegen- 
ftanbes der Berathung befonbers- berufenen außerorventlihen General-VBerfammlung, in welcher jebe Actie 
eine Stimme vertritt, verhandelt und Beſchluß gefaßt werven, 
Die Auflöfung ift nur dann gültig befchloffen, wenn brei Viertheile der vertretenen Stimmen’ dafür 
abgegeben werben. 
Diie Liquidation des Gefellfehafts Vermögens gefchieht nur durch die Direction oder einen von ber 
General-Verfammlung dazu befonder8 zu ernennenden Ausſchuß von drei Perjonen, 
X, Uebergangs-Beftimmungen. 
8. 41. Die Herren: SKatafter-Geometer Abolph Heim, 
Kaufmann E. W. Holgwart, 
Raufmann Heinrih Wenning, und 
Dr. med, Hermann Ganwerfy 
bilven Bis zur erften conftitwirenden General+ Gerfammlung, welche von ihnen fofort nach lanbesherrlicher 
Genehinigung einzuberufen, die Direction der Gefellfchaft, 

Sie ſollen die lanbesberrliche Genehmigung herbeiführen, bie Eintragung in das —— Regiſter 
und fo weiter beſorgen, auch bie Actien-Geſellſchaft in den mit der Start Soeſt abzufchlleßeuden Ber- 
banblungen vertreten; letzteres jeboch vorbehaltlih ber Genehmigung ber General » Berfammlung. — 
Sie follen gleichzeitig ermächtigt fein, die von ber Königlichen Staats - Regierung etwa vorge- 
fohriebenen Abänderungen ober Zufäge zu genehmigen, jedoch nur unter Vorbehalt der Auftimmung ber 
General-Berfammlung. 





Formalar A. 





Snterims - Quittung 


für bie Actie Nro, = 


der 
Aectien » Gefellfchaft für Gasbeleuchtung zu Speft. 


Der : — bat an bie Kaffe obiger Geſell⸗ 
fhaft ⸗ — — — Thaler als Einzahlung auf bie Uctie Nro __ baar entrichtet, und 
nach Höhe dieſer Einzahlung unter näheren Beftinnmungen des landesherrlich unter dem 

—— — — — geneßmigten Statut an dem gefammten Eigenthum, Gewinn und 
Berluft der Geſellſchaft verhältnißmäßig gleichen Antheil. 
12: ERERSARSE 




















Die Directionm. 
(Ft von zwei Mitgliedern ber Direction zu unterzeichnen.) 


am 
Actie 


ber 


Hetion : Gefellfebaft für Gasbeleuchtung zu Soeſt. 














über 
Cinhundert Chaler Preufifh Contant. 





Der —— ——— — — bat an bie Kaffe ber obengedachten 
Geſellſchaft Einhunpert Thaler Brengifh Courant entrichtet und nach Höhe biefes 
Detrages und in Gemäßheit be& (andesherrlih unter bem 
genehmigten Statuts verhältnißmaͤßig gleigen Untheil an bem ge 
— Eigenthum, Gewinn und Verluſt der Geſellſchaft. 

Soeſt, ben 























Die Directiom. 
(Iſt von 2 Mitgliebern ber Direction zu unterfehreiben.) 











Kormular C. 


Dividenden:-Sdhein. 














Inhaber dieſes Scheins erhäft gegen deſſen Rückgabe aus ber Kaffe ber 
Aetien-Geſellſchaft für Gasbeleuchtung zu Soeſt 

biejenige Dividende ausgezahlt, welche von dem Reinertrage des Berwaltungsiahre _ -— — —— 
auf bie vorbezeichnete Actie für zahlbar erflärt und beren Betrag nebſt Verfallzeit von ber Direction 

ftatutengemäß (Paragraph ſiebenunddreißig) befannt gemacht werben wird, 
BER IE nein > 
Die Direcetion . 
(If von 2 Mitgliedern ber Direction zu unterzeichnen.) 
* * 
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ep Mitglieber der proviförifchen Direction erllärten ſchließlich, daß ſämmtliche gezeichnete Actien- 
beiträge eingezahlt worben feien, 

Es wird um eimmalige Ausfertigung ber Verhandlung gebeten, welche Herrn Geometer Heim 

zugeftelft werden fell. 

Dorothea von der Döcd — Wittwe 3 Haverland. — Albrecht Loerbrocks — 

Jofſeph Badmann — Otto von Michels. — Hermann Dr. Ganwerky. — 

Carl Plange. — Otto Coeſter — Dr. Robert Markus ++ : Ernft Wilhelm 

Helkwart. — Carl Auguft Reefe. — Anguſt Lent. — Wilhelm Gabriel. — 

! Wilhelm Hennert — Dr. Auguft Garms. — Garf Voßwinkel. — Wilhelm 

Walther, — Ludwig Becht — Heinid Schütte — Aren Urfell. — Dr. 

Auguft Stoy. — Meyer Neukamp. — Wilhelm Brune — Wild, Hennede — 

Wilhelm Dörvenberg. — Philipp Hey; Stern. — Sid Schwollmann. — 

ermann Meherhoff. — - Emil Schneiber pp Stern. — Georg 

chuerhoff. — Adolph Bewer. — Wilhelm — — Georg Schaffſtein. — 

Friedrich Wilhelm Voßwinkel. — Heinrich Trüten. — Heinrich Rinke — 

Carl Hochherz. — Heinrich Köppelmann. — Ebuard Stern — nn 

Wenning. — Ferbinand Säwollmann. - — Adolph Heim: nu: m" * 


Wir Notar und Zeugen atteſtiren, daß tie Verhandlung. 1; wie fie niedergeſchrieben if, ſtatige⸗ 
funden hat und daß fie in unferm Beiſein ven Betheiligten vorgelefen, von ihuen — und eigen 


häudig unterſchrieben iſt. —VV Otter 
Friedrich Lentze, Notar. — 
Friepbrid raß junior’ M?- 
41 A Bernhard Heuer 
* * * 


Vorftehende in das Regifter unter — Neunzig des Jahrs Eintauſend achthundert fünf 
und ſechszig eingetragene Verhandlung wird hiermit für die Aetien— Geſellſchaft für Gasbeleuchtung zu 
Soeft « einfach ausgefertigt. " 

Spoeft, am Sieben und swangigften Juli Eintaufend achthundert funf und ſechszig. 
Friedrich Lentzze, 
—— und Notar 
im Departement des Königlichen Appellations-Gerichts zu Haum. 


l. Bekannutmachung'des Könige. Ober-Präſidenten der Br obänz Weſtphalen 


(618.) Bei der vorſchriftsmaßig vorgenommenen Erfatzwahl von 4 Mitgliedern und 2 Stellver- 
tretern der Handelslammer zu Siegen ſind gewählt refp. wiebergewählts, 
I. an Stelle ber ausgeſchiedenen Mitglieder 3, Holzklau, H. Klein, H Hövel und 
H. D F. Schneider: 
ber Commerzien-Rath Heinrih Klein zu Siegen, 
„Fabrilant Zac, Holzklau zu Siegen, 
J " 9. Hövel zu Fickenhütten, und 
"„ Kaufmann 9. D. 8. Schneider zu Neunlirhen, und 
IL an Stelle ver ausgeſchiedenen Stellvertreter T. Güthing und H. Schleifenbaum; 
* Gewerke Tillm. Güthing zu Eiſerfeld, und 
" Heine, Schleifenbaum anf bem -— kei Siegen. 
Münfter, den 25. November 1865. 


1. Belfanntmahung des Königlichen Confiftortums. 


(614) In die Stelle res nah Ron zum evangelifchen Gefanbtfchafts Prebiger höheren Orts 
beförderten bisherigen zweiten Divifions-Predigers Leipold hierſelbſt, ift ber er Pfarrer in 
Safjendorf Georg Theodor Adolpf For dan von uns ' berufen und temmächft am 8. d. Mts. mach ber 
Militair⸗Kirchenordnung eingeführt worben 

Viünfter, den 23. October 1865, 





HR Bekanntmachungen der Königlihen Regierung. 


i Die Gewerbe » Legitimations » Karten betreffend. 

(615) Nach den zwifchen den Regierungen ber Zollvereinsftaaten eines Theild und ber Kaiferlich 
Defterreihifchen Regierung andern Theils zum Artilel 18 des Hanbeld- und Zollvertrages vom Iiien 
April d. J. (G. ©. ©. 565) verabredeten Beſtimmungen follen vom iten Januar 1866 ab Gewerbe 
treibende, welche. in dem Gebiete des andern Theils Waaren-Auflänfe machen, oder Waarenbeftellungen 
fuchen wollen, hierzu abgabenfrei auf Grund von Gewerbe-Legitimations-Karten, welche an bie Stelle der 
bisher ertheilten Pegitimationen treten, zugelaffen werben. 

Diieſe Gewerbe-Legitimations-Rarten werben für bie bieffeitigen Angehörigen nach bemfelben Mufter, 

— für das Gebiet der übrigen Zollvereinsftaaten zur Anwendung lommt, durch die Herren Landräthe 
ausgefertigt, 2 

BVorftehendes wirb hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 

Arnsberg, den 24. November 1865, 

Die Empfehlung der Schrift „Die Rinberpeft " betreffend. 

(616.) Den Herren Landräthen, Kreiophyſikern und Kreisthierärzten unferes Verwaltungsbezirts 
empfehlen wir bie von bem Landrat Niemer zu Stalinpönen herausgegebene Schrift: "Die Rinderpeft. 
mit bem Bemerken, daß diefelbe zu dem Preife von 12"/s Sgr. in ver Buchhandlung von Guftan Brauns 
in Leipzig zu haben ift. Arnsberg, ben 28. November 1865. 

Erlebigte Kreiswundarziſtelle. 

(@17.) Durh das am Adten db. Mts. erfolgte Ableben bes Kreis-Wunbarztes Dr. Prinz zu 
Luüdenſcheid ift die Rreiswundarziftelle bes Kreiſes Altena erledigt. Bewerbungen um biefe Stelle find 
unter Einreichung fänmtlicher gengriffe und eines curriculum vitae binnen 6 Wochen an uns zu richten. 

Arnsberg, den 24, November 1865. 
Hengfte - Röcumg betreffend. 

(618.) Der dem Schulte Hoftende im Kreife Dortmund gehörige Hengft, 8'/ Jahre alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, bunfelbraun mit Bleſſe, veredelt; fowie ber dem Edelbrauck, Amts Lünen, veffelben Sreifes, 
gehörige 3 Jahre alte Hengft, 5 Fuß 6 Zoll groß, Fuchs mit durchgehender Bleſſe, linke Hinterfeffel, 
rechte innere Hinterfrone weiß, Karrnſchlag, find von ber Körlommiffion am 18ten d. Mts. angefört wor: 
ben und bürfen baher bis zum Ablaufe ver Periove 1865/66 als Beſchäler benutzt werben, 

Arnsberg, ben 23. November 1865. 


I. Belanntmahungen der Königlihen Direction ber Rentenbank. 


(619.) Nachftehende Verhandlung: _ 
Verhandelt Munſter, den 14 Novenber 1866. 
Gegenwärtig: \ 
I. Die Abgeordneten der Provinz Weftfalen : 
2 Rn Commerzien-Rath Niedied von bier, 
2) „Herr Amtınann Eickrodt von Roxel; 
II. Namens der -Rentenbanf: 
. 4) Director, Regierungs-Rath Wilhelmh, 
2) Provinzial-Rentmeifter, Domainen-Rath Filbry; 
III. Der Notar, Herr Juſtiz-Rath Erone von hier. 
Die Abgeorbneten ber Rheinprovinz waren eingeladen, aber nicht erfchienen. 
B * * 
* 
In dem heutigen Termine wurden bie in der anliegenden befcheinigten Nachweifung ansgeloof'tr und 


von ber Rentenbant-Kafje baar ausgezahlten Nheinifch-Weftphälifcher Rentenbriefe, als: 
26 Stüd Littera . zu 1000 Thaler, zuſammen über 26,000 Thaler, 
f n 


‚12 " 1 . n 500 aler, " J 6,000 

62 "» CC » 100 Thaler, " " 6,200" 
1 7 " " D. " 25 aler, " " 425 " 
96 " " E. " 10 aler, " " 960 m 


Summa 213 Stid im Ganzen über . . . «39,586 Thaler. 


Han! 
"Bweihundert breizehn Gtüd, zuſammen über Neun umbj: breißig. Tauſend, Funfhunbert fünf und 
achtzig Thaler“ ee ER 
nebft den dazu gehörigen, in ber Nachweiſung ‚näher bezeichneten ‚Zaufenb „und zwanzig, Stüd ‚Zine- 
Koupons vorgelegt, nachgefshen und richtig befunden, darauf im Gegenwart ber, Unterzeichneten  ber- 
brannt. Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. = 
gez. Niedieck. „‚Eidrodt, Wilhelmh, Filbry. Crone, 
wird: Hiermit beröffentlicht. RN Er ek 
“ Münfter, den 14. November 1865. | 
Auslooſung von Schuldverſ nei ‚ber; Paderborner Tigungelaffe betreffend. 
(820) Inter am Orutigeh Tage öffentlich, bewirften a von Schulbverjchreibungen ber 
mit ‚der biefigen Rentenbank vereinigten Paderborner Zilgungs-Kaffe find folgenne Nummern. ‚gezogen 


worden: RT —— 
1) 16 Städt über 500 Thaler jebeß 
930, 1286, 1638, 1680 2834, 3017, ‚3110, 3488, 4007, 4290,. 5765, 6143, 7102, 8322, 


8476, 9112. = ah 91 | nn 
| 2) 12 it über 400 Thaler jede: 

1422, 1955, 2042, 2428, 3067, 4328, 5567, 6162, 6169, 6309, 6610, 8071, 

5) 12 Stüd über 300 Thaler jede: ; 

1222, 1907, 2554, 2641, 3242, 3444, 3756, 4593. 6617, 8342, 8811, 9053. 

— nt Sa über 200 Thaler jede: | \ rim 
‚181, 485, 1825, 2695, 3638, 3807,,4412, 4433, 4434, 6750, 7287, 8347, 8604, 8964. 
nd) ‚20 Stüd über 100 Tpaler jebe: WR: 
634. 117, 1984, 2312, 2910, 3658, 3767, 4135, 5052, 6646, 6666, 7468, 7646, 7764,.7871, 

1895, 7904, 8205, 8398, 8614. 

—— eg Befigern mit * zecn xXX die ne berfchriebenen Kapitalbetwäge 

vom 1. Jull 1366 ab in Empfang zu nehmen, und zwar nad ihrer : 

a. bei ber Rentenbank- Kaffe Hierfeläft in bee Wiesiitsoiunhen von 9 bis 12 Uhr fofort, gegen Aus- 
handigung ber Eihulbo efäreihungen in eoursmäßigem Zuſtonde, ober | er Shulb-, 

h. bei ber —— Steuerr Kaffe. Paderbotn innerhalb 10 Tagen nach der Einreichung der u. .., 
ensure —— Zufiande, gegen Nüdgabe ver von.jener Kaffe einfiweilen er 
ausgefertigten Empfangsbefcheinigung. FE 

In beiden. Fällen muf über de erhaltene Kapital ⸗Valuta eine befonbere Quittung erteilt werben, wozu 

bie Formulare bei ben genannten Kaffen zu erhalten find. m" 4 
Mit dem 30., Juni. 1866, hört, bie Verzinfung...ver, obenbezeichneten Schuldverſchreihungen auf und 
mäffen baher mit benfelben bie Zins-Coupond Serie Yin. Nr. 2 bis 4 zurädgegeben werben, wibrigenfalle 
ber Geldbetrag am Kapital gekürzt wird, er ET 
Die Zinfen pro 1. Semefter 1866 werben bann beſonders vergütet. 
Muünſter, ven 14, November 1865. 


V. Befanntmahung der Königlichen General»Commiffion, 
(621.) Im unferer Belanntmahung vom 31. October curr. (Deffentlicher Anzeiger zum 46. Std 
dieſes Amtsblattes) find nachbezeichnete Druckfehler enthalten: ; — 
a) bei Ifb. Nr. 6 iſt gebrudt: „Weſticher-Hamm,« richtig iſt: "Weftider-Sanım,«  b) bei Ifo. Nr. 11 iſt 
gebrudt: 4. Heierbaners Stelle Zi „Lırlh,u die Ortſchaft heit: Luid,n cc. bei ffb. Nr. 23 ift bie De 
zeichnung ber Feldmark und Steuergemeinde nicht: „lives fonderft Clieve.“ 
Münfter, ven 22, Noyember 1865. z — * zero" org 
VL Peranutmahungen der Konigiiden Ober» Bofl-Direction. 
Dienfiinuben -, Verinterungen, Ir 24 : 
(622.) Bei der Poſt Expeditlon in Vörde find die Dienſtſtunden Für den Verkehr mit dem Pub⸗ 
lilum anderweit auf die Zeit ’ | 
von 8 Vorm. dis 12 Uhr Mittags und von 3 Machmitt. bis 8. Abends 
an den Wochentagen feſtgeſetzt worden, “ 
An den Sonntagen tritt eine Veränderung nicht ein, 
Arnsberg, den 28, Nobember 1865. 
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Beränderungen im Poftengange. 
(623.) Es werben abgefertigt: 1) bie Perfonenpoft von Olpe nach Finnentrop um 4*° früh und 
2) die Berfonenpoft von Meinerzhagen nach Attendorn um 6 Uhr früh. 
Arnsberg, den 30. November 1865. 


VE Patent-Berleihung. 


(624) Dem Ingenieur Leopold Lewald zu Breslau ift unter bem 18. November 1865 ein Pa- 
tent auf einen nach worgelegter Zeichnung und Beichreibung als neu und eigenthümlich erfannten Apparat 
zum Waffermeffen, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


VIII. Berfonal-Ehronit der Königlihen Regierung. 


(625.) Dem bisherigen Lehrer zu Erevenbah, Georg Lauber aus Wundertbanfen, ift Die zweite 
Vebreritelle bei der evangeliſchen Schule zu Littfeld, Kreiſes Siegen, definitiv verliehen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Ftandivaten Auguft Wied aus Fendingen, ift die Lehrer— 
ftelle bei der evangelifhen Schule zu Wilnsdorf, Kreiſes Siegen, definitiv verliehen worden. 

Dem Schulamts-Candbidaten P. Joſehh Hammede aus Rehringhauſen, ift die erichigte Lehrftelle 
bei der Fatholifchen Elementarſchule zu Welfchenenneft, Kreifes Olpe, commiffarifch verliehen worben, 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Canbidaten Friedrich Steinbruch aus Feubingen, ift 
die britte Lehrerftelle bei der ewangelifhen Schule in ber Kreisjtadt Berleburg definitiv verliehen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter Schulamts⸗Kandidaten Franz Knoche aus Holthauſen ift bie Lehr- 
ftelle bei der katholiſchen Elementar-Schule zu Eidel, Kreifes Bochum, definitiv verliehen worben. 

Dem Schulamts-Kanbidaten Guftav Müller aus Nömershagen ift bie commifjarifche Verwaltung 
ber Lehrerftelle bei ver Fatholifchen Schule zu Elben, Kreifes Olpe, übertragen worden. 

Der Schulamts-Kantidatin Maria Catharina Nebbert aus Winterberg iit vie mittlere Lehrſlelle 
bei ber fatbolifchen Elementar-Mäpchen-Schule zu Hörde, Kreifes Dortmund, commiffarifch verliehen worden. 

Der Schulamts-Kandivatin Clara Gruß aus Soeft ift die Lehrerinftelle bei der katholiſchen Schule 
zu Bruchhaufen, Kreifes Brilon, commifjarifch verliehen worden. 

Der jeitherigen Lehrerin Eliſabeth Koch zu Bruchhaufen ift die Lehrerinftelle bei ber katholiſchen 
Schule zu Störmede, Kreifes Dipe, commiffarifch verliehen worden. j 

Dem Barbier Johann Schäfer zu Barop ift die Erlaubniß zur Ausübung Heiner chirurgiſcher Ver- 
richtungen, unter Anordnung eines approbirten Arztes, ertheilt worden. 





— 


Zur Nachricht. 


Die für das Amtsblatt beſtimmten Bekanntmachungen find unter der Mbreffe: 
„An Die Nedakttion des Negierungs : Amtsblatts zu Arnsberg“ 


einzuſenden. Sie müflen, befonbers in Bezug auf Eigennamen, beutlich gefchrieben feyn und, wenn fle in bas 
nächte Stüd aufgenommen werben follen,, fpäteftens am Mittwoch Abend eingehen, Alle an bie Webartion 
"gerichteten Schreiben find zu frankiren ober mit einer erlaubten und genügenden berrfchaftlichen Rubrik zu verfeben 
Indem Briefe, für melde Porto zu entrichten iſt, mit amgenommen werben. Bei zahlungspfliätigen Belannt- 
madhungen werben für bie gebrudte Zeile ober deren Raum an Inſertlonsgebühren 4 Sgr. berechnet. Die Ber- 
fendung geſchieht durch die Spebition bes Amtoblaties, bie Erhebung ber Abonnements“ Gelber unb ber 
Infertionsgebühren (abgeſehen von den gerichtlichen Bekanntmachungen) bur die Amtoblatto-Kaſſe. Nachbe— 
ſtellungen auf das Amtsblatt und den Öffentlichen Anzeiger finb bei ber Redaktion anzubringen, 
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Beilage 
j zum Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Arnsberg. 





Gonceffion 
zum Gejchäftsbetriebe in den Königlich Preußifchen Staaten für die. „Basler Transport- 
Berfiherungs-Gefellfhaft” in Bafel. 


Der unter der Firma; 

„Basler Transport: VBerficherungdsGefellfchaft in Baſel“ 

in Bafel domicilirten Aetien-Geſellſchaft N Sign gegen Schaben und Berlufte, welche Fahrzeuge ober 

Güter aller Art bei dem Transporte zu Waſſer und zu Yande betreffen können, wird die Eonceffion zum Ge— 

jchäftsbetriebe in den Königl. —*6 Staaten auf Grund ber 

unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Zede Veränderung der Gefellihafts-Statuten ift anzuzeigen und bei Berluft der ertheilten Conceſſion der 
Genehmigung des Minifteriums für Handel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten zu unterbreiten. 

2) Die ——— die Statuten und etwaige Aenderungen derſelben find in den Amtsblättern derjenigen 
Bezirks-Regierungen, in deren Bezirlen die Gefelihaft Gefhäfte betreiben will, auf Koſten der Gejel- 
[daft zu veröffentlichen. 

3) Die Gefellfhaft hat wenigftens in einem der Preufifchen Orte, in welchem fie Gefchöfte betreibt, einen 
bort bomicilirenden zur Haltung eines Gefhäftslofales verpflichteten General-Bevollmädtigten zu be 

ellen und wegen aller aus ihren Gefhäften mit Inländern entftehenden Berbinvlichleiten, je nad ber 

ahl der Berficherten entweder bei dem Gericht jenes Orts oder im Gerihtsftande des die Verfiherung 
vermitteluben Agenten Recht zu nehmen. Die bezüglihe Verpflichtung ift in jebe Ir Inländer auszu⸗ 
ftellende Police aufzunehmen. Sollten die Streitigkeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werben, fo 
müffen diefe legteren mit Einſchluß des Dbmannes Inländer fein. 

4) Der Regierung, in deren Bezirk die Gefhäfts-Niederlafiung ſich befindet, ift in den erften drei Monaten 
jedes Gejhäftsjahres von dem General-Bevollmäcdtigten außer der General-Bilanz eine Special-Bilanz 
er ae Gefhäfts-Niederlaffung für das verfloffene Jahr einzureihen, und ift in biefer Bilanz 
das in Preußen one Activum von dem Übrigen Activum gefondert aufzuführen, Der betreffenden 
Regierung bleibt überlaffen, über rang er Bilanz befondere Beltimmung zu treffen. 

5) Der General:Bevollmächtigte bat fid zum Bortheil fämmtlicher inländiſcher Sl iger der Geſellſchaft 
perfönlih und erforderliben Falls unter Stellung hinlängliher Sicherheit zu verpfligten, für bie Rich— 
tigleit der eingereichten Bilanz einzuftehen. . 

6) Der General-devollmäcdtigte ift verpflichtet, bie von ber Gefellfhaft ausgehenden ober bereits audge- 
angenen auf den Geſchäftsbetrieb fih beziehenden Scriftjtüde, namentlich Yuftrultionen, Tarife, de 
N äftsanweijun en auf Erforbern des ad 1 genannten Minifterums oder der Bezirls-Regierungen vors 
Anlegen, auch alle, in Bezug auf die Sefeljgaft und bie Niederlafjung zu gebende fonftige Auskunft zu 
ejhaffen und reſp. die betreffenden Papiere vorzulegen. 

Die vorliegende Conceffion kann zu jeder Zeit und ohne daß es der Augabe von Gründen bebarf, 
lediglich nad dem Ermeflen der Preußifhen Staais⸗Regierung zurädgenommen und für erlofhen erlläri 


tatuten vom 24. December v. I. hiermit 


werden, 


Uebrigens ift durch diefe Eonceffion die Befugniß zum Erwerbe von Grundftäden in ben Preußiſchen 
Staaten nicht gegeben, vielmehr bedarf es dazu im jedem einzelnen Falle der beſonders nachzuſuchenden Lan 
desherrlichen Erlaubniß. 

Berlin, den 10. November 1865. 


8. 
Da D — — für Haudel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
(gez) Graf von Itzenplitz. 


—— — — — — 


Statuten 
Vasler Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Genehmigt von ber hoben Regierung des Kantons Bafel» Stadt ben 24. December 1864. 





LI V 


1. 
Name, Sitz, Zweck und Dauer der Geſellſchaft. 


61. 
Unter dev Firma „Basler Transport⸗VBerſicherungs-Geſellſchaft“ wird eine anonyme 
Altien⸗ Geſellſchaft gegründet. 


8. 2. 
Sitz und Verwaltung der Geſellſchaft — in Baſel. 


Zweck der Geſellſchaft iſt: Verficherung zu eiften gegen Schaden ‚und Berluft, welche Fahrzeuge oder 
Güter aller Art bei dem Transporte zu Wafler und zu Lande betreffen Lönuen. 


Die Geſellſchaft kanu Berfiherungsanträge ablehnen, ohne gehalten zu fein, Gründe hierfür anzugeben. 


Die Dauer der Geſellſchaft ift auf ig Jahre vom Tage der Genehmigung gegenmwärtiger @ta- 
tuten burd bie hohe Regierung des Kantons Bajel-Stadt feftgeiegt. . 
wei Jahre vor Ablauf diefer Zeit hat die Generalverfammlung über Fortbeftand oder Aufhebung 
der Geſellſchaft zu euticheiden. 
U. 


Gefellfchaftd-Kapital, Aktien, Mktionäre. 


6. 
Das Geſellſchafts⸗Kapital iſt auf fünf — Franken feitgeftellt, eimgetheilt in 5000 auf ven 
Namen lautende Altien von — 1000 jede, welche nad dem Ermeſſen des Berwaltungsrathes al pari 
ausgegeben werben. e 2 u 

Mit Begebung von brei Flinftel det Aftien-Kapitals, beziehungsweife drei Millionen Fraulen, ift die 
Geſellſchaft conftituirt. > 

Dem Berwaltungerathe bleibt es anheimgeftellt, etwa verbleibende Aktien fpäter, jedoch nicht unter 
pari, abjugeben. Gin eventueller Mehrerlös würde in den Reſervefondé fallen. 


Der Befig eines Altientitels ſchließt die Anerkennung der Gefelihafts-Statuten in fid. 
8 


Bon dem Nominalbetrage der Altien werben 20/0 haar einbezablt, für die veftireuden 80% bat ber 
Altionäv für jede Aktie einen Verpflichtungsſchein auszuftellen. j 
; ktionäre, bie nicht im Bafel domizilirt find, haben für biefe Verpflichtungsſcheine Domizil in Bafel 
ju nehmen. 


Die Atlionãre find nicht Über ben — — ihrer Altien haftungspflichtig. 
Die Aktien lauten auf den Namen bes Eigenthümers. 


Sie werden unter fortlaufenren Nummern aus einem Stamnregifter gezogen unb von zwei Mit- 
gliedern bes Verwaltungsrathes unterzeichnet. % 
Den Aktien werden jährlidie Dividenden-Coupons auf eine Neihe von 25 Jahren nebft Talon 


beigegeben. 
$. 10, " 
Die Uebertragung der Altien unterliegt der Genehmigung des Verwaltungsrathes. 
Derſelbe it nicht gehalten, für die Verweigerung einer Uebertragung Gründe anzugeben. Eine foldhe 


Verweigerung kaun jedod nicht ftattfinden, wenn der Uebernehmer für den nicht einbezahlten Betrag der Altien 
geulgende Perſonal⸗ oder Reallaution leiftet. 


EEE 


3 


Die vom Cedenten ausgeitellten Berpflihtungsfceine find demjelben nach Genehmigung des Ueber: 
trags und Deponirung der ftatutengemäßen Verpflichtüng des Ceſſionärs zurüdzuftellen. 

Die Uebertragung wird fowohl im dem Aktienregifter als auf dem Altientitel felbft vom Berwal- 
tungsrathe vorgemerkt; für diefelbe ift von dem neuen Erwerber eine Gebühr von Franten 2 für jede Aktie 
zu entrichten. ; 


$ 
Einem einzelnen Altionär follen in der Regel nicht mehr ald 100 Aktien zu erwerben bewilligt we 
den. Bei einer größeren Altienzahl müßte für die auf denfelben nicht einbezahlten Beträge genügende Reck 
oder Berfonallaution geleitet werben. 
Ausnahmsweiſe faun der Berwaltungsratö an Corporationen und Bankinftititte die Erwerbung won 
Altien bis auf 200 Stüd bewilligen, ohne hierfür eine — Kaution zu' verlangen. 
1 


Einzahlungen über bie im $. 8. bezeichneten 20% per Altie können nur verlangt werben, infofern 
fie zur Dedung von Berluften und Ausgaben nothwendig find, welde die dannzumal vorhandenen Mittel 
überfteigen. In einem folden Falle hat der Berwaltungsrath fofert die Generalverfammlung einzubernfen, 
um fi bei derfelben über bie en ber meiteren Einzahlung anszumerjen, 

Es follen jedoch innerhalb drei Monaten nicht mehr als 20/0 des Altienbetrages eingefordert werben. 

Solche Einzahlungen über die erften 20% hinaus werben an dem Betrage ber deponirten Verpflich— 
tungsjcheine abgefohrieben und auf ben Altientiteln en 

. 13, 
Der Berwaltungsrath hat die Aktionäre zu allen Einzahlungen fhriftlih aufzufordern, und es haben 
diejelben binnen vier Wochen nad ergangener Kuflerberung zu geſchehen. 

Erfolgt die Zahlung nicht, fo hat der Verwaltungsrath das —— entweder ben fAumigen Altlonär ge 
richtlich zur Zahlung anzuhalten, oder aber die entfprechenden Altientitel als entlräftet auszuſchreiben und an 
deren Stelle neue zu emittiren. * 

Selbſt nah einer ſolchen Anullirung bleibt der Altionär für allfällig ſich ergebenden Mindererlbe 
ſowie für die Koſten gegenüber dev Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen wird jurückvergütet. 

8. 14 


Bei verfpäteten Einzahlungen ift ber Berzugszins a 5% und zubem eine Gonventionalftrafe von 
Fr. 5 per Aktie zu entrichten. 


. 16, 
Eigenthi Die Altien ſind nicht theilbar und die iaan anerfennt fir jede Altie nur einen einzigen 
igenthümer. 
Beim Todesfall eines Altionärs iſt dur deſſen Erben oder Rechtsnachfolger dem Verwaltungsrathe 
Kenntniß davon zu gr und binnen jehs Monaten ein Uebernehmer zu bezeichnen. 

Iſt nah Ablauf der ſechs Monate, vom Todestage au gerechnet, Teine Uebertragung erfolgt, fe fin- 
det ohne weitere Anzeige oder Ermädtigung der Verlauf der Aktie ftatt. 

Der Erlös derfelben wird zunäct jur Tilgung der aufgelaufenen Koften verwendet, der Reſt fällt 
den Erben oder Rechtsnachfolgern des verftorbenen Altionärs zu, 

Für einen allfälligen Mindererlös bleibt der Gefellfhaft ver Rechtsweg offen. 

Beim Falliment eines Altionärd oder wenn derfelbe mit ‚feinen Gläubigern zu einem gerichtlichen 
ober —— Vergleich ſchreitet, iſt der Verwaltungsrath befugt, innerhalb zwei Monaten den Ueber— 
trag der Mtien an eine von ihm zu genehmigende Perſon zu verlangen. 

Wird dieſem Verlangen im vorgenannter Zeitfriſt nicht entiprechen, fo iſt der Verwaltungsrath be— 
rechtigt, die betreffenden Aktientitel als entträftet auszuſchreiben und an deren Stelle neue Titel auszugeben. 

16 


Bei Amortifation von Altien, Coupons oder Berpflichtungefcheinen wird. und den hiefigen geſetzlichen 
Beftimmungen verfahren. nr 
II, 
Drgane der Gefellfchaft. 


. 17. 
Die Organe der Gefelihaft find: — 
a) Die Generalverſammlang. 
b) Der Berwaltungsrath. 
ce) Der leitende Ausſchuß. 
d) Dar Direltor. 
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28 


* 


Zur Belkluhfähigleit der Generalzerfammiung iſt fie Anmeienheit ven 35 Mügfietern, welche zu⸗ 
famuıen wenigftens ZA Altien repralenticen, erferberlit. 

Lie Beitliie werten mit einfager Stimmenmehrheit gefaht; kei Gleichheit der Stimmen enrihei, 
Bet biejenige des Praſit euten. 

8. 24, 

Santelt e8 ſich um Abänderung ter Statuten, Liquit atien ber Geielivaft vor, eder deren Fer. 
fegung wa Atlauf der Hatutenpemiten Geiellihafittauer, fe Eıkarf es zu einem rechtezültigen Beitira 
wer Bertretung von wenigſtens Lrei Viertheilen des Altierfopitel® und ter Suftimmung eine Mebrbeit ter 
anmeienten Ulticräre, welche zugleih mehr als tie Hälfte des im ver Berſammlung repräientirten Attien- 
lapitale vertritt, 

8. 25. 


Kömmt eine Generafrerfammlung im beſchlußiahiger Zufammenſetzung richt zn Etande, je wirt m. 
ter Angabe dieſes Grundes und unter Berbadtung ter Bericriften bee 8. 20 innerhalb rier Wochen eine 
neue (Seneraleerfammlung berufen, tie ehne Rüdfibt auf tie Zahl ber Anmelenten eder der vertretenen Aktien 
ihre Reid.iüfe mit einfader Stimmenmebrheit faßt, mit Ausnahme ter in &. 24 vorgefchenen Bälle, für melde 
tie Autımmung einer Üehrbeit der Anmelenten erforterlih if, melde zugleich mehr ale tie Hälfte der in 
ter Verfammlung repräfentirten Altien vertritt. 8 

. 26. 

Den Borfig im ber Generalrerſammlung führt ver Präfikent des Bermaltungerathes oder im Ber 
hinderungsiallen fein Stelivertreter. 

Tie Ehreiber und Stimmenzähler werten auf Vorſchlag tes Präfitenten von ter Berfammlung 
durch offenes Santmebr bezeichnet, 

Tie Prototolle ter Seneralverfammlung werben von bem Perfigenten, dem Schreiber und ben 
Elimmenzählern unterzeichnet. — 


Die Geſchäfte der Generalverſammlung find: 
a, Abnahme bes Geſchaftoͤberichts des Berwaltungsrathes. 
b. Prüfung und Abnahme der Jahresrehnung nach voraufgegangener Berichterftattung durch 


5 


zwei Rechnungsreviſoren, bie für das erfte Rechnungsjahr vom Verwaltungsrathe, für die fol— 
enden jemweilen im Boraus von der Generalverfammlung erwählt werben. ° 
Seffegung der ir vertheilenden Dividende auf Borfhlag des tote rd 
Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes durch geheimes abfolutes 
. Berarhung und Befhlußnahme über Anträge des Berwaltungsrathes. 
f. Beſchlußnahme über Abänderung der Statuten und Auflöfung ber Geſellſchaft. 

Anträge, die von wenigſtens 20 Aktionären, welche mindeſtens 200 Altien beſitzen, vier Wochen vor 
Abhaltung der Generalverfammlung dem Verwaltungsrathe fchriftlic eingereicht wurden, müffen durch deu— 
felben der Generalverfammlung mit feinem Gutachten vorgelegt werben. ; j 

Bei Anträgen einer Heineren Zahl von Aktionären handelt der Verwaltungsrat) nad jeinem Er⸗ 
meſſen, und ſolche Anträge endlich, welche erſt in der Generalverſammlung ſelbſt 2 werden, können in 
derfelben zwar zur Disküſſion zugelaſſen, aber erſt in der nächſten Berſammlung, nad) Begutachtung durch 
den Berwaltungsrath, zur Abſtimmung gebracht werden. 


c 
d. timmenmehr. 
e 


“ 


B. Berwaltungsrath. 


. 28, 

Einem — —— beſtehend aus Mitgliedern, welche von der Generalverſaumlung auf 
die Dauer von drei Jahren gemi hit werben, ift die oberſte Leitung und Vertretung der Geſellſchaft übertragen 
für alle File, welche durch die Statuten nit der Generalverfammlung felbft vorbehalten find. 

Bis 2 orbentlihen Generalverfammlung des Iahres 1869 jedoch bilden die 15 Mitglieder bes 
Gründungs-Comité den Verwaltungsrath, melden die Befugniß zufteht, bei etwaigen Erlebiguugen in ber 
Zwiſchenzeit von fih aus Ergänzungen vorzunehmen. j $ 

Von diefem Zeitpunkte an treten alljährlich in der durch das Loos zu entſcheidenden Reihenfolge 5 
Mitglieder aus und werden durch Wahl der Generalverfammlung erſetzt. Die Ausſcheidenden find fofort 
wieder wählbar. 

Außerordentlihe Erledigungen werben jeweilen durch die nächſte Generalverfammlung .erfegt und bie 
Gewählten treten hinſichtlich der Amtstauer in die Stelle derer, zu deren Erſatz fie gewählt wurben, 

. 29, “ 
. Der Berwaltungsratb wählt aus feiner Die je für ein Jahr durch geheimes abfolutes Stimmen» 
mehr den Präſidenten, deffen Stellvertreter und brei weitere Mitglieder, weldhe zujammen ben leitenden Aus» 
ſchuß bilden, dem die Direction der Geſchäfte obliegt. 

Die Mitglieder diefes Ausſchuſſes find nad Ben ihrer Amtsbauer wieder wählbar. 


Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes hat während feiner Amtsdauer 20 Altien in der Gefell- 
ichaftelaffe zu deponiren, welche während derſelben —— find. 


Der Berwaltungerath verfammealt fi auf Einladung bes Präſidenten in ber Regel alle drei Donate, 
außerorbentliher Weife aber, jo oft es die Geſchäfte erforbern. 

Drei Mitglieber defjelben fowie der Director haben das Recht, unter Angabe der Gründe die Ab- 
haltung einer Berfanmlung zu verlangen. 

Zur Beihlußnahme ift die Anweſenheit von wenigftens neun Mitgliedern erforberlih; bei Gleichheit 
der Stimmen entjcheidet diejenige des Präfidenten. 8 

. 32. 

Der Geihäftstreis des Verwaltungsrates umfaßt fpeziell: 

a. Die Beihaffung des Attienlapitals und Beſtimmung ber Einzahlungstermine, jowie die Aufnahme _ 
etwaiger temporärer Anlehen, 
b. Die Genehmigung der ag erg x 
e.. Die Wahlen und Entlaffungen des Directors und der höheren Angeftellten, fowie die Feſtſetzung 

fämmtliher Gehalte und Kautionen. 

Die Erwerbung von Conceſſionen und die Beftellung von Agenturen. 
Die Beſtimmung der Art und Weife, wie das einbezahlte Aktienkapital, der Mefernefonds und die 
übrigen disponibeln Gelder anzulegen find. 
Die Erwerbung oder Miethe der Geſchäftslolale. 
Die Feſtſetzung der Höhe der zu übernehmenden Berfiherungsbeträge, welche jedoch auf ein und 
baffelbe Riſilo für eigene Rechnung 4%o des Altien-Fapitald nicht überfteigen barf. 
Die Beſtimmung ber Grundfäge, nad weldhen Berfiherungen und Rüdverfiherungsverträge ab» 
geſchloſſen werben follen. 


ea 


Pr Ram 


Die Ueberwachung der Gefchäftsführung, über deren Gang der Verwaltungsratk fich regelmäfis 
Bericht erftatten läfrt. . i 

Die Verification der Bücher, Kaffen und Portefeunilles. 

Die Aufſtellung der jährlichen Rechnungsabſchlüſſe, fowie des ber Generalverfammlung worzule 
genden Geſchäftsberichtes und allfalfiger Anträge an dieſelbe. 

m. Den Vorſchlag für die Feftfegung der Dividende, 


$. 33, 
Ueber die Verhandlungen wird ein Protocol geführt, deſſen Richtigkeit von dem BVorfigenden un 
bem Protocollführer: zu beſcheinigen ift. 
4 le Ausfertigungen des Berwaltungsrathes werben vom Präſidenten oder deffen Stellvertiee: 
unterzeichnet. " 


. 34, 

Der Verwaltungsrath Yan für befondere Sale ſowohl einzelne feiner Mitglieder, als aud andere 
Perfonen zur Eingehung von für die Geſellſchaft gültigen Berbindlichkeiten bevollmädhtigen, ſowie auch einen 
Theil feiner Funktionen dem leitenden Ausſchuffe Übertragen. 

Der Verwaltun srath bezieht für feine or ungen ben im $. 44 bezeichneten Antbeil vom jähr- 
lichen Reinertrag bes Geſchäftes und wird über deſſen Bertheilung eine Teglementarifche Beftimmung treffei. 


C. Leitender Ausfhuß des Verwaltungsrathes. 


w. 


zu 5 


. 36, \ 

Der laut $. 29 zu beſtellende Ausſchuß (eben bie Geſchäfte der Anftalt. nad) Vorſchrift der Statuten 

und nad) den Weifungen und Inftruetionen bes Berwaltungsrathes. Er ift derkunmittelbare Borgefegte der 
fämmtlichen Angeftellten und hat dafür zu forgen, baf bie Fir den Geſchäftsbetriehh getroffenen Anorbnungen 
in ihrem wollen Umfange ausgeführt werden. 














: 8. 37. i i 

‘ Der leitende Ausfhuß wirb dem Berwaltungsrath für bie Organifation des eihäftsbetriebes Vor⸗ 

Ihläge machen; er hat die Ausweife, ben Rehnungsabfhluß, die Bilanz und den Bekiht am die General- 
verfammlung vorzubereiten. ’ 


8.38. - 

Der Ausſchuß faßt feine Beſchlüſſe durch einfaches Stimmenmehr; bei Gleichheit 

ſcheidet diejenige des Bräfidenten. - 
Zur Safftng eines gültigen Befchluffes ift die Anmefenheit von wenigſtens drei Mitgliedpern erforberlic. 


D. Director. 


er Stimmen ent- 


bes leitenden 
werben. 


8. 39, 
Zur fpeciellen Führung der Gefchäfte wird vom —— auf den Vorſchlag 
ßgabe eines 


Ausſchuſſes ein Director ernannt, deffen Pflichten und Befugniſſe durch ein Reglement Tengeicht 
Derſelbe bezieht einen feiten Jahrgehalt und einen Antheil am Reingewinn nad 
zwiſchen ihm und dem Verwaltungsrath abzuſchließenden Bertrags. 
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In ber Regel wohnt ber Director ſowie deffen Stellvertreter, wenn ein jene ernannt w 
Sitzungen des Berwaltun Srathes und des Ansfchufles mit beratbender Stimme bei, und es kann 
Führe bes Prototolls bertragen werben. i \ 
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Die gewöhnliche Correfpondenz, bie — olicen und Vrãmienquittungen tragen die del Unter⸗ 
ſchrift des Directors oder deſſen Stellvertreters (die beiden etzteren, inſofern ſie nicht von einem bevokk ed⸗ 
tigten Agenten unterzeichnet werben), Verträge oder Altenſtücke, durch welche die Geſellſchaft Berbindlid Heiden 
übernimmt, bebürfen ber Mitunterfhrift eines Mitgliedes des leitenden Ausſchuſſes. 


8. 42. 
Diejenigen Perfonen, durch deren Unterſchrift die Geſellſchaft verpflichtet wird, werben in das Ra- 


rden, den 


ionenbuch eingeichrieben, % 
1) ch einge] en 
Jahresrechnung, Gewinn, Nefervefond. — 
$. 48. 
Die Jahresrechnung wirt jeweilen auf den 31. Dezember und zwar das erfte Wal auf dem ?' -. 


zember 1866 abgejäloffen. 


— — — — 1 u. — ——— 
R n — — F .s . b * 


Wache . F z 7 


Bei — ber Bilanz follen: 
. diejenigen Prämien, auf welchen noch ein Riſilo haftet, als noch nicht erwerben, nicht zu ben 
‚Activen ber SALE gerechnet, fondern als Spezial⸗-Reſerve vorgetragen; 

b. die jeweilen am 831. Dezember noch nit regulirten Entſchädigungs-Anſprüche in die Paſſiva 
eingebracht; 

©. — Entwerthungen in den Sapital-Anlagen der Geſellſchaft abgejchrieben; 

d. die Koften der Organifation und der Einrichtung nicht ald Ausgaben in bie laufende Jahresrech⸗ 
nung gebracht, ſondern auf die erſten zehn Jahre repartirt werden, wobei 

@. I jedes der zwei erften Gründungsjahre 1865/1866 dem Berwaltungsrathe die Summe vou 


r. 10,000 zu gutfindender Verwendung für befondere Leiftungen einzelner Mitglieder bei ber 
rganifation des Unternehmens vorbehalten Aus 


Bon dem ſich beim Imwentarium ergebenden MNeingewinne wird zuerft den Aktionären der auf ihren 
Altien einbezahlte Betrag bis zu 4%o verzindt. Der Reſt wird in folgender Weiſe vertbeilt: 
30% an den Reſervefond, bis derfelbe die Höhe von 20 %o des Attientapitals erreicht hat; 
200% an den Verwaltungsrath, insbeſondere an ben leitenden Ausſchuß und bie Direetion; 
500%, als Dividende an die Altionäre. 


8. db. 

Hat der Reſervefond die Höhe von 20% des Altienkapitals, aljo die Summe von 1 Million Fran- 
fen erreicht, fo beftimmt die Generalverfammlung auf Antrag des Verwaltungsrathes, ob und welde fernere 
Beträge demſelben zufließen follen. ' 

Für den Fall, daß daraus zur Dedung von Berluften enthoben würde, muß ber Reſervefond nad 
Maßgabe des 8. 44 wiederum auf die Höhe von 200%, des Altienkapitals gebracht werden. 


V. 
Auflöſnug und Liquidation der Geſellſchaft. 


| 8. 46. | 
Die Generalverfanmlung der Aktionäre känn die Aufldfung der Gefellihaft und deren Liquidation 
vor Ablauf der in $. 5 beftimmten Geſellſchaftädauer nad Maßgabe der $$. 24 und 25 beſchließen, wenn 
ein Rechnungsabſchluß den Verluft des Refervefond und der am bie Ultien einbezahlten 20% ausweilt. 
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Die Auflöfung der Gefellihaft und deren Nauivation muß erfolgen, wenn ſich bei einem Rechnungs— 
abjchluffe der Berluft des Nefervefond und von 40 %o des Altienlapitals herausftellt. 


. 48. 

Wird die Auflöfung oder Liquidation ber Befelieaft befchlofien, fo wählt die Generalverfammlung 
eine Liquibationslommiffion von wenigſtens drei Mitgliedern und beftimmt deren Vollmacht, Aufgabe und 
Öratification. s 

‚ . #9. 

Die Li gang wird nach ihrer Konftitwirung- ben Aktionären beförberlid) von der be 

vorftehenden Auflöfung der Geſellſchaft ſchriftliche Anzeige machen. 


Sie hat fi der Abſchließung neuer Geſchäafte zu enthalten, und wirb erſt nad Ablauf aller Riſikos 
und nad Dedung fämmtliher Paſſiven den Reſt der allfällig verbleibenden Activen, auf jede Altie gleihmäßig 
vertheilt, an die Aktionäre verabfolgen laſſen. 

Die von denfelben deponirten Verpflichtungeſcheine und "allfüllig geleiftete Kautionen werben an bie 
Eigenthümer zurüdgegeben. J 

L 


Erledigung von Streitigkeiten. 


8. 51. 

Alle zwiſchen den Aktionären und dem Verwaltungsrathe, ſowie zwiſchen der Geſellſchaft und einzel 

nen Attionären ober unter Mitgliedern des Berwaltungsraths- und dem Director ſich erhebenden Rechtsſtrei⸗ 

en — Angelegenheiten der Geſellſchaft follen durch Schiedsrichter am Sitze der Geſellfſchaft erle— 

igt werden. 

Jede der beiden Parteien wählt deren zwei und dieſe ernennen einen Obmann. 

Kbunen fie fih über die Wahl des Obmanns nicht einigen, fo iſt derſelbe durch ben Präſidenten bes 

Reine zu bezeichnen. 
\ 


t 


ö Schiebsrichter nicht gewählt haben, fo kann auf Verlangen 
% dieſe Wahl treffen. 


— 
J VEIT 


— 8. 52. . 
Würde eine Parlei nah Verlauf von vierzehn Tagen auf erfolgte Kundmahung der andern ihre 
er Gegenpartei der Civilgerichtspräſident auch 


8. 58, 
Der Spruch des Schiedsgerichts, und bei gleich getheilten Stimmen derjenige bes Obmanns, eut« 


ſcheidet enbgültig. 


„ 


— — — — — 


Berwaltungsrath. 
Herr eidg. Oberſt R. Paravicini, Präſident, vom Haufe D. Preiswert & Eie. 
N. Kaufmann-Neukirch, lese vom Haufe Kaufmann und Lüſcher. Mitglieder 
Ludw. Si elin-LaRode vom Haufe Iſelin und Stähelin. des leitenden 
Wilh. BifhoffeMerian vom Haufe, Gebr. Biſchoff. Ausihufles 


Rud. Geigy- Merian vom Haufe I. R. Geigy. 


eibg. Oberft Aug. Alioth-Falkner vom Haufe I. S. Alioth & Cie. 

Ev. — ee te vom Haufe I. Niggenbad. 

Wild. Burdhardt-Sarafin vom Haufe Leonh. Paravicini. 

Alpbons KöhlinsGeigy des Nathes, Präftdent ber Basler Handelsbant. 

Balth. Merian-Merian vom Haufe Gebrüder Stähelin. 

J DOswald-Finder vom Haufe Oswald Gebrüder & Cie. (comptoir d’escompte). 
arl Rybiner-Bifhoff vom Haufe Rene: und Söhne. 

ob. Sulger-Heusler vom Haufe Sulger und Gtüdelberger. 
‚ BonderMübll-Biiher vom Haufe Gebrüder Vonder Mühll. 
d. Zahn-Rognon vom Haufe Biſchoff zu St. Alban. 


Als Organe für die Bekanntmachungen in Preußen hat die Anftalt folgende Berliner Zeitungen gewählt: 


1) den „Preußiſchen Staats⸗Anzeiger,“ 
2) die „Dentfche Verficherungd Zeitung,’ 
8) die „Bankı und Sandeld- Zeitung,“ 

4) die „Berliner Börfen- Zeitung.‘ 


Drud von U. Paul & Go. in Berlin, Sronenftraße 21. 2 


Amts-Blatt 


der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 49. Arnsberg, den 9. Pecember. | 1865. 
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Straßen:Bauten im Negierungs-Bezirh. 


(626.) Die unverfennbar großen Vortheile gut gebauter Straßen waren Veranlaffung, daß bereits 
im vorigen Jahrhundert für verfchiedene Theile des jetigen — — Arnsberg, namentlich die 
Grafſchaft Mark, das Herzogthum Weſtphalen, die Grafſchaft Limburg und der Kreis Siegen, beſondere 
den Wegebau fördernde Geſetze und Verordnungen erſchienen, und obwohl ungünſtige Zeitverhältniſſe und 
in Folge deſſen Mangel an Fonds längere Zeit einem regeren Betriebe des Wegebaues entgegenſtanden, 
fo waren doch in den vermalen zum Regierungs-Bezirk Arnsberg vereinigten Landestheilen im Jahre 
1806 ſchon circa 43 Meilen und im Jahre 1816 73 Meilen kunſtmäßig gebauter Strafen vorhanden, 
alfo in legtgenanntem Jahre, bei einem Flächeninhalte des Regierungs-Bezirls vom 135,4 Preufifchen 
Quabratmeilen durchfchnittlich etwa '; Meile auf die Geviertmeile. 

Diefe Straßen entiprachen nun allerdings größten Theils den Anforderungen nicht, bie man heut zur 
Tage an Kunftftraßen ftellen zu müffen glaubt, fie gewährten aber boch im DBergleich zu ber früher jo 
ungemein erjchwerten Communication, für den. Verkehr jo bebeutenbe, augenfällige Vortheile, daß ber 
funftmäßige Ausbau auch anderer wichtiger Berfehrsftrafen im Intereſſe des Staats wie ber VBerwalteten, 
immer mehr und mehr als ein anzuerkennendes Bedürfniß fich heraus ſtellte. Die fehweren Kriegsjahre 
mit ihren Folgen geftatteten es indeß auch damals noch nicht, auf Straßen-Neubauten allzu erhebliche 
Koften zu verwenben, und wurben deshalb zumächft nur Die während der Kriegszeiten unvollendet gebliche- 
nen Bauten, namentlih bie Eöln-Berliner Straße, jo wie bie Strafe von Hagen über Iſerlohn und 
Arnsberg zur Waldel’ichen Grenze allmählig ausgebaut und vollendet. Später wurden bie Minden 
Coblenzer Straße, welche ven NRegierungs-Bezirk auf eine Länge von mehr denn 17 Meilen burchfchneivet, 
bie Ruhrſtaatsſtraße von Nuttlar über Winterberg bis zur Großherzoglih Heſſiſchen Grenze unterhalb 
Hallenberg, die Lenne- und Altenhundem-Crombaher Straße, die Wittgenfteiner Strafe von Krenzthal 
über Hilhenbach, Lügel, Erndtebrück und Laasphe zur Großherzoglih Heffiihen Grenze, endlich auch bie 
Volme⸗Straße ausgebaut. 

Auf biefe Weife wurde das Straßenneg des Regierungs-Bezirls in feinen Hauptfäden ergänzt und 
vervolfftändigt, woran ſich dann diejenigen weiteren Verbindungen anveiheten, welche durch die befonderen 
drtlihen Verhältniffe des Verkehrs und der Gewerbe bebingt wurden. 

Demzufolge war die Gefammtlänge der Staats-Straßen, welche 1816 nur 73 Meilen betrug, bis 
Ende bes Jahres 1848 auf 157". Meiten geftiegen, und wenn feit Enve 1848 bis Ende des Jahres 
1864 die Gefammtlänge der Staatsftrafen des Regierungs-Bezirks fi nur auf 1597/40 Meilen, alfo 
während eines 16jährigen Zeitraumes nur um etwa 2 Meilen erhöbete, jo hat dies eines Theils darin 
feinen Grund, daß die Staatsverwaltung während ber legten 15 bis 20 Jahren und nach Vollendung der 
ehe mehr darauf bedacht war, ben Bau neuer Kunjtftraßen durch Actien-Vereine, Kreife, 

emeinden und Geitend bes Bezirfsitraßen-Fonds fürs Herzogthum Weitphalen, unter Gewährung von 
Bauprämien zu 3000 Thlr. bis 10,000 Thlr. pro Meile, zu fördern, anderen Theils darin, daß die vom 
Staate in ben legten 15 bis 20 Jahren ausgeführten Bauten vorzugsweife nur die Umlegung und Ver— 
befjerung bejtehender, den Bebürfniffen des Verkehrs aber nicht mehr entjprechender Strafen bezwedten. 
In legterer Beziehung verdienen bier befonderer Erwähnung: ber Umbau der Altenhagen-Siegener Strafe 
von —— nach Olpe, von Olpe nach Drolshagen, von Drolshagen nach Meinertshagen, ver voll 
ftändige chauſſeemäßige Ausbau der Elberfeld-Dorftener Strafe, der Umbau der Schwelm-Haflinghaujer, 
Arnsberg-Rumbeder, Brebelar-Arolfer und der Hüften-Bönkfhaufer Strafe am Barfcheider Berge, — 
Erheblich find die auf biefe Umbauten Seitens des Staats verwendeten Koften, jehr beveutend aber auch 
die Beiträge und Koften, welche von Privaten, Gemeinden, Kreifen und Actien-Geſellſchaften, theils zur 
Förderung der Staats-Straßenbauten geleiftet, theils zu Gunften bes für's Herzogthum Wejtphalen be— 
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ftehenden Bezirls⸗Straßenfonds und zur Ausführung zahlreicher Gemeinde, Kreis- und Actien-Chauffeen 
aufgebracht worden find, Nach einer auf den Grund amtlicher Ermittelungen im Jahre 1853 gefertigten 
Zufammenftellung wurden von Privaten, Gefellichaften, Kreifen und Gemeinden und aus Provinzialfonds 
während bes Zeitraumes von 1815 bis inclufive 1852 auf bie in Rebe ftehenven Bauten 2,021,420 Thlr. 
und währenb ber Jahre 1853 bis inclufive 1859 1,023,191 Thlr. verwendet. 
In diefer Weife ift, wie nachftehende kurze Zufammenftellung ergiebt, in Betreff ver Straßenbauten 
im Regierungs-Bezirk Arnsberg ein Ergebniß erzielt, das mit Rüdficht auf deſſen Flächeninhalt und Ein- 
wohnerzahl im BVergleih mit allen anderen Bezirken des Staats, als vorzjugsweife günftig bezeichnet wer- 
ben kann, und um fo mehr Anerfennung verdient, als nur bei wenigen Chauffeen das anffommende Wege- 
geld die Koften ordnungsmäßiger Inftanphaltung deckt uud, gleih dem Staate, auch die Kreiſe und Ge- 
meinden zur hauffeemäßigen Unterhaltung ihrer Straßen alljährlich mehr oder weniger erhebliche, mitunter 
bem Ertrage des Wegegeldes gleichlommende Koften befonders noch aufzubringen und zu verwenden 
genäthigt find, * * 
Geſammtlänge der im Regierungs-Bezirke Arnsberg zur Zeit vorhandenen 
Staats -Chauſſeen - 5 D ⸗ ⸗ 159,7 Meilen, 
Bezirks ⸗ Straßen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 31 8 2 
ctien » Straßen . . . . . ⸗ 66 9 
Kreid-, Communal⸗, Forft- und Privat» Strafen 
a) mit Chauffeegeloberechtigung = . ⸗ E 
b) ohne Wegegelpberechtigung, jedoch mit orbentlicher Stein- 
bahn, Banketts und Seitengräben kunftmäßig gebaut = 282  " 
Ueberbaupt . 295,7 Meilen. 
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(627.) Der auf Befehl Sr. Majeftät des Königs auf heute Hierher auferorbentlih einberufene 
Landtag der Provinz Wefiphalen ift diefen Mittag um 12 Uhr nach vorgängigem Gottesbienfte in ber- 
ömmlich feierlicher Weife in dem Eitungsfaale des Ständehauſes durch den Unterzeichneten, als Königt. 
Landtags-Commiffarius eröffnet worben. : 

Das Allerhöchft vollzogene Propofitiond-Decret, welches bei ver heutigen Eröffnung bes Provinzial» 
Landtags in bie Hände des Herrn Landtags - Marſchalls Wirklichen Geheimen Raths und Regierungs- 
Präfidenten von Holzbrind niebergelegt worden, lautet wie folgt: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen :c. entbieten Unferen 
zum Provinzial» Landtage außerordentlich einberufenen getreuen Ständen der Provinz Weftphalen Unferen 
gnädigſten Gruß und laffen ihnen folgende Propofitionen zur Berathung und Erledigung zugehen. 

1) Nach der Beitimmung bes $. 6 bes Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend die anbermweite 
Regelung der Grundſteuer, follen die durch Ausführung ver Veranlagung entftehenven Koften, fo weit fie 
auf vie beiden weftlichen Provinzen treffen, von biefen, fo weit fie auf bie ſechs Öftlihen Provinzen 
treffen, von ben legteren aufgebracht, einftweilen aber ſämmtlich aus ber Staatstafje vorgefchoffen, und 
berjelben nach Vollendung des Abfchägungswerts in mäßigen Naten allmälig wieder zugeführt werten, 

Das Abſchätzungswerk ift nunmehr beendigt. Die durch bie Ausführung bes legteren entftandenen 
Koften find feftgeftellt und nach dem Maßſtab der neuregulirten Grundſteuer unter Feſthaltung ber durch 
bas Geſetz beftimmten Trennung, zwifchen ven beiden weftlihen unb ben ſechs öftlihen Provinzen bahin 
vertheilt worden, daß die Provinz Weftphalen die Summe ‘von 486,203 Thlr. 11 Egr. 10 Pf. ver 
Staatskaſſe zu erftatten hat. 

Den getveuen Ständen Taffen Wir dieſen Gegenftand betreffende und bie babei in Betracht fom- 
menden Fragen, näher erläuternde Denkſchrift mit der Aufforderung zufertigen, unter Vorbehalt Unferer 
Genehmigung, über die Art und Weife Beſchluß zu faffen, wie bie hiernach der Provinz zur Yaft fallende 
Summe innerhalb eines zehnjährigen Zeitraums vom 1. Januar 1866 ab, von ber erfteren aufgebracht 
und ber Staats · Kaſſe erjtattet werben foll, 

2) Zu den ber Provinz angehörigen Bezirls »- Eommiffionen für die Maffificirte Einfommenfteuer 
haben Unfere getrenen Stände neun Witgliever und Stellvertreter in Gemäßheit des $. 24 des Geſetzes 
vom 1. Mai 1851 zu wählen. Binfichtlid der Zahl ber für vie einzelnen Bezirk! - Commiffionen zu 
wählenden Mitglieder und Stellvertreter, fowie binfichtlich der übrigen bei den Wahlen zu beobachtenben 
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Momente bewenbet e8 bei ben Vorfchriften, nach melden bie früheren biesfälligen Wahlen ftattgefundben 
haben unb werben Unfern getreuen Ständen bie Nachweifungen ber einlommenftenerpflichtigen Einwohner 
ber einzelmen “Bezirke durch Unfern Commiffarins mitgetheitt werben. 

3) Unfere getreten Stände werben ferner, fo weit es nöthig, bie Wahl des Ausfchuffes in Ge- 
mäßheit bes $. 5 Nro 2 des Gefeges wegen ber Sriegsleiftungen unb beren Vergütung vom 11. Mai 
1851 unter angemeffener Beteiligung ber einzelnen Stände zu bewirken haben. 

In Betreff der laufenden ſtändiſchen Verwaltung wird Unfer Eommiffarins vie etwa nöthigen Mit- 
theilungen an Unſere getreuen Stände machen. 

Die Dauer des Provinzial-Landtags haben Wir auf 8 Tage beftimmt. 

Wir bleiben Unfern getreuen Ständen in Gnaben gewogen. 

Gegeben Berlin, ven 16. November 1865, ge. Wilhelm, 
ggz. don Bismard, v Bodelſchwingh. 

v. Roon. Gr. Ftzenplitz. v. Mühler. 
Gr. zur Lippe, v. Selchow. Gr. Eulenburg. 


Au bie zum Yrovinzial-Fanbtage ber Provinz Weſtphalen verfammelten Stände, 
* 63 


* 
Münfter, ven 3. December 1865. Der Landtags - Eommiffarius, 
Ober-Präfident von Weftphalen: v. Diesberg. 





I. Belanntmadung ber Königliden Regierung. 


628.) Die umabweislih nothwendigen Reparaturen an ben in fchlechtem Zuſtande befindlichen 
Pfarrgebänden ver evangeliichen Gemeinde zu Girfhanfen find zu 1,775 Thaler, und bie Koften ber 
Reſtauration des dafigen Kirchthurmes zu 3,200 Thaler veranfchlagt worden. 

Was insbejondere ven Thurm betrifft, fo ift verfelbe in früheren Zeiten mit ber Kirche verbumben 
geweſen, fteht aber jett ifolirt da, und dient als Glodenthurm. Sowohl wegen biefer feiner Beftimmung, 
als auch wegen ber Großartigkeit feiner befonders in feinem oberen Theile ſchön becorirten Formen, ift 
die Erhaltung und Reftauration deſſelben von hohem Intereſſe. 

Die arme Gemeinde ift aber nicht im Stande dieſe Herftelinngstoften ad 4,975 Thaler aus eigenen 
Mitteln aufzubringen. Diefelbe ift in Ermangelung alles inbuftriellen Erwerbes Tebiglih auf Aderban 
und Viehzucht angewiefen.  Eriterer ift aber in der rauhen bochgebirgigen Gegend am Fuße des Aſten— 
beryes fo wenig ergiebig, daß mehr als die Hälfte der mothwendigen Brodfrucht von auswärts bezogen 
werden muß, und lestere Liefert faum bie Mittel zu ben Iaufenden Abgaben und bringenpften Lebensbe- 
bürfniffen. Ueberdies ift das Haupt» und Kirchdorf Girkhauſen durch bie in ben legten Jahren ausge 
führten Wege: und Schulhansbauten mit einer Schuld von über 3,000 Thlr. belaftet. 

Das eigentliche Kirchen-Vermögen ift fo gering, daß zur Befriedigung der laufenden Tirchlichen Be— 
bürfniffe jehon jährlich 100 Thlr. durch Umlage erhoben werben müſſen. 

Der Herr Ober-Präfident der Provinz Weftfalen hat mit Rüdficht auf die angeführten Verhältniſſe 
ver Kirchen-Gemeinde eine Hauscoliecte bewilligt, welche während bes brei monatlichen Zeitraums vom 
1. März bis ultimo Mai fünftigen Jahres bei ben evangelifchen Eingefeffenen unſeres Verwaltungsbeirks 


abgehalten werben wird, Urnsberg, den 29, November 1865, 
I. Belfanntmahung des Königl. Appellations- Gerichts zu Arnsberg. 
Berfonal »- Ehronit. . 


(629) 1) Der Wppellationtgerichts »- Director Dr. Widmann ift geftorben., 2) Der Gerichte 
Afeffor Schlüter in Bilſtein ift zum Sreisrichter, und 3) der Appellationsgerichts-Referenbarius Lifte 
ift zum Gerichts-Affeffor ernannt. 4) Der Rechtskandidat Fran Schwidarbi zu Brilon ift als Aus. 
fultator angenommen. 5) Der Kreisgerichts- Kanzlitt MWeermann zu Arnsberg ift geftorben, und 6) 
ber frühere Gensd'arm und bisherige Hilfebote Pautz in Erwitte it zum Sreisgerichts - Boten und 
Erecutor ernannt, Urnsberg, ven 30. November 1865. 


IM. Belanntmahungen bes Königl, Uppellationsgerihts zu Hamm, 


" Perjonal - Ehronif jite den Monat November 1865. 
(630.) Ernannt find: 1) der Gerichts-Affeffor Nie meher zum Nechte-Anwalt und Notar be- 
T7* 
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sem Kreisgericht zu Warburg; 2) die Meferenbarien Opbenhoff und Fifcher zu Gerichts-Mffefloren ; 
3) ber Ausfultator Mar Wiethaus zum Neferendar: 4) ber Büreau-Diätar Bollmann zu Hattin- 
gen zum Bireau-Affiftenten bei dem Sreisgericht zu Dortmund; 5) ber Kreisgerichtsbote Mattern zu 
Rees vom 1. Januar k. %. ab zum erften Gerichtsbiener bei dem Sreisgericht zu Iſerlohn. 

Der Kreisgerichts-Rath Kapp in Ortelöburg ift vom 1. Januar 1866 ab in gleicher amtlicher Gigen- 
ſchaft an das biefige Kreisgericht verfegt. 

ALS Kreisgerichtsboten und Grefutoren find angeftelit: 1) ber bisherige Hülfsbote Schulte gu Soeſt 
bei ven Sreisgericht bafelbft, 2) der Hülfsbote Albrecht zu Unna bei dem biefigen Sreisgericht mit 
ber Function bei der Gerichts, Deputation zu Unna, 3) der Hülfsbote Wachtbütter zu Menden bei 
dem Kreisgericht zu Iſerlohn mit ber Function bei ber Gerichts-Kommiffion zu Menden. 

Der Kreisgerichtöbote Abrahbams zu page ift feines Amtes verluftig geworben. 

Hamm, ben 1. December 1865. 
Eröffnung des Schmwurgerichts zu Hamm betreffend. - 

(631.) Die Eröffnung der Sigungen bes Schwurgerichts zu Hamm für das I. Quartal 1866 
ift auf den 29. Januar & %. beftimmt und ber Herr Appellationsgerichts-Ratt Heffe hierfelbft zum 
Borfigenden ernannt. Hamm, ben 1, December 1865. 

Eröffnung des Schwurgerichts zu Hagen betreffend, 

(632.) Die Eröffnung der Sigungen im Bezirke des Schwurgericht8 zu Hagen für bas I. Quartal 
1866 ift auf ben 2. Januar k. %. feftgefegt unb ber Herr Kreisgerihts-Director Anton bafelbft zum 
Vorfigenden ernannt werben, Hamm, ben 1. December 1865. 

(833.) Zufolge Alferhöchfter CabinetsOrdre vom 8 September 1865 (Gefeg-Sammlung pro 1865, 
Seite 1042) foll das Inſtitut der Schiebsmänner in dem, zu unferm Departement gehörigen Kreife 
Iſerlohn in berfelben Weife eingefitgrt werben, wie dies durch den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Februar 
1859 bereit für mehrere andere Kreife ber Provinz angeorbnet ift, auch foll bie dafelbft in Bezug ge 
nommene Berordnung der Minifter bes Innern und ber Yuftiz vom 11. Februar 1859 hier ebenfalls zur 
Grundlage bienen. 

Bei Ausführung biefer Verorbnung follen zufolge Minifterial -Mefcripte vom 14. October 1865, bie 
Inſtruction des Fuftiz-Minifters für die Schiebsmänner vom 1. Mai 1841 Juſtiz · Minift «Blatt Seite 
230), fo wie bie bazu ergangenen Zufagbeftimmungen ber Minifter der Yuftiz und bes Innern vom 22. 
September 1844 (YuftizMinift -Blatt Seite 222) mit einigen barin vorgenommenen Mobificationen, auch 
für den Kreis Iſerlohn maaßgebend fen, weshalb biefelben Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und die betreffenden Schiedsmänner bärauf verwiefen werben. 

Hamm, ben 23. November 1865. 


Anftruction für die Schiedsmänner vom 1. Mai 1841. 


Da die bisherigen, theils von ben Oberlandesgerichten, theild von bem Juſtiz-Miniſter erlafjenen 
Inſtructionen für bie Schievemänner fich als unzureichend ergeben haben, überdies au ihrem Inhalte 
nad mehrfach von einander abweichen, fo bat ſich der Juſtiz -Miniſter veranlaßt gefunden, biefelben hier- 
burch aufzuheben und für ſämmtliche Schiebsmünner in den Provinzen Preußen, Schleflen, Brandenbur 
Sadjen und Pommern, im Einverſtändniß mit dem Herrn Minifter bes Innern und ber Polizei, bie 
nachitehenden anderweitigen Vorfchriften zur gleichmäßigen Befolgung zu ertheilen. 

Protokollbuch und Anıtefiegel. 

8. 1. Sobald die Beſtätigung und Vereidigung eines Schiebemanns erfolgt ift, bat fig berjelbe 
bei der betreffenden Polizeibehörde — in ben Städten bei dem Magiftrat, auf bem Lande bei dem Lanb- 
rath des Kreiſes — zum Empfange eines Umtsflegeld und Protololibuchs zu melden. Das legtere hat 
er ſofort durchgängig zu paginiren, d. h. mit fortlaufender Seitenzahl zu verfehen, und bie legten fechs 
Bogen, die zum Verzeichnig feiner Auslagen und Kopialien beftimmt find, nach folgenven Kolumnen 
zu liniiven: 1) SFortlaufende Nummer, 

2) Name ber Sade, 
3) Pagina und Nummer bes Protofollbuche, 
4) Betrag ber Kopialien — Tr. — Sgr. — Pi, 
5) Benennung der fonftigen Auslagen (biefe find jevesmal fpeciell zu bezeichnen), 
6) Summe fänmtlicher Gebühren — Thlr. & f 
7) Name ber Partei, welche fie zu entrichten hat, 
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8) Datum unter welchem bie Zahlung erfolgt und Quittung ertheilt ift, 
91 Bemerkungen. 

Wenn das Protokollbuch auf diefe Weife gehörig eingerichtet ift, muß ber Schiebemann daſſelbe bem 
Richter, der ihn vereidigt hat, vorlegen. Bon biefem wird es alsdann, fobalb es vorfchriftsmäßig befun- 
den worden ift, auf dem erjten Blatt mit folgenber Ueberfchrift verfehen: 

Brotofollbudh des Shievsmanns N. N. zu —, 
welches aus — Seiten befteht, und von Seite — bis — zum Cinfchreiben ver 
Prototolfe, von Seite — bis — zum Verzeichniß der Auslagen und Kopialien 


beftimmt ift. 
Legalifirt durch dem unterzeichneten Richter. 
Ort und Datum. Gerichtöftegel und Unterſchrift. 


Erft nachdem das Protofollbuh auf dieſe Weife bie gerichtliche Legalifation erhalten hat, barf ber 
Schiedsmann daffelbe zu amtlichen Eintragungen benugen. 

. 8. ever Schiebemann hat fein Protokollbuch mit Sorgfalt und mit Ordnung zu führen; es 
bürfen in bemfelben weder Eorrecturen noch Rafuren vorgenommen, am wenigften aber Blätter aus- 
geichnitten werben. 

Ebenſo muß der Schiedsmann fein Amtsfiegel forgfältig aufbewahren und bafjelbe nur in amtlichen 
Angelegenheiten gebrauchen. 

Sobald fein Amt aufhört, muß er bemnächft das Siegel und das Protofolfbuch derjenigen Behörbe, von 
welcher er beides empfangen bat, zurüdgeben. 

In das Protofollbuch werden bie von dem Schiebemann aufgenommenen Verhandlungen nad 
ihrer Zeitfolge unter fortlaufender Nummer eingefchrieben. Es gehören bahin nicht blos die von ihm 
geſchloſſenen Vergleiche, fondern auch die Vermerle über: Streitigkeiten, in denen kein Vergleih zu Stanbe 
gefommen ift — weil entweder bie Parteien nicht Segitimirt oder micht zu vereinigen waren, ober weil 
bem Schiedsmann die Sache zu weitläufig und zu fohwierig wurde (8. 13 der Verordn.) ober weil fi 
nun * e zu den von feiner Function ausgefchloffenen Angelegenheiten gehörte (88. 11 umb 22 

erorbi.). 

Der Schiedemann muß in biefen Fällen ben Borgang mit kurzen Worten vermerfen, babei aber ben 
Tag ber Verhandlung, den Namen und Wohnort der Parteien, ben Gegenftand bes Streits und ven 
Grund, weshalb fein Vergleich zu Stande gekommen ift, vollftändig angeben. 

Belags - Acten. 

8. 4. Außer bem Protofollbuch muß jeder Schiedsmann ein befonberes Wctenftäd anlegen, zu wel- 
chem er bie fchriftlihen Klagen und Entgegnungen, welche ihm bie Parteien einreichen ($. 15 d. Verorbn.), 
bie fohriftlihen Zeugniffe und anderen Papiere, welche fie beibringen, fowie bie Stempel und bie Beläge 
über feine baaren Auslagen, nach der Zeitfolge einhejtet. Dies Actenftüd muß foliirt mit einem Inhalto— 
Berzeichniffe verfehen und auf dem Actendeckel: . 

Delags-Ncten bes Schiebsmann X, zu — 
(Jahrgang.) bezeichnet werden. 

Auf jedem Schriftſtücke, welches der Schiedsmaunn zu dieſen Acten heftet, muß er die darauf bezligliche 
Pagina und Nummer des Protofollbuchs vermerken, Ebenſo muß er hinter ven Verhandlungen, welche er 
in das Protofollbuch einträgt, bie betreffenden Folien ber Belags-Acten beifügen. 

Nach Beendigung feines ſchiedsamtlichen Verhältniſſes hat er berjenigen Behörde, welcher er nad $. 2 
fein Aıntsfiegel und Protokollbuch zurüdgiebt, auch die Belags-Acten einzuhändigen. 

Eompetenz der Schiebsmänner. 

$. 8, Die Schiebsmänner find zur gütlishen Schlichtung ftreitiger Angelegenheiten beftimmt. 
(88. 1 und 4 d. ®.). Unter ftreitigen Angelegenheiten werben biejenigen Privatitreitigleiten verftanden, 
welche beim Mangel einer gütlichen Vereinigung im Wege bes Prozefies durch richterlichen Ausfpruch ent- 
fhieden werben müßten. 

Wo kein Streit unter ben Parteien obweltet, find bie Schiebsmänner amtlich einzufchreiten, nicht befugt. 

Ausgefchloffen find: a. Handlungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit. 
; $. 6. Don ihrem Wirkungsfreife find daher ansgefchloffen: alle Handlungen ber frei- 
willigen Gerichtsbarkeit, namentlich bie Aufnahme von Schuldverſchreibungen, Bürgſchaf— 
ten, Hypothekenbeſtellungen, Geffionen, Bollmadten, Onittungen, Kauf- Taufcd-, 
Pacht- und Miethsverträgen und anberen Eontracten, 
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Eine Ausnahme davon findet «nur ftatt, wenn bergleichen Erklärungen ober Verträge den Gegenftand 
bes Streits bergeftalt betreffen, taß fie einen wefentlihen Bejtanptheil bed von dem Schiebsmanne 
aufzunehmenden Vergleichs ausmachen, ober wenn fie zur Ausführung des Vergleichs noth— 
wentig find i 

Allein auch in dieſen Fällen müfjen fi die Schiebsmänner der Aufnahme folder Verträge enthalten, 
zu beren NRechtsbeftäntigfeit eine bloße Beglaubigung nicht genügt, bei denen vielmehr eine befonbere Form, 
namentlich eine gerichtliche Aufnahme oder Prüfung in ben Gefegen vorgefchrieben ift. 

Dahin gehören bauptfählih: -Schenkungsverträge, gemeinfhaftlide Schuldverſchreibungen ber Che 
—— em zwiſchen Cheleuten, Bürgſchaften der Frauensperſonen, Erbverträge und Teftamente, 

begelöbniffe. | 

Komnıt eine Verabredung der Art bei einer ſchiedsamtlichen Bereinigung zur Sprache, fo muß fich ber 
Schiersmann begnügen, in feinem Protokolle bie Willenserklärung der Parteien über ein: folches Ablommen 
im Allgemeinen zu regiftriren, wegen der Aufnahme felbit aber die Parteien an das Gericht verweifen, 

Verhandlungen und Vergleiche, welcher diefer Vorſchrift zuwider dennoch von Schiedsmännern aufge 
nommen worden find, haben nicht die Wirkung ſchiedsmänniſcher Vergleiche, fondern können nur. dem 
bloßen Privatverträgen gleich geachtet werven. Diejenigen Schiebsmänner aber, weiche ſich beilommen 
lajfen, ſolche Berabredungen aufzunehmen, follen von ven Obergerichten zur Verantwortung und Strafe 
gezonen werben. 

Was die Schievsmänner bei Aufnahme von Verträgen binfichtlih des Stempels zu beobachten haben, 
ift in der in den Amtsblättern abgedrudten Inſtruction vom 28 April 1840 beftimmt, 

b ftrafbaren Handlungen. 
$. 7. Bon ber fchiebsamtlichen Vereinigung find ferner auegejchleffen: alle Hantlungen, welde 
als Lebertretungen, Vergehen oder Verbrechen mit Strafe bedroht find, fofern es fi nur um vie linter- 
ſuchung und Beitrafung derſelben handelt. 

Werben dergleichen ſtrafbare Handlungen zu ihrer Kenntniß gebracht, fo müſſen fie den Ankläger an 
ben ordentlichen Richter verweifen. u wie fern bei Iujurienfachen eine Ausnahme ftattfindet, ift im $. 
14 d. B. bejtimmt 

ce. weitläufige und verwidelte Streitfragen. 
$. 8. Auch müffen die Schiersmänner fich nicht mit der Schlichtung folder Streitfragen befajjen, 
zu deren Beurtheilung eine genaue Kenntniß der Gefege erforderlich ift, over deren Unterfuhung ihnen zu 
ſchwierig und zur weitläufig wird; vielmehr haben fie die Parteien damit am bem orventlichen Richter zu 
verweifen ($ 13 d 8. ). 

Diefe Vorſchrift mülfen die Schiebsmänner genau beachten und fich nicht durch falfehes Ehrgefühl over 
Ueberfhägung ihrer Kräfte verleiten laffen, ihre amtliche Wirlſamkeit auch auf ſolche Nechtsfälle auszu— 
dehnen, die ihre Sachkenntniß und Faſſungégabe Hberfchreiten, indem fie fonjt ven Zweck ihres Berufs 
verfehlen und durch unbeftimmte und mangelhafte Vergleiche zu um fo verwichkeltern Nectsjtreitigleiten 
Veranlaſſung geben. 

Der Schiebsmann muß: a. bie Parteien in Güte zu vereinigen Suchen. 

$ 9. Dem Schiedémann fteht fein Recht der Entfcheidung zu; er foll die Parteien, welde ſich 
nit ihrem ftreitigen Angelegenheiten am ihm wenden, in Güte zu vereinigen juchen, er hat fih daher auch 
aller Zwangsmaaßregeln gegen dieſelben zu enthalten. namentlih barf er weder ben Kläger noch ben Ber 
Hagten unter Androhung von Strafen vorladen. Erſcheint eine Partei auf feine Vorladung nit, fo ift 
anzunehmen, baf fie ſich auf feine amtliche Vermittlung nicht einlaffen will. 

b mit den Parteien felbft verhandeln. 

$. 10. Wer vor dem Schiebemann einen Vergleich abſchließen will, muß ſich bei bemjelben in 
Perſon einfinden, Wit Bevollmächtigten darf ber Schiebemann keinen Vergleich anfnebmen, 
Davon mahen auch die Familienglieder der Parteien feine Ausnahme. Es kann baber meter ber Sohn 
für ven Vater, noch die Frau jür den Mann, noch der Bruder für die Schweiter bei den Verhandlungen 
bes Echiedemanns zugelaffen werben, 

In Betreff der Stadt und Pandgemeinden, fowie ber Corporationen, wird auf 5. 17 ber Verordnung 


vom 11. Februar db. J. verwiefen. 
e. ſich von der Identität, und 
$ 11. Der Schiedsmann muß ſich in allen Fällen davon überzeugen, daß die Parteien, mit bemen 
r verhandelt, auch wirklich diejenigen find, wofür fie ſich ausgeben. Gr muß fie daher entweder perſön⸗ 


4133 
lich kennen, oder durch andere ihm befannte Perſonen recognosciren laffen, over jich ſonſt auf eine glaub— 
würdige Urt von ihrer Srentität verfihern Auf welche Weife dies gefchehen, muß er im Proto- 
lolle vermerken. ü 

d von der Tispefttionsfähigleit berfelben verfichern. 

8. 12. Eben fo muß er fich die Ueberzeugung davon verfhaffen, daß bie Parteien fähig und be— 
fugt find, ohne Zuziehung eines Andern über den ftreitigen Gegenſtand zu verfügen und auch hier- 
über das Nöthige im Protofoll aufuehmen. m biefer Beziehung hat der Schiedsmann folgende Vor— 
ſchriften zu beachten: 

1) Dit Minderjährigen, d. h. mit ſolchen Perfonen, welche das 24. Jahr noch nicht zurücgelegt 
haben, mit Wahnfinnigen und Blöpdfinnigen, mit Taubſtummen, ferner mıt Yeuten, bie 
vom Gericht für Verfhwender erllärt worben find, fowie überhaupt mit Perfonen, bie unter Bor— 
mundjchaft oder Euratel fich befinden, darf der Schievginann nicht verhandeln. Erſcheint ein Bormund, 
um für feine Kuranden einen Vergleich abzujchliegen, fo kann fih der Schiedsmann nur alsdaun 
darauf einlaffen, wenn der Bormund vom vormundfchaftlichen Gericht fihriftlihd dazu autorifirt wor- 
ben iſt. Der Schiedsmann muß fi in ſolchem Falle fowohl viefe Auterijation, als auch bie 
Beitallung des Vormundes vorlegen Taffen, und eine beglaubigte Abjchrift davon bei jeinen 
Acten behalten. 

2) Söhne, die das 24. Jahr bereits überfchritten haben, deren Bater aber noch am 

Leben ift, können ohne ben Beitritt des Pepteren nur aldbann einen gültigen Vergleich fchließen, 

wenn fie durch Errichtung einer von den Eltern abgefsnderten Wirthichaft, oder durch Vebernahme 
eines Gewerbes, oder eines öffentlichen Ants, oder durch ausbrüdliche Erklärung des Vaters der 
väterlichen Gewalt entlaffen worden find. Der Schiedésmann barf daher nur in biefen Fällen felbt- 
ar mit ihnen verhandeln, in den übrigen Fällen ift dagegen bie Zuziehung bed Vaters 
nothwenbig,. 

3) Mit —— aber unverheiratheten Töchtern, deren Vater noch am Leben iſt, 
kann der Schiedsmann überhaupt nur unter Zuziehung des Vaters verhandeln, es ſei denn, daß bie 
Tochter durch ausdrückliche Erklärung des Vaters der väterlichen Gewalt entlaſſen worden iſt. 

4) Verheirathete Frauen können nur im Beitritt ihrer Ehemänner vor ihm erſcheinen. Mit Ehe— 
frauen allein darf er nicht verhandeln, 

Derfahren: a. mit Perfonen, die nicht ſchreiben und Tefen können 

$. 13. Ergiebt ſich bei dem Abſchluß einer Vergleihe-Verhandlung, daß eine Partei weder fchrei- 
ben, noch Sefchriebenes leſen, orer blos ihren Namen fchreiben, ſonſt aber weder lejen noch fihreiben 
faun, und hat fie feinen Beiſtand mit zur Stelle gebracht, jo muß ber Schietsmann von Amtswegen 
einen glaubhaften Mann bei der Verhandlung zuziehen, und in deffen Gegenwart der Partei das ven ihm 
aufgenommene Protofoll langſam und deutlich vorlefen. Genehmigt fie den Inhalt dejjelben, fo hat fie 
ftatt ihrer Namens: Unterſchrift brei Kreuze oder font ein anderes Handzeihen unter Das Proteloll zu 
fegen und ber zugezogene Beiftand muß demnächſt dabei befcheinigen, daß biefe Handzeichen von der 
fopreibensunfundigen Partei jtatt ihrer Namens Unterſchrift gemacht worten ſeien. Iſt diefe Vorſchriſft 
nicht beobachtet, fo ift die Verhandlung für diejenige Partei, welche nicht jchreiben oder Gejchriebenes 
(efen kann, unverbindlich. 

Können beide Parteien nicht fchreiben, fo muß für jede derſelben ein bejonderer Beiſtand zugezogen 
werben. Unter mehreren, gemeinſchaftliche Sache machenden Perfonen, fann jedoch derjenige, weicher 
ſchreiben und Gefchriebenes lefen fan, die Hanvzeichen feiner Etreitgenoffen, denen dieſe Fähigkeit erman— 
gelt, befcheinigen, ohne daß es eines weiteren Beiſtandes bedarf. 

b. mit Parteien, bie ber deutſchen Sprache nicht mächtig find. 

$. 14, Iſt eine Partei oder find beide Parteien der deutſchen Sprache nicht mächtig, fo darf ber 
Schietsmann fih mit ver Aufnahme des Vergleichs nur alsdann befaffen, wenn er ter fremben Sprade 
fo weit kundig ift, um in berfeiben reden und fohreib.n zu Lönnen; dies muß er in ven Vergleih-Protofoll 
auf feinen Amtseid verfichern, das Protofolt feibft aber, wenn beide Theile der fremten Sprache kundig 
find, in dieſer, fonft ſowohl in der fremden als auch in der beutfhen Sprache aufnehmen und von ben 
Parteien unterzeichnen laſſen. ’ 

Wenn der Echietsmann ber fremden Sprache nicht mächtig ift, fo muß er die Parteien vor ben 
Richter vermweifen. 

Dollmetfcher dürfen von ihm nicht zugezogen werben, 
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Ausfertigung bes Vergleiche. 

8. 15. Ausfertigungen bes Vergleichs barf der Schiebsmann in allen Fällen nur aldvann er- 
theilen, wenn bie Parteien es ausdrücklich verlangen; ihren besfallfigen Antrag muß er im Protofollbuch 
vermerfen und bemnächft bie Anzahl der ausgefertigten Eremplare, fowie das Datum ber Ausfertigungen 
unter der Driginal-VBerhandlung notiren. Auf ber Ausfertigung ift jevesmal bie betreffende Seite und 
Nummer bes Protokollbuchs beizufügen, und die Ausfertigung felbft in ber Art einzurichten, daß bie Rein⸗ 
fohrift des Protokolls vorangefhidt und fodann darunter gejegt wirb 

m Mit der Urjchrift gleichlautend befunden und heute außgefertigt « 
(Ort und Datum ) (Siegel und Unterfchrift des Schiensinanns,) 
Gebühren und Auslagen. 

8. 16. Der Schiedsmann barf für die Ausrichtung feines Umts nur Sopialen und baare 
Auslagen verlangen. 

I. Die Kopialien betragen: 

1) für eine Reinſchrift auf ben Bogen vorfchriftsmäßig gefchrieben 2 Sgr 6 Pf, 

2) für Beilagen und bloße Abſchriften: 

a. wenn fie nicht über 2 Bogen ausmachen — auf ben Bogen 2 Spr., 
b wenn fie mehr betragen, für jeden ver beiden erften Bogen 2 Sgr, für den dritten und 
jeden folgenden Bogen dagegen nur 1 Sgr. 3 Pf. 

Gebe ungebührlihe Ausvehnung der Zeilen und Silben muß vermieden werben, jede Eeite alfo minbe- 
ftens 24 Zeilen, und jere Zeile mindeftens 12 Silben enthalten. Beſteht die anzufertigende NR: injchrift 
oder Abjhrift nur in einem Bogen, fo kann der volle, refp. zu 1 und 2a bemerfte Sag genommen 
werben, auch wenn bie Abjchrift nur wenige Zeilen enthält, 

Für die Cinfchreibung eines Vergleichs oder einer Verhandlung in das Protokollbuch find feine 
Kopialien zuläffig. 

1. Zu ven baaren Auslagen bes Schiedsmauns gehören bauptfächlich: 

1) die Beftellungsfoften für vie Borlabung der Parteien; ber Schiepemann darf jedoch an Beftel- 
lungsloften nicht mehr liquidiren, als er felbft dem Boten gezahlt bat und muß bie Quittung bes 
Letzteren zu feinen Belagsacten bringen. Hat er dem Boten nichts bezahıt, fo finden auch keine Be— 
ftellungsgebühren ftatt, 

2) Briefporto fir empfangene und abgefanbte Briefe. Für die amtlichen Anfragen und Berichte 
an bie vorgefegten Behörden, namentlich für bie jährlichen VBerichts-Erftattungen am bie Lanbräthe, 
ift ven SchiedsmäÄnnern die Portofreiheit bewilligt worden. Die Schievsmänner haben jedoch dergleichen 
Sorrefpondenzen auf dem Gouvert als: 

» Königliche Dienft » Sache « 
zu begeichnen und mit ihrem Amtsfiegel zu verfehen, 

3) Reifeloften. Wenn ein Schiedemann zur Schlichtung von Privat-Streitigleiten zu reifen veranlaßt 
wird, fo ift diejenige Partei, welche Pie amtliche Einwirkung bejjelben in Anſpruch genommen hat, für 
feine ftandesmäßige Beförderung zu forgen verpflichtet. Iſt ihm bie eigene Beförberung von ber 
Partei überlaffen worden, fo fann er als Entfchädigung bafür eben fo viel verlangen, als eine Partei 
feines Ranges und Standes nach den gefeglichen Beftimmungen an Reife und Zehrungskoſten zu 
liquidiren berechtigt ift. 

Eportel- Ueberfchreitungen, Annahme von Geſchenlen. 

8. 17. Außer den Kopialien und baaren Auslagen barf ber Schiebsmann feine Gebühren liqui- 
diren. Auch darf er weber vor noch nach ben Vergleichs- Unterhanblungen Geſchenke von ben 
Parteien annehmen. 

Eintragung der Gebühren. 

8. 18.) Die Gebühren, welche der Schiebsmann nach $. 10 d. V. von ben Parteien zu erheben 
berechtigt ift, muß berfelbe im Protokollbuch gleich hinter ber aufgenommenen Verhandlung liquibiren. Das 
Refultat der Rechnung wirb bann in bie zum MWerzeichniß der Koſten beftimmte zweite Abtheilung bes 
Protofollbuchs eingetragen; dort wirb auch der Empfang der Zahlung im ber betreffenden Columne be- 
merkt. Will der Schiebsmann bie Kopialien oder bie baaren Auslagen ven Parteien erlaffen, jo muß er 
bies unter bem Vergleichs - Protofoll bemerken; alsdann bebarf e# weber einer Berechnung noch einer 
Buchung berfelben. 

Abſchriften ber Koftenliquibation müffen den Parteien auf ihr Verlangen umentgeltlich verabfolgt werben. 
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Quittung über ben Empfang derfelben. 

8. 19. Kein Schledemann darf von einer Partei irgend etwas an Kopialien oder Auslagen er- 
heben, ohne ihr darüber eine fehriftliche, vie Seite und die Nummer bes Gebühren Verzeichnifjes enthaltende 
Duittung ansjuftellen. Werden ihm baare Auslagen erjtattet, fo ift er zugleich verpflichtet, den Parteien 
auf ihr Verlangen vie Beläge darüber auszuhändigen. 

— Einziehung der Gebühren, 

$. 20. Verweigert eine Partei dem Schiedsmann die Erftattung feiner Ropialien ober feiner baaren 
Auslagen, fo darf ſich dieſer mit ber eigenen Beitreibung berfelben nicht befaffen, vielmehr muß er fich 
beshalb an bem orbentlichen Richter des Schulbners wenden. 

Der Richter ift verbunden, auf ben Grund eines beglaubigten Ertracts aus dem Gebühren-Verzeichniffe 
des Schiebsmanns bie Erecution gegen den Schuldner zu. verfügen. Macht ber Iegtere Einwendungen 
gegen feine Zahlungsverbinvlichkeit, fo enticheivet der Richter darüber burch ein bloßes Dekret, gegen wel- 
ches beiden Theilen innerhatb ſeche Wochen, vom Tage bes Empfanges angerechnet, der Rekurs, und zwar 
entweber an das vorgejegte Obergericht oder an den Yuftiz Minifter frei fteht, je nachbem das Defret von 
einem Untergericht oder von einem Landes-Juſtiz-Collegium erlafjen worden ift. 

Geichäfts-Nachweifung. 

8. 21. Die ſummariſche Gefchäfts-Nachmweifung, welche jeder Schieremann am Schluffe des Jahres 
dem Landrath ober ber ftädtifchen Polizeibehörbe nach $. 34 der Verordnung einzureichen hat, muß nach 
bem anliegenden Formular in ber Art eingerichtet werden, daß daraus hervorgeht: 

2 wie viel Sachen überhaupt im Laufe des vergangenen Jahres vor dem Schiedsmann anhängig gewefen, 
2). wie. viel Sachen bavon:- a, durch Vergleih, 
> b. durch Zurücktreten der Parteien, 

ec, durch Ueberweiſung an den Richter, erledigt worden und 

3) wie viel Sachen am Schluſſe des Jahres anhängig geblieben find. 

In jeder Rubrik müfjen hinter diefen Ungaben die Nummern des Protofollbuhs allegirt werben, 

unter denen bie Vergleichd-Protofolle oder die Bermerfe über fruchtlofe Sühnverfuche eingetragen worden 

nd, Diefe Nachweifungen müfjen in der erften Wochen des neuen Jahres bei den betreffenden Polizei- 

börben eingereicht werden. Die legteren find bemmächft verpflichtet, jämmtliche Nachweifungen ihres 

“ Kreifes vor Ablauf des Januars dem Landes -Juſtiz · Collegium einzufenven und über ben Erfolg bes Inſti— 
tuts, fowie über die Wirkfamfeits ber einzelnen Sciebsmänner zu berichten. 

Ants » Verfchwiegenheit. 
8. 22. Ueber ihre amtlichen Verhandlungen und über bie bei Gelegenheit berfelben zu ihrer Kennt» 
nig Lommenden Berhältniffe ber Parteien, müffen bie Schiedsmänner ein unverbrüchliches Still- 


ſchweigen beobachten. 
s Aufficht über die Schledemänner. 

$. 28. Wenn auf ben Grund eines von einem Sciebsinann aufgenommenen Vergleichs bei ben 
orbentlichen Gerichten Erecution nachgefucht wird, und biefe nicht erfolgen Tann, weil ber Vergleich dunkel 
ober unverftändlich gefaßt ift, fo haben die. Untergerichte darüber jedesmal unter Einfendung des fehler- 
haften Vergleichs-Protofolls, an bas Landes-Fuftiz-Eollegium zur weiteren Veranlaſſung zu berichten. 

a. von Seiten der Unterbehörben. 

9. 24. Außerdem find ſämmtliche Untergerichte ſowohl, als die Panbraths-Memter und Polizeibe- 
börben verpflichtet, wenn fie wahrnehmen, bag ein Schiebemann fein Amt fehlerhaft verwaltet, die Grenzen 
befjelben Hberfchreitet,. ober gar das Amt zur Bebrüdung der Parteien mißbraucht, bem Landes⸗Juſtiz⸗ 
Collegium unverzüglich genaue Anzeige bavon zumachen. 

Bi — b. von Seiten der Landes⸗-Juſtiz⸗ Eollegien. 

8. 25. Die Landes⸗Fuſtiz⸗Colleglen werben bie Dienſtführung der Schiebsmänner und insbeſondere 

bie Orbnung ihrer Protolollbůcher und Gebühren-Verzeichniffe von Zeit zu Zeit durch beſondere Commiffarien 
unterfuchen laffen, um benfenigen, welche ihr Amt mit Treue und Umficht erfüllen, die verdiente Aner- 
fennung ihrer Bemühungen zu Theil werben zu laffen, die Irrenden zu belehren, bie Bflichtvergeffenen 
‚aber zur Unterfuchung und Strafe zu ziehen. — 

en. Berlin, ben. 1, Mai 1841. Der Zufti-Minifter; Mühlen, 


— 





Be 
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u ’E ; Beilage zu $. 21 der neuen Iufteuhien 3. 


Erluiarifge Radwetfüng ber Gefhäfte des Shistämanns N. N. 30 -P, 
im Jahre 18. 


Am Schluſſe dieſes 
Davon ſind beendigt. Jahtes find —* 
durch Zurüc-|durdh Ueber-| Abängig geblieben. 
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Ort und Datum. 
Unterfohrift des Schiebemanns, 


— — — 





Znſarus⸗ Beſtimmungen zu der Inftruction vom 1. Mai 1841. 
on; . (Yuftiz- einift- Blast ©. 230.) . 33 * 


u ande, e das bisherige Verführen Auebandi ung dr —* 

* 2 tum 15 ar & —X es unb ar Star * Bein er een —2 Nach⸗ 
—— herbeigeführt hat, Ab nachftehende Vorfchriften ertheilt : 

$. 1. Die Aushändigung ber Antsfiegel und —— —— an die Schiedsmänner und bie Wieder⸗ 

Einziehung. derſelben ($. 1 und 2 der Inſtruction vom 1. Mai 1841), fowie die Einfammlung ber jähr- 
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lichen Gefchäfte-Nachweifungen ($. 21 a. a. D.) liegt fortan auch im demjenigen Stäbten, wo bie e Batije 
durch 38 Königliche Behörden verwaltet wird, nicht dieſer, ſondern ben Magiſträten ob. 

8. Die Landräthe und Magiſträte haben ſtreng darauf zu halten, daß jeder Schiebdomann mit 
bem Ablauf feiner Amtszeit das Amtsfiegel und Protofolbuch zurüdgiebt. Vollgeſchriebene Protofollbicher 
find fobann an bie betreffenden Untergerichte zur Aufbewahrung zu überſenden. Wefcript vom 14. Januar 
1839. Ru inift.-Blatt ©. 43.) 

aht der neuen —— muß ſpaͤteſtens drei Monate vor dem Ablauf der Wahl- 
— ihrer Vorgänger erfolgen, 

8. 4. Den neuerwählten Schiebsmännern wird das Amtöfiegel und Protolollbuch künftig vor zn 
Bereibigung und zwar, fobald bie Beftätigung bis dahin erfolgt ift, unmittelbar nach ber Zurückgabe 
Seitens des Vorgängers behänbigt. 

8. 5. Die Protolollbucher müffen von jegt an ben Schiebömännern gleich fo eingerichtet übergeben 
werben, wie bies im $. 4 ber Yuftruction vom 1. Mai 1841 vorgefchrieben ift. Die Regierungen haben 
bafür zu 33 daß auf dieſe Weiſe eingerichtete Eremplare bei den Lanbräthen und Magifträten künftig 
vorrätdig find, 

8. @.) Sobald ein nengewählter Schievemann das Protofollbuch empfangen Hat, ift das betreffende 
Gericht. von dem Landrath over Magiftrat zu benachrichtigen, und hat ſodann ben Schiensmann zur Ber- 
By mit der Aufforderung vorzuladen, das Protofollbuch mitzubringen, Diefes wird dann im Termine 


ſelbſt fogleich legalifirt und dem Schiedomann a 
Berlin, den 22 September 1744. 
Der Juſtiz - Minifter. Der Miniſter des Innern. 
In Bertretung: In deſſen Auftrage: 
Ruppenthal. ie von Batom. 


IV. Belanntmahung der Königliden Direction ber Renutenbanf für bie 
Provinz Weftpbalen und die Rheinprovinz, 


Antlooſung von Rentenbriefen betreffend, ’ 
(63 4.) Bei der heute flattgebabten Mengen 2 usloo ri don Rentenbriefen find bie in tem 
nachftehenden Berzeichniffe aufgeführten Mentenbriefe a 
Indem wir biejes. auf ben Grund der darüber 355 en Werbanbtung betannt machen, kündigen 
wir den Inhabern ber sage Rentenbriefe bieyetht Ri ee ‚Aufforderung, ben Rapitalbetrag gegen 
"Quittung und —— er Rentenbriefe mit dem hi h nicht mehr jahlbaren Zine · Coupons 


. Serie, Nro, 

* Kr 1. * tünftläen Jahres ab an site Kaffe in Münfter 
in u mehmen. : 
u Er getan bie "gelünbigten Rentenbriefe mit. a Von, a aber franlirt und unter Veifügung 
einge: ‚gehörigen, Quittung auf -befonnerem Blatte, über. — ber Valuta, der gedachten 
‚Kaffe einzufenden, und die üeberſendung ber lehteren auf gleichem Big, aber auf "Gefahr und Roften 
bes Empfaͤngero, au beantragen, 
, Bem 1, &pril lünftigen. Jahres ab Hört bie Berzinfung biefer Rentenbriefe auf. Diefe feldft verjähren 
binnen 10 Jahren zum Vorteil der Anftalt. 

Zugleich bemerken wir, daß jetzt fänmtliche bis zum 1. April d. I. einſchließlich ausgegebenen Kenten. 
Briefe Littera E. zu 10 Thlr. ausgeloof’t und gefünbigt find, 


Verzeichniß u 
ber am 14. November 1865 ausgeloof’ten, am 1, April 1866 zur Mealifation kommenden Rentenbriefe 
der Provinz Weftfalen und der Rheinprovinz. 


DERRELF TEE — Si he nmiä. mom HOMO ib. li>' Su 
Ro 810,628; 6A 78, BRD BR Bu: 10442 ,UBR, 33 Eh 79, 
1371, 1586, 1740, en 2127, 451, 2994, 3658, 
4033, 4195, 4414, 4629. 5414, 5528. 
10 Stadrbittera-Brson 500 Tblr, 
Neo. 129, 435, 633, 590, 990, 1125, 1192, 1410, 1566, 1738 
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45 Stüd Littera C. von 100 Thlr. 

Niro. 92, '29, 194, 201, 528, 1446, 1511, 1920, 2323, 2499, 2650, 2805, .. .2967, 
2968, 3498, 3585, 3680, 3820, 3874, 4188, 4435,. 4635, 4702, 5218, 6293, 
5351, 5501, 5708, 5995, 6455, 6479, 6853, 6866, 7298, 76483, 8383, 8385, 
8451, 9076, 9753, 992%, 10232, 10233, 11366, 11556. 

22 Stud Littera D. von 25 Thlr. 
Nro. i8, 495, 508, 656, 961, 16042, 1155, 1430, 1739, 1806, 2588, 3512, 3826, 
3851, 4314, 4551, 4745, 5189, 5691, 5592, 5959, 10387. 
- 14 Stüd Littera E. von 10 Thlr. 
Nro. 13467 bis einichliehlih 13480, | 
Münſter, den 14. Nonember 1865. 


ers 
V. » Befanntmadung der Königlichen Direction ber Beftphälifgen 

. u Eijenbahn. ra re 

(633.) Fir die Beförderung von Perfonen und deren Neifegepäd ift im Rheiniſch-Thlriugiſchen 
‚ Verbantsverfehr vom heutigen Tage ab ein neuer Tarif eingeführt worden, welcher auf unferen Stationen 
Läuflich zu haben ift. Münſter, den 3. December 1865. - _ * 

VI. Pratent-Zürüſcknahrm enn. 

(636.) Das dem Ingenieur Hermamı Simon zu, Gotha unter dem 26. Juli 1864 ertheilte 
Patent auf ein als neu und eigenthümlich erfanntes Inſtrument zum Zeichnen Fonvergenter Linien und 
Kreisbogen, in deren Mittelpunkt jene Linten zufammenlaufen, in ber durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, tit aufgehoben. 2* 

Das dem Agenten Max Wirth in Frankfurt a. M. unter dem 11. Auguſt 1864 ertheilte Patent 
auf ein durch Zeichnungen und Beſchreibung erläutertes Verfahren, Tafelglas herzuſtellen, ohne Jemand 
in ber Benutzung befannter Theile zu beſchränlen, iſt aufgehoben worden. 


VI. Perſonäl-Chronik der Königlichen Regierung. 


(637.) Der bisherige commiſſariſche Amtmann Neuhaus zu Drolshagen iſt nunmehr zum Amt- 
mann bes Amtes Drolshagen ernannt tworben. j 

Der Echulamts-Canbivatin Ida Nbolle ans Heßler ift Die commiffarifhe Verwaltung ber neu er- 
richteten zweiten Lehrerinnenftelle bei ber Schule der Fleinern evangelifhen Gemeinde zu Bochum über- 
tragen mworben, - 

, Die Maurergefellen: Heinrich Wiſte ans Elbing, Wilhelm Steiner aus Tilfit, Sriedrig Pieper 
aus Mahlwinkel, Hermanı NielebeE aus Zielig, Gerhard Ohligſchläger aus Röhe, Karl Krah 
aus Niebergelpe, Friedrich Woidt aus Schlawa, Heinrid Schwarz aus Räpitz, Joſeph Zinny aus 
Orzupowig und die Zimmergefellen: Friedrich Knapp ans Limburg a. d. Lenne, Heinrich Blumen- 
famp aus Duisburg, Jacob Karften aus Z Her, Guſtav Riefe aus Esepenid, Auguſt Bolfenborn 
aus Dümpten, Friedrich Nöllenburg aus Mellinghofen, Adolph Zeblitz aus Striegau, Ernft Strauß 
ans Aufterburg, Eduard Menge aus Mafnig, Friebrid Neumann ans Sprottau, Guſtav Schmiede 
aus Treptow, Dtto Köpfe aus Labes, Friebrih Traugott Buttler aus Großhelmsdorf, Haben bie 
Prüfung zum felbjtftändigen Betriebe ihrer Gewerbe beftanden. 


ierbei eine Beilage, enthaltend bie Eoncefften und das Statut zum Gefchäftsbetriebe in ben Kal. 
© Preuß. Staaten für Basler Eransport«-Berfiherungs-Ge eitjaft« in Bafel, 


— — ⸗ 


Beilage zum Umtsblatt 
der Königlichen Regierung zu ar 





Conceffion 


zum Gefchäftsbetriche in ben Königlich Preußiſchen Staaten 
für vie 


Glas⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Fraukfurt a. ve. 


Der unter der Firma Frankfurter Glas-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Frantfurt a. M. bomicilirten 
Mfkiengefellfchaft wird die Conceſſion zum Geſchäftsbetrieke im den Koͤntglich Vreußiſchen Staaten auf Grund ber unter 
dem 24. März d. J. durch Beſchluß bes Senates der freien Stadt Branffurt beflätigten Statuten hiermit unter nachfol⸗ 
genen Bebingungen ertheilt: 

1. Jede Veränderung ber bet der Zulaſſung gültigen Statuten muß bei Verluſt ber Conceſſion angezelgt unb, ehe nad 
berfelben verfahren werden barf, von ber Preufijhen Staats-Reglerung genchmigt werten. 

2. Die Veroͤffentlichung der Gonceffion, der Statuten unt ber etwaigen Menberungen berfelben erfolgt In ben Amts⸗ 
blättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken bie Gefellfgaft Geſchäfte zu beirelben beabſichtigt, auf 
Koſten der Geſellſchaft. 

3. Die Geſellſchaft hat wenigſtene an einem beftimmten Drte in Preußen eine Haupt-Miederfaffung mit einem Sefääfit 
Iofale und einem dort bomiellieten Oeneralbevollaãchtigten zu begründen. Derſelbe iſt verpflichtet, darjenlgen Königs 
Ihen Regierung, im deren Bezirk fein Wohnſiß belegen, in dem erſten ſechs Monaten eines jeden Geſchäftejahres 
neben dem Verwaltungsberichte und det Generalbllanz der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberfiht der tm verfloffenen 
Jahre in Preußen betrichenen Gefhäfte einzureichen. 

In diefer Ueberfiht, — für deren Mufftclung von ber betreffenden Regierung nähere Beſtimmungen getroffen 
werben Fünnen, — iſt das in Preußen befindliche Actioum von dem übrigen Activum gefondert aufjuführen, 

Dte Bilang und die Ueberficht find alljährlich durch den Staatsangeiger auf Koften ter Geſellſchaft befannt zu machen. 

Für die Richtigkeit der Vilanz und ber Ueberſicht, ſowie der von ihm geführten Bücher einzuſtehen, bat der Ge⸗ 
neralbevellmädptigte ſich perſonlich und erforberligen Falle unter Stellung zulängliher. Sicherheit zum Mortheile 
ſämmtlicher inländiſcher Gläubiger zu verpflichten, Außerdem muß derſelbe anf amtliches Verlangen unweigerlich 
alle diejenigen Mittbeilungen machen, welcht fh auf den Gefchäftsbetrich der Geſellſchaft oder auf den ber Preufid 
fen Sefäfteniererlafjung beziehen, au die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftſtüce, ON: Rechnungen ır. 
jur Fin ficht vorlegen. 

4. Dur; den Generalbevoumächtigten und von dem inländiſchen Wohnorte beffelden aus find alle venien der Seſel⸗ 
ſchaft mit den Inländern adzuſchließen. 

Die Geſellſchaft bat wegen aller ans Ihren Geſchäften mit Inlaͤndern entſichenden Verbindilchteien, je nach Ver⸗ 
langen bes inlaͤndiſchen Verſicherten, entweber in dem Gerichte dande des Gentral-Bevollmächtigten über in demſenigen 
des Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, als Bellagıe Recht zu nehmen und * Bevaat = jeder 
für einen Inländer auszuftellenden Verfiherungspolige ausdrücklich augzuſprechen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiensridter geſchlichet werden, jo müſſen dieſe — mit Einſchluß des Ob⸗ 
mannes, Preußtfche Unteribanen fein, 

Die vorliegente Goncefion kann zw jeder Zeit und, obme dab es ber Angabe son Gründen bebarf, lediglich nah 
dem Ermeſſen der Koͤniglich Preußiſchen Staats-Regterung gurüdfgersinmen und für erlofhen erklärt werben. — Uchrigene: 
iſt durch diefe Conceſſion die Befugniß zum Erwerhe von Grundſtücken in den Königlich Preußiſchen Staaten nicht gege 
ben, vielmehr bedarf es hierzu in jedem einzelnen Falle der beſonders nachzuſuchenden lanpesherrligen Erlaubniß. 


Berlin, den 23. Sepiember 18666. Der Miniftee für Handel, Gewerbe und öffenitige Urb nen. 
(L. 8.) Im Mufträge (ge) Schede. 
Nr, 8720, ß 
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Statuten 
Frankfurter Glas— Berfiherang® Geſellſchaft. 


L Gründung, Firma, Sitz, Zweck, Dauer und Gerichtsſtand der Geſellſchaft. 


F. 1. Mit Staatsgenehmigung qrunden die Nachbenannien: Georg Amendt, H. F. G. Flinſch 
vom Hauſe Ferd. Flinſch, J. Gerſon, königlich ſächſiſcher Conſul vom Haufe W. M. Schuſter 
und Sohn, Ferdinand euer, Carl Hoff vom Lane Gebr. Hoff, J. F. Schäfer: 
Study, vom Haufe Schäfer und Leipprand, J. Schlegel, I. E. Weißer, 3. 8. 
Menzel, eine Aetien-Geſellſchaft mit den Rechten einer ıju ftifchen Perſon, melde die Firma 
„Trankfurter Slas:-Berfiherungs:Gefellihaft" und ihren Sitz in Frankfurt a. M. bat. 

$. 2. Der Zwed der Geſellſchaft ift: Verſicherung von Glas, namentlich von Spiegeln und 
Spiegelfcheiben aller Art gegen Beſchäbigung. 

$. 3. Es ſteht der Verwaltung der Geſellſchaft frei, Berfiherungen abzulehnen, ohne daf fie 
verpflichtet ift, demjenigen, welcher ſolche brgchrt bat, die Gründe anzugeben. 

. 4. Schäden, welhe durch Kriegsereigniffe, militäriſche Gewalt, bürgerliche Unruhen ober bei 
einem Gröbeben entftchen, werden von ber Goſellſchaft nicht vergütet, 

$. 5. Die Beſtimmungen hinſichtlich der Prämienbeträge im ‚Allgemeinen und die Erhöhung oder 
Beränderung berfelßen für die vderſchiedenen Fälle der Berfiherung bleiben dem Verwaltungsérathe 
ber Geſellſchaft vorbehalten und überlaffen. 

$. 6. Die Dauer der Geſellſchaft it auf Minflg Jahre, vom Tage der Staatsgenchwigung an, 
beftimmt, vorbepäftlich ber Fälle in welchen die Auflöfüng nah F. 50. früßer eintritt. Nach Ablauf 
bes neunundvierzigſten Jahres wird dic Seneralverfammlung fiber die fernere Dauer der Geſellſchaft vor: 
behältfih der Staatsgeriehmigung entfcheiden. 

$. 7. Die Geſellſchaft Hat ihren ordentlichen Gerichtsftand in Frankfurt a. M. Sie wählt aber 
auch ben Gerichtsſtand Fraft ihrer Police an dem Domicil des von ihr aufgeftellten Agenten der Bevoll- 
mädtigten, welher die Verſicherung abgeſchloſſen hat. Durch ſpecielle Beſtimmung in der Police kann 
bie Entfheidung durh Schiedsrichterſpruch, anſtalt durch die Öffentiihen Gerichte fipulirt werben. 


IE Grundfapital und Mechtsverhältniffe der Aetionäre. 
8. 8. Das Grundtapitäl der Geſellſchaft befteht in Zweihundert fünfzigtaufend Gulden, Süb- 
beistfche Währung, getheilt in fünfhundert etien, zu fünfhundert Gulden jede. 
89. Die Metien lauten auf beftimmmte Inhaber und werden auf den Namen des Befiters aus— 
geftellt, mit fortlaufenden Nummern verfehen und von dem Vorfigenden des Verwaltungsrathes und 
dem Director unterzeichnet. ‘ Die Metionäre werben nad ihren Namen, Stand und Wohnort in dus 
von der Direetion zu führende Actienregifter eingetragen und mur bie aus diefem erſichtlichen Actiers 
ingater werden als Mitglieder der Geſellſchaft betrachtet. 
$. 10, Die Actionäre haben die Verpflichtung, den vollen Betrag ihrer Actien einzugahlen, fie 
find aber auch nur bis zum diefem Betrage für die Berbindlichteiten der Geſellſchaft verhaftet. 
$. 11. Die Actionäre haben für jede Aetie 20 Prozent des Betrags der Nctie, mithin Hundert 
Gulden baar einzugablen und die übrigen BO Prozent durch zwei Sola⸗-Wechſel nämlich: 
durch einen Sola-Wechſel zahlbar nah Sicht über fl. 100, — 
durch einen Sola-Wechſel zahlbar nach Sicht fiber fl: 300. — 
an bie Ordre der Geſeüſchaft geftellt, zu fidhern. 
Anrswärtige Artionäre müflen die auszı ftellenden Sola-Wechſel In Franffurt a. M. domiciliren, 
Der Verwaltungsrarh beftimmt den Beitpunft zur Präfentatien. beziehungsweiſe Einlöfung diefer 
Wehſel, jedoch Fönnen nicht gleichzeitig die zwei Gatiungen der Wechſel zur Einlöſung beftimmt werben, 
Die Sola-Wechſel find auf Anordnung des Verwaltungsratbes zu erneuern. Der Zeitpunkt der 
Bröfentation beziehungtweiſe Einlöſung der Wechſel, fowie der Zeitpunft der Erneuerung iſt durch 


u 


dreimalige Öffenttihe Bekanntmachung, die lehhte mindeftens vier Wochen vor dem angefegten Termine 
den Actionären anzuzeigen, 

42. Ucher die Ertheilung von Actien an bie erften Zeichner entſcheiden bie im $.1. genaun⸗ 
ten Gründer ber ——— bei fpäterer Emittirung bon Actien fällt die Entſcheidung dem Verwal⸗ 
tungsrathe anheim. 

Die Uebertrogung einer Actie bedarf der Zuſtimmung des Verwaltungsrathes. 

Die Grunder und der Verwaltungsrath find nicht verpflichtet, die Gründe ber Weigerung, Ken 
zu ertheifen, beziehungsweiſe zu Übertragen, anzugeben. 

Genehmigt der Bermaltungsratb die nachgefuchte Uebertragung einer Actie, fo haben ber Cebent 
und der Geffienar bie Mebertranung, gu beurfunden und Iegterer mit Einlieferung diefer Urkunde die 
Kctien und über dem noch nicht Angezahlten Betrag der Actie die erforderlichen Sola-Wechſel nad: 
$. 41. zu überreichen, wernuf die Uebertragung durch Eintrag in die Regifter dev, Geſellſchaft bewirkt 
und auf der Actie vorgemerkt wird; dieſe Vormerkung wird von dem Vorſitzenden des Verwaltungs⸗ 
rathes und dem Director unlerſorieben. 

Durch dieſen Eintrag der Actien auf ‚den neuen Erwerber ift der Cebent feiner Verbinblichteiten 
zur Zahlung des etwaigen Rüdftundes an dem Betrage ber Actie eutlaſſen; er empfängt feine barliber 
ausgeftellien Sola⸗Wechſel zurüd. 

8. 13. Kein einzelner Actionär barf mehr ale fünfzig Üctien befigen, 

Jeder Aetienbefiger iſt nach dem Verhätiniffe feines ee an dem erwägen, ber Se 
ſellſchaft betheiligt. 

F. 14. Tas Actienrecht ift uiheilhar. 

8. 15. Nach dem Ableben eines Netionärs ftcht feinen Erben ober Rechtsnachfolgern le De 
fugniß zu, einen neuen Actionär an‘ Stelle bes Verſtorbenen vorzufchlagen. 

Wenn kinnen 6 Monaten nad dem Todestage ein folder Vorſchlag nicht erfolgt, ober von dem 
Verwaltungsratge nit angenommen worden it, fo können fi die Orten oder Rechtsnachfolger mur 
durch Leiſtung einer dem Permwaltungsratbe genünenden Mealcautien im Betroge des bie dahin no 
nicht baar eingezablten Antheile ibrer Actienfomme in ihren geſellſchaftlichen Rechten erhalten, bis fie 
einen neuen Actienär als Steilvertreter vorgeſchlagen Baben; über deffen Annahme oder Abweiſung 
bat ſtets nur der VBerwaltungsrath zu enticheiden. Falls dieſe Caution innerhalt 8 Tagen nah Ab: 
lauf der 6 Monate nicht geleiftet wird, kann der Vermaltungsratb die Actienberechtigungen an ber 
franffurter Börfe durch eimen vereideten Makler verkaufen laſſen. An die Stelle der hierturch erloſchenen 
Aetiendokumente werden dem Käufer neue anegefertigt. Der von demfelben zu zahlende Kaufpreis, jowie 
bie zur Sicherung zu binterlegenden Sola-Wechſel dienen zunächſt zur Ausgleichung Füinmtlicher Pers 
pflidstungen des berftorbenen Actionärs gegen. die Geſellſchaft, und der abzüglich der Koſten bed Vers 
kaufs fi etwa ergebende Ueberſchuß wird den Erben oder Nechtsnachfolgern des verftorbenen früheren’ 
Actionärs überliefert. Im Falle eines bei diefem Verkaufe fi ‘ergebenden Ausfalles dienen die Sola⸗ 
Wechfel ders verſtoörbenen Actionärs, ſoweit nötbig, zur Ergänzung der Actienſumme. 

F. 16. Wenn ein Actienbeſitzer in Cencurs ode: außergerichtlic in notoriſche Inſolvenz geräth, 
fo ſollen bie betreffenden Actien durch einen vereideten Makler an der Börſe verkauft, und an ber 
Stelle ber damit erlofhenen Uetiendocnmente dem Käufer entſprechende neue Actten ausgeferligt werden, . 

Mit dem Frtrage ber verkauften Aetien, ſowie mit dem zu realiſtrenden Betrage ber vorhandenen 
Sola⸗Wechſel wird in biefem Falle zu Gunſten bes infoldenten Actionärs, reſp. deſſen Debitmaffe wie, 
am Schluffe des $. 15. hinſichtlich der Erben ober Rechts nachfolget -mertt, verfahren, 

F. 17. Der mit der Berichtigung ber ausgeſchriebenen Rate beym. mit ber ausgeſchriebenen Einlöfung 
ber Wechſel ($. 11.) ſäumige Aetienbefiger, wilde Sänmigkeit durch Proteſterhebung conftatirt wird, for 
wie der die Erneuerung der Wechſel üUnterlaſſende Metionär, find nach Ablauf von weiteren 8 Tagen nad 
ber Protejterhebung beziebungsweiſe nah Vertreibung bes Beitpunftes zur Erneuerung der Wechſel, 
aller gefeilſchaftlichen Rechte verluftin; die beireffenbin Actien find als erleſchen zu erflären, an beren 
Stelle neue Aetien zu erciren und beren Begebung um Vortheil der Geſellſchaft ‚durch den Verwal— 
tungsrath zu bewirken. Gleichzeitig find die Sola-Wechſel des ſaäumigen Actionärs gegen denſelben 
auszuflagen und es wird der in Foige dieſer Ausklage eingehende Betrag zur Geſellſchaftöcaſſe gezogen. 


— 4 —- 

$. 18. Die Vefiger folder nah den 68. 15—17. erloſchenen Actien find durch den Verwal⸗ 
tungsrath zur Ginlicherung der Aetiendocumente anfguferdern. 

Iſt diefe Ablieferung binnen 4 Wochen nach geſchehener Aufforderung nicht erfolgt, fo ift bie 
Erlöihung der gedachten Actien Bfientlih bekannt zu "machen, 

‚Die etwaigen Anfprüde der gewelenen Netionäre cher deren Erben oder Rechtsnachfolger auf 
Ueberlieferung eines Mehrerlöfes aus den verkauften Nctienberehtigungen oder auf Rüdgabe der Sola⸗ 
Wedel find nur gegen Einlieferung der erloſchenen Actien zu befriedigen. 


UL Berwaltung der Angelegenbeiten der Gefellfchaft. 
A. Bon dem’ Berwaltungsratbe. 


8. 19. Die obere Peitung ber Geſchäfte ber Geſellſchaft, ſowie die Vertretung ihrer Intereſſen 
in allen Beziehungen ſteht dem Verwaltungsrathe zu. 

Der Verwaltungsrath beſteht aus neun Ditstiete n, deren jeder Eigenthümer von wenigfi ne fünf Actien 
ſein mußt, welche während feiner Amtsdauer unveräußerlich And und bei der Geſellſchaftscaſſe hinterlegt werben. 

$. WW. Dir Verwaltungsrath wird von der Generalverfammlung ermäßlt, 

Die Amtsbauer it drei Fahre Alljährlich treten drei Mitglieder ans, anfänglich (f. $ 21.) 
na Beftimmung des Looſes, dann nad dem Amtealter. 

Die Ausfheidenden find wieber wählbar, 

Frauen und Pflegebifehlene können nicht gewährt "werben. 

@ine Firma kann ſich immer sur durch einen ihrer Theilhaber vertreten laſſen. 

Wird eine Verwaltungsratböftelle in außerordentlicher Weiſe erledigt, fo ernennt der Verwaltungs⸗ 
rath einen vorläuſigen Stellvertreter, welcher bis zu ber in der nächſten ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung vorzunehmenden Erſatzwahl in Thätigkeit bleibt. 

Das zu ſolchem Erſatze von ber Generalverſammlung erwählte Mitglied iſt nur bis zum Ablaufe 
ber Amtsbauer feines Vorgängers Mitglieb bes Verwaltungsrathes. 

F. 21. Für den Zeitraum ven Beginn der Wirkſamkeit der Geſellſchaft Bis zu ber orbentlichen 
Generalverſanamlung ber Jahres 1867 bilden die im F. 1. genannten Gründer oder bie von bens 
felben zu beſtimmenden Actieninbaber den Verwaltungsratb.. Die in diefer Periode etwa Ausſcheiden⸗ 
den werden durch bon den tecbleitenden Mitglicbern Erwäblte, erſetzt. 

An der Generalverſammlung des Jabres 1868 findet für die alabann nah dem Loos austretenden 
Miiglieder des ) Berwaltungeratbss bie erjle Ergänzungswahl nah ben Beitimmungen dee $. 20, ftatt, 

$. 22. Ter Sig des Verwaltungsrathes ift Frankfurt. Mindeftene ſechs Mitglieder deſſelben 
einfhlichlih des Vorfigenden und deflen Stellvertreter müflen ihren Wohnſitz in Frankfurt Haben, ober 
minbejtens binnen zwei Stunden, babin ‚gelangen können. 

In arökerer Entfernung von Franlfurt wohnende Mitglieder müſſen fi für Behinderungsfälle 
unter eigener Berontwortlichkeit duch in Fraukfurt wehnbafte Aetionäre oder Mitglieder des Berwals 
tungsratbes vertreten laſſen. Es darf jedoch weder tin Actionär noh ein Mitglied des Berwaltungs— 
vathes mehr ald eine Vertretung Übernehmen. Dem Verwaltungsrathe ſteht das Recht zu, Stellver⸗ 
treter, die nicht Mitglieber des Verwaltungsrathes find, ofne ‚Angabe von Gründen zurüdzumeifen, 

5.23. Der Berwaltungsrath ernennt aus feiner Mitte einen VBorfigenden und deſſen Stellvertreter. 

Tie Amtödauer derfelben if ein Jahr, Sie find jedoch ſtets wieder wählbar. Der Stellvertreter 
bes DBorfigenden vertritt denſelben in allen Berhinderungslällen. 

$. 24, Der Verwaltungsrath verfammelt ſich jeden Monat wenigftens einmal, Er kann außer—⸗ 
ordentfih vom Vorſihenden, fo oft es dieſem nöthig erſcheiat, verſammelt werben. 

Mi Drei Mitzlieber des Verwaltungsrathes haben das Necht, eine, außerordentliche Berufung zu veran⸗ 
laſſen. 
Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von fünf Mitgliedern, mit Einfluß 
de Torfibenden erforderlich. 

Die abfolute Stimmenmehrheit entfcheidet. Bei Stimmengleichheit giet bie Stimme bes Bor 
fitendben den Ausſchlag. 

Gegen die Beſchlüſſe det Verwaltungsrathes findet irgend eine Verwahrung, Einſprache ober Ber 
rufung von Seiten ei: ver Minderheit nicht ftatt, fondern iſt durchaug unter ſagt. 
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Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Verwaltungsrates wird ein Protocol geführt und 
von fAnmtligen Theilnehmern an der Sikung unterzeichnet, 

5. 25. Der Verwaltungsrath überwacht und * burch ſeine Mitglieder überwachen alle Ges 
ſchafte und Augelegenheiten der Geſellſchaft. 

Er ernennt den Director und auf deſſen Vorſchlag die Beamten und Agenten ber Geſellſchaft; 
er regulirt die Gehalte und Vergütungen bieſer Angeſtellten und beſtimmt die Inſtructionen derſelben. 
Er beſchließt und ſetzt feſt die allgemeinen Bebingungen ber Verſicherungscontracte und die Prämien⸗ 
tarife. Gr beſtimmt die Anlegung ber verfügbaren Gelder, die Größe und bie Friſten der Mctieneins 
zablungen; er verwaltet das Eigenthum ber Gefellfhaft, prüft die Rechnungen der Direction und ber 
Beamten und ertheilt denfelben Decharge, beruft die Generalverfammlungen und erftattet in benſelben Bericht. 

F. 26. Alle Ausfertigungen des Verwaltungsrathes werben bon dem Vorfigenden ober beffen 
Stellvertreter unterzeihnet und von dem Director contrafignirt. 

$. 27. Die Mitglieder des Verwaltungsraths find nicht befoldet, erhalten jedoch außer dem Erſath 
ihrer im Intereſſe des Geſchäftes gemachten baaren Auslagen Tantieme von zehn Procent desjenigen 
Theils des reinen Geigäftsgewinnes, ber vier Procent bes Actien-Gapitals überfleigt. 


B. Bon der Direction. 

$. 28, Die unmitteldare Gcfhäftsführung der Geſellſchaft iſt einem Director Übertragen, beſſen 
Ernennung und Inftruction durch den Verwaltungsrath erfolgt, 

Die Ernennung des Directors bedarf zwei Drittheile ber Stimmen aller Mitglieder bes Ben 
waltungsrathes. Ueber die Entlaſſung beftimmt der von dem Berwaltungsrathe mit dem. Director 
abzuſchließende Eontract das Nähere. 

Der Director muß in Frankfurt wohnen. Derfelbe hat während feiner Amtsbauer eine in. zehn 
Stück Geſellſchafts-Actien beſtehende Caution zu leiſten. 

F. 29. Der Director führt die Firma der Geſellſchaft, er unterzeichnet alle Schreiben, Ver⸗ 
träge, Vollmachten, Indoffamente und forstige Geſchäftsurlunden. 

Er conirafignirt die von dem Vorſitzenden bes Verwaltungorathes zu unterzeichnenden Erlaſſe 
und Ausfertigungen. 

F. 30. Der Director wohnt den Sitzungen des Verwaltungerathes bei und erflattet: darin Vor⸗ 
trag über die Ang:legenheiten und Geſchäfte der Geſellſchaft. Bei den Beratungen des Verwaltungs 
rathes hat er eine benutachtende Stimme. 

$. 31. Die Ausführung ber Beſchlũſſe des Verwaltungsrathes, ſowie die Führung der Geſchäfte 
iſt dem Director anvertraut. 

Der Director als vollgiebendes Organ der Gefellfhaft, vertritt auf Grund der Beſchlüſſe und 
Ermädtigungen des Verwaltungsrathes, ſowie in Gemäßheit der Statuten, Reglements und ſeiner 
Inſtructionen die Geſellſchaft gegen Dritte in allen Unternehmungen, Geſchäften, Verträgen, gerichtlichen 
und außergerichtlichen Derhandlungen und kann demgemäß in Necpteftreitigkeiten alle Befugniffe aus— 
fiben, zu welchen eine Special-Vollmacht nöthig ift, namentlich Anwälte beitellen, Vergleiche abſchließen 
und Eide Namens der Geſellſchaft leiſten. 

$. 32. Der Director hat monatlih dem Verwaltungsrath Bericht über den Gang und Stand 
bes Geſchäfts zu erftatten, 

Er entwirft für ben Verwaltungsrath ben jährlichen Rechnungoabſchluß, die Bilanz und den 
Jahresbericht. 

$. 33. Der Director ift den Angeftellten der Geſellſcheft vorgeſetzt. 

Susbefondere macht derfelbe dem Verwaltungsrathe Vorſchläge Aber bie Anfiellungen und beguts 
achtet den Widerruf derfelben; auch ſteht demfelhen das Recht zu, Beamte bie zur Entſchließung bes 
Verwaltungsrathes vom Dienſte zu ſuspendiren. 

F. 34. Wenn die Stelle eines Directors nicht beſetzt iſt oder der ermannte Director verhindert 
ift, zu hungiren, fo befteilt der Verwaltungsrath bis zur definitiven Wahl, reſp. für die Dauer der 
Verhinderung einen Stellvertreter, - 

$. 35. Der Director erhält eine fefte Befoldung, fowie einen vom Bernattungerate feſtzuſeben⸗ 
den Antheil an dem Reingewinn. 
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SE IV. Generalverfammlung. 

6. 36. Die Geſammtheit der Actionäre wirb durch deren Generalverſammlung vertreten. 

$. 37. Die ordentliche Generalverfammlung Anbet jährlih einmal und zwar innerhalb dreier 
Monate nah dem Schluffe des Gefhäftsjahres zu Frankfurt a. M. ftatt. 

F. 38. Außerorbeutlihe Generalverfammlungen beſchließt der Verwaltungsrath, fo oft er es für 
angemeflen erachtet. 

Er muß fe beſchließen, wenn bich Actionäre, deren Aetien bie Hälfte aller Stimmen betragen, 
in einer don ihnen unterzeichneten Eingabe unter Angabe des Zweclkes und ber Gründe verlangen 

-. $& 39, Der Verwaltungsrath beruft ſowohl die ordentlichen als. die auferordentlihen Geteräl 
verfammlungen durch Öffentliche Belanntmachung unter Angabe ber von ihm der Gencralverfanims 
lung borzulegenden Berathungsgegenftände. Die Einladung muß wenigftens zwei Mal und mindeftens 
vier Wochen vor der anberaumten Sitzung veröffentlicht werden, ‘ 

: 6409. In ben Generalverfammlungen zu erſcheinen umb an beit Beratfungen Theil zu nehmen, 
ft (mit Ausnahme der juriſtiſchen Perſonen und Frauen) jeber Activnär befugt, welcher als ſolcher In 
bem Actienregifter . eingetragen iſt und fi vor der Zeit der Generalverſammlung in der von dem 
Berwaltungsratbe beftimmten Frift und Form über feinen Actienbefiß auf dem Bureau des Bermwals 
tungsrathes oder an einer anderen, von dieſem bazu angeordneten Stelle ausweiſt. 

Abweſende Aetionäre können fih nur durch anmelende Metionäre vertreten laſſen. Die Vollmacht 
{ft noch vor ber Generalverfammlung dem Verwaltungsrathe in der von dem Reglement vorgefhriebenen 
Form einzureichen. 

Det der Abſtimmung geben: 1—5 Aetien eine Stimme; 6—10 Aectien zwei Stimmen; 11—18 
Actien drei Stimmen; 19-30 Actien vier Stiiamen; 31—E0 Actien fünf Stimmen, 

Jedoch kann ein Actionär wegen feine Actienbeſttzes nit mehr als fünf und kraft erhaltener 
“ Bepoilmäctigung nicht mehr als weitere fünf Stimmen ausüben. 

F. 41. Der BVorfigende des Vermaltungsrathes oder deffen Stellvertreter eröffnet die Generalver⸗ 
fammlung und führt in bdirielben ben Vorfig Dur geheime Abftimmung oder auf Vorſchlag des Vor⸗ 
figers durch allgemeine Zuftimmung, werden zwei Schriftführer und zwei Stimmenzäßfer gewählt, 

$. 42, Die Generalverfammlung entfcheidet in allen ihr ftatutenmäßig vorbehaltenen Angelegens 
beiten in lekler Imftan. 

Bei allen Beſchlüſſen und Wahlen entfcheidet die abſolute Mehrheit der anweſenden Etimmen. 
Iſt Aber einen Antrag Stimmengleichheit vorhanden, fo enticheidet das Votum des Vorſitzenden. 

Wahlen geſchehen in gebeimer Alftimmung mittelft Stimmzettel, 

Mbänbderungen ber Statuten oder Zuſätze zu denfelben, insbefondere auch bie Verlängerung ber 
Foncefftonszeit ber“ Gefellfchaft, Finnen nur mit einer Mehrheit von drei Viertel der anweſenden 
Stimmen, in einer. Generalverſammlung beſchloſſen werben, im welcher drei Viertel des gefammten 
Actiencapitals vertreten find und zu welcher, unter Angabe bes Amedes, eingeladen worden ift. Sollten 
jedoch in der berufenen Generalverfamlung drei Viertel des Actiencapitals nicht vertreten gewelen fein, 
fo wird nab 14 "Tagen eine weitere Generalverſammlung unter Angabe des Zweckes berufen, in 
welcher alsdann ohne Nüdfiht auf den Petrag des vertretenen Actiencapitals die abfelnte Mehrheit 
ber anweſenben Stimmen enticheidet. Die Beihlußfaffung bedarf dann noch zu ihrer Gältigkeit ber 
Genehmigung der Staatsregierung. 

Die. Beihläffe ber Generalrerſammlung find für alle Metionäre, auch für bie Nichterſchienenen 
verbindlich. 

An ber ordentlichen jährlien Generalverſammlung erftattet der Vertvaftungsrath den Geſchäfts— 
bericht und legt bie Jahresſchlußrechnung ver; er veranlaßt den Vollzug der Maflen in den Ber: 
waltungsratb und der Meviforen. 27 

Die Oeneralverfammlung ertbeilt dem Nerwaltungsrathe Deharg:. 

$. 43. Die Anträge uns Vorfchläge des Verwaltungsrathes werben in der Generalverſammlung 
immer zur Beratbung und Entſcheidung gebracht, die Anträge und Vorſchläge einzelner Actienäre nur, 
dann, wenn ſie acht Tage vorher bei bem Verwaltungsrathe angemeldet und wenn fie von ber Bere 
ſammlung für. zuläffig erfanıt worden find, " 

Die Anträge des Verwaltungsrathes haben auf der Tagetordnung den Vorzug vor Allen Übrigen. 
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F. 44. Die Protocolle der Generalverſammlung werben von dem Vorſitzenhen und ben beiben 
Schriftführern unterzeihnet und in dem Archive der Geſellſchaft aufbewahrt. 


V. Jahresrechnung, Gewinnvertbeilung, Nefervefonds, 


$. 45. Die Bilanz der Geſellſchaft wird jährlich auf den 31, December abgeſchloſſen. 

F. 46. Zur Prüfung ber Bilanz, ſowie zur Reviſion ber Bücher und Rechnungsablage wählt die orbents 
liche Generalverlammlung aut den angemeldeten Actionären, jedoch mit Ausfhluß der. Mitglieder des 
Verwaltungsrathes und ber Beamten der Gefellfchaft, drei Nviforen und drei Erſatzmänner derſelben. 

Der Revifionsausfhuß bleibt bis zur nächſten ordentlihen Generalverſanimlung in Wirkſamkeit 
und erftattet biefer feinen Bericht Über den Befund der Bücher und der Nehnungsablage. , Er reicht 
biefen Bericht vierzehn Tage vor der Generalverfammlung bem Berwaltungsrathe ein. 

Die Wahl des Revifionsausfhuffes für den erften Rechnungsabſchluß, welcher auf den 31. December 
1866 erfolat, findet dur den Verwaltungsrath ftatt. 

$. 47. Der Abfhluß der Jahresrehnung wird nad folgenden Grundſätzen bewirkt: 

Der Geſammt-Jahreseinnahme, einfhlichlich der aus dem Borjahre herrährenden Referven, ftehen 
ale Ausgaben entgegen; die geleifteten Zahlungen für Schäden, die Koften der Verwaltung. und des 
Geſchaͤftsbetriebs, die Noferven für etwa noch fehmebende Schäden und für das laufende Bf. Von 
dem hiernach verbleibenden Ucberſchuß werden zubörberft Dividenden bis zu vier Procent auf das 
eingezahlte Capital gewährt, und fodann bie nah den Statuten oder nad beſonderen Verträgen zu 
vergütenden Gewinnantheile in Abzug gebracht. Bon dem verbleibenden Neft wird die eine Hälfte zur 
Bildung eines Refervefonds verwendet und bie andere Hälfte als Superdividende an die Actionäre vertheilt. 

$. 48. Der. Refervefond ift zunächſt zum Erfage von Verluſten bejtimmt, Hat en. die Höhe von 
50 Procent des eingezahlten Netiencapitald erreicht, jo werben die in ben Statuten dem Refervefond zu 
gewiefenen Zufchüffe, fowie der jährlihe Zinfenertrag des Refervefonds in die allgemeine Jahreseins 
nahme aufgenommen, falls nicht die Generalverfammlung eine weitere Vermehrung beſchließen follte, 

Ueber den Refervefond und deffen Zinfen und fonftigen Erträgnifie wird befondere Rechnung geführt. 

Die Verwaltung und nutzbare Aulegung deſſelben und feiner Erträgniffe ift dem Verwaltungdrathe 
übertragen. 

Mufte der Refervefond, nachdem er feine Maximalhöhe erreicht hat, für Berlufte in Anſpruch 
genommen werden, fo ift er wiederum durch die ihm ftatutenmäßig zugewiefenen Mittel zw. ergänzen. 

$. 49. Dividenden, welde nah Ablauf von 5 Jahren vom Schluß des Jahres, aus dem fie 
herrührer an gerechnet, nicht erhoben find, verfallen der Gefellfpaftscafje und die darüber ausgeftellten 
Dividendenfheine find erloſchen. 


VL Auflöſung und Liquidation der Gefellfchaft. 

$. 50. Die Auflöfung der Geſellſchaft erfolgt: 

1.) Mit Ablauf der Zeit, auf welche derſelben nah $. 6. dic Staatögenehmigung ertheil! ift, ins 
fofern nicht eine anderweite Beſchlußfaſſung der Generalverfammlung und eine Genehmigung 
de8 Staates deren Dauer verlängert hat; 

2.) wenn bie Auflölung von einer Anzahl Actionäre gefordert wird, melde wenigftens drei Pier: 
teile de8 gefammten Actiencapitals befigen und eine mit Angabe des Zweckes berufene außer 
ordentlihe Generalverſammlung die Auflöſung mit einer Mehrheit, welche drei Viertel des 
gefammten Actiencapitals vertritt, befchloffen bat. 

$. 51. Die behufs Auflöfung der Geſellſchaft einberufsne Generalverfammlung wählt einen Liquis 
dationsausſchuß von fünf Actionären und beftimmt deffen Befugniffe, 

$. 52. Zum Zwecke der Liquidation find zuvor ale Berfiherungsverträge zu erledigen und alle 
Paſſiven der Gefelfchaft zu tilgen. 

Erjt wenn beides gefpehen 'ift, fanın zu eimer DVertheilung des Ueberſchuſſes an die Actionäre 
gelhritten werben. Gegen Zahlung der Antheile der Actionäre find die Actien der Liquidationscoms 
miflion zu behändigen, Nicht erhobene Beträge werden gerichtlich deponirt, 

Nach berndigter Liquidation werben die Actionäre zur Anhörung und Genehmigung ber Liguis 
dations-Schlußrehnung und zur Entlaftung der Liquidatoren zu einer lehten Generalverfanmmlung geladen. 


in 
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VII. Allgemeine Beſtimmungen. 


F. 53. Die Eigenſchaft der Mitglieder des Verwaltungsrathes und der Direstion kann, wo 
ndtbig, in und außer Gericht durch notariell beglaubigte Auszüge und Zeugniſſe aus ben bei dem 
— Srath dev Geſellſchaft verwahrten Protofollen dargethan werden. 

Ueber die Amortifation abhanden gelommener Action oder Dividendenſcheine oder Tas 
Ions —— das in Frankfurt a. M. geltende Recht. 
F. 55. Alle Eröffnungen, welche ber Ve a oder ber Liquidationsausfhuh an bie Ge 
ſammthelt der Actionäre erläht, find mindeſtens: 
‚4. in ber Neuen Frankfurter Zeitung; 
2. in dem Frankfurter Actionär; 
3, in der Berliner Dörfenzeitung; | 
4, in ber deutſchen Verfierungszeitung 
befannt zu machen und gelten dadurch als verbindlih und genügend verkündet. 

Der Verwaltungsrath oder ber Liquidationsausſchuß Tann, mern eine dieſer Zeitungen eingeht, 
eine andere an deren Stille beftimmen. 

$. 56. Den gegenwärtigen Statuten unterwirft fih jeder Actionär burd die Thatſache, indem er ent 
toeber für die Verheiligung an dein Unternehmen unterfchreibt oder ein Actien- Document erwirbt. 





Dein Statuten iſt durch Beſchluß Hohen Senats vom 24. Min 1865 die Genchmigung erthelll worden. 
Stadt⸗Nauzlei 


Der Kanzlel Math: 
(l. 8.) gr. Dr. v. Boltop. 





Zum Generale Bevollmächtigten und Subdirector für das Körigreih Preußen iſt 
Her Jullus Mayer in Berlin, Wilpelmsftrafe Nr. 109/110, ernannt worden. 


— — 


Drud von Wildelm Nücler Im drentſen a. DM. 


u 


— Amts-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
Stück 50. Arnsberg, den 16. Deermber 0.701865, 


— — ——— — — — — 








(638.) Das 53. und 54. Stüd ber Gefeg-Sammlung enthalten: 

(Mro. 6212.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Yuli 1865, betreffend die Genehmigung zur Erweiterung bes 
Unternehmens der Oppeln» Tarnowiger Eifenbahngefellihaft und die Bewilligung bes Erpropriations- 
rechts für die neuen Anlagen. 

(Nro. 6213.) onceffions- ımd Veftätigungs - Urkunde für bie Oppeln: Tarnowiger Eifenbahngefellichaft, 

betreffend verfchiedene Erweiterungen ihres Unternehmens und einen Nachtrag zu ihrem Gefellichafts- 
Statut. Vom 13. November 1865. 

(Nro. 6214.) Verordnung, betreffend ben orventlichen perfönlichen Gerichtsftand der abgeſandten Preußi- 

ſchen Konfulatsbeamten. Vom 13. November 1865. 

(Nro: 6215.) Mllerhöchfter Erlaß vom 13. November 1865, betreffend den Grlaß ber berfümmlichen 

‚ Brinzeffinnen-Stener bei der Vermählung der PBrinzeffin Wlerandrine Königliche Hoheit. 

(No, 6216.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. October‘ 1865, betreffend die Verleihung der fiscalifchen Vor- 

- rechte an die Gemeinden Gahlen, Gartrop, Bühl, Hünre, Bruckhauſen und Bucholtwelmen im Streife 
Duisburg zum chauſſeemaßigen Ausbau dev Wegeftreden 1) von Dorjten über. Gahlen und Hünxe nach 
Dinslaken, 2) von Gahlen nach Kirchhellen und 3) von Hünze bis zur Eöln-Arnheimer Staatsftrahe auf Wefel, 

(Rro, 6217.)-⸗ Allerhöcfter Erlaß vom. 30.. October 1865, -. betreffend. die Verleihung ber fiscalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde» Ehauffee von Kelberg an der Goblenz- 
Lutticher Bezirlsſtraße über Bongarb, Borler und Nohn, im Regierungsbezirt Cobleuz, in. ber Richtung 
auf Ahrdorf an der Mapen » Blantenheimer Bezirksſtraße, im Regierungsbezirk Aachen, an bie Gemein- 
ben’ Kelberg, Bongard, Borler und Nohn. 

(Nrö. 6218.) Statut des Ruppichterother Wiefenwerbandes im Sieg Kreiſe des Regierungsbezirks Coln. 
Bom 6. November 1865, \ 
(Nro. 6219.) Allerhöchfter Erlaf vom 6. November 1865, betreffend die Verlegung des Termins zum 

AZufanmentritt ber Prüfungs-Commiffion für Rheinſchiffer. 


(639.) Die Entwidelung der Pferdezucht im Regierungsbezirk ift aus umftehenber Nachweis 
fung zu erſehen. Der Pfervebeftand des Jahres 1818 mit 37,194 Pferden hat ſich danach mit geringen 
Schwankungen in der Anzahl der Pferde bis 1864 mit 38,748 erhalten. 

Wenn and — eine irgend erhebliche Zunahme des Pferdebeſtandes nicht eingetreten, ſo hat 
doch, die Staatsreglerung ummittelbar wie mittelbar anf die Veredelung der Pferdezucht hingewirkt. Zu 
den Maßnahmen erfterer Art‘ gehört die Körorbnung vom 20 April 1827, mittelft welcher zur Zucht 
ungeeignete Hengfte von ber allgemeineren Bermenbung zur biefem Zmwede ausgeſchloſſen worden. Werner 
anterhält das Königliche Landesgeſtüt Warendorf im Negierungsbezirt Münfter anf acht bis neun Beſchäl—⸗ 
ftationen des Hiefigen Regierungsbezirls bis 20 Zuchthengſte. Die legteren find, der Race nach theils 
Vollblut⸗Hengſte, theils find fie im dem Königtichen Geftäten zu Trafehnen, Graditz und Neuftadt a / D. 
aufgezogen, wie auch eimige von der Königlichen Geſtüts-Verwaltung aus freier Hand im Hannover, 
Oldenburg und im Lippeſchen f. g. Sennen-Hengſte gefanft worden * — 

„Zu denjenigen Maßregeln, welche in unmittelbarer Weiſe vie Pferdezucht gehoben haben, gehört. bie 
Fürforge dev Staatsregierung fiir die Tanbwirthfchaftlichen Vereine des Regierungsbezirks. Die legteren, 
zu denen auch bie befonderen Pferdezucht-Vereine wie in Soejt und in Camen, Kreis Soeft, zu rechnen 
find, haben nicht nur neben Tralehnen auch Percheron- und dänifche”Hengfte zur allgemeinen Benugung 

p die Zwede der Pferdezucht angekauft, ſondern anch fonft Koften für diefe aufgewendet. In dieſer 
iehung iſt die Unterſtützung zu. erwähnen, welche von ben Kreisvereinen den Beſitzern von Zuchtſtuten 
dadurch gewährt wird, daß ein Theil des Deckgelbes bei der Benuguung eoler Heugſte, int Fall der Ab— 
fohlung der Stute aber das ganze Dedgeld aus den Vereinsmitteln den Beſitzern der betreffenden Zucht— 
ſtuten erftattet wird, 79 
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l. Belanntmadhung der Königl. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


(640) Die Beträge der durch unfere Belanntmachung vom 8. Juni d. J. zur Auszahlung am 2. 
Hanuar, !. 86. gelünbigten Schulpverfchreibungen der Staats » Anleihe von 1856 und ber 5 procentigen 
Staats-Anleipe von 3859 Lönnen bei der Staatsſchulden⸗-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Dranienftraße Nro. 94, 
ſchon vom 15. d. Mts. ab, mit Ausnahme der Gonn- und Feittage und der Safjen - Revifionstage, im 


Empfang genommen werben, 


Bei den Regierungs-Hauptlaffen Lönnen dieſe Schulbverfchreibungen vom 20. d. Mts ab, mit Ausnahme 


der Sonn- und Feſttage unb ber Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingereicht werben. 


Berlin, den 1. December 1865. 


I, Belanntmadhungen der Rönigliden Regierung. 


(841) Die am 2. Januar f. 9. fälligen Zinfen der Staatsſchuldſchelue, der Staatsanleihen von 
1856 und 1859 umd der neumärkifchen Schuldderſchreibungen können bei der Gtantsfchulden-Kilgungstaffe 


hierſelbſt, Oranienftrafe Nro. 94, fon vom 15. d. Mis. ab, mit Ausnahme der Sonn- und Feſtt 


age 


und der Kaffen-Nevifionstage, gegen Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang genommen werben. 
Bon ten Negierungs-Hauptlafjen werden diefe Eoupons vom 20 db. Mts., mit Ausnahme der Sonn. 


und Wefttage und ber Tage vom 15. bis 19. jebes Monats, eingelöft werben. 


Die Coupons müffen nach ben einzelnen Schuldengattungen georbnet, und es muß ihnen ein, die Stüd- 
zahl und ben Betrag ber verfchietenen Uppointd enthaltendes, aufgerechnetes und unterfchriebenes Ber- 


jeichniß beigefügt fein. 
Berlin, ben 1. December 1866. 


Haupt- Verwaltung der Staatsjchulben. 


von Wedell. Gamet. Lö 


we 


. * . 
Obige Belanntmahung wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß außer der Regierungs HaupKafie 
auch vie fännmtlichen Gteuer- und Domainen-Faffen des biefjeitigen Bezirts zur Annahme fraglicher Bin 


vonpons vom 2O, dieſes Monats an befugt und verpflichtet find. 
Arnsberg, den 8, December 1865. 
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MWohnfts + Verlegung betreffen. 
(GA2.) Der Wohnfig bes Amtmanns zu Disberg, Kreiſes Brilon, ift nach Bigge verlegt 
morben. Arnsberg, ben 8. December 1865. 
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Belobu _ 

(643.) rg 8. September d. 36. bat ber Bergmann Friedrich Markmann zu Dortmund bie 
in einen circa 30 Fuß tiefen und etwa 6 — 8 Fuß Waſſer Haltenden Brunnen gefalfene 6 jährige 
Tochter des Fabrikarbeiters Ueberred bafelbft mit eigener Lebensgefahr vom Tobe des Ertrinkens errettet. 
Wir bringen dieſe rühmlihe Hanblung hierdurch unter befobender Anerkennung zur Öffentlichen Kenntniß. 

Arnsberg, den 30. November 1865. " 

— Haus Collecte fiir den Reſtaurationebau ber latholiſchen Liebfrauen-Kirche zu Trier betreffend, 

(844.) Die Liebfrauenlirche (Pfarrkirche zum h. Laurentius und zu U. L. Frauen) zu Trier, welche 
im I3ten Jahrhundert erbaut, zu ben allernorzüglichften Denfmälern mittelalterliher Baukunft gehört, und 
ein ganz beſonderes kunſthiſtoriſches Intereſſe barbietet, ift im höchften Grabe reftaurationsbebürftig. 

i —— — 1859 wurde ernſtlich der Anfaug damit gemacht, der. raſch fortſchreitenden Zerfiörung 
inhalt zu thun. 

Nachdem diejenigen Arbeiten, welche zur nothdürftigen baulichen Inſtandſegung der Kirche nöthig waren, 
im MWejentlichen ausgeführt find, handelt es fich jegt um bie eigentliche Reftauration ber Kirche unter 
voller Berüdfichtigung ihrer architeftonifchen und kunfthiftorifchen Bedeutſamleit. 

Sämmtliche bereits ausgeführten und noch auszuführenden Arbeiten incl. ber ftylgerechten innern Aus- 
Ihmüdung der Kirche mit gemalten Fenftern u. ſ. w. erforbern nad bem burch ben Baumeifter ver Erz⸗ 
Didcefe Eöln angefertigten Koftenanfchlage die Summe von ungefähr 110,000 Thlr. 

Die Kirche befigt gar kein disponibeles Vermögen, ba bie geringen vorhandenen Fonds ftiftungsmäßige 
Berwenbung finden müffen. 

Die finanziellen Verhältniffe der mit Schulden überbürbeten Stabt Trier und ber Pfarr - Eintwotner 
fatholifcher Eonfeffion, welche ſchon feit Jahren burch regelmäßige freiwillige Beiträge ihre Opferwilligkeit 
befundet haben, Lafjen eine Aufbringung auch nur eines namhaften Teiles der Koften auf biefe zunächit 
VBerpflichteten ganz unthunlich erſcheinen. 

So mußten die bisher auf die Reftauration verwendeten Summen durch freiwillige Beiträge, Verloo⸗ 
19* 


. 


AA2 
ſungen, Kirchen- und Haus» Gollecten, welche durch die ganze Provinz abgehalten wurden, aitfge- 
bracht werben. 

Der ganze auf diefe Weife bis jet aufgebrachte und auch ſchon verwendete Betrag beläuft fich auf nur 
ungefähr 16,000 Thle, ſo daß die Neftaurations» Arbeiten gänzlich ins Stocken gerathen müffen, wenn 
nit bald wieder andere Mittel flüffig werben. j 

In Berüdfichtigung diefer Umftände hat der Herr Ober» Bräfident von Weftphalen für den Reſtaura- 
tionsbau der Liebfrauenkirche zu Trier eine Hans-Collecte bei den katholiſchen Eingejeffenen unferer Provinz 
betwilligt, welche in ver Zeit vom 1.-November d,..%-bis 30, April E. 3. durch Gemeinde= Deputirte, in 
denjenigen Ortjchaften aber, wo die Deputirten bis zum Ablaufe jenes Zeitraumes nicht eingetroffen fein 
möchten, in den mächften 14 Tagen des Monats Mai. durch die Ortsbehörben in ber üblichen Weife abge- 
balten werben wird. " ; —F 

Wir bringen dieſes unter gleichzeitiger Empfehlung der qu. Colleete hiermit zur öffentlichen: Kemutniß. 

Urnsberg, den 11. December 1865. hr ? 4 
Haue ⸗Collecte zum Neubau einer katholiſchen Kirche in Linden a. d. Ruhr betreffend. J eh 

(6AB.) Die katholifche Kirchen- Gemeinde Linden a. d. Ruhr ift ſeit dem Fahre 1858 von ihrer 
Mutterfirche Nieberwenigern getrennt, und bat fi. bis jegt die Zahl ihrer Mitglieder anf 1700 Seelen 
gefteigert. Große und fehwere Dpfer hat _biefe junge Gemeinde gebracht, — ſowohl zur Beichaffung bes 
früheren Vicariehauſes, jegigen Wohnung des Pfarrers, und zur Anlage ‚eines newen Kirchhof, als, auch 
zur Einrichtung von zwei Schwer, in welchen augenblicklich durch einen. Lehrer und eine Lehrerin 261 
Kinder unterrichtet werben, * 

Hierdurch find die Kräfte der Genteindemitglieder, weſche zum größten Theile aus unbemittelten Berg- 
leuten beſtehn, vollſtändig erſchöpft, und doch fehlt: dieſer Gemeinde bis jetzt noch immer eine genlgende 
Kirche, da Die dürftige und faſt baufällige Nothktrche nicht. ven dritten Theil der Gemeindeglieder faſſen kann. 

Gezwungen durch dieſe traurige Lage mußte die Gemeinde im Anfang des Sommers 1865 den Neubau 
einer Kirche beginnen, deren Koften ungeachtet möglichfter Einſchränkungen auf 13,000 Thlr. veranſchlagt 
worden find, Die Mitgliever der Gemeinde, welhe an birecten Staatsfteuern jährlich 1008 Thlr. 21 
Sgr. 4Pf. zu entrichten haben, find. gänzlich außer Stande, diefe Koften aus eigenen Kräften zu bejchaffen, 
indem dieſelben ſchon jegt zu Kommunal, Kitchen- und. Schulzweden 1346 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf, alfo 
eirca 134 pCt. ber directen Staatsftenern durch Umlage aufbringen müffen. In Berlidfichtigung diefer 
ungünftigen Lage ber genannten Gemeinde hat ber Herr Ober « Präfivent der Provinz berfelben für ben 
Neubau ber Kirche eine Hans» Collecte in der Provinz Weftfalen bewilligt, welche im der Zeit vom 1. 
Januar bis zum 1. Juli & Ihrs. abgehalten werben wir, 

Arnsberg, ben 12. December 1865. 
II. Belfanntmahung der Direction ber Weftfälifden Propinzial« 
Hülfs» Rafje. - 

(64G.) Nach Vorfchrift des Statuts der Brovinzial-Hülfe-Kaffe bringen wir hierdurch zur Kennt- 
niß, daß mit Gutheißung des Herrn Ober-Präfipenten befchloffer worben, vie feither in Geltung geweſenen 
Zins» und Anortifationsfäge für ba mächfte Jahr unverändert aufrecht zu erhalten, und zivar: 

8,1. Für Einlagen von ven Sparfaffen auf 14 tägige Kündigung zu . 5 3Ys pro Canı, 

v 6Gmonatlihe " " . - 4 nn 
Fuür Kirchen und Schulbaufonns « 3 monatliche m " . . Ze non 
Für fonftige Einlagen von öffentlichen Amftituten, fofern fie angenommen wer- * 

den können, auf 3 monatliche Kündigung zu » ’ 8 nn 

8. 2. Darlehne Seitens ber Hülfs⸗Kaſſe anf 6 monatliche Kündigung oder terminliche Abfchlagszahlung 
find einfchlielich der Vewaltungskoften mit 4,2 pro Cent ju verzinfen, u 

8. 8. Für Amortifations » Darlehen gelten folgende Säfte: 

a. auf 12 Jahre zu . . 
b. " " " “ - 
ec u 24 " " ⸗ 
d. " 32 " " * ⸗ 6 " " 
Ueber die in Antrag gebrachten Amortifationsfriften bleibt die Entſcheidung der Direction vorbehalten. 

Wir unterlaffen nicht, hier wiederholt zu erwähnen, daß Darlehnsgefuche, melde auf Bedürfniſſe in 

einer fern gelegenen Zeit fich gründen, nicht eher in Veridfichtigung genommen werben können, als bie 


11 pro Cent, 
la " n 


" "n 


-» uw. %“ 


Ans 


bisponibel werbenben Fonds fich näher überſehen laſſen. Bereits ertheilte Zuſagen von Darlehen bleiben, 
wenn nicht ausdrucklich etwas Anderes beftimmt wird, fir bie Direction nur 6 Monate verbindlich, fo daß 
wenn bei beren Ablanf bie betreffende Urkunde nicht eingegangen ift, bie Bewilligung als erlofchen ange- 
ſehen wird: Münfter, ven 1. December 1865. 

Termin zur Prüfung der freiwilligen zum einjährigen Militatrbienfte. 

(647.) Diejenigen jungen Leute, welche ihrer Militairpffict durch einjährigen freiwilligen Militair- 
bienft zu genügen beabfichtigen,, haben bie Berechtigung bazu, mit Aufgabe des Rechts, an der Loſung 
Theil zu nehmen, bei ber unterzeichneten Kommiffion nachzufuchen. Die Anmeldung hierzu darf früheſtens 
im Laufe besjenigen Monats erfolgen, in welchem das 17te Lebensjahr zurüd gelegt wird und muß fpi- 
tejtens bis zum item Februar besjenigen Kalenderjahres jtattfinden, in dem bie in ber Provinz Weſtfalen 
—— Aspiranten das 21ſte, die in den übrigen Provinzen des Staates geborenen, im diesſeitigen 

zirke ſich aufhaltenden Militairpflichtigen aber das 20ſte Lebensjahr vollenden. 

Bis zum Uten April ver letztgedachten Fahre muß der Nachweis der Berechtigung zum einjährigen 
freiwilfigen Militairdienfte, bei Verluft des Anſpruchs darauf, durch Borlegung von Schulzengniffen, oder 
durch die beftandene Prüfung geführt werben. 

In Bezug auf die Abgangs-Zeugniffe für die nach dem erften halben Jahre aus ber Secunda eines 
Gymnaſiums ober einer Realſchule 1 fter Orbnung Abgehenven, machen wir darauf aufmerkfam, daß ſolche, 
von ber Lehrer⸗Conferenz feftgeftellt, ausbrüdlich ergeben müſſen, ob ber betreffende Schüler ſich das be» 
züglihe Benfum der Secunda gut angeeignet imd fich gut betragen babe und daß Abgangs - Zeugniffe, 
welche fidh über ven Stand ver erworbenen Kenntniffe, fo wie Über Fleiß und Betragen ungünſtig aus- 
fprehen, nicht als genügend werben angefehen werben, deren Inhaber vielmehr der wiſſenſchaftlichen Pru— 
fung ſich zu unterwerfen, haben. N ee X 
In letzterer Beziehung bemerken wir, daß bie Examinanden ven nachfolgenden Anforderungen genügen 

en? \ 

a) Lateiniſche Sprache. In derfelben muß Kenntniß der Formenlehre und der elementaren Syntar, 

fowie die Fähigfeit einen leichteren Hiftorifer, z. B. Cäfar, in's Deutſche zu übertragen, ald Minimum 
geforbert werben. er - 
-b) Griechiſche oder englifhe Sprache. Mit Rüdficht auf Gymmafial« und Realſchulbildung ift 
es dem &raminanden freigeftellt, in welcher won biefen beiden Sprachen er fich ver Prüfung unterwerfen 
will. Gr hat in einer von beiben bie Belanntfchaft mit der gefammten Formenlehre und ven gangbarften 
ſyntactiſchen Regeln nachzuweiſen; auch muß er im Stande fein, leichtere hiſtoriſche Profa zu überjegen. 

0) Franzöfiſche Sprache. Es hat der Examinandus nachzumweifen, daß er in ber Formenlehre und 
in ben gewöhnlichen Erjcheinungen der Syntar ficher, ſowie in der Ueberfegung hiſtoriſcher Proſa hin— 
laͤnglich geübt ift, = 

—34 chichte. Die Prüfung erſtreckt ſich vorzugsweiſe auf griechiſche, römiſche, deutſche und preußiſche 

e. 


e) Geographie. Außer der politiſchen Geographie, namentlich vom Europa, Deutſchland und Preu- 
Ben, find aus der mathematiſchen Geographie nur die Fundamentalſätze, ſowie die topiſche Geographie, 
Gegenſtand ber Prüfung, 

N Mathematik. Die Plantmetrie, die Buchftabenrechnung, bie Lehre von den Potenzen und Wur— 
zein müffen dem Eraminanden theoretifch und practifch geläufig fein. 

g) Deutſche Sprade. Die hinreichende Fertigkeit im Gebrauche berjelben ift durch fehriftliche 
Slaufur-Arbeiten nachzumeifen, 

Die unterzeichnete Commifffon, welche für ben am 1. April 1866 bevorftehenden Einftellungs- 
Termin am Montag den 5. März 1866, Morgens 9 Uhr, im hiefigen Regierungsgebäude 
züfammentritt, forbert Diejenigen, welche die Vergünſtigung des einjährigen freiiofligen Militairdienytes 
nachfuchen wollen, oder die Eltern oder Bormünder verjelben, hierdurch auf, die besfalljigen Geſuche bis 
fpäteftens ben 15. Februar 1866 bei ihr einzureichen. 

»  Diefelben müſſen mit folgenden Zeugniffen belegt fein: 

n dem Geburtsfchein, 

2) ber Beſcheinigung ber Ortsbehörbe über die Eigenfchaft als Preußifher Stantsangehöriger, 

3) ber Erlaubnig des Vaters oder Vormundes zum einjährigen freiwilligen Dienft, 

R tem ulzeugniffe, 

5) einem obrigkeitlichen Attefte über die moralifche Qualifitation zum einjährigen freiwilligen Dienfte, 


Aal 
welches in Anfehung der Zöglinge am höheren Schulen (Gymnafien, Realſchulen, Progyinn 
und höheren Bürgerfhulen) nicht von ben Polizeibehörben, fonbern von ben Directoren, a 
Rectoren der betreffenden Unterrichts« Anjtalten — eutweder in dem Schulzengnifje ober. befon- 
ders — auszuſtellen ift, 

6) —— obrigkeitlich aufzunehmenden, von dem Aopiranten mit Namensunterſchrift zu vollziehenden 

gnalement. 

Auch muß aus ven Geſuchen, oder deren Beilagen, ber Lebensberuf erfichtlich ſein, welchem die Aspi- 
ranten, bie feine Schule mehr befuchen, ſich gewidmet haben. 

Auf diefe Gefuche werben zu dem anberaumten Termine, Behufs FFeftftellung ver körperlichen Dienft- 
tauglichleit reſp. wiſſenſchaftlichen Qualification, feiner Zeit bejondere Borlabungen —— 

Später —— Geſuche und ſolche, welche nach Vorſtehendem nicht gehörig belegt find, Lönnen 
für viefen Termin keine Berückſichtigung finben. 

Schlieflich wird noch bemerkt, daß den bem ar ya tg gig m. und innerhalb 
deſſelben wohnhaften jungen Leuten freigeftelit ift, fich beliebig bei einer der in Düffelborf, Münfter und 
Minden beftehenden Königlihen Departements-Commiffion zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjährigen 
Militairvienfte, anzumelven, 

Minden, den 5. December 1865. 
Königliche Departements-Tommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militsirbienfte, 
Fihr. von Boenigl, Klinghol, 
Major und Bataillon - Kommandeur, Reglerungs- u. Militair- Departements Rath. 





(648.) Auszug aus der Abfohlungs⸗Tabelle von dem Königl WBeftfälifchen 
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Ea kommen demnach burchfchnittlich auf 1 Beſchäler -. - 
Warendorf, ven 29. November 1865. 





aus 


IV, Belanntmahung des Königl. Appellationsgerihts zu Hamm. 


(649.) Der auf den 2, Januar !. J. beftimmte Anfang der Schwurgerichts » Sigungen bei dem 
Kreisgerichte zu Hagen pro I. Quartal F. %. ift auf den 8, Jannar ej. a. verlegt worben. 
Hamm, den 8. December 1865. 


V, BPatent-Berleihbungen, 


(680.) Dem Raufmann 9. H. 8. Prillwig zu Berlin ift unter dem 3. December b. J. ein 
Patent auf eine für neu und eigenthümlich erfannte, felbftthätige mechanifche Vorrichtung zur Anfertigung 
von Nähnaveln, auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang bes Preußifchen 
Staats ertheilt worben. 

Dem Amgenieur 3. C. R. Jähns in Berlin ift unter dem 5, December 1865 ein Patent auf eine 
als neu und eigenthümlich erlannte Vorrichtung an Kippregeln zum Meffen von Höhenwinfeln in der 
durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Art der Ausführung, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet und für den Umfang bes Preußifchen Staats ertheilt worben. 

Dem Techniker Anton Funk und bem Fabrifbefigern und Hoflieferanten Er. Majeftäit des Königs 
Emil Beder und Hermann Hoffbauer zu Berlin ift unter dem 6, December 1865 ein Patent auf 
einen durch Modell nachgewiefenen mechaniſchen Webſtuhl für Teppiche, fomweit berfelbe für neu und eigen- 
tbümlih erkannt worden, auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes 
Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Zandgeftüte für das Jahr 1864—68. Megierungsd: Bezirf Urnsberg betr. 
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VI. Beloanntmahung ber Königlichen Ober- Bofl-Direction. 
Beränberungen im Boftenlaufe. 
(651.) E8 werden abgefertigt: 1) bie Perfonenpoft von Wrnsberg nad. Brilon um. 5% 
Nachm., 2) die Perfonenpoft von Nuttlar nah Ramsbeck um 9' Nachm. und 3) bie Berfonenpoft von 
Nuttlar nach Olsberg um 9 Nachm. b 
Arnsberg, den 12. December 1866. 


VI. Belanntmahung des Königl. Dber- Berg- Amts zu Dortmund, 


(652.) Die Berg » Erfpectanten Carl Baehrens und Rihard von Detten find zu Berg- 
Neferendarien ernannt worben, : 
Dortmund, den 4. Decenber 1865. 


vll. Perſonal-Chronik der Königlihen Regierung. 


(658) Der Kaufmann Emil Peill zu Cöln ift an Stelle des verftorbenen Kaufmanns Earl 
Engels von der Königlich Italieniſchen Regierung zum Conſul für die Rheinprovinz und Weftfalen er- 
nannt und das entfprechende Erequatur bewilligt worden. 

Auf Grund Allerhöciten Befehls Er. Majeftät des Königs vom 23. October curr. ift dem Ritter 
gutsbefiger und Landwehr-Lieutenant Conrad Schragmüller zu Bochum von dem Herrn Minifter des 
Innern die Stelle des Amtmanus des Amtsbezirls Bochum, im Kreife gleichen Namens, als ein Ehren« 
amt übertragen worden. 

Tem Lehrer Joſeph Keſting zu Bremge iſt die Lehrerſtelle bei der katholiſchen Schule zu Greven- 
ftein, Krelſes ee commiſſariſch verliehen worben, 

Dem bisherigen Lehrer zu Gevelsberg, Wild. Schöne, ift die erfte Rehrerftelle bei der enangelifchen 
Schule zu Hawe, Kreifes Bochum, definitiv verliehen worden. 

Auf den Vorſchlag des Kuratoriums der höhern Stadtſchule in Iſerlohn ift der bisherige wiſſen⸗ 
ſchaftliche Hiülfslehrer an ber höhern Stabtfchule in Schwelm, Dr. Albert Deet aus Wefel, zum Lehrer 
an ber höhern Stabtjchule in Iſerlohn definitiv ernannt worden. 

Dem Lehrer Franz Shmig zu Frohnhauſen, Kreis Siegen, ift die neu errichtete Lehrerſtelle bei 
der fatholifchen Schule zu Schalfern, Kreifes Lippftabt, commiffarifch verliehen worden. 

Dem bisherigen Schulverwalter, Schulamts-Candidaten Wilhelm Danz aus Gobbelsheim, ift bie 
dritte Lehrerſtelle bei der evangelifchen Schule zu Hottenftein, Kreifes Hagen, befinitiv verliehen worden. 

Dem Schulamts- Candidaten Albrecht Köſter aus Kierspe tft bie untere Lehrerftelle bei der Tatho- 
liſchen Schule zu Hagen, Kreiſes Hagen, commiffarifch verliehen worden. j 

Der Zimmergefelle Hermann Hunfteger aus Drenfteinfurt dat die Prüfung zum felbftitändigen 
Betriebe des Zimmergewerbes beftanden, 


Hierbei eine Beilage, euthaltend die Eounceffion zum Gefchäftsbeiriebe in ben Königlih Preußlſchen 
Staaten für bie Glas-Verſicherunge Geſellſchaft zu Frankfurt a. / M. 





Zur Nachricht. 


Die für das Umtsblatt beſtimmten Bekanntmachungen find unter ber Abreſſen 


„Au Die Nedaktion des Negierungs : Amıtöblatts zu Arusberg“ 


hmefenden. Sie mälfen, beionders in Bezug auf Gigennamen, deutlich. gefihrieben feyn unb, wenn fle in bas 
nachſte Stüd aufgenommen werben ſollen, ſpäteſtens am Mittwoch Mbend eingehen, Alle an bie Rebartion 
gerihtenn Schrelben iind au franfiren oder mit einer erlaubten und gemügenden berrichaftlicyen Aubtil zu verfeben 
mim Briefe, für welche Porto au entrichten iſt, nicht angenommen werben. Bel zahlungspflihtigen Belannt- 
wehungen werben für die gebrudte Zeile oder deren Raum an Infertionsgebühren 4 Sgr. berechnet. Die Beis 
ſendung gefieht dur die Spebition des Amtöblattes, die Wrbebung ber Übonnemenis- Gelder unb ber 
Intestwuogevihren (abgeſehen von ben gerichtlichen Bekanntmachungen) durch die Amtsblatis-KRaffe. Nachbe- 
kesungen auf das Amlablatt und ben Öffentlichen Anzeiger find bei des Mebaktion anzubi ingen. 
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FD_Ants- Blatt 


ed men 
"der Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
Stüd 51. Arnsberg, den 23. Pecember. | 1865. 
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(65%) Das 85. Stud ver Geſetz-Sammiung enthält: 

(Nro. 6220.) Allerhöcfter Erlaß vom 23. October 1865, betreffend bie Verleihung ver fisfalifchen Vor⸗ 
rechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Areis-Chauffee von Fallenberg bis an die Neiffebrüde 
bei Koppig, im Kreiſe Fallenberg, Negierungsbezirt Oppeln, unter Benugung der von Fallenberg bie 
in die Nähe von Jatzdorf bereits beftehenden Ehauffee. 

(Nro. 6221.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes Kreifes 
Dels im Betrage von 80,000 Thalern.. Bom 30. October 1865. 

(Nro, 6222.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des Kreifes Bomft 
im Betrage von 49,000 Thalern. Bom 30. Detober 1865 

(Nro. 6223.) Allerhöchfter Erlaß vom 30, October 1865, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen Bor- 
rechte für den Ban und vie Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von Kempen, im Regierungsbezirk 
Düffelvorf, über Wachtendonk, Wanlum und Herongen nad Venlo, an. bie Gemeinden Kempen, Schmal« 
broich, Wachtendonk, Wankum und Herongen, 

(Nro. 6224.) Allerhöchfter Erlaß vom 30. October 1865, betreffend vie Verleihung bes Rechts zur Er- 
hebung eines Chauffeegelves an ben Grafen zu Stolberg -Mernigerobe auf ber von ihm in ber Graf- 
ſchaft Wernigerode, im Regierungsbezirt Magdeburg, ausgebauten Ehauffee von Infelburg über Berten- 
ftebt nad Schmatzfeld. . i 

(Nro, 6225) Alterhöchfter Erlaß vom 27. November 1865, betreffend bie Abänderung der’ 88. 15, 
43b und 73 des MNeglements für vie feuer - Societit ber Oſtpreußiſchen Lanpfchaft vom 30. 
December 1837. 

(Nro. 6226.) Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte Genehmigung ber von ber Bojanowo - Puniter 
Chauſſeebau⸗ Geſellſchaft wegen theilweiſer Amortifation "der Actien gefaßten Beichlüffe. Vom 29. 
November 1865. 

(Nro. 6227.) Belanntmadung, betreffend bie Allerhöchfte Genehmigung des von ber Schlefifchen‘ Fener- 
Berfiherungs » Gefellichaft zu Breslau befchloffenen vierten Nachtrages zu dem Gefellfchafts » Statut; 
Bom 29. November 1865. 

(Nro. 6228,) Allerhöcfter Erlaß vom 4. December +1865, betreffend bie fünftige Anftelung und, Abfin- 
bung der Beamten bes landfchaftlichen Ereditvereins der Provinz Poſen. 

(Nro. 6229.) Belanntmahung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung ber von ber Mafchinenbau« 
Actien-Gejellfchaft » Bulfan« in Stettin am 14. Detober 1865 befchloffenen Abänvderungen ihres Ger 


fellfhafts-Statuts. Vom 4. December 1865. 
I. Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Arnsberg. 


(655.) Nachftehender Erlaß wird umter Hinwelfung auf die Beilage zum 22ften Stüde unfers 
diesjährigen Amtsblatts hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Arnsberg, den 18, December 1865. 

Mit Vezug auf meinen Erlaf vom 6. März cr. benachrichtige ich bie Königliche Kegierung, daß bie 
Deutfhe Feuer » Berficherungs » Gefellfchaft auf Gegenfeitigfeit zu Lubwigshafen am Rhein die Erflärung 
abgegeben Hat, von ber ihr am benifelben Tage ertheilten Conceffien mit Vorbebalt der Abrwidelung ber 
auf Grund berfelben im Preußen eingegangenen Gefchäfte, vorerjt feinen weiteren Gebrauch machen zır 
wollen, Diefe Erklärung ift mit dem Bemerken von mir genehmigt worden, daß bie etwaige Wieberbe- 
nugung ber Conceſſion nur mit meiner ausdrücklichen Genehmigung erfolgen barf. 


Berlin, ven 13. December 1865. Der Minifter des Innern 
Im Auftrage: Salzer. 
80 


448 
Berlegung der Ehauffee-Hebeftelle auf der Verſeſtraße betreffend. 

(636.) Die feitherige innerhalb des Gemeindebezirls Werdohl an ber Burg auf der Verſeſtraße 
belegene Hebeftelle wird vom 1. Januar 1866 ab au das Haus bes Deconomen Wilhelm Schulte zu 
Verfevörde verlegt. Es wird biefes hiermit zur Kenntniß bes betheiligten Publikums gebracht. 

Arnsberg, den 18. October 1865. 
Kirchen-Eollecte für den Bau eines Schulhauſes der evangeliihen Gemeinde zu Kedlinghaufen betreffend. = 

(63 7.) Der Evangelifche Ober-Kirchenrath hat der evangelifchen Gemeinde zu Nedlinghaufen zum 
Bau ihres Schulhaufes eine Kirchen-Colfecte im Bereiche ber Provinz Weftfalen bewilligt und das Königl. 
Eonfiftorium bat diefelbe auf Sonntag den 14. Januar k. J. oder einem ber nächftfolgenden Sonntage 
ausgefchrieben, ſo daß vie Abführung berfelben bis zum Ende genannten Monats wirb erfolgen können. 

Bir veranlaffen hiernach die Steuerkaffen unferes Verwaltungs-Tezirfes bie eingehenden Eollectengelber 
von ben betreffenden Geiftlichen in Empfang zu nehmen und in ber bisher üblichen Weife bis zum 8. 
Februar k. $. an unſere Hauptlaffe abzuliefern, bie vorgefchriebene Ertrags - Nachweifung darliber aber 
an uns einzureichen. - " Arnsberg, ben 19. December 1865. 


1. Belanntmahungen der Königl. Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 
Die Ausreihung neuer Zins» Coupons und Zalons zu ben PrioritätssObligationen ber Münfter - Hammer 
Eijenbahn betreffend. 

(358.) Die den Zeitraum vom 1. Januar 1866 bis dahin 1870 umfaffenden Zins-Eonpons Serie 
II. Nro. 1 5i6 8 nebft Talons zu den Prioritäts - Obligationen ber Münfter- Hammer Eifenbafn werben 
bei der Kontrolle der Staatspapiere Hierfelbft, Oranienftraße Nro. 92, unten rechts, vom 2. Januar 1866 
ab, täglich von 9 bis 1 Uhr Vormittags, mit Ausnahme ber Sonn- und Feittage und der Saflen -Revi- 
fionstage, gegen Abgabe ber Talons, ansgereicht werben. Lehteren muß ein Verzeichniß, zu welchen For— 

mulare bei ver Eontrolfe ber Staatspapiere umentgeltlich zu haben find, beigefügt fein. 

Die Befiger ber Obligationen können bie Talons auch bei ver Hauptlaffe der Weftphälifchen Eifenbapn 
in Münfter behufs ber Beförderung an bie Controlle der Stantspapiere einreichen und bie neuen Coupons 
und Talons dort in Empfang nehmen. 

Die Beförderung ber Kalons erfolgt durch die Poft bie zum 1. Auguft f. 8. portofrei, wenn 
auf dem Eonverte bemerkt it: 

» Talons zu Münfter- Hammer Prioritäts-Obligationen zum Gmpfange neuer 
Coupons, Wertb ..... . Thaler. " 

Mit diefem Tage hört die Portofreiheit fowohl für die Sendung ber Talons, als auch für die Rüd- 
fenbung der neuen Coupons auf. 

Für folde Sendungen, die von Orten eingehen, oder nah Drten beftimmt find, welche außerhalb des 
Preußiſchen Poſtbezirls, aber innerhalb bes deutſchen Poftvereind-Gebiets Liegen, keun eine Befreiung von 
Vorto nach den Bereinsbejtimmungen nicht ftattfinden. - 

Berlin, ben 6. December 1865. . . 
Die 13. Berloofung ber Staats-Anfeihe von 1856 und bie 7. ber fänfprogentigen Gtaats-Wnleihe von 1859 betr. 
(458.) In ber am heutigen Tage öffentlich bewirften Berloojung von Schuldverſchreibungen 


ber 4'/a-progentigen Preußifhen Staats - Anleihe non 1856 unb der 5=prozentigen Preußifchen Gtaats- . 


Anleige von 1859 find bie in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben. 

Diefelben werden ben Befigern mit dem Bemerken gefündigt, daß bie in ven audgelooften Nummern ver- 
fpriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli. I. ab täylih mit Ausſchluß ber Gonn- umb Fefttage und 
ber zu den monatlichen Kaffen-Revifionen nöthigen Zeit, in ben Vormittagsftunden von 9 bie 1 Uhr, 
bei ber Staatsſchulden-Tilgungskaſſe Hierfelbft, Oranienftraße Nro. 94, gegen Quittung und Rüdgabe ber 
Scähulbverfhreibungen mit ben dazu gehörigen, erft nach bem 1. Juli F, J. fälligen Zins-Eonpons nebft 
Talons baar in Empfang zu nehmen find. 

Die Einlöſung der Schulbverfgreibungen kann auch bei den Königlichen Regierungs- Hauptluffen bes 
wirlt werben. Zu dieſem Zwede find die Schuldverſchreibungen nebft Zubehör benfelben einzureichen, 
er . ———— — und ihre — — ben Rüdempfange beſorgen werben. 

er Ge ag ber etwa fehlınden, unentgeltlich mitabzuliefernden Zins- ns w 
lenden Kapitale zurüdbehalten. i — ven er 

De ade er —— in 3 * gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 

e Staa en-Tilgungstaffe kann einen riftwechſel mit den Inhabern ber Gchalpver- 
ſchreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. * * * 


* 
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Zugleih werben bie Inhaber. ver in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslihen Gchulbver- 
rhreibungen der gebadten beiden Staats-Anleihen, welche in ben früheren Berloofungen (mit Ausſchluß 
ber am 8. Juni d. 9. ftattgehabten) gezogen‘ aber bis jet noch nicht realifirt find, am vie Erhebung 
ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 8. Juni d. J. ausgelooften und zum 2. Jannar f. J. gelünbigten Schulbverfchrei- 
bungen wird auf das an bem erfteren Tage befannt gemachte Berzeichniß Bezug genommen, welches bei 
den Regierungs-Hauptlaffen, den Kreid-, den Steuer. und ben Forftlaflen, ben Kämmerel- und anberen 
größeren Eommunal-Kaffen, fowie auf ben Büreanr- ber Lanpräthe und Magiftrate zur Einficht offen 
liegt. Berlin, den 8. December 1865. 

IM, Belanntmahung der Königlihen Direction der Rentenbant fär bie 

Provinz Weftphalen und die Rheinpropinz. | 
Ausloofung won Rentenbriefen betreffend, 
(660.) Bei der Heute ftattgehabten öffentlichen Ausloofung von Rentenbriefen find bie in tem 
nachftehenden Berzeichniffe aufgeführten Mentendriefe aufgerufen worden. 

Indem wir biejes auf den Grund ber barüber aufgenommenen Verhandlung bekannt machen, kündigen 
wir den Inhabern ber ausgelooſ'ten Aentenbriefe biefelben mit ber Aufforderung, den Rapitalbetrag gegen 
— a Rückzabe ber Rentenbriefe mit bem dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zins- Eoupons 

erie ro. 16, 
vom 1. April künftigen Jahres ab an bei ber Rentenbant-Raffe in Münfter 
in Empfang zu nehmen. \ 

Auch ift es geftattet, bie gekündigten Mentenbriefe mit ber Pofl, aber fränfirt und unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung auf beſonderem Blatte, über ben Empfang der Balnta, der gebadten 
Kaffe einzufenden, umb bie Ueberfendung ber leiteren anf gleichem Wege, aber auf Gefahr umb Koften 
bes Empfängers, zu beantragen. 

Bom 1. April künftigen Jahres ab Hört die Verzinfung biefer Rentenbriefe auf. Diefe felbft verjähren 
Binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. 

Zugleich bemerken wir, daß jegt fämmtliche bis zum 1. April d. J. einſchließlich ausgegebenen Renten- 
briefe Littera BE. zu 10 Thlr. ausgelooſ't und gelünbigt find, 


Berzgeibniß 
ber am 14. November 1865 ausgeloof’ten, am 1. April 1866 zur Realifation kommenden Rentenbriefe 
der Provinz Weftfalen und ber Rheinprovin;. 
31 Stüäd Littera A. von 1000 Thlr. 

Rre. 310, 528, 564, 778, 812, 864, 1018, 1047, 1137, 1206, 1219, 1270, 1279, 
1371, 1586, 1740, 1768, 2127, 2451, 299%, 3009, 3261, 3365, 3517, 3653, 
4033, 41%, 4414, 4629, 5414, 5523. 

10 Städ Littera B. von 500 Thlr. 
Nro. 129, 435, 533, 590, 990, 1125, 1192, 1410, 1566, 1738. 
45 &täd Littera €. von 100 Thlr. 

Ro. 92, 129, 194, 201, 528, 1446, 1511, 1920, 2323, 2499, 2967, 
2968, 3498, 35685, 3680, 3820, 3874, 4188, 4435, 4635, 6293, 
5351, 5501, 5708, 5995, 6455, 6479, 6853, 6866, 7298, 7643, 8383, 8385, 
8461, 9076, 9753, 9928, 10232, 10233, 11366, 11656. 

22 Stüd Littera D. von 25 Thlr. 
Nro. 18, 495, 508, 656, 961, 1042, 1155, 1430, 1739, 1806, 2688, 3512, 3826, 
3881, 4314, 4651, 4745, 5189, 5591, 559%, 5959, 10387. 
14 Stüd Litiera E. von 10 Thlxr. 
Rro, 18467 bis einfchliehlich 13480. ’ s 
- Münfter, ven 14. November 1865. 


IV. Belanntmahung tes Königl. Appellations-Gerichts zu Arneberg. 


(661.) Die Herren Schiebsmänner unferes Departements verweifen wir auf die Beftimmung des 
3. 33 ber Verordnung vom 11. Februar 1859 umb des $. 21 der Juſtruction vom 1. Mat 1841 





450 
Schering’s Handbuch für bie Schiedemänner in ber Provinz Weftfalen Eeite 54, 55, 84, 85), wonach 

ie bie von Ihnen aufjuftellende ſummariſche Gefchäfts- Nachweifung, ober bie Anzeige, daß von 
Shnen keine Gefhäfte vorgenommen worden find, den Herren Landräthen beziehungsweife 
Magifträten in ber erften Woche bes neuen Jahres einzureichen haben Die pünktiche Tunekaltung 
biefer Friſt ift um fo nmothwenbiger, als bie zulegt gemannten Behörden bie ihrerſeits anzufertigenben 
— a ae (Seite 86 bes Scherin g'ſchen Handbuches) nebſt ben ihmen zugegangenen 

pecial-Nachweifungen und ihren Weußerungen über den Erfolg des Schiebemanns-SYnftituts, fo wie über 
die Wirkfamkeit der einzelnen Schiedbemänner noh vor Ablauf des Monats Januar an uns eit« 
zufenden haben. 

Gleichzeitig machen wir bie — Schledsmänner darauf aufmerkſam, daß Sie von nothwendigen 
Reifen, von Krankheiten oder ſonſtigen längeren Behinderungen an ber Ausübung Ihres ſchiedsmänniſchen 
Amtes und ungefäumt Anzeige zu machen und bie Beftellung eines Vertreters, wo ein folcher nicht ein 
für allemal beftimmt ift, rechtzeitig in Antrag zu bringen haben. 

; Arnsberg, ben 15. December 1865. 


V. Belanntmahung des Königlichen Provinzial-Steuer- Directors 
zu Münſter. 

(662.) Bom 1. Yanuar 96. ab wird bie einmeilige Chauffeegeld - Empfangsftelle zu Röttgen 
auf der Altenhagen-Siegen’er Straße aufgehoben und bie Hebebefugniß der Hebeftelle Wilnsborf von einer 
auf zwei Meilen mit der Maafgabe erhöht werden, baf ber aus ber Nichtung von Wilnsdorf von ber 
gedachten Straße auf bie Eifern’er Communalftraße und umgelehrt von lekterer auf erftere in ber Rich- 
tung nach Wilnsborf übergehende Verkehr — unter dem Vorbehalt jeberzeitigen Widerrufs biefer Begins 
ftigung unb unter ber Bebingung, baß der von der Communalftraße auf bie Siegen’er Strafe in ber 
Richtung nah Wilnsborf gehende Verkehr ſich durch die Vorzeigung ber bei der Kommunal - Barriere 
erhaltenen Chauffeegeld-Quittung legitimirt — wie bisher, nur ein einmeiliges Chauffeegeld zu entrichten 
bat. Miünfter, den 19. December 1865. : 


VI. Batent- Verleihung. 


(6683.) Dem Kaufmann Eugen Langen zu Cöln ift unter bem 12, December 1865 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Vorrichtung zum Entlehren der Kühlchlinder an 
Defen zur Wiederbelebung der Knochenlohle, ohne Jemand in ber Anwenbung belannter Theile zu bes 
—— auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes Preußiſchen Staats 
ertheilt worben, 


VH. Berfonal: Chronik der Königlihen Regierung. 


(664.) Der bisherige erfte Lehrer an ber Sammelflafje zu Zferlohn, Hermann Kniebe, tft zum 
Lehrer an ber evangelifchen Elementarſchule bafelbft definitiv ernannt und bie commiffarifhe Verwaltung 
ber erften und zweiten Lehrerftelle an ver Sammelllafje dem bisherigen zweiten Lehrer, Potthoff, und 
dem Schulamts-Candivaten Georg Dft Übertragen worden. 

Dem Schtlamts- Canvidaten Joſeph Scheele aus Huften ift die Lehreritelle bei ber Fatholifchen 
Schule zu Irmgarteichen, Kreifes Siegen, commiffarijch verliehen worben. 

Dem Schulamts-Candidaten Adolf Hegemann aus Soejt ift die commiffarifche Verwaltung ber 
zweiten Lehrerftelle bei der evangeliihen Schule zu Hasperbach, Kreifes Hagen, übertragen worben. 

Der Shiefer- und Ziegeldeder- Gefelle Gottfried Kotthoff aus Eversberg hat die Prüfung zum 
felbftftändigen Betriebe feines Gewerbes beftanven, 

Der Zimmergefelle Wilgelm Wolf aus Perleberg hat vie Prüfung zum felbftftändigen Betriebe des 
Bimmergewerbes beſtanden. \ 
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Stüd 52. Arnsberg, den 30 Prcember. £ 1865. 





(665.) Das 56 Stüd der Gefeg- Sammlung enthält: 
ao Fr Pr vom 27. November 1865, betreffenn die Verlängerung bes Privilegiums 





(666.) Die Ergebniffe, welche bie zur Hebung der Pferdezucht unter dem 20. April 1 
erlaffene Kbrordnung, für den Regierungsbezirl tharfächlih gehabt ar geht aus dr ———— Nah 
weifung hervor. icht überall find Schanämter thätig geweien. Während 3.°.. im Kreije Dortmund 
im Jahre 1852 dem Schauamte 21 Hengſte vorgeführt wurden, ift in anderen Kreifen die Aufjtellung 
von Hengften zur allgemeinen Benugung durch bie Pferbezüchter überhaupt unterblieben. Dies hat feinen 
Grund parin, daß in einigen Gebirgsgegenden bes Bejirls überhaupt feine eigentliche Pferdezucht betrieben 
wird, andererfeit# darin, daß das Berürfnik theils durch die den Pferbezüchtern eigenthümlich gehörenden 
Hengſte, theils durch bie Bejchäfftationen des Königlichen Landesgeftits zu Warftein befriedigt worden ift. 

‚ Die in dem Jahren 1848 bis zum Schluß des v. Hs. im Regierungsbezirk eingerichteten Beichät- 
ftationen, die Anzahl der dort aufgeftellten Hengite, jo wie bie Anzahl der vorgeführten Stuten geht aus 
der umſtehenden Nachweifung hervor. 

&s find bei ben Schau. Yentern an Hengften angelört refp. 
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& abgelört worben in ben Jahren 
= 1849 1852 1856 1880 1864 
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8 Die Anzahl der | Dieſe haben & Die Anzahl der 
* Namen Landbeſchäler Stuten Namen —— 
der — a im 2 ber beträgt 
B at⸗ m Jahre ahre I 4. im Jahre 
7 Belhäl-Stationen 1848 1848 | | 5 ze Stationen 1882 
1] Berwicke 3 1] DOeftinghaufen 
2] Weftönnen 2 65 2 Wickeee lh —— 
3] GCamen 3 103 3 — 2 
4] Hörde 3 124 4 unfenburg 2 
5 Bochum 2 37 | 51 Schwerte 2 
6| Glindfeld 2 76 6] Kamen 3 
7| Heiminghaufen 2 16 | 7]  Gtinpfeld 2 
Bufammen 17 543 5 ——— = 
. ‚10| Frenkhauſen — 
11| Mengede 
12] Lünern — 
1831 Wenholthauſen 
14 Aſſinghauſen — 
| 15] Berleburg 
(Wittgenftein) 
Aufanımen 14 


-Befanntmahungen der Königl. Regierung zu Arnsberg, 


Maififitations-Barif betreffend. 
(667.) Der von der Königlichen Gentral-Commiffion zur Regelung der Grundftener unterm 26, 


Noveniber 1864 auf Grund des 8. 50 der Anweiſung für das Verfahren bei Ermittelung des Neinertrags 
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ber Liegenichaften, behufs anbermeiter Regelung der Grundſteuer vom 21. Mai 1861 entgültig feftgeftelite 
Rlaffificationstarif wird für bie Kreife des Regierungs-Bezirke — hierdurch zur Kennte 
niß bes Publikums gebracht. 

Arnsberg, ben 21, December 1865. 


EEE ——— — ———— ——— — — — — — ————— —— — 
Morgen in Silbergroſchen. 









Beiden Holzungen Wafjerftüde Oedland 














































1.|2. Is. 14. ]s. i 6.28.11. 2.|8. 45.6.2] 
Klaſſe. Klaſſe. Klaffe. Kaffe, 

1201 60) 421 301181 9] 5 4313613012415 1 9| 5 15 

2101150 90 48 211 8) 5 48 5/30 24 13 9| 3 

2401210.1801120| 50 N 1 


50 

42| 30 18! 9 5 

240° 210 180 120| 60 40 
| 


— 
De 


B: 


ı 

* 210 180 1: 20 8 
20, 60 42] 30 18 9 5ñ » 
340) 21011807120 —* 12 
240/210 180 120 50 3015 143 
ä 

2 

2 








TE 





















940210 150'120 g0 | 20 15 
120) 60 42] 30| 18 | 9:5 
90! 60 42| 30| 18 5 
A 13) & I € 

















—Xx 


m t0 5 ES ks pi be ps 
— — — 

















| 
210. 180|120| & 






















es I RR" | vor l-ser 








240, ji! 
240 210 180 120) Bi} 4115| 3 
2115| 3 





A854 


KNeglement, - 
betreffend die Ausnutzung der Cadaver ber am Lungenfenche gefallenen Rinder. 


. ‘ . 

(868) Auf rund des Gefeges über bie Polizei-Verwaltung vom 11. Mär; 1850, 8. 1, verorb- 
nen wir fir den Umfang unferes Verwaltungs-Bezirks, was folgt: 

x. Nicht nur das Ablebern, fonbern auch bie Ausnugung ber Cadaver von an Qungenfeuche 
gefallenen (nicht gefchlachteten) intern wird ben Abdeckern unter den nachftehenden Bedingun— 
gen gejtattet. r 

9. Der Transport ber Cadaver zur Abbederei muß in ben Yahreszeiten, in benen bas Vieh aus- 
getrieben wird, zur Nachtzeit, in den Stunden von 9 Uhr Abends bie 4 Uhr Morgens, erfolgen. 

Wenn der Transport des Cadavers bei Tage nicht zu vermeiden fein follte, fo barf ver Abbeder mit 
bemfelben nirgends anhalten. Ihm begegnenden Rindern muß er, wenn ber Raum es geftattet, aus- 
weichen, over wo legteres nicht gefcheben kann, fie durch Knallen mit der PBeitfche vom Wagen abhalten. 

8. Die Ubpeder find verpflichtet, jedem Vieh-Cadaver, welches fie abholen, vor bem Aufladen 
befjelben auf den Karren und-währenb bes Transports einen lebernen Beutel bergeftalt über Maul- und 
Nafenöffnungen zu befejtigen, daß fein Abfluß von Schleim, Blut oder anderen fFlüffigfeiten auf ven Weg 
erfolgen kann. Außerdem muß bas ganze Eabaver auf. dem Karren mit einer dichten Leinewand bebedt und 
legtere fo um bas Hintertheil herumgelegt werben, daß auch von viefem Theile aus feine Abfälle irgend 
einer Art erfolgen Fönnen. . 

4. Hit an einen Eabaver auf dem Grundſtück bes Viehbefigers bie Obduetion gemacht worben, 
fo müffen füänmtlihe Eingeweide auf biefem Grumbftüde au einem geeigneten Orte tief vergraben, 
und es darf nur ber leere Körper, vollftändig wieder zugenäht und im obiger Weiſe bebedt mitge- 
nommen werben. j 

Die Ausnutzung ber nicht obducirten Cadaver in ber Abdeckerei ift ebenfalls nur nach wer bafelbft 
erfolgten Vergrabung ber Eingeweide geftattet, legtere muß fofort nach ber Ankunft der Cadaver auf ver 
Abdeckerei vorgenommen werben. a0 - 

. 5. Zubwiderhandlungen gegen biefe Beftimmungen follen mit einer Gelpftrafe von 2 bis 10 Kha- 
lern ober verbältnifmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werben, — 

6G. Bezüglich des Schlachtens lungenſeuchekranker Rinder behält es fein Bewenden bei ben, in 
unferem Verwaltungs-Bezirfe bereits eingeführten Beftimmungen ber Verfügung des Königlichen Minifte- 
riums des Innern vom 28. Anguft 1847 und des Königlichen Minifteriums ber geiftlichen, Unterrichts: 
und Medizinal-Angelegenheiten vom 29. April 1850, nach melden das Schlachten Inngenfenchefranfer 
Rinder unter folgenden Bedingungen geftattet ift: 

a. das Schlachten muß am Seuchenorte felbft erfolgen; 

b. das Fleiſch darf erft nach völligem Erfalten ausgeführt werben; 

c, die Lungen miüffen am Seuchenorte zurücbehalten und bort vergraben werben; i 

d. ‚die Häute dürfen nicht im frifchen Zuſtande, fondern erft nachdem fie getrodnet find, aus ben von 

der Seuche heimgefuchten Ortfchaften ausgeführt werben, 

Zumiderhandlungen gegen bie Beſtimmung a. — d. ziehen gleichfalls bie ad 5. angebroßten Strafen 
nach fich. Urnsberg, den 20. December 1865. 
Belobung. 

: (669.) Anı 9, September d. Ihs. bat ber bereits im Beſitze ber Nettungs-Mebailie befindliche 
Maurer Earl Rippel zu Herbede ven neunjührigen Knaben Heinrid Weber, welcher beim Baden in 
bem Mühlengraben bafelbft fich zu weit in's Waffer gewagt hatte, in Folge beffen von ber Strömung 
bereit6 nach einer fehr tiefen Stelle getrieben war, mit eigener Lebensgefahr vom Tode bes Er— 
trinkens errettet 

Wir bringen diefe rühmliche Handlung Hierdurch unter belobenber Anerkennung zur Öffentlichen Kenntniß. 

Arnsberg, ben 18. December 1865. 
Belobung. 

(670.) Am 9. October db, Ihs. hat ber Deconom Franz Strughold zu Stirpe, Im Kreiſe 
Lippſtadt, den in einem ungefähr 20 bis 25 Fuß tiefen und etwa 6 Fuß Waſſer haltenden Brunnen ge 
fallenen TO jährigen Wilhelm Brune gut. Schoneberg vom Tode des Ertrinkens errettet. 

Wir bringen viefe rühmliche Handlung hierdurch unter belobenver Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß. 

Arnsberg, ben 18, Dectober 1865, 


WERWENERAIEIBEN BE WIRKTE 
nn Es werben gegenwärtig abgefertigt: 1) bie Perfonen-Poft von Drüggelte nach Hüſten 
710 M. Abende, 2) bie Perfonen-Poft von Drüggelte nach MWarftein 715 M. Abenps, _ 3) bie Illte 
Poft von Eoeft nah Arnsberg 5% M. Nachmittags vefp. 20 Minuten nach Ankunft des Zuges ans 
Warburg, 4) bie Perfonen-Poft von Halver nach Lüdenſcheid 515 M. früh. E 
Arnsberg, ben 23. December 1865. j 


II. Belanntmahung der Königlichen Direction der Weſtphäliſchen 
Eiſenbahn. 

(672.) Die am 2. Januar k. 36. fällig werdenden Zinſen von Stamm ⸗Aectien und Vrioritäts— 
Obligationen ber früheren Münfter-Hammer Eiſenbahn find vom gebachten Tage ab gegen Einreichung 
ber Zins-Eoupons bei folgenden Zablungsftellen zu erheben: 

a. bei unferer Haupt-Raffe in Munſter in ben Wormittagsftunden zwifchen 9 und 12 Uhr, b. bei 
unferer Gtations-Raffe in Hamm, c, bei dem Bankier U. Baperftein in Berlin, 
Mehrere zur Ginlöfung präfentirte Eoupons find mit. einem Verzeichniſſe nach bey Nummernfolge geordnet, 
einzureichen. Münfter, den 14. December 1865. 


VW. Batent-Berleibung. 


(678.) Der Firma K. und Th Möller zum Kupferhammer bei Bradwebe ift unter bem 18. 
December 1865 ein Patent auf eine Flachs-Brechmafchine in ber durch Zeichnung und Beichreibung nach. 
ewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in ber Benutzung befannter Theile zu beichränten, auf 
anf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir ven Umfang bes Preufifchen Staates ertheilt worden. 
V. ®Berfonaf- Chronik der Königlihen Regierung. 

(67N.) Dem Ehulamts-Randipaten Lubwig Ortmann aus Petershagen ift bie commiffarifche - 
Verwaltung ber Lehreritelle bei ber ewangelifchen Schule zu Linſcheid, Kreiſes Altena, übertragen worden, 

Der Elifabetd Röper aus Belede, feither Lehrerin zu Wattenfcheib, ift die ebere Mäpchenflaffe bei 
ber latholiſchen Elementar- Schule zu Siegen, Kreifes Siegen, commifjarifch verliehen worden. 

Dem Barbier- Johann Heinrich Friebrich Höper zu Witten, ift tie Erlaubniß zur Ausübung 
Heiner chirurgiſcher Verrichtungen unter Anordnung eines approbirten Arztes ertheilt worden, 
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